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Mürigen Teuffelsheer der Defef; 


ange Das und Hexenmey⸗ 
tsbefchieret/ arſager / 
—— S— er⸗ „Feftelverfnipffer, 
— getan Ber ** vngeheurn = Perla —— * 
—5 ——aeid vnd ing 
Bat Merafefollen werden, 


Alles nicht ae —— nach 
Der hirsäber außgangenen Determination der Theolo⸗ 
den zu Pariß/fone ern auch * grändlicher en a | 
ſtorien / vnd gemepnen 


bievon chribenjdurch den —— Pier = vnd En 
/ elehrten 
m̃ten 


um erfink malsdurch. den auch: — vnd Hochge⸗ 
\ehetert ». Johann Fiſchart / der Gag —— — 
Sprach / treulich inn Teutſche £ 
F — na 
Scuugs Tags /bei nun zumal —— En AG 10 Fi 
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Dem Wolgebortien Herin/ 
Herm Egenolff / Herm zu Ras 
u 
digen verrn. 


Ka Dgebomer Gnaͤdiger 
MSE Acht G. ſeien meine 
BVrderthanige gefliſſene 
—O Dienſt / zuvoran willtg 
bereyt. Heutigstags/dajede Difeis 
plin / Kunſt / Scientz ond Facuftet 
der andern zurufet / vnd bevorab die 
Theologiſche aller theyls vil ſchrei⸗ 
Jeder follimierhalb 





CH 


bet vnd lehrer. I 
Rand Sollfeine Si — 2* 

dern Schnitt auſchlagen / Spartam, 
quam quilibet nactus eſt, hanc ornet, 
pn andere dergleichẽ dicteria mehr / 
welche man gleichſam ſpruͤchworts⸗ 
weiß nem zur zeit außruffet / vnd al⸗ 
le dahin fuſen end ſchliſen / daß key⸗ 
er etwas auſſerhalb feiner Vocati⸗ 

+ ):l 2 
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| PBorude m 

on / vnd ihm felbft erwoͤhltem einge» 
zieltem / vnd beſtimptem beruff vnd 
ſtand / fürnemmen / angreiffen / han 


delen noch tractieren ſolle: die habe 


mich als eynen / der inn lure verſierẽ 
ſoll / erſtes angangs beinahe abge⸗ 
ſchreckt vnd abgehalten / gegenwaͤr⸗ 
tige bei heutigen Vnrichtigen vnd 
Verwirsten laͤufften hochnoͤtige vñ 
viel wegs Nutzliche Fünff Bücher 
De Dæmonomania Magorum, das iſt 
Vom Teuffeliſchen Trib der Zaube 
rer / oder von der Hechſſenwüterei 
vnd Faubereirafigfeit/zutransferis 


—— nn. a 


ven ond dem Teutſchẽ Lefer gemeyn 


zumachen. 


Auß betrachtung / weilich wars 


genommen/d 


| 


e 
ologi vnd Heyliger Geſchrifft Ge⸗ 


laden 


lehrte / mehrtheyls vnd am meyſten 
ſich diſer Matery von Zauber vnd 
Vnholdenwerck / jederzeit haben bes 






Vorꝛede. 

laden vñ angenom̃en: auch darvon 
als von ſachen / jnen zuerkennen on 
zuvrtheylen vor andern zuſtaͤndig / 
vil herrlichs vnd treflichs zuſchreibẽ 
ſich bemuhet. Vnd daß demnach an 2 
ders theils / auch dieMedici,Phyficipfdl 1 
Philoſophi jnẽ eyn Iudicium hierüber 
zufaͤllen ſich haben vnterfangen. 
Wie dann Doctoꝛ Johan Weier/ 
als eyn Medicus wider welchen faſt 
durchauß gegenwaͤrtigs Schreibẽ 
gerichtet iſt / diß inn offenem Truck 
genugſam hat zuverſtehen gegeben. | 

Tedoch difer beyder Faculteten 
Eintrag vnangeſehen / bin ich bald 
anders finns vnd rahts worden / als 
ich geſehen / daß gegenwaͤrtiger Au⸗ 
thoꝛ lohannes Bodinus als eyn Rechts 
gelehrter / jme diſe Matery nicht we 
niger dan anderer Scientz zugetha ⸗ 
ne vnd Verwandte / zutractiren hat 
gemaͤß vñ fugſã geachtet: vñ diſelbe 

| IC 3 





Vorꝛede. 

der geſtalt vñ maſſẽ außgefuͤhrt / dz 
gleichwol andere Kuͤnſten vñ Facul 
tetẽ hre ludicia darbei vnabgeſtrickt 
vnd vᷣnbenom̃en pleiben. 

Zu dem / daß mich auch beydes der 
Theologorum BND Medicorum fchrifs 
ten nit ſo faſt von difer Arbeit habe 
ab/alsvilmehr angemanet vñ con⸗ 
firmieret. Seiteinmal auß beyder 
publicirtẽ Düchern vñ Tractatibꝰ er 
4 fcheintich/daß wann ſie von ſtrafũg 


ar! Teuffelsgeſinds ha andele/fie nit 
en Juriſtẽ in jre wei 





— ugehẽ / vnd jre lura, Leges, 


—— 


vñ Opiniones zu bekraͤftigũg rer mei 


nung / vnd er manung Richterliches 


— einzuführe vñ * 


llegierẽ (IB 

Geppasin Öcifichen ei Kenferiche 
Rechte vm̃ Hinfchafüg diſes verfluch 
og 


u WE 


EB —* 
ordnungen ſeind ange 
ſehen: In kraft welcher die Oberkey 
ten jederzeit gegen den Zaubern ge⸗ 
pflegt zupiocediren.) Wan dan nun 
diſen scientijs mit fremder hülf jre fa 
chen zuſtaͤrcken / vñ / wie man ſpricht / 
mit fremden feder zuſchmucken / nit 
vnzimlich:wie vil billicher ifis dann 
den Juriſten ge 
von Inhaltihr ber vorge⸗ 
gedachte lafteıthaten geordnet / was 
ſie vermoͤgen / wie ferr vñ auf welche 
perſonen ſie beiheutiger gelegenheit 
zuerſtrecken / wie die darinnen erkan 
te ſtꝛafen zuſchaͤrfen oder zumilteren 
außfürlich vñ gruͤndlich zuerklaͤren. 
Inmaſſen dan eygentlich Hierin võ 
vnſerem Authore beſchehen. 
Derwegen / in erwegung jetzberuͤr 
ter vrſachen / bin ich gaͤntzlicher Hof⸗ 
nung / keynerley Stand / Würden 
noch Facultet werd mich diß 
36-6 


Voriꝛede. 


falls billich verdenckẽ moͤgẽ / als het 


ich inn fremde vñ meiner Pꝛofeſſion 
vngemaͤſe Tractation vñ handlung 
hiemit haͤnd eingeſchlagen. 
Sondern viel mehr diſe meine 
wolgemeynte Arbeyt / dahin loͤblich 
deiten vñ erheben / als die gemeinem 
Nutzen vnd Vatterland zu vorſtand 
fuͤrgenommen / damit man nemlich 
bei der nunmals hin vnd wider inn 
allen Landen ereygter vñ ſchweben⸗ 
der Vnrichtigfei fheit/ 
zweiffel vnd Zwiſpalt von firafung 
der Zauberer vñ Vnholdẽ dermaln 
eyns eyne gründliche Richtigung / 
Gewißheyt / vñ klare helle Voꝛleuch 
tung hiemit hette. 

Vnd voꝛab die Oberkeyt / ſo den 
Geſatzen / ſie iun Würden vnd kraͤff 
ten zuerhalten / vorgeſetzt / vnd / inn⸗ 
maſſen die. Schrift darvonredt/ 


“ von Gott zů troſt den From̃en / vñ zu 


trotz 


Vorrꝛede. 
trotz den vnfrom̃en iſt geordenet / vñ 
deßhalben mit Schwerd vñ Stab 
Inthroniſiert vnd Inveſtiert. 

Daß aber E. G. Ich mit diſer 
Vorꝛed compellieren / vñ gegenwer 
tige meine Verſion / vnd an etlichen 
vilen Orten vermehrung / vor ande 
ren inn Vnderthenigkeit antragen 
vnd dediciren wollẽ / geſchicht mehr⸗ 
teils auß zwoen bewegnuſſen vn vr; 
ſachen. 

Erſtlich / weil mir nun merckliche 
zeit her durch viler fürnemmer vnd 
glaubwürdiger E. G. Vnderthanẽ 
rhümliche anſag / vñ auch ſonſt mir 
als eynem / fo der Landsartnichtfo 
ferrentſeſſen / ſelber wol bekant / wel 
cher maſſen E. G. nicht alleyn Goͤtt 
licher Gerechtigkeit / als Warer Re 
ligion / vnd Politiſcher / als rechter 
Adminiſtrirung der Juſticien / wol 
gewogen vnd foͤrderlich feien: Sons 
25 


3 





Vorꝛede. 
dern auch an allerhand ſtudijs libera · 
libus vnd Cultoribus Linguis eyn gnaͤ⸗ 
dig gefallẽ tragen. Wie dan deſſen / 
daß E. G. dero Junges Herrlein nit 
ſehr vnlaͤngſt zur Hohen Schul gen 
Straßburg vmb erlehrnuß ſolcher 
loͤblicher Künſt vn Sprachen gethä: 
vñ E. Sau felbft vilzeit in leſung 
allerhand guter Authorn zuzuprin⸗ 
gen pflegen / genugſam anzeygung 
geben. 

Nachgehends dan deßhalben weil 
mir ſeid eimjar ber da diſer Tractat 
Frantzoͤſiſch außgãgen vñ von mir 
zutransferiren angefangen / mehr⸗ 
mals warhaftig angezeygt worden / 


wie E. 6, cyan ſonderliche ſaͤhnliche 


Nachfrag nach der Teutſchen Ver⸗ 
ſiõ deſſelbigen ſollen gehabt haben / 


vñ nochmals zweifels on haben wer 


den. So ich dann eyn ſolches für ein 
ſonderlich Glücklich Omen, vnd ſchi⸗ 
| fung 


Vorꝛede. 

ckung vñ gleichſam wie ein voꝛleuch 
tend Geſtirn meines vorhabens er⸗ 
kannt / vnd nochmals erkenne vnd 
auffnemme: Vnd ohn diß hie⸗ 
vor / wegen rhumung €. G. Hoch⸗ 
adelichen Thugenden vnd Guͤte bei 
E. G.mich Vnderthaͤniger dienſten 
zuerweiſen willens / vnd zugleich hie 
mit diſem Operi mit E. G. anſehnli⸗ 
chen Namen bei meñiglich mehr an 
ſehens zuſchoͤpffen / geſinnt geweſen. 
Hab ich gleich nun zumal derſelbige 
vorleuchtung vnd anleitung hiemit 
wircklich nachſetzen / vnd diſe Funff 
Buͤcher von der Demonomany fo | 





; 
eienSckehichten/Öciehtliche erkät 
nuſſen vnd erklaͤrung der Rechten / 
vnd beinahe der welt lauf inhalten / 
E. G.deditierẽ vñ beeygnen wollen: 
Wie ichs dann auch Vnderthaͤnig 


— 





/ Vorꝛede. 
hiemit wircklich dero dediciere vnd 
beeygene vnderthaͤnig pittend / ſol⸗ 
ches mit Gnaden auff vnd an⸗ 
zunemmen / vnd mich derſelbigen 
E. G. Gnaͤdig laſſen befohlen fein. 
Der Allmaͤchtige wolle E. G. ſam̃t 


derſelbigen Jungen Herrſchafft an 
Leib vnd Seel / vnd Landregierung 


alle Vaͤtterliche wolfart jederzeit 
verleihen. Datum Speir / auff 
den Tag ©: Bartholomei/ den 24. 


Yugufti/Anmoısse 
€. ©, 
Be! Vnderthaͤniger / | 
Johan Fiſchart G. M 


der Rechten Doctor. 


Sorwarnung von Leſung 
vnd Dreheylung folgender 
Bücher. 


En Guthertzigen Leſer Fanich hinwi 
der treuhertziger meynung zuforderſt 
hie zuerimneren nit vnterlaſſen / daß / 
demnach der Author diſes Tractats ſelbſt inn 
feiner Frantzoͤſiſchen Vorꝛed / vernuͤnftiglich 
(wie ſich dann inn allen Buͤchern eyget vnd 
gebuͤret) jeden / der ſeine Schrifften zuleſen ans 
nimmet / warnet vnd auiſiret / dieſelbigen fuͤr⸗ 
ſichtiglich vnd weißlich mit gutem verſtand / 
vnterſcheyd / vnd bedacht zuleſen / zuerwegen / 
zuvrtheylen vnd zuprobieren: Ich gleichsfalls 
hiemit menniglich nochmals auch will ver⸗ 
warnet haben / nicht gleich bald inn allem / ſo 
hierin fuͤrgetragen wird / eynsmals vnd vber⸗ 
all beifall vnd glauben zugeben / vnd von aller⸗ 
ley Trachten / die allhie von eym Meyſterli⸗ 
chen Koch fuͤrgetragen werden / den Magen / 
der nit eyn jede vertragen mag / zuvor vnd ehr 
er erkuͤndigt / wie vnd wavon ſie bereytet woꝛ⸗ 
den / zubeladen: Sondern dem Spruch zufol⸗ 


gen. 
eifall ſoll man ſo lang auffhalten. 
ß mans hat gegen andern gehalten. 
Sciteynmal vnſer Author hierinn ſich bil 





ve 


nichr ten Galeniſten viemanfi heut nen 
6: Ye wielMiice & tr: auchen / hat wol⸗ 
fen: h ſen Jar wie Died 0 ter nie 
einfache Stucken vigeben: Hat er allerhand 
ſuſtige vnd anmuͤtige Materien onter eynan 
der gemenget / damit nur eyn jeder / der druͤber 
kompt / etwas / das jm mundet vnd ſchmecket / 
het anzutreffen. Auch ſich bißweilen (wie dan 
weitſchweyffige feine Ingenia genaturt ſeind) 
groſer Freyheyt vñ außgelaſſenheyt angenom 
men / frervnverbunden / vnd wie man zu Latin 
ſpricht / non iurando in verba Magiſtri / võ 
allerley ſachen zuvrtheylen: Zweiffels ohn der 
meynung / anderen / ſo es leſen / mehr nachden ⸗ | 
clkens darmit zugebären. Dann Exempels⸗ 
weciß zugedencken / jetzund legt er eynen Oꝛt vñ 
Spruch der H. Schrifft ſeim gutdunceken 
nach auß / hernach auf gut Juͤdiſeh Rabiniſch⸗ 
folgends Allegoriſch / nachgehends nach dem 
Buchſtaben / bald nach der Schullehrer art 
vndweiß / vnd diß alles nach dem es jhm zu er⸗ 
haltung feiner geſatzten Meynung zu Paß 
kommet: Gleichwol ſolches alles alſo / daß all⸗ 
zeit inn eynem oder dem andern theil die War⸗ 
heyt mit vntergeſprengtiſt. Wie ich dan ſelbſt 
vnterm Vertieren vil dergleichen ort / beydes 
inn Margine vndauch im Context duchdiß 


a hen ( ) hab warnungsweiß angedcitet: 
a surgelegenheit entwedesumiemebremgu 
u I far \ 


I. 
Fi E — | 


tz bekrafftigt / oder durch erschlung anderet 
eynung gemehret. Als vnter anderem 
zur Nachrichtung / da er die Vorſagend X 
ſtrology zuverthädigen fich vnterfaͤhet / und 
da er den Freien Willen der Widergebor⸗ 
nm — auß Zeugnuſſen der Juͤ⸗ 
diſchen Rabinen vermeynd haudzuhaben. 
ann damit ich auch dıf ir eyn anhang hie 
ey vngemeldt nicht laſſe / fe r viel Gelehr⸗ 
ten diſes an jt als Lux äftlich tarıeren vnd 
‚el 





gr en Sch mnuffen onterfte — 


ꝛen vnd zueruieren: Vnd alſo 
F verleytung derſelbigen / manche fremb 
de vngereymte Opinion auff die bann prin⸗ 
get 7 vnd inn offentlichem Truck außſpren⸗ 
62 nnmallen dann eyn Gelehrter 
ran ram Sabre Daun ? 
feine Füdifche Meynung von den Vier 
Monarchien / dardurch er die Wrophecei 
Danieis jämmerlich zermartert vnd vers 
Fegert / im Ttuck hat gegeben. Jedoch / 
wie obgedacht / dient es alles zu difem gus ( 
ten rhümlichen end Bin / daß auff folche 
weiß die Warheyt mehr berfür gebracht/ 


— 


and wie außgegraben Noch Silberertz ges | 
wäfchen vndgeläutert wird, Schließlich / 
der Guthertzig verftändig Leſer mag hierinn 
eben der Freiheit feines Vrtheyls ſich ge⸗ 
prauchen / gleich wie fich der Author ders - 
felbigen ober andere acprauchet hat: Doch 
ſolches Weißlich / nicht Naßweiß⸗ 
lich / bedaͤchtlich vnd nicht Ver 
ächtlich:2e,. Demnachinn 
&GHDtts Samen 
zur fach. 
550 








DAEMONOMANIA. 1 
Bom Außgelafenen Wüti⸗ 


n Zeuffelsheer /der Vnſinnigen 
den Haren vñ Herenmenfter/ver Ver⸗ 
3auberten N 


—— er be vnd ſonſt 
alletley Zeſchlecht. 


Erſt Neulicher zeit / von dem Edeln 
Hochgelehrten vñ vilberuͤmten Herrn Johan 
————————— 
men 
Vonceuchtung und Kicrigung if der heutigs tags 
"ir Bratase * ——— 


Vnd nun erſtmals durch den auch Hochge⸗ 


lehtten 5.3. Fiſcart G Mentzer / der Rechten 
— — re verftändtiche 
Das Erſte Buch. 
Die Vonꝛed / oder Veranlaſung zu fol⸗ 
gender Handlung. 


As vrtheyl / welchs vnlaͤngſt widet eyne 

Sexin oder Zaͤuberin ward gefaßt / vb — 
darzu ich den letzten Aprilis / des gende⸗ 

| bin verſchienenẽ 1578. jars / auch berufen Buche. 
worden/ hat mit Anlaß vnd vrfad) m. ses 






Wonꝛed vom Zauberwerck. 
der inn die hand zunemmen / vnd die Matery yon 
den Zechſſen / welche heutigs tags jederman ſo ver 
wunderlich frembd fürkommet/ auch bei vilen 
kleinen glauben gewinnet / nunmals außführlich 


aren 


Eyn Wun⸗SeESerin aber / deren vrtheyl wir t/bieß 
Derlich gi, mit Name Johanna Karmılerin uürtig von Der 
ftorı von eis berich bei Com piegne: Die ward verklagt / das ſie 
ner Sexin. vil Leut vnd Vieh getoͤdet hat: Wie ſie dann ohn 
eynige Peinliche frag daſſelb bekant / hause 
hen / das fiees erftinals ſehr halſtarriglich verkeug 
net / vnd nicht auff eynerlei ſag beſtunde. Sieber 
zuch / das Ihre Winter fie alsbald / da ſie nut 
wölff Jar alt geweſen dem leydigen Teuffel / wel 
Eyne MIR der damalsin Schwarnen Ylans/ 
ovber gewonliche Mans gröfe geſchaffen / inn 
Rind d bwarserkleypungerfchienen/prefentirt vnd für 
I = * eygen hingeben vnd vberliferthabe: Mit vermel 
euffel. dung / Das fiedie Onmenfhliche Muter / fiedas 
Tochterlin gleich/ alses geboren worden/difen > 
elchen fieden Teuffel fein fagte / habeverfpros" 
chen. Derdann iren hinwider verheyſſen / fiewol 
zuͤhalten / vnd jhr vil Glücks zu Ihren geſchaͤfften 
zuverleihen. 

Auch weiter befant · Das ſie demnach vonder 
ZYeltan: Bottverlängnet/ vnd dem Teuffel zudies _ 
nen verfprochen, Vnd alsbald auff der ſtaͤtt mit 

dem Teuffel fleiferlicher vermiſchung gepflegt. 
Auch folgends daffelbige / vongedachtern 2 
järtgem / diß zu mhrem ongefährlich fünffisigiärte 
gem Alter / des ſie dama war / als ſie gefangen 

worden / an eynander getriben habe. IHR 





van 


- fiegewont/fdyid’enfolte/ihreslebens vnd verhals 
tens h 


ww u. 


Vonꝛed vom Hexenwerck. 3 


auch das ſich der Teuffel jht fo offt erzeig 


te/ondzu ht kaͤme / wann fie nur wolte/ond foldys 


allzeit inn geſtalt / kleydung / form und wefen / wie 





uch p 
lenjca obeiwonungsuthun/dases auch jr Man / 
wann er ſchon bei jran der Seiten lege / nicht kont 


Wiewol ſie nun für eyn groſe Zexin verſchreit⸗ 
vnd kaum möglich geweſen / fie vor dem Land 
vnd Bauers volck subehalten vnd zuverwaren- 
Dieweil das Volck / auß ſotg / das fie wider möcht 
entkom̃en / fie kurtʒum der Juſtici vñ dem Gericht / 
auß jhrer Macht / eynsmals zum Feur mu gewalt 

edacht zureiſſen. Jedoch inn der ſachen gebürs 
ren verfahren) hat man zuvor und ehe man zu 
endlicher Vrtheyl geſchritten / diſe fürſrhun g vnd 
— —— das man gen Verberich⸗ 
yondannenfiebtichg/ond inn andere Doͤrffer / da 







alben nachfrag zuhaben. Als nun foldhes 
chehen / da hat ſich befunden / das ſie dreiß gar 
3uvc mb gieichmäffige vbelrha ein Kuren 
außgeſtrich 1, und ihr sterlebendigy: Prent 
den: Onuddajfelbigergangen/auß erkentnuß 
Parlaments / welchs das vriheyl des Rhars 


Senlis d 
zu 5: Ehalben gfällt/ confitmitt vñ beſtaͤt — 








— hat ſich auch befunden / das ſie im arte ge am id 


* 


er ſich des —— * Ihr het ſehen laſſen ‚ale Eyn Geſtie⸗ 


Be 


Tun D 00 DOLL 0 0 Du EB u 000 2 


Vonꝛed vom Zauberwerck. 
habi / jrn Namen / ort vnd Wonung offt zuaͤndern / 
dardurch hrehandel haͤl zuhalten und zuverſchla⸗ 
gen : Auchdas ſie allenthalben für Sexin iſt 
begriffen vnd vberwiſen worden, wann ſie 
— das es den Rauhen weg hinauß gehn fol 
en / bald genad begert / vnd ſich aller dings ange⸗ 
ſtellt babe/als ob ſie der boͤſen ſachen han Reu⸗ 
en trage. Doch jederzeit darneben vilerlei vbeltha 
ten vnd boͤſe ſtück / fo ſie begangen / vnd zuvorbes 
kannt gebabt/gelaugnet. 

GSleichwol beftund fie endlich auff der befants 
nuß desallerlegfienbegangenen Mords / das fie 
eynem /fo ihre Tochter geſchlagen / etwas befons 
dern pulffers / weldyes Der Teuffel Ihr zubereytet 
gehabt / an diß ort vnd end / da derſelbig fürgehn 


Zauberetſolien / geſtreyet habe · Datob ſich begeben / Das 
trift vnſchuleyner / dem fie nichs boͤſes gewoͤlt / daſelbſt fürübet 


dige. 


/gangen, vnd flugs darüber eynen ſchmertzen mit 
Toms durch den ganzen leib hab empfunden. 


Ynddiewaldannalle Nachbarn / ſie eben inndafs 
ſelb ort gehn geſehen / dahin ſie denſelbigen tag 
Das Zauberſtůcklin geworffen / vnd daruͤber war 
genommen / Das diſer arm Menſch mit eyner ſo 


loͤzlichen Kranckheit darob begriffen vnd vber⸗ 


allẽ worden / da iſt eynsmals eyn geſchrey entſtan 
en / das ſie die Zauberei deſſelbigen ends zugerich 
tet habe. Sie verſprach zwar / jm widerum̃ zu recht 
zuhelffen: vnd ſolchs zuleyſten / wacht vnd wartet 
ſie ſelber des Krancken allweil der Schmertzen 


Das Teuf⸗ aret Bekant auch / ſie het den Mitwoch zuvor⸗ 


ehe man ſie gefaͤnglich eingezogen / den Teuffel 


— ebebetien / das er Ihren Krancken heylen un a 


u 


vom Hexenwerck. 5 
ber er her jt daſſelb gänzlich abgeſchlagen / mit ans 
zꝛeyg / das es vnmoͤglich wete. Alsdann hab ſie 
dem Teuffel verwiſen / wie er ſie ſtaͤts betrieg / vnd 
Ihm geſagt / er ſoll ſie Forum nit me hr beſuchen / Dir Teufel 
Sierauff ais er geantwort er wölle fie forthin wol kan wol pla 
vnbeſucht laſen / fo ſeie ð Kranck in zweyẽ tage ber ge / aber nit 
nach geſtorben. Vnd alsbald hab fie fich inn eyn ſtaͤts heylẽ. 
Sceuerverfteder / darinn man fie auch hernach 
gefunden vnd gefangen. 
Die Beiſitʒer des Getichts waren wol all eyn⸗ 
mütig entſchloſſen / das ſie den Tod wol verſchuld 
hette. Aber was für eyn Tod jhr anzuthun / da fühs 
len vngleiche meynungen. Bıilidye/ fo von Natur / N ; pP. 
etwas mehr barmhertzig vnd Milt / die meynten ' 
es wer genug/wan manfiean Öalgenaufbenckte/ 
Die andern aber / alsfiejbhre abſcheuliche Laſter 
vnd Mordſtũck / auch die ſtre Goͤttlichen Soͤꝛliche vñ 
vnd Menſchichen Befar eichen vbelthaͤ⸗ Men ſchli⸗ 
igen aufferlegt 7 ſonderlich ven gemeynen de Geſat 
brauchder Chriſtenheit / welcher von alters her ii wider Die 
diſem Königreich vblich / zu gemut führten vnd ers Bexin. 
wogen / die wurden ſchließlich def zu Rhat / de 
xbreunen vervriheylen fols —N ii 
te: Welches auch nach allem alſo erkant vnd auß. 
ge ward, Derbalben als fie von foldyem 
heylkeyn weitere Apellation Fonte friften / da 
ward es den letzten Aprilis / durch außführung 
des MClaudij Dofay / Koͤniglichem Procurator 
zu Ribemont / zu wircklichkeyt vollzogen. 
Nach dem ſie nun jhre vnwidertreibliche ver⸗ 
vrtheylung ſahe vorhanden / da fing fie erſt an zus 
bekennen / wie offt vnd viel ſie durch = Teuffel 




















u el 


«WVWVonꝛedvom Zauberwerck. 
zur verfamlung oder Walfart anderer Hexen ſei 
Von der Ge gefũhrt vnd getragen worden /gann fie allein eyn 
ren walfart gewiffe Salb / ſo mhren der Teufel jedes mal dar⸗ 

a gegeben / gebraucht habe: Mit vermeldung⸗ 
wiefolche Zexenfart zu dem Teuffliſchen Vnhol⸗ 
dentag / ſo vnſaͤglich geſchwind / ſchnell vnd weit 

Was auf |feisugangen- das ſie darüber jedesmal mid vnd 
bem Zeren laß worden: Auch wie ſie bei demſelbigen Sexen⸗ 


ag gehan · reichstag allzeit eyn groſe An Ceut gefunden ⸗ 
delt wird. | mwelchenllee Schwarsen lan Tweldpenfie 
ji 256 —— on Bungefährlich treiſſig Jaͤ⸗ 
Gelee rig gewefen/ond an eym hohen ort geftanden/ ans 
/ gebert babem Vnd wann dann dife Belsebubt- 
‘ fdye Andadyt vorgangen / gleidy darauff ſich mit 
eynander zuvermiſchen pflegten. Vnd nach allem 
letzlich / wie ihr Schwartzer Zertzog eyn ſtattliche 
Red vnd vermanung daher gethan / das ſie ſich 
auff jhn verlaſſen / vnd er ſie an Ihren Feinden re⸗ 
chen / vnd vberall gantz glück hafft machen wolte. 

grau | a 


Vnd verjah darbei auff eynen Zirten vnd Decker 
von Genlis / das ſie auch Zauberer vnd Sexenmey 
| fter weren. Solgends bekant fie ſich gaͤntzlich der 
ſtraf ſchuldig / vnd mit grofer Reuw bat fie Gnad 
von vnferem Yerzen Gott/ vnd ſtund alſo nach 
allem jhr wolverdtent vrtheil auß 

Dieweil aber jhrer vil vber diſem fall ſich heff⸗ 

tig verwunderten / vnd Ihn gleichſam für 
lich achteten: Bin ich su Rhat worden / diſen Trac 
tat zuſchreiben: Mit diſem Tirol DAEMONO 


. Dermeynez ift/ P enet 
- Doftor Pe. 
Doctor: Welcher vnderftund subeweifen, das ‚Eep — 


Veoenedvom Herenwerck. + 
MaNA Dosiſt / Vom ——— 
eigen Teuff⸗ der Vnſinnigen Raſen⸗ Diwell Doe 
—— holden. tcx.  Diemweıl man tor Weier 
beus Ihe groͤſte Vnſinnigkeyt und Teuffelsſucht ſeim buch 
täglich ſicht vnd erfährt wie Zoͤllenbrůnſtig fie einmilte Ti. 
bhencken vnd lauffen tul gebe. De 
Asff das es jedet man / dım cs fürFompt/su epner preitigijs &c, 
Warnung’ Fürſichtigkeyt vnd Vorleuchtung md von betrug 
— ** eut grundlich berichten/ Das vnd blen⸗ 
icher laſte u —— als diſes dung der Se 
ab⸗· ren zc. har 
de. man den Ti 


| et — tul hie ge⸗ 
DEE OR pet} —— ——— ſchaͤrfft. 


vor id) vn- ı 

u che Büs Wi00 Ir 
— peg zucnts rem AA, 

: Auch alfo - das es I per | 

ee 

feinem einblaffen gereyst wirs 






















Serigeieyter/ auß 
re Argerliche Bücher vmb fortfegung 


Böllıfhen Reichs zuſchreiben·· Gleich wie 





Be Seyſter weren: Befund ſich aber h 
Zenit ee ng ion — 


(era 
- ran 


— 


nf m, 





prent. ———— 
De nen Teuffelansubetten) 


Der ſich zuzeitenin eyes Menſchẽ / zuzeitẽ in eynes 





ge/ Fabelwerck vñ vnmoͤglich ding ſeie / vñ deßhal 
ben keyn glauben darauf zuſetzen. Durch welchen 
weg dan die Hexẽ vñ exenmeyſter heftig zugenom 
men:diweil die Richter auß diſes Doctors predigẽ 
beredt / nichts ſtraͤflichs om densere fürnamen. 

Welches Brempel deitlich außweißt / daß der 
Sathan auß allerley Stand jhme geireuwe Vn⸗ 
derthanen erwehle. Innmaſſen dan auch der Car 


Gepyſtlichvñ dinal Benno / vnd der Paͤpſt Siſtoriſchreiber Pla⸗ 
XRexyſex/ Koͤnig 


Welilich po tina beseugen / das auch vil 
tentatẽ wer vnd audere Pelaten 





\ 
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Vene vom Haenwerck. 9 
—————— find geſtürtzt worden: Vñ Saubers 
n alters ſchul zu Tos 
bereyngange Schul * Zauberern vnd Seren; ledo. Nr 
meyftern fläts n.. Manberninnmermehe 
pe eynt/dasfoldye Zeut auch mit im fpılwe 
Da man exftlich den handel mit den Heren 
—— bracht / da fingen dieſelbigen an zula⸗ 
chen / vnd bewegten mit jrm boſſierlichen fürprin 
—— U ern sat ntz⸗ 
Darauff-Dgas esbarmit Sabelwerch vñ vnmoͤg 
———— bern Pe — 
Ile 4 amt us 


—— einer zeitihas/ —— N dreas 










- such ernen Zug t0£ 7 welcher inn Piemont Aldiatus iſt 

nebrdann bundertseren verbrannt/ verdrofje\ ie be 

Dasalle Zerenledıg.aufigingen nd enıtamen eiſter. 

a; fition Prefir —2 

ment/hat fie inn ſeinen büchern bes Faye opera 

ku = en 
verbrennen / gleich wi 


ckt. 
kr rn von Auenton/des — Bein⸗ 
zer vnd hernach Preſident zu Poictiers (welchem 
iun der Prefideng der Ser? Saluert gefolgt) En | 
nn rm re Poictierslebendig ver — — — 
m Vngeacht / das fie zut Salgenfriſtu win“ can 


ee — ſich auch 


vſach da⸗ abs 


1 Worꝛedvom Zauberwerck. 
darnach das gantz Land vergifft hetten / vnd das 
—* beinach zur Auffrhut oder Meiterei ges 

racht. 

Es iſt wol war / das dieſelbigen Zexen / welche 
Der gedacht Preſident hinrichten laffen / vieler 
Moͤrd / ſo ſie durch Zauberei und Verſegnen ge⸗ 
ſtifft / bekantlich gewert/ond daher derwegen / als 
offenbare vnd Fundbare Mordzaͤuberin / vngehin 
den jhres — wer nenn Ihre —— 

en haben. Quiaplus et(fagen die Recht s 
tn, al —8 Veneno,quam gladio. Dieweil ſtraͤffli⸗ 
find ärger cher iſt / durch gifftale durchs Schwerd toͤden. 
Dan Moͤtð. Aber heutigs tags Dife kundbare vxb⸗t lebe 
see 7225 nholden vnd Zauberin onangejehen / | 
ee manfie alfo vbermaffen vniträfflich durchgehen ⸗ 
das fie nunvon tag zu tag inn diſem Koͤnigreich 
7% mithauffensunemmenvpndwachffen. Ja gleich⸗ 
ſam wie eyn ſchwarm auß Italien her zu land vers 






politaniſchẽ 
groſer berũmter Sexenmeyſter oder ge⸗ 
| Bere: in/den man nannt den Conferuator,vnd iſt von 


ſeiner haͤndel wegen t. Von wel 
| chem/als die —— nft ſtaͤts an eynander 
ern ern gewärt: Ond —* —* 
| ing den groffen Sauberer Manceau von dem dreien 
erde pt gewachſſon / hat derfelb/ nach Dem ex zum 


— 
Ben, 








= ben, Vnd bat man die [ac b/mit abmehr 


Vorꝛed vom Hoenwerck. IX 
ndert 


Fun 
Wiewol ersnan — möcht fürgeben ha 
ben/als auffdıß end hin / das er mit ſolcher ſchoͤner * ha 
hafft feine Gottloſigkeyt vermeynt renmeyfter 
zubeſchoͤnen / vnd hinder ander Leut zuverbergen inn Frauck⸗ 
Kid deß weniger/es ſei im wie jhm woͤlle⸗ fo hat reiq. 
leyn groſe Anzal Teu ——— ne 








TA 
der doe gröfer eheylfand, —— vnd ent ⸗ 
gangẽ / Onbeiracht/pas fie ſolche abſcheuliche Bu 
benftüdbefant —— das ſich der luft dardurch 












her mögenergi 
Daberdan ent / die t her ſeht ſwreck· 
—* —— — ————— 


nd ARE Ceuit. 20, 
Ynd — * 8 Dein im Buch von 


ber ac Gottes ttes / daa alle Korten vnd Siecten fo All Philofo. 


der phi verdam 
eit haber — J » geh) age; mẽ die Sech 
: Mel: es we im fen/ on die 
—— Oraculorumdefeäu : Das iR Waher die Epicurer. 
Warſegungen bei den Heydniſchen Walfarten 
auffgehoͤrt: De en Origenes wider Celſum 
den Epicurer widerlegt: Vnd nach diſem die Philoſo- 
1 tlehrer auß der Academiſchen 
Sect / der Iamblicus,Der Porphyrius vñ procle⸗ gleichs 
falls alle Gründ Der Epicuriſchẽe Sect widerwiſen 
Ariſtotelis wi 


Wirte genug Dusch die Principia Der Meta. Derwelfung, 










TC 


j 
| 


2  PonedvomZauberwerd. 
der Spicuri phyſic des Ariſtotelis erlegt waren, Aldaer notwen 
ſchen mey⸗ —— — vñ beſchließt / das 
sung. fo vıl Simmel und Firmament / als Intelligentiz, 
oder Intelligibiles Spintus,dasıft/;zunnelektäften] 
die fie bewegen ei en. Dat Intelligentiz, oder 
egierende Erkantnu noder Bewegungs 
geyſter / er ſagt / vom leib geſcheyden fein/ond das 
jeder Engel ſich reg und beweg / nach Bewegung 
feines Zim̃els: Gleich wie die Seel des Menſchen 
Vsden En⸗ ſich nach bewegung des Menſchens beweget:Wel 
geln oder ches genugſame anzeygung gibt / das die Diſpu⸗ 
Seyſtern tation von Engeln vnd Geyſtern / ſich nicht nach 
der Phyſic oder Phyſicaliter laßt tractiren oder han⸗ 
delen. Onddasdiefehr groͤblich irzen/weldyeläug 
nen / das man etwas m 8 weldys von 
Natur vnmoͤglich ſei. Seiteynmal jataften / be⸗ 
wegen / an eym̃ ort ſein / nur eynem leib oder leibli 
© Arilt lib.4, hem waͤſen Fan gezimmen / a vnd nemlich eynem 
& 6. Phyfices leib / auff Phyſiciſchẽ oder Naturmaͤſigen verſtand 
Auſcultatio. zuverſtehn. Vnd nicht deſt weniger / ſo die War⸗ 
nis. beit jhr allzeit ſelbſt gleich ift 
| die Antaſtung / Die ng vnd 
“ . n en ehe ben, 
»- Lib8. N 8 Ariltotelesbeweißt inn feiner Metaphyfic, $ 
oderim Buch von vbernatürlichen fachen : da er 
von den Engeln oder Intelligentijs, fo Die Simmel 
oder das Sirmamentbewegen/fhreibet- 
An lib. de Wiewol Plutarchus vñd Apuleius d melden/ 
Dæmonio So Ariſtoteles hab inn ſchrifften hinderlaſſen (weldys 
eratıs. ſich doch inn difen Büchern / Die uns verblieben / 
B.inlib.de nicht find/dann fienicht das halb theıl feiner Bü⸗ 


Deo Socratis. yer fein / die er geſchriben) das ſich die Philoſo⸗ 


phiſch 


, 


_ 
J 
* 
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Vorꝛed vom Hexenwerck. 13 
Sect der Pythagoͤteer verwunderten / wan Das eyn ie⸗ 
Men) auffder Welt fein folte-der nie keynen der Menſch 
das iſt / guten oderböfen Engel (wie wır eyn Engel 
yursden pflegen)folterfanthaben/ oderinneyn.s Be 
en Geyftes gebeyme kundſchafft 
kommen das ſolche Geyſter zu jhm Fund 
MHaffı gefuchtherten. 

Vnd zwar / ſo bekent ebengemelter Ariftoteles In jib.deMä 
das er eynen gekant / mit Namen Thafius,deralles / Ibilibus Au- 
eit mn —— eftatt/ weldyen ) ditionibus 
im gehabt habe. We 
—* — * BSexen vñ lan 


lic) 
iftes Bu er an he geſchlecht 
mt Fürſt / Franciſcus Picus 
von Mirandula geſchriben / wie er en 
enmeyfter oder Zaͤuberer waren teuffel far 
‚die inn Weibsgeſtalt swen Hiphial- Beuchlaff. 
tes,oder Alpenoder Onderliglinstheuffel vñ Trut 
— —— Welcher ſie 
— mehr dann viertzig jar mißprauchten: Inmaſ 































ſelbſt / ehe man fie verbrannt / bekant ha⸗ 
Wie wir dann deſſen an ſeim ort gedencken 





beſchweren. fet/ das 


Olai Mapni 
buch. 


Bafılifcen 


Don Moti⸗ 
onder Gey⸗ 
fter. 


— 
“ 


14 Donedvom Zauberwerck. 
Biſchoff Olaus Magnus inn dem buch von den Sep 
tentrionaliſchen Voͤlckern hievon anregung thut: 
Deßgleichen aucht 8: darvon die Als 
ſtoriſchreiber Solinus vnd Plinius zeugnuß geben. 
Welches dann der Sexen gewonliche verſaͤmlun⸗ 
gen Dangplaͤtz vnd Erluſtirungen mit den Ceuf⸗ 
feln ſein: deren man durch vnerzaͤlig vil Gerichtli⸗ 
che Proceß / Kundſchafften / Zeugnuſſen / Bekant⸗ 
nuſſen vnd vergichten iſt inn erfahrung kommen. 

Ariſtoteles ſchteibt inn demſelben buch noch weis 
ninn der Statt Tene eſ⸗ 
ſalierlands geweſen ſei / die mit beſondern worten / 
Circuln vnd kreyſen / ſo ſie gemacht den Baſili⸗ 
feenbefhworenbab : Welches / wie wit an ſeim 
ort beweiſen woͤllen / von Natur nicht geſchehen 
kan: Sonder durch krafft und gewalt der Geyſter: 
Welche ſolche fremde ſachen / die augenſcheinlich 
fürkommen / nit begehn noch verſchaffen Fönnen/ 
fie ſeien dann an dem ort / da fie ſolche haͤndel zube⸗ 
gehn pflegen:wie ſolchs Thomas von Aquin bewei⸗ 
ſet | | 


Zu dem / ſo wer auch diß eyn vngereimts / den 
Engeln / ſo Das Firmament oder die HSimmel be⸗ 
wegen / vnd doch von den Sim̃eln geſcheyden fein 
Taſtung / Ort wi Bewegung zuzueygnen: Inmaß 
ſen die beſten Philofophi, Peripatetici, Academici, und 
Stoici mit den Sebreern vnd Arabern hierin vber 
eyn ſtimmen; Vnd doch ſolche Eygenſchafften den 
Geyſtern abſtricken / die zwiſchen vnd bei den le 
menten ſich halten. 

Welches zwar nicht angezogen wird zur vnder⸗ 
weiſung der jenigen/die nur eynen ge dar⸗ 

ne 


—* —— 





vnd jeden Actionibus Intelligibilibus, oder Erkant⸗ 
nußhaͤndeln / ſachen vnd fürnemmen der Geyſter 
wolt vrſach vnd rechenſchafft geben / welches vn⸗ 
moͤglich were. Seiteynmal der jenig / foallex ſa⸗ 
chen vrſach koͤnranzeigen / Gott gleich ſein mũßte / 


der allein aller ſachen wiſſenſchaft traͤgt. Son: Gott erkenne 
dern su gleicher weiß / wie vnmoͤglich iſt / Bott als Aemãad dan 


fo zuerkennen / oder jhue zubegreiffen / wie er inn 
ſeim waͤſen iſt / wo nicht der jenig / ſo jne ſolcher ge⸗ 
ſtalt erkennen und begreiffen foll oder Ban / ſelber 
Gottiſt. Inn erwegung / Daß das vnendlich inn 
ſeim waͤſen / inn ſeiner Macht / Groͤſe / Bwigfept 
vnd Güte / nit mag begriffen werden / dann allein 
Durch diſen / der auch vnendlich iſt / vnd weil nichts 


Gott. 


vnendlichs niergends iſt dann Bott : Alſo muß Deraller 
man auch vonnorwegenbefeanen/das allein Got diugeyn vrd 
Der ſei / det aller ding vrſach weiß zugeben:Weil er ſach iſi / der 
aller ſachen vrſach iſt / vnd allen Dingen eyn vrſach / weyß auch 
lich waͤſen bat : Ja hat eyn vnendliche wiß aller ding 
fenheyt/saftfelbft die vnbegeiffliche Wiſſenhei / vrſach. 


Bene — —2 den Men 
ſchen / n geln/ eyniger Creatut inn der 
Welt ſein kan. —* 


— —— 
tap da er von den Geyſtern vnd kraͤfften haus 
delt / bekennt / das man die Warhepyt / vonwegen 


Menſchliches verftands vnkraͤffte vnd bloͤdigkeit 
nicht erfolgen noch erkennen koͤnne: Welche bloͤ⸗ 
digkeyt dann hierinn beſteht / das man wol die vn⸗ 
wiſſenheyt we inn gemein erfent aber nidye 
die ſeinige innſonderheyt. Danninneben Demfels 
en bigen Buch 4 fagt er / das man allda keyn vr⸗ 
6.87. Meta. a ſuchen ſoll / da keyn fügliche vrſach iſt. Sihe 
phyfic, da / diß ſeind ebenfeine eygene wort. Eben wie 

auch Plinius inn gleichem fall / im z 7. buch am 4. 
Eap. ſetʒt. Nonvllain parte Ratio, ſed voluntas Nature 
quærenda. Man foll nicht die befügten vrſachen 
eyns dings ſuchen / ſondern den willen der Natur. 
Welchs ein mercklich vngeſchickte Incongruiter, vñ 
vngereimts von eym Philoſopho zuhoͤrn iſt / zuſagẽ / 
Das etwas on vrſach vñ on befüglichkeyt zugange 
vñbeſchehe. Zu dem iſt es ein vnleidliche vermeſſen 
heyt / zuſagen / das darum̃ diſes dings / welchs man 
ſicht / keyne vrſach vorhandẽ ſei / weil man dieſelbi 
ge vrſach nit kan wiſſen / als das man vil mehr / ſo 
mandie vrſach nit etfolgen kan / ſeine eygene vn⸗ 
wiſſen⸗: heyt etkente vnd befente. 


Don vnver ran⸗ 
ſtand des thun / dann fo man eigen eangeborue vuwiſſenheit 
Men bekennet / vnd hingegen thut nman Bott groß ons 
chen ver⸗ recht / wan man die bloͤdigkeyt eygenes verſtands 
ſtands. nitwill erkennen. 
Inhalt des Daher kompts / daß / nach dem Job vnd feine 
Bachs Job Freund / lang von Gottes wunderbarer führung 
feiner händel gediſputirt / vnd letzlich gemeynt/ fie 
haben die warheit beteym Zaͤrlein getroffen / da 
erſcheint jhnen erſt Gortder Herr Im geficht/und 
fangtmit jhnen alfo an zureden. Wer iſt der uns 
verftändig 


Rn. so Er 
J 
Ph 
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verſtaͤndig Menſch / der mit feinen vngeſchickten 
Reden dem Allerhoͤchſten ſeine Wunderliche 
Werck verdunckelt ondverfleynerr? Darauff er⸗ 
—J lerne ex Dem * auß dem Wetter 
die hoͤhe / vnd Die ſchroͤckliche bewegung der 
Simmel / die Staͤrcke des Geſtirns / die Grdnung aa rain 
vnd Geſag des Binnmels oder des Siemaments Kiriazy. 
vberdie Erd / den Bauw Der Erden auff die Waſ⸗ 
fix / vnd wie vner forſchlich die Waſſer mitten inn 
der Weltauffgehenckt ſchweben / vnd andere wun 


allerſchoͤnſten vnd fürneniftenfeienunbekant ges ,.. 
wiſen · Auß bettachrung deſſen /meiler ia nicht die '/toreles 


Dei r: 
eind. Dannfonft 
ande — 





* — — ul — u AD — — ———— ——— ri 
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3 VWVonꝛed vom Zauberwerck. 
Gottes. Wilches allen Philoſophis vnd Mathematicis 
vnbekant geweſen / biß es durch den Serrn Johan 
a· nem von Tealmont iſt demonſtrirt vnd außge⸗ 
führt worden. 


Io.R ea!mo 
tenfis, 


Ja der Ariftoteles hat auch kaum die Ordnung 


Ariftoteles ¶ der Planeten gewußt: Angeſehen / weil er die Vene 
ar „em vnd Den Mercuriumpber die Sonn fest: wider 
re nid. diß /fo der GeographusPtolomzus nachgehends hat 
erwifen: Ja nicht eynepnsige Bewegung dcs Öes 


ſtirns gewußt. 


Vnddamitman die ſach ſo hoch nicht erhole⸗ 


vnd ſich bemüh im Ariſtotele die warheyr von den 
Dxmonibus;odergimlifchen Geſtirnigen vnd Ele⸗ 
mentiſchen Geyſtern / vnd von den vbernatürli⸗ 
chen ſachen zuſuchen / ſo ſicht man / das der mehrer 
txyxeyls Narürlicher ſachen ihm vnbekant ſeind ges 
| GanıP; weſen. Alsdie Salgung ! des Moͤrs / welche der 
lohan: Pi- Bochgeborn vnd BSochgelehrt Fürſt von Mirandu 
eus , Prtnceps genant feinerzeit Phenix, alleyn der Prouidentz 
et oder Fürfehung Borteshat sugefhriben. Vnd 
ou⸗e an Pott port weniger / iſt der vrfprung der Bronnquels 
Re je, len / datvon Ariftoteleslehrr, noch vil vngereimter:. 
ir oz Als das ſie innerhalb ven Gülen der Erden / durch 
das Mörgefa, erfänlung Des luffts entſtehn ſolten. - Fun anſe⸗ 
bung der groffen vnerſchoͤpfflichen Prfprung/ 


ben. g | 
Haute Mernung Queilen / vnd Flüß / welche eynen vnauffhörlis 


en A Gen Tauff haben : Allda aller lufftder ganzen 


tuffczs after. Welt / wann er ſich ſchon inn eitelfäule folt zerloͤ⸗ 
fen - inn Zundert Jaren nicht ſo vil Waſſers Fönt 


gebdaͤren / als inn eynem taganfoldyen Waſſerſoͤ⸗ 


tigen orten pflegt zuentſpringen vñ zuverflieſſen. 

Die Zebraiſchen Philoſophi / auch Salonon 

ſelber / haben erwiſen / daß ſie auß dem Per ent⸗ 
| ehn 


Br. 





*; j 
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ſtehn vn kom̃en / gleich wie die Adern des Menſch⸗ 


lichen leibs jhren prfprung vonder Aecberzichen. 


Auch ſicht man ſehr offt in der Natur / das fie wırs 
ckungen wider alle Natürliche vrſachen fürprin ⸗ 


et: Gleich wie man am Schu mag ſehen / wel⸗ 
* alleyn eyn gefroren Waſſer iſt / das er/wiewol Natur ** | 
et feiner Yıatur halben kait iſt / vnd von Fälte her "FO MbR, 


eniſtehet / doch die Erd erwärmet/ vnddie Frucht 
auff dem Feld für gefroͤſt bewaret: Vnd deßglei⸗ 
ch eiff/ welcher ſonſt vber die maſſen Falter 
tur iſt / die Feldfrücht und Rebſchoß gleichſam 
wie in eym Ofen verprennet: Vnd derwegen auß 
diſer vtſach ſchreibt Feſtus Pompeius, das wort Pruĩ- 
na welchs beiden Aatinern Reifheyßt/werd vom 
Perurendo, vom Prennen oder Prunftalfo genen⸗ 
ner. Vnd die. Schrifft ersehlt vonder andern 
Wunverthaten Gottes auch diffe/im Sundert vnd 
fibenzehenden Pfalmen.Quidat Niuem ficut lanamı, 


H 


& unam ſicut cinerem fpargit. Welchs der Sochbe⸗ gebulam 


rumt Port Buchananus alfoins Asteinifäy Car- 
mer gebracht hat. 
Qui Niuibus celfos operit feuvellere montes, 
*  DenfasPruinas Cineris inftar dijcit. 
Der Schnee außſchickt wie Woͤllen weit/ 
Vnd wie Eſchen den Reifaußftrept: 
Welcher mit Schnee deckt Berg vnd Thal 

Sleich wie mit Wollen vberal / 

Welcher den Reif außſtreyt ſo kleyn / 

Sleich wie die Eſchen dünn vnd Keyn, 

Aber weder etc / noch Theodorus Beza,haben mit 
ihren Verſen vorgedacht wunderwerd angerurt 
oder erreycht. Seiteynmaleyn gut theyl Wollen 
ſchwartz iſt / vnd der Keif nichts mit ge ſich mis 

> 


rg 5 ee a u url * er a —— ” zm-‚„.. 





” 


- w sata, —* 


Hgg 


| Ariftotelis 
Frechen mit 
en 


bog! 


Yıadıra: Welche eyn offenbarer vngrund iſt: Vnd 
deßha ben auch die vr ach / Die er darzu anziecht / 


20 VWonꝛcdvom Zauberwerck. 
der Eſchen vergleichet. Sondern man moͤchts al⸗ 
ſo trans ferixen. 
Welcher mit Schnee fein Warm erhaͤllt 
Wie mit eym Wullenen Rod’ das Feld/ 
Vnd mit dem Reif die Schoß verſeeret 
Als wers mie gluender Aeſch zerſtoͤret. 
Auch bat Albertus den Irrthum̃ des Ariſtoteli⸗ 
mit dem Regenbogen angezeygt; als er nemlich ge 


ſchriben / der Regenbogen begeb ſich nicht def 


ganz nichtig: Wie es dann auch inn der Warheit 
eyn vngereimts iſt. Dann es müßt auß ebenders 
ſelbigen vrſach folgen / das alle Wolcken eynerley 
farb weren. Das ich nun vil tauſent wunder der 
Natur / welcher vrſach noch nit entdeckt worden / 
hie mit ge ſweige. | 

Daher dan der Cardinal Cufanus,fozu ſeiner ʒeit 
vnder den Gelehrten ſehr hoch geacht geweſen / 
gleichſam miteym finger die Varietet / vngewiß⸗ 
Heyt vnd vnbeſtaͤndigkeyt der lehr des Ariſtotelis, 


an lib..Sen hat deitlich angerüret; Vnd vor jhm der Cardinal 


tent.Queſt.z. 


re 


$ Lib.r.de 


Calo. ° 


arjon;@ ber alle hat der Cardinal võ Alliaco 
oder von Ailly erhalten / vñ durch kraͤfftige Bewei 
ſungen außgeführt / das im Ariſtotele nicht eyn eyni⸗ 
re ecellari Nemonftratio, oder Klotfchließliche.nns 
Ibärecrweilungfeie : Auffixbalb die/duech wels 
che erdemonjtrierrpnd vergwiſſet / das alleyn eyn 
Gott ſei / vnd etlich wenig andere beweiſungen / 
Die er gemerckt vnd auffgezeichnet hat. 
Belangenddannn/das Ariftoteles $ der Welt E⸗ 
wigkeyt vnderſtanden zubeweiſen (wie erdann vn 
er Denalıen Dhrlofoppiz Der ef vn alleyn der 


meyaung 


“ 
Fe ri nn 


Vorꝛred vom andern 21 
meynung iſt geweſen) ſteckt daſelb voll vngeſchick 
lichkeyt: Inmaſſen Plutarchus € Galenus, d die Stoici e c In lib de 


Die Academici f diß haben erwiſen / Ja felber vie Br pr, ychagogia, 
picuter 8 haben feiner dißfalls geſpott: Vndwn? in Timzo tra 
berden Sebteern hai der Rabi Maymon, b (welcher Asra. 
vonweden feines Sochgelehrten verſtands / Der d In lib. dePla 
groß Adler genant worden) auß gutem Gelehre eitixs Hıppo- 
tem grund die vnmoͤglichkeyt der Ariſtoteliſchen craris. 
Drmonfirationangesergt vnd verworffon. Deß⸗ «Plutarchus 
gleichen Philoponus inn viersehen Buchern / inn in Placitis Phi 
Srie reSprach geſchliben / welche / als diſe Jofonhorum. 
Matery belangend / wol wuͤrdig / das ſie inn kur / f Plato in 
gem in Latein vbergeſetzt wirden Vnd letzlich mxo& Philo 
iſt auch Thomas von Aqutn der vnmaͤglichkeyt „ons hihris 13. 
diſer meynung durch andere Argument gewar contra Proclü 
worden: Welche ich bie einzufähren will anſtehen 4 I ucretius 
laffen / dieweil ichs an andern orten f getiactieret & Plurarchus 


babe. in Placitis, 
Wiewol nun dem Ariſtotele offt vnd vil gleich „ib 2.Ne. 
ſam(wie man ſpticht) die moreHanebo 


geiffin worden: Dieweiler ſich nicht wol darauß quin. 

hat wick elen mögen: Jedoch hat ers ſo wunderlich Iib.a Diſt i. 
vnder eynander geſpunnen vnd gebrauwet / das Queft;z. 
nieman bat errbaten koͤnnen / was er Daumitges . Inlib.de 
woͤllt hab. Inmaſſen foldyes er ſcheinlich auf dem Merhodo Hi. 
erften Eapitul feiner Phyfic- vud im buch vonder ftor.cap 6. 
Seelen: eh Subtilſten Pbılofopben 

eyner/fo je gewefen / gemerckt hat / das ınn Den A⸗ 
riſtoteliſchen vernieynten gfündẽ fo grofe Wider 
wertigkepren fidy erhalten / Die nimmermichr bei 

eynander beftehn noch verglichẽ werden koͤnnen / 


chen zufönffugen Abgang dir — ge⸗ 
| > “ 
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ſchloſſen: Gleich wie Dicearchus auch noch zu Arts 
ſtotelis zeiten / DerEpicurus Atticus, Aphrodifeus, Si- 
mon Portius vnd Pomponatius:Etliche außeben den 
felbigen gründen die vnſterblichkeyt der Selen 
abgenommen/als Theophraftus,Themiltus ‚Philopo. 
nus,Simplicius, Thomas Aquinas,der Pring von Mi. 


randula. Vnd die Araber/fonderlicy Der Auerroes, 


Wie man Ari⸗ 


ſtocelem gep 
zumalen. * 


ıLib.4. 


" Ariftoteles 


ftaͤrte ſich ins 


Meer, 


| an Aleydern —* erplickt vnd geſehen. 
t 


haben die Vnitatem Intellectus, oder die Eyntʒigkeyt 
Des verſtands der Menſchlichen Natur / auß eben 
denſelbigen orten geſchloſſen. 

Darauß wol zuvrtheplien / daß Ariſtateles die 
ſchoͤne Se decreta oder Geheymnuſſen / welche die Als 
ten gemerchr/bei weitem nicht gewußt babe. Deß⸗ 


balben fie dann Fr: hinder feine Contrafactur 
gemacht / —— 


önfte von der —* ſei verdeckt 
gebliben / vnd das er nichts dann die aͤuſſerlichkeyt 





Aud ius 1 ſchreibt) 





vm̃ den ———— vier vnd zwansigfinnden 


ſieben mal ab vnd anlauff. 


Waher vil ſa⸗ 
en verborgen. 


irnemſten Schaͤtz der Naturen 







*— at Heracitus am erſten (wie Plutarchus 
ſchreibt) und nad) jhm Theophraftus uhgeu.itnp 
45 nbli 





4] . 
de nicht * ſachen glauben wollen / da jhre 
vernunfft 


\ 


—— A ——— 


Vorꝛed vom Hexenwerck. 23 
—— derſelbigen vrſachen nicht kan ergreif⸗ 
en. 
Vnder man auch die fremden zu ——— 
— —— die Menſch⸗ ————— 
lich vernunfft und Natürliche vrſachen weit ober; nen. 


treffen / ſetzen vnd zehlen mag. Abersugliicher 
ß / wie man | | elt / 


guet 
nicht ſolt eyne Impreſſion geben/ oder hneneyne 
fondere art eintrucken / fie gegen Hort zukehren 













oder Die Griechen 
wann er fihim Netz verwic⸗ ei = 


r Fiſcher Saͤnd / darnach jhre Narken, 
yhren gantzen leib einſchlaͤffe vñ Ne katinr 
vnempfindlich mache: ob er ſchon die vrſach / wa⸗ ken ang 
het es ſich begebe/ nicht koͤnt erfiindigen. Alſo ung; uf eunger 
ag man auch wol die je nigen für Choren halten / wont wunder 
Sexen ond Beyiter fremde händelvnd de 
verck ſehen / vnd aber galeıchwol / demnach jie Die 
vrſach nicht ergründen mögen - ober weil es fonft 
an jhin felbft Natürlicher weiß vnmoͤglich nichts 
da ten noch glauben. So doch Artitoteles n " Arift —* 
men er ſich vber vil ſachen / welcher vrſachen Ethuc.ad Ni- 
jin vnbekant geweſen / hat entſetzen vnd verwun comach. 
dern müſen / geſagt / daß der jenig / ſo diſt / welchs 
augenſcheinbar / in zweiffel ziehet / nicht beſſet von 
der ſachen rede vnd halte / dann der alles gar zu 
leichilich glaubten. 
Nun ſehen wir aber / he 
lich zwoͤlff hundert Jar vor Chrifti — gewe⸗ 
4 
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24 Vorꝛed vom Zauberwerck. 
han dna erus, welche die aͤliſten Seri 
nten vnder Den Seyden ſeind / das Hexenwerck / 
Zauberen vñ beſchweren / wie es heut auch praͤuch 
— lich / beſchriben vnd inn ſchrifften hinderlaſſen ha⸗ 
ben. So ſicht man auch inn S. Schrifft vnd im 

Gefas Gottes / ſo mehrdan zwerhundert Jar vor 
Dem gedachten Orpheo publicitt worden / das des 
Egyptiſchẽ Koͤnigs Pharaons Zauberer die werck 
Borges nachgethan vnd gleichſam nachgeſpilt ha 
ben. Woen lißt daſelbſt / wie des Koͤnigs Sauls 
BSexin oder Zäuberin / den Geyſtern auß den Graͤ⸗ 
bein herfür geruffen / vñ ſie reden vi ſprach halte 

e Exod.e.ı2. gemacht. Auch find man o allda im Geſatz Gottes 
Leuit. 20. ai. die ſcharfe hochverpeente verbort / das man keins 
Deut 18, wegs ſoll nachlaufen den Warfagern/ Zauberern / 
Hierem.27.19 deychendeitern vñ Befhwerern: Darunder dann 
vndso, Na. allerley artder Zauberei vnd Warſagung benennt 
hum z, vnd find-yı n wie er ſelbſt ſich er⸗ 
Rege. g. vñ klaͤrt / die Amorreer vnd Chananeer quß dem land 
2.Paral,c.z;. außgerottet hat. Vnd vm̃ welcher willen der Koͤ⸗ 

Iefa.3.4. vnd nig Jehu die Koͤnigin Jeſabel auß dem Schloß 

8.vnd 47. herab ſtürtzen vnd Die Zund auffreſſen lieſe. 
Num.23.0nd ichr auch ine den Geſatzen der zwoͤlff Taf 
4.Reg.23. feln welche Die Kol n Befandten auß dem 
P Toto Titulo Örtechifhen Landrecht gesogen/namhaffie firaf 
de Maleficis. fen widerdte Zaͤuberer geordinet. 
4 Ob Malei-  Jamanfidt auch / das die aller ſchroͤcklichſten 
ciorum ma- ſtrafen P vnder allen Roͤmiſchen Keyſerlichen Sa 
gnitudinem Bungen / geſetzt ſeind / wider die Zexen vnd Sexen 
Malefici ap. meyſter: Allda fie dann benannt werden / Feinde 
pellautur. ],3. — Menſchlichen Geſchlechts / 
.de Malefi, E. vnd Vbelthaͤtige / a vonwegen der vbergroſen vs 
belthat die ſie begohn: Vnd welchs ſonſt in keynen 
Geſatzen 


— 


| 
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Geſatzẽ ſich finder/fo werden auch die Hexen F 
derlich Durch die Geſatz verflucher : Seiten’. I Neminẽ 
mal alfo von nen fteht/ Das fie vie greuliche + Peſt Eodem Tir. 
miiſe außleſchen vnd verzeeren. Quos feralis 
Lat iniſchen peltisabfu- 
Biftorifepreibernbeydis Altenvnd Yeulichern/ mar, 
vonallerley Land vnd Volck das ſie eben derglei 
chen haͤndel / wie wir von vnſern erfahrn / von ſrer 
zeit Zauberern beſchreibẽ / wie ſie oft gleichmaͤſiger 
Wirckung vñ Verrichtung in vngleichẽ vnderſchi 
denen — ui ur ren | | 
y 





gen rn 
zuſehen inn der nn ne Fraliäner/ Srangofen! | 
vnd anderer Nationen Büchern. Deſſen audy 
Plutarchus gedenckt f von dem Arifteo Proeonienfi, 
vnd von Cleomede Aftipaliano. Deßgleidyen Herodo 
tus von eym Gottloſen Philofopho Atheilta. Plinius 
von eym Sermõ von Elssomeno/Philoftratus vom 
Apollonio Thianeo; Ondalle Ronnſche Kıftozifchret 
ber vom Rommlo bezeugen: wie er vor ſeinem Sl 
len Kriegsheer inn die lufft ſei verzuckt worden 

GSleich wie man innden Scangsfißhen t Chroni/t Hugo Hi⸗ 


"Plutarch.im 
fcben | 


cken von Maſcon lißt / das es jm enßs. 


es hat ſich Durch vnzalige Bierichtliche Pro 
ceß ———— etliche Perſonen / als fie gleiche 
ttel/w ren gebraucht / alsbald Inn we⸗ 


nig ftundenauffbunderr oder zwey hundert Meit | 


len von * Saͤuſern ſeind a Worditk \ 


Je 
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7 Vnd als ſie daſelbſt die groſe —— — — 
geſehen / ſich verſegnet vnd Gott vm̃ hulff angeruf 
— fen haben: Darauff gleich eynsmals die verſam⸗ 
BE. lungder böfen Geyſter vnd Sexen ſei verſchwun⸗ 
7 | den / vnd ſie alleynig da gelaffen worden: Darum̃ 
ſie nachgehends mit groſer Not auff vil Tagreyſen 

haben beymzichen möfen. 
AAufautmaman befsbniı ergangen Proceß wi 
der die Zexen auß Teutſchland auß Ftauck reich/ 
auß Italien / auß Siſpanien / ſovil als wir derſel⸗ 


# Sprengerin bigen inn Schriften „ noch heben: Vnd beſeh dae 


Malleo Malle neben zugleich / die täglich vnzaͤlige kundſchafften / 
Gcarum.Pau- die widerholte Zeugnuſſen / Conftontationen oder 
Aus Grillande. Entgegenſtellungẽ / die Oberweifungen und Be⸗ 
m A Set kantnuſſen / darauff die / ſo verurtheylt worden / 

| * ? en, biffinn tod beſtanden: Welche mehriheyls gang 
me. barka alber vnverſtaͤndig Leut oder alte Weiber warn, 
die nic keynen Plutarchum / noch Serodotum / noch 
Phlloſtratum / noch anderer Voͤlcker Geſatz geſe⸗ 

ben noch gelefen/ noch mit den Sexen auß Franck⸗ 

reich vñ Italien jemals ſprach gehalten vñ ſich ver 

S.Anguſtinbe⸗ ren wie 2 fo srtlich = BER —* 
ten vbereyn ſtimmen. e haben S. Auguſtin 

—— inffsehenden Buch von der Statt Gottes nie 
bemonung tun geſehen / welcher geſchriben hat / das man Feyns 
* wegs daran zweiffeln ſoll un Das eyn vnverſcham 
Deinenbir tee Tropff lein mußt/ der verneynen wolt-das die 
che folten im prauch haben / mit 









en Ephäaltes, vnd Hi 
phialtes neñen / die Asstiner/Incubos,Succubos vñ Syl 


er — nn Tee nn, 
KDruftam Prauchtdafelb —— — auge 
tigen 


Be“ 4 


| Bewer. a7” oe. 
bestigen Allemanniſchen Teutſchen / Truten / vnd 
Auff vnd Vnderhocker)etliche in Mans / etliche in 
* | 


Bexen 
das fie ſich nit in Schlaaf 
fonder Wachend zutrage. — er⸗ 
s es nicht eyne dergleichen Oppreſſion o⸗ 
der Nachtlichs Schwerblütigs Trucken iſt / dar⸗ 
von die Medici reden vnd handeln: Seiteynmal 
diſelbige inn diſem vbereyn ſtimmen / das jhr auff⸗ 
boden / darvon fie meldung thun / ſich su keynes 
3eir / dann im Schlaaf begebe. Vnd das es auch 
unmöglich fei/das gleiches den uccubis als den In⸗ 
cubis m bre. 

Yıodyillbparzu auch diß fremd zuvernemmen/ 
Das diſe en auffagen / vnd gleichſam eyns 
Munds befinnm,d in 
Mans geſtalt ſich erzeygen / gewanlich Schwarz 

oder wie kleyne Zur 
Zwerge erſcheinen: Jumaffen Georius Agricola, r In lib.de Spä 


der 3eit Tin ritibus fubter 
fürnemer berũmter Man zu ſeiner zeit⸗ a 


binderlaffen hat. 

i ren je Seren, darvonwit bie Dugwad 
er Ab nicht gefeden/ was Valerius 
———— vonbem Caflıo von Par⸗ 

‚ma fAyrreibr: Welchen als eys langer Bechſchwar 
Ser Man erſchienen / vnd erihn gefragt / wer er ſei / 
geantwort / Se Cacodæmo⸗a ee: Das iſt / das er eyn 
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— Pfinius Se. fig Geſi cht auch wachend furkamen. Noch die 


cu adus in EZ 


A 


mer iftory v vom Philofo et 
X gieichsfalle wachend ebene eſicht von 


eym böfen Geyſt ſahe / in geftalt eyns ande (ywar 


Ben vnd mit Aittinen gefeffelten Mans / der hm 


eyn gegene zeyget / da fünffermoͤrdter Coͤrper la⸗ 


x Im leben des 
Kevfers 


„ Carigulz, 
3 Plutarchus 
im leben des 
Cimonis. 


Rcrnunes, rt 
a UN UNLS- 


| gen, inn eyner onbewonten Behaufung/die von⸗ 


wegen des böfen Geyſtes dd vnd laͤr ftunde. Blech 


wie ad) {m Suetonio » von ge — fall/ 
o nach der ermördung Des Keyſers Caligulz, vnd 


m,fion ’8s Damons vnd 


des Remus tod fih begeben / erzehlt wird Naͤmlich 


das gleich auff ihren Tod / die Mordruchtbare oͤr 
ter von den Geyſtern ſeien vnwonſam gemacht 
a nn ad a 
durch vesänderung Der Liquida, Lemures, von ges 
dachtem Remo,deg Romuli bruder her nanten. 
Darobeniſt gleich zu anfang gedacht worden - 
wie die Johanna Sarwilerin befant/das der Teuf 
fel jr ftätsin geftalt eynslangen ſchwartze Mans 
erſchienen ſei. Nun will ich zur mebrläuterung 
een da nod-Rife. Sleep mit und 






rin S⸗ —— — bei Soiffonp won 
bafften Taglöners Weib / als fievon 8. Zunalt- 
dem Vogtzu Cocuures su Red —— vnd ge 
worden / warum̃ ſie 






rin Kind geweſen / die tlein abgehauen ha⸗ 
ber Zat ſie geantwort der Teuffel ſei hrinn ges 


ſtallt eyns langen ſchwartzen Mans erſchienen⸗ 
vnd hab ſie darzu angereytzt / auch jhren darzu jh⸗ 
J ces 
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Vorꝛed vom Hexenwerck. 29 
—— oder Seipe geteycht und ge⸗ 
geben. Sie iſt zu Compiegne vor Gericht geſtan⸗ 
— zum Tod verurtheylt worden. 

Ib koͤnt dergleichen zu vnferm fürnemen dien 

——— liche Geſch ichte hie mehr erschlen: Aber ih will fie 
anfeto gelegenortfparen : Darauf alsdann bes 
feinen foll/wie eygentlich dergleichen Ziſtorien / 
* ſich auch bei vnderſchidenen Voͤlckern / vnd zu 

weit vnterſchiedlichen Seiten begeben / allezeit 3113 
ſammen treffen vnd ſtimmen / vnd folysauß der 

* Seren haͤndeln und befanınuffen felber. 


_ 






Drrmwegen follmannicht fo eygenfinnig/wann 
man Die Werck voraugen/ond gleichwol ie vrs 
ach nicht fid; dı pt auf sygenern 
cbeysren Dannwannder) ar 
and die vrſach / oder das Wahre , ‚oh dr. 
J ———— iſt / das Aur⸗ nicht kan ergrunde "Ba ⸗ — 
vnd erfahren / ſo muß er ſein vrtheyl vnd vern ar 
auff diß / ſo da augenfcheinlich geſchicht / das iſt ⸗ 
auffs eeinzie hen vnd notpfrengen, Angefes 
hen / das diß die zwen weg ſeind / dardutch man al 
—— erweiſen vnd wiſſen. ——— 
ato 4 tewol er eyn Aocjerleudy oibus, 
er] und feınem Nachnamen nach Diuinus- eyn . 
nr Man geweſen: Jedoch wann erinn 
auff Die Zauberſachen gerhatet / Er. —* —* 
ſehr fleiſſglich ı0n dem Elfften Bucy “ 
| glicyFeyt Ducchfücjet vnd exammirt / 
reg ndlihhe ſach 
feie/ und wann man fie ſchon verftand/fei fie doch V 
—— — einsureden‘Ond vil⸗ pprian er⸗ * 
Jr man fagt/t Banberer oe nen ae] 










. 
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35 Domedvom Zauberwerck. 
Auffoie Kreutzſtraſen / vnd begrabens vonder die 
Thor / vnd begehn alsdann Durch Befdhweren/ 
Aberſegen / binden vnd ſtricken wunderliche ding 
darmit. 
Naun ſeind vnſere Jauberer nicht inn Griechen⸗ 
Uand/dxsPplatonisgeymatgewefen/fie haben den 
Platonem nicht gelefen/ wie Wächffine Bilder zu⸗ 
machen, durch welcher mittel / ſampt denen darzu 
gethanen Befhwerungen/fiemithülff ds Sar 
hans die Leut moͤgen toͤden: Wie dann diß durch 
vnzaͤhliche Gerichtliche Proceß inn maſſen wir 
nachgehends melden wollen / verificitt vnd klar ge 
Die Lotdatch macht worden: Vnd ſonderlich durch den Proceß 
Laser: „ . mitDen Seren zu Alencon / die jre Feind dardurch 
ee hinrichteten. Vnd durch den Proccß des Enguer⸗ 
| rand von Marigny / fo —— den ver⸗ 


zauberten Waͤchſſinen Bildern beſtunde alſo das 
— er auch darum̃ beklagt war / als ob er den Koͤnig 
darmit hab toͤden wollen: 


ländifchen Zauberiſchen Prieſter ʒugetragen / wel 
her Pfarzherz in eym Dorff Ancton genannt ⸗ 
Done Bau ——— — welhen | 
lien Drift! als er im Serbfimonat/des Taufent/fünffbunds 
—33 dert / ſiebentzigſten vñ achten Jars begriffen wor⸗ 
den den / man drei beſchworne Waͤchſſine Bilder hat 
die Aönigin von 
-\engelland/ [art wen andere jren Nah zugerbas 
en Berzen zuts den. Gleichwol muß ich diß dar⸗ 

bei melden / das als die Zeitung auß Erg lland 
kommen / die that damals noch nit ſo hell am tag 

ſei gelegen. 
Wie wol dann nun / wie droben kuttz RE 
plato 


Wie es ſich dann auch vnlaͤngſt mitey E gels 
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NAuo gantz keyne vrſachen folcher obenhin gerur⸗ 
— 
es r vnd vnñwei t 3 
Schalten) vnd deßhalben inn den Geſatzen feinee> Pf . *7 
wolbeſtelten Policei / die Peen * 







der AR \ 


ne — —* 
adurch Zauberwer J— 


erwerck vm̃ das leben braͤchhten / 

erk d beſtimpt. Welchen Zauber⸗ 

mord er ſehr wol von eym andern Mord / der 

ohn Zauberei zugeht / vnd fonft eyn Man⸗ 

ſchlacht heiſſet / hat wiſſen zuvnde eſchei 

den dh wie auch der Sebreer Philo inn 6 Sonft genant 

—— fallim Bud) 6 von befonderbaten “ ———— 

ze rasen 
aͤndigen sfür vnmoglid: die 97 — 
perzischte Zeut / — — Auer vöguug 
Acat nnen/ wöllen das jentg/ fo fie ſe⸗ 

ben / vnd aber feine vrſach zumelden nicht wiſſen⸗ 
— bekennen / damit fie nicht für vnge 
ehen werden. Die hexen — 
and ſolchs aufs 
08 vrſachẽ / Einer / auf das fieaußden verdadır 
kommen / als ob ſie auch mit inn der zahl Der ande⸗ 
renſeien / durch ſolche mittel des Sathans Reich 
ſoczuſetʒen. Zarzen vnd Sürwisig&eur/die wol⸗ 
















leus veruchen. 


eich wie es nicht ſo gar vnlangſt in der Statt En Off lelalvñ 

Comin Iraliencinmaffen Siluefter Prierias erzehlt) Inquifitor, 
DMeaußfurm 

ee een iauletber nen, 


. MeBermeyitert yngrofeaus Yahmmmaden. 
sale n aefänalic — Teuffel od 


keyt varen. 


Be * 
32 Worꝛedvom Zauberwerck. 
Nora. eſſen ſich derhalben durch eyn Seren zu Ihrer: 
Walfart führen: Daſelbſt / nachd bei fiefich eyn we 
nmg beſonders zur ſeiten ſtill gehalten / ſahen ſie al⸗ 
le die Greuel / die Zuldungen / ſo ſie dem Teuffel tha 
ten / die Taͤntz / vnd die vermiſchungen: Vnd vnder 
deß / allweil ſie alles Officialiſch vnd Inquiſitoriſh 
fürwisig genug beſchnarchten vnd bemaulgaff⸗ 
p ‚| ten/flall ſich der Teuffel / als ob er hren nicht wer 
Der Zeuffeins naͤme / noch ober ſie zuinquirirẽ begerte: Aber legs 
98 lich sum abzug / lieſ er fein Retzermeyſterampt v⸗ 
obhber ſie erſcheinen / vnd züchtigt ſie mit ſo vngemey⸗ 
nenfäylägenvnp ſtreychen / das ſie nach fuͤnfftze ⸗/⸗ 
hen tagen den Geyſt auffgaben. 
er haben Bott gar verläugnet / vnd dem 
Teuffel gebuld vnd geſchworen /darmit fie die 
fahnurerführen. Aber es erging huen / wie den 
Thieren/ 
Die inn des Lewen Zül wol ſprungen / 
Aber nicht wider herauß gungen. 
eenn freier Sit nrechröottsfsrchrige M — 


— De ———— 


vnd wider die Wundert ten Gottes be 


Ai 









— ee Verftand Ar vg edun F 
be cket / nit in zweiffel, fordern pflegen alfo zuwrcbeys 
F Alen / ſo vns vnʒaͤlig vil Natürlicher ſachen vnglaͤub⸗ 
de lich fürkom̃en / vñ etlich derfilbigenaud) vnerfolge 

uch vñ vnbegreifflich feind, mie vil me hr wurden 

irlichen Intelligenuen o⸗ 

—* der verſtaͤndigſten kraͤfften / vnd der Scyſter 
| thun vnd PR fein wien Nun 


⸗ 
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Vorꝛed vom Hexenwerck. 33 
“anfcben wir aber inn der Natur die fremde⸗ 
tel ſachen vorgehn / die ſich doch ordenlich tag für 






agpflege Sutragen vñ zubegeben: Als das may 
Jeer vnd Erde vfah et/pnd die po te Schiffgrt 







Da segen berg auff gleichſam wider dch Tan Xınericam 
am nimmer: Weldyes heut vnſeren Kauffleu ei 
ıft: Wiewol es denalten Dättcen, S, Ya 

vnd & actantio lächerlich vorkommen 


vnd deßhalben auß eingebildter De 


gu 


deſſelbigen ſtucks / gaͤntzlich die An podes oder Ge⸗ 
ung verneynet haben. XV ches doch heut 
ſo eyn klare ſach / vnd ſo —— die 
klacheyt ber Sonnen offenbar und rwiſen iſt. 
ut / welche für v \ ten/ 
daß der BIER Seyſt eynen Menſchen auf hundert 
er Meilen vonfeim Sauß vertra 


senfönn- sbennichr be dacht da al 


esinmmel/ 
nn eundergeofe SimlifheCscpet/ je zu, 40 
Jarraund lauff Iinviervnd Pens ſtunden km weniz fıns 
f ver bund: ünff vñ vier den di: Himmels 


J —— — r - 
ude Hd neuntzig au S?baͤren vm⸗ 


tond viertzig Meilen : die en“ſo. 
ngerechenet. Inmaſſen ich 
Capitel subeweifen gedencke. 
> diſe ſachen ſicht manalle tag / 
ſich da wol der Sinnen behelffen 
So bekennen ſie ja ſchon/ daß nan 
Ve vnd bandel/wanTfi o 
Hat zu wider / doch glauben zuftellen, 
| £ weiter inn Ihren vrfachen durchreu⸗ 
teren ſou⸗ — — em 
,  Derder Pyarıe/ Die wir vna ich vor augefcywe 
| — — koͤnuen. — 


J 
J 
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Vorꝛed vom Zauberer. 
auch die Philoſophi nicht vbereyn ſtimmen / wa⸗ 
rinnen Das Gemarck der Warheit / welchs fie. 
rafterindele. NE-TüpLov Tür Arnleias nennen / beſtande. DIE Dogs 
omauſchen Philofopbi-fegen die Regel / das war⸗ 
haft vom falſchen zuerkennen / auf die fünff Sinn / 
der Warhınt wann dieſelbigen nach der Vernunfft gereguliert 
ezsaftihafft. werden, Plato und Democritus verwerffen die funff 
Sinn / vnd woͤllen / der Intelle&us oder Verſtand fei 
allein Richterder Warheit. Theophraſtus ſetzt zwi⸗ 
ſchen die Sĩ / vñ den verſtand / den gemeynen Siñ / 
welchen er ro Erzpy&s,Dasift/E uidens, das Offenbar 
nennet. 


Veritatis Cha 


N inndie Vernünfftig Seel 7 eingang / dann was zu 
auma, hor durch die Sina wird angenommen / vnd aber 
die Sinn vus offt betrügen vnd verführen / haben 
ſie datfür gehaltẽ / das man gar nichts wiſſen koͤñ. 
Dann ſie ſagten / wann die Regel des Ariſtotelis, wel 
che er vom Platone abentlehnt hat / war iſt / das bie 


S1ntelledu. Verſtaͤndlich Seel s glei sie eyn weiler Pogen 


alisanima, Popırs/o eiv/dasber jr 
F ley Gemaͤl fürzuſtellen / vñ das ni n der Seel 
| ſei / Das nicht zu vor inn den Sinnen geweſen iſt /⸗/ 


fo muß war ſein / das vnmoͤglich ſei / etwas gründ.- 
Dt man nichts lichszuwiffen. Seiteynmal doch der aller klareſt 
wiiatinm. vnd Spigfindigft Sinn / das Geſicht iſt / vñ gleich 
9 Kanci Aa · wolwar/dasnach des frommen Seracliti ſag / die 


Aber die Sceptici, weil fie merckten / das nichts⸗ 


Tvees Avlpo- augen falſche zeugen geben/9 inn dem nemlich ⸗ 


mazıpOogp- da ſie vns die Sonn nirgröfer/danfüreynen oder 
baren, zwen Werckſchuch breyte Kugel deiten vi angebe: 
Wurvadie Soñ ſo doch diß herrlich Himliſch Aug vnd Spigel der 
ze Melr/ hundert ſechtzig / vnd ſechs mal geöfferift 
A f J Dann __ 
% m 2 Jar 3,5 ⸗* Ser , 


9 


* 


— 
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N 
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Vorꝛed vom Hexenwerck. 3 
dandie Erden: io Vnd das ſie im Waſſer — to Ptolsmei 
vl gröfer macht ſcheinen dann fiean ıhnenfelber ;, Ay. ‚elt 
find / vnd gleichsfalls Die geraden Stecken un lib nt 
Waſſer für krum̃ angıbr. * 
| Do banndieandere Sinn /dasdiefelbi 
Stella vngleicheyt des Alters zwiſchen Jun⸗ 
geend Alten ſehr vnderſcheyden ſein wann fie 
am re uſein pflegen. Dann 
| t 


cs 

Meanderfürfalrauffnimmer. Vnd eben eyn ey⸗ 
heylt oft einerlei gleichmaͤſig ding / 

die ſſe gegen ihre Sinn gehalten / nach vngleicher 
ze gantz vngleich / Inmaſſen ſolchs Eundlicy vnd 











M⸗giſt. Der erſt / fo auß diſer verwiszungeyn 
Huch gefunben/ift Socrares gemeſen⸗ welcher «10, 
x KiukeinDingmüßt/nem „ngpser 
r üßt. Folgends hat diſe nic werf, 
y Me folger oder Sectirer bes 
kommen: pnddiß durch mittel des Philoſophi Ar. 
«hlasdas fürnemſt haupt Der Academiſchenſect. 


Ondsftdemmach erſetzt worden von Ariftone,Pir- 
rhone, Herile, vñ zu vnſerer mal 
Don * De Docta l. 











eicher weiß / wie die Erften/menfelbft H. 
iſt / Doctores / Dogmah 1 


ren, 2 Die ande icos oder Ephe Yon Dubitan⸗ 
cac das iſt Dubiratores, Zweiffeler: —— un EEE 
| gleichwoil nicht bekennen wolten/ daß fie nichts SEP 
 wäßten/gleicy wie Socrates befanthat : Dann 
| Wann fie bekenten / fie wüßten gar er das fie 
2 


36. Wonꝛedvom Zauberwerck. 
nichts wüßien / fo bekenten ſie ſchon / das man et⸗ 
was wiſſen koͤnte · Alſo das wann ſie eyner fragt / 
ob ſie wüßten / daß das Feur warm wereJoderder 
Sonnen fen hell vnd klar / ſo gaben fiezur Ant⸗ 


wort, Man mußt es alfodarfür halten und meys 


Socrates men. Gieich wie Ihr Vorgänger Socrates, Der fagt/ 
wepntober er wüßte nicht ober eyn Menſch oder eyn Viech 


Burienſch ſeil. Wer⸗ 
Auch ſolchs mit der that zubeweiſen / bat bolye⸗ 
nus, der furnemſt berümteſt Mathematicus zu feiner 


2 sweıffelhafts Diſputiren gehoͤrt / ploͤtzlich feine 


P. 2 X ʒeit / als er des philoſophi Epicuri Sophiſterei vnd 
/ 


DE 
me gang wol bekante Aunft veracht und wider? 
ſinniſch befent/ die gantze Geometria feie falfch vñ 
vnjuſt / welche man doch vnder allen Künſten für 
die warhafftigſt vnd gewiſſeſte bällt: Dieweil ſie 
zum wenigſten an den Sinnen pflegt zuhangen. 
a In poſteri Welche Sinn doch Ariftoteles alleyn « fürdas Fun⸗ 
oribus Analy- Dament aller Scientien oder Wiffenfhafften vnd 
tieis&lib.,. Künſt hat auffgeworffen/ond gewöllt / daß man 
&6.&7 Me. mirdenfelbigen ſich alleyn follbebelfen/ vi durch 
taphyfica, · zuſammenpringung oder Collection vıler Sinns 
gefaßter Particularireten oder befonderbarer Sa 
chenalsdann allgemepne Regeln aufführen vnd 
ftellen / darnach man vilexleyrichten / vnd alſo die 


Scientiaspnd Warheit / welchen man nachtrachtet / 


ergründen moͤge. | 
berfolt alleinder Glaub auffden Sinnen bes 
rhuhen fo wird des 


ote edel nicht lang bes 
ſtand haben. Angeſehen / weılalle Menſchen der 


gantzen Welt / vnd die am weiteſten vnd beften/ 

wie eyn Reyger durch vil *aͤun ſehen koͤnnen / be⸗ 

kennen wirden / daß die Sonn vil groͤſer / vnd die 
ding / 





| Vonꝛed vom Hexenwerck. 37 
ir man inn Waſſern ficht -vılFleyner fıen/ 
alsfiewolfonftfäneinen. Vnd daß es fälfhwerd 
iſt / das der Stecken im Waſſer / inmaffen erals⸗ 
dan eynem jeden fürkommet / geprochen ſei. 

& Eiſt auch des Platonis vd Demoeriti platonis 

| mernung vnrecht / da fie an dem intellectu oder meynung wird 
Yeritand alleyn befleben / und nach deinfelbigen uhr iala 
alle Oarheit zuvrtheylen vornemmen. Dann es vowate. 
iſt a vnmo n Blinder von den Farben / 


oder von Dem zuſammen geſtrũten Ge⸗ 


fingEönne vrtbeylen. So muß man ſich derhal⸗ 
bennochmals der meynung Theophrafti bebelffen/ 
welcher feine Zuflucht hat 5u Dem gemeynen Sinn 
vnd Verftand /fo das mittel zwiſchen den Sinnen 
vnd dem Verſtand iſt / vnd was man dardurch mit 
| ben fühlen vnd ſchmacken erfahren / ge⸗ Vernunfftiſt der 
gender Veruunfft/alssb eym Probirſteyn halte. —— 
nd diß vm̃ ſo vil deſt mehr / dieweil ſo vilerley 
heheſchwerbegreiff liche ſachen hin vñ wider vor⸗ 
handen / daß he von ſehr wenigen koͤnnen gefaßt 
u ſaldeui fallaladaun ſoll 


G 


edererfoigt wer den I 










maneyn enint 1 W085 
wer a suben, Alſo e ganz Welt 
3 hielt -Sonn und Mon weren gleich / in⸗ 
einen wann fieim Auff vnd Vider⸗ 







ſich jtärs 
kenen richten / welche dargethan vnd erwiſen ha⸗ £ 
n /das di —X onigmal yirfe Ser 
ee [9 
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vv Drei IEDEIE Fi * rd vn ehr 
auſent⸗ int Tı1ı)% ih* Aergie 4 
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35 Worꝛedvom Zauberwerck. 
zufotgen / welche ſich nit ſcheuen / inn ſachen ſo die 
Mediciſch Facultet vnd Kunſt betreffen / ſich auf 

6L7.De _ Die Medicos b zuziehen / vnd für ſich felbft nichts 
Statu Homi- darinnen zuverheylen noch zuſchlieſen. 
num.L.2.De Aber der Zauberer vnd Seren heymlichkeyten 
— * a feind ſo haͤl und gebeym nicht / das man fie fürd 
mis. Auth. von dret tauſent Jaren her durch Die ganz Welt 
De Reſtit Fi_ —— gtvnd entdeckt Fr 
deicom̃.& ca. I. Erſtlich hat ja das Befag Gottes / welchs nit 
quæ parıt. 11. lügen kan / ſie die Sexen fein entdeckt / vnd gleich⸗ 
menſe L.Ae- farm nach jhren arten ſpecificirt / auch getraͤuet / © 
diles aiunt. di cker außzureuten / ſo die Zauberer nicht der 
De Aedilitio gebut nach ſirafen. be foll man ja hier⸗ 
Edicto La de auffbeftehen / und nicht erft wider Gott eyn Di⸗ 
Ventre infpi- ſputatton anſtellen / von ſachen / deren wir vnerfah 
ciendo. ren oder vnwiſſend ſeind. 
€ Leuitici. 20. II. Sürsander/find auch den Griechẽ vñ Roͤmern / 
4.Lib.13.De vnd anderen mehr Voͤlckern / zu vor ehe ſie von 

Ciuitate Dei. dem Geſatʒ Gottes das wenigſt vernommen / die 

AM Sanberer vndihre miſſethaten / gleich fo wol als 


— dem Volck Gottes ab dverwürck⸗ 
Fr — Einem orrfolleflätwer 


den. Kurtz darvon zuteden / alle Secten der Wele 
(fagt Auguſtinus)haben den Zaubercen Ihre ſtra⸗ 
fen erkant ond gefesst. 

III. Vnd fürs dritt / will man dann bei Leuten 
fo der ſachen erfahren / der Warheit halben nach⸗ 
fragen’ wo find man beſſer erfahrene / dan Die Se⸗ 
< ren ſelber / die nun von trei Tau ſent Jaren ber jrer 
Baͤndel / Opffer / Taͤntz / Nachtfarten / Moͤrd / Ver 
—— Verbindung vnd Zaube⸗ 


v u 


eien / geftändig/ vnd mirdem Toddiefelbigen 


J 


ſtaͤrtigt haben? Man ſicht ja a alle die / 
vo 
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fomanjeinn Italien / inn Tentſchland vñ Franck 
reich verprennt / von ſtück zu ſtůck mit eynander zu 

— gemeyne Einhalligkeyt des Seas _/ Has 
58 Sottes / der Menſchlichen Gefäs allee Döls 4 cum, 
derdes Dribeylen vndGeridnlichen Brfantnuß zaAune . 
fen | ver vberweiſungen vnd vberzeugungen / dee 
— vi nachhgeftandenaräferungen/der 
Ennfontstionen ond Erecutionen: Ja wann die 
gemeyn Kinbälligkryrder Werfen und Gelehrten 
richt genugſam iſt / vorgedachts zubewären was 
willman dan fur kraͤftigere beweiſung fortan wet 


teeſuchen ond finden? Ariftoteles beweifen 

will / das die Sonn warn fei/fo ſagt er ⸗ alfobes 

duncktes die Indian er / die Gallier / Die Scitier vñ ewelſun⸗ 
die Moren / fo iſt man der beweiſung zu friden. per Indiui- 













a ſe 
fin cen doͤrffen / es ſehe noch zu bedacht; 
Ved ſollen gleichwol diß wiſſen / das nicht went- 
— ——— inn zweiffel ziehen / ob moͤg 

as Zauberer vnd Sexen ſeien / als in zweiffel 
een / ob eyn tſei / der durch ſein Wort vnd Ge 

Bdascyn ſo wol als das ander hat vergwiſſet 
Wadher bdie Hart 


vnd cernificiert. * * 
Abexdas gan Geſchwurm aller Irihuiũ iſt auoren aug⸗ 
€ 4 tommen, 






40 Donedvom Zauberwerck. 


ex entflanden das mehrertheyls die/fodie 


, 7 

— FD8 
vor er 7 vnd macht der Geyſter / vnd der Zauberer vñ 
* 


Bexen ſelſame Vnfuhren verlaͤugneten / wolten 


kurtzum von vbernatürlichen oder Metaphyſici⸗ 
ſchen ſachen / Phyſicaliter oder Naturmaͤſig diſputi. 


ren: Welchs eyne merckliche Incongruitet oder vbel 
ſtand an Gelehrten iſt vnd heyßt. 
Scientʒ hat Ihre Principia, 


Anfingvnd Grtind/dievonanderen vnderfcheys 
Den find, sDie Atomi oder 


Sonnenſtaͤublin vntheylig oder unfcheyobar vnd 
Ontrennig ſeien: Welchs beiden Mathematicis eyn 
vnieidlicher Irrihum̃ iſt: Dann ſie ſagen vnd des 


monſtriren / daß auch Das geringſte vnd wenigſte / 


| foryn leibhafft oder Sinnbegreaifflid; wäfen inn 
der Welt hat / in Corpora Infinita theylbar fer. 


dib DerPhyficus de monſtriert / d das nichts Inſinitum 
Phyf corım, Peronendbar fei/ hingegen beweißt der Metaphy 


———————— a ap —— 4 
bene vnd vnendbar ſei. DerPhyficus mißt die verſchie⸗ 


myzken,. nen und zukoͤnfftig zeit / durch die 3alder Motion 


oder Bewegung. Der Metaphyficus nim̃t die ewig 


keyt on zahl / on zeit vnd on bewegnuß 
eLib40nd Der Phyſicus bewaͤrt /⸗ daß nichts vberal inn der 
6Phyſcæ Au Welt an eym gewiſſen Raum vnd Ort ſei / welchs 
ſcultationis. nicht eyn Corpus oder leibhafft vnd Sinnbegreiff⸗ 
lich ſei / vnd daß nichts die bewegnuß leiden mög/ 


dann eyn leibhaffts waͤſen oder Corpus, vnd das 


| | 
| raks hekak keyn berürung/fühlung noch taftung/ dann eynes 
Br Leibs zum andern ſei. Si eta 
phyſicus, das Geyſter vnd Engel ſeien / welche die 
Bimmel bewegen / vnd alſo Accidentarie, zufaͤlliger 
weiß auch bewegnuß leiden / nach der — 
ihrer 


u ud Te a 





i case © u a | zu .. * 
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Hret Zim immel: wie Aril ei deffen geftändig- f frib. s. 
md derguß (chließlich folgt/ daß dı — 


eyner zeit nicht zu gleich vberal oder allen 

alben ſeien: ſonder notwendiglich an dem ort ſei 0. 

da hte werck oder wirckung erſchein lich. 

‚Der Phyficus demonſtrirt / das die narüirlich form 

Bihtfei vor dem Subietio,nocdh aufferhalb der Ma 

Andverlier fi) ganz vnd gar Dusch Corrup.. 

sonoder Verſeerung vnd verzerung: Welchs zwar 
itotelesiun gemeynvonallen Formis Naturalibus 

. dt ber nicht Deft nıinder beweißter binwider/ 

das die Metaphyſiciſchẽ formen verſcheyden plei⸗ 

| On eynigen abgang noch Anderung: Vnd was 

| — iſt / ſagt auch ebengedachter Author inn 







— 





tMetaphyſic 8 daß des Menſchen form fg 8 Lib. 12. 

det latellectus iſt / von auffen herbei kom̃ (allda er 

die wort praucht / b Oypadevezerie,) vñ bleib noch gib. De 

Mad abgang des leibs vberig. Generat. Ani 

Alefhyücihalten für eyn vᷣnzʒweiffeliges Princis mal.Lib.n. 
N plum,eg mögen nicht zwo Formz oder Geſtalten in Metaphyfic. 
„ nem Subietto oder exngigen wäfen fein, ſonder 
4 d eyns durchs ander außgefäloffen vñ 
2 eben. Auch fei keyn Wechffelung vnd Vers 


fungder formen auß eynem ieib in eyn andern. 
nd gleihwol ficht nlıch-Daß 





er un er er A 


42 DonmedvomZauberwerd. 
Buteuffrmd ten. Daher nennten die alten foldye/Eyyaspıuvdous, 
me vnd Eyyaspıasiifes vnd Eypın\as, das iſt / Bauch⸗ 
Pychones fo, ruffer / Magenwarfager / Daͤrmſprecher vnd Ges 
auff dem maͤchtſchwetzer. | 
Treifuß die, Will man dann fagen/wie die Academiſch Phi 
Oracula —ä—— — En 

duxch Ora gel Coͤrper wird es noch vil fremder lau⸗ 

Culi geben, ten/vnd den Principijsder Natur widerlauffen: wel 

aa gqe nicht sulsffen / das eynleib Den andern durch 

Por fahrenody durchtringe. Vnd gleichwolhat man 

| “piy “ "Y,foldye von alters her ftäts geſehen / vnd fichts alle 
g * ar sag gemeynlich inn vilen befeffenen Aeuten. 

—*— Daher ſpricht Ariſtoteles, Das die alten nimmer 

„ nicht die Phyficifche vi Naturgemaͤſige Diſputati 

olely. yER: on mitder vbernetürlichen vi Metaphyſiciſchen 

| Scientʒ haben willen mengen: Vnd ſetʒt darbei 
die Mathematicos zwiſchen beide ein. Dardurch zu⸗ 


verſtehn gebend / Das man nicht Die Natürlichen 
vrſacen zum vxtheyl vor 


| von den Hexen / vnd Ihren 


bändelnmitden Beyftern vnd Teuffeln / ſoll mit 
nwenbsn. 


| 

| a 

| Eontheutanafor Damit dan vnſer fürhabend matery / fo für ſich 

werde Werde, ſelbſt ſonſt ſchwer vnd dunckel / deſto baß verſtan⸗ 
| | sch hab ich das Werck im vier theyl ange 
ellet. 

I. Im erſten buch wird gehandelt von den 
Nature der Öepfter / vñ wiediefelbige fi mit den 
Menſchẽ vereynigen oder geſellen: Auch von den 
Goͤrlichen Mitteln geheyme verborgene ſachen zu 

wiſſen: vñ demnach auch von Natütlichen mitteln / 
2 zu gleichem end zugelangen. 


I. Im zweyten Buch / werden re 
xi 


J 
— 
— 


u 





2 
7 
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Vonꝛed vom Hexenwerck. 43 
tiſch au ffs Fürsı moͤglich geweſen / die Zunft 
lein/ vnd vnzimliche mittel der Zauberer vnd Be⸗ 
zenangerürt: Doch alſo / das beyner Darauf gele⸗ 
genheit ſchoͤpfen mag / das boͤß zu ſeim vortheyl zu 
Achen. Sondern allein vm̃ vorſpigelung der Netʒ 
nd Strick / darvor ſich jeder zubüten hat, nd za 
bebü icht ſtaͤts der weil vñ mu 
baben / dergleichen Ding zuer luchen vnd nachzu⸗ 
forſchen - vnd gleichwol gern bericht hetten / das 
vritheyl recht zufaͤllen. 4 
II. m Dritten Buch/ wirdvon zimlichen 
vnd onzimlicyen Mitteln gehandelt/ wie man den 
Saubereien vorkommen oder fie wider vertreiben 


ſolle. 

HN. Im vierte dem letzten / wird angehenckt / 

Die widerlegung des Doctor Johan Weiet / vad 
Die sufflöfungder Argument / Die man inn diſen 
Sandel erregen möchte. Vnd ziehe alles mit 
Schreiben vnd für geben auff die Reaıln’ond Aa⸗ 
zimasderalten Theologen / vñ auff die erkantiuß 





oder Determination ver Wirdigen Faculte· Der 


Theology 3u Pariß / ſo daurt iſt den 19.Sepr mb. 
MCCCXCVIII. 


Welche Determination deßhalben ich zu 


< 


Merck / die Latl⸗ 
fh Determing 
tıon dev Theoto⸗ 


end diſes Buches hab / wie ſie in Laniſchen giſchen Facuttet 


al lautet / hinzu thun vnd an⸗encken 
ſſen / dar mit ich ſtaͤts dahin mem An 
ANmliucht oder zugang hett⸗ · 
* 55 


von Parıf/mels 
che im Franszofis 
ſchen foinẽ ſteht / 
bat man ats eyn 
Veſchluß des 
Derds/zu end 
er Buchs gende 


er za], TAP-]- 


’ Das Erft Buchder Demo, 


F nomany / oder Wütigkeyt der boͤ⸗ 
ſen Geyſter / vnd diſer / ſo von jhnen ge⸗ 
J triben vnd geführt werden. 

—4 Das Erſt Capitul. 

i Don Engentlicher Belchreibung 
f : 


oder Definition der Zauberer / Hexen 
vnd Herenmepyfter. 


n er oder Hexenmeyſter iſt / 
der vorfäglich vñ wiſſentlich durch Teuffe⸗ 

iſche Mittel ſich bemuͤhet vnd vnderſteht ſein 
rnemmen hinauß zutringen / oder zu etwas 

daͤdurch zukommen vnd zugelangen. 














ich zu forderſt ſetzen mäflen: Dieweil fie 
nicht alleyn zu difes angefangenen Trac 
tats Verftand hoch nomwendig: Sondern 
leytung/ eyn rechtes billiches Vrtheyl 
en —— Wels biß hieher von al⸗ 
len / ſo ſonſt yon den Zexen geſchriben / iſt vnder⸗ 
laſſen wordek Vnd iſt aber gleichwol diß das Sun 


dement / daraiff diſer Tractar wird gebauet beſte⸗ 
hen. 


— 
& 
8 
S 
2 


aickte Beſchreibung erwegen vnd erklaͤren. 
\ Erſtlich 


Iſe Beſchreibung oder Definition hab 


Nun laßt one von ſtück zu ſtück die vorange⸗ | 


ı Wr IR 
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| R Erſtlich werden gefest diſe wort/ Dorfäglich 


| mdwiſſentlich / auß diſer vrſach / dieweil Ihm als 
 b/wiedie Keyſerliche Geſchribene Recht ſetzen / INihil 


Irthum̃ pringt keynen willen nicht. At [oB26 confnfı De 
m trauwen eyn Teuffeliſch Regul. Iuris. 
Recept braucht / welchs Im eyn Jauberer oder He⸗ . ſtuprum 
Ad m keyn De Aduit.. 
sauberer iſt: Dann erhatfeiner vnwiſſenheyt gu / L.Aut fatta. 
efug vnd vrſach. Aber diſen beſcheyd hats nicht / De Panis. H. 
vans jm der Zauberer erklaͤrt / oder inn ſeim bei⸗ Nitau die Zau⸗ 
veſen die boͤſen Geyſter anruffet / wie es ſich Dann berarkn-er au⸗ 
bißweilen pflegt zuzutragen. Diß hab ich alleyn —* IE Dee 
u eynem wollen anziehen / welches her⸗ 
naher baß vnd außfuhrlicher an ſeinem ort ſoll er 
läutert werden. 

Aber diß muß man nun hie vorallem wiſſen/ 
welchs die Teuffeliſchen Mittel ſeien. N RR 
Das Wort Diabbli (darauf der Teuiſchen Teuf ne — 

felſcheint her gefloſſen fein/wiewolesetlihevom Diruet. 
Tiefen fall her ziehen) iſt Briechifi ch / vnd heyßt zu 

Aatin Calumniator, b Läfterer oder Verleuinder: . | zforor 
Dieweilerder frommen wandel vndleben/ inmaſ 
fen die Schrifft? anseyger/ ſtaͤts außſpaͤhet / vñ 


do 15 Aıx- 


| barreıp. 

vor Gott faͤlſchlich anträgt. A 
Die eliſc Mittel ſeind vn indie ae Thuffeig 
vom Ten ndene Aberglauben- Greuel vñ Murcibenfiin. 


Gottsfhändungen/die der Satan feine Diener zu 
— pfleget/Daeduech Das !MJenfchlich gefiylecht 
| in verderben zuführen vnd zuſtürtzen. 


Ddaher haben ihn die —— iſt/ Das Satan 
Seind/Zäffer/ oder Widerfächer genannt: Gleich bevfle- fan . 
wiees auch der Asniglid Prophet Salomon 5 zu, * 

De: Moni Rh Da ’ ae eveahr Asabelyr, le — — Kr, 
r munum Bropür, Iruchn m, Bub. α, ͥν-— "Arme, 
| er In en nalone, Yıde , Umvien Ma vu lum ‚Im smo Fam 7 
| Ar 4 ea: ta. Ime ) eh α. 


ee 


Beſchreibung der Hexen. 


Weiſheyt am 3. aHdeu/drerfpeicht, GOTChat nac ſeinem Bild 


Eeelchafti. 7, der Menſwengeſchaffen / Das er onjterblich fein 


vnd Genelis 
 2p.3. Iob c.i. 


Ariſtot Libris 


taphyſic. 


Welt kommen. Deſſen dann auch ſonſt an vi? 
—— * enden der 5Schrifft gedacht wird. Darauß 
anfangfam, er nicht allein ſchlieſſet / Das eyn Feind Menſchli⸗ 

ches Geſchlechts vorhanden / ſonder das er auch 
€ Job. cap.go, Vou anfang geſchaffen ſei / innmaſſen ım Job. gef 
melde wird. 


Das Ja nicht allein die S Schrifft / ſondern auch al⸗ 
& 2 


u ei ea 


' ripatetici,Stoicl,vnd Araber ftimmen hiermu / Das 
Geyjterfeien/obereyn. Alſo / das wer cs in zweif⸗ 
filsichen wolt(gleich wie die Epicuriſche Atheilten 
thun) der mäßtgang vngereimt die Princip.a der 

Metraphyſick verneynen/ja das eyn Gott fer laug⸗ 

nen: Welchs doch vom Ariltotele ift bewifen wor» 
den / ſampt der Bewegung der Simliſchen Coͤrper / 
die er den Geyſtern vnd Intelligentijs oder Verſtaͤn⸗ 
digen kraͤfften zugibt. Dann diß wors Geyſt / ver⸗ 
ſteht ſich beydes von EAngelen vnd von Dæmoni⸗ 


pr * lerley geſchlecht der Philoſophen / die Academici, Pe 


Phyfic.& Me. 


bus oder Teuffeln. Vnd wiewol Plato,Plutarchus, 


f 
Yard, Porphyrius,amblicus,Plotinus balten/das es gute vñ 


fAusuſt.in 


en: böfe Dzmonien hab: Jedoch verſtehẽ die Chriften f 


Ioan Tract. 


Geyſter. 
g&lib.8 De uch die Theologiſch Faculter iun det Sorbon zů 


Ciuitäte er x Pariß bat inn Ihrer Determination, Anno 1378. den 
cap.22·ð * 19, Septembris nach der meynung der alten — 
———— die fur Keger etkant / ſo da halten / das auch 

c en Gleich wie hingegen die —* 
contra Mani- nen Beyfter allzen für gur werden abhalten. 


chxos,cap. 33. 
& contra Pela Welches dan eyn guter notwendiger — — vñ 


tium.ſlib.i. 


* 


— 


7 
nr Ve * Toon 


Das wort Der Demonum fläts für vnſaubere böfe 





| 
| 
| 
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TR genau end io enigen / die under 
vermäntelungder Dzmonien,die Teuffelers 
fordern und anruffen / jre Gottloſe entfchuldigung 
abkürtzen vnd benemmen koͤnne. 

Vnd belangend den anfang oder vrſprung der 348 
boͤſen Geyſtet / iſter ſehr ſchwer / darvon etwas ge: —*— in 
wiſſes zuſchreibẽ: Auch felbft Plato,da er im Timzo 
darvon redet / ſpricht alſo. Meidi run Amıuörup 
ern äp ng yrövaı mup yersdıp, eifow una" Mas, zusfop 
darois ipmnörıw bumpobep, das iſt / Es fei weit vber 
eig mer > ergo 
Ihrem vrſprung fprach subalten: vnd deßhalben 
follman bei dem bleiben/wasdie alten darvon an 
geben haben, 


Vnd zwar iſt die meynung der Alten diß falle 
der fiherfiweg: Dann diefelbigenhaben gehals 
ten das Gott alle Beyfterinn der gnaden vnd on 
Sünd geſchaffen habe / aber als eiliche vnter jnen 
ſich wider Ihren Schoͤpffer aufflaͤnen wollen / dar⸗ 
über ſeien geſtürtzt worden. Vnd hierzu ziehen 
ſie an / des Trachen fall / der eyn groſe anzal Ster⸗ Apecn. 
nen mit ihm bat herab gezogen: Dardurch inn der 
Offenbarung Johannis der öberft oder Fürft al 
ler Demonien oderböfen Geyſter / ſam̃t feinen uns 
derthanen bedeitet wird ——— 
den haben auff die Gigantamachiam oder Sim̃els⸗ urn 
beftürmungder Riefen gezogen. —* Ben 

- (fer roarauf fie ges 

meynung/als erden Trachen O hioneumnenner/ PO NER 
Das Saupt der Widerfpänftige Kebellifeyen Teuf 
fel / vn iſtus, in Poi ‚Empedocles, 
welche die Demonesoder Geyſter⸗ fo von Simmei 


4 a. St NÄNBET A — 
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gefallen Oypavonereis,das iſt / HLimmelsgeſturtzte 


nennet. | 
Sanct Auguſtin redt gleichsfalls alſo auch dar 
von-imzz. Capit. des 8. Buchs von der Statt 
Gottes. Derwegen ſolche meynun * die aͤlteſt 
vnd anſehlichſt billich auch von den Chriſten wird 

für glaubhafft angenommen. 
Bu gleichwol ſcheints / als ob Gott diſen groſen 
2 · Sathan im anfang der Welt geſchaffen babe/webs 
Iob.cap.40, en die 9. Schrifft den Behemoth vnd Leuiathan 
vnd at. nennet / als fie ſetzt / Is primarerum origine à Deo con- 
ditus eſt, das iſt. Er iſt erſtes anfangs aller ſachen 
von Gott geſchaffen. Vnddamitmanerweiß/ 
daß er nicht in der anadenwx erſchafen ſei / ſo ziehet 
man auß dem Jeſaia an / da Gott alſo redt. Ich 


Yfıra hab den Sathan zu verderben/zuverwiiften vnd 
Der geſtuürzt zuzerſtoͤren geſchaffen. 
ſturtzt gern. Vnd auß diſer vrſach nennt er ſich offt Amodæ. 


Ay deeuy: us, m vom Wort TPW welchs verderben vñ ftür 
tzen heyſſet. Als da Gott zu den Zebreern von 
der Raach redet / die eran allen erſtgebornen Men 
ſchen vnd Vieh im ganzen Reich) Egypten zuvben 
wa vorhabens. Ich will nicht geſtatten / ſpricht er⸗ 
Xyn das der Verderber euer haͤuſer eingange. 
ANDRE  Ombeusnenntgleichsfalls audy den grofen Dæ 
| mon eynen Recher: Vnd weıler eyn3anbermeyfter 
ober Befchwerer gewefen/fo fingt er ihm zu ehren 
| eyn fonderen Hymnum oder Coblied. 
y Sie ziehen auch den Pſalmen an / da gefäyriben 
| * Den gro uigihan / welchem du eyn ge 





V5 A V DE u u Mr ei 


en von hm zutriumphirten ⁊c: Vnd 


das jenig / ſo dort im Andern Buch Moſis gemeldt 
Tas. 


wird. Ich hab dich gemacht O Pharao / damit 
ich meine 





PERL]. 
Belchreibungder Seren. | 
khmeine Macht an dır erzeyge: Welch — — 
die Siſtory dem Buchſtaben nach) von dem Sa / den Teuffei 
than verſtehet. Sleich wie im Propheten Erecdyis 
3 — an re ne 
deinen Waſſern ligſt / — geſagt haſt / 
Dee Waffe mein/ond ich Hab mich gemachte. 
ZIAch will dich ra an Ara Zimmels ma 


Pie Znflege Rio bein Idas . Bentas 


/ beveiten diſen gro 
— 

as vnd 
Begird / vnd die Waſſer / das anlauffen der flüſſt Cätarrhus 
gen Natur / die nut jmñerdar sum verterben rinnt peccati. 
vnd laufft / welches die eygenſchaft des verterbers 
iſt / gantz widerfionifc Gott / dem Schoͤpffer aller 


Dann zu gleicher weiß / wie eyn Schoͤpffer / Vat⸗ 

— zu Der Schöpffung fortpflans Wie on Erneh⸗ 
Sungund vonnoͤten iſt. Apıkand * —— 
ber Verſtoͤret / zur lueceſſiua Corruptione, oder zux Rürer, 















1) —2 sppen« zu 
‚Die je —— FRE 
— — erſchei⸗ 

nen / vnd das liecht des verſtands / diſen / ſo der Na 
| ßen verachten vñ ottes ir ni 


TR REN | 
50 Beſchreibung der Heren. 


Friesen, . Weiter halten Die ebreer darfüur / der Sathan 
Star, 7 Wermadtrtchr vnd ziehen dem Ezechiel vnd Jap 
ſatam anna geſagtwird / daß dermalen eyns Gore 


den groſen Leutarhã die gekrtüm̃te VoſeSchlang / 


Pins dem Meer ligt / toͤden werd. Dad verfieher 
oaburd) das Meer / Steflöfligevnd Hleinentäris 





fche matery / welche Plato pn Arkorlesals fieden | 
vrſprung des * ergrindenwöllen / fürden 


zweck vnd bandhab alles vbels haben erkant vñ 


Durch Water geuant. medien Ste enime feinen Gleich⸗ 
Voßbert werden nuſſen vnd Parabolen nennt das Weib: Der ſagt / 
die Zeuffel vcr / daß keyne tvber eyns Weibs tfeie: 
vnsan, vd bißweilen nennters eyn Zure/diealle Man⸗ 


Rabin May- maffenesder Rabı Maymonnußgelegt har. 


monlib.r.  &iefagen auch / daß die Leut / ſo fidy gantz und 
702. garıım len Bones nerg geben/wer 





DIA den 


Fate leplich gar zu grund gehen. Darzu ziehen ſie den 
gen. .. Propheten 3achartiaman,da ſte het: auferam Spiri- 
par ya tumimmundum de Terra, Ich will den Vnreynen 


rGeyſt von der Erden hinweg thun. 
— Auch weil das Gemaͤrek der Engel vnd Teuf. 
wol 





außgeſtanden haben) auffzeitond tag ‚eng ſe⸗ 





e Befchreibungder Hexen. 
durch Den gebeymen Rhat Gottes —— a Plut inLib, 
Difesıftfissshidgdie meynung etlicher Zebrais ziel rap in- 

fa Theologen / darmit auch die alten Griechen uuaszaw 
fimbungenommen gewefen. Daun wır ſehen⸗ 

v achen / die et für * 

3 fgebörı habe(welays ban „ De biabua- 

por jr geſchehẽ fin)auc —— 

daß an oder Geyſter fein die Antim Br a⸗ 


erzeycht gehabt / auch die 5* zu hrem tunſt im 2.) uch 


r.Spruch, 
tdes Are) ‘ In Libro 


endgeloffen ſeien. 
EZ u — sockegmarea ſich ber / in æe⸗ EvAoyi . 
"wu BıAaao 
dias, 







dislusı zpimodss sovaxjgers digen! Amorrup, 
(grund PRoyew par bukferan speiviow pär. 


Das iſt. 
Ah weyne/ Ad weyntiheCxeifäßmein] - tEufeb.Lib, 
Dann Apollover ıft nun hin / $.Ca.13.9. 

Ex iſt dahin / das macht mich zwingt / Mponape. 
liecht / welchs auß den Simel tringt. auevas Ev. xy⸗ 
Vad zwar, ıft hierzu wol warzunemmen / das . 
—— — —V—— DEP ALICE brıben/ 'mIon y Plurarch 
welche im buch vom Ab 
suDes Zepfers Tiberi yetten fich poll begeben habẽ / gang der War⸗ 
vnd auch inn demPlutarcho d zufinden iſt. Dnß/ fagıng. 


als ihren vıl für die Echinadi nfulen vor, Thamusift 
eyn Egyptiſcher 





















end Thamus, 
—— —7—7— —— 
alserageantwort/hat jm die ſtim̃ befohlẽ Adamus. 
wann eran m ſolter äwviffen Dife geil bes 
hun / Das der Pan ge —* rn 51 en 
dann alſo geſchahe: Vnd⸗ a huhu 
en 


- ». 





F — 


a 


u rc A 4 


. 
2 


Be Mer ne 
3 °  Befchreibumgder deren. 
ſer zatung eyn grofes feuffisen und heulen erhebt / 
Doc daß man niemans geſehen. 


Dur Copnlatt Aber S.Auguftinus, Thomas von Aquin / vnd vi 


üdiſche vnd Latiniſchs Theologi haben darfür 
werden Kobe 0+. gehalten / daß von ber vermiſchung Der Geyſter 
——— | mıtden Weiberen (weldys fie ſagen / iun der eil. 
Schrifft im erſten Buch Moſis am 6. Eap, feinen 
rund haben / vnd von den Zauberern ſtaͤts bekant 
Teuffeliſche Menſchen herkommen / fo von 


— Zebreern Rochoth,das iſt Capira oder Haͤuprer 


nur werden / vnd darfür gehalten / daß ſie vn 

Menſchlicher geſtalt nicht deſt weniger Teuf⸗ 

uder den Teuf fel ſeten. Gieich wie auch die Sexen / welche jre Alte 
fan auffopffetn nor / ſo bald fie geberen werden / dem eeyge 
ehe /vñ in jrer Eltern chẽ le⸗ 

ben che eufeliſcher Natur fein. 

> "DannenherGort/alsdemiunfonde eyt ſolch 
vnmenſchlichkeyt eyn Greuel iſt / eyner. ſchreck⸗ 








enſchli 
lichen Sluch vber die yenigen hat ergehen laſſen⸗ 
| vnd Zeibs tdemMoloch 
auffopferten: vnd traͤuet ihnen daß ex fie von Dem 





Eandaußrortäwolle/gleicdy wie er den Canane ern 
geihau: Von welchen der Koͤniglich Prophet Sılo 
monim Buch der Weißheyt ſagt / daß jihr Samen 


Sait.20, * von Bott verflucht ſeie. Dann fie opfferten dem 


Teuffel offt jihre Rinder / endwedcrdaß fie die ſel⸗ 


— —— 





Königin bige lebendig verprenten / oder ſie mesigren/ wie 
MedeadiE die Zexin Meder gethan / ſo ſich an des Koͤnigs Cre 
Eetzaubein. on von Corinth Tochter / die jren Bulẽ laſon je ver 
trauer haite / zurechen / derſelbigen Kind inn Dee 
na nr —— | 
Woann m danu ſchon alſo / da die Oeyſter / von 
o⸗hhrer anfanglichen Genade⸗ u | 
ur | | 


hreibum FOR 63 
— 2*— inmajfen wir bauen’ 3 
ſeind: Auch Daß ſie durch dergleichen. 
forpflantzung / wie die Zebreer fürgeben / ſich ver 
mehtet haben· Vnd daß Sott den Sathan zum 
verierben vñ verwüften boͤß geſtaltet vl gemacht Sottfähafft 
babe, damit die auff eynander folgende Generis nictsbäfes, 
zungsur Verderbung inn difer Elementariſchen 
Wehforsen vollsogenwerde, Somufß man doch 


ee 
feie 
Sleic wieder Perſter Manes, aller Maniche er Der Manideer 


ex gethan Welcher Damıtter/wfeerfagt/die grund und mins 
od diß vngereimt ſtuck moͤchte vorhüteẽ / Bung. 
als ob re rede ht 


F un rbößgefchaffen betteinody 
bargegen daß Gott den Sathan inn volls 


geſchaffen habe Dann alsdann/wie 
er ſagt / müßt notwendiglich folgen / Daß erniche 
m Eönte / noch inn eyne boͤſe Natur oder 4 
ſchlagen vnd mißrhaten: So hat er — 
———— Anfäng vnd Vrſprüng ge⸗ — 
———— Sütem / den anderen 
Welches die groͤſt Ketʒerei iſt / ſo je 


vnd Deren auch S. Auguſtin ſich lest S. Auguftu— 
at vud gelehrt / daß das boͤſe alleyn war erftich zu 
















| —— oder ng vnd Abgang Dee nee: 
guten ſeie. —— 


> MWeldyes docdydie jenigen nicht vernügt noch 
—E—— die da halten / daß die Vicia oder 
‚Aafter, gleich fo wol als die Tugenden / Habitudi⸗ 
BEP angearteteFräfften feind / da fich 
wiebasander durch vilfaltige vbung / Action, 
lonvñ Difpofition laßt inn eyn vnvermeyde 

er pringen vñ angewauen. D 3 


7 | 
Tea Belirabungde ha 
S; r gder Seren. 
Daß alles In der PR alle die Argument der Manicheer wann 
Solhuet fe, nan woldarauffadht gibt-feind mitdifem gründs 
lich zuerlegen/ nm bifer Welt ſeie / das 
ni | 


— glei uote Dionyfius im Badb:n iui⸗ 

nis Nominibus, von den Goͤtilichen Namen / anzey⸗ 

get. Vnd geſchicht nidyts / das nicht entweder für 

Mala ſunt bo· ſich ſelber / oder Durch Relation, das iſt durch Bes 

na per Relati. genſatz vnd vergleihunggurfei : Inmaſſen der 

onem, Magılterder Sententiẽ ſehr wol gelehtt hat. Gleich 

| wie auch Gott Aräuter geſchaffen hat / die eynem 

Gifft / Dem anderen Artʒenei pringen. Ja ſelbſt 

di langen vnd Natern / welche die Manicheer 

für des Teuffels Geſchoͤpff außgaben / dienen zur 

bereytung der allerherlichſten Medicin / vnd zu 

| beylung der Auſſetʒigen und anderen vnheylſa⸗ 

men Kranckheyten · Alſo ſagt vnd halt man auch 

von den ſachen vnd haͤndelen / fo wol für ſich ſel⸗ 

| —— ——— wann mans gegen 

| ”, anderembalt/gut feind: leder Stuauchgin er 

Orr une fodie Reyfenden oder Wandersleut oumb beraus 

| bung jhres gelts vnd er anfällt vnd angreiffet / 
| = 






begehet wol eyn greulich ſtuck / weldys Galßfträffs 


| g: | lich an jhm ſelder iſt / vnd nicht deſt weniger vnder 


weiß er nicht / daß er vileicht eynen Vattermoͤr 
IR der darmit vñgebracht / oder eynen / welchen Bor 
lieber / auß diſer Welt Not vnd Jammer erledigt 
| (gleich wie Salomonim Buch der Weißheytdars 
| von redet )vnd alfe ſich Bot feinesdienftesgebran 
chet habe: Vnd nicht deſt minder / daß dacbei dem 
Raͤuber vm̃ diſer Miſſetthat willen wird nachge ⸗ 
ſtellt / wird gefangen vnd durch das vnvermeiden 
| lidy Gericht Gottes an feinemleben geftuafet: Ond 
endlich dardurch gereytzt / Got ſeine ebr zugeben, 


24 0 n Pr 5 —— 
. 


| Deßglew m 









* 
— — darne⸗ 


men Aieſ⸗ 

ben inn Seyliger Geſchrifft gemeldt / das hn Gott 
verhaͤttet / om wideritrebend gemadyı habe) 
Damit feine Macht / die erlicyer maflen ins verbors 
gen gengelegt worden / durch die ganz Welt offenbar 





(da: Ten =; — — * es Pr inn der Se sur ande 
Wet zugange/su letzſt ſchickt ſichs vnd geht doch ethoͤhet. 
———— Ehrt Gottes auß. 


Vad hierinn wird fürnemlich die Gerechtigkeit 
vnbegrei n Gotes erkent / Bot preft gutes 
ber fein lob auch auf Den abfcheulichiten Menſche "7 fm. 
pffen vnd preffen/ond der boͤſen Menſchẽ 
— auff feine Ebt verwenden / [eine 
Aasdıbardurd) * ben. 
* u Am rim da 


Pe - swEIUHEL MAR ar 
| eg fragerzegt ©. Paulus *. munln 
— Koͤmeren vber eben derglei — N 
Aber was gibt er für eyn Amwort 
I Mepecheoah dıfe verdarfiliche Leut 
—— reden: Vnd beſchlißt folgends daſſel Kom.ıı, 
mit eynem verwunderlichen Außrufen der 
— ſprechend / 











— ie : O altitudo Di 
u el“: eriicıE 
—— Erkanmuß@ottes: Wie gar vnbe⸗ * * a 
lic feiud feine Geridyrer Ond vnerforſchlich Dep 
ne Weger Dann wer hat des Kerzen Sion er⸗ 
| a 
4 











10] —2—— 
= 3 —* 


—— —* en 
‚ven er nie zentleibt: -Derfelbig- 
fr isn gemerckt daß auffder Ads 

niglihen Aammer vrtheyl es nun an dem / daß ce 
daſſelbige peinlich 


ich außſtehen mußte / hat er zu letzt 
a ——— er ſeinem * 
mit Gifft vergeben er fall iſt an ihm 


felbft voran vilen Eimdbar. Jedoch koͤnt ich noch 
eynunsalanderer anni Sees aeg deren 
——— — — 5— —— 
er es iſt genu diſes mal vbergangen / 
5 daß ee Po ai — sumef 
# fen folle/weilerden Teuffelzum ver gefchafs 
u; fen / oder geduldet hat / daß die Engel ſeind —* 
| | lem. o wenig/als man t 
Gebaͤu die heymlichen Gemach —— 
oder andere loͤcher vnd oͤrter / dahis man alierley 
—* a anne nahe —* —— 
afen pfleget: eynmal ja d ge Abſoͤnde 
rungen au ARE ſich 
noͤtig erweiſen. 





—— ——— ſhwerern fluch au 
Chams fur, dann Ehamrweldyesfeines Vatters Noe 
bet darauf er kommen war / vnd die feine Brüder nr 
ibren —— abgewendtem Geſicht bedecketen⸗ ganz vnver⸗ 


Bi 


ee —— er 

e der 3.Scheifft / 
en vba dran u | 
ſchoͤne / geöfe und vollkommenheyt J wird /⸗· 












I 


| — —— 
— ne geſchaffen / wun 
— ——— 
Welt oder he EEE te 
gernach - iſt diß Fley —— ementarifdhen & 
Die Feux ufft 


jer ond & —— anßfeget: Welch 
— —— —— Proclus a kaum Dia Er roicAo- 
fes Hamens werd geschtet/ daß ers eyn 2. dev 
Weltgenennerheite. Sondern pflegts eynen 





yoıs mepi Ko 


pendx, Anhan lefma, Endung vnd Ab] blau Br 
dir zunennen. Seiteynmales nichts ant de Mundo, 


iſt / dann eyn vnempfindlicher vnd vnſinnh 

Puncten / ian betrachtung des Meers vnd der Er⸗ 
den Ben Zimmeln. Inmaſſen durch Den Geo 
— ara bewifenworden. ’ 

Vnd nit deſt weniger hats inn diſe m Schmeyßs 
hauß darinn der gſtanck vnd das ** diſer Welt 
a — ni / il aeg herliche/ 
wunderbare ſchoͤne Werd’ 

Zu gleicher weiß nun / wie — —— von Natur 
allein gueift/nit irzen noch fälen Fan / noch etwas 
ſaffen / das ſeiner Natur halb nit gut wer / alſokoͤn 
— el / ſo * I — —— Dada Zune 

ze gutfei: vñ fo fie ſen vnd thun. 
— — fer: *— önnen ſie gutes 
chen / eben auf die weiß / wie Bee fälen/fallen 
baden vnd verletzenmoͤ 
Jnn betrachtung we er dort im "Job — ri —— 

De ai 

zen ſcie / vnd daß er auch an feinen Engelen min a u —* 
rechugkeyt gefunden habe. Vnd an * andern J 
ort / da der Engel mit dem Patriarchen Aot redet / 
ſpricht er Wan wir jrren / wird er vns vnſere vber 
kenung nicht vergeben. D,5 














— 
Beſchreibung der Hexen. 
DSie Aempter MNun ſtimmen aberalle Bere 
de Eyge. vberein / daß die Engel zum itheyl verordenet feind 
zur Bewegung der Simmel / vnd der Simmeliſchẽ 
Ziechter / vnd zu leytung der Natur. Die auderen 
sur Erhaltung der Koͤnigreich / Fürſtenthum̃ vnd 
Regiment / welche die Philofophi,Pfellus vnd Porphy 
rius, Koouaysac,.das iſt / Weltfũhrer heyſſen. Etliche 
zu leytung vnd anführung der Menſchen. Etli⸗ 
daß ſie Gott beſonder dienen vnd loben: wies 
wol fie ſonſt zwat allefampt zu lob vnd preifung 
Gottes fich vergleichen. | 


3 a Dar Belangend dann die böfen ( ex / dienen ſie 
/ 


e 


Sywaraud) rur ehren Gottes / als vollſtrecker/ Nach 


richter vnd Bender feiner hoben Gerechtigkeyt ⸗ 
vnd thun nicht das geringſt one gerechte zulaſung 
Duodiebdͤſen vnd ſtattung Gottes. Vann ob wol Bey 
Genfier guts weiß per Ac 


eidens / daß es vngefaͤhrlich wider jre meynung als 
fo ſich ſchickt vnd begibt / da ſie zwar ſonſt eyn gs 
ſers vbel / ſo darauß entſtehen ſoll / vorhaben. Als’ 
wann ſie eynen Kranck en deßhalben / jne zu jrem 
dienſt zu reytzen / heylen. Jedoch iſt diß gewiß / daß 
Gott uimmermehr etwas boͤſes wirde ergehn laſ⸗ 
ſen / wann es nicht deßhalben geſchehe / daß noch 
eyn vil beſſers darauß entſtande. Innmaſſen S. 
Auguſtin fehr fein darvon geſchriben hat / welcher 
der Beſchreibung oder Definition der Geyſter / [o 
m 


| 
| AK miten Gereumeyfter 
zeit/sufinden/gefi ger hat/die dann alfo lau 





c Beſchrel⸗ a 
* der G tet, Dæmones ſunt genere animalia, ingenio rationabi 


auff —— lia,animo pafliua,corpore aerea,tempore æterna, das iſt. 
phiſch. Die Dæmones oder Geyſter ſeind inn gemeyn dars 
—————— 






nd von vernunfft 
verſandig / 


vonzureden / 


“4 


der H 5 * 
verfländig/um erste wenkefe/anitetb liegt 
9 yalt newig- Abe Jet: us Arterr —— Vve 





| = F 






Daß er dann weiter innder Beſchrebung ſett DE Gerfier 
Die Dæmones Habenlüfftige Leiber / oder Coͤrper —————— 
von lufft / das iſt der Natur der Geyſter / welche 
Pure Intelligentie oder verſtandskraͤfften vnd Er⸗ 
kantnuſſen ſeind / zu wider. Auch ſagen die Acade- 
mici nicht / daß Die Demonesoder Purz Intel 
ligentiz feien. ! 

Philoder als er diß außlegt / ſo im wiers 
tenbı ofis gemeldt wird / Daß dek Serr von 
Dem Geyſt / welcher auff dem Moſe gerhuhet / auf 
die zwey vnd ſibentʒig Veit users 

ſpricht er / daß diß zugangen ſei / w Geyſter ſeind 
— —— — —— 


merQuinta Effenti von dem Gattin) 
Sammeln — Dam ei irren —— N 
gefcht ytvon Abgangder Gey ſter verhüte 
wann man ſagen wolt * ſie Elementariſch ſei⸗ 
en / oderauß den Elementen beſtanden. Welcher 
———— Cicero erhalten hat / die 
Seelen ſelen nicht Ele mentiſch / oder auß den Ele 
menten her | 

Apuleius ſagt auch inn obgefetster befähreibun 
nicht / ob die Dzmones boͤß oder gut feien: Miewo 
die alten darfur gehalten / daß es eyns theyls gute / 


AD. l- Rn 

| Bel ader Seren. 
— folgends BE une 
noch Deranderenart ganz theyl⸗ 

bafftigefondermittelmäfige babe. 
Vnd ar vnder den Chriſtlichen / Plotinus vns 
der den Academiſchen / Iamblicus vnder den Egyp 
Geh Örter der cr m — jret dreierley vnderſcheyd⸗ 
Gate. 1 alle die Dzmones in ſechs 
mel / inn die hohe * 
Ne ge 5 ltd Region oder /inn 
die Waſſer / auff die Erd / vnd vnder die 
Jedoch wollen wir der Reſolution der Theologe 
Incompatibi- ee als naͤmlich / daß alle Demonien baͤß ſeien. 
litas Neutra. Auch mag es nit bei eynander beſtehen / daß mar 
litatis Natura inn Die Intelligibilem oder verſtaͤndliche Erkantnuß 
rum Intelligi teyne Natur / eyne Neutralitet oder keynetley es 
bilium. — fees Angefchen inſonderheyt / weil die 
alten nie keyne andere Epitheta oder Zunamen der 
Geyſter / dann diſe zwen gehabt / naͤmlich Eudzmon 
vnd Cacodamon. 

Demnach dan nun diſer puncten von vrſprung / 
VNatur / Qualitet und ey chafft der Teuffel oder 
* open vns die ——*— 









Menſchens uchen. 
Punct ʒugleich auch mit bar ſchiebt und Ba 
Die Befe —————— mit den Teu 


— Wagen Ten „oe 
mögl 
pereynigung ond —— — —* 
eygentlich begebe vnd 


Das 


m = 


8 


u - (m 


—— 7 Ir KR 
Das II, Gapitul. 
von m —— 





— — se gegen eynander 


| ae ee — — F hr 


gefellen/vonwegen der gleichuuß/dieswifh® Tu lı pomk 
ie nutzes / den ſie außibrer a 








— — were 
en Bott Anti ‚oder —* 

— —— * 
leib vnd leben —— Se * as mt 
—— bat: als zwiſchen gantz artung ade ding 
nf der maffen versuchten Gottloſen / und —* 

ade in da kan gleich Auge 

eyne beſtaͤndi chafft vnd vereyn ſich er⸗ 
—— — — den Teuffe⸗ 


— 
SGleichwol nenn ner 
— — 

beyderley teuten / alſo enſchen 
— ———— oe verftändige S Seel bis Se —— 
Men ſchẽ / das a re — (den 


62 PVonzugefellungder Geyſter. 

. Dann man erfährt / Das der gewaltige Bott 
der natur / alle ding durch mittelſaͤchen / die ſich zu 
vnd gegen den Eatremitatibus, odet aͤuſſerſten wider 
wertigkeyten anſchickten / reimten vnd maͤſigten ⸗/ 

bat fein zuſammen verpflicht vnd in eynander ver 
en Enspfft: Auch die Harmony oder zufammenartung 
_ Beogegenweit Pb nn eynander fügliche flimmungder Öberen 
neemminep verſtaͤndigen Eckantnußklugen / oder Intelligibilis, 
wi ab bemnach der vimliſchen / vnd lezlich dar Ele⸗ 
mentariſchen Welt / durch unzufflößliche nuttel. 
fügung vnd gemaͤſſigte verpfuchtung vnd vers 
ns Reli vnd ordenlich zufamien geſchi⸗ 

et. 


Und su gleicher weiß - wiedie Hırmonia ode: 
Rechtfüglichkept nd sufammen gerichtete vbers 
eyn ſtimmung zerfallen vnd vnfräffrig werben 
müßte- wanbie widerwärtige ſtimmen nit du 
mittelſtimmen sufammen gerichtet gleichſam tn 
eynander gefnipffetwirden: Alfo hat es auch eyn 

geſtalt misder Welt vnd ſeinen theylen. 
Exempel der mit⸗ mmel / ſeind die widerwertige zeychen 
teimäfgen Eros ⸗ mit eym echen beyden vberein koinnet 
vand ʒutti fet / zuſammen verbunden. Zwiſchen 
Gun JA „Dem ſteyn und der Erden ſicht man den Mergel- 
Mh Thon vnd Lett / als mittelſtuck. Innmitrelder 
EI I Erden vñ den Metallen / die Marcafiten oder Sdurs 
ftoyn vnd Kupfferertz und audere Mineralien oder 
Bergwerckertʒ Zwifchen den Stepnen vnd Aräu 
Pa > teren /feind die geſchlecht der Corallen mirtelmds 
| fig: Der 5 zu * ent u 
FF - Die Wurselen/ vnd frücht fürpringen Zwi 
, (chenden ei vnd den Thieren 7heind die 
Hab Zher hali Zoophyta, oder Plantanimalia, dDasıfk- di 
| A Ahlen, oder ChiesEräuser,-oder lebhaffı Ardurer 

| = vnd 


———— 


Geyſter Beiwonung zun Menſchen. 63 
vnd Saffilebend Thier / Die eyn empfindnus vnd 
beweguushaben / und ziehen ıhr’leben durch die 
andie Stein vnd Felſer geheffie Wurtzelen / als 
Die ee. 
Mörycyel/Msrpenfel/ Moͤrſternen / Moͤrgel⸗ 
vndandere Schnagfiſch oder Schneickfiſch / auch 
Raftallerhand Schwammen. nu zwiſchen Der Ct: 
n vnd denen in eren/ 4 pPaydın 
feind Die Amphybia,oder Beidlebige Thier / als die 
Biber) Otrer / Schnecken / ſo inner vnd aufferbalb 
dem Waſſer koͤnnen leben. In Waſſer⸗ 
lebenden vnd den Voͤgelen / ſeind die fliegeude 
hieren vnd den 


Menfden/find die Affenvnd Meerkagen. 
Vnd wꝛiſchen allen vnve en/ Menſchtf hach 


| vnd den verftändlichen Naturen oder Erkautnus hier indpab 
——— die Eugel vnd Teuffel ſeind) hat Engel. 
| Bott den Menſchen Inn mitten gefest/deflen eyn 7 


re als der Aeib/ vnd eyn theil uns 
Jalsder Seelbafft verftand. 
Aber Seiligen Männer fo das ſterblich vñ 









sen Welt Weldhe fich amerficn 
ba Adam inndern ftand der 
worden/vnddarbeinochden, 

b gut oder boͤß zuſein hatte. na 
en — 





Oder 


+ 
n / die anderen Thier 


— — — 
¶ der vnſictbare⸗ ve en 
zu ben Si, n Siunbegreiffliyen we fin 
mußte. Melcpe verpflichtungsiupaen den En 
—ä— e 
waͤret / durch das Sebett / ynd durch die —* 
AN Durch Das Menſchlic erhalt wordẽ 
Be. 


— 





das wort Hipbyn nie 
Bot bedeit / wie e⸗ etliche —— babe: r 
babenes die wei vn fibengig Tolmerfcyen Der Bi 1 
bel fü —* a Kußles R 
ger hats für ale! : Welchs au e 
Bebraiſchen wort EN k 





v 
auffgeheber wird 





fen alſo hoch 
ee tt ehiklerns den Engelunac, 


. 





| 





— — Da N: 






er „ Die Engel / der. In Lib. 

— wie ‚NIaXPT y 
die Menſchen der Thier oder des Viechs Hirten 

Zalses Plato d vonden Febreern ger 


RN, 
ebedie d In Simpolio 


Protagore, po 
litica, Critta, 
&inlegibus 

m Epinömi 






bü a yieten, — den haften 
vd. * ——— den Engelen zubewaren. 
eye. rt Diuinörum Paftorum cufto 
egemus. Wir bedoͤrffen ſtaͤts / ſpricht er —* geifeind 
—— leich wie die Schaaff der verwar⸗ Wienfch: nbirttẽ / 


— — — * —— 








Tdie Engel gut ſeind onddie Teuf 
—— errien freie 





SE zufein. Ionrhaflen Bottin 


+, 


mileng: 1 - dent 40 
Ichhab dir / ſpricht er / für Gay 
— —— das boͤß / das leben vnd den] 
Er dan nun das gut / ſo wirftw leben. zc. 
au. an einem anderen end g 






m freien Ü gt zů Ihn wann eben freien WBil⸗ 
du wilt/fobewareft du mein —— vnd ſie wer⸗ 3 Irre t 


den dich bewaren. Ich hab Dir Feut vund Waeſſer mung. 
furgelegt / du haſt die macht / dein hand in das eyn 
oder das ander zuſtrecken. Du haſt das gut vnd 
Das boß / das leben vñ den Todvordit ſtehen dir 


kan werden / welchs dir gefallt. 

YOn d Danmizexfiheine Das nadıbem fall Abaıns/ 
der _11Ienfd) den freien Willen nicht verloren 
babe/fot inndem Seſatz Got Geneſa. 
eg eingemenger/ond daſelbſt zu dem Eain geredt 
SDorden / er babe macht gutes oder böfes zurhun. 


> arubex Moifes Maymon febeetbt/nie ebxe kom 


om Menſchn⸗ 


| VE 


ET 


66. Von zugeſellung der Geyſter. 
men allo hierinn vbereyn / Das Der Menſch eynen 
freien willen habe / vnd daß ſolchs in keynen zweif⸗ 
fel gezogen werde: darüber er Gott lob vnd danck 


ſaget. Seind diß nicht eygeutliche wort/die ſich bei 


dem gedachten Mayınon finden? | 
e Libz. Yadanff foldye weißpleibt mob. 


Seyſter gut oder boͤß / vnd dıßfalisvon eynans 
der vnderſcheyden ſeien. Welchs die Theologen 
durch diſe wort angedeitet ſein fürgeben / als da 


1 


dort ſtehet / Got habe die Waſſer von den Waſſere 


geſcheyden vñ das derhalben die Menſchẽ das mie 

Imd wir ¶ elzwiſche beiden ſeien vñ machẽ. Dan etliche ſeind 
—— 
verwandt / aber wand / eiliche aber bekum̃eren ſich weder von eynẽ 
Bi al getan · noch Den anderen. 
Dife verwandfchafft/ freundſchafft oder gefels 

ſchafft aber / ſie ſei nun mit den reynen oder vnrey⸗ 

nen Seyſteren / ſo hebt fie enweders an durch ſtilt 
ſchweigẽde / oder durch denliche außgetruckie Com 

vention oder vergleichung. Dann wir gedencken 

vns hie diſer wort zubehelffen / deren S. Auguſtin / 


u 


Thomas von Aquin / vnd die andere Theologen 


ſich geb raucht. 


BL; Es hat zw enſchen / die ſich nim ehe 


autnußreichẽ 


—, ac oder Intelle&tualium pflegen —S noch 
jhren Geyſt nimmer höher Dann Ihre kaͤl zuerhe⸗ 


ben / ſondern zuleben wie Schwein vnd anders 
vnvernünfftig Viech: von denen die Schrift recht 


fat. Sie feind keyn Menſchen mehr / ſondern glet 
Ehnbaenmie) MAN ſich dem Viech / mit welchen vnd Seel 


tenmen Gepihrn RT EFNENDEr dahin führer. 
zuthun. 


Vnd 


E 


| 


| 


| 





ñ eiſtere / - 
—— vnlebhafte Geyſtliche wäfen ſeind. 
re Slan vnd gedancken auf 
id buberei verwendenvnd verkehr B⸗ G nf 
—— gleich auch Ir Seel(wie Iamblicꝰdar et 1b, 
5* eine Teufeliſche art / erſtlich / durch heim Bi * 
axñ vergleichuug / ſo ſtillſchweigender — 
zugehet / inn maſſen hernach darvon folgen —55 mus 
id: Ond demnach durch außgetruckte eygentliy Pr 
 pepbereynPorfinuß/Conuention vnd * ir 
/ 


wana —— 
tes ſich N gt vnd begibt / vnd feine * sid. pr a eb 
or tem vnd zut Thugend / ſo Fan ſich Dede, br onen 
bei — durch die Gnad Gottes ſeine den Engıtin, 
(ta 202 er ic) beydesinn den 














met/ daßer nicht allein von denfelbigen bes | 
wart und verhüt wird) ſondern auch feine gegen⸗ 
Fey: fpürer ond gleichſam fühler: auch die 
fo erihm befilheroderverbieter rechtſinnig 


Abe widerfaͤhrt ſehr wenigen / vñ 
in auß eyner beſonderen oben gnad vnd gute 
Der Sochberümt Medicus vnd Philoſophus er 


—— diß Ad 
* Sekantnuß: Vnd ſagt / das hierinn * 


eWolfart vnd Glück ſeligkeyt ſo in er Welt 


| > Mornziigefellungder Geyſter. 
Don des Welchs der frsmjtPbilofophus — 
Socratis Dæ⸗ erſten under den Elieche / ſo fichder Weißheit befliſ 
monio. ſen / hat wargenommen · wie wir ſolches bei ſeim 
Piſcipulo Platoue um Buch vonder Weißheit / ge⸗ 
nannt Theages lefen, Adeltinquit,mihi Diuina.qua.-, 
— damforte Demontum quoddam,a prima pueritia me ſe- 
quutum. Das iſt. Von meiner Jugend auff / ſpiꝛ icht 
er /habe ich ſtaͤts auß Goͤttlicher Gnaden weyß nit 
[was füreyn Geyſt/ der mit nachhencket vnd fol⸗ 
—— — vnd wargenommen. Darnach 
ſagt et weirer darauff ‚baßernishsmalecrne ſtim̃ 
Nhoͤre / dur £ 
enigen — 
Sonſt iſt dig beiden Hebreern oder Juden vil 











’ ee —— ade 
e rg nt ſolcher Exempe 
* vo ———— ben Seyligen durch ſeine 


u, — 


Engel beigeſtanden durch Bngelwerftändlich: 
mit mnen geredt / vnd anderen durch ychen ſeinẽ 
| willen zuverſtehn gegeben. 
| - Ondonterdenen/Die.gemeynfchaft mitden gu- 
| -Stadusber ten Grrftern haben / hat es vilerley Gradus, Auff⸗ 
| ſteigungen vnd zunem̃ungẽ. Dan erlieben bat Bot 
Er fo eynen fürtrefflihen Engel gegeben, daß jhre 
Propheceiungen vnd vorfagungen ſtaͤts war vnd 
gewiß geweſen: Wie man dann von Moſe Helia, Sa- 
muel, vnd Helifeo ſaget. 
Anta re haben fichnichtftäts alfo gewiß vnd ve 
fälbar befunden entweders auß vrſach / das eyn 
Geyſt etwas vnkraͤfftiger vnd vnvolkommener 
ei als der ander ift/oder das die matery / darvon ſie ge 
Samui ant / handelt / nicht fo eygentlich aefchaffın — — 
Olcıch wisnte Sonn —— 
der 


— 





. L’L 
> vw 
afle: Abe 







Beiwonung zun Menſchen. Co 
den als in Waſſer erserget / vnd nit fo hell 
1 als Plarem/nody im erwegten vnd unge 
—— ſtille m Waſſer ſcheinet. Auchmös 
— en oder 
a nenbn en verunrhurgt/nichtfo 
wol die Intellectualiſch oder Erkantnußkraͤffnig 
oderdie vberklare durchleuchtige Simli⸗ 


ſche Erkantnuß begreiffen vnd auffnemmen / als 
eyne vnbekũmmerte / vnangefochtene vnd vnbe⸗ 


tcübie. 
oe re um vor nn ner que 









em 
s von en ver 
< — en⸗ * * allen ſei⸗ 







d 
Sott fordht [ / aucdıibueor 4 de af an uft / 
> Got hund schfeınen E ‚fen wıder * 












J rem 


ee on feinen guten Engel, 
ıbn waren/sugıbt/wie die CTheologentarvon 
en/ond die 3. Böntlih Schrift von dem jeni⸗ 
| / der ion dem [Schuss des hoͤchſten ıft) 
vondem cr feinen Engelen befehl gethan / jne auff 
— wegen vnd * subehßten vnd zufü 


—— Engels Gottes fpüren vnd mer⸗ 
— dem Exempel des Patriarchen 


ieners Oder affners Bliezer zu⸗ 
welchem / wiew Abraham fagt - als er 
— Son inn ia ta Landen 









Dr alle fıoms 

en haben gleich 
eräfftige Erarty 
oder — ihre 


—* 


| 


Pfal.gı. 


nicht egegens 


Benef.np. 


zZ. * 


u 
Ger iſt der 
boͤchſt. 
Num.rg 


Das wider) 
it dem Saio⸗ 
mon toiterfahr 
ren / der ſolches 
ubercu hat. 


— Udas die Epicurer Atheiſten vñ 
Chircarke — ——————— 


Vu ev MIT — 
Dorn zugeſellung der Geyſter. 


vm̃ * Saußftan zuwerben / Das Gott feinen En. 
ge 


ſeinem werde / 
vnd es auchalfo warhaft geſchehen iſt / jedoch 
hat Bliezer deffelbigen nichts gemaͤrckt: End 






Ibebüter/da fonft/wa DerfelbigEngelfa) (Yu 
nicht thete / ſie inn iauſend und aber taufend Noht 
vnd gefahr gerhieten / deren ſie nimmermehr ent⸗ 
kommen moͤchten. 

ber welchem Gott die beſondere gnad erzey⸗ 
t / das er hn ſam Sinnlicher vnd empfind 
icher weiß laßt die gegẽwertigkeit feines Engels 
erkennen / vnd mit m alfo gemeynſchafft pflegen] 
daß er jhn verſtehet / der mag ſich vil feliger dann 
die andern halten vnd ſchaͤtzen. Vnd noch ſeliger 
iſt er / wann er Die gab Der Prophe 
welchs die hoͤchſte Ehr iſt / dahin eyn Menſch inn 
diſem leben magerhoͤcht werden. Auch ſicht man / 
das derſelbigen allezeit ſehr wenig geweſen. 
DSa Soit fein Volck durch die Wüſten führet / 
nner / Denen 
ſolche gnad widerfuhre: wiewol des Volcks ſechs 


hundert tauſend war / ohn die ſo vnder zwenzig 


Jaren waren. Vnd Rene war allein der jentg 
zu feiner seit / welchem Gõt befabl/dem DBaradyia/ 


pi Der von Gott die gab der Propheceibegerte / anzu 


zeigen / das er eyne zu vil groſe ſach begerte. Was 
bedarff es vil bewaͤrens? Die gantz 8. Schrifft iſt 
ſolcher gemeynſchafften der Engel mit den Auſſer 
wehlten Gottes voll, 






bin 


a. A EEE tr (Ze 


m rn Fr —— Ze . 


. ri u g: [: ie 
Gonfler Beiwonung sun Menſchen. 71 7 
bin nicht geſiñ SI Bug zumachen. Gleichwol weiß 
ich au diß das allerlei geſchlecht der Philoſophẽ 
achts von beiwonung der guten Geyſter 
für unsweiffelhaffthalten. 
; Baum Puechus um buch das ee vondem Dxr \ 
moniosder gefelligem Geyſt des Socratis geſchribe 


bat/bäledie vereynigung oder gefellungder Gey⸗ VS Socratis 


fter 33 dene Menſchen für gantz gewiß / vñ ſchreibt / Geſelligĩ Geyſt 
Dasangzregter Soeraten (her fiuftinn Giricdhen 


Lin de 
pile das e { 


vndgcfibrebbieke. Die erzeblung des Plutar⸗ 
Clan densfelbigen org ift etwas weitläuffig / es 
mag jeder daran war auben was er will. 


. “il LIZ7z 767° ‘ h 



















yuwarbeitjagen/ das ich / Eon wundertiche 
afften Perfon / ſo noch Neullche Hiſtorv 
uleben/verflanden/das Geyfegehabe) yon cm tronien 
ICE WEDER ka noch nacytihne Veriafen/vnd IHN Gefaͤrugen 

Ihab angefangen surrkonneh 7 da er ongefär) Geyſt hacc. 

ich ſ eiſſig jar altworden:wiewol diſel 
x bielt/das im diſer Gexſt fein bug} 
a fei gewefen : ond daffe!b nem̃ er auß den 
Organgenen Träumen vnd Geſichten ab, darin 
srflätsvor lafteren vñ vngemach gewarnetward. 
Vndgleichwol hab er jhn damals nie finnlidy g 
fühlt oder vernommen / innmaſſen er in nach ſei⸗ 
* fiben vnd treiſſig Jaͤrigem Alter hat geſpü⸗ 


e 













wi 





A ER E, 
72 DVonsugefellungber Geyſter. 
el zuſenden / der ıhneinn feınen ſachen leyte vnd 
ihre: Vnd vor vnd nach dem Behertiebesmalery 
¶was zeit zur betrachtung der werck Gottes ange⸗ 
wendrt / alſo das ex bißweil trei ſtundẽ 
vber jhm ſelbſt allein geſeſſen / vnd mit ſinnen vnd 
achten / mit durchſuchung feines Geyſtes / mit 
Welds die war nachdenckung feines verſtands / vnd mit leſung 
Religion? der Bibelfich beernſtiget vnd bemühet / darmit er 
boch finde vnd wůßte welche vnter allen den heut 
DE reiigen Religionen die rechteſi und warhaftigſt 
ere : Vnd ſprach darzu vılmals diſe folgende 
erß auß dem hundert / dreivnd vtergigiten Pfal- 
In Frannzoͤſiſcht men .· RE SERIE — 
EBVhyremuch thun / daß dir thu gfallen / 
verßantangend / Dann dubi mein Gott ſtaͤts ob allem / 
SeigneurDi- Demguier Geyſt mich fuͤhr vndleyte 
nor Lot — Auffonfehuldigem Weg allzeite / 
* Dein gůtiger Geyſt fuͤhr mich fortan 
Auff der vnſchuld gantz ebner ban. 








* e Gott bitten / daß 


er ſie bei ihrer meynung erhalten wolle. 

Als er nu ſolchs betten aneynander triebe / vnd 
die Zeylig Geſchrifft laſſe / da fund erzu ſeinem vor 

haben inn des Philonis Iudzi Buch von den Opffe⸗ 


| merauf rechter JENIcH DOXL IDHLLEODEE/ WE 319 

| a lein/fo er/znacd Den er zuvor von Botgerepniger) / 

der beſ Bons | fi) felber jhm auffopfferte / vnd Gottd n 
dienſt. A eyn Opf an—»be rs * 


DSiſem Rhat folgt er / vñ —* ſeineSeele / 
und erließ ſich ganz Ihm füreygen. N⸗ demſel 
igen 


u WR 









Geyſter Bawoenung zun Menſchen. 
bigen/wie er darvon red / hat ee m Arsen | 
vnd Geficht zu haben / die voller guter leht vñ vñ 
teıweifunge waren / vñ jne Jezunder diſes laſters / 
dann eyns andern halben ſtrafften / bißweilen vor 
— ——— inn eyner beſchwerlich⸗ 

keyt chat zeygten / oder eiwan ſonſt zu ehrlich· n ſa⸗ 
henanmanẽeten / vnd daſſelb nicht allein inn Goͤtt 
lichen ſachen / ſondern auch inn Menſchlichen. 

Vnd vonder bedaucht ihn eynsmals/ 
wieer ffend Gottes ſtim̃ hoͤrte die zu ag⸗ 
te: Ich will deine Seelerlöfen vnd Selig machen / 
Ja) bin es/der dir vor Derzeit exſchienen iſt. | 
Darnach hab der Beyft jeden Morgen vm̃ trei 
oder vier vrenan der Thüren pflegen zuklopffen / 
und bißweilen feier auffgeftanpen- die Thnir auff O° 
gıthan - aber niemand gefeben. Solchs hab de 
Geyft zu gedachter zeit an eynandır getriben: Vn 
wann er nicht auffgeſtanden / hab es widerum ans 
geklopffer / vnd ıhn jo lang geweckt / biß cr auffge⸗ 
wacht vnd ſich auffge macht. | 


Ab dann hab er begunnin fich zuföcchten / ver- 


> wieerfagt / es were eyn böfer Geyſt. 
v x vefachen halb / hab er vnauff hoͤrlich ges 
1talfo/daf er es auch nicht eynen iag vnderlaſ⸗ 
vnd ſehnlich von Gott be ae er ihm fer 
























Darquff hab ac h 
kennen geben: Und des erſten tags / da er den 
Diyf gefühlt vnd vernommen’ ſeht böpfaplıch vr 
ieblich vil ſtreych an eyn Glaͤſerin geſchitr gethan / 
welqs ihn ſehr erſchreckt. 5 

5 


Mer 5, (PT: 


gut Geyſt 


weckt zum 
a. 


Pſalmen ſehren 


— Engel zuſenden woͤlle. Sab auch offt 
Pad pi die Pfalmen geſungen / welche et beinah ak 
alle außwendigg P | 


— 


Elib]. - — 


De Safe 9 
| 


44 


Kor ver 
Von zufve ungder Geyſter. 
Swen tag hernach / hab er ſeiner Freund eynen / 
des Koͤnigs Secretarium / ſo noch in leben / zu eym 
Mittagmal zu Gaſt gehabt: Per als er hoͤrt⸗ 
daß ber Geyſt auffeyner Scabell gleich neben jm 
auch alſo klopffet / fing er andarüber ſich rotprecht 
zuentfaͤrben / vnd forchtſam zuwerden. Aber er 
hab — zu Ihm geſagt / foͤrcht euch nicht goͤnſti⸗ 
ger Freund / dann es hat nichts zubedeiten. Vnd 
gleichwol auß dem Argtwon ine gaͤntzlich zuprin 
gen / hab er ihme den handel / wie er inn der Wars 


heit geſchaffen / erzehlet. 
enfür gewißgefagt/ daß jhne der 
Geyſt vonder zeit an ſtaͤts geführet ond geleytet / 
me eyn empfindlich warzeychẽ zur loſung gebe 
bab:sisnemlich/daß er jm bißweilẽ das recht ®r/ 
wan er etwas vnrechts gethan / vnd bald das linck 
— —— gewefen/angegrifen habe. 
n dann eynersu ihm kommen / der ihn bes 
trügen vnd hindergehen wollen / hab er bald die 
loſung am grif des rechten Ohrs gemercket:Wars 
aber eyn frommer Man / der ihm zu nutz vnd wol⸗ 
fartkame / ſo fühlt er das zeychen am lincken Ohr. 


Vnd wann er etwas / ſo jm ſchaͤdlich / trincken oder 


eſſen wolt / merckt er gleichsfals daſſelbige warzey 
chen. Auch ſo er etwan im zweiffel ſtunde / etwas 
fürzunemmen oder zuhandelen / warnet jhn glei⸗ 
cher weiß das Ohrntaſten. Wann cr etwas args 
gedacht / vnd ſich doch weiffelhafft hinderdacht / 
empfing er ebener geſtallt gleich Die vorgemelte 
Ohrenloſung / ihne Darvon abwendig zumadjens 

Zuzeiten / wann er anfing®ote miteynem Pſal⸗ 
men zuloben / oder von ſeinen Wunderthaten red 


zuhalien / befand ex ſich gleichſam mu Geyſtlicher 
krafft 


u bi = » 


su u. 






Frhr me recht eynen Mut dar 


—— — einbildungen / welche ſich bege 
wann man vbel auff / oder inn Sinn betrübt 
—— ward er ſtaͤts vm̃ zwo 
trei Vren Morgens von dem Geyſt aufgewe 

ket / daß er vber eyn eyns wider einſchlaffet. So 
bateralsdans vnfaͤlbare warbaffte Traͤum / an⸗ 
zeygend was ihn inn den zweiffeligen ſachen / ſo 
Ibm furfuhlen / zuthun / zuglauben oder zulaſſen 
ware / oder was fie für eyn end gewinnen wuden. 
Alſo daß er ſagt eEs ſei hm von Der ser an, kaum 
* geringft begegenet / deſſen er nit vor verwar⸗ 
pörden] oder faur eyn zweiffel von aläublıs 
— wungläublidyenfüchen eingefallen / deſſen 
Er Rama: mittel nit guten bertcht und ent/ 
| augen. 


a7 d 2 empf, 
Olgichr ölfeinichtohn/erhabFeinentsabinge 




















‚f erauf Met lb DemSor —— ag] 
scherley argerlichkeyt vnd groben fihler A 


m felbe wg vorgehd)egubefonder 
der Bibel / mit nachſinnung 


ID: Üben mefelbftfeciwilligangefegten eir⸗ 
nımmer nit auß dem Zauß / ſonder ge vbrauct 


* er ſich nicht deſto weniger zu al⸗ 
—— zimlicher maſſen luſtig / —— 


ja 


u verli 
Vnd darmit er die Traͤum / ſo etwas bedetteten/ Tor die Recheen 
lehreten oder warneten / von den anderen fantaftı X: = —* 


— er nit Gott angeruffen / hue ſeinen Fromme Sant 
en-Befas vnd warbeitzulchren. Auch bracht ieh — 


5 des t 5 fo er geleſen / vñ mit pret Er — 
durch eynen Kobpſalmẽ / auch gien —— 


iner daheim zu vorgehoͤrten Zeyligen vbungen. 7 m 


Te en — ” ET — X OS 


bo. 
— — er / wie er me hrmals ermant wordẽ 
— — mebrerdaffes 


78 Von zugeſellung der&enfter, 
Facies fan&o vnd frölich / und zohe daruber auß Der Schrift 
rumlztz, Den Spruch an/Vidi facies ſanctorum lætas. Der Hey 
| —— Ügen Anolig ſahe ich freudig geſtaltet. 
Aber wann ſich bei der Geſelſchafft sutruge/ 
daß er etwas böfer wort außftiefe/öder etliherag 
Aergerache Ba, Das betten anſtehen lieffe / foward ex deſſen seits 
cher verbouen. lich bald imSchlaff erinnert vnd verwarner, Wan 
ereynböfes oder ärgerlih Buch lafe / ſchmiß der 
Geyſt gleich auff das Buch / zur warnung / es fah⸗ 
ren zulaſſen. That er dann etwasabbrühlibs 
ſeiner Geſundheit / ward er gleich darvon abgewi 
ſen / vnd inn ſeiner kranckheit ſehr forgfeluglihbe 
waret vnd verhütet. 
Kurtz die geſchicht subefchliefen / diſer from̃ 
Man, bat fo —*— —* — 
angezeygt / daß es zuvil wer / alles an diſem ort zuer 
,, ———— 
Daberagt Da Vrem Ondfagt / daß . —— a 
ten; agt / daß er eyn im [4 
une Stim̃ — ———— ge —* r 
—* er iſt der / ſo am erſten wacht / 
Vnd zum Gebett ſich friſch auffmacht? 








bige gereycht / je meht hab er ſeiner ſachen wolfart 

vnd heylſamen vorſtand geſpüret. —R 

n zeit fein A . 

Pine vm̃ das leben zupringen / vnd wußt / daß er 
Durch eyn Waſſer ziehen mußte / da heter eyn Bes 

ſicht im traum / als wie jhm ſein Vatter zwey Die 
zufuhrete / eyns Rot / das ander weiß: Darauff gab 

ihm diß vrſach / daß er des folgenden * zwey 

pferd 









er‘ zun Menfchen. 77 

— da bracht jhm fein Man/ 
Den erdarnach geſchickt / zwey Pferd / das eyn Rot 
Das ander weiß/ wiewol er jhm nichts darvon ans 


— —— Saar er ſie begerte. 
warum̃ er mit dem Geyſt nicht of 


Zap 7% ’ 


‚gte zuredẽ da gab er mir zur Autwort / Nitjeer Ger 


meit jhne gebetten / mit hme zure⸗ 

* aber alsbald hab der Geyſt ſehr hart / gleich⸗ 
Is mit eym Sammer / an ſeine Thür geſchla⸗ 

me darmit zuverſtehen gebend / daß er diſes 
3* keyn gefallen trüge: Vnd depghalben ba 
et vnd leſen / wan er dem 
+ abgehalten! ihne dar⸗ 
Sgen, feinen Geyſt vnd Sinn zur 
ond mit jhm felberalleyn nachfin 








Meditationes 


) — —— Sab auch offt (eben die@deniter 






reyne ſubtile vnd jnarticu 


| —* 
ee Stim̃ gehoͤtet. 
fragthn auch / ob er den Geyſt je inn eyner 


habe: da ſagt er mir / daß Geſtalt der Er 







Hes/ingeftällt eynerKunden gar 
——— oder ſcheiben. Aber eyns tags / 

ns geftande/ 
3ubewaren/ 
oafagter hab er gegen dem anbeechendentag/ 
noch halb ſchlaͤferig vber ſeim Bett / darinn er lag / 
eyn junges vber Die maſſen wunderſam ſchoͤnes 

d,fo mir eym weiffen vüauff Purperfarb ſich 

dem Köcklein befleydergewefen / geſehen: 
de —— et iheut vñ hoch / angeregter ge 





——— 


———— er widerum̃ inn aͤuſſer 


ID - 


— — geſehen / ohn alleyn etwas —— 


Bes 9 nn —— 


75. Donzugefellungder Geyſter. 
ftegefahr kommen / vnd ſich zu berr ſchlaffen legen 


wollen / hat jhn der Geyſt ohn vnderlaß daran ge⸗ 
hindert / vnd nicht nachgelaſſen / biß er hne wide⸗ 


rum̃ auffgebracht: Vnd alsdann beharrt er vnge⸗ 
ſchlaffen die gantze Nacht im Gebett su Gott. Des 
folgenden tags / etzettet ihn Soit auff eyne wun⸗ 
—8*— vng adubliche weiß auß eilicher Moͤrder 
blutgirigen haͤnden. Vnd als er der gefabt ent⸗ 
ah —— net er / hab rim Schlaaff eyne 
Pſal.ↄt. Surf gehoͤrt / die geſagt. re * 
Quien la gar Nun ſagt man recht zu diſer friſt / * 
de du haut Wer inn dem Schugdes Hochſten iſt 
—— Vnd ſich Gott chut ergeben / 


wo pfamm Daer ſpricht / du Her mein zuflucht biſt / x 


Ä ein Gott / Hoffnung vnd Leben: 
Jawer im Schirm des Hoͤchſten lebt 
Vnd vnter feinem Schatten ſchwebt / 


Der ſpricht inn aller Angſt vnd Not / 
Mein Huͤlf vñ Burg / die iſt mein Got. 


Vnd nun geführte erzelungabzukürtzẽ / iſt küttz 
lich diß zuwiſſen / daß er inn allen feinen befchwers 
Tlichkeyten / alleu Reyſen vnd vorhaben / Gott vm̃ 
Rhat / hůlff vnd beiſtand bittlich vnd ſehnlich ans 
let habe. Vnd als er auff eyn zeit Gott bate / 


hme mit ſeinem Goͤttlichen gütigen Segen beizus 


wonen > berer zu Nacht im Schlaff eyn Geſicht ⸗ 


wie er ſagt / als ſehe er ſeinen Vatter / der hne ſegs⸗ 


net vnd benedeiet. 
Ich hab von obgedachter Perſon / diß fo mir zu 
wiſſen kommen / hie deßhalben erzehlen wollen ⸗ 
darmit 


* 
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——— 
der Boͤſen Geyſter den Leuten 
% —* — 6 fellam fol fiü-fommen > wann 
—— —* Geyſter ſolches obgehoͤrten 















ihmepas Ohr zu zu gewifien malen gerlirt / diß find ende Ohm, 

— auch im Job — STARTEN da er fagı! age so. 
Vellicauit mihiäutem diluculo. Dererz Ps 

hat mit das Oht inn aller frür angereget.zc. Und 

— 5* noch heller / Da er meldt / Gotttaſte die 

—— en / daß er den verſtaͤndigen die 


are vnd entdecke. Dardurch 
—— * ch gleichſam empfindlich zu 














fr — » 


+ der Ric, 











| un 
fer wird vom Mas Jud uz. 


naſſer Bar —2 Allda das Sebraiſch macht worden, 

ort noder ihoͤnen heyßt / 

en a Schellelein / Gloͤck⸗ 
pe oder Päuden bedeitet. 

ab jeder leinenau 

9 fehic en. Dann 

’ iunmaffen dife 










ob * — — t 
2 Verß außweiſen. 
Amayıı Doipwp Avdpi TU yerouoyw, 
* Ararrot ic⸗ puscywyos rs Bis, 
— Das iſt. 








Wenſchen pflegen. Det Geyf pfe⸗ 
— —* er ———— hab her den Vrophe⸗ 


: — ————— ee Tun 


[ke er uertennen. 


Vatter gemeldt/ Daß der En⸗ een pe > 


vor re rei Inn⸗ Giöttn er 


1.Reg.1o, 
Klang erweckt 
ri 


Numeri,ıı, 


auge 


Bl. 


vn Ser IAIT 


$o. , Bonzugefellungder Geyſter. 


Jeder Menfch/ver geboren wird/ 

Hat eyn Geyſt / der ſein leben fuͤhrt. ꝛtc. 
— Er mn De fein: Dann 
man ſicht außtrucklich / daß auff den Saul / nach 
dem er von dem Propheten Samuel zu eynem AS 
nig geſalbet vnd geſegnet worden / vnd vnder we⸗ 
gen den Reyen der Propheten / welche auff Sey⸗ 

tenſpielen ſpileten / angetroffen / der Geyſt Gotte 

kommen ſeie / vnd / wie die S Schrifft ſagt / gan 
ſei geändertworden. Daber ſagt Samuel zu jhm / 
— als dann alles thun ſoll / was jhm inn Sinn 
ommet. fe 


. Ondals fichst/daß Gott von des Moſis Geyſt 


genommen habe / vnd hne auff die zwo vnd ſiben 
dig Herſonen / ſo er auß ſechs tauſenten interwehle 


gehabt / außgetheylt habe / vnd daß fie warſagte 
wann der Geyſt Gottes auff hnen rhuhete: d 


auß kan man abnemmen / daß det Gepſt Gotres 


zuvor noch nicht mit Ihnen waͤr. Man nimt auch 
darauß ab / daß der Geyſt Bottesfeiwieeyn liecht 


oder glautz / der ſich ohn Ringerung auß vnd mit⸗ 


theylet /unddaß er alleinbat wenigen Perſonen⸗ 
vnd ncht allzeit beidenfelbigenift. _ 
SGleich wie inn ebenmäfigem fall inn angereg⸗ 


ter 5. Schrifft gemeldt wird / daß der Geyſt des 
Herren den Koͤnig Saul verlaſſen / vnd jhn biß⸗ 


weilen der boͤß Geiſt geplaget habe: vnd fo bald er 


ſeine zu vnderſchidenẽ dreien malen zu Samuel vñ 
Dauid / vnd anderen Propheten / ſo ber hnen wa⸗ 


ren / abgefaͤrtigte Geſandten / zu ihnen näherten/ 
fo bald ſei der Seyſt Gottes vber fie Fommen vnd 
haben gepropheceiet. Ja ſelbſt Saul / als er Fam 


ſie 


he 


Zi Ei a DEN a" 


















all a} 
‚ilEı — AIIIIITIF ZEIG: 


Ar 
Beyſter q | 

fie fangen rinnöden wardgleihefailsalsbald 
vondem "Dei eingeno mmes-ondfin an Bor f 
| uloben und wärsufsgen. So baid er aber der Pro —— 
yheten Reyenverlaffen/verlteß ibn auch der Geiſt ton v.rtafie /on 
Des Herzen: Ond war nicht deſt weniger eine Eur; —** o der 
ñÄñ dem Böfen Beifkeingenomincn —— 

em 1d von finnen kommen / vnd hatte auch 
| et: Wie danndie Schrift a 


ER M. 
ig zum Menſchen. sr 


















a Samucing. 
gat eigent —— 

? konnen auch Pro 
pheceien. 
en Geiſt 
vnd alſo zureden ⸗ 


ſtehen geben / daß er 


















angel 
ſen ich von drin 


lichen Intelligent⸗ 
hig warẽ wert 
genug vonder 
rguten Geiſter 
endd 





man numfolgendsten vnderſcheid —— 

—— — vom anderenerfündigen/ damit man die Ainder 
ond Teuffel⸗⸗ Gotes von den Zauberern vnd Sexen vnterkenne. 
Welchs dann wol von noͤren thut/ auff daß die aus⸗ 


eye: des liechts / vnd Der fAyein Der From̃ 


* 6 ]- 


Von vnterſcheyd der Geyſter. 
u aka —— wir nun gleich —**& 
durchführen. 


Das II, Gap itul. 


Vom vnterſcheyd / ſo * zwiſchen 
Guten vnd Boͤſen Geyſteren erhaͤllt. 






mühet / durch Teuffeliſche mittel zu et⸗ 
was ſonders vorbabens zugelangen. Nachge⸗ 


IR haben daroben im Erſten Capitul 
zuerkeñen geben / daß der jenige ein zau 
berer oder Zexenmeiſter ſeie / der ſich be 





hends im anderen nun vorgehenden Capitul ha⸗ 






ben wir von der Vereinigung vnd Zupflichtun 
der Geiſter su den Menſchen gehandelt Some 


t/ famptdem glantz der Religion / welcher der 
—2* zu betrug vnd aͤffung der Leut offt gebrau 
chet / enrdecket vnd hingenommen werde. 


Die alten Griechen vnd Latiner haben diſes er 


mercket / daß gute vñ boͤſe Geyſter ſeien / deren die 


eynen ſie Eudzmones,oder Wolfartgeyſter / die an⸗ 
deren Cacodemones, oder Vnglückgeyſter / Alaſto- 
res Oder Peinget / vnd Palamnæos oder Blutſchuld⸗ 


F recher / die Latiner Lemures, od ußrumorer 
E77 Ppoltergeyli neunten. Welches die vnverf End 
— koͤnnet RUE, Fochle Ip 











Y 
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Ron vnterſcheyd der Geyſter. _ 53 
aauben/onD die Sauberer/ fo fin gar fronlihan 
Damit fie den argwon jhres böfenbandela 

sbwenden - su eym ſchein wol verſpottẽ⸗ 
— er 


—— Sxempel genug / daß der — 
ſich errftlich benübet, Die werck Gottes nachʒuaͤf 
wie wir von des Bönigephersonusan, 
Inder Bıbellefen. Auch lefen wir- daß die * 
vonaltersherbetrögen vñ verführt 
—0 wie ſie noch heutiges tages darinnen Kauzywcrtihren 
bige auff zweyerlei weiß / 


auffepne offentlic) vnd außtrucklich rn 
ichungen vnd gedingen / 


truckien Pacten / ver 
— — vnd eynfaltigſten / vñ 
"wol e) ber gern finden vnd eınlaffen. 
zeißgefehchte/wann fieauh Lu 2 _ 
tige vnd geſcheide Leut / vñ die 
—** vnd herkommens ſeind / durch Deberbeß 
17 und vnter dem ſchein Der Religcon 
Die aurn auten die Leut 
”C dem waren Bott auff ſich möchte ver: er on Gen abjühs 
n/ feine Warfagungen / Oracula vnd Ant» 
geben vnd srgehn 


j * 7 x ren Gebett/weldhs fie zu dem 
p vnd andern en —* Een! 




































j ® 
vnd bettenstriben / vnd inn Proceflionc —* 


— a Prieter Rätsv 
hhre Goͤtzen in Paniexen herum̃ trugen: ar 34 y) 


| 


be: | le dr a —— =‘ 
s4. Von vnterſcheyd der Geyſter. 
ren jhren Abgoͤttern ieder ſungen; Vnd darauff 
gleich miteynem boſen Gepftbefeffen wurden:dse ! 
von fie dann anfinaen/ wunder ding su fagen vnd 
zuerzehlen: inn maffen wir innden Siftöriendes 
) z Derdndianifäi Dectpenrahenen Indienlefen: Auch pflegten jihre 
Prrfageräudg Prieſter durch vnd Durch ſich nicht zuverheurhatẽ / 
| ſſerhalb die-fodte Sünden verhörten/ond den 
—4 ichtenden die Buß aufflegten? Deßgleichen 
dorfften fie bei ſtraf der züchtigung nichts auß der 
ER? Beicht offenbaren / vnd fafteren fehr offt: Sonder 
lich wan man Die Ernd einmachen oder Ariegan 
fangen / oder ihren Gott/dasift. den Teuffel / an⸗ 
reden wolte. Jaauff das fie deſt meher verzuckt 
wirden / thaten fiedie augen zu: etliche blendeten 
ſich ſelbſt / vnd opfferten jhren Abgoͤttern Men⸗ 
ſchen vnd.allahand Viech vnd Thier. Auch hat 
Nonnentidſter es vil Frauenkloͤſter / welche von verſe Anitrenen \ 
mm Indien. entmañtẽ Leuten/fo auch Naſen vñ Maͤuler abges 
| bauen hatten - febr fleiffig verwart wurden / mie 
A getzoeterleibsftraf/ wojemands zu nachtheyl ſer \ 





ner Ehren ſich verriffe: gleich wie mans auch mit 
de € eushütcain zu Rom 
hat gehalten. werden wol⸗ 


| ten / die kleydeten ſich inn —— fönvertenfidy 
ſampt anderen Prieſteren ab / brachten vier oder * 
fünff Jar inn den Waͤlden zu / ehe ſie das Prieflers 
ampt zuverſehen anfingen.OnddengrößeuBot7 ⸗ 
ſie aubetteten / war dis — fie Gua⸗ 
Indiner betten cananten,vndPaniacanader Sofien vides Mons F 
die Sonn an Bones Diſe gantze Hiſtory / wie ſie hie erzehlt iſt⸗ 
rdidee Son. 4,9 alſo im gefefjenen Indiſchen Khatvordens 
Bönigauß Siſpanienerzehlt. 
So iſt auch gantʒ kundbar / daß die Amorrheer 
— ——— 


a re 
der Geyſter. Ss 








ars. 


Don 
vndandere Volcker / weldye Bott der Gerz vor ſei⸗ Amserker Ab⸗ 
nem Volck Iſrael auß dem gelobten Land vertris gosdicnft, 





ben vnd auß t hat / ſich auch inn dergleichen 
Sunbird und Ahgöreen ger! wis leichs 
falsden Eeuffelen Menſchen geopffert/ mirinen 
Sprach gehalten, fie angebett/vnd ſonderlich die 
Sonn hoch verehrt haben: weldye ſie deßhalben 


vonmegen fürteefflichFeytdenBahalnanten / daß 
Den Seren. Daberdasw 

















ort Bahalzebuffom : 
men welchs fo vıllaut als Muckenherr oder Sliev 
Dieweil man inn feinem Tempelnit ey⸗ 
rn Sleich wie man auch vond 
‚daß nicht eyne Muck da⸗ 
z.end von dem pallaſt zu Re 
Darinnen zuſehen ſei 








| ee dem zunamen Myicdes,das iſt / 
oder Muckartig / geopffert haben / daß 
mMmucken inn eynem gewoͤlcklin darvon 
ſeien: Junmaſſen im Paufaniain Arcadicis, 
ei NIT. Buch / am VIL. Cap. zuleſen. 
20c) beut/Dab manch CECHODTE 

re werun n 
ur Bey m Rand verk en. So folles ders 
nie man — * ‚wann auch jhr 
Meſter der Sathan ſo m —— groſen ge⸗ 
* E: hr liegen vn Mucken 
Seren vd verjagen kan / vnd auß eynem Mor 
terniç 2 ee 


re Dann nicht fremd noch neu iſt. Dann 
—— be ben remain ‚wann ſie dem Aca FH 
ron,dem der Mucken / vn die Griedyen/ wan 


ner ms: 


4 
Zur = 


“alpurg ten 


Zu Venedia im 
Pallatio find 
man keyne Mus 


den / gieich wie zu 
S. Birch zu 


Kr vernbimeo? 


dat ————— aber de Mn * 


— 


* 


ven, 


= 


K7. —D— — 9 
ss Won vnterſcheyd der Geyſter. 


| zwanes war iſt / wie men darvon ſagt / ſo ijt zuglau⸗ 
ben vnd zuvrtheylen / daß etwa im Pallaſt vnter 
eyner Seulen eyn Bild oder Goͤtz vergraben lige;/ 
Von krafft der Sleich wie man ſeid etlichen Jaren berinneynee 
Eqhwornen Bin Statt in Egypten befunden hat: Allda ſich keyn 
de. —— ſehen ließ / gleich wie inn 
anderen Stätten am Fluß Nio gelegen / dieweil 
vnder der Seulen des Tempels eyn Pleiener Cro⸗ 
Abgociſch Bu, codil vergraben lage: Welchen hernach Mehemet 
der veryrennt. Ben Thaulon hat verbrennen laſen: Deſſen die Kine ⸗ 
woner ſich ſehr beklagtẽ / fürgebẽd / daß ſie ſeidher 
die Crocodilen ſehr geplagt hetten. Szechias der 
Böniginn Juda / bat vm̃ gleichmäßige vrſach die 


— Sichlang | barınk manfieuthrmchram 
Beitet-verprenuenlaffen. 


Man mag noch imdritten Buch des Rabi Mo. 

(dafı Are du « SesMaymon Die Ceremonten vnd Opffer der Chals 
Ba deer leſen / welche er auß dem Buch Zeufit( ſo diſes 
* Volcks Ceremonienbuch geweſen) gesogen hat: 
Darin man beinach eben dergleichen Opfer / Bet⸗ 
ten / Faſten / Daͤntz / — wie ine 
den Occidentaliſchen Juſuln praͤuchlich geweſen / 

| mag finden. 

Baatopfafien in Auch waren die Baals Priefter gleichsfalls Pro 


| 
. 








* J 
Pt FF —— 


— 


chfatbge⸗ pheten / die ſich vonder Weltabjönderten/ vnd in 
” auchfarb gekleydet giengen/welcdyesdiefcheugs 
lich farb ıft / vnd daher nannten fiefidy Camarin. 
Vnd deß fich fonderlich su befremden / fo ſicht 
man auß oberzehltem / daß die inn den n ge⸗ 
gen Occident eben diſer meynung von der Sons _ 
are eon Bot nen oder Apollo ward/deren die Amorrheer / Brie j 
Fapheeciene chen vnd Latiner / daß ereyn Bott des Propbeces - 
iens ſeie. Welchs dann ai 3 a Ä 


. 
. J 
N - 

k 

J 


—— Vu Ai 


* 7 
—— — 
er er diſe fü Aunſi gele⸗ 
hrer habe. Konlg Ochoſla⸗ 
— —e—2 Iſrael / fo cn Zauberer. 
einer zeit gewefen / alser 
a — gefallen / bar gleich feine Ge⸗ 
ſante zu des Sahals odderSonenTempelsabge- 
ferugt / zuerkündigen / ob er des falls widerum̃ auf 
kom̃en werde vñals der Prophetselias jnen entge 
akom men / vnd erfahren gehabt/ wohinauß fie 
er su Ihnen / ZSates dan keynen Got 


im mmel den man via Rhat befragen koͤnt? Sa 
=; Bönig/ er werde des on auffon- 


gr follman fich nun nicht verwunderen / daß 
Die Volcker gegen Nidergang der Sonnen vnder 
den ſchein des Bettens / Faſtens / an 
farzen- =: g vnd Prophecelung > vom Sa⸗ 

















worden, demnach doch die Voͤl 

cker im —— Tand / inn Palæſtina, in Griechen 

keyne andere Religion hatten/ 

| anders höher vnd chrwiirdiger hiel. 

* eben den obgedachten Abgottsdienſt. 

—— ſagen * daß die weiſen vñ klu⸗ Berefung das 


nfelbigen Feyn glauben zugeftellt en 1 biden IWBarfar 
der /. Daß — 








* —— — allen Philofoy 


| oder Geyſtreich gewefen dann 
—* Dee Apollinis fa 





toppilt da hat Plato/jo der geöft Geometer vnd 
Außcirdlerdamals gewefen/ uach dem er mittel 
vnd weg gefunden gehabt / den Alıse Phyſiciſch 
vnd arob vnd greifflidy zutoppelen / zu den Athe⸗ 
Was der Teuf, Nern geſagt / Gott hab jhnen die aller ſchwereſte 
fettwendann bi, Frag auft geben / die inn der ganzen Geometry zu⸗ 


fesend rund finden vnd noch nie nicht demonſtritt ſei worden / 
der weiß Man 






sen boͤſen Geluſten abwendig zumachen / vnd zu 
euſſerlicher vnd inerlicher Anſchauung vnd bes 
—— der Intellectualiſchen oder Klugma⸗ 





chenden ſachen vnd Gottes wunderbaren werckẽ 

omanen vnd anzusiehen. So meyſterlich hat der 
Teuffel diſes groſe ſterben zu feinem vortbeylwif- 
ſen zubrauchen / dardurch ſein Apolliſch Vorſagen 
inn eyn groͤſer anſehen zupringen. 


den hoͤchſten vnd Geyſtreicheſten gehalten wor⸗ 
Den: Welchen auch borphyrius (den man vonwegen 


EZ2chdem Pletone/iftlamblicusder Egyptier zu 
Je mbhii — des Keyſers Iulianides Abtrünnigen zeiten / für 
| 


— ce‘ 


r 


> 


fürtrefflichkeyt den Philofophum genannt)für fer 

nen Zchrmepjtererfantgehabt + Nicht deſt wes 

niger ſicht man inn feinen Bächeren von den Mylte 
alib.3 c.30.:. rıjsCwelche ganz vertolmerfcht zu Kom getruckt 
&14. ſeind / vnd nicht inn dem vberplibenen Fragment 
b Lib.3.ca.24. Des Marfilij Ficini eni 
& | el 





cWie auch 
Synefius Lib. 
— Evvarı 
Be — 
ww uarrele oldy Gab von niemand Dann von 


dszyalüv av Gott herkomme / vñ dem beſcheret werde / der eyn 


ön 75 ai gereynigte Sele hat. Vnd das noch mebrift/ fo 
sop, verwirfft 


vonder Gelt vnd Ehrſucht / vnd den vnerba ⸗ 


" — — V + fe Ken ee oe ee er nun 


Ben onterfcheyd u. 
verwirfft d er der jenigen meynung / Die da ver! y Lib.3.cap.13 
ophecei zuexlangen darch 
die alten Demonas mapidyovs, 
das iſt Seiſitzende oder Beirhatige Geyſter nan⸗ Dæmones Pa 
jen / nd inn Den ingen / Glaͤſeren oder Sefaͤſſen Fedri. 
trugen. Dergleichen Demoniſchen Geyſt Simon 
ber Sanberer ſoll gehabt haben) Ynd gleichwol 
fage«z7 * Daß Die Propbecei zuerlangen ſei / durch e Lib.3.ca 14. 
Hydıomantiam oder ung/ Lithomantis per Aquam 
am odse Stepnbefchwerung / Atinomantiam oder Radium, A. 
+ Xilomantiam oder Soltzwarſa / ues, Lapides, 
gung, oder Rutenwarnung / Orneo durch Ruten / 
mansiım Oder Vogeldeitung vnd Alphitomantiam vu plger. x. 
oder gung: Vnd verwundert ſich wie 
die Ster ſo wen ſich ernideren / f daß ſie jre Goͤtt f Lib. 3.02.17, 
liskeyrinn (peiß vndEoftenlegen. Warab doch Argızouzr- 
weiffel trug / vnd befihletinn zu/2 yocatur 


Porphytius 
— Se die Goͤttliche krafft der Goͤt quæ fitexfa- 


Aber wir willen ‚wie Gottalle diſe Seydniſche — 
Averflucht hat / y und innſonderhein verbot Was die 


p. ’ 

























n Stern, Lithomantia 
— * de,des geweſen. 
jeseydjnere Seul zuſetzen. Der Chaldeiſch 
etſch har es gebẽ für Lapidem Adorationis, fie 
rauen Stceyn des Anxuffens oder Anbettens / oder 
Aageruffenen vnd Angebettenen Steyn. Welchs 
mit anderevilohn ſondere erwegung für eyn je⸗ 
den ſchnen außgehauenen Steyn vnd Bildſtock 
verſtanden vnd außgelegt haben. 
Vndebengedachter Iamblicus ſchreibt /g die Seel a Lib.3.cap.2. 
re bißmerlen durch die Dottheyt der matien & ſequentib⸗. 
of daB der leib vriemp 
Ss 






ud St 
ld Be 


70 
| 90 Von vnterſcheyd der Geyſter. 
Was verzu⸗·¶ findlich odervonfählfem pleibe / vnd weder ſtreych 


dungodr naoch ſtich fühle: Vnd biß weilen werde die Seel vn 


Eacæoo der LabversuciiunlhserEchafinnenner: Inn 


kt, ;möffen ſolchs den Sexen gewohnlich widerfährer/ 
die mir dem Teuffel eyne vergleichung getroffen 
haben / vnd bißweilen ım Bepftverfübrt oder ver 
zuckt werden / da doch der Leib unempfindlich plei 
— ver\ber: Bißweilen aber mit Leib vnd verzuckt 
erden / wan ſie bei nacht zu ihren verſamlungen 
fahren: wie ſolchs durch vilfaltige Poceß / in maſ 
fen folgen wird / kundbar worden, 


vn ———⏑ ge⸗ 
merckt / daß die böfen Seyſter offt an ſtart der gu⸗ 
fern ten kommen / ſo ſagt er / daß die Theurgia, oder die 
penaı / vnzimlichen vnd nicht gebürlichen Opffer / ſo nur 
eat, zur Zauberei / Warſagung und Abgoͤtterei getri⸗ 
ben werden / den Goͤrieren mißfallen / vnd als dan 
die boͤſen Geyſter an ſtatt der Goͤtter den Menſchẽ 
bekommen vnd erſcheinen. 
Daher Borphyrius, wiewol er eyn abgeſagter 
Feind ——— geweſen/ ſa 5 alle die Goͤr 
ter der alten / boͤſe Geyſter / ſo erCacodæmones neñt / 

geweſen ſeien. 
Seht Jambilei ¶ Aber lamblieus hat vil gründlicher von diſen ſa 
geſchriben: Dann er eyn ſolchen verſtand vnd 
vrtheyl gehabt / daß er für den Heyligſten vnd file 


nemſten zu ſeiner zeit gehalten worden, Alſo daſß 


) wann jhme der Keyſer Iulianus Apoſtata geſchribẽ / 
inn ſeinen Briefen an jhne mehrmals diſe vber⸗ 
ſchrift gemacht hat / dem Sohen lIamblico, oder lam 
blico Magno. 


| Gleichwol wie Hochſinniger geweſen iſt ibme 
a Doch/nach dem Sprüchwort von Hohen Asuten/ 


nicht 





„Ransiofiopsn af. Br a 

—— e Rrfahren. — —* 

I 1pr fi: — —— * Ale&triomanti: 
— — gung erfündigen wollen wer/Lanẽweiſſagũg, 

1 Zeyfe alenre Beyfer werde / vnd pe 

Ten Yladpkommmenen } i 







: Hill 








effender Keyſer Valens verſtaͤndigt wo 
a hater vnzalig vil Zauberer /Schwarsküns 
d Vorſager laſſen toͤden: Alldamals dauu 
bhleus dar mit er diſer ſchmaͤhlichen pe peinliche 
mschtentkommen/fich ſelber mit Gifft ges 





u) 


| 
| 8 
Bo ifeituörgenngfem erſcheine / daß die ge 
Ka ndeften klugſten Roͤpff / vnd die Seyligſten 

ei vien betrogen BEE TORRERI SR, Ss ha 
re: harffe vnd tarc 








— Die [dart | j berei und Hure. en ke „a 
= ur tert tr De IE INADTE Der „Src nfeyt ——— 
— — fipvermumewÄbefhsne/ nsh di 
ei Jen wır — — darthun / daß die 
— der Teuffel (welcher die Abſcheulich / Anruffung der 
m G en H en vñ Sauberer heutigs —— 
behelffen) vo angenommener&chein n 
dipliger &u den Gebärden / wort vnd Werck — 
— der — Fa⸗ 
ſtenag / des Kreusbildes / der Altarheyligen vnd 
va FEßoſtien welche ſtuck ſie gemeynlich zu jren 
Tnbeyligften ſachen pflegen zuverunbeiligen vnd 

umıßp sprauchen. 
— * ——— 
J a /welche / darmit fie eyn Weib / ſo verzaubert 


















F — —— muß⸗ 

m ebeyles vnd feiften- eyne Meß vom 6. Hrinprauchen 

Kr \ FalENAG, Ä Frauen Kirch m De ek 
> — 
Da F 





92 Von vnterſcheyd der Geyner. 
des Aydcs; oder zur Sulffmaͤr gen halten lieſe / vnd 
ſich nachgehends nach der laͤnge vber das kranck 
Weib ſtreckte / vnd etliche Wort darüber murmel⸗ 


—— m 
Daraußpdanoffenbar/ daß der Sathanfiefole /⸗ 
che Ceremonien gelehrt gehabt / zu verſpottung 
oder verkleynerung der Geberden des Propheten 
y-Razır. Helie / die er praucht / da erden geflorbenin Son 
der Sunamitiſchen Witwen durch Gottes Erafft 
von den Toden aufferweckte. | 
Aber diß iſt darbei zumerckẽ / daß zwen Monat 
hernach / die vorgedachte Seau/welcyedieGeringe- 
heylt gehabt / widerum̃ kranck ſei wordẽ / darob ſie 
geſtorben: vnd als die Hexin deßhalben zu Redge 
ſtellt worden / hat ſie ſich darmit beſchoͤnt / ſie hab 
zu vil geredt: Inn maſſen ich ſolches von dem M. 
Bardouin / Wirt zum Lewen zu Blois vernom̃en. 
Dann fie hab geſagt / die Hexin / die fie verzaubert. 
hat / hab daß Toß oder Heylung eyner anderenges 
geben: Welchs van bei den Sexen / fo ſich Der Artz⸗ 
eneiannemmen / ſehr gemein iſt / wie hernach ſoll 


By vet a KH are er ATI ae . 
& 


gedachtwerden. 
Ja derfchön Beſchirmer der Heren/der uns 
zu diſem ſchreiben veranlaßt / hat ſolche Heylige 
Beſchoͤnung nicht bergen koͤnnen / da cr vnder an⸗ 
86bder derem / ais er die Circul / kreyß / kreutz vnd felfame 
Pe vngeheure Siguren vnd Buchſtaben (die ich hie 
ecein umengen varerlaffe)zu findung der Schaͤtz be 
ſhriben vnd gefesst gehabt / da ſchreibt er vnter an 
Meparo der derem auch / daß man im mittelen Schaͤtzgraben 


WU = 4 


Paten sıı ſee⸗ folgende Pſalmen ſprechen ſolle. Als De pro 
/Soehangra en. fundis Deus miſereatur noſtri.&c. Pater noſ er, Aue Ma- 
ERS + 'ria &c. & porta inferi, Credo videre bona Domini &c, 
* Requlem 4 


J 


/ 


der Geyſter. 9% — * 

‚m zternam.&c, vnd darauff folgend» Meß 
m 6 Zerr 
Toannes Goropius hecanus Hiſtoricus der Statt Ans 
tot ‚ınn feinem Buch von derälte vnd h 

57 Sprach! weldye er Hermathenaf “uff 32⸗bar⸗ 
a2ß er eynenalten geſchribenen Pſalter in 
ien geſehen / darinn bißwerlen eyn gantzer 
—** eiliche Geſaͤtz mir Roter Dinten 
che / vñ darbei geſchriben geweßt / zu wel a 
glück oder vnglück ein jedes / ſoKub - — 
—* vnd helffen koͤnne / Alſo das andy | 


— — ü—— — 
af Le “ 
































Ka 
⸗ az 
J 


dam — — 


Saubere =, bie ih zun Be 
— gelangen / ſo pflegen fie auf 
n/mit Inngfrauen Pergamen — 


Ha 
= 
n 
16-7) 
8 
88 
= 
27 
7 
r 
SIEH 
= 


/ Omnis Spiritus laudetDominum, 

es alsdan andie vier Mauren des Hau 

— — noch andere gewiſſe Schel⸗ 

— — laß / verrichten moͤgen / ſo 

ſie den Sundert vnd Achten Pfalmen. * 

— * iſt im Jax M. D. LXVIII. ——— 
auer vnd Opr ins Adend 301 Baubere gemins 


— 





Pr Bm F 
=“ 
F 


nu ee 


A en 
va) Er 


der Nor:z Gleich wierilihe T en das Nothemd gern 
— n bei jnen zutragẽ welchs doch auf eyne ſo ab 
zubereytet wird: wiewol es miton 


ſcheuliche 
ſaͤglich vil Kreutzen genug sugehet/daßichshiesu 


beſchreiben vnvonnoͤten achte. 

Vnd su gleichem fall beſchreibt vñ will eyn Nam 

haffter Zaubermeyſter / (der nicht werd iſt / daß 

— * manın nenn) daß man vm̃ beruffung der Boͤſen 
a Geyfter/ auch fürs aller erſt Faſten / vnd darnach 
eyne Meß vom Beyl Geyſt ſoll halten laßſen. 

So iſt derwegen nicht ſo eyne leichte ſach / den 

Zauberern auff Die Spur zukommen / oder fie von 


anderen frommen Leuten zu vnterſcheyden: vnd 


daſelbig noch vil minder beiden Altẽ / weder heut. 


— — 


trenuig fie auch ſonſt in auderem Lehrſtucken was 
ren dannoch eynmütiglich Die Zauberer und Vn⸗ 


Augaft.lib. 18 holden verdammet haben: Inn maſſen SAugu⸗ 


De Ciuitate ſtin darvon redt/ Sectas omnes Magiæ poenas decreuil 
Dei. fe: Vnd Seruius als er von den Roͤmeren ſchreibt / 

ſetzt auch / daß ſie ſtaͤts die Beſchwerer vnd Zaube⸗ 

rer geſcheucht vnd geſtrafft haben. Wie dann 
Adtem iu⸗ ſolchs auß den Gefagender xij. Tafelen / vnd jren 
beo, P.fi quis dandecis oder Digeltisg geuugſam erfheinlih: Vñ 
Aftrologus. Heihwolwarcn alle ihre Oracula, oder Befta gun 
De Iniur.To- * vnd Vorfsgungder Geyſter / Die ficfüxs Hey⸗ 
to Titulo De Haft hielten / nichis anderſt dan Saubereien / Inn⸗ 
Malehicis& Maflen wir es hievor erklaͤrt haben / und hernach 
Mathemati. NO weiterinfonderheit ſtuck weiß erflärd wolle. 
eis. L.Siquis PN daß mandan fagen wolt/man müßt das Ge 
aliquid, De Märel der guten vnd bofen Geyſter auß hren gu⸗ 

ten oderböfen Händeln abnemmen vndvrıbeyle/ 


penis. fi bas iſt wol waat⸗ ar ich 
| er 
— 
J 


an I 










gen guten Werck freien. on tsdie Zaube⸗ 
dasfaften/ Betten und Antuffen / die Keys ter gut⸗ —* 
—— Zeuſchheyi / die Eynſamkeyt vnd Eitg MM maden. 
die Contemplation oder befonder 
ergebungnuff detrachtung vnd erwegung hoher  . 
—— fampt dem heylen vnd Rhaten ver Ran⸗8 — 
———— Werck ſeind. Jedoch wan [> — — 
/eynem Bild oder Goͤtze 
vnd zu ns der Vorfagungen suFönfftis 
ger oder verfähtenener ſachen⸗ angewendt vnd ge 
—— werden / ſo iſt s ſo weit fäl/daß diſe Werck 
gut ſein ſolten daß ſie auch vil mehr Teuffelifar/ 
derflucht / vnd eyn verdam̃ter Greuel ſein vnd heyſ 
ſen. 


Naun etſcheint aber durch die alten Siſtorien der 
Die Beſchwerer / Zauberer / Wetter 






macher (dan diß wort praucht das b Geſatz pfleg 5 Lib.4.De 
ten zuverdammen / daß fie gleichwol vorgedachte Malekcis. C. 
Sreueltriben / Auch felbftdre Amorsheerim Ge⸗ 
lobten Aand/vnd die Indianer zu vnſeren zeiten. 
Wol wariſt es / daß eiliche mit ſonderem vor⸗ 
en gaben. Noch VRR: 
—— — nit/fonderbiet —— * ee RE 














| * eyarıenbenenn: vnd peaficert * —* 
x zuwsPennen geben / daß auch alles ander 





falls verbotten feie: | 2 
Vnd da muß man fich nit mit dem jenigenauffs 

S6 Satan halten laffen/was der Faden Hiforicus Iolephustns 
hab, re Achten Buch feiner Antiguiteten anzieht / daß der 


melden wer vergeffen worden / demnach doch die 
guringften Ding von Ihm nicht find verſchwigen 
blieben: Auch zu Dem /weil inn allenfeinen ons zu⸗ 
geſtandenen Schrifften / nicht eyn eyntziger Punc⸗ 
ten von dergleichen ſachen zufinden. Man wölle 


Fam Dan Dei a [Scribenten 
vnd Authore difer verfiuchten abſcheulichen Bü⸗ 

cher machen / weldyedie Zauberer vnter dem 1733 
Joeſerbidabel vz men des Salomons vitragen. Vnd cs mag fein? 
d 


Wurnerfo daß der Biftorifchreiber Joſephus gleidy fo wol 


ir 
Zcufel auſtrabt als der Syriſch Philofophus Iamblicushierinn ſei ver 


führt worden. 
Dann er ſchreibt / daß iun beiweſen des KReyſers 


Veſpaſiani azar,alser mie 


ni... vnd Zexenwerck / ſo diſem gleicyer/ gleichs 


wei omon die Runfkdie Geyſter zu⸗ 
be eren erfund ann cs icht wol 
glaͤublich daß foldyes von jhm inn H.Schrifftsuss 


24 


———— Menſchen 
fen angerürt / durch krafft eyner Wurtzel / die 
inn dem Ring geſteckt / vnd vom Salomon/wieee 


agt / gewiſen ſei wordẽ / hab gemacht / daß der boͤßß 





Mäußzeibet Gepſt hab weichen müſſen. Welchs eyn ſchandli⸗ 
aufge⸗ vum̃i 






Wiewol jhren vil 
ermeynung ſeind / als ob es das Kraut Squilla o⸗ 


—— — vnd darum̃ hencken nie es zu 
ngang Der Saͤufer / darmit Die Boͤſen Geyſter vñ 


aͤlteſt PhilofophusPythagorasabergläubig gerhaten / 
vnd 


= 


. 


nft zuvertreiben: Gleich wie auch ſolchs dee 


4 








>. 


| 
; 


vn > 
+ i2% 










re | 
vñder u vnferer vnſerer seitberim Medicussgteronymudyz;c-on £ 
Bodiin feinen Bräuterbuc) nıt gar will wider Tragi er 
= Xchum̃. | 


— —— Baubeteros Dich fire von 


iebet/iwo es Bortnit fonderlidy bewaret: (Gleich 
wie auch die Wurmkraͤmer eyn Rattenaaß / Die 
inßdarmit zutoͤden / wiſſen darauß zubereyten / 
* en rg bekom 












— nd Rharth 
Daher ftärsdas Saubermitteleyus 
. perfonzuftelle/ Darmis ernur nichts verliere / tun 
maffen her gemeldt foll werden) Alfo ſchhafft 1; 


Murch e Teuffeliſche W Fe re 


Henn Por ie Böifen Geyfirranfifah; au auıben. — 
het wie Der obgeds * vondem "jo! — — 
ee ing gethan: Darim⸗ 
Eeyne Wurtzel / ſonder vil mehreyn — — 
fe Berf ee deflen mac — — 
enden verſtand der ander Gepſft iſt auß⸗ 
n/auff Daß man nur an den Zaubereien vn 
baöntereicn/init denen der Sathan die alberen 
vaverftändige Zeutpflegtgeplendt sufsubalten/ 
er 
Vnd ſo — aAWEDVEN 
a anderen / vnd ke Teuffil treib 
zuf Br An die Antwortdarauff/ Befeh die 
Keich inn diſem fall nit ber Patrespber 






















> JA } | 
Miu). | 

| 95 Won vnterſcheyd der Geyſter. 
da⸗en ear laee geirennt vnd »weyig fei-onddeßhalben ıme hier⸗ 
voc Spruch ¶ auß eyn abbruch widerfahre: Sondern vil mehr 
PerBeelze- wi ige vnd fortgeſetzt / vñ die 


bub eijcit Da Abgsere) Durch fee Hinacnlanıdı gefticot 
eh 


| — ol man ohn abbruch voriger meynung 
mit dem S. Auguſtiuo nicht fo gar vngeſchicknch 
zugeben koͤnt / da keyn Teuffel den anderen ver⸗ 
Amen reibelnoch eyner den anderen zu ſchanden mache 
| vnd ſtürtze / gleich wie gemeynlich eyn Boͤßwicht 
den anderen pflegt hinzurichten vnd aufzureiben: 
vnd ſolches durch Goͤttlichen willen / iun maſſen 
im Jeremia gedacht wird / Vleiſcar Inimicos meos per 
Inimicos meos, Ich will michan meinen Feinden 
Brommen beere · durch meine Feind rechen. Vnd ſo die frommen 


——— offtmals die frommen bekriegen / folgt vil fügli⸗ 


— cher / daß die boͤſen vil mehr die boͤſen Dusch krieg 
3 plagen-vnd eyn Teuffelden anderen anfechte. 

Daniel o .. Yunlefenwir aberinn dem heten Daniel / 

Deutgꝛ. daß die Eugel/Kegirer vnd Jührer ſeind Der Key 

nn 4 ſerthum / Toͤnigreich / Fürſtenhum vnd Regi⸗ 


ment/vud wider andere Engel / ſo anderen Regi. 





menten vor vnd beiſtehen im ſtreit ligen vnd krie⸗ 


Engeifiriten gen. Dann der Engel Gottes ſagt zu Daniel / daß 
mit eynander far Der Engel Michael / des Jüdiſchen Volcks vorftes 
bie Regiment. her oder Fůrſt / ihme wider den zuge der Perſer 

zu hülff ſeie kommen. Gleichwol wıllid Die Auß 
legung diſes orts allzeit den Schrift verſtaͤndigern 
befohlen vnd heymgeſtellt haben. 


Aljobarauh Got am Simmel eynauder 
——— laufende Bewegungen geſchafft vnd geordenet> 


migtsptond fireie auch ungleiche Wirckungen der Pleneten ver _ 


nen / vnd widerjtrebende Element / Ja durch bie 
ganz 


2 ee Laer a 


Ar 2 
| — 
PR... Bere" oder N Js arten 
und widermillen zu eynem theyl.ond eyne Siimpa_ 17, 479729 Pr; 
thiam oder zuſammenmutung zum anderen theyl ha vor ] . 
—— vnd gleichwol inn zwiſchen diſer wis 








ig —— lieblichem holdſeligem ftreıt- 
beſteher die Zarmony vnd inn eynander geftitüte 
nBen Welt. 













— — 









mel ond Die Erden / Die Gimlıfeyen nd ZJevifayen ec iucriine 


fen / Und eyns mitdem anderen vereynigen- traftt. 


Ecaffıan fich 





ptinge vñ ziehe. Beſecht hierum̃ die 
Hypothefin oder Grundſatz des Proculi,lamblici ‚Por 
phiri und anderer Academiſchen Philofopben. 5 

Jon her gejat ee Regelman initwo te 








p Iamıblie® in 
Lib.De Mitte 





am. 








Felt, CIE sJıTa Bis . heut rise 
h- TER * (Er verſteat (we 
Jert Priuilegien durch Den Truck aufi⸗ Corneln A. 


Eommenauffdiefelbigeallefetne Zaubereien / Se — — 

gen vnd Anrxuffung der Teuffel gegrün⸗ — 
ndirethabe : Vnd vnangeſchen der phiam, su 

Ergernuſſen / darmitgleidy wie mit eyner Eis und isn 

Pefilensifinen füchtdie Regument verguffter wer geimmet. 

Binicye Orft weniger werden foldye Blicher mit 

ber Potrentaten vnd Sürften befrciungen hin vnd 

wfder gerrucfer. 

- Dann er flickt vnd ſchickt eyn hauffen Charscte Bon sm Piano 


j kes/ Stquren/ zeychen vnd Buchſtaben zuſam̃en⸗ tiſchen Charac⸗ 


vad eygenet diſelbigen den Geyſteren oder Demo⸗ rin 
© z en Ötiapfaw 
nlagın, 


u 4 * PET Sr spring 


; 100 Von vnterſcheyd der Sarfiet, 
orruby Pa „ wien eynes jeden Planetenzu : Vnd will / man ſoll 
Ar Laer;  Pdiefelbigen Planetenseydyen vnd felfam Sauber 

[pe xiſch gefrage Buchſtaben inn foldye Metall gras 
ben / die jedem Planerensugeeygenetwerden/ zur 
fund wann fie inn Ihrer Eraltarion oder Verhoͤ⸗ 
bung. oderinn eym Sauß eynerlieblihen anmäs 
tigen Conjunction oder 5ufammenfügung fein. 
h 





— wirken oma ar raut / 
eyn Steyn vnd Thier / ſo deſſelben Planeten eygen 
Bene ſein / darbei ſoll haben / und von difem allem dens 
Planeten eyn Opffer thun. | 

PR Auch bißweilen des Planeten Bildnuß jm opf⸗ 
feren / oder bie Hymnos vnd Planetenlob des Zau⸗ 
berers Orphei aufftragen mit welchen Heranis der 

van einder Phılos 













l Au 4 P dem 
m Fra. \Ppby-garsuvilfihbhatbefümmert vñ aufgehal⸗ 
-  Orphei wa vngeſcheuet ———— | 


tertob werden (Gbgedachten Posten Orphei Lobgeſang / zu Shren 
* Pſalmẽ den Goͤtteren und Planeten gedicht / haben nicht 
aıhen, weniger kraft inn der Magia,als Die Hymni oder Lob 


* Cabala / darvon wir an feinem ort reden wol⸗ 
en. — 
Ja rümt ſich noch darbei / er hab sum allererſten 
die Geheymnuß der Hymnorum oder Goͤtergeſang 
Orpheus iſt Des Orphei entdecket vñ an tag gebracht: So do. 
der Zaubern ¶ derſelb Otpheus, der Ertzhexin Medex Saubereimer 
Medeæ Lehr ſter vnd Anweileriſt geweſen. — 
meyſter geweſen. Ja wann man die mehrgemelte Planetenlieder 
im grund erweget / ſeind ſie allein dem Sathan zu 

Ehren erdacht: Darauff ſich auch wol ziecht vnd 

reimt / das obangezogener Mirandiſcher Fürſthic⸗ 


Darbeifagt: Fruftra Naturamadit,qui Pana non attra- 


xerit: 





pfalmendes Prophetiſchen Königs Dauıds ing‘ 2 





> WERTE 58, v4 








| der Geyſter. IoI 
| zerit: Man fische vergebens Rhat vᷣnd Sülff beider 
| Vaut / wa man den Pan nicht zum vortheyl anzie⸗ 


— durch eben dergleichen Mittel / hat auch ([or- Aal 
ſchoͤner Meyſter vnd Scribent ver 
| — —— inn allerhand Ab 

Gottloſigkeyt vnd Zaube⸗ 
joder vil mehr verführt. 

es ſcheint / als ob Die Academici Philoſo- 

en daroben geredt / ſolche Zauber⸗ 
ſrift auß vnwiſſenheyt vñ d Irrihum̃ auff guten 
glauben hinein prauchten / ——— daß ſie 
febr wol wi gerecht daran weren. ———— 
s xetießhe xm /ſo ſonſt 


n 4 es —— 













anne uber fe in Comeli A- 

Jebt / die tag feins — Vnd grippe 

4 — Tod/ (wieder Comifay Biſchoff Shyate 

aul — —— Melanthon, vnd andere —33— Aue: 
Be Ipriben) a rd giorum, 





_ Aber wie gar eyn 
| theyl der Weltve min * 
—— nun Mira wie Picus Mirandulh Bade Tide 9 
fagt-die beyde Weltebelih zuvermählen End zus a. 
jun 
vertrauen / ( W Conterwekhen einheyligem Elsyb —“ 
* — 
en 1. 
Hu ‘ ati Ar 
ei far. 
HR u /% * 





a — 


5 u 


5 ee, A A 
”, 7 b. / i | | 
| 102 —— 
ſie doch Die aͤuſſerſt Gotloſſigkeyt verſtecken) Ja _ 
vermeynen durch mittel der Kraͤuter / der Thier ⸗ 
ber Metall / der Saubergefäng / der Planete nʒey⸗ 
chen / Figuren vnd wi die Eagel / vnd alſo ers 
J laublich zureden / die Reynen Goͤtter / vnd / duc cd) di 
fe den groſen Bott / den Schoͤpffer aller ding / zu 
locken wi an ſich zuzeihen· diß hat der Kerze Got in 
feinen Sexligen Geſatz laͤngſt zuvor warnungs 
weıß zuerfennen geben vnd gleichſam alsdan ·⸗: 
mal verbotten / da er außtrucklich vnterſogt va 


20. — ——— om, 
zufteigen:fonder ſtracks fuß fürjbn kommen ſolte. 
Zu en iv er (nie recht 


verſtanden / haben fie durch mittelung der vnter⸗ 
ſten Geyſter vi Salb Goͤtter / die Oberſten Goͤtter 
zu ſich ziehen wollen / auff daß ſieendlich auch den 
hoͤchſten Gott zu ſich pringenmoͤchten. 
So mögen wir nun ſagen / daß die Platoniſchẽ 
vnd andere Heyden die durch eyn eynfalt jtes Ges 
= wiffens / oder auß vnwiſſenheyt den Iouem, Satur · 
| Ar num,Martem,Appollinem,Dianam .Venerem, Mercuriz 
— um, vnd andere halb Goͤtter anrufften vnd anbet⸗ 
teten / ynd darneben doch Heyliglich und auffrecht 
lebten / mit Bitten vnd Faſten / mit abbrechen ih⸗ 
rer Seluſi / Seit / Ehrſucht - Geylbeyt/ond mitv⸗ 
bung vñerzeygung allerlei werck der barmhertʒg 
keit gerechtigkeit / froñkeit vñ Redlichkeyt / vñ ſonſt 
pnutadelich / vnaͤrgerlich vñ vnſchaͤdlich den Leutẽ 
wandelten / wol Abgoͤttiſch geweſen 14:7 Be 
rum̃ Peyne3auberern wiewirauchdieient 
ital ip, |gen mit diſem Namen nicht beſchelten Eönnen / fo 
find inn gleichem Irthum̃ ftecken/ob fie fidy auch ſchon 
9 hefftig bemůheten / zukoͤnfftige ding — — vs 





er 
zZ; 



















Von vnterſcheyd der Geyſter. 10 

— 
daß fie Bott daran keyn vnehr noch vn⸗ 
Ya difer | 








Ara en 


fü 
a VASE PR Pin 
E 






—— man nun an DaB DI Das gewifleit Ger 
mäzdEfei [Daran man Den vinserfcheyd Der guten 
vñ Borlofigfeyr — 
vrherlen Fan / wann man acht darauff gibt / ob — 265 
erner vınb außfurung feines vorhabens vnd ge9 — 
———6 GSeſchoͤpffen wendet / da er ſich 
billicher su dem Schoͤpffer Echren / vnd von dem 
vnd troſt ſchoͤpffen ſolte. 
kundbar / 4 2. 2 mit den 
— —7 einlaſſen vñ ver⸗ 
—— daß boͤß für das — —— p 
vonnoͤten / die Ecklaͤrung der Vor 
ge / der vordeitungen vnd vormel⸗ 
dungen / der vor fühlungen vnd vorempfindun⸗ 
gender vo en und vorlofungen/der 
Zee vnd Brihatungen / der vormutuns 
re N Vorſpuren vnd Außs 
——— aͤrcken vnd vormerdung?/ 





Das II, Gapitut, 
Von dem Propheceien/oder Gots⸗ 


Warſagungen vnd anderen Goͤttlichen 
mMittelen / verborgene ſachen vorzu⸗ 
| wiffen und Weißzuſagen. 
— — 
Marrisuel- #ger Manten / vom Woͤrtlein Manteia,wel 





ches eyne Vorſagung oder Vormanung 
beyſſet; Darmit beinach Das Teutſch 
Mort Manen vbereyn ſtim̃t / als ob die Mante we⸗ 


1 
Mavrus map | 
70 Marziue, 


Dr . 







Waͤrſager ſeind die eyns Manten eh es geſchicht.) Dieweil 


aber ſolche Geyſtvermeſſene Leit gemeynlich 


Vormaner. 


” sigentompe ‘. Vollergliftvnd Ingen oder Mendaciorum vnd Men- 
von Warſagen. terieftecFen / daher haben vileicht die Latiner vnd 


h 


Frantzoſen anlaß getommen / eynen Berrie 


vnd lucken vnwarhafften Man / der eitele Di | 


traͤumt vnd Menfongiert,eynen Mendacem vnd Men 
teur das ift / eyn lugner / der eben lůgt wie eyn Vor⸗ 


5 Cic.in Iib. Igeunennen — ——— 
De Diuinati. P zukoͤnfftiger ding/ luinum, mit eynem 


zuvil hohen vermeſſenen Namen / der für die Zaus 


beriſchen Vorſager ʒu gut iſt: Dieweil erden Pros 


pheteh baß zufteber, Die Teutſchen ngennens 
Meiffagen vnd Warſo gen die wen mn ſagen ſou 
wasWartft! vnd was nan eygenilich vor für ge⸗ 
wiß weiß: Darum̃ hieß es beiden alten / Gwi 
gen / oder Saͤch ſiſch Mir ſagen / nag dem Spruch / 
Was wie wſſen oder witen das zeugen wir.) 


Achoher von Maneinweldhs Sinverruckung / Mon 
ſucht 


brand DAS vorg dahe Wort Mantelagber/ lehen et⸗ 


Warfa 10% 
ſucht oder Vnſinnigkeyt heyſſet: Dieweil die Vor⸗ 
ſager / wann ſie verzaubert vnd vom Boͤſen Geyſt 

worden, mehrtheyls raſeten / wüte ⸗ 
teten vnd gleichſam Sallendfühnigworden : Ja 
emſten Warfagergeyfis 
i Pythias oder Pythoniffa( vom Bit⸗ 
ten/weıl man &hat bei jht pflegt zuerbetten / vnd 
vom Wüten / weil ſie wütend jhren Rhat bietet) 
Fonntnicht Base Dom ——— Wahr die Bat 
sigyübefeffen.Daber pie end ſucht oder 5, Imdfuhe Hentia 
Valentins Plag / oder, Johans vbel / zu Latin Pier) “I 
Sacer Morbus»md Lues Deiſica, Das iſt / die Seylig 
Zeanck heit / oder dz Heyligmachẽd vbelijt — 
worden dieweil die Zaubereivbenden vnd vers 
zuckten V ſich eben wie die Vallendsfüchtis 
n anſtellen / Darum̃ auch 




















Yomio/vond En aud) Sacrum Ignem, das it/ Ba 777, 

Berlig Feue/ oder &. Anıhonis Feur genannt: 672 
ach wie auchdie Feigwartzen heyſſen &. Fia⸗ 

leider die Peftiling 5. Sebaftisnsblatern/ 





ropff S. Eutropij Schlag / das Podagram 
Genoumwee,der gäbe tod S. Chriftoffs end/ be is 
256 Brup S. Agathebuß der Grind S. Ros 5 
Öustaady/der Steyn S.Libortuslieb/das Grim A 
men S.Erafmusdärm/die boͤſen augen S. Otili⸗ 


———————— 


ar 
ar 


wu TREE TS w v - — nd gr “ _ A 3 — 





RE | . 
106 Vonden Warſagun | 
mut / der Zundsbiß S. Sumprechts —— J 
S Wolfgangs geſchick Ruckenwee S. Lorcnybe N 
mut / das Zäpflinfallen 5. Blaſius onfu Fu 
ber 5. Petronells hitz / der Kitten S. —5* 
ſchauder / das zanwee S:Npollonien fluß / der 
ſten S. Quintins wuſt / die Frantzo ſen oder die a 
= 








Das Haupt Spaniſch ſucht / F Jobs leidẽ ꝛe. Wiewol dz obge 

Ber Seelen ein dacht Heylig obel etliche Gelehrte deßhalben 

ugt vud geweihet geplig dar geben /dieweil es in dem Zaupt / welch⸗ 

der Seelen geheyligt vnd rerirtwonung berffet/ 

Gleich wieman en ab gab am erftenden W R. 

ne gern den Namen Videntes ‚oder Speculatores,Die@& 

Epifcopi,In- her oder Schauenden: Gleidy wie König Sand - 

fbeitores,Su- als er @ feine Zfelin verlohren / eynen Schauwer 

jerattenden- oder Seher ſucht / der ihm darvon kundſchaft ſa 

cs, Intenden· te / da ſagt man jhm / Samuel wer eyn Seherred 

tes. begert er eynen viertheil eyns halben Seckels vo 

ajReg9. ſeinem Gefaͤreen / dem Saher / (oder/ wie er * 

cAverbo ſonſt weiters nennt / dem Man Gotes / welchs ſie J 

IX], beinach auff Diuinum reimet du om Vnd als f 

Vidit,audijt, den Samuel fragt / ob er eyn Säherwar: Daanıd 

intellexit. wort im Samuel / Ja er wer eyn Saͤher. Dann 

Da heyßt eo (ſpricht der Text) Die Sehenden hieſen noch —— 

Quod yidimꝰ yıR3J, das iſt / Prophetẽ. Welchs wort vom RI 

hoc teftamur. kompt: Welchs ſchier allzeit in Coniu — 

Daher vom ;. iſt* ansuzepgen / daß die Warha 

Videre & vu yon Bott impfangen werde. — | 
Belangend aber E 

Samnel.ıo,ı1,. Hiſch iſt / heyßt es in feinem — oe we | 

Hieren..s, e⸗e⸗ gefhpebe nun inn böfem oder iun * WURDE» } 

Verf.9 Zacha. 2d Dann forrer berürend Die pie N 
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12.4 * 
Von der heutigt lein 
Hm Ramcn. 


de —— — —⏑ — 


——— — 


> — — 


P 1 — —— — 


Won den Warfagungn. or 

in/falben und ſchmaͤr —— /nanten die Altẽ 
vnd ſelbſt Ariftoreles diſelbigen auff Ihre gewonli⸗ 
che Sprach / ba epl Tür papmansier, Das iſt / Die mit 
GifftgePäd oder Zaubergemaͤch vrägehn/ond die 
Erin o83auberin/Pharmakides oDerpapamuTpızs. 
Junmaſſen zuſchen im v1. Buch / am 18, Cap. vnd 
im ⸗. Buch / am 17.Ca.der Siſtorien von den Thie 
ren; Allda er vnter anderem meldung thut / daß Die 
Zauberin vnd Seten ſich zu jrer vnkunſt auch mit 

(Hippgmanes buyht zwar gen gſtwut / aber mad\nes für eyn Zau· 

es eygentlich fei + das ſteht noch heutige tags im Fartut ſa. 
zweiffel:Dann erlich ſchreiben / es ſel eyn fticlein Pr —— 
fleyſch / welchs den Jungen Füllen an er Stieuen |?" / / BER 
——— auff Der sungen / eilich tun denj · F 
FR zwiſchen dem gefhröt / welchs ihr Miles 
ſoll ſein / vnge faͤhrlich fo groß als ein Dürze Feigen 
















In Set: gem denk 
Warm, MR, 


vnd ſo bald die Sıur gefoler har/fo beißWeeshin ———— 
verſchlinds: pe) nm... Derpan DEGED/UGE .wwp, es “n. 
— bern ölien las hinwegnes kb.ad. y.r1 


uvor den 
















Hs Fulent 

dern wend alle lieb von Ihm ab. — 

den wans dem Süllenuichr genommen wirde / ſo 
wird es vor geyihe llig wurigvñ vnbaͤndig. 
Etlich haltens für eyn Sifftartig fe uchtigkeyt / die 
auf der Stuten Geylin fleußt / wann fie bränftig 
ft: welche / wann man fie auffangt/ vnd es eynem 
engft fürhält - oder fprengt jhme Das futer dars 

mit/fo wird erhefftigsum Sprung gereyst: vnd 
wans de hen inn Leib kompt / ſo machts 


ibn iebwüng- pad Vıichif) brünftig : Dann es 
iſt ſo ſelſam / daß mans auch — ein faſſen 
kan / daun inn eyn Siuthuf. Darum̃ hällt mans / 

























— 


— 
daß es au n / oder zwiſchen Dem 
Tprst/öder an der Stirnen wachs / für tandus 
ren / vnd meynen es ſei eyn Kraut / welchs Zeugſt 
tobigkeyt heyſſe / vnd die Pferd / wann fie es eſſe n⸗ 
gedachter geſtalt tobend machen. Esfetnunwas 
es wöll/die vn gewißheyt zeugt gnug / daß nit viel 
waars dran ſeir Wie dann die Zauberer nd Se⸗ 
rin gern/ gleich wie jhr —— dur ng 
Mi k 


.) — 
nd darnıtman —— moͤge / welche Wac⸗ 
4 fagungrechtond zulaͤßlich / vnd welche vnrecht vñn 
vnzulaͤßlich ſei. So woͤllen wir es mehr ve x 
halben alſo eintheylen / daß alle Warfagung end 
weder Östtlicdy ſet / oder Natürlich oder Menſt 
geh lich/oder Teuffeliſch von difen vierenwollenwie 
Barjagung,  Vordenlich nun folgends handeleu: Be rn 
gerft Warſagung heyßt Goͤttlich / als die von 
BGott auffechalb itielot nd extraordina- 
ie vber Natürliche außrechnung vnd vrſach er 
entſtehet Vad diſe belangend / haben wir deſſen 
Rumen.n, zeugnuß von Bon / da er alſo ſagt. Mary E 
r ” urn /in marli ri 7 


& 














Von Bier 











 " Pycchefict insider durd Träum Aber 
\ belangend 1Tofen meynen Knecht / Derinmeinem 

gantʒ en Sauß treu iſt / will ich Mündlich mit jm re 
den / vnd von Angeſicht zu Angeſicht. * 
Defnition der · An welchem ort vie Hebraiſchen Außleger ge 

Vrephecei. merckt haben / daß die Prophecei eyne * 
Rabi Maymo Gottes ſei / die er durch mittel vnd dienſtdes 
nıs.Lıb.3: gels oder Actiuam Intelligentiam, das iſt durch U 
‚DIN 92 Kenderkanınuß/ erſtlich vber die verſtaͤn 
Seel / vnd darnach vber Die vorbildung oder Je 
| giuntion 










0 4 


Won den Warfagungen. 109 |” 
gination (dicker: Vnd [liefen hierian menand 
au 





— — 


nnallein die Prophecei Moſis / ſo mit Gott 





Im obn mittel vnd wadyınd geredt bat, 
Welchs auch bedeitet wird/ als Got zu Moſe fagt. 
bin der Herz / xnd bin erſchienen Abraham⸗ 
Iſaac vnd Jacob inn meinem 





geſicht zu Angeſicht. 
Alſo geſchicht nun das Wort Gottes / und was 
erzuden Propberenre IderEngel/ 










allexleigefchlecyt der Goͤttlichen Geſicht vñ 
haben erkündigetr. Welche S. Auguſtin 

in Soecie r\ Aritter DäarundDce 
V Nenſchl t/ datr von 





wir hie nicht reden / vnd darauff auch / inn maſſen 

Jeſus Sirach lehrt / nicht vil zuſehen iſt: ſonder 

allein auff die / ſo von Gott geſandt werden. Wie⸗ 

wol beiderley 4 vnter dem Wort dyn 
begriffen feind > welchs fo vil heyßt als das Gries 

chifch Eriaviop,vnd LarinmifchSomnium : Vnd die Synefius 
geſicht IXTD /welcheSynehusnennnt/z&övap dent in Libro 
urra,fodie ZarinerVihones genannthaben "vr 


rl wer, 


— 
& 7 
7 


Ay — * 









Pte Gdetllche 
Traͤum zu 
sun, 


InLibris 
M12R'PVD 


> 


men der Menſchen und Des Viechs / welche n 





hertzen / Gott lobe / vnd jhme Pſalmen fin ge /and } 


Kind ganz vnd gar vnterſchiedlich von den Traͤu⸗ 


haben / dann die Natürlich Impreffion iun 
Imagination / wiemanfiewadjend gefebenbar, 
Die Mit Gstrlie 


feines Defanes fihbegebe. be 
Weiter halten auch die alten Zebraiſchen Theolo⸗ 
gidarfür ” gkeyt vnd ter 





foͤrderen fan / iſt das man mir echter jnnigliche Er 
freud / vnd mit freudigen mut vnd von gantien 


auff ven Muſiciſchen —— tem 


on DT ale — —⸗ 
m 


ſpue ſich vbe.daherfowits, 
en auc Bo 


Cum Prophetifärer,id eft,laudaret , Da er Weiſſaget / 


das iſt / Goti preifervndlober. 


PL. 
Woebe weis 
Bon toben 


daß das wortProphrti 
. Geenants Bouloben beyife:2s m Kusch Sammn 7, 
elis am ze vütrezebenden Cap. nx 2272 ' 


Ynd mandarffbienicht vie erfündtgung dee / +2." >" 


Exrafit on macht DerTräumgefihtundätslicyer 7” 


Propheceien auf der Pbrlofapben beſchreibung 
Ihöpffen vnd lehrnen: Dann fiehabenalfodars 
von geredt/ Daßesdasgemeyn Volck harbegeet- 
fen mögen / ten d r 
b 








Auch von den Traͤu⸗ 


men — —— 


Daß kein Verißimiliscaufa oder Waraͤuliche vrſach 
Warzuſagen ſei bei zupringen / 


| 
an EEE vbertrefe/ wolle * 


Nun aber iſt der obgefent auß den Bü Aym.ız, 


cheren Moſis wol zumerckẽ / daß Got (auß genom⸗ 
menden Moſem) durch kein ander mittel den Me 
ſchen ſich gemeyn macht / Daun im ſchlaff durch 
Traͤum vnd Geſicht / vnd daſſelb allein den Pro⸗ 
pbeten, Weil darmit der vnter ſcheid zwiſchen den 
Geſichtẽ vnd Traͤumen / vñ zwiſchen den Goͤttliche 
vnd Menſchlichen Traͤumen / oder denen / die auß 


ſrwermunigken wi kranheun unfichn/fenange 


zeigt wid. 


ur” 


—“ 










Br 

j II2 * 

&adusder ¶ Noch hat es auch zwiſchen —— 
Zrdumynd_ men vnd Geſichten vil Gradus vnd auff teigung 
Geficht. Dex erſt Gtad der Propheceitftdie Offenbarung 

im Traum / ſich auff gutes zubegebẽ / vnd das 
zufliehen / oder boͤſer Leut haͤnden — | 





Vnd alsdann wird derfelbiginn feiner&elen 
Lehrweiſer oder Preceptor empfinden /der } 
* klug / geſcheid vnd fürſichtig / (wie die Hebreer ſa / 
—— gen) wird machen Vnd von difemmelderdie 
beiwen Schrifft / der Geyſt Gottes rhuhe auff hm / DE | 


wone. Gott wone bei jhm. 
Derander Grad der Prophecei iſt / — | 


= 
er vernim̃t / das inn feine Sele trin⸗ 
get vnd durchgehet / welchs jhne treibet etwas ſon 
ders Gott vnd ſeinen wercken / zu lob vnd ehr fuür⸗ 
zunemmen / zudichten / zu reden oder zuſchreiben. 
Gleich wie man ſagt / daß inn foldyer durchleuch ⸗ 
tung vnd Goͤttlicher auffpringung der Koͤnigich 


rn nn en nd 
ne Sprüch / ſo vollh Geyſtvñ troſtreicher 


teriẽ / fo mit vnblümtẽ reden vñ Allegotien bedeck / 
ſollen geftelltbaben. * 
Dauld und Sa⸗ —— (ft weder Dauid nochSalomon; xur 
DR van hoheytdes Jeſaie / Sieremie / Nathans vnd ande⸗ 
—— rer dergleichtn kommen / inn maſſen die Zebrat⸗ 
ſchen Schrifftgelehrten haben angezeigt. Vnd 
als offt man inn 5. Schriflißt/@or hab u Dauid 
oder zu Salomon geredt / vnd Ihnen etwas 
oder befohlen / ſo legen es die Hebreer allze —* 


für auß / Sott hab mir jnen geredt durch mutel der 
Propheten / wie Gad vn Naih an geweſen / die vo⸗ 


ü—— — 








Gott offenbarungen vnd geſicht hatten / dieſ 
gen dem Dauid zuverkünden · Jun maſſen vo 
| Salomon 


A hi ann Sb 2 ’ he 


— 
Pat 
den 


Salomon — — der Su⸗ 






ſagt ugeft + fo1e 
g ‚Tein/fei keyn geſicht / ſondern eyn Goͤtrli⸗ 
cher m geweſen. Auch ſagt die S. Schrifft/ 


daß als er erwacht / hab er vernommen / daß es eyn 

Traum ſeie. Deßgleichen da gemeldt wird / Gott 

ſei zum anderen mal dem Salomon erſchienen / le⸗ 

gen ſie es auß / es ſei keyn Geſicht geweſen. Schicht von Di 
Zex dritt grad iſt / wann der Geyft Fri 

im Traum etwan eyn Sigurficht : es fl nuneym 7, 

Menſch oder Thier / oder etwasanderft : Vnd 


gleich darbeiverftcht/was fie bedeite: In maſſen . 

inn dem Zacharicz offt zufihen. Tape w. 
Der viert grad iſt / wann man Reden vnd wort+ +. 

hoͤrt / vnd doc Feyne Figur fibet. j 


adiſt / wann man ſchlaffend eyn & 7. 
Menſchen ſicht der redet / vnd die Goͤttlichen ſachẽ 
offenbaret. 


„ BeESsschfe gradulk/wann eofihein fe fee ©. 
eyner eyn Engel / der mit eym ihm ſchlafftede — 
Dex Sibende au exnen ſchlafend beduncket 7. 
daß Gottrede Als Jeſaias / da er ſagt / Ich hab Peſal⸗. 
GSott geſehen / vnd er hat gefagt.zc. Vnd inn den 
Pro Eʒechiel / Michea vñ andeten derglei⸗ 


chen. — 
Der Acteſt iſt/ wann die Erſcheinung der Pro» "- 

pbeceimitdem Wort Gottes ankommet: Vnd iun 

diſen grad festen dir alten Zebreer die Erſcheinun 

gen vnd Offenbarnnge / ſo dem Abraham geſche⸗ Oeneſ.as. 
ben: auſſerhalb diſer / ſo im Eychwald des Thale 
Mambre iſt vorgangen / welchen fie iun den Neun 

ten grad ſetzten. = 


3 ti —— v 


4 VWonden Warfagungn. 
Te. 5;  Dsxschend ıjt-wennmas wachend epnen 
[ gel augenſcheinlich fiher ond reden hoͤret / inn maſ 
fen beides Abrahams opffer zugaugen. — 
— Dexlente vnd allerhoͤch ſt grad iſt wennnuam 
.wachend ohn eynige andere Mittel Gott von an⸗ 
geſicht zu angeficht anſchauet / vnd mit jhm ſprach 
HR, haͤllt / welchs eigent lich allein dem Moſe gebütt⸗ 
innmaſſen inn 5. Schrifft b gedacht wird. 


Zſals.o. a er er habe Gottgen 
ſehen / ſo verſte het ſich diſes Geſichtsweiß / vnd nk 
inn wachender geſtalt. Vnd wann man im 
el liſet / daß er zwifchen Zimmel vnd Zrdenau 
eyn Feld ſei verzuckt vnd tranſportirt worden? 
Das geſchicht alles auff Schlafende weiß, Sinte 
mal auch gedacht wird / Ezechiel hab die Maur des 
Tempels zu Sieruſalem durchgraben / vnd gleiche 

Hataz wol war ex zu Babel. 


| LE 
Lleich wie inn gleichem fall / d Da zu Seren tage 
fagıwardserfolteynen Aeininen gürtl iundem 


Euphratem - foeyn Fluß zu Babelwar / verbers 

gen / vnd nach eilichen tagen werd er verfault fein: 

So doch Sieremias nie zu Babel iſt geweſen. 

Ebenmaͤſige meynung gewinnt es auch mit 

| Jud 6. dem Sell, welchs Gedron auff das Thenn legen 

Ja es findet ſich iun der Schrift durchauß / daß die 

Propheten / ort / zeit / perſonen vnd andere beſon⸗ 

derbare ſachen anzeigen / vnd gleichwol warn es 

nichts anderftoan Geſicht oder Erſcheinung. 

aberdie Heyr Daher als vil Heiden vnd Vnglaͤubige — 

hio⸗ acht gaben / haben ſie gemeint / daß alle Pro⸗ 

Eanfivealpotppscien vnd Wort Gottes wachender geſtalt ſei⸗ 
/ en zugangen: vnd haben daher anlaß geuom̃en 

Dei Schrifft zuſchmaͤhen. Dann * ven 


























de Pan 


ne Tr 3 \ | ’ 4 pP A: 
Von den Warfagun I * 

—— ſe mol — ggg ß / die ee 
djender weiß vn A) fein. ; 

Auch fiyrmanınn der S. Schrifft / daß wann ——— 
* ab Ä n " Ä i: | : 2 * — —— 
warn dan eyne Erſcheynung oder geſicht vorgan⸗ 
gen: Wie ſichs mit —— Aias geſchickt / Regur. 
Der gleich auff der ſtaͤtt der Koͤnigin von Samarı 
en des Jeroboams Gemahl jhren beſcheyd gabe. | 
ber die Prophetin volda ſagt zu den Geſanten 
des Aönıgs Joſias / fiefolten vber nacht warten: —— 
Vnd Baleham ſagtzu des Bahals Geſanten / daß Hoida. 
fie die Pacht verharrten: Diſelb Nacht het ſie eyn 
Traͤumgeſicht / daß ſie dauchte / ihr Eſel redte 
Welchs wachend nicht geſchicht / wie jhrer vil vers 


meynen. 
uch der l nach / Teuffer seine 
zuaͤffen ſich befleiffer ⸗ ließ vorzeiten feine Apolli/ auch Watſa⸗ 
ſche Prieſterin inn der Sülen entſchlafen. Deß / Prs m Sqiaf. 
gleichen / welche er was vom Oraculo oder Warfas 
sexgeyft Des Mopfi wiffen wolten/ die entſchliefen ea * 
nur ee Gleich wie na yanas im Trac . * 1Ora. 
sarvon Abgang der Warſagerei erzehlet / daß eyn 
irſt in en / welcher weil er ſam̃⸗ 
anderen Epicurern all&eligion zuverſpotten pfle 
ger /ſchickt er auff eyn zeit eynen Diener inn des 
—— — — wolverwar 
ten darinnen diſe frag u geweſen / ob eſchwart 
Mopſus eyn weiß oder ſchwar Kalb beger / das ud 


manıbmopfferenfolle? — 3— 

heymkehren wolt / ſchlief er des Nachts im —2 

pel / da ſagt et / hab ihn ſchlafend gedaucht / wie ee 

eynes Menſchen febe / der zu jhm allein ae Dos 
2 
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ſogie / Schwartz /Schwars : Vudvonderseitam | 


hab Der Aandfürftdem Mopſo geglanbe/ondpum 
Pnterfehei offtgecpffert. 
Pu — zur vnterſcheydung der Goͤttlichen Pros 
Teuffeuſcher Er phecet / vnd Der Verzauberung des — 9 
— furnemlich zwey ſtuck wol zumercken. 
Das erſt iſt daß die / ſo von den Boͤſen Geyftes 
" jren ergeyſtert werden/alsdann am allerdoͤlleſten 
vnd vnſinnigſten: Aber die von Gott begeyſtet⸗ 
als dann die Weiſeſten vnd beſunneſten ſeind 
| Br Daher ſagt die Scwifftvom Koͤnug Saul / daß 
ee auff ıhım gerhuhet ⸗ 
er thugendhafft / auffredyt - Weiß vnd dfurſichug 
geweſen / vnd zwey Jar inn diſem Stand verhars 
ret ſeie. Aber wann der Boͤß Geyſt Ibn beſeſſen⸗ 
von ſinnen kommen vnd ge weiſa grhabe: (Fa 
— maſſen die Schrifft ſolchs deitlich vermelder «) 


—8 auch Auch waun er inn die verſamlung der Propheten h 


en kommen / beſaß ihn der Geyſt Gottes / vnd fing an 

* ARE zuweiſſagen vnd Bott zuloben. Daher ügtenDie 

Re “3, Alten Zebreer / daß allein die Weiſen / w— - 
der Propheten weren. 


—* 
| 
Lfich Sybill 
4 Sof lach, ab propveuinen br pellons Twlrällereae, 
% 
| 
| 
L 





fie agten/tobend vnd wütend / vnd vor Raſigkett 


| 
| 


Me fl ſchaumend fürbrachten. Gleiches erführe mas! 

Marken ——— Dingen nnrääh Ber 

FAR Vorſagen / in die aͤuſſerſt tobſucht pfle genzuge⸗ 
thaten: 

= Das ander Stuck des vnterſcheyds zwiſchen 

=. - der Ösrtlicyen Propheckiung / vnd der ver zauve⸗ 

rung / iſt diſes / daß die Goͤttlich Weafrgung allg” 

twarhafftbeſt ht / aber die —— des big 


U A 


— — — — Ay .-<f- 


/ 
fen Bryitesingen vnd falſch EN — —* * 
ſich geſchaffen befindet / daß er mit eyner Wars uk — 
heit / pfleget hundert lugen mit durch subringen/ 


vnd wie man ſpricht % 
den 


n 
ck mit Togend gefunder, die os 
ben ligen / zuverkauffen. 





Darum̃ ſagt auch Gott inn ſeim Geſatʒ. Daran “ * —2 
mc a 
wi . Tal 
) Meer 
| BE 
* der Prophes or 


ceiung hat empfangen / Die nur vnterweilen vnd in ſahen. 
nichtallesett fidy erzeiget / auch darzwiſchen erwan Mer Li, 
eynen Menſchlichen Traum bat, der auß Goͤttli⸗ —— Frhr 
«er ſchickung nicht entſtanden / vnd deßhalben Zu, sn 
auß vngrund deſſelbigen villeicht etwas zukoͤnff / . Lfm 48 
tigs verſpricht / Daß aber folgends Feynswegage Cl nu nf 


ſchicht: J U flickt fi) wol Irrthum̃ · ig de, 
vnd faͤler mit eyn / aber nit deſt weniger bleibt eyn res — 


ſolcher eyn aufrechter Gotts foͤrchtiger Man. 

Aber Got will durch vorange ʒogenen Spruch su 
erkennen geben / daß man auf Menſchentraͤum nit 
bauen ſolle. Deſſen vns auch der Eccleſiaſticus Eeclef 
verwarnet / vns zuhüten / den Traͤumen / wann fie er EN 
von Gott nicht zugeſchickt werden / vilglaubens * 
zuzuſtellen. 

Vnd daß den alſo / ſo ſcht mans genugan dem 
Propheten Samuel / der alliin vnterallen Prophe Sonn. 
sen zu ſeiner zeit / der Treu inn des Kerren Werck / J— 

enant ward / vnd vner deſſen worten allen / keyns 


ei auff die Erd gefallen. 
32 
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EU u —— ——— 


ie) 
48. 


ı Die Gab der 


Ja alle Theologiſeind hierinn der ſachen ey 
rg daurt daß die propheten nicht ſtats an eynander die ga 
der Prophecei gehabt haben. Sondermancher 


Etrliche Prophe⸗ 


gangen. 


Im alter hoͤrten 
die Propheceien 
auf.) 


em. 


trei Goͤtilichen Träumen begabt gewefen. 2 
zuzeiten traͤgt ſichs zu / daß Bott ſo che gnad durck 
des Propheten gantzes leben vollſtrecket / gleich 
wie den Samuel / elia / Heliſeos vnd Aahydem&s 
loniten ſolche gnad widerfahren. F 


he·Arciten begibt ſich auch daß den Propheten | 
7 find kinder, eye Propheccieingegeben wird / die doch nicht ge 


0 ——— N le u 2 u * ir ... 
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In geſicht / oder mit zwen oder 


.. 
4) 





ſchicht. Innmaſſen vom Propheten Michea zule 
ſen / ſo derStatt Jeruſalem men vomPro 


getroet vnd ges 
propbeceft m 





inn dem Bzechiele am fibenzehenden angebeiter. 

2 ediePropheceiung imnale 
terabgen n u ı Blei) wie im 
Bieremia im LI.Cap.sufehen:allda gemeldt x 
die Reden des Sieremie haben damals aufgehoͤrt 
vnd nicht deß weniger wird Die Siſtory forter voll 
führt. Darauß die Sebraiſchen Außleger warges 
nommen / daß die Propbeceiungalsdann beuhm 
im ſelbigen Alter auffgehoͤrt habe. — 

Vnd von dem Altenſohenpriſter Heli wird ge⸗ 
dacht / daß er keynen ſticken mehr geſehen br be 
Weldys die Hebreer von dem Prophetiſchen Ge⸗ 
ficht verftehen vnd außlegen. Ja die — Des 

Hihte 


— ——— en “ = Br En Fe We HE 0 VE er © 
_ 


u sl. A 
MT, I» 
ap. 
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ſchicht erklaͤrt es ferzner- 

er auch geweſen / das Geſicht gehabt / dem Seli das 

Gericht Gottes vber ſein Zauß zuverkünden: da 

Gott zuvor ſtaͤts mit Seli gepflegt zureden. Daher 
kompts / daß man ınn dem ſet / Joet ꝛ. 

es werden inn den letzten Tagen die Jungen Ge. Gehcht hober 
ficht / vnd die alten Träum haben. Nun find aber —— * 
Die Traͤum vil geringer dann die Geſicht. 


Zuzeiten erlaßt die Eingiefungvnd 

gnad der Pro ung auf das Rationali r 

Vernunffikraͤfftig iheyl / vnd nicht auff die Imagi⸗ 

una oder —* theyl: Welchs auß 

vn vnd ſchwachheyt der Imagination ſich 
be mag.Öderdie Infoflen ond Zinfliefung 
laßt ſich indie Imagination) vnd erſtreckt ſich nit „u, sem Con⸗ 
zur Ration vi VernünfftlichFeyt auf: vxſach Das cemptanoıft/da 
di m iſt die Ratio 
templiten oder Betrachten zu hiulaᷣſag iſt. ur 

Zuzeiten iſt die Zinfliefung * BE “r 

rfon gerrungen wird / Denaufferlegten e 

= n. Wieandem Steremia — der — u 
allein zu ſeiner zeit der Prophet war. Gott befahl 
Ihn inn Träumen vnd geſichten / feinem Volck 
Fund zuthun / daß die damals belaͤgert Statt Sie⸗ 
ruſalem > foltgewonnen werden / der Koͤnig vnd Erempel vomn 
das Volck durch des Schwerds Schaͤrffe fallẽe / der Prop. Jeremia. 
Tempel verprennen / vnd die Statt geſchleyft wer 
ven. Brdorffemitder warheit nicht wol herauß 


———— — — vñ treibe 
inalfo er genötigt die gmäßt 
außEünden. Darauffdas Volck rufft / man folt in 
kurtzum̃ toͤden· Vnd zur Wirck lichkeyt / ward eris 
cyn gub voll Schleuns vnd Wuſtes 8; worffen / 
4 









| 20 Wonden Warſagungen. 
vnd litt etlich tag groſen Sunger / biß hhae der Ad 
nig heymlich beſchickt / dem ſagt er die Warheyt 
vnd den grund von allen ſachen. 


——— ——— vñ Traum 
Propheten auff nur deßhalben zugeſchickt / einem andern eyne Ver 


der Prediger att. manung zuthun / oder eym zutraͤuen / oder eynen 
zuwarnen / Oder eym des Serren Straff oder vers 
| dam̃nuß anzuſagen. Ölcidy wie Helias dem Koͤ⸗ 
| nig Achab gethan / der Nathan dem Dautd / vnd 
Sajah dem Jeroboam. Vnd nicht deſt minder 
Daantd hatteyn bet Dauid den Geyſt Gottes: Aber er het keyn Pro 
| — Ge pheri ſche Geſicht / wie die anderẽ propheten / oder 
zvum wenigſten het er jhn nicht fo fürtrefflich Das 
Gchrvom  berlefenwir/daß Chriſtus allein von dem Abras 
eiufitigen Mer Ham ſagte ex hab fich gefreuet feinen tagsufeben/ 
ſagchabt. Abervondem redterniergends des 
gleichen ſondern von jhm iſt vil mehr der Spruch 

Chriſti zuverſtehn / da er zu feinen Fingern fagt/ 


- 


»Dıl Koͤnig vnd Propheten haben begert zufehben. 


was jhr ſehet / vnd habens nicht gefehen.) 

Vnd daß ſich die ſach mit dem Koͤnig Dauid er⸗ 
zehlter maſſen halte / fo etſcheints hierauß: daß 
wann er eyn krig oder etwas ſonſt wichtigs vor⸗ 

ErnProphetfia hatte/ er ſtaͤts den Propheten Bad vm̃ rhats frag⸗ 


et den — 
— andan Mwas er ſehe: Oder zu dem Prieſter / ſo vm̃ jn war / 


rim ‚YSumrgn , mim zuerſehen. Diſe Wort Vrim vnd Thummim 
ſeind Sebraiſch / welche die XII. Außleger ver⸗ 
tolmetſcht haben / Erklaͤrung vnd Warheyt. Aber 
ap BR der Chaldeiſch Außleger hat fie vnübergeſetzt ge⸗ 
len. (Wie dann die ZSebreerim brauch hatten / 
die Secreta sn >, 
o 


| 
| 
| 
| [age /Paex den Erhod,oder Priefteufbmnuc ansıes 
be/ denwillendes Serren durch Vrimvnd Thumd 
| 
| 
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ndlich darvon zuredẽ / jo heyßt Das wort 

Vrim,/eyn — oder feurigen glantz / vnd Thum Vom Pecrorat 

—7* Vollommenbeyt. oder Prufikig. 
.D el arinnen waren zwoͤlff Ede 

Seſteyn darein die Namen Der zwoͤlff Aınder 

Iſtacl ein gegraben ſtunde Welche Tafel mit zwo 

Bene su des SHobenpriefters Bruſt hienge⸗ 

ninn den Büchern Moſis zufihen.Ond.Erodi.23. 

Numeri wird gemeldt / der Kohenpries rel. 

t —* Aaarons Nachkommen / ſoll fra⸗ —— 

gen der form des Vrim/ vnd nad) ſeinem Wiedas Ju⸗ 

—— follman ic richten. Wan, — Su 


mg. 
Bf‘ ”, a2 I’ 


endı 





















Das 


tn 12 Ta Fey La 
“ der von Borterleud! 
m Aubgaugder Such get. . Innmaſ⸗ 
faninnderg Schrift, by er inn A Antiginteren b Ellrz. 2. vñ 
DJofephi ezufehren: Alda gemeldrmüd.deßdifes Nehem.7. 
Decht oder Slantz zwey hundert Jar vor füunes * L'b- 3. ca 
Aleers ʒeit / au ffgehoͤrt babe: Nun ward aber Jos —— Sud 
fehustreiffig Jar nach unferem ewigen Hohen zupgehäre has 
efter Jeſu Chriſto an die Welt geboren. — ee 
4 GSriechen nanten diſe Beuftiafel/oder Dig Weit zzcrx. 
-edlor: Bert -das Oraculum: s ſehr lectoral. * 
* | onaleıft yertirt worden. Rational, 
on die Bönig polen in allerhand wichrigen AI 7 
es den Hohen Pries Ar hen 
wann derfelbig mit Antwort nicht ges 1x 1° ae — dub, 
ıbtwar fo wars eyn zeychen Des Zorns Gottes. Ar r —28 ag 
| erlaffen gewefen- 7, u. 
die Schrifft ſagt / weder An twort be gli vera ache Ir, 
ee —* 
5 
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abefehlerſt 


EZ amneeon, durch Vrim vnd Thummim. D Saul, 


— re elle son boͤſen Geyſt 
hate / zu wegen pringen ſolte / von hr zuerklindi⸗ 
gen / was die Schlacht / die er folgendes tags lifern 
ſolt / vñ darinn er auch gebliben / für eyn Außgang 
gewinnen wirde. 

Vadim gegentheyl empfing Daum allezeit ſei⸗ 

2. Sanınd? vif Me Antworten und Beſcheyd durch geſicht etwan 
eynes Propheten / oder durch Traum / oder durch 
Vrim vnd Thummim: auch verricht er allzeit daſ⸗ 





Aller ehem „ven nicht vmñgebracht gehabt / auff daß er GOTT 
"pin 5 Yichmn. dem Herzen eyaftatlidh Opffasihunmächte-da 





befäyeydet ihn Samuel/Vugeborfüm gegen Got / 
Ofex.6. jeitvn bo AR: sh 
Ecclef:4 vr 
= 
Yob.zz. Menſchen fich erbarmet / fo warnet er fie durch 


Traum, vnd Sieber ſie bei den Ohren / vñ berichtet 
BGot ziehet die ſie was ſie chun ſollen / ſie noch demütiger zuma⸗ 
feommen beiden HE. Vñ thut das sum drittämal: — Fear 


Dun et |d chorſam / ſo werdẽ ſie verlafen Pi 
van der / welchem dDerzerz ſeinẽ guten Geyſt / jn zů 

dae auf eea leytẽ ſendet / jm nit gehorſam̃et / traͤuet jm der Geiſt 
of. me zuverlaſſen: Beffert er ſich / ſo wird ernit verla⸗ 


fen: Beſſert er ſich aber nicht / ſo iſt er verlaſen. 
Sihe da hat man die drei mittel / — 


l 
F sc eh; 





— =. b . A 
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a8 t/ die Träum / vnd das alt Pectoratoder 

roſtrafel / durch weldye Gott vor alten zeiten 

fein Willen den Menſchen pflegt zuoffe nbaren. 
Daher Balıham oder Bileam / als er auß des zum. 

. Könige Balsks anſchickung / dem Volck frac” 
fluchen ſollen / vnd aber auß Goͤttlicher Erſchei⸗ 
nung vnd Bewe gnung es ſegnen mußte / da ſagt 
erunteranderein. Owie erugelsgneies Volck / 
wvelds keyn auberei noch Warſagerei hat: ſonder 
dem der Serr zukoͤnffrige ding offenbaret vnd ver 
Finder wann es vonnoͤten thut. Woher die Pro 
vVnd wiewol wir ſeid der Offenbarung des Goͤt phetcn heut nur 
lien Seſatzes / vñ nach ſo vilen Prophecefungen/ gehoͤrt. 
len vnd gerichten Gottes / fo inn den Heyli⸗ 

gen Siſtorien vnd geſchrifften auffgezeychnet zu⸗ 
—— fo vil berichis vonder Warheit vnd dem 
= Men Bottes empfangen / daß wir der Prophe⸗ „ . ehiiäneı — 

ten mit mehr bedoͤrfftig Jedoch iſtes gemiß-Ddap vns an ſtact alter i 

Bortnody nit vnderlsßt / Den Mfenfayen geligst/ Propheten. | 









nd zwarlefen wir inn den Sebraiſchen Docto· „, 4 yr Bab 

Abw,Daßwieweldas Oraculum oderdie Vorktind (omudeosciny, 
dung Vrim vnd Thummim, nach ver wider⸗ nuf hat das 
heymkonfft außder gefändinn; zu Babel / auf: Judiſch 

| geh — doch jtäis » Gyttlicte Sum̃ fei Oraculum 

J geh dr h geh ai . aufgehört. 

gehoͤrt e⸗ Reu Judiſch 
nanat hat "IE T12.da8 Die Tochter der Stim̃ / Oraculum. 
vonden riechen vnd Tatinern Eichd oder Echò In Libro 
fen / vus eynen Widerhall vnd Erthoͤt mIx'77's 


nung bedeitend. 
emut man aber erkennen moͤge / welche Keut 
er’; 


le De eher re Ni 
FaRv.|. 224 Won den Warfagungen. 
MWichettine \Mirobgedachter gnad/ware Beficht/ Träum vnd 
tage dient Bu Engel zu haben / begabt ſeien· da follman auff jren 


—— | wandel gut achtung geben / vnd fonderlich erwe- 







er gen werde Gomflilden ni fieantufen. 


Danes Fan ſich wolfcyicken/ naßepne 
| vnd Traͤum habvnd zukoͤufftig ding vorſag⸗ 
welchs auch alſo geſchihet / auch wunder thu / vnd 
gleichwol darneben lehrt vnd predigt / man müß 
andere Goͤtter / als den Schoͤpffer Zimmels vnd 
— Der Erden anrufen: Jedech —* man ihnen keynen 
Glauben zuſtellen. 
—— es der zeychen eyns iſt / das Gott auß⸗ 
jur winigung. Mı trucklich inn feinem Gefas articuliert vnd darvor 
gewarnet hat / ſprechend / daß er ſolche Träumer) 
Wunderthaͤter vi Propheten sur verſuchung ſchi 
en werde/3 en vñ 
echt. (Bleichwieaud; Chriftus im Neuẽ Teſta⸗ 
mẽt diß widholt hat / da er gefagt/Vor dem Jüng⸗ 
ſten tagwerden falſche Propheten aufferſtehn vñ 
groſe zeychen vnd Wunder thun / alſo daß auch in 
den Irrthum̃ verführt wirdẽ (wo es moͤglich wer) 
Die Auſſerwehlten.) 
n zuerkennen gibt / daß Gott nicht 


Math.a4. 


© 


ee, ML 


Falſch Leut ha⸗ 


binauchmwar A m den Yufferweblten vnd auffs 


um, richtigen frommen Leuten zufhidt : 


Biltorien find dergleichen Exempel voll: Miewie 
Nabuchodo 
durſtentrdum. —— —— "DON fürnemlichden Fürſten 








zubegegenen pfleget/wannschwidrtige und ges- 
—— Nutʒ betrefende ſachen zubechatfi Hlagen 
——ú— fürfallen. = | 
| er 


rÖefiht 4 


| 

E 

—* vu En unglaubigen ud Bößwichtern-fie defk 
| ſchaͤrffet und raͤucher mit ſchrecken suftürgen.Die 





RZ EN Sa 







Traum machen 
—2* Free 


! och ko? 
aut 7 vnd konnen vonwegen vnbetrüglicher 
g su Goͤttlicher hülff / ſich bald widerum̃ 
vnd ee 

— en wir daßdem Keyſer Veſpaſtano / ihre 
eh Keyier erraͤumt / et verdezu dem et lichen Traͤumcu. 

——— —— Aen au verloh 
chs den fo gendentag geſchehen. 
raclla/ gleichsfalls Roͤmt ——— 
* Beyfer bat eyn Traum / als ob ſein Vatter 
Seuerus,eyn bloß Schwerd inn der Sand haltend / 
zuhm ſagte. Gleich wie du deinen Bruder haft 


—— muſtu auch durch diſes Schwerd 


der Tyrann zu Athen bat eynenz 
tagsuvor/eheer entleibtward/eynen Traum) als 
werd er vonder rechten Seiten Des Jupiters zur / Traumbuch Ars 
he Wasfollidy der Exempel vil !ınidon. 
| a dor reg Traumbuch iſt derſelbigen 








Yefsiapian. 
Erem von die 























DE zumercken / daß der 
—— iſt auch merck ae 
ertheil $) attirlich anm Der Bet BER/ Zrdum, 


— — he kranck⸗ 
erient en. Inmaſſen Öslenus fpreibt/dsf 
die ehrfahrung zuerkennen geben —— en, 
krancker —— ALLEN Ts gl 
Tor m wie cyn Rarren —— 

tewiflen Tod zorbeduutc. 


6 RE fachen suwsiffert. 
4 — wauu ſie exneun gegen vun anbrx chenden iag ans 


* tag / die war · kammen / vVnd der / ſo den Lu mbatie/beifich lo 


battugfien. nict berrubrware. 


Dis Beylig Beihuiffiabergibreyn andere Ren 
f gel / man folleden Träume nit glaube /fiefaendam 


| —— Vnd das Warzeychen ſol⸗ 


KR aut ı Kan, 2 u — A Zn IT Ya a ii — 


—— * I 


her ſchickungiſt diß / wann fic herkommen von ey 
nem frommen warhafften / oder eynem verruch⸗ 
ten Gottloſen Menſchen / den Gott bald außrotten 
oder ſtürtzen will. 

Aber die Wolfaͤrige glückſcheinende Traͤum⸗ 
die den Zauberern / oder den Gotloſen / oder deuen / 
— die eyn Verrucht abſcheulich leben fuhren / fückont 

men / die kommen von den boͤſen u wiewie 
hernach melden wöllen. 3 


Das V. Capitul. | Re 
Von den Natürlichen Mitteln / 


Ma 
nr 


verborgene Sachen zuwiſſen. * 
Atürliche Vorwiſſung / Mutmatung oder ? 
| rn Srrehatung iſt eyn Anticipation oder Vorſe 


bung zukoͤnfftiger / oder Vorgangener / o⸗ 
der gegenwaͤrtiger vnd gleichwolheynilis 
cher verborgener ſachhen / durch Erkantuuß vnd ex 
fahrung zuſam̃en verpflihrer/verbundener oder 
— — —— a 
die von der Weltfhöpfungberangefehen vndge 
ordenet worden / erkündigt wargeuemwe 
miuret / vnd zuwegen gebracht. 
Diſe Beſchreibung diſer natũrliche Vornutung 
oder 


* 


BAD nn ⏑——— 








» und welche 


on Da [DE wir bierinnanß der Ban der droben 
vorher gelafener Seſchreibung der Seren mit auß 
fü en ſe 


ass . * € 
———— Theologibie ir Oo« pers 
. zinmberepyn/ Daß Bott die exfie Ewige / vnd die Ey fab atier [acen 
ge crik: =D alier Ding fel/pndall gan jm vad an 
funpndbhaugen. Daunob wol Pla 
ängder Weltgefent-Yämlicy Bors/die Materi/ 
vnd die Form / Jedoch fegterim Timxo,0derins 
een der Welt / vnd ım Theztete, oder 
um Tractat von der Scieng vnd Wiſſenheyt / vnd 
inn dem Sibenden Sendbaiff an den König Dio⸗ 





to trei An⸗ 


nieim / Goit vber alle Vrſachen / vnd auſſerhalb der 
Folg vnd Ordnung der en 

Sleſcher weiß hat auch Ariftotelesdemonfriet/ / 

daß notfolglich eyn Gott aller ding Erſte Vrſach BER 
fein möfe/an welcher darnach alle andere Dıfahe 
handaer Twp elx Too 
)« pvou.ız 
Manicheer Irs 





Veldaranıet Jiifria)ın 7 ındaDerinhottloleH iciı 
Sr Mantcheer / wei, adten wollen/ dafiir - 
; nrang feien/eye er qu /O% ndrer bo. me — 
Elementariſchen Welt / der ander 
nSchöpferder Simliſchen Welt vnd der guten 
WwWiewol der Salaminiſch Biſchoff Epiphani⸗ Trias van rc 
ee: Marcion trei / vnd Baflides vier en, "TE serf 
Anfang geſetzt haben: Weldyesabf'yeulihevnd ' 
 Purmworffene meynungen find. 
Dann wie Proclusder Academiſch philoſophus 




















7 Mn fin Du er u ce gr. A a wir 
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ſagt / d Polytheifmuseft merus Arheilmus,Das iſt / DIE 
Manigfalt igung der Goͤtter iſt eyn lautere Gott 
SR loſigkeit / vñ wer Numerum pluralem oder Inhinitum, 
pen VoAv die dilfaltige oder vnendliche zahl der Gstrer ſe⸗ 
beörura A- Bet der vnterſtehet den Waren Gort ger auffzuhe 
deornrazsivau ben/dasift/Aniıpız rov ©rop dvaupei.Multitudo Deum 
tollit. 

, Aber die Philofophi ſtimmen mit den Theolo⸗ 
TE ya Aal gen nicht vbereyn von Orvenung der vrfahen ⸗ 
ur mie die cauſæ auff eynander folgen. Dann die Aca 

I Gottvr⸗· JPimifchen vnd Perppatetiſchen Phrlofophifagen/ 


⸗ 


— facht dis Enactı daß Got eyn Wirckende vrſach oder Cauſa Efhciens 





Äreaxp Top 
Otv dvav 


— 


os 
D 


———— ei der erſten Intelligenz oder Erkanrnußkrafft⸗ 
ern. 16; welche die Hebreet Metaron heyſſen· Vnd diſe ges 
ſchaffene erſte vrſach ſei eyn vrſach der anderen / 
vnd die anderen der dritten / vnd alſo folglich der 
anderen biß endlich auff die letzſten vrſachen bins 
Deribtrünnig/weler 
| 
| 
j 






atonis vnd füines Zebrweifers Jamblici 
| { efolat/ ınn welcdhser wider 
r Beiden Corue Die Chriſten gefchriben / auch difer meynung iſt 
| to mider Ju | gewefene: Vnd hat darüber die Chriſten gelaͤſtert / 
a a weil fie hielten / Gott wer ohn mittelder Anfang 
aaeaufgefhrs vnd der Vefprung derSichtbaren vnd vnſichtbas 
ben hut. con ding Welche Doch ganz gemäß Der Heyligen 
Siſtori geredt vnd geglaubı heyßt: Sintemal ja 
ſteht. Am anfang ſchuff Gortsimmel vnd Erden 
| vnd darnach eyne jede Creatur: Wie Dan daſelbſt 
Engeitasen ie eyns geſchoͤpffs nach deim andern nach der Be 
fehafien. ſchaͤfung der Engel gedacht wird auf daß man nurt 
keynerley dings SmMoͤpfung den Engelen zugebe. 
Vnd die allergelehrteſten tun den Ceheymnuſ⸗ 


——— Br 
u 






fachensumiflen. 125 
| bedeitendie Matety 
vnD bie Form: Dam man der Jenigen meynung 
abweife/die da halten / Gott hab die Matery nicht 
eat allein die Sorm : Dicwerldie 
Svor vermiſcht und verwirzt vorhanden 
fei geweſen. Welchs eyn ſchaͤdlicher Irachuiniit. \. 


olwat / Daß aiche darfür gebelren/ Agron, 
gleich wie Örigenes gerhan - Bott hab allezei and d 


Welte gefchaffen/ond wann es ı [ 4 
u | Ton ie 


Als. naͤmlich die Elemens 
tariſch Welt von fiben-sufiben Taufent Ja⸗ 
zen: Vad Die Simliſche Welt von nenn vnd viers. 
- Big Tauſent Zaren : Ondhabalsdann #lle qure 
Geyſter inn ſich felbft vereynſampt vnd verfest: 
vd die Coufuſe vermengte Matery ohn form 
Duſen Jar chuhen laſſen / vñ darnacydurch fein 
Machtslledingsu jrem erſten ſtand und ſchoͤnem 
— — — 
‚, Biefesenaucy die Rhuder Erdeninn das ſi⸗ Kl 40. Tauſene 
bend Jar gſten Jar werden neu 
daß groß Jubileum. Vnd diſer vxſach halb⸗ reihe ir 
genfielferbeider Eirfchaffung der WeltFerne me) ß 
ungvon Zrihhafjung dertk ugelgefcheben: ans 
uk ; Abgangend erſtoͤꝛung dee 





Y 




















1ebliben tkıen: 


Velch | nda inn feinen 
oſitio nen vberdas Cabas 
la fur gewiß gehalten vnd aufgeben hat. 
Siexin ſehet hr nun was die Sebraiſchen Doc bina 
tores a inn jhrer geheymſten Philoſophy von der he — 
ſleihen vngemeynen hohen ſachen —— a 


zteri. 








4 





van ine Cenciee piteten nd wit 


7 
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bIalLibtis was der alt Kirchenlehrer Orig nes db m 


nei Apxiop, — —— ———— * 


—— weder — no 

ſigt wird / auß vrſach / weil espkeiäpfamd 
hen hat / als wölleman Gott zu weit ond — 
eine vnbegreiffliche geheymnuſſen unpreden 
ibelen vnd graben Jedoch iſt ſie sw hinterm 
ung der jenigen Gottloſickeyt dienſtlich / welche | 
es Spiridionis vñ anderer * 
















63 ch ſo vil 
—— —— — 
gehen Ewigkeit > erft feld trei oder vier Tauſent 
Jaren / ſich ſoll beſunnen haben / vnd zu Rhat wort 
den fein / diſe Welt zuſchaffen / welche doch bald F 
vndergehen ſoll. 
Vnd alſo auff diſe weiß hetauch des Radt Elie⸗ 
zers meynung eyn anſehen / da er ſchreibt / Sot hab 
die Zimmel gemacht / auß dem Alcdjtfeines 
als auß eyner materi· Welchs des Salomons Red 
ins Buch der Weißheit beinach folget / allda Salo 
Botee der Son, mon die Vermengte vnd verwirrtẽ materi vor der 

nenifinihte Schaffung diſer Melt vorher fezet Vnd deß⸗ 
Neuss. gleichen an dem ort / da et ſagt / daß vwier der So⸗ 

min nichts neues ſeie. er 

Auch ob ſchon unendliche Welt durch pr 
Nachſchaffung fein folten / welchs doch nit zu vor⸗ 
muten / ſo muß man doch bekennẽ / daß dieerft na 

teri von Gott geſchaffen fer: Welchs man ohn Got 
loſigkeit nicht verlaͤugnen Fan : Son wirde die 
Ewigkeit der Materi darauß folgen / vnd die Cm- 
fa Efſiciens oder Wirckliche Vrſachung / ſo zeitlich 

vnd 


4 
4 





— 


Die Oimel find | 
Bons kieyd. 








Zu 


ou u 9 EEE EDBLC WE WE ET 


— DE —— Te vw. ww ’ Zu a Zu > 


N Ve En 


Mutel verborgen ſachen zuwiſſen. rar 
vnd zeitig als der Klect oder das Werd gemadyt 
werden/vnd vil andere vnvermeidliche ungereim 
te ſtuck darauß entſtehen / die ich an eynem ande⸗ — 
remorte hab angerürt;: Welchs nach des Ariſtote < r, | 
lis meynung vnmoͤglich / vnd naturlich gegen und —— 
bei eynandce nicht beſtehen Ean:Setteinmalerbe ‚;,, cap, 
kent daß allein eyn einzige Erſte Vrſach iſt / inn u 
maſſen er daſſelb außgefůhrt hat. | 

Auch haben es die Zebreer / vnd die Academi⸗ 
ſchen vnd Stoiciſchen Philoſophi eynmütiglich 
vetworffen: Gleich wie auch Plutarchusg vnd Gale⸗ ir, 
nus,; Ja ſelbſt die Spicurer haben foldyes inn ein In Comer. 
gefpött gesögen. tarıo De Ani. 

Vnd hiermit wollen wir alfohierauffbeharr 










e 
rot 7 hits ey ?e,quzın 


ſe be: Weldys das Wort ð Vbeder⸗ Tinzo Plato 
tet / ſo Schaffen oder pffen heyſſet. Dann nis delcribi_ 
fonftherdie Schrifft geſagt M das iſt / Mas tut · | 
chen / Facere: Als da gefagt wird: Got hab den Men e In Libro De 
(en gemachrauß dein Teymen oder Grundſchoi Placitis Hip. 
lender Srden: Da er dann die matery genommen, Pocratis & Pla 
die er allbereit ſchon zubereytet hatt WWeldhs auch tonis. 
anders noch groͤſer geheymnuß auf ſich iraͤgt / 

alsnemlih > ta 
le&um und Verftand oder die Erkantnuß gem cht 
babe. Jan majjen der sum Glaubed 3 ;— 

chtt od aelıhrr Rabın Paulus Riccius / ART Yub 















Firae vnd des Acpfers M⸗ Phyjis "aulus Ri ci 

— - Sud) von der Eee Melt/angszeygt — 21— 
Auch iſt es wol zumercken/daß in diſen Worten‘, —2 
Dixit, & facta ſunt, Br ſprach / Vnd es geſchach / Et * ey, i 
fagts / vndes war gemacht / das Wort MN 


2 





2 
kaulus Rreer up 
LP ana — 


— 












| 132 WMictelverbotgenſachen uwien 
nichtallein / Sagen vnd Reden/bedeit/fonderi 
auch auß feiner eygentlichen bedeitnuß / Woͤllen/ 
vnd die —— enaifüenf. Se nal 
Gott fein Wort zu Dem Geſchoͤpff nicht wirt 


—* we —— — ert 
vnd vnterhaͤllt. 
Vud wann man ſagt / Gott ſei die Re J 
“ ach / oder rt Caufa Efficiens, vnd die — 
iung / vnd darzu die Materi Der Welt / ſo 
mans nicht alfo verſtehen / als ſei Gott die form 
Quiaforma\ yıd geftalt des Himmels, oder eyniger anderer 
dat Ellerei. Creaturen: Sondern daß er der ſei / der allen dingẽ 
das Waſen / vñ was fie ſein / gibt / enbonfenenn 
u 

















nichts ig —* 
‚v inn 
re llen gewalt —— — Gott den 
fengibe : Eben auff die weiß / wie die md 
böfen Geyſter / auch die Menſchen / vnd Die — 
fPſaluoz. vnd vnd das Feur inn der Schrifft f —* heyſen. 
104 Vnd derhalben wan man die * 
ſche Liechter ſich bewegẽ ſicht / das —** 










dienſt der Engel / inn dem verſtand nemlich / wie 
die Engel eygentlich genommen vnd verſtand 
werden: Inn maſſen alle Theologi vñ 
| As vil Himel deſſen bekantlich ſein. Vnd ſelbſt 
art Engel. daß wann es Fünffsig ——— 
ſo pu Engel / oder Erkannupkräfften/dasift 
er hp ir enge tdarum̃ 
8 m 
alle ding ————— Fönte: Sondern \ 


— a — N 2 ir re 
—* CAP. ST 
WMittel verborgen ſachen zuwiſſen. 133 et 
weıl es ſeiner Goͤttũchen Maye ſtat vil gezimlicher Tdanırt Bon 
fſeiner Creaturenalſo zuprauchen. — 


J 
— * in (coregiren tan, 
\ 
} 
2 








der Derfamlung oder gemeyn der Engel: Auch Pfat.sı. 
erfdyeind die böfenBerfter in folches verfamlung. 
Sleich wie der Propher Micheas zu den beydin 3.Neg.z. 
Bönigeninn Jude vnd Samarien fagt: Vnd auf Yob 
Dem Bud) Job erfcheint- daß Bort inn Verſam⸗ Ro· 
ber Engel mit dem Sathanrede, Welchs al 
reer von dem Dienſt der Creaturen / wels le ** 
—— Pr Be en 
en, 2 











en Ir BI vH WW Fr tu /7 nic ts in vnd au „ .. 
eibhafften dDipgen / dann durch die Simliſchen eng u 
Eörper: Ondalsdann praucht cr endweder ſeinen a 
ordenlichen gewalt vnd Ordinary macht / oder 

braucht on mittel ſeines vngewonlichen gewalts 

vnd Extraordinary macht. 





Wie ſolchs genugsuerfeben im Geſicht des Pro 
pheten dacharie von Guldenen Leuchter mit ſiben 
Ampelen (Welchs hernach inn die Offenbarung 
Johannis iſt verſetʒt t woerden) Alldda es der Engel 

an eben dem ort außleger fürfhun 
117 i el/ 
welche Oel võ den zweyen Oelbaͤumlin / ſo zut Tech 
ten Gottes ſtehn / eingie ſen. Welchs alle Zebra In Mer. Ampein 
ſchen Inte ir die ſiben Plancıen auflegen⸗ 35 
(no welche Die EItlidy Fra ine goſſeraſt / du Gätticherfraffe 
ſelbige n inn der gantzen Welt außzucheylen. eingegeſſca. 
e | | terlanbı geweſen / vnd 
I) + J— 3 















I Zr v 
nd 4. Fe 
“ 


Dr Mittelverborgen ſachen ʒuwiſſen 





J 


en .. hen velachen nicht vbecfchectter. Vnd hieran 
| 8 ſt neben anderm auch Die Ehr vnd Kerlihliept 
Sottes gelegen / wann man zu gemit führet vnd 
| bebergigt / wie wunderbare ſachen er durch ſeine 
2 Zofbimungder geſchoͤpff verrichte / vnd jhne darum preiſet / liebet 
RBereundi · vand foͤrchtet. 
J — ——— 5Diſer vnaͤrgerlicher meynung ſeind gewefen 
© Theologicis die fürneme Kehrer ver Kirchen / Iohannes Das 
fentenens, \mafcenus vnd Thomas yon Aquin im buch De Sor- 
tibus, vnd im Buch vonden Aftronomifchen vr⸗ 
| theylen : Vnd gleicher meynung iſt andy der alt 
| thieffgegründet Schullebrer Scatus, ur 
I | 








folg sutbun dem Ixthum̃ La&tantij Firmiani,w | 
fagt/die Aftrology oder Seſtirnkondigung / Kies 
omancy/oder Lodenbelhwerung un Schwart 
Eunfilerirdefgleichen die Haxrufpiane oder Op 
fesfhauung/Jampt aller Magr vnd Zauberei/ ſei 
| en von den Boͤſen aa erfunden worden, 
| Welchs wol von erſtgeda ten allen wagr iſt auſ⸗ 
ſerhalb der Aſtrology vnd Erkannuß der Simli⸗ 


ſchen Wirckungen / Die von Gott / dem Schoͤpffer 
des Geſtirns / wird gegeben. 


| Lactantti des als 
sen Lehrers Ir» 
| thum. 












Oaluin Vnd wiewol der be 8 | 
er —F e. Vo wie es fich anſehen 
A 


| lan 

| Ge 2 u re 
* ſhat uerniderigẽ vñ xuvertlei 

| 1 Jedoch hat er Warxheit halb 

| ynd ghnnoch Die perwunderlihen Wieckur 


Des 


r’ 


v yr ” SU WITWE RT ee = 
9. * 
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Des Geſtirus müſen bekennen: Allein daß er diß / 

welchs nn jeder Torefstähuger zugibt/ Daran 

gehengt / daß Gott ob ond vberalles ſei / vnd daß 

dem / ſo Gott trauet / nichts zufoͤrchten ſtehe. Vnd 

diſem ſtimpt auchpiolomeus der alt Seograpphus an 

zu⸗ ſprechend / —— 

Ehyn Weiſer Werſtaͤndiger Men 

Dem Himmelauch gebieten kan. Abneſta vber 
Daher ſagt emer ern un 

hoher —— vnter den Juden — nr he 
ra auff Buchen 

bie/fo Gott vertrauen) deitend, — fo So: NIIXNTTZ 

nicht foͤrchtet ſpricht Salomon / wird vnder d 

Rad durchgehn. —— — 

Den me va bie Srml ie Er äfften va Jafls 

engen Das Rad verftehr 

* Vnd auff gleichmeyn ende weiß / als Philo der 


Socherleucht Sebreer / die Bibliſche Allegorias oder 
—— emp dungen — 
sort 1c 





Ba mic er] ai es der 5* ame ähm — * — 
— vollsirt / ſeie Durch deren Kraft / — 
acht / vnd Einfluß Gort der Herr diſe Materia⸗ en 
liſche Welt vnterhalte: W 
9 1/Gelü ichtigen ond auff Ir 
| 7 verberßten Wenſchen aufs 
7 pindert-fidy zu befaulicherbeirachtung, 
vñ betrachtender beſchaulichkeyt Der Merck vnd 
Wunderthate Gotes zuerheben vñ auf uſchwingẽ 
Sondern macht / das ſolche an jt beklebende Men 
[hen / in ihrem Leib, gleichſam wie inn eym Tos 
dengrab verdolben liegen vnd ſtecken rem 









u a A ao ⏑—— — 
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Pfatrrvafz. Von welchen die Schrifft in den Pjalmenredtz 
ſprechẽd / Sıcut Vulnerati dormientes in fepulchris,qug 

Die Vichiſchen Und es memoramplir,&ipfidemanutuarepulfi ſunt. 

Dienfcen tg Das tft: Ste feind wiedie Verwundten/ ſo in den 

In air Mater Gräbern raſten / deren du nit meht gedenckſt / vnd 

—— die võ deiner Zand verſtoſen fein. Welchs ort vile / 

—* fan don To, [0 au ff die Sebraiſchen Allegorien oder Verſt. 

n 
—— rg nicht acht geben / zuſchaffen ge⸗ 
bern. 


* = 
AberperChaldeifch Außlegergibts alfo.Sicutoceifi 
gladio dormientes in fepulchrıs,quorum non recordabı 
ris amplius,&ipfi quidem ä facie Diuinitatis tuæ feparaı 
fun: Das iſt Sie ſchlaffen ein inn ven Sräbern 
wie die vom Schwerd erſchlagene / welcher du nit 
mehr eingedenck fein wirft ; Dann fie jeind vom 
dem Angeſicht deiner Gottheit —— 
Duchdss Schwerd hie / verſteht erden Sim⸗ 
mel vnd die Natůrliche Influentz der jenigen / a 
dam gemeynen iauff der Hawe vn dem Viebis 
Taste Wal fi er leben der Thier nachſetzen. — 


für ſcheyben imi. 


— 



















buch Voſio pp Waſſer ſo vnter dem Furma meut waren / geiheyite 
—— " oergeföndert: Weldye Voafferdig Sımlıkae 


fluß oper Influentzen / pon den Vberhimmeliſchen 
Waſſern ſeind. Welches die Engel / vñ die Ex kant⸗ 
nußkraͤfftig Verſtandartig Welt / oder Mundus In- 
elligibilis kind, Ä vol 

Wir haben aber noch eyne eygentlidyere 3eug- 

nuß Gotes von der —— zuge 

Jeb a38. theylet vnd verliehen bar / erzu Job ſagt. 
| \ witzerende Ölucd’benne ode 
Ölensige Pleiadas binden/oder ihregünlin zufamı 
menpringen? Kanſt du auch den —— | 
h Ale 








u 





BT SI RUTRERLZ > Cap S- 


Mitrelverborgenfachen zurmifen, | 

hellen se ehr. — 

der groſen Baͤrin oder Arcturi von den anderen 
abſonderen Oder magſtu den Zeug des Zeerwa 
gens zertrennen? Oder kanſtu daß Raͤgenlich St. ung der 
bengeſtirn im Kopff des Stiers oder die Hyadas Aftrnomn auf 
berfärlocden Kanſtu den Morgen vnd Abends 

ſtern zu beftimpter zeit vber die Rinder der Pr 

den außführen / daß dm fie widerum̃ zu rechter 

3eirheym - hreſt? ei J 














mel zum Gemaͤrck mu Slerne 
We | * 
orpinli ben. 





Dar nach ſagt er weiterinn gemeyn zu Job· Bis 


Seſatʒe Biſtu der / ſo dem Simmei feinekrafft vr 
Macht vber die Erde gibt / vñ ſeine Ordenung auf 


ftu des Simmeẽis lauffs berichtet / oder weyſt hen 


richref? 






| E32; | 7255 macht 
anzeygen / die Gott den Simiſchen Coͤrpern vber 
—— Welt hat verliehen. 7 

Auch nad) Erſchaffung der Simliſchen Lied. 
ter / ſpricht Bott / Daß fie Zeychen vnd Gemaͤrck 
der Zeit / Jar vnd Tag ſein ſoilen. Welchs nicht 
allein anden / daß man die tag darnach zehlen und 
rechenen ſoll. Dan auff die weiß / wirden vil Mil⸗ 
lion Sternen fůr nichts nutzen noch dienen· Sons 
dern iſt noch etwas weiters krafft hinder diſen wor 
ten. 





Ynd ent b —328 
> ; acht einger 
gr Macht vnd K/ Gore fon Opa he 
de Aern zu, 
fiewird viel wund 
hebt vnd gro hr Sa 


a a 
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Dann ſo wir Gott loben / wan wır die CThugend 
vnd krafft nur eyns Geſteyns / eynes Krauts / eyus 








Thiers beſchauen vnd erfahren: Wie vil mehr ha⸗ 
ben wir dann vrſach Gott zuloben / wann wie die 


verwunderliche groͤſe / die Staͤrcke die Alarheyt/, - 
Die geſchwindigkeyt / vnd ſchreckliche bewegung 
— der Simmeliſchen Coͤrper ſehen: Derhalben der 
| 
. 
| 





—* —— er den BSerrn vmb die Ding ſo hie vn 
| dv | ndDdemmach auch an Die Fraffe 
vnd Macht des Geſtirns fommer / dawirdervor- 
—— gleichſam auſſer ſich verzuckt / vnd 
rufft. 
Wann deiner Finger ſchoͤnes Werck / 
Die Himmelanfchau Ich / ET 
Den Mon vond Stern / vnd daranenerck 
Sie gehn ſo ordenlich / a © 
So ſagich alsdann gleich beimir re. Fa 
Gleichſam verwumderlich/ a 
Wichochiftdochgeachtbeidir ar 
Der Dienfch fofumderlich? , 
V e 
2 ſchoͤnes 


Gftirns macht E 
betracht/iemehr tdes lobs 


ealoben meher man difer Simlıfchın Ziechter — J 








Dom Anlauff biten Zeut verwunderen ſich/ wan 
 Beliir,  fiefehen/daßdss Mör anlaufftundvolle Flut ge 
| winnethpanu Dez Klon velToderFTcum? Noder Flut vad anu 
ren | 


20 
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enden die Flut nıder iſt: Auch wann eys 
un sag die Sin vm eyn ſtund fich ſaumet: 
Vnd eben in eynem Land / in eyner Landfchafft/ 
mn eyne m Clunate, oder inn eyner gleichen Sum / 
melsneygung / ian vngleichen Porten oder Moͤr / 
haͤfen vie, zeit des Abi Anfluts vngleichiſt. 
Die Sucher ſehen vnd mercken / Daß su abnenms Arafıdyo ons 
Genbeuplein, , 
Fiſch muſcheln vnd [cyalenlär feınd / dlep Zu v ur | 
Thier / Rraͤuter / ——— vnd al⸗ 
le Ziement/empfinden alsdann eya Wunderbare 
änderung des Gebliits / der Feuchtigkeyt / der Zu⸗ 
moren / des Marcks vnd anders. 
Vnd 






mug 8* —— erurfi beſch 
zeit muß. man auch kupffen/ vnd die Pflauswurs — bücher 
tzelen decken / vnd die fern vnd Zülſenfrucht wanz vom Feidbau vi 
nen: Samptnodh vil anderen vnzaligen ſiucken / Meyerheff. 
welcher vie Alten haben wargenomnmien / pndDie 
















man beidem Plinio ſehen ma "eg Plin.lib.ıg. 
| er deſſen er antlich vnd —— cap.32. 

ie Critici oder Iudicıari idies Das! ieDde Von ten Mont: 
‚et Oxtheyl | y (ben Eaderungẽ 
bempnd en alle * Dan 1 Be en #3 





gietwerden: Vnd ſelbſt der Hochberumteſt 

neilehrer Galenus hat vil Bücher darvon geehrt 
ben: ntcra ex ſachen fich 

verpundert/die man täglich im Horofcopo oder Ay 
—— vnd Stundenſteiger Der Kranken fia 





eYrchmä des 
Galeni. 


6 De Diebus 
Deeretorijs. 
Hıppocrates 
in Libro Prog 
nofticän. 


Mes: 
ni a a 


Alf: 
ArmswV | 


Ve a 
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ivet: Auch wan der Mon 

die Oppofition des orts erreicht / da die Kranckheit 
angefangen. 
—3 erfährt auch inn der Peſtilentz / vnd ande⸗ 
ven gemeynen Kranckheyten / daß su jeder Öppofl 
tion gleichſem inn eynem Augenplick eyne vnzahl 


Branden ploͤtzliches Tods darauff gehn Aber 


Galenus vrtheylt nach der Erfahrung / die er auß 
den Obſeruationen oder Abmerckungen der alten 
gelehrnet gehabt. Dann er auch die Recht bewe⸗ 
— Mons nicht gewußt: innmaſſen auß ſei⸗ 
nen Bücheren g erfcheiner. | 


Aber er wirdefich nody mehr entfeuthabens - 


wann erdie Wircfungen der anderen Planeten 
vnd ire Zufammenfugen oder Coniundiones auch 
Ihre Anfcyeinunge oder Afpect unter fih vnd ges 
genden Fixis oder beftändigen Sternen verſtan⸗ 
den her: Sonderlich wasdifelbigen vber die Coͤr⸗ 


per/ond vber die —— vnd Anftellungdes 


J 


Menſchens vermoͤgen. 
l erfahrung 


* 
für gewiſſe — ermerckt haben) daß mann 
— — 
en 

ficben.zbexienig / fo alsdanın geboren winzeyn 
Stamler ader Stuümwsde D 

waunder Mon im Auf gang iſt / der Menſch ges 
ſund ſei Vnd an Sinfterunß zenen / wann eyn Kind 


— — das Teben ha⸗ 


rvon zureden / weil die Araber die kraft 

vnd wie vil die iniſch menczen vber die 

Coͤrper vermoͤchten / harten erfahren / darum̃ wol⸗ 
ten 






eneynanderentgegen 


chen daß 


rear ran Ay. 
vn Dieehverbongenfachenzunmiffn. 141 | 


Artʒzet angenom̃en wirde / ex —— 

nn nr er der Aftrology oder des Be 

flicns: und welche ſolcher beyder ftuck Fündig was ⸗ 

ren / die nant man Iachromathomacos auf Grichiſch ' Iahronæxie 
das iſt / Beydes inn der Artzenei u —— matici. 
—— — ei wwie man beurauf Fena 











mouitet: Vnd daher komis auch / meins erachiens / ns 
Daß man die Medicos inn Stätten / da fie ebrlidX ne aM 
beftallt werden /Beftellte Pbyficos beyifer:alsdie x? 
. Ze ana 
en die Aſtronomy nicht Das geringft theyl 
nerfahten vnd gelehrt ſein) 
aſcwie man ſprüchwort weiß ſagt) das Recept 
kurtz zubegreiffen / man ſichts vnd greiffts / daß die 
Simmliſchen Influentʒen die Naturlichen Humo- 
rn ber Coͤrper arten / führen vnd „y grte its 
VV t- nomy werudk 
apa irchgangen-dDashat der enigen pnnerftand worden. 
7 — die Dem demerng öfke iı a6 en 
uf efymäher haben / wie Philippus —** 


—*—— geurtheylt hat. 
Mi hd 
3 . aleidlic Daß dieAltrologifid; ul BER 













1 — ſachen zuwiſſen. 
[ Auch Del Bud wunderbare heyliam: —— 





(und 
* I —— vnd tranſmuii 
25 kungen vil ſchons * nen erg 
weder auf; gerha 


——— die Natürlichen Humores vnd Difpofitid 
“ nes; die Arten und Anſchickungen der Leiblichen 
Waruber das ſachen etklaͤrt / ſo ſchreiten ſie noch weiter / zu ſachẽ / 
Geſtirn maͤchtig die vberall den Acıb nicht berüten / 






en / Reichtunit 
vnd anderen der artiber das 
Geſtirn weder krafft —* Macht bat. Vnd 
wann ſie ſchon etwas gewalts haben folten > fo iſt 


es Gottloſigkeyt vnd vnglauben / ſolchem nachzu⸗ 
fotſchen / Ja nicht allein voglauben ſondern su 
die aͤuſſerſt Naraheyt 


Widerſinniſch ————— het falſch —— 
— re be Saßder Menſch ſoll unklare oder gehenckt wer⸗ 
—— Rden / wird der Menſch ohn vrſach vnd gelegenhert 
zuvor ehe er alſo ſtirbe / wol tauſent Toͤd außſtehn. 
ſotoppelt ſich ſein vbel 
d hat immermehr keyn Rbu. Wannder Ger 
Weiſſager eynen faͤlſchlich vertroͤſter⸗ 
er werd auſehlich vnd Reich werden / ſo gibt er vr⸗ 
ſach darmit / daß er fein Gut verſchwendet 7 nd 
in getroͤſtung ſcheinender Zoffnung eyn heyllo⸗ 
ſer muſſiggehender — wird. J 
* Vorſagung 









er Darauf prennen vnd kochen / e | 
Ken der en Tugenden der Mietsllen v ae — — 





I EL 


w 


ee 6 A lie Dr ee Be ec. 4. er ee ee 
| ren 
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— Auffzugder Hoff 
nung dem Menſchẽ eyn laugweiliges verſchmach 
tends leben / wieder Weiß Man ſaget. Geſchicht 
es dann / ſo iſt der luſt / fo man daran haben folt/ 
auß vnd verlohren. Wiewol Gott — 
zlaßr/ daß denen fo ſolchen ſachen ſorgfeltig nach 
Trachten vnd anhencken / fr eingebildt groß Glück 
fählet- vnd das beforgt ————— 
















enen guch 
die Religion zu fallen mißpräud {gen Sımlis 
ſchen itnennenDerbalichongd Aberg ubig die 
nenmüfen /v minDerDer pri Digungfäbig: 










Bleio Julius Maternus Firmicus gerbja / der 0ı 
ch ern der Öenitur / abi * 
— —⏑—⏑— 2 Swen hab / fc 

ac ein vodlichen — 


kch Aſtrono⸗ 
nf Rud. 






worden / ſeine FIariniter/d 
em ar Sr str 


Geflisnapepngrofer Propbsrbatmüfen werde/t 
vnd alles alſo / w ⸗ am. 
—— — —— RT 
em zwan — — Best 
n Planer im eyn cich/ LARQD 
doch ohn eyn Scepter/angedeit vnd — h 
beac. 


ıc.) 
— RE ng re Da Afkerti$ 
Inn den re Floribus / o fein nen 
Gebett zu Bortrhur/ wann der Mon mit eynem 


n MHlummZar. 


N ae 7 

"344 Mindwaborgefschnsuisife 

| Anderen Planeten den ich nicht nennen wıll/ ver⸗ 

| eynigt iſt / vnd beideum Saupi Des Trachena zu⸗ 
ſammen treffen / gewißlich daſſelb / darum̃ er bit / 


Welche der Paduaniſch Zaubermeyſter vñ Me 
Ten. de u Aua a 4 Dicys/Petrus von Appono,wie er inn feinem Altrola 
bio plano von ſich felbft vnrhümlich rhumet / verſu 
chet vnd practicitt hat: Damit er nur andere Leut 
durch ſein aͤrgerlich Exempel inn gleichen vnglau 
ben verleytete. * 
So doch bei diſem Stuck nicht weniger Got 
ae hier eberaub als vnverand fi erzeiger. Scueyn⸗ 
mal des Trachen Zaupt vnd ſchwantz nichts and 
derſt ſeind / dan zwen Puncten eyner cingebildten 
vnterſchiedung oder Imaginirten Interſection, auß 
zʒwen eingebildten Circulen auhangig / vnd die we 
Der&ternennod —— haben / vñ allen augen 
plick veraͤnderlich feind. 


8 8 mit vil ey⸗ 
nem abſcheulichern om̃et / da ex die Eudun 


oder ab gang der onen durch Die gunlifäyen 











vnd verzwedt: 2 zer / aaͤrgerniß vngeſcheuet / 
42% —* "fpreiben darff ah eg enges 
2 ae Chris m MCCCCLX. Jar ei Y laufs 
ſten Giaub werd „ 

4 pören, e ann Aundert 
fm — „Die, Daß diezeitfürpber vnd verſchienen iſt. 
% In gleihmäfigem fallbat auch Arnoldus Hilpas 

— A una gewefgupge Amp wer» AnnaN.CCC 

XLV.Fonmen. 
if, Al. Vnd der Eardinal von Ales,welcher fein Such 
(ar: mit dergleichen Lugen durchſpickt hat / alservon 


den Abnemmen der trei Religionen En ppe⸗ 


wu.” in 
4: 





der X 


EAN NE len echt, 


ar 
J 
u 


gen ſachen zuwiſſen. 145 


ad. Ir 


——— — * gleichſam für eyn waren grund ſei⸗ —— | 
Ales | 


en meynung vorher gehn / daß Su⸗ 
Sıben Zundert / vnd fünffgig acht 

Tungder Melt fin folten. ZDarin⸗ 
rvnd angenommener Außs 






fi 
ſen ſolchs der klarheyter Tert der Bibel t außwei: 


fet: Allda mercklich erfcheint daß der erſt tag der 












deychen der Ws giſt. hä ** ra 
od) bat des Churfürſten En Ott on” 
SHeintihs ematicus/ Cyprianus Leouitius 3U\ Anfang der . 
en b n Adet Weit in den Wo 
Dan erfäeeibt/d3end der Religiövnfers 
ſu Chri Adas End der W Werd A oNLD. atıf, ER 
‚Auch beftättigt er daffelb fo vermeſ⸗ en 
ſe ab er fagt:Procul dubio alterum AduentumFi undergebn, 
ÜiHominis in fedeMaieftatis fuxprenunciatzdasift: On — 
wafelverkündes die zukunft des Menſchẽ Son ' 
| Maieſtat vonwegen der arofen Conjun Seowtehi Irthum 
von dem Jung» 


tlon inn der Waͤſſerigen Tripktetser Jeſu Chriſti. 


X is 
glonsſachen it. Setteynmal ute keyn Planet ſein 
ergenihimbeftimpt deychen noch hauß ab grund 

et : Vnd Jupiter iſt inn den Fiſchen verey⸗ 
rigt / nemlich inndersufammenfügung - * er ſo 


ſten tag. 


6-7 — I hehe Auyann) vn 
e.. 146 Mittel verborgen fachen zuwiſſen. 

| | böcylich fördhr: re * re 
iſt / mit dem Saturno / ſo fein freund iſt / verfügt. 

ste: —— — —* 


Met Bner» gung für ſo gewiß hat gedoͤrfft außgeben / daß 
8. man auch daran nicht zweiffelen fölle -_fai 







Stultitra MIR — 
reich. nach der Welt Vntergang Ephenierides oder Tag» 
| uch zeiten gerechenet 7 vorgelshriben vnd gleichſam 
Ratinitet Auchıftde iererzeit Ferrberümten Pbis 
‚fit ron Cadano fofophi ond Medici Alcronymı Cardanı 1 Heyl nit 


weniger / dan des vorigen Leouirij / aͤrgerlich vnd 

—20 — laſ vngeſchickt / da er des Serrn Jeſu Chriſti Geburts⸗ 
dan. safel außgerechenet gebabt / vnd inn Tralien> 
Teutſchland und Sranckreich trucken laſſen fürs 
¶gebend daß der Saturnus indem Neunten Zm̃⸗ 


melegchäußbie Derlaffungfeiner Keligion / vnd 
des Mlartiszurhun zu d 


ICE end 

Grbäuß /_die eu Des Tods —— habe. 
Welchs warlich ſehr laͤcherlich abgeht - demnach 
doch Mars inn feinem eygenen Zeychen / fo feurig 
iſt / beſtunde. 
Ab igkeytiſt / die 


tafloca Religiondem Beftixugänslidy wollen onterw 
fein fen ⸗vnd gleihfam für dienfäbar rn 


Wvalſcher Meſſi/ Gleich wie auch Der Abeneſta gethan / ſo prognoſti 
us wird vor ng er die Juden 
tagt, frei machen / vnd deßhalben Meilisshepffen wirs 


Ber im Jar M.CCCC. LXII. folt geboren wers 
den/ darvon man doch auff den hentigentag keyn 
zeitung nicht weyß. 
u ſolche Dottlofe vnd Vngeſchickte 
meynungen vnd vorſa gun gen hindan geſetzt / laßt 
— vis 





— 


Zu 


la/. - Kae. 

Mittelverborgenfachensumiffen. ta7 / 
vns nun folgends alleın beiden!Tsturlichen or 
fegungen bleiben / wie Diefelbigen auf den Zimli⸗ | 
ſchen Iofluengen vber die Cörper/ Humores vnd 
Complexiones mögen geſchoͤpfft werden. | 
| eichigkert/Sinnung/Z 
Arten vnd Sitten der Hrenjchen [enden fich ge 
meynlich nad) den Humoribus vn dTemperssuren: 
Wie Galenus (hrab:im Buch / welchs er darvon 
geſchriben / vnd es betitult hat - Daß die Suten 
nach den Zumoren oder Natürlicher feuchte ſich 
pflegen amuſchickem Aber dıß folgenishrfiäte 
nomwendiglidy - keyne Yeciffiiet und Not⸗ 
swa ſondern nur eyne Inclination vnd Art⸗ 
neygung. 

Vnd deßhalben / wann wir iun der Zeyligen 

Spread (mit deren Adam / mnmaſſen inn Benefi Sothswite, 
ſteht alle ding nach Ihrer Naturtlichen Eygen⸗ ſyrit der Antoe 
ſchaft genannt hat) die Namen der Planeten lefen⸗ —— 
daß ſie den Saturnum Noxv / das iſt Ruhig vnd Hebrarfchnice 
Stullnenner/von der Nattitlichen Neygung wege 2. Sprad) 
derjenigen / Dieden Saruraum zum dʒerren der (ılendendi 
Geburtt vnd des Soroſco I haben / vnd geneyn⸗ 7 *j a 
lich iſch/ Nachdenckig / Still vnd CTon⸗ 
| de Deßgleichen / daß fieden Ju 
pitetr das iſt / Gerecht / nennen: dieweil die⸗ 


nei —— zum Horofcopifhen®churtshaupt PR —— — 
haben / ſcheinen zut Poliiſhen — — 
geneygtfein. en den Martem d /welchs 
Sa bedeit / heyſſen /vondeß wegen / weils die? /Hars ; 
ſo den Martem zum Herren des Borxoſcopi baben/\ 
etlhar mafjen zu Martialiſchen - vnd zur Ar. 
beyterhärtien Zeuten neyget vnd macyet : Vnd 
alſo / wann auch audere Plancten pn Na⸗ 
2 









WI mn 5 er —— —— A — rt — — u 


— 
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turneygung genannt worden / da ſoll man es alſo 
verſtehen / daß es keyne Nottringlichkeit / ſondern 


allein eyne Inclination vñ etwas Artung auff ſich 


traͤget. 


tches vrtheilen wir auch von den groſen 
Cönjunctionen der Hohen Plancten / inn den vn⸗ 
terſchidenen Tripliciteten : Ber denen wann ſie 


ſich begeben / die Alten groſe Enderungen in Staͤt 
lichen vnd Fürſtlichen Regimenten haben war⸗ 
Inlib.deRe- (nommen. On» gleichwol hab ich anderftwo vers 
hub. Et de Me ufen/oaj ſolches auch keyn Neceſſitet mitpringe. 
thodo Hiltor ⸗ Seiteynmal vns doch vnmoͤglich geweſen / nur 
— allein von Trei Tauſent Jaren her / ailweil wir die 
Aſtronomiſchen Obſeruationes oder Beimerckun⸗ 
& haben. (Dann die fen, * — von dem 
ennacherib / dem Koͤnig inn Aſſyrien ber) eyne 
— “ ſolche Ehrfarnuß / darauff eyn gewiß vrtheyl zu⸗ 
bauen / zuwegen zupringen. | 
Auch ſehen wir/daß Prolemeus vnd Firmicus dere 
it gen Di e Tripliciterdes Feurs 
mInSexti zumeſſen: Vnd Albumazar m foldyes dem Örtent 
Magni Intro. 3% ſchreibt / vnd die Teiplicitet des Waffers dem 
du&orii, Mittag: Welchem Paulus Alexandrinus n vnd Sen⸗ 
"In Inſtituti ticus von Mecheln haben gefolgt. Vnd nicht des 
Art.Apotelef. weniger geben vil andere / als Alabice Caphar, Abe- 
maticz. nacra, Mellahala vnd Zael der Iſraelit / die Triplici- 
ser der Erden den Mittagigen Voͤlckern zu. 
rechtes vnfaͤlbars 
vrtheyl von zukoͤnfftiger Änderung der Regiment 
zufaſſen / man ſei dann inn difem Fundament ge⸗ 
wiß gegründt: Inn maſſen diß im Buch von der 
Republica weitlaͤuffig von mir iſt beigebracht: Deß 
halben ich es hiemit kürtzer abbreche. ⸗ 
nd 


L 


— 
—_ 
“ # 


AD - | 











u / Man ſoll anch 
tragend ıbeur —2— vnd ge 
a 5 4 , * word ſchemende ja 
—— epFauggen / I REGUB, chen, Bots.aes 





ſchlieſen oder Determinieren. Sondern /was man] mai untergeben, 
auch für Sxpcrientias Erkundigung vnd Erfa 
rungen moͤchte haben / diſelbigen all der Oberhe 
ſchaft vnd Regirung Gottes jederzeit vntergebe 
vnd heymſtellen. Angeſehen / daß er der Allmaͤch 
tige iſt / det des Mons vnd der Sonnen lauff kan 
ſtellen vnd auffhalten: Gleich wie er auff des Jo⸗ 
ſue Bitt gethan. Desgleichen die Sonn hinder⸗ 
ſich gehen machen: gleich wie er gethan / da er dem 
Koͤmg Ezechia das leben vm̃ fünfftzehen Jar er⸗ 
ſtreckt hat. 
v it ohn sweiffel/ daß der Men ſch / ſo ſich riramtanı 


nd laſſet / vil ſtaͤrcker und maͤch ies Geſun. 
iger ſei daun alle Simliſche Influentzen. Daher 
ſagt eyn Alter Platomſcher Philoſophus / daß der 


enig /ſo dem laͤuff der Naiur folget / ſich ver Fata⸗ 

liſchen Vorſehung / vnd dem Natürlichen lauff⸗ 
der allen Zlementarifhen ſachen beſtimmet vnd 
angeſetzt iſt / vnterwürfflich vnd dienſteygen ma⸗ 
he an an SE DE LE 
triben wird allen Vorbeitimmungen und Vorſe⸗ 
hungen freı onverbunden vozgange: 

Aberzu gleicher weiß / wie die Erkantnuß der 
Naturen des Örflirus vnd der Sim̃eliſchen Liech⸗ 
ter / Gottes Macht vnd gröfe entdecket vnd erhe⸗ 
bet. Alſo hingegen feiod.nie Nrabifdren Ele&ionee) 

*  Ihrenverkleynerlicy / vnd derwegen verdamilidg Zy, 4. Arons 


vnd vnzulaßlich. ——————— mos die Concllia 
,» Kuıkamımuf des Concilij zu Toledo im erſten Di verdammen. 


cretam achten Capitul / vnd des Concilij zu Car⸗ 


thago im 4. am 839. Cap. A 3, N 
| | A: * ml y Hllrmensa Ar Ga 


*4 AIZVSe Zelt ö 


- 


u ee — 





kan 
[4 


Natürliche Bor Andere Fastelibe Duinaine oder Vorſa⸗ 
uns auß _ gungen vnd Vormutungen / ligen etwas klarer am 


r50 Mittel verborgen ſachen —* 


tag / als Die da durch zugebung der zeit / für eyn de 

—— te  Erperieng oder Erfahrnuß ſich anfpin- 
nen vnd auffFouimen. In maſſen die gantze Wiſ⸗ 
ſenſchafft vnd betrachtung der Metheoren,oderder 
im lufft entſtandener ſachen / auß der gleichen vor 
wifienden fachen beſtehet. 






Alsdsfeindie Imprefliones des Feurs innhoch⸗ 


ſter Region und gegene / oder die Generirung vñ 
erzeugung der vnvollkommen Coͤrper inn Der mik 


—— Als wann der Mo 
N telen Segend desAuffts n Rot. 


B färbigfichr/bedeirets Wind/fichterbleych/bebeits 
— — 2* — egen/ficht er hell vnd klar / bedeits ſchoͤne zeit. 
deldbau bühem Dann die Rauchige Exhalation oder Außath 
mung / welcher die Wind verurſachet / iſt gleich wie 
der Raug ⸗ der die Feutflam Rot machet Wie 
auch Die ſcawartʒ ko / fo ſiemit feur beg grifen wird/ 
Feur ot wird / gleich wie Theophraftus fagt: Auß 
vrſach / weil die ſchwaͤrtze vnd klarheyt vnter eyn⸗ 
ander vermenget feind : Forter die Feuchte 
Roämpffond Vapor verusfüchen den Kegen / vnd 
benemmen dem Fon feinen Reynklaren glantz; 
Iſt aber der Lufft ſauber vnd mit Dämpfen nicht 
vernibelt noch verdunckelt / ſo iye man des Mons 
klarheyt ohn alle verhindernuß hell vnd ſchoͤn. 
Aber ſolche Harärlıhe Vorſagungen ſeind da⸗ 
rum̃ nicht vngewiß / weil die Erfahrnuſſen mit den 
Vrſachen zutreffen: Welches dan nicht ſchwer iſt. 


Rom Werers 
ſchmiden. 


Oleich wie es den anderẽ Weg ſchwerer fein muß) 


wann man die Vrſach will erkündigen / warum 


ir: gen meber zu eyner Dann zur anderen zeit 
Ber wird * ogus ſagen / 
D4 br suhhe ga rd, daß 


Mizaklun um! — * ea 


— 
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daß die Alten durch vilfaltige Warnemmung bes 
funden vnd angezeygt / daß wann der Mon mit 
den Hyaden oder Pleiaden(daß iſt / dem Stierfopfis 
gen Sibengeſtirn vnd der Gluckerin) oder mitdes 
Krebſſes Sternen ſich eyniget / alsdann Daͤmpf / 

vnd alſo folglich Regen müſen erregt werden. 
Jedoch ſeind etliche zeychen gewiſſer weder die 
anderen / als nemlich diſes / welchs aile Alten erfah 
ren / vnd man vor augen ſihet / daß ſo Der Verte 
vnd Sechſte Mon klar vnd helliſt / ſolchs eync 


wiſſe Vordeiung der aanyen onzeitfeie : Es 
bindere es dann eyne merdliche Coniunction 04 
Der Snfammtenfügu Vnd gleichwol har man 
nochnie deffen vrſach koͤnnen ergründe: Welches 
Virgilius wol gemerckt / da cr fügt. 

Sin ortu in quarto(namd; ĩs certiſſimus author) 

Pura non obſcuris in Cœlum Cornibus ibit, 

Totus & ille dies,& qui naſcetur ab illo, 

Exactum ad Menſem pluuijs, Ventisq́; carebunt. 

Das 


Dann diß iſt allzeit gwiß vnd war / 
— 
„sm Asierten Auffgang / 
Spoiftderfelb gang Tagdarauff 
Vnd all die Tag / ſo darnach gehn /⸗ 
Durch ſelben Monat hell vnd ſchoͤn / 
Da keyn Regennoch Windentftchn. 







rotheſy oder 
Geſtirn un : 9nd vunoö⸗ 
tig bie von ort zu end Difelbigen einzuprind 
gen. 

BR 4 


am Mon zuer⸗ 
fennen. 





| 
| 
| 


| 


— — 
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e Dann der Artzet Jatürliche Vor⸗ 
ſrund oder raædictiones, laß ich diſelbigen 
| gleichsfalis hie außſtehen: Demnach dody eyn je⸗ 


J 
J 


der diſelbigen taͤglich voraugen vnd Ohren gehn 
arten en par. Auch haben Galenus vnd Sippocrates iun 
von la Darm allenihren Bücheren darvon gehandelt / vnd ſon⸗ 
D Niecolar derlich im Buch De Arte parua. Als daer melde: 
Taurelli, Me. | 
dicz Predi. ften Mdexenfübler / daß man des Zipperleinsge, 
&ionisMe. wißlich gewärtigfeinfolle VOnomande Rat Rur 


thodum, diß mit — vñ engere anfangetz 
81.Jars aufgan Daß fie gewiß lich den Menſchen vm̃ das lebẽ prin⸗ 
gen 


% ” ß, 
Ehytokcopia 8 
oder Krauters 


Koch if fexꝛnex vorhanden Die Phztolopia:wels 
fehauwung. 4 ches eyne Vorfagung von verborgen? ſachen auß 


den Kraͤuteren / Pflantzen vnd Erdgewaͤchſſen her 
Na ala Amis | Aieifendift : man eyn Salelgerten inn 
itten entzwey ſpaltet / vnd die ſelbig in den San⸗ | 


Vorfagung da? den für fich haͤllt / ſo biegt ſie ſich aufdie Seiten vñ 
Fon das ort da Merallifye Aderen feind. Vnddiß 
hedar ff nicht vil Diſputirens / es iſt von Bergwer⸗ 
ckern genugſam erfahren vnd experimentirt wor⸗ 
den : Nuchfibiire man deßbalben asıırdie Exg⸗ 
grub ESrde zu den Sofelftsuden / suftbaß fie deſt 
Ihoner vnohöber auffwadhlften,. Wiewol nun 
vie Drfschen diler Phyrofcopifcher vnd auß Ars 
fahrung erfanter Vordeitungen / noch verborgen 
vnd vnbekant ſeind / Jedoch ſeind ſie Naturge⸗ 
maͤß: Vnd die Nachforſchung vnd Erkündigung 
derſelbigen / offenbart die Wunderbare Vnbegreif 
lichkeyt vnd geheymnußreiche geöfe vnd Serli 
keyt der Werck Gottes. | 
—E lalichen Mit 
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xBeymlichen wiss 
Fö enfa b öb ind / 
Mo fund auch alle diſe Naturliche Mittel rhum⸗ 
lich die er vns geben vnd pnt Mhat / vns zu 
— —————— 
kraͤfften / Staͤrck vnd Wackerkeyt zufriſten / vnd Woher die kr 
die Kranckheyten zubeplen: Heben alfe/beßınan * bung her 
Die krafft der Nahrung der Artzneien/ vnd andes 
re heymliche macht / ſo inn den Elementen / Kraͤu⸗ 
teren / Geſteynen / Metallen vnd Thieren verbor⸗ 
gen ligen / nicht anderſt erkenn noch auffnem̃ / dan 
daß ſie gaͤntzlich von Gott her kommen vnd flie⸗ 


ſen. A acht vnd benedei⸗ 
ung entzlecht / wan es jhme gefaͤllig / vnd die Fr 


des Brots ſchwaͤchet ( wie ım Belag Gottes ge⸗ 
dacht wird ſo offt er eynen ter i⸗ 
de 


t. 
Auß der vrſach thut der jenig / ſo alle Macht vñ 

krafft der Natürlichen ding inn jnen ſelbſt jischer/ 

vnd jhr krafft der geſtallt verſtehet vnd auffuim̃t / 

alsentftand fie allerdings auß Ihnen / Gott groß Man ſol den 

vnrecht: Seiteynmal jme allein hierinn preiß / ehr ——— 

vnd lob gebüret. ———— 

Daher ſicht man bei dem Galeno, daß als er zu * 

end des Zwentigſtẽ Buchs / welchs er vom prauch ar I 

ber Ölieder vndiheyloes Menſchlichen Leibs ge bc hen Allee Dr 

ſchriben / die Wunderbare Gcheymnuffun/fo dar- —— I. en, 

beisufinden / offenbart vnd aufgelegt hat/fo bes im | 1 

Ihließterdiefanatfo. Es bedunckt nuch ſpricht 

er / daß wir eyn ſchoͤnes herlich Ehrengeſang zu 


Lob Gottes hiemit geſungen haben. eWdder die / ſo a⸗ 
RD les der Natur 
von/bscrdie ſtrafet / welche ſprachen Die Natur bulhreiben, 
As 


F 







IRRE 1. 
—— ee tdi / die r ræ 


abend Yıatux inn Bott / vnd vermengft der Natur N 
‚ \men mit Gott: Wievilbeffer ſtůnd es / wann 
darfur ſagteſt / Gott thut diß / Gott ſchafft jens. 
nn der gantzen Seyl. Schrifft⸗ fiud man diß 





pm Yan, Pia — 
nd , it Got tdiß / daß es geſchah / 
Gott verſchafft jens / daß es ward vollbracht. 2c. 
Die Sebreer prauchen allhie Verbatranfitiua, yon 

Das lauter bei vns von Wort zu Wort/ Schaffts 
zaſchaffen / Thuts zuthun / das iſt / Schaffts vnd 

thuis / daß mans thu. Die Guechen vnd Katiner 

haben es durch Verba Actiua außgelegt. F 
——— a eemnlihefas 
= man Böttlicher Mateſtat viel unsimliche fas 
Als da gemelb.wirb: Cott 


cyenbatsugefchriben. Alsde 


ebracht. A 

—— —* = bes 
— ig *81 * rachtung / weil ex ja feinem Volck befohlen - Die 
4 — 522 hürpfoſten mit dem Blut des geſchlachten Oſter 
W8RM laͤm̃leins zuzeychenen: Auff daß / ſpricht er / ſo ich 
ER en “by, das Blut ſehe / euchohn ſchaden fürvber gang- 
m Muh vnd nicht zugebe / daß der Schlagend Engel / oder 
Der Verderber inn euere Saͤuſer eingange. 
— ——— Diß iſt der praud fft / daß ſie Gott 
fe Dienerchun, Die Werck ſeiner v diſe ei⸗ 

| febreibt die fhrife en nun boͤß oder gut: ri 
Bott iu, ! Jum eft malum in Ciuitate, quod non fierifecerit Domi- 
| nus. Das iſt. ESs iſt keyn vbels/ vnglück noch plag 
| inn der Statt / welchs Der Her: zugefcheben nicht 

geſchafft 















Do Am" men mutas das iſt / Du verwandelſt / pricht er⸗ Die 


| (habnieRibeuren nes Phaxaone % en gefälas | 
| gen: Goit hab alles Erſtgeborne inn Egypten vll 
Upaes doch ganz gewiß ıft/daß Got 


* — 1xB8 
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geſchafft habe. Vnd im Sieremia. Omne malum gierem.ız, 
hoc venire feci ſuper locum iſtum. 


Duß vbel vnd Ons 
glück hab ich alles vber diß Aand geſchicket: Mies 


wol ihmedie Böfen Geyſter vnd die Gottloſeſten 
— Ion 
majjenim Propheten Malachia gedadıt wird: 
Ich wıll den Verſchlinder fyelten / Daßer euere 
Frücht nicht verderbe / noch euere Reben vnfrucht 
bar mache: Auf daß jr zu niemands euere sufluche 
net Dann zu Gott / vnd nieman foͤrchtet dann 
Bott, vndniemanlob vnd Dand drum̃ ſaget dan 


Got t. VER ie 


€ Das Wort/ . — ⸗ ⸗ 
Vatux⸗gebrauch:iſt nicht daxum̃ gefcheben / daß Ma 
bie Scbzgcrden vnterſcheyd zwiſchen den Werck en 
en 2 een ar ne | 

Salomon hat es offt angezeyget / da er inn ſeinen 


Sprüchen vnd Gleichnuſſen ſaget: Das Kind iſt Gorifder Pat 

klug / welchs Den Gebotten feines Vatters gehor⸗ de Natur dis 

ſam iſt / vnd das Geſatz feiner Muter nit vergiffer. Due. 

Da verftehet er die Gebott Gotes / vnd das Geſatʒ 

Der Kiatur. f (a 

Dann alledieabfcheulichen Abgoͤtterei / feind Tri — 

niendert anderswo herkommen / Danndaßman FI, " ı 

Gott ver laſſen vnd vbergeben / vnd die Ehr vnd 77 J 

Gnad der empfangenen Gutthaten / der Sonnen 

vnd den Simliſchen Liechteren / vnd folgends den 

Geyſteren / ja zu letzſt wol noch geringerẽ Geſchoͤpf 

fen en hat. 
6 





wie. bie Zopptieg/ welche die Ochſſen an 
betteren: Auß erwegung/daß der groͤſten Nutzbar 
keyt eyne von der Ochffen Dienft enıftünde, Vnd 
vie Amorreer im Philifterland age ne 
m 
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melai welche fie Eitheroroder Altherot nanten / vñ 


Ochſſen vñ Hm 
mel toerden ange fie darzu aſen. Darum̃ hat t / da er 
bett. ſchrei veſca⸗ 


ſt i 
E'iceroin Li- tur,Deumeffe as iſt. Es iſt keyn Volck ſo 
bris de Natu- —— — vn —S — diß welchs es ißt / für fet 
Decum. nen-Gott ſoite halten. ———— 
sl Biernttfo ſei dann gnug dargethan / daß diſeNa 

| F türliyen Mittel/zu eyner fachenzugelangen / 3u4 
laͤßlich und von Bott verordenetfeien/ / da man jm 

lob vnd Ehr / vnd nicht den Creaturen gibt vnd 

fagt: Es geſchehe nun gleich vm̃ erkůndigung zu⸗ 

koͤnfftiger verborgener ſachen / oder vm̃ außrich⸗ 
tundg vnd vollpringung anderer haͤndel. As daß 
man durch merckung ſonderbarergewiſſer Stein / 

Stauden / Pflantzen vnd Kraͤuter / die krtzgruben 
vnd gute Metallizechen erforſchet / vnd anderſt 
Naturlicher weiß erkündiget / darbei man keyne 
Teuffeliſche Mittel an vnd vbet. 5 

| Lf 9 











Yracucder Ph che Magia ſeie anderji nichts / dann die Praetic 


fe. n,- er Phyſic· Welche eyn rechtes Gifftluder iſt / dar 
er y 5* mnit der Sathan feine geſchickte Ingenia / vñ man 
Va 7 " hen guten Geyft verzeygervnd einnimmer/ 
ienmmynen / man moͤg durch Frafft Natürlicher ſa⸗ 


chen / die Geyſtliche kraͤfften an vnd zu ſich ziehen 
vnd pringen / ja gleichſam noͤtigen vnd tringen. 


Ynd — ¶ in der Vier vnd3wangig 
ften Pofitnon behaupten 7 daß inn der Ma⸗ 
ay nichts gröfer krafft hab dann die Siguren vnd 

Barbarifcher Characteren, ndereyn vndzwengigiten 
Worier trafft. pofitton lehrt ex die Barden] hen vnd nichts be 
deitende 


| Magia ſeitie ſeinen M 











Pu J 
— 


— 
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deitende Wörter haben mehr krafft / dann die et⸗ 
was bedeiten. Wir haben droben die Eitelkeyt / „6m am 09: 
oder vil meher die Gottloſigkeyt diſer ding darge / vndıoo Bias. 
than. 

Aber noch mehr zuentdecken die Seymlichkeyt 
ſolches betrugs / welche gemelter Authot / oder der 
enig / ſo ſeinen Namen fürwendet / vnter gedach⸗ 
ten Magiſchen Puneten/ wie eynen Angel verſte⸗ 


chet/ felgbenspie inn Dem Act vn 3pannigiten 
Geſatzten Puncten ober die Hymnos Des Orphei, Hicvon ſch auch 
diſe Wort. Fruftra Naturam adit. qui Rana non artraxe ars En 
rit: Der befucht vergebenlich Die Natur Der nicht 
Den Pan zu Ihm ziecht vor Oder es Deitlicherzuges 
ben. MWanprauchtFrstärlidhe ſachen vm̃ ſonſt / 
wann man nicht den Pan zum beſten hat / das iſt / 
den Sathan angeruffen. | 

Dannalle Altenhaben Durd Das Wort Pan 
di den/wasdie Zebreer Sathan nennen: Tom Yanifchen 
Vnddurdh die Paniſchen ——— fie ſtaͤts ſchrecten. 
angedeit das verfaͤhren und Scheugetũmmel Des 
Teuffels / vnd diß / was die Beſeſſenen leiven/wan ,, „/lır 
fie die boͤſen Geyſter fliehen / ſo ſie zuplagen kom⸗ LS AR 
men, Vnd Plutarchus im Buch De Oraculorum C 
defe&tu nennt den Sürftender Demonum oder boͤt Droben am ri. 
ſen — ——— wc 
(wie proben gedacht) Die anderen Geyfter eyn is 
mexlich gebeul vnd feuffzen zu Tibers des Keys . 
fers seiten geführt haben. Welche Biſtory auch N 
vondem Bufebioinnden Biicheren von derEuan Eufebi) Præ- 
geliſchen Vorbereitung bezeugt wird. poaratio Euan 

Vnd auf gleiche meynung verſtehts ebengedach belica. 

ter Printz von Miranda inn der Elfften Poſition / 
da ex von der Leucothea oder Weißgoͤttin redt⸗ 


nn u N 


Den Mon oder die Aunam : Welche die Hebreer 





Neunten Poſition / da er meldt/daß inn ver Ma⸗ 
gia Eeyne Wirckung fine Veſta ſei / verfteht ex —* 
* * Feuropffer. 


a en 3er * und nn Welchs 

—8 ſeder / der es nur genau beſicht / wird — 
. as ennen. die Cabala iſt nichts anders 

fi. regeredhte Außlegung des Geſatʒzes Gostesz 

ſo vnter den Buchſtaben verborgen liget. Vnd 

nicht deſt weniger iſt ſein vorhaben / Wunderzey⸗ 

chen durch krafft der Buchſtaben vnd Characte⸗ 

ren zuwiecken 

Diſe betrigereien hab ich entdecken wollen/auf 
Daß die /fo den Zaubereimeyſter Agrippam,vnd die 
fo gleicher meynung find/ lefen/nu betrogen were 
den / vnd villeicht Steyn/Aräuter/ und ander Na⸗ 
tütliche ſachen zu erlangung vnd anziehung Goͤtts 
Ucher krafft vnd Influentz gebrauchen. 

Daher auch Sippocrates im Buch De Morbo.fa 
cro, Die 3Zauberer/ fo ſich zu feiner 3eit den Mon au 
ſich zupringen außrhaten/befftig ſchitt vñ —* 
Dann 7 ‚ fagtex diß eben 3 

[® | nAun Is eo 
pfichnge hres man nn geleben/ vnd men als 
eibeygen dienen: vnd den Menſchen Simmel vñ 
Erden vnten werfen: wider die Anfaͤng vi Grund 
oderPrincipiader Ylatur : Vnd wider den klaren 
Text der 5. Schrifft im Buch Job / da Gott von 
Ordenungen vnd geſatzen / die er dem Sim̃el vber 
die Erden geſetzt / anregungſhut. 







— 


71325 /das iſt / die Weiſe heyſſen. Vnd inn der 





· >. % bis 
ıss Mittelverborgenfachen A 





iſche Figuren / vñ BarbariſcheWoͤrter / die bißwei 


weder von den Elementen / noch der Matery / noch 
den Natürlichen Formen / noch den Natürlichen 
Qualiteten / einhalten vnd begreiffen. 
— — 

daß man vnter Vermäntelun 
der Vatur / die Zauvbereiẽ die lofe nichts würdigeẽ 
telfeyten/Nbgätterei vnd Zeydniſche en | 
ben der Öögendiener/ Onglaubigen vnd Zaube / Duhätman 
zer will hindurch ſchleyfen vnd mit inn eyn anſe⸗ ri ——— 
hen pringen. Gleich wie vil Zauberer vor langen 4. de —— 
seiten gethau / welche den Leuten einzubilden trafft find. 
ſich befliffen/als ob die Zaubereien nichts anderft 
weren / dann eyn Eraffı der Kraͤuter / der Thier/ 
der Geſteyn / der Mineralien /der Metall vnd der 
Simliſchen Eörper : a — | 
den Arabern / die den Leuten kurtzum̃ foldyes eins I 
reden wollen / allein auff diß end hin / daß ſie hhre 

| Zauberernepne ) 


Bünftliy vnd den 

ußflucht ſchafften. Ja die fach näher zubeftims 
men / ſo ſei Auicenna, Al. 
gazel, Alpharabius, vnd 30 zeit Der Weitbes | 


ſchreyt Cornelius Agrippa. Vnd iſt diſe meynung nit 
ſo gar Vnachtlich geweſen / ſondern lange zeit —— 


vor ſeinen anſehlichen lauff vnd guten glau Br 
ben gehabt. Inn maffen inn dem Plinto — Plin.lib, 3,7 
lich / da er ſchreibt / Das Kraut Erhiopidatracfengcäp 4. | Kaefiin. 


die Pfigen/ Weir und Baͤch auß / vnd öffeneall —— 
beſchloſſenheyt. leichen Das Kraut Achime 
bida wann mans inn der Fed aörläger wetter 5 


ers Mr. ; 
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Ä maches fie = —— Zaghafft / daß ſie eyns mals 
— flüchtigen fu emmen. * —— 
/. af, ga, Dias die Perfifchen König hren Befanten - 
mitgaben / verurfacht alles Dings eyn vberfluß. 
* iſt alſo zuverſtehen / daß die Brieffliſche pa⸗ 
Fuͤrſtuche Dach tenten des Perſiſchen Koͤnigs / alle Voͤlcker er⸗ 
rer om  fehrechtbaben. * 
SGleichmaͤſiges vrtheyl wollen wir auch von 
dem faͤllen / das Plinius vonder Verbena oder dem 
Eſſenrich ſchaff cchen Heylig kraut ges 
Mer naunt / ſchreibet / daß die Magi oderFaubereifünft 
ler darvon außgeben / es exle alle Sieber/pnd als 
erley Kranckheyten / vnd ſhaf eynem bei mennig 
Aber Plinius vnd alle Medici ſpotten 
deſſen: Weu ſie durch lange erfahrung erkündigt / 
das diß kraut ſolcher krafftſtuck nichts vermoͤge: 
(Yo fake Gleich fo wenigals das Araust Cynocephalica,oder 
| Bundsfopff (von anderen Totter oder Flachs⸗ 
Eraut genannt) weldhs alle andere inn Würckung 
vbertreffen foll/ vnd des Feen —— Wend⸗ 
vnmutiſch Nepenthe, oder / wie etliche wollen/ / Ochſ 
Nepende —— —— Gifftſcheu Kraut y 
Cfonft fur Bauten von erlihenangeben)die Ihnen 
zugemcffine Ounderwirden: Deßhalben Plini⸗ 
r.'" us difes Moly wirdung billich fpottet. Nicht 
J darum̃ / daß nicht vil ſchoͤne Geheymnuß der Na⸗ 
| tur / gleichſam wie Schäs bin vnd berwirborgen 
| ſtecken / welche taͤglich herfür geſucht werden:fürs, 









nemlich durchs Feur inn der Abſtraction der fünf 
J— ſich 


Ay li sen Eſſentz: Son 
Wr, 


f felber inn die beiff: uver br> 
nt Bun as man anffeineerft nung.dahre Wunder hal⸗ 
— ı sen ſolle / nemlich für eitele ae — 

eyner 


A > u aa a * r 
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keynet erfahrung betzupringen. Gieichmaſges 
vrtheyl Fan man auch vondemfällen- fo Plınız 
us vom Democrito erzehlet / a daß es gewiſſe Sr. Lbao.& 


gelhab / auß welchet Blur, warın man es vexmi⸗ Geljiuslib.ıo. 
ſe Ra) entftande/ vnd wer denſelbigen cap.ı2.& Phi 
efle-der ver alle Vogelgefang: Oderwieer loftrat. Lem. 
aufffein fprach redt /alle Vögeliungen - Erhat nius, 
vergeffen auch zuſagen Ochſſenzungen. 
Sben daſſelb koͤnnen wir auch ſagen / von dem PN, 2 
munt, wider das be —— — folldies HTrr@nZ, 
nen Dcsgkihenvonden en Corallen / ſo wis Geſteyn wide 
der das a follen helfen (weldyer won, / 
Daher entſtanden / weil die Poeten gedicht / die Co 
xallen ſeien auß dem abtropfenden Blut auß der 
Meduiz Zauberkopff erſtlich entſprungen) Item —* 
von dem oder Türckis/ widerdas ide 7 RL 
lich erfäheinender bafen Beyjter- "Tremvon dem 
oder Amber / dem keyn Geſpaͤnſt ſoll is 4 
b en(weldyer Won daher kommen/ oo Br 
Die Poeten fürgaben/die Agtſteyn oder Glasſteyn 
weren Die Traͤhern der Sonnen Töchter / die fie 
vm̃ ihren geſtürtzen Bruder Phaethon geweynt 
vnd Daher der Sonnen follen geheyligt 
) D - 


Sun gleichem werd wollen wir auch das jenig SB 
ulaffen/weldysDiofcorides im 15. Cap.des 
5. Buchs ſchreibet / daß der 5 ica 
| mit Wein vnd Waffer geirunden, 
den Menſchen gar ftupidum, toͤlpiſch vnd Härafıy 
mach. 


Witr haben droben angeregt / daß die Gottliche 
Votſagungen oder opheceien weder von Na⸗ 
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| 


tion oder Eingey⸗ 

ftung SOTies ohn mirrel/ oder durch Mittel der 

Engel. Auch daß die Natürlichen Vor ſa gun gen 

Woeba die Na⸗ ſich brgiben durch Erkaninuß der Vrfachen/ ſo 

AaBoerſae dem Effect oder der wWwirckung vorgehen. Vnd 

gung. die Natoͤrlichen Mittel / zu erwas zugelangen/ 

fayickrfich durch ordenlichen weg der Vrſachen zu 
hrem Effect. 

Menſchliche Vorſagun aber/wiewol fie 
etlichermaffen ander Natur Der ſachen bangen: 
gleichwol magman fie Menſchlich nennen / 097 
rum̃ / dieweil fie nicht ſtaͤts fo gewiß fern, wie Die 
Yıstur/nochhauc ſtaͤts vngewiß es geſchehe nun 
gleich auß vnwiſſenheyt Der vrſaden / oder auß 
Schwäche Menſchliches Verſtands vnd Geyſtes. 

Auch macht jhm jeder inn ſeinem Stand durch 


—A Erfahtnuß feine Vorſagungen. ee 
a 2 ng a eyrlan. fo er che) muiebeiepm egimenrdie 
vbeltbhaten ongeftiaffrvnddieThugenden vnbes 
lohnet durchgehen / ſo macht er im feine Rechnung 

darauß / Das Regiment werde nicht lang beſtand 

haben. Aberdieweil diß nicht an Natürlichen ſa⸗ 

chen hanget / vnd diſe Prediction oder Vorſagung 

hhme nicht beſonderlich von Bor geoffenbar: iſt / 

Ean man fie Menſchlich nennen / die suläßlichift- 

Politiſche Vor⸗ enicht für gewiß vnd vnzweiß⸗ 
fagungn. — Fonlichdargeben. Dann dıpbieß Bott inn ſeinen 
Xhar eingriffthun: Welcher offt eyne Statt vnd 
GSemeyn wider allen Menſchlichen verſtand vnd 
Sewait / von wegen eilicher frommer Ceut gebett 
erhaltet. Wie dann diß auß dem erſcheimlich / da 


en 
agung. 


—4 
fonen fan wirden / welche mit dee Sodonntifchen 
Schand 


ET —— 


* 


enPers _ 





— \ AA AL 
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Schand nicht befleckt ſeten fo woll erdes Lands 

fbonenvndes nicht verdetb.ih. Ab u 
Haft! daß Gorrim immelsligumächlich eynen 


| Thuamdbefften/Auffrechien und wolvenf — 





Annden ba nint er täugs 
— — —— none Leut hinweg 
geſtüm Weiter v1g Land oder vie Statt vberfal Z" 
 Jemonpihre Zerfpafftendwederpinkehren oder? OH 
/ verkehren. (Dann feat nicht Salomon? Got ſchi Ar 
dem feinem Zorn dem & and Yıarıan oder Kinder fans Ser Piv 
zu Regenten vnd Vorftehern?) — — 
Saum Die Politnfchenibre Vorfagungenbas X ¶ i 
ben/alfoa / wannfie /rw+ Rz 
sufönfftig Anderung des Wetters vorgewiffen, 7 um, 
| vnd auß gemeyner vnd gewonlicher Erfahrung 
von zuſtehenden Vngewittern / Winden vnd Rey 
gen zeitung fagen:wiewol fie man chsmal des Sim 
melslauff keyne erkantnuß haben. 
Sleichsfalls thun auch die ixten / die ſagen oft 
die Peſtilentziſch ſucht / oder das Sterben der Sche 
ne fie der Saſen leber verfault fein ſpu⸗ 





Feldau dienende ſachen wiffen fie mel er / vnd 
aſſelt eyn auß erfabrung/ohneynige Erkant⸗ 
uß Vaturlicher vrſachen / vñ on Goͤtliche Offenba 


| B; zwar ſolche Vorſagungen find nicht vn zu⸗ 
laßlich noch vnzimlich es wer dann / daß fie eyner 
ri  ı 





J 44 


2 u ee = Pligeer 6 up di 
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i für gastz vnfihlbarwolre verkauffen/ vndeynen 

Detheyt auf der gleichfam darauff verfiheren, Inn maflen wir 

Phrßonomy. Inn gleichem fall won der Metopoſcopy / oder 
Stirnbeihanung ſagen moͤgen / wann man alleyn 
auß anſchauung des Geſichts oder Andlitzes von 
Din jnnerlichen gelegenheyten Des Menſchens ver 
theylet. Vnter welchen gleichwol etliche Verm̃u⸗ 


J 








u in er 
. J 


ploͤtzliche Roͤte zeyget Scham an / die ploͤtzliche er 
Feng forcht / vnd wasdeßgleichen/fo fein Na 


türliche vrſachen hat / mehr iſt. 
re Aber mehrteyls ſeind daxunder die mehr 
+ 9> , ,Merfhligdann Horirlihfi euchtende 


ip enaugen bedeite gemeynglich greulichkeyt: 
Wie ſolche der Diktator Sylla, vnd der Cenſor 


gehabt; lutstropf⸗ 


fen gleichſam gezeychnet ſind. Alſo ſagt man von 


Br, 
1 Vogl ben sflacpnafen oder „Släuernafin Daß fie gern 
‚3ornen vnd vngedultig ſeind. Vnd hingegen ſeind 
| die hobe Naſen vil finger ond gedultiger. (Nies 
| wol eyn Sprüdywort bei uns darvon vm̃geht / die 
hoben Naſen zeygen eyn hoch Gemüt an / vnd die 
eingetrucktẽ Schafnaſen eyn Nidertraͤchtigkeyt.) 
| Vnter den zunamen / die jm Gott fülber geben 
4 Exod hat / als er mit Moſe geredt / b da nennterfich vn⸗ 
Fr „terdenanderın Elfen EygenfhafftenD'DR IR 
uf der Piofio Das iſt Soch Naß Jun maſſen foldye der Complıs 
nomy zulaͤßicch tenſiſch Truck auß Silpanıd vi der Antorfiſch von 
ſa. Wortzu Wort außgelegt. Auch geſchichts an vis 
len orten der Bibel / Da er fihden Bor mit der 


Sohen Naſen nennet: Wels alle Außlegefür 


Patient vnd Langmutig außlegen: Ond imwider 
ſpildas für DIR ISP ZursYraf- ¶ Die Sebreer 
legen es ſonſt auß fur/ Zornwaͤg. Auß 


J 


tungen jhre Natürlichkeyt mitpringen. Als die 


EEE Ale u BE 





u re ee 


fo verſchlagen Leut / vnd die jhre 


Mittel verborgen ſachen zuwiſſen. 16% ar 
Auß welchem ons vnter anderen lehren au 
diß bedeitet wird / daß die Nacurliche Metoſcopy 


achtun — — — * 
renta e 
verbotten ſei / Ja mit der that ſolches zubewären- —*** 


ſo ſicht man 7 daß im gantzen Orient allda die —“ | 
Zunft nie gar verlofdyen / die Lrurauffolche Ant | 


li sung vnd Mutmaſung febr geübt und ers 
(ehren — follman darum Feyn vnfäls 
bar BDarauß machen. Dannesfinden ſich 
Arten ond Weis’ / 
{ Daß fie Imsber da, 


fünEönnen,daß/ Demnad) vıl . rdurch be 
trogẽ worden / eyn Sprũchwort daher entſtanden / 
Frontinulla fides. Das iſt. 

Der Stirn iſt nicht zutrauen / 

Sie betrieget das beſchauen. 

Daher Alcibiades vber laut lachẽ můſen / als er 
gehört / Daß eyner zu dem Zophiro Phyfiognomo 
geſagt / Socrates wer eyn Buler vnd Aurer/vnd —* may 
eyn Zornwaͤger Menſch. Vnd gleihwol geftund onomy. 
Socrates eyn ſolches: Aber antwort darneben / die 
Zieb zur Weißheyt hab jn anders geartet. 

Au n wi daßexnexeyxn Jung 
fr. 5, vd wie man ſprüchwortsweiß 
) _eysnenSurenfpigekftü 


















Bo 7/ M 
| Innmaſſen am Alerad- 77 79. 
Bro Mogno erfcheinlihh/(Ondam Papft Bons | Dermfar. ı<- 
cio dem Neunten / der ſo ſhoͤnes Jungfraulichen 
Vmſiers geweſen / daß cr Roſeus flos geheyſſen / vnd 
— ſo Manliche krieg geführt / daßauch fein 


Epuaphium auff folgend weis an geſongen 


eG A rn ee —— A u 
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Flete ſuper Pugilem Claues, Crux, alma Tiara. &c. 
Ihr Schluͤſſel / Kreutz / du Heylig Kron 
Beweynt den Fechter hie zu lon. ꝛc. 





Vnd hingegẽ hat mancher / der exru dildfnäbel“ 


baͤrtig Lewengeficht hat / dannoch eynen Saſen 
4 tum Suſen (Vnd wie vil König vnd Potentaten 
lefen wir inn Ihren Catalogis / die Pulchti, die Schoͤ 
nen gẽenannt ſeind worden. Aber bis vorgereg⸗ 


Thꝛagendſchoͤne nicht geacht haben; Zo diſe doch 
dierecht ö er/ws 


Weiche recht noch Alter abwiſchen kan: Dieweil fie zu ſtarck inn 
Schoͤn heyſſen. der Seeln vnd nnu t verhafft bleibt. Ja 
man lißt doch von ebengedachtes Socratis/ 
vnd feines Lehrjangers Alcibiadis geſtalten ger 
+ wierfinnigevrihupl, Daun man hat gleichſam 
Spruchwortsweiß von jhnen geſagt: Dex exueſei 

Aufwendlg wie eynbeßlice wuſte Krambüchs / Die aͤuſſerlich 


N 
er te, wol vnflärsfaiansufıhen ie aufs 
dpifii. thu / voll gunerwo 25 —————— ee Der 









A Abüchs / 
darinn nur Spinnwepp / Staub vnd Geſtanck 
—— vnd feieyn Sammatküßlein mit Siro ge⸗ 
fallt.) 


Derhalben fo folgt darauß / daß die Metopo⸗ 
ſcopy / vnd die von Ihr herrirende Vorſagungen / 
hrer vngewißheit halben auch Menſchlich ſeien: 
Vngeacht / daß man dem Ariſtotele das Buch von 
der Phyſionomy (darunder auch die Metopoſco⸗ 
pp begriffen ʒuſchreibet: Welchs doch mit des Ari 
ſtotelis ſtylo vñ art zuſchreiben garnichts gemeyns 
bat. Vud derwegen / wanu man keyn — 

no 


Mu ce A nn ME ee 
- J 


* » 
— 
— 
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mod) Noiwendigkeyt auff bdie Phyfionomy vn Me 
topofcopy feget fo iſt iyhr Kratürlicher prauch nit 
zuzadelen. 


Aber —— nicht reimen / daß man die Fra Br. ind: 





Ebironisn Ehirolcopv ode ofchaiung 


emctuchhilanammjß — An 
geſehen / weil die Grund vndb Aufängıbrer Mey⸗ 


ſter / ſo datvon geſchriben dermaſſen eynander zu⸗ 


wider ſe ind / wie Feur vnd Waſſer. Vnd das noch 
mehrt iſt / — ſich mehrtheyls die Kincas 
ment inn den Saͤnden / vnd ſeind weder inn der 
Rind he yt⸗noch bei geſtandenem / noch hoͤchſtem 
Alter gleich vnd zuſammen trefflich. 


mich mit denſelbigen nicht vıl bemuben: Dieweil 
fie nicht fo vil wuürdig / daß man fie auffdas Papit 
pringen / vnd wie man ſpricht / eyn Recept darauß 
ſchreiben ſolle. Mlahaßes.Kegen brdeiteiwann 
die Froͤſch laut ſchreien / vnd das Tauchendlein 
ſich im Waſſer vil dauchet / vnd die Kranch auß 
dem Waſſer gohn / vnd anders dergleichen vnza⸗ 
ligs/fo Menſchlich iſt / vnd eyns theyls an Natür⸗ 
lichen vrſachen hanget. 

Ss ſind wol noch andere Menſchliche Vorſa⸗ 


gen vorhanden / aber diſelben find nicht sts 


noch zulaͤßlich: Auß vrfedu.pef ie Aberglau⸗ 
ben vnd forchreiteler nichtiger ſachen / vnd alſo 
folglich eyn Mißtrauen von Gottes Macht vnd 
Gütenad fi sieben. 





„ 


b — 


Dann PR ze man für —— * —— Vor⸗ 
laubig 


Belangend dann die Anberegensgeng Porfas (De nr 
gungen / fo onterdem Volck vm̃gehen wıllıdy — 


— 


SE 4 z ki 


der 


t: Gleihwie 
m Sauß gan 
gen / vnd vber die Schwell geſtolpert / vnd gleich 
eyn Vormutung eyns vnglücks darauß geſchoͤpft⸗ 
Gleich wie man ſagt / daß dem Bruto andemtag 
begegenet / als er den Julum Cæſarem erſtochen. 
Ben Deß gleichen auch dem Julio Cæſare / da er zu ſei⸗ 
kychengat. ererjten Anlendunginn Affricam / alser auß 
——— dem Schiff eynsmals ſpringẽ wollen / aufs Maul 
| gefallen : Aheses aleiywolipmefiberzmeyner 
| tröftlihen Bedeitungzie nnen / Dannerins 
Graß gebiſſen / vnd geſagt / Gelt Affrica / nun hab 
| ich dich: Seinem Ariegsvold’ anzudeiten / daß ex 
Das Landohn zweiffel gewinnen woͤlle.) 
| . Pleichot Kberalsubiae s ; ’ 
TE een ac mitdem. wg an eyııg h 4 
ums Ace — feiner Vertrauten an finger ftedien wollen. Vnd 
























Er P JE R| mir vilen anderen Weiberthädingen / die jhnen 
Ve forchtſame oder Aberglaubige nch täglich on end 
ame srndag erdenden. 
ir, Zugleichemfallhatten auch die Alten eyne Con 
jectur oder Vermutung / die ſie nanten Palmirum 
Augurium, wann eyn Glid ſprang / hupffet oder zit⸗ 
| terte:Welchs Doch eyn Natürliche ſach iſt / ſo ſeine 
natürliche vrſachen mit ſich auf dem Rucken traͤgt. 


pn art Vnd gemeynlich — — auß gerechter 
" Zuyum. Rasch Gottes eynem das Vnglõc welcas ex ſox⸗ 
— gend glaubet / vnd ammermehr bald m/der 
ne Salo⸗ ——ä—— eg pöttdsrauß trei —— lißt man von 


monis / Was der Julio Tæeſare / daß er ſolcher eitelen Verwaͤnunge 
hen mAh vnd Fatzwerck nienichts geachtet vnd alles ıbs 
Yen Wider Der Vordeiteler und Warfager warnen vnd 


ne ſchwetzen glücklich ſei hinauß gangen — 
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Mittel verborgen ſachen zuwiſſen. 169 Zap. 
mals / wiefurg vor erzehlt / da er im — 
auffs Affticaniſch Land auß dem Schiff gefallen / 

vnd darzu geſagt / Enteneote Affrice. Vngeacht / 

was feine Beginiſchen Vogelgucker vnd Daͤrm⸗ 

züttler für vnfall darauß hatten abgenommen, ſo | 
erhielt er doch trei gewaltige Sieg / vnd wurd jns 


nerhalb wenigtagen hernach aller feiner Feinden 


mächtig. Bat auch nie nicht wollen erfragen /was Daher hat man 
bie Pharſaliſch Schlacht für eynen Außgang wer nf en 
de gewinnen: Darüber er doch inn derſelbigen Berfporter dir 
wider den Pompeium / der mit trei mal mehrer Goͤner geſchoitẽ. 
Volcks gefaßrgewefen / vnd vor der Schlacht 
aller Warfager vnd Zauberer Rhat gepflegt ges , 
habt / herlich gefieget. 

Ich hab febrniler Potentaten vnd Kriegsfür⸗ 

o 


ft nd 

—— fie Die 00 rfager ond Zeychendeis 

ter ae ehriouifus ober FEhrenveßtde 

Ten önig/als er vier bunderttaufent am; 

wider die Römer gerüftbeifemmen ber / vnd die 

Zäuberervon derzeit die Schlacht zulifferen rhat 

fragte / vnd ſie ihm widerrhateten / daß ex vor dem 

Neumon ſolchs nicht vnterſtehn ſolte: Da erfuhr 

es Julius Cæſar / wie er von ſich felber ſchreibet: 

vnd liffert hm / vngeharrt der gemelten zeit / als⸗ 

bald die Schlacht / vᷣnd erhielt fie gantz ſieghafft. 
Aber damit man weit nachzuſuchen vnbemüht Hof ba 

eyn Exempel on Bay "UL 
ner den fa Hladır Dayvy/ De n 


| a) mitte 
Wadher die 
des Seindsläger gewi⸗ zu vor va 
üb rglei⸗ pt ungindhafft 


ıbren wotler | 
&en vnverftändlicye ort/ wie die Alten Ora eweſen. 
hat enıpfangen: darauf hernach de 
nn —— Lean 













>? 
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0 Don Vnzʒimlichen Mittelen 
leidig Außgang / wie jeder weiß / zu Nachtheyl des 
gantzen Franckreichs iſt erfolget. Aber wir wol⸗ 
2 nachgehends von diſem Punctẽ beſonder han 
delen. 


Sochem Erem⸗ —— eyn andess Fxcmp vondem 
peisitnit foginn ASHIgRUE Schweden/ Inn maſſen die Brieſt auß 


iich natanben: werfen / weldye e: Anno M. D.LXII. an dıe Teut⸗ 
— — * ſchen Fürſten geſchriben: Welche einhtelten / Koͤ⸗ 
chen brriche nig Srich auß Schweden hab vier Sexin / die ſich 
außtheten fie wolten des Königs von Daͤnmarck 
Sieg alle koͤnnen hinderſtellig machen. Aber man 
ergriff eyne / die hett nicht ſo vil macht / den Gens 
cker hinderſtellig zumachen / daß er ſie nicht leben⸗ 
tig verbrente vnd der Koͤnig iſt vier Jar hernach 
von feinen vnderthanen gefangen / entſetzt / vnd in 
eyn gefancknuß / darinn ex noch verſtrickt liget / 
eingeſetzt worden. 

Zier mit fo ſei diß genug von den Menſchlichen 
Vorſagungen / Nun laßt vns auch von den vnge⸗ 

bürlichen Mittelen ſprach halten. 


Das VI. Capitul. 


Von den Bnzimlichen ond Vn⸗ 


gebuͤrlichen Mittelen zu etwas ſonders 
zugelangen vnd anzukommen. 


IR haben gleich erſtmals für eynen 
grund geſetzt / d enigeyn Zube⸗ 
rer ſei / der durch Teuffelſche vnd enge 
b iche tte entlich vnd vorfägs 


lid) vnterfaͤngt zů ommen vñ 
ng 
Br 








| 
’ 
ö N 





— Im | 
zugelangen. Mir habenauc die Mittel ange⸗ | 
zeigt / dutch Die man endweder mit Öötlicher hulff 
zu dem / ſo wir vorhaben /wann die fad) gerecht vñ 
billich iſt / mag gereydyen: Oder wie man mır hülff 
der Mitrel / die uns Gott inn feinen Creaturen wei 
fet/auch durch Anhang vnd folgder Natürlichen 
vrſachen / ſampt Den mit ıhiten verbundenen Wer 
cken vnd Wirkungen: Oder durch Menſchlichen 
Wulen / ſo frei iſt / etwas mag außführen. 

Jedo wann ſchon die Menſchen zu etmas bul⸗ Auff viererten 

uderb enwollen / vnd Ihnen, De 
mfchliche Bräfft Mitel gehindert 
. wann F * nicht zu Gott - der allıs 
ügenvnd hun: Oder fih sn Bott wol ſchi⸗ 
densaber auß arger meynung / jhn zuverſuchen: | 
Oder / ob es ſchon auß hertʒzlicher guter meynung 
geſchicht / jedoch weil fie Gottes berihrer wolfart Weder Gotis | 

vergeffinvnd) In verlaſſen /de ßhalben zur zeit der veraißt inn anck 


keyt / den ver⸗ 
angſt vnd trubſaͤligkeyt von jm auch verlaſſen wer NN 


den, der inn tiub|rigae | 
W DR 
Or ah. 
— 2 vr 


j I ⸗ — 4, 
a Tran geftorbenfend — — 
difer Weltlebten din besuch/| Kö — 


Gottes zorn gegen Dem Volck durch ihr Gebett —— 
abzuwenden vnd zuſtillen. 


—— zu dem — 
pheten. Nicht bett für diſes hnen sum bes Nirem.ız. f 









fin: Dann ich will fie weder vn jhr Faſten / noch 
prä be Gebett vñ opffers willen erhoͤren fonderı 
wul ſie mit Peftileng vnd hunger auffraumen: Ni 
RE mußt das Volck darum̃ wicht la 


— 
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EX 74T, 

’ 

Das Erft Mit 
«el ctwas auerlan 


72 Don Vnzimlichen Diietelen 
erden / fondernden Simmel mit ſtaͤtem beiten 
nd anzuffen durchprechen vnd durchtringen / vñ 
lles vngehindert inn Kindlichem vertrauen auff 


ur das ös/ Bortes barmhertzigkeyt beſtehn / vnd alfo feinen 


Jen.4. 


Art I RR | 


ZI Hter 
| 1.Neg.2?. 


— 


zorn außſtehn. Dann Bott traͤuet ſeht befftig/ 
ab lüten vnd ers 
betten: Wie der Prophet Jonas fagt: da hhm Gott 
befohlen gehabt / der Statt Babelanzuzeygen/ 
wo fie innerhalb viertzig tagen nit buß wirckten⸗ 
ſie auff den grundboden außzurotten: Darauf als 
die Einwoner buß thaten / da gereuet es Gott / vñ 


. erbarmefihibren : ¶ Vnangeſehen / ob wol das 


Volck allda die Creaturen anbettet / als die Sonn 
vnd den Mon / auch inn allerley Abgoͤtterei vnd 
Zauberei erſoffen war. 

Deſſen ſich auch Jonas verwundert / vnd dar⸗ 
tiber gleichſam zornig GOtt zu redt drum̃ ftalte/ 
ſprechend: AIch ſeltje vor gewußt haben / daß du 
eyn Gnaͤdiger barmhertziget Gott biſt / Sedultmü 
tig vnd vnaußſprechlicher güte: Der dich des vn⸗ 
— der Straaff vnd Raach bald gereuwen y 
ell.2c. 
Sonfterfährtmanan den Ongedultigen/» 
fie verzweiffeln / vnd den Teuffel zu hülff ruffen. 
Gleich wie man am Roͤnig Saul fih welcher 
nach dem er Bott vm̃ Rhat gefragt gehabt was 
er wider feine Feind für fall haben wirde / auch die 
Propheten vnd Priejter deßhalben erſucht / vnd 
keyne Antwort niergends bekommen / da hat er 
ſich zu eyner Zänberin verfüget / durch jhr Mittel 
ven Außgang ſeiner ſachen zuerfiindigen, 

| 2 ‚re fachen den 


Teufel an als erlichye win findungder ſchaͤtz: —— 
— v; 





a ü 2 


“ru „und 9 v 


Bien ; Brliche damit 
ſie jrem Wollujt eyn genüge hun: Andere auf daß 
ſie zu SEhren vnd Serrlichkeyt Fommen. Eiliche Die Raatatrig 
vn erfahrung zukoͤnfftiger oderabwefender ſache 7); A —* Im 
Vnd die aller ärgften nur darum̃ - Daßfie fidy an 
Ihren Seinden genugredyen mögen. Vad alsdan/ 
wannder argliſtig Geyſt [dyom angeruffen wird / 
ſo gibt er doch nit gleich Antwort / ſondern macht 
—* werd / vnd laßt ſich mehrmals betten: Wiewol 
ig iſt / vnd gar nicht weit beydes von 

ae hu ſuchet / vnd dem der jhn nıcht fuchet: 
Wie wir an ſeinem ort ſagen wollen. 

Noch ſeind vber diſe alle Die allerabſcheulich⸗ Die ader Arafton 


ſten Iche Sott verlaͤug⸗ Prra vnd He⸗ 
nen-ihm gleichfamabfagend: Ond dem Teufel ner. 
ſich ergeben / ihm allen geborfam / dienſt / Onrers 

ihaͤ ehr vnogieruffung/mir gewiſſen ge- 


ge —— vber eynkoñnuſſen / 









jen/ —— S | han fich zuverfügen. / —* 2 


kn Uber gleich wol ſchaͤmen fie ſich nicht zu dene 

zen gemeynſchafft zuſuchen / vnd jihren Opfferen 

oder beſchworenem vnd verſegnetem Gekoͤch bei⸗ 
— Welchs nicht weniger Gott eyn greuel 

iſt / b pe wan man ſich zumleydigen b Aue ‚204 


Teufel felbft 
Blech wı Eh ebenmäfgen fell vil Leut zufin 
den / die — ngfam vm̃ widerpringung Ihrer 
Gefundbeitden Sarhananfpredyen wırden: Aber 
en fie men keyn Gewiſſen 


nicht 
zu den Sexen vnd Sexenmeyſtern zuſlucht zuuem⸗ 
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— rnuß ſonderbarer ſachen zube a — 
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7a Don Vnzʒimlichen Mittelen 
min: Dnalsdanndes Vnholdſelig Onholvende 
find inn Ihrem beiwefen den Teuffelanruffer / 1b 
nen heylung vnd geſundheyt zuſchaffen. 





JErmypel der de⸗·· Fu nicht ſehr vnlaͤngſt zugetragen 
meyſteruſchen zu v tt der Statt Laon iſt / 


beriung der 
Kımdm, tenernergemen Stauen erftinn Höchfter Kranck 


Cremonien zu allda exue Sexin geweſen / welche das Beſchwo⸗ 

heit miefolgenden Ceremonien hab abgenorüer $ 
Nemlich iſt auf die Rnie gefallen / hat mit niderge⸗ 
bucktem Geſicht auff die Erden vberlaut gebett / 
vnd den Teuffel mehrmals angeruffen / diſem rs 
men Weiblin Geſundheit zuverleihen. Darauff 
fie eiliche Wort geſprochen / vnd ber Krancken eyn 
biſſen brots 2* geben / darvon ſie dan alsbald 
geneſen. 

Welches gleich ſo vil iſt / als het das Kranck 
Web den Sathan ſelber vm̃ geſundheyt angeruf⸗ 
fon. Vndes wer vil beſſer / man ſtürbe des greu⸗ 
lichſten Tods / ſo zuerdencken / dan auff ſolche weis 
geſund zuwerden. 

Von denen die Es ſint folgends noch andere / die mit dem Teuf 
de fel keyns dings nicht zuhalten wollen / noch Im we⸗ 


Bauberrich Mit; uigſten mit der Sexin vnd Sexenmeyſter rhat ſich 
ich, behelf 


— — 
tel die die Zauber er vnd Zexen vollführt haben 
durch hulff des Teuffels: Welcher allzeit diſen - ſo 

folaye Mutel vben / beiſtehet / vnd ihre ſachen füh⸗ 

ret vnd leytet. Nun ſoll man aber wiſſen / daß diſe 

weiß nicht minder als die vorigen eyn ſtillſcawei⸗ 

gẽde vergleichun gvñ heimlicher ver ſtand mit dem 

Sarhan iſt / inn erwegung der Beſchreibung des 
BSeyligen Auguſtini / vmb vnterſcheyds willen ge⸗ 


gen der offenbaren auß gerruckten Sathaniſchen 


ve eynigung vnd zuwi ligung. 








u 1 ° 
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Zuerwasfonderszugelangen. 17% | 
Auch lehrt foldyen vnterſcheyd nicht alleın Au / Frcieter versteh 
guftinus/ fondern auchder Sqyullchrer Thomas 7" """" 

Don Aquin) der Gochberümt Juriftund Buff 

Durandus Speculator, der Biſchoff von Butgis AE+ 

gidius Romanus, vnd ſonſt vil Theologi eynmütig⸗ 

lich mit ihm / daß wtxerlex verforinuß- Pacta vñ 3 


— een ſchei 
ba vndau lich: Dergleichẽ die Schwars 


künſtler vnd andere Zauberer vnd Beſchwerer / ſo 

Ihnanzuffen/eingehnvndbewilligen. Die ander 

vnſcheinbarlicht heymlich / tacitẽè vñ ftillfehwergen — . 

der /oder Implicite, auff vnwiffende weiß auß 

lie derlichkeyt vnd geringachiung: Welche beitaller 

hand Abgoͤtterei vnd jeder Aberglaͤubiger Obſer 

sation vnd großbedencklicher hochverdinſtlicher 

Zaltung / vorſatzlich vñ ohn Natiürliche vrſachen 

ſich einmifcyer. Sihe da / diß iſt vorgemelter Soc) 

gelehrter eygene Beſchreibung inndifer ſachen. J 
f Wolwar iſt es / daß der jenig Alo da meynt / et Auyum , 
X ner; 





\ J 
N # t N — 1% 
J 


— 


| nfehe wolvnd fer 
’ Eindigung wıllen/ob er eyn wolfährige Reyß bar 
ben werde / auff der Vögel Flug acht gibt: Gleich 
wie die Alten auß form eyneräcligion zuthun pfla 
gen Daruum keyn Zauberer heyſſen mag: auch we⸗ 
"Ber Außtruckliche noch verſchlagene zuwilligung 
midem Sathan hat: Wiewol er nicht deſt weni⸗ 
gereyn Abgoͤttiſcher Menſch iſt / vnd nicht ſo ſehr 
fündigt als der / ſo es auß fürwitz thut / vnwiſſend / 
daß es von Gott verbotten fei: Vnd der ſo es auß 
fürwıs vnd vnwiſſenheyt thut / nicht ſo ſehr ſün⸗ 
ar / als der ſo es wiſſentlich thut / da ihm doch 


kindlich / daß es dur daß Geſatz Gottes verbors 
ien iſt. —— Daben wır inn der Defepraibung 
* — ˖ 









eh 
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F | der Seren vnd Sexeumeyſter das Wort / Vorſaͤtz⸗ 
lich / gebraucht. 


— — 
Gottce verbottweyß / e | 


DA - deffelben ſich aufdergleichin ſachen leget: Der fol 

R jaa geftrafft werden : gleihwol nicht fo rauch vnd 
berb/als diſe Zaͤuberer / ſo mitdem Sathan eygent 
liche bedingte Convention vnd Vereyn getroffen 





haben. 

—— ar - Vndauffdss wir auch Das Latiniſch vnd Fran 
tzoͤſiſch Wort / ſo manfıralle Seren vnd Zäuberer 
prauchet/ nach jhrem waren Verflaudaußlegen/ 

Cleromante_ So iſt eyn Kaypoudrrus, Das iſt / eyn Koßprophet / 
ia oder Loß⸗ oder eyn Sortilegus, vnd eyn Sorcier, (weldys wort 
 vorfagung. von den Frangoſen auß CLateiniſchem gezogen 

worden) eygenilich der / ſo durchs loß etwas ſor⸗ 
tet / Iehrorer-lofer/ liferoder abnımmet/ 
burlichen loſe ürffet. 
ã dann kommen mag / daß von diſem miß ⸗ 
prauch her wir Teutſchẽ noch eyn nachgũltig nich⸗ 









2 * tig ſach / eyn loſe fach nennen : Wiewol es andere 
——— für eyn Abkurtzung des Wortszeylloß halten / vñ 
etlich inn dem Verſtand / als ob die Sach zuloſen 

oder hindan zuſtellen ſei auffnemmen.) 
| RR. ve eyn art von 109 
| ne . — rd / vñ 


eyn loſen / das von den Politiſchen Rehtlihen®e 


be fagen gebilliht wird. Dann wir finden / das Jos 
7. / ſua das loß durch Das gantz Seer vnter dem Volck 


ich auff gleiche weiß wurff — das 
os 





Iſrael geworffen hat / zuerfahren / wer von dem 
—— Raub in der Start Siericho geſtolen 





1° — 30 Fi Zen un —— Fr 
A?-N: 
„„Bucwasfonbers zugelangen. 17% | 
2.06 als man vm̃frag nad 


agnach eynem Koͤnig het i Rez is⸗ 
datzu fprechend / BOttder Her: gebe und ſch 
dedas Los. Welche Wort auch) bei anderen Als 
ten mehr bei dem Los find praͤuchlich gewefen: - 
Auff das man darmit all Teuffeliſch Macht vi Lo 
nr bindan ſchaffte. Damals aber iſt das 
os gefallen auffden Stammen Beujantin/wel; 
cher des letzte war vnter den zwoͤlffen —— 
wurff man das Los weitet auff die Baͤupter der \ 
ei — fühl auff das Zauſz Kißs / 
wurff man das Los auffalles Sauß ⸗ 
pen re kam das Los auff Saul: Weld - 
ri eynem Köntg vber fein Volck 
gehabt: Auff das esuidrdas änfchen bes 
N nal ——— vnd Kronen von vn 
verlichen vnd gegeben. 
| Saul das Kos pber das i. Regur. 
— — werdas Faſten geptochen 
Los fuhlauff A ousıbann der allein 
en bay/ıoıver ſeins Vatrters des Königs 
 werboti: 
— Dritten Buch ee yentt 16. 
Cos dem Herzen sum Opffer / des zn 
———— Zazel. Die LXXII. Jũdiſchen Ver Gehevmunß J 
tölmetfcher Der Bibel/ weılfie biſz Bchjeynnufs — 
ben Seyden nicht offenbaten woͤllen / haben diß 
Wort Za⸗el etſcht Anonsarüop,Einifarium, 
——— oder den Verſchickten 
14 | dte Dieweil man denſelbigen Bock 
nnd Wüſten hinaus lauffen lieſe⸗ vnd fort- 
n nich Er —— 


—A — — —— en der A⸗ Het 
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5 Don Onsimlichen Mittelen 
poſtel / daß das Los zwiſchen dem Mathis vnd 
Daber noch heut Barnaba iſt geworffen worden. ee 
be Dertucteng — Dißwar auch unter al d Er 
ap fonperlidy wann eyn gros Vugerittir auff 
* dem —— —— Das Los vberal⸗ 
le die im Schiff waren / vnd als dann ward der mit 
ewalt genommen vnd inns Moͤr geworffen / auff 
Pen Das Los —— — bene + wie wu — 
& wirden pbeten Jonas geſchach. ( efindet ſich das 
— * hei. —* den ——— Noe / nach der Babilo 
wo Dirnn miſchẽ Sprachze rrůttung / die Laͤnder ſeind Durchs 
uhren Se #08 vertheylroder verloſet worden.) Dannenher 


& tsifen vñ jrer 


Nastommen von Abtheylung vnd Auslofung diſer groſen 









0 Keule Welierbfepafft ver Prauchallscıt biPuff ons 
it ſere zeıtzu gebliben. Das wann man inn Erbſchaf⸗ 


ten muß theylung füruem men / vnd / wie man Tun 

riſtiſch daxvon redt / die Succeſſion Lotiren / vnd 
d Sed cum meyne Sachen den Stammen oder Namen zu⸗ 
ambo De Iu- ſoſen / das man ſolches vermoͤg der Rechten d dene 
dic.ſt hduo ggg vertrauet. Ja es wird ſolches durch beſtaͤtti⸗ 
bus in prin· gung aller Voͤlcker Geſatz fir gantz notwendigge 
cip.commun halten > als das ſonderlich zu abwehrung vıls 
Deleg U. &C fireus / haders vnd zancks dienet / deſſen man ſonſt 
ſotg. &kc.hi keyn end erleben wirde. — 


aui& cillud Au tbatenaudıbie Römer/epie Aion in Ver 
26 gu& De rianasbesenger / das fie ihre Richterin Gemeyn⸗ 


Sortile 3 nutzlichen Sachendurch Das Los pflegten zube⸗ 
an © fellen. Vad die Roͤmiſchen Magıftrarsbeplten 
SGricchen die Landſchafften oder Prouintzen vnd die dus 
kaAngeroalæa felch vnd aͤmpter durch das Loß auß / wan ſie ſonſt 
vom oſen. anderer geſtalt ſich nicht konten vergleichen: ; 
ng Top ne ches die Tauner hieſen Sortiriaut comparareinterfe 
nation uny prouincias,( OR die Glichen nnaten das ort / da man 
ern hun. 











en ui 
..’ 
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‚guettwasfonders ngen. 179 
den Kharmir dem Loßwehler, KAnporgaup.) 
Dann auß difem Anlaß hat ſich auch der Greu⸗ 
lich Eynheymiſch Krieg zwiſchen Mario vnd Syl 
la angeſponnen s Ao wi 
der den König Mithridatem außzuführen gewe. —— 
fen / dem Spllabeym was gefallen / vnd Marius Sof ten töiung 
aber beidem Roͤmiſchen gemeynen Volck anſuchẽ des Zanas. 
laſen / das ſie dem Sylla len durchs Koß hm 
zugefallenen befelch abſtricken folten. 
Auß allem dann oberzehltem erſcheint nun ge⸗ 
nugſam / daß das Loß für ſich ſelbſt zimlich vnd zu 
laͤßlich / doo mit betrachtung / daß es die zulofende 
Sad) werdſei / vnd daß man die droben auß der Goei de — 
Schrifft ange zogene Wortdarzu fpreche / © hen und säfer. 
| n 


Gleich wiedie Oriechen thaten:Welche erfilich 
inne Gefäß eyn Olwenblatt legten / welchs ſie Rander a 
Herme, das iſt / Macurium nanten: Ond Daraufferfk gen Hermes für 
das Loß ergehen lieſen / vnd vorallem erftlich das Mineruamauf, 
Oelblaͤttlein herauß zogen. | 
AEFUNLICcDE Kr 












paßnunsuverbefferen/baben 
[den Ehriftenetlidye im auch wann ſie zuf 
ke Aönig? end eynen RKomgmit wer yon 
aller erſten für Ed den —* 
reriberauß sunemmen/ Die fol⸗ 

ala 


rufen; Sonder man foll es auch zu keynen andere / 22 
| Era jupraus 
. chtigen ſachen anwenden: In . 
maſſen diſe ſachen / deren wit vorgedacht ⸗ ge⸗ 
2 





re 


A ıs6 Don Vnzʒimlichen Mittelen 


than ſein. —— en ET 
g gesingen vnleidfärtigen bändelen/auß furwitʒ⸗ 
oder auch inn Jeden bedendlihen Land vñ Statt 
geſchaͤfften auß felbftgefchaffter vorſorg / als ob 
Mie vnndelget Ihm eyn Krieg oder anders weitrũrigs vnd hoch⸗ 
£oß verfucht man Prtreffliches fürzunemmen /alsbald zum Los fein 
Con. zuflucht haben / vnd daffelb verſuchen wolte: Das 
hieſſe Gott ſeinen Gerzen verfuchen: Welchs ja 
deitlich inn 8. Schrifft verbotten ſtehet. 
a. Sonder inn dergleichen faͤllen / etfragte ih Das 
— vnd andere Heylige Leut rhats bei Gott / dee 
I ließ alsdann jhnen feinen willen kund thun / end⸗ 
weders durch Die Propheten / oder durch Den 509 
ben Prieſter / ſo den Ephod / oder die datob beſchri 
bene Bruſttafel truge: Oder Bott offenbarts dem 
jenigen ſelber / der rhat bei jm ſuchte / durch Traͤum 

oder Geſicht. 


inn allen hochwichtigen vnd 
weitreychenden ſachen / pflegten ige Perfonen 


fidy Rhats ber GOtt zuerbolen : Weldyen ob ee 
gleich nicht alleumal mit Antworterfdyien : Je⸗ 
Doch führt er daſſelb Sülffnoͤtig geſchaͤfft zu gutem 
end auß / wo anders die Sach gerecht + vnd des 
Rhatſuchenden Menſchens Her auffrecht war 


geſchaffen. —* 

19” Daher hat ſich begeben / daß / als Joſuua mit den 
Gabaoniten / ohn befragung Gottes Khats / Fri⸗ 
den gemacht / er von ihnen betrogen worden: Auf 
vrſach / wie die Schrifft ſagt / weil fie Bott nit vm̃ 
Xhat erſucht hatten. 

Mievilbillicher und rechtimäfiger verwüurfft 
Man dan die Te 


men. 
\ men fremder Goͤtter anxuffet: Wie ſolcher 
maſſen 


re ae na 
Auetwasfonderssugelangen.  1st 27 —* 
maſſen geſchaffen waren / die Los der Elier / Ly⸗ 
cier / — — Welcher hie zuge⸗ 
dencken vnvonnoͤten iſt / fondern find vil meher 
würdig, im ewiger vergeſſenheyt vergraben ligen 
ſſen Wuͤrffel Loß. 


zulaſſen. 
A hexetdiß eyn unziülich Z offen daman. 
we 1 1 oder giseychuetk Steyniern/ Dıyn 
leiny »löc AT 1.08 würffer/ nn man et 
wasılh an oder en fol: Walches die alten Altraga | 
lomantiam Das iſt / Wũrffeldeirung genennt / vnd 
ſeht inn vbung gehabt haben: 4 

N 


ſie treimal das Los geworffeh — zei Teutſchen werf⸗ 
ob fie Marcum Valerium feinen Geſandien ſol⸗ fe * £ofi vier 
ten hinrichten laſſen oder nicht: Da dann der arm Eu ae 
Gelant durch wollfall des Loſes iſt ledig außgan⸗ 
gen. GDa es iſt noch heut / beide li⸗ 
njt/wo erhin Fompt/al- 
* ——— pflegt auffsubeben / mecht gar 


— 


——— 


eScattec DelaVentura,LıbroDel —*— Glück 
1 und Losbiicdher ſchreiben vnd malen / vntet 
Ben fein Da Fan beiden Alben Vslcks ld 
leinethalten pnd äree n: Gleids wie eyn Iralıa; Pon Hiden 
gar witzig be 
daucht⸗ = er neben feinen Glückrad / vñ 
vi Regimenten Würffeln / und felfamen Grillen 
 Kroteftifhen Baſiliſcen / Igelen / Scorpionen / Ge 
bratenen Sertʒen / Moͤrfinnen vnd Moͤrſpinnen / 
die Se Propheten / Patriarchen vnd Koͤnig 
au der 8. Schrift darunter einführet / welke 


ei den Santaftıjcpen Blücfiagern vñ Eirenlsichein 
er 3 


= ae Fr 


N &...... 


Ze 3 Von Vnzimlichen Mietelen. 
jren Fall oder Vngluckſpruch jagen muſen: Seyßt 
aber das die Z.Schrifft nicht zu leichtfaͤrtigkeyt ae 
praucht / Ja gar zuverſpotten Dargefteller Nit deſt 
weniger / wie vngerei vngefhicktfol 
| j wir Zur u . | 
jfhee Anernicht alleinthörıcht 
Paull Pampſt !weren)der ſich zu end des Buchs PaulpampiiPre 
Loßbuch. monftgienfer Profefion nenner / eyn grob 20B% 
Sud t grofem Aoiten vnd fürwenduna groſer 
Gcyftlichkeyt/auff gleichen aberwigigen Schlag 
Jias 1546, teuckenlaffen-vndden Tirul derma ſ⸗ 










“) 


fen geftellt/als ob es zu ehren der Roͤmiſchen Pre _ 

gariſchen vñ Behemiſchẽ Koͤnigin gemacht were: 

darum̃ er dann auch Des Reichs Adler vnd groſe 
Freiheyt darfür getruckt: Deſſen er wol nicht be⸗ 
doͤrfft: Demnach doch der groͤſt theil Exemplaren 
zu Maculaturen / Papp vi Wurtzbtriefen worden. 
Alſo gar hates mit ſeinen Gluckzeygenden Chriſt 
kindlein vnd Engelen / zu den Würffelen vn Tra⸗ 
chenſchwaͤntzen keyn Genad vnd anſehen gehabt?: 
Wiewol er inn erdenckung vnzaliger Namen auff 
jeden Buchſtaben vnd Wurffel hochbemühet ge ⸗/ 
Gchartzehger GZwelen. Es hat zwar Jörg Wickram auch exn A0ß 

Yorg Widrams bad) vud Gebutcze 

von Coimat. \fo lacherlich vnd geeifflid) Verleriſch / auch ohn 
ßptaͤuchige einfuhrungder 8. Schrifft geſtellt / 
aß es ſcheint / als hab ers diſen vorigen Aunden 
ur Verweiſung vnd ſpott gethan.) 
le Ja fo ferı faͤhlets daß man nungedachte Wũrf 
SamberttZiane/ felma folt ungerade bingebhnTaffen] daß auch 






Zractatdarvon/ Sig mn: m nötid dc { e j 
an Dignor gandigſten noͤtig gehalten vnd gerha 
of rn > alles Würffel und Toppelfpiel/fampt allen 
ron Wagipilen gleich fo wolwirklihabsus _ 
ſchaffen⸗ | 
— 


Zu etwas ſonders zugclangen. 153 np»: 6 
ſchaffen / als es durch Legem Martıams vnd Andere ] ax Mantia, | 
alte Belag iſt verbotten. | | 


‚Auffebenmäfige weiß / iſt auch allexley Axt und 
Manier der a ——— deren man zu erkün⸗ 
digungerlicher ſachen anders / dann wie gemelde⸗ 
gebraucht / vñ zuñlich vnd Teuffeliſch. Gleid) wie Vegtianich 
vorelten zeiten die HZomeriſche vnd Yirgilianiſche > 
lofungen waren / Da daß man das Buch des 504 
merivnd Des Virgilij auffgethan / vnd auß dem 


en Verß das Los abgenommen. Re 
J 4 sd PU, 





. Der aladıen wann ınan cheu-aufrfelbumuß 
Aucyunrdent elien fpieler: Wie dann diß vor 
zeiten bat den Ehriiten bräuchlich worden / nad) 
dem lan die gedachte Los des Virgılg und 30, PR ch: 
meri verlaſſen gehabt: vnd diß nannt ur damals 
Sortes Apoſtolorum ‚Dasift - Das Apoſtoliſch Los: FERNE 
Welches von dem Heyligen Auguſtino in den Epi Sun —— ven 
ſtelen an Januarium verworffen wird. I a5 — —— 
— 







uch das heut 


-  präuchlidy Dodecaedron oder das Gezwoõ 
das Spil der Sitten / allerley Abeniheuren zuerfah 
ee alles Teuffeliſche und vuerbare Mit⸗ 
el ſeind 
Vntter die Vnzimlichen Los ſetzen wir auch / die Geomantige · 
omanıl deitelei auß verpuncter Erdẽ / 
welche inn offentlichen vnd getruckten Bücheren 
u vnd Ye beſondere Teuffelis 
be Kunſt iſt / ſo gleichwo eyn gewagts vnd 
eyn vngefehr gerhatlichen Wurff von dem jent⸗ 
gen angelafen wird / der Die Puncten gemercket 
nd gezeychnet / darauß die fünf Figuren ſich bege⸗ 


De Dlsicpe Bednungwollen wir ud mipiu Is« 
— 4 
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134 Don Vnzimlichen Mittelen. 

Tephraman: antı endeitelei machen/welche mit 

ua. Eſchen / wiedie Geomanty erſtlich mit Grund sus 
gieng / vnd doch etwas vnterſcheyds hat / aber heut 
nicht mehr praͤuchlich iſt / vnd derhalben nit zuer⸗ 
klaͤren: Auff daß fie eben fo wolinn der aͤſchen 


erſtorben hleibe / Ardie Botanomantia oder Kraͤu⸗ 


terlo mantia, das iſt / Feigenglückung: 

pil beffer Sycophantiz,das iſt / Loſſe 

Faige geſpoͤtt vnd Feigenbeſchmitunge hieſſen: 

demnach ſie vil vngeſchickter vnd laͤcherlicher dan 

TEN die andgrenabgehn: Angeſehen / weil ſie auffdie 
ke Diät, Drum vnd Kraͤuterblaͤrter / nach dem fiedie Wind 
ven, beinschtlfin vnd wader wähetd/grofe vordeitung 
baueten. | je 

Virelib,s. Welche Blätterlofungen mit der jenigen/ dar⸗ 
Liuilib,g,, „ YoW Virgilius vnd Titus Ziuius anregung thun / 
Ech nicht pergleichen: Dan inn diſer / die fievermel 
den / ſchreiben efter auff etliche Blaͤtter / die 

auf beſonderen Köſſen lagen vñ gen diſe an / 

die etwas jhnen Worzuſagen begerten / vnd ſol⸗ 

ches nicht ehe thaten / ſie hatten dann zuvor offen⸗ 

bare Abgoͤtterei getriben / da aber die anderen ges 

meynlich ohn greiffliche Abgoͤtterei zugingen. 

Inn gleicher außmuſterung laſen wir auch 


Br — durchgehen Die Onomamantıam vnd Arıchmantiam, 
welche geſchach mi aen Die man auß den Buch 


ſtaben eyns ſeden Namens zuſammen pringet / vñ 
porn folgends nach diſem / das fie bedeiten moͤchten / in 
Mansvi meibs onung der zahl ſetzet. Vnd diſe Buchſtaben⸗ 
gegen eynander Zahlung iſt allein beiden Latinern praͤuchlich ges 


rechenet / welchs 3 
a en weſen. Vnd welchs eyn wäftes verrechenen mag 


Baba hi.heyſſen / ſo trifft auch die Tafel der sablen/foman 
hat / nimmermehr mitder Abſchaͤtzung * Zauu 
en 








Zuetwas ſonders zugelangen. 18 6 
nee **8* ein, | | 
vbereyn. Dann der Buchſtaben 
MfoEaufent bedeit · gultdarinn nicht mehr dann 
LXXVII, Vnd das C.fo ſo De hundert — — 
en »8. | 


fofe Mableren v Dien.al o groͤblich / 
dal; —— sben/ 
die Sahl-fo Vem Thieroder ver. Dei jcniun DEEOf 
J) tung Jobs annis 3ngeg wird - vermeys 
| el Sodoch wider dife Auf rechnung Die Zahlen fine 
* ——— nzu8/ vil eyne andere getzures 665.. und i200. 
chenen pber diſer Apocalipſiſchen Beftien Zahl / 
inn den Sriechiſchen Buchſtaben der Woͤrter 






ExxAuxia aAnixAhat geprauchet : Gleich wie 


run * ver zeit an ziehung e⸗ 
en Namen tin Au 

Hesanderegevanden Ihnen gefchöpffthaben ) 

| Dann die Anagrammarimos/oder Ansgramma- 
Dre Buchftabenyerfegung Der Vor vnd pas na / tiſmi. 
men/flicht fichdafelb auch ſeht lächerlich: bedadyı, Kram 
daß ſolche Verfigung gar eyne widerwärtige Dei ., ww "h = 
tungvnd Verftand aufftreibet. Dererſt fofol mn cr 
che vnter eynander Wannung der Buchſtaben er vendt in = 
dacht / iſt der Cragiciſch Poet CLycophron auß Chal Vachaller 
ade geweſen. Vnd wiewol diſe weiß nicht an dem l'idole. 


Kos hanger/ Jedoch wird es auch onter Die vnzim 


A [U —— 


lichen 2.08 gerechenet / wan man Glauben darauf 
: Yiochhatesauch eyneandere art zuloſen / deren Hanenprophet. 





die Alten ſich ren nantens Alectryo⸗ 
mantiam Dieweilfig eynen ? 
—— ſie a fiir —* 


Br um u Bw er u 4 BEN .. .— ee. 


164 a 
— 136 Don Vnzʒzimlichen Mittelen 
Vogel der Sonnen oder des Apollinis / der ſonſt 
7 für eynen Gort der Warſagung vermeynt ward, 
erheben bis Dies Miktre deteefflic) 
ot in ar, berum Philofophus Iamblicus,sls er erfahren wolt / 
KR 7 wer nach dem Valente wird: Keyſer werden: Da 
hat ſich befunden / daß der Han vier Buchftaben/ 
orboo, hat angezeygt · / welchs als es dem Keyſer 
I Dh Ha · verkundſchafft worden / ließ er mehr dann Zuns 
Haas yet dert Zauberer toͤden / deſſen Jamblicus erſchro⸗ 
vnbrach. cken / ſich bald am erſten ſelbſt mir Gifft toͤdet. Es 
ieß auch der Keyſer alle Vorneme anſehliche Pers 
fonen/weldye Theodorus / Theodotus / Theodo⸗ 
ſius / Theodulus / oder mit anderen auffeyn Theod, 
ek dire aufan genden Namen hieſen / vñpringen. 
Kndehaiben cd, Stbe da/wieder Teuffel ſeine Diener bezahlet / 
ben tiefe, vnd mit feinen Lugen auch das Moͤrden fucher? 
Wer es nicht beſſer geweſen / man bert denganen. 
ernen Wetterpropheten bleiben laffen.- dann daß: 
manıbn sn hoͤherm gesogen/ vnd von beftellung 
des Regiments von jhm Zeitung geforſcht het⸗ 
te?) 





Die weiß vnd Manier / wie ſolches Hanenge⸗ 
teuſch zugangen / will ich hie nicht erklaͤren:vnd es 
wer gut geweſen / daß es auch die Hiſtoriſchreiber 

zugedencken vnterlaſſen betten : Seiteynmal es 
| gautz voller Gottloſer Greuel iſt / vnd im Geſatʒ 
außtrucklich verbotten / da gemeldt wird: Nonin- 
ueniatur inte Sortilegus, Quia eſt Abhominatio Deo tuo. 


Das iſt / Onterdie meim Volck ſoll keyn Loßfor⸗ 
ſcher gefunden werden / weil es eyn Greuel iſt dei⸗ 
44 Re⸗nem Goit. Rn 
genug Daher Er praucht dafelbft das Wort Manahes, welchs 


domt das Ara, VORMMWorenıp Fommet-fosablen —* Buch 
| en 


ee ee Luc ur 


Zu etwas ſonders zugelangen. 187 ug 
Charatzeres kratzen oder machen heyſbiſch Wort Al⸗ 
fer. Nußdembedencken}weıl alle Sortilegiavnd — 
Los /ſampt allerley arten von Loßforſchungẽ / de Ay mung: 
ren nun vnzaͤlig ſind / pflegen an Buchſtabenwerck * Sprah 
vnd gesahl zuhangen. Braucht alfo für den alls abß dem Hebrai⸗ 
— VNamen ſolcher vnkünſt / das jenig / jo u, 2a“ if: 
mpräuchliften niſt. t⸗lender u 
| lic aufsäebraufch Goral,Pur,Soles:Melche 2 of Na / hevſſen wiewo ca 
menim Gefas nicht verbostenftehen: Auß vıfar Tu... "U 
— oben — ——— 
derlid — — ten Buch Mo Dauc.ıs, 





Ber. "Weide wie en es ſet / nicht deſt weniger 
durch abſcheuliche Opffer auch vnter dem Koͤnig 


—— iſt geſchehen: ————— 
Acani 7 alseyn Koͤnig Der Idumeer belaͤgert 


geweſen / bat er gleichsfalls feinen Son auff der 
Stattmaur für den Feinden auffgeopffert: Darab 
Die Feind eyn ſolches abſcheuen empfangen / Daß 
— von der Belaͤgerung abzogen: Innmaſſen im 
oſepho ſolch vnthat zuleſen. — 
Das ttes verbot II. 


— — — — or⸗ Hariol⸗ iſt fo 
bdeeueler genaunt wird 7 a braıfdy Quofem VilalsFario]® 
son: BREUER gemeyo Wort iſt / ſo lehren vS Fariwie 


* Hana Fana. 
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vnd vnterweiſen heyſſet. Wie es dann inn ſolchem 
Verſtand im Propheten Michea am dritten Capi⸗ 


TA 


tulauffgenommen wird / da ſteht / Die Richter rich 


ten vm̃ gelt / vnd Die Prieſter lehren vm̃ Golt. 
Brprauchtdas Wort DOP / vnd verſteht ſich 
bißweilen für eyn gute Vorfagung: Blei wie inn 
Spriichen Salomonis am ſechzehenden Capitel. 
Aber gemeynlich wirds für boͤß auffgenommen ⸗/ 
vnd bedeitet alle gattung vnzimlicher Vorſagun⸗ 
ch im is ae vierten / vnd im xviij. des 
etzten Buchs Moſis / vnd im Propheten Ezechi⸗ 
el am xiijj Vnd im Buch Samuelis am ro: All⸗ 
da diß Wort alle die andere bei ſich eiuſchlieſet: 
Welche er auch daſelbſt beſonderſt benennet. Als 
nemlich D 270 Megonim: Welchs eynen bedeit / 
der vber zweiffelhafftigen ſachen ſo man fürnim⸗ 
met / befragt / antwort gibt vom Wort T2y 7 
fo Antworten heyſſet / vnd von den Außlegern 


Augur tolmetſcht wird. Die Fran tzoſen haben diß 


Meyſter Gonim Hebraiſch Wort den Juden abgelehnet / vnd daher 


nennen ſie die Befcywerer/Maiftre-gonim fürMego 
nim. (Mielleicht weı bei d oldyee 


Funden ni han gefunden! Se noch heutigs tags bei 
inen vıl Teuffelsbanner/ Befchwerer Worfager 
vnd Magoniſche Sarngucker befunden werden.) 


Derbi der / den das Geſatz Wi Mena. 
hes nennt: Welchs eygentlich heyßt eyn Calculato⸗ 
rein,eyn Reyter oder Rechenmeyſter: Von dem wir 
droben angeregt / daß jhne die Rabini Sortilegum, 


das iſt / eynen Buchſtabenloßler vnd Zahldeitler 
n 


ENNEN... — 
Der Viert iſt der Mecaleph, das iſt / der 
Preitigiator, der Verzauberer / oder Verblender⸗ 
von 





een u 2 U u JA 
u 


Suetmas foiderssugelangen. 17 Vu A IE 
vom WorEW> :foden Leuten die Augen blens Augenblender 

den heyßt: Weldis auch duch Mittel der Boͤſen 

Geyſter geſchicht. 

Vnter welchem auch begriffen werden die es | 
fhwerer So ſonſt auch Malchefim heyſſen / vom Ja wol Dani’ 
Wort Lahas,f6 Murmeln / vnd lauſtern oder auflo bechſſen. 
fenbedeit. Weichs die LXXIL Bibuſche Tolmers 
ſchen haben fürEmaol/ss, Das iſt / füt Incantatores, 
Beſchweret / Verſegener und ee 
legt: Die Siſpanier nennens auff je Sprach Hechie | 
zeros(So vom Teutſchen Wort Sechſſen entſtan⸗ Netlen woher 
den / vnd beyde [einen vom erſtgedachten Sebra if 
iſchen Le Hefim berfominen fein.) Anthonius von — 
Turca Meda beſchreibt inn feinem Dritten Buch ntonij Tur- 
yon feinem Garten die nunberütten Hechiezeros * Medz 
alfo: Quitacimante inuocan Demonios,mielcolaiidola Hort. 
MagianaturalconlodelDemonio. Das ıft: Es ſeind 
die / ſo heymlich die Boͤſen Geyſtet aurufen / vnd 
vermengen die Naturliche Magy mit des Teuffels 
Magp. in a 
Ser Sünfi grau wies beyf Chober „_V- 

“In /Dasıft) ig / oder noder Zuge, W 
PiboderSugefärt: Welhadie Oefıllige @erpil, Tin" Dit 


| Deir / weldye Ü angedex. 


fi 
den Dängen vnd VO n vnd 
He — in Sonft Fompt der Nam 


der 

Chober vom Wort N welche bedeit / ſich ges 

ſellen oder Geſpilſam halten. Vnd diß iſt eben das 
Geſchlecht / welchs wir eygentlich das Gekenheer/ 

auch Zauberer vnd Zauberin heyſſen : (Welcher 

Namen Zauberer dermaſſen mit diſem hie gefegs Das WortZas⸗ 
ten Hebraiſchen Wort Chober vbereyn ftummer/ * ren 
daß es das anſehen hat / als ſei eyns vondem ande (hokcı. 


TS =. = 


Re — 





190 Bon Vuzimlichen Mittelen. 
ai ren her entſprungen.) Die Bilpantecbeyffenfonft 
diſe Teuffelsbraͤut auff hr Sprach Bruxos. 
ER 2 2. Ge twird genannt Schoel ob 
ISONV /Dastft/ eyn Geyſtetfrager vom Wore 
AR jorynYoles Gefaͤß heyffer. Dann der Bd 

fen Geyfter Oräculaoder Gülenthäters - batman 

anderjt nicht dann auß eyner Zülen eynes auff ge 

Woher di Wort ſchrundenen Erdbodens höten Eönnerr : Daber 


da raculum nden: Welchs 
—— rer: oreparuoterrzhiantis,foDieZatiner 
” Oraculum nennen: (So vil lautend / als eyn Sörens ⸗ 
huluin / da man auß der Zůldie Verrbäters Sri 

bat hoͤren muſen: Ja hieß wol eyn Surenhũldie 

weil er durch die Sülen der ſhme gehoͤlligten Zu⸗ 

zen pflegt subenlen.) Je 7 
"yı. “ g 2erSıbendift Jeschoni'IyT) vom Worty7t 7 
welchs Wilfenbeyffer: Sben gleichwieder Kaas 
Damon, Wiſſend oder Weiß bedeit : Inn maſſen 
Euftathiuspber den Somerum meldet / daß es ſo v 
as laut als Aryuop,Sciens, Deitman: Die Vertolmet⸗ 
beuffe. fher der Bibelhabens geben für Masus ſo in Pet 
ſiſcher Sprach Werß vnd Verftändigbeyifer. x 

ber die Sebreer fagen nn dem Buch / welchs ſie 
| | betitulen/die Sechs Hundert vñ Tretzehen Gebot | 





3 > * * 
| 







Gottes / daß an diſem ort Idehoni beveitden/ver 

* nſolchen Teuffel fra Se man Ten 

| „.felayen Thiers ftecfer/welchs man Izdohaheyifer/ 
Dem — mit dem Geſicht eynentöder: Darum nane⸗ 


Er Zhir Jado ann auch von ferre mit geſchoß fällen muß. a 
CThier wird Karofäsmasim Achenzo genanik 

Wel cher auch dar von erschlet/dgßes Kalbs gr ⸗ 

ſeſei / vnd ſtaͤts weyde vnd aͤze 7 auch mit groſer 





Cart kn 


wid | 
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is ſonders agelangen. 191 
müh die Augen erheb / vnd alsdann wann es diſel 
bigen auffthu / toͤde es diſen / den es anſehe. Mari 
us der Rhatsmepfterzu Rom / als er Krieg in Nu⸗ 
midien führet/ vnd vıl feiner Arıgsleur / ſoeyns) 
fangen wolten / verlohren gehabt / ließ es zu letzſt 
von ferr ſchieſſen / vnd ſchickt die Zaut gen Rom 
welche darnach inn Gerculis Tempel iſt auffge⸗ 
henckt worden / wie Achenzus darvon meldet. Ich 
hab eben diſes auch inn den Commentarijs vber 
den Posten Oppianum von der Jagt angereget. Vul. 


teſt inn dem Zereuregiſter iſt det / ſ die xy, or. 


Toden raga VI. /önsıflderfe\ .,_. 
cromanticũus oder Schwargfünftler : (Welchs 
Teutſch Wort vor Jaren / als der Vnverſtand der 
Sprachen geregirt / auß vnwiſſen heyt der Grichi Iahan des 
ſchen Sprach alſo ſchwartz verkünſtelet iſt worde: worts Edwarn 
weil man gemeynt / es kom̃ vom Latiniſchẽ Nigro, aller, 
fo Schwartz heyffet/ber:fo es abet beſſer eynen Co 
denbeſchwerer hieß.) | 

Nach erʒehlung aber nun aller erzehltet Zauber 
geſchlecht / fo wird anobengemeldtem order 5. 
—** geſagt / Goit hab ab allem ſolchem eynen 

reue 

Im anderen Buch Moſis werden aufgebraifdy 
die Zauberex Quofeuium, vi bißmeilen Chartumin Zauberer inn 
genannt Welchs letʒſt eyn Egyptiſcher Name iſt Egypten. 
den vil vertolmeſcht haben fü iacum, für 4 
ey ts der eynem ſein Nauutet ſtel⸗ def 
ler. ( Daher nennt ſie auch Gellius Chaldæos: Vnd 
der Alt Lehrer Tertullianus Babylonios) gleichwol u > 


muß man diß darbei vermelden Daß die Wunder / 


fo die Egypiiſchen Zauberer thaten / mit der Aſtro 
logy oder Deflunermäffung gar nichts vbereyn 


7: 
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702 Vnmittel ʒum Worſagen. 
kommen: Dann eyn Aſtrologus wird langſam ey 
ne Schlang inn eyn Rut oder Gerten verwande⸗ 
len / oder Froͤſch inn eyn Land Zauberen koͤnnen. 
Wit haben nun von dendaubereien gehandelt / 
* welche durchs Loß zugehen: Fortan dann wolleu 
wir von anderen handelen. 
Abet darbeiiſt ʒumerckẽ / daß bei den Latinern 


Cvnd Frangoſend Sontilegus oder Loßfor⸗ 
2, en ihvondifungeredtwird/we. 
Er gr vorn, che Lofenrobesihnenwolodervbilgehenwerr 
er Tas der; (Wiewol diß auch eyn Artvon Sortilegiſchem 
. + Schrötlegen iſt) Sondern fürnaͤmlich von diſen 

Loſen Geſind / welchs ſondere Zauberiſche be⸗ 


— er vnter 
Die Schwellen / oder andere ort / da man fürpaſſt⸗ 


sen muß / ſtreyen oder legen / auf daß ſie darmit 





bie fur gehenden toͤden moͤgen. Daber dann offt 
ſich begibt / daß das Zauberwerck der Hexen freund 
ſo bald als ihre Feind / vnd die / denen ſie nichte 
boͤſes goͤnnen / mag treffen und türen: Wie wir an 
ſeinem ort rüren woͤllen. Nun laßt vns die ande⸗ 
tevberige Künſtlein vnd vnzimliche durchs Ge⸗ 
ſatz Gottes verbottene Mittel für die hand nem⸗ 
men / auff daß wit zu dem / ſo wir vorhaben derma 
len eyns gelaugen. 7 
Das VOL Gapituf. 
Von der Teratofeopy/oder Wun⸗ 
derdeitung / Aruſpicina, vder ſchau der Thier 
Emgeweyd / Orneomantia, oder Achtung des Vo⸗ 


gelfluas / Nerdſcopia / oder Opfferſchauung / vndanderendergie 
chen zur dem agen vermeynlich dienenden Mitteien. 


TERA: 





Bumierel zum Worſagen 193 










u *8 deitung / iſt Wunderwunde 
de — ——* die Wunder / Fer, 
5A Prfürgeh en / befchauet vnd erwieget / vnd 
————— derſelbigen vrſachen / Wir⸗ 
avnd Deitungen nachforſchet. (Die dar⸗ 
vi nennetman Teratolcopous,Prodigiato. 
vnd Monftrorum Monftrofos Monftratores, Das 


| mei Wunderdeiteler.) 


eyn Warnemmen / Erwe⸗ 
* vnd Waferung der Vögel/ Rogea 
— ſachen warzunemmen. 
ſt eyne Schauung vñ Betrach I” Örkifihen 
ffer / vnd deſſen / Dasmanopffert/ —— 
die Warheit zukoͤnfftiger ſachen abzunem una. 
enx Dauermeffen. 
ARVSPICINA.ıftetwas weitläuffiger:dann zu 
— ſt innſondeheit eyne Daͤrmſchau⸗ 
ſo begreifis auch die Betrachtung des 
ffis/de Ense —— 
jeburten / vnd inn gemein alle Augu⸗ — 
15 00x Kune Welceniche gar zu, FUTLUMIFE 
 fondern inn feinem werd ⸗ die zutönfftigen 


Fallweiß Vorzu 
Nasen! —* nicht 



























A Mifgebur 





| art rc) Gottdie Men/ ten oder 
A locker und per, fi fich zu jhm subeg Monitris, 


u y — en vnſicheren ſicherheyt 


telis zufolgen / — behaupten woͤl⸗ 
r tsinnderYlasur/ re ’ 


194 Vnmittelʒum IBorfager. 


als au elder Hatery: Welches | 
doch alle Werd vnd Wunder Gottes / ſo je vnd je 
ſeind vorgangen / vnd noch wider den Natürlichen 
lauff vorgehen / hieß auff heben vnd vernichtigen. 
Wiewoleben Ariftoreles / ihme ſelbſt widerlauf⸗ 
fend/eyn Buch gemacht hat / ie Oabuuaoic Anouo 
garop, De Miris Auditionibus : Das iſt / Von den 
Wundergehorten Zeitungen Dee Wunderwerck. 


Vom Wunder * — 
236 V vnter anderem 





ganz vnd gar müſe mad; ickt werden / 
als die das allerſchwereſt iſt vnd daß die Etd zum 
theildeßhalben enideckt pleibe / damit die Jerdis 
ſchen Thier vnd Das Geflügel darauff leben vnd 

rxuhen koͤnne 
Welche bekaninuß für eyn Zeugnuß wider jhhn 
ſelber / vñ zur —* machung Gottes war dienet. 


u [3 


Geiteyn 








be / darauffzuſchwim en: Inuma en ol 


6: InfulLos vıl Theffalien/vnd anderemehrerwuis 
vnd Inſu 
Dannob man wol am boden des Moͤrs grund 
—— 
fen Eeyne Erd mehr fpüren. Au fiht man aus 
genſcheinlich / wann man amGeftsd des Moͤrs ſte 
ber-wie ſich das Moͤr gleichſam als eyn Berg inn 


Die Soͤch erhebet. art. 
’ 





s aleıch fo wunderlich ift-fo hatt @ott 
durch eyne vnaußſprech e u 
bunden / vnd Ihnen end vndzilgeftedit/daräber 


doͤ 
nicht ſchreuen doͤrffen. Br 








fhwänste Wonndergeftin/wuldye außlangwin ten Wundern. 
ger vnhinderdencliher Erfahrung allezcıt für 

ychen des Zorns Boitesfeind erkant word en / da Hievon beſch 

kan dannoch Ariſtoteles nicht laugnen / daß fie nit man die Comes 

widerden gemeynen ordenlichen lauff des Natut ken predigien⸗ 
die Ent⸗ 

der Cometen / von Erdrauch-pon Hievon tft eyn 


grund inn 
fen vnd Traddenanzicher/find notes fi; 


—* laͤppiſch / daß fie auch von alleeley Sec aß: Tiafız. 







—— verſpott werden. 
e m Comet ordenkis "" “ —— 
Den Tage wi tis zuleſen 


— —— fc erserget) . 

ea eynee geöfer alebewanzcijt Eiliche 

nemmen hren uff von dem erſten Mobile, gleich Wiewols⸗ 
| im Monat Nouembre / im Jar 


— MA vnd Roͤl⸗ 
—A e_ — — 


1577.uf&ptenen 
— Wiebifer, fo 3nm01355. —ãâ — * 
Be Andere pleiben fir vnd fteif/wieder/fonm No ni⸗ 
—— 1573. iſt erſchienen. —— 
dv 


arum̃ groſe 
— —e—e —— — 
—— — gar vberal nichts 

gewußt. Auch wer es jhm auß feinem Zirn zuer⸗ 
— — . Dan es der maſſen 


— von GOTT geſchickte Zeygen 
4 — * eder / Der ſich darmu bekümmert / 


ſemen vnverſtand darinn muß bekennen Wels 

| es swarauchvil beſſer iſt bi durch GOit feine 

| ben + Danndaßnıau Dusch ſchandlichen 
vnd B Frevel vnd Vemufienbetihi ſol⸗ 
“ y | 
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N 196 Brmiıttelsum Worſagen. 
che Ehr vnterftandzurauben/ vnd weyß nit was 
füur eyn ertraͤumte vnterhaltung eyns ſolchen gro⸗ 
ſen vnd langwirigen Feurs auß dem Rauch vnd 
Den Daͤmpfen der Erden / inn der Reynen Aetheri⸗ 
ſchen oder Geſtirnigen Gegene / wollen erdichten 
vnd außgründen. 
Sonderlich auch auß be tungdeſſen / daß 
die Daͤmpff vnd Rauch weder Jar noch tag auff⸗ 
hoͤren / vnd die Feurige Impreſſiones inn der Ae⸗ 
theriſchen Hoͤhe ſich nicht bißweilen eynmal inn 
schen Jaren ſehen laſſen wie die Alten ſolches war 
enommen. 
Dufimaide ¶ Ja damit wir nicht von Wunderen / vnd diſen 
kandferivie  Fachen/ welche wir wider den lauff der Natur vor⸗ 
Wunderwerct gehen ſehen / vilxedenstreiben/ ſo ermeß man 
zuertennen. doch nur die Menſchliche vnwiſſen heit vnd abers 
ich vor au dinn 
bendẽ haͤndelen / die vns 









mercurium) ʒehen mal groͤſſer iſt dann die Erd. 
—— a [obocdy nicht zuftuigen: man nem allein für ſich 
Das furnemſt Edelſt cheilder Ward GOTtes im 
Menſchen / welchem vnter allem iſt daſſelbig des 
nugſam erkant / oder wer darff ſich rhůmen / daſt 
ers erkant hab / oder ſich vermeſſen / es fortan recht 
ſchaffen zuerkennen? Wie kan man dann ſo vnbe⸗ 
ſunnen von den vngewonlichen Widernatürlichẽ 
vnd auß gemeyner Ordnung ſchreitenden Wunde 
ren vnd Wercken Gottes groſſes wiſſens vnd vr⸗ 
theylens ſich anmaſſen? Er 
„ Zuvor eheder Parfifh Maͤchtigſt König Ka 
es Achtzehenhundert Tauſent Han wider das i 
— Sriechen⸗ 


sie 


„ 


ee yum Korn ihn Wen nf en 
ta mittelv Worſa en. 1 LAD, 
Griechenland führte, vnd auf * NER In BL 
nerbörtem Zoͤr inn Europam feste, da erſchien Hiftorienbuch. 
eynanfehliher&omet: noche — 
ber langwirig Peloponnefiscifä Arieg angteng. 
Seriner eyn anderer zeigt fich von der Niderlag Erempel crrichr 





























p 
m — — ns vermeldet. 
Auß diſen vnd anderen Exempeln vil mehr/ 
wid man jaftstılihvberzengt / dag es Eryne ger 
meyne Natutmaͤſſige ſachen find / wan dergleichẽ 
Munderseycdhen / wider den lauff der Naturt ſich 
ürthu „fonderndaß fie vnsben Son 30 \ TTes 






wire —— i | 
Sle eichm ſiges vribeylfon man auch von den ns ai 
widerdie orönun der Vatut chende Ein — — 
oder‘ | anndss manfür 
wendt ſolchs geſchehe Durch ſchabhaftig eyt / 
preſten vnd mangel der Misterp: Da müßt man 
ve Yo 









ö 


r, Fein ; 


% 





u ER 


A 'E * Vnmittel ʒum Worſagen. 

hie Art eols e gifteben / daß die Anfing/ Sründ vnd 
fundament(onter weldyen auch die Matery begrif 
fin) darauff Ariftoreles die Welt fundirt / Por 
haft / preſthafft ondververblich weren : Ya auf 
Difem müßt ferner befantlich folgen | Das die 
Weltbaufälligwer: Welchs doch weitvon ferner 
en felbfteingebildter Ewigkeyt der Melt faͤl ſchieſ 


DE Io mob — di⸗ 
a De ea ereföneffen bleiben» 


vnd allein Gott der fei/fo alles ſeins gefallens füh⸗ 


BA ret vnd regieret. 
erg Daher fomptsaudy / das die Jarzeiten / ſo vn 
f — ſich ſchicken vnd Witteren / vnverſehene 
ißgewaͤchs entſtehen / das Viech mitplöglicye 
Sterben dahin faͤllt der Zunger das Landvers 
zeeret / Blut vnd Steyn regenet. Vnd andere 
nderbare ſachen vorgeben / darvon gantze 
underbücherim Truck vorhanden ſein. Vnd 
hickt ſich diß alles vngewonter weiß / da nicht 
deſt minder der lauff des Geſtirns inn ſeinem waͤ⸗ 
fen beharret. onheyt 
erbunden/ vnd wircker vorgemeldt ſachen / wann 
er nurfeinen Segen jetzunder der Erden / alsdan 
den Waſſern / vnd bald dem Viech ennieber: Ta 
* wann es [einer Getechtigkeyt gefaͤllig / fo vermales 
deiter das gedeien / vnd ſendei BSunger/ pe ſtilentz 
vnd Krieg inn eyn Land. 
Nun diſe Vorſagung / die man auß dergleichen 
De REG ſachen / wann man Wunderwerck ſihet / clieſet 
serchemift Chrift * abnimmet / iſt nicht vnzim̃lich / jedoch mu —* 
Id. mAubang/das man cs Dostzufchreibe und sus 
- " meffe/ond nit den Bögen oder ee Ka 









Arts das Wun⸗ 
bdearbuch dꝛcelij. 
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Vnmittel zum Worſagen. 199 * 
wie die Seyden ihaten vnd noch thun. 
w echus im leben fifche 
zishis (hreibt/verbsamsen lebendigals Zie De nn“ 
Ser DIE ILL Iche jagen vor Siekceiyples' i 
oder Sinfternuffenbegeben ſich / wannd ba 


mr, 


n 
Das fieum friıden von eynanderzichen wollen / da 


gen Dex Erden / oder des Mons inn zwiſchen kom 
mer : Vnd ſcholten ſolche Leut Melswperex eis, 
Das iſt / Ketzer > Lie inn zu vil hohen ſachen und 
inn Geheymnuſſen der Goͤtter zu vil bekümmer⸗ 
—* fürwitzig vñfahren Dip ſchreihben / 


* 
aͤmer / als ſie die Nacht zuvor / Purtard.:sim 
ehe fie die Shlacht mit dem Ronmig Akmylio vi 


ten / die Finſternuß angehen ſahen / ſchlugen ma Tacitus in 

alle Macht auff jre Sarniſch vnd Beckelhauben / Drulo. 

dardurch dem Mon feinen Schein wider für zulo 8 — 
efen(Ebun ala wan man heutden Fornigen Tone/ I. 


zuſpticht ** — 


mit die Sonn mit jrem glantz widerum̃ aufsicheng > 
koͤnne.) 


n wann fieeyn Sinfternuß fa: Pen de, 
— — er 


n eynander aufffoldy wei vi sflen das! febmal | 
anzeychenen.) 


Dife Aberglsuben haben beinahe allenthalben enter 5 


auffgehoͤrt / gleich wie auch die — Oder Vö⸗ gera. 

gelgemercker vnd Taubenvoͤgt / ſo auff den Vo⸗ 

gelfiug acht hatten / vnd jhte vnd anderer Auut ſa 

chen darnach anrichteten: Darvon der Alsen Bii 

cher voll ſeind. Dann es war keyn Derfamlung 

noch Veriagung des Volcks / keyn — 
4 










nd). 200 Vnmittel zum Worſagen. 
Ausurr, ,‚Feya Bundrichtung / keyn Krieganſagung / diſe 
Voͤgeldeiter vnd Gfiderbiſchoff wurden ordenlich 
darzu beruffen / anzuzeygen ob ſich zum vorhaben 
den geſchaͤfft gute anlaͤſige zeychen ſehen lieſen / ob 
* lufft nicht Darüber betrübt wer / ob die 


J 
J 


Voͤgel recht oder lincks flügen / ſaͤſen oder aͤſen / vnd 
auder dergleichen Gottloß aberglaͤubig nichts 
a ding / welchs im Befag Gottes verbotten 
iſt. 
Vnd zu ſolchem vorhaben erzehlt der Siſtori⸗ 
ſchreiber Joſephus / im Buch von dem Jüdiſchen 
Krieg / d idı eweßtz 
Zaubenintendenfd ek eynen folcben Deitslvogelidendie Dögelinten 
ten. denten zu jrer Deitelei prauchten / zu tod geſchmiſ 
Ten hab / ſprechend / es ſei doch gar ein vngeſchickts 
Man fragtdie ORS man eyn Thier da will von außgang eyns 
envanunfingn Kriegsfiagen / welchs doch fein ſelbſt außgang 
a DE nicht mag willen. Sr a 


2 





\dersdsnnberrigereivndlugenwerdift: demnnay 
Ihre gründ eynanderzuwider lauffen/beydesina 
gelegenheitdes luffts-vndınm Voͤgelflug. —* 

Dann vom Cn Dann en der Auguraliſchen Kunſt 

emviiren heyßt beſtund inn anftellung eyns Tempels: Dasıflim 
ver Tempel. beſtimmung der gegene des luffto da man cons 
4 templivenvnd betrachten mußt / wen Linde‘ 

ce 
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Vnmittelzum IBorfagen. 201 
oder Kechteder Welt fei. Dartiberdoch die Srie Die Wett Anch⸗ 
chiſchen Aatinifchen vnd Barbariſchen Authores vnd rechts. 
vnter ſich ſelbſt nicht zuſammen ſtimmen / vnd 
er nn Scribinten ftreis 
ten: Wieich dan foldyes anderswo a angedeithab. 
# der Prophet Sieremias von —— 908 
den Schwalben/Zurteltauben vñ Storcken redt / um 
da ſagt er wol / das ſie die zeit ihrer Widerkonfft P·⸗· 
wiljen : Aber ex ſagt nicht / das ſie den Außgang 
dar Schlachten vñ andere dergleichẽ ſachẽ wiſſen. 
reimterer handel vm̃ DieEpa 
toſcopiam, da man im Opfferẽ / die Leber / das Zertz / 
die Lungvnd das Miltz / fait allem Gedaͤrm vnd Orfferſchau oder 
Eingeweyd erkuttelt vnd durch ſicht / darauß zuer Paͤcmerſuchung 
ſchmacken / ob diß / ſo man vor hat / glucklich wer, J7*" x 


ee ———— 
lauffet / erſilich Das man inn ſolchen toden krafft⸗ 
loſen dingen die Warheit ſuchet / vnd darnach / das 
en ötteren opffert. 


nicht fagen/ das die) 


n kan nicht fa 
chen triben / darum̃ Zauberer was 


Danfiek rem beften gewiffen / 
vermeynend/Go 







wısyımı are) 
tt eyn wolgefallen daran zuthun. 
Sondern wir haben bie vormalsdroben offtange 


tege / Dasbifereyn Sanberer fit / der Wiffentlich ? vv 3 Sen, 
E ẽ et: — 


Gleich ms thet/der vorgemeltes M tel | 


vbet / vngeacht / das er wußte / ſolchs im Geſatz 

Sottes verbotten fein: Nun laßt vns auch von an 

deren Teufeliſchen Verführungen vñ betrigereiẽ / 

fo unter den Sepden die fůrnem ſten vnd anſehlich ⸗ 

ſten waren / ferrner handelen vnd — J 
5 


\ - 








z 200 Vnmittelzum Worſagen. 
94 az, Feyn Bundrichtung / keyn Acieganfagung / dife 
I Vögelveiter vnd Sfiderbifhoffwurden odenlih 
darzu beruffen / anzuzeygen ob ſich zum vorhaben 
den geſchaͤfft gute anlaͤſige zeychen ſehen lieſen / ob 
der lufft nicht Darüber betrübt wer / ob die 
Voͤgel recht oder lincks flögen / ſaͤſen oderäfen/ond 
ander dergleichen Gottloß abergläubig nichts 
wůrdig ding / welchs im Geſatz Gottes verbotten 


iſt. 

Vnd zu ſolchem vorhaben erzehlt der Siſtori⸗ 

ſchreiber Joſephus / im Buch von dem Jüdiſchen 

| Krieg / d üdı eweßtr 
ZaubenintendeaV LE euen folchen Deiutslvogelidendie Högelinten 
ten. denten zu jrer Deitelei prauchten/ zu tod geſchmiſ 
Heu hab / ſprechend / es ſet doch gar ein vngeſchickts 
— —* a eyn Ne will von Del eyns 
ffagen Kriegs fragen / welchs do ſe in ſelbſt au g 
a Den —* — See 


J 
J 


grund kan widerweiſen; imlich vie Launer 
f chbi n Vogelflugsue 

incken ſahen. So doch audere Voͤlcker zur Rech⸗ 

ten Ihr ſchand abnamen: Innmaſſen ſolchs Cicero 
im Buch von der Divinstion angemercket bat: 
Welchs ja genugfam erweißt / das es nichts an⸗ 
ders dann betrigereivnd lugenwerck iſt: demnach 
Ihre gefind eynander zuwider lauffen / beydes inn 
gelegenheit des luffts / vnd in Voͤgelflug. 

Dann vom Cn Dann een der Auguraliſchen Kunſt 
emviiren beyft beſtund inn anftellung cyns Tempels: Dasıflim 
ser Tempel.  beftimmungdergegenedesluffts , da mancons 

f templixen vnd betrachten mußt / wense Lincke 
oder 













Vnmittelzum Worſagen. 201 
oder Rechte der Welt fei. Dartiberdoch die Grie Die Tate Anc⸗ 
chiſchen Aatinifchen vnd Barbariſchen Authores vnd rechts, 
vnter ſich ſelbſt nicht zuſammen ſtimmen / vnd 
ſam ptlich wider die Zebraiſchen Scribenten ſtrei⸗ 
sen: Wie ich dan ſolches anderswo a angedeit hab. aIn Method 

| der as Yieremiasvon nn 
den Schwalben/Tutteltauben vi Storcken redt / arum 
dafagterwol / Das fiediezeitihrer Widerkonfft Pe⸗ · 
wien : Uber er fagtnicht/dasfieden Außgang 
der Schlachten vñ andere vergleiche ſachẽ wiſſen. 

vngereimterer handel vm̃ DieEpa 

tofcoplam, de manıimd ẽ / die Leber / das Zertz / 
die Lung vnd das Miltz / farfitallem Gedaͤrm vnd Opfferſchau ober 
Eingeweyd erkuttelt vnd durch ſicht darauf zuer Paͤtmerſuchung 
ſchmacken / ob diß / ſo man vor hat / glücklich wer, Jaeroonoaix 
de hinauß gehen. 

A swifache Gottloſigkeyt mit vnter⸗ 
lauffet / erſtlich das man inn folhentoden krafft⸗ 
loſen dingen die Warheit ſuchet / vnd darnach / das 

man den Soͤtzen vnd Abgoͤtteren opffert. 

n kan nicht fagen/ das die) 


ſo diß Kuttel ben / darum̃ Zauberer wa⸗ 


rem beften gewiſſen > 
vermeynend / Gott eyn wolgefällen daran zuıhun. 
g 

zege / Dambifereyır Zauberer ſei / der Wiſſentuch 3 \ 
et: 


Gleich w eder jenigthet/der vorgemeltes nei 


vbet / vngeacht /Daserwußte / ſolchs im Geſatz 


Gottes verbotten fein: —* laßt vns auch von an 
deren Teufeliſchen Verführungen vñ betrigereiẽ / 
— — vnd anſehlich⸗ 


fen waren ferrner handelen vnd reden. \ 


5 


Sondern wir haben bie vormalsdroben offtanae J— 
| > deu 


Ww a 
— 


203 


DasAnder Buch/ | 
Von der Magy oder Zaube⸗ 


reiinn gemeyn / vnd jhren mans 
——— — geſchlechten 
tien. | 


Das Erfi Capitul. 


AsWort der Magy iſt Perfifcherfprach/ 
vnd würd verſtauden für eyne Erkant⸗ 
nuß Goͤttlicher vnd Natürlicher ſachen. 


| ———— ——— Dann ein 
MWeßbheyrgefliffeusr Philofophus oder Naiurkun 


diger. 

Aber zu gleicher weiß/wie die Philofophei(wel 
che eygentlich eyn Ergebung auff Weiß heyt heyſe 
ſer) durch die Sophiſten oder Weißheytrhümling 


ward verkehrt / —— ————— eyt 
ophifftire ſo au jhr ſelber eyn tes iſt / durch Gottlo⸗ 
| 





äphert.  Kawälen vn Abustteret der Heyden verftellt war. 
Alſo iſt auch die Magy endlidyin Teuffeliſche Zzau 
berei verwandt es 


- 18 ? ra er ’ 1) ld ray rir bes Gort⸗ 
Zorom far “u sinn Pirfien öffentlich fich bat auf 


| bun — ne Bactrianiſch Boͤnig Zorens 
ent ———— — daſſelb vnterm [nein der 
—— | FroiBept  wiedann der Sathan zuthun gewone 

—— —* ſ. Dann was redlicher ehrlichet geburt vnd an⸗ 
er in konft —— ſcheuet ſich dannoch mit Schalckheyt 


ſnem vnd Buberei vmugehen vñ derſelbigen ſich auß⸗ 
zuthun. ee 








Sonder dauten May . 203 
Plone vededm xxx. ap a Cap. alfo 






je € } X mit deft wentger 
irem/t — die gang Welt eyn anfeben ge 
habt : Vnd deß ſoll fidh niemand verwunderen: 
Dann fie a eaaBeiL frnomez Bönfı fomns Die Magy be⸗ 
ſonderheit Menſchliches Gemüts machtig find greift trei furne ⸗ 
zuſammen inn eyne an ſich gesogen vnd verkupy mer Kuͤnſt. 
pelt / alſo daß nun vnzweiffelich kundbar / daß fie 
fürs erſt ſei geboren: 
Zu diſer hat fie mit ſchmeychelhafftem verheyſſen 
vnd groſem zuſagen die kraffi ver Religion / welche Ada; 
daß menſchich geſch —* —— — aldwerbien 1“. Yıres Re- 
der/sumfchein auch uch Ond eudlidyonter In TE —— 
die unftvermifcher, ° caligat ge 
Daher hat audy — us,Plotinus,Por- nushumanü, 
— Keyſer Julianus ſo von Chriſtli⸗ 
n widerum̃ zu dem Heydniſchen gefal 
In Mag . —* ſolche Kunſt dargeben vñ 
| daß ſie Kr fer ver guten 
— oder Gey 


at one * aͤberbeſuchung / daß 
—— un er: welche 
en foldyer gebrauchten fich die Dan Teyjdax 
ſo zu den Gräbern fich verfügten die Toden aufs tomt vom Wort 





nn dfe Beyfter amuruffen. yoap, Das ıft 
rif vom Weynen 
edan * nr 


: gehabt 
— zu eynem an, Ar mir dan? 

ersehlet / er woit ihm allein die Weiß Mas Von em Biin⸗ 
oy nd gar nicht die Schwarz Magy weiſen. ‚den on 
Sleich wie auch der Scribent Aeo Affricus / [o a lbeer 








Cor. Agr. 


nes verwehe. 


Drapm muy 
= 
Pier — ⸗ 


Auicenne Ir⸗ 
hun, 


lıares, 


| En Tr — Teuffel vnd Geyſter anbetteten. (Da blabrdas 


Spiritus Fami ſtigem end vnd fallauch Ba lamen Spiritus — 





——————⏑ ————— 
204 Donder Zauberiſchen May 


von der Nationen Sitten — — ne 
rem gedenckt / daß die Zauberer inn Affrica/ 


> 
J 


Spruchwort noch Waar / Affrica ———— 
was beſunders vnd wunders.) 

Auch ſicht man / daß die Bücher des — 
fahrenen Doctors inn diſer Teuffeliſchen wi 
(welchen ich vnterlaß zuneñen / auß vrſach daß ich 
— eine Goͤtlichkeit gern ewig wolte vergraben fehe) 

nnbalten vnd fürwenden 
Tonse die Phyfic/die Pbilofophy- die verborgene 
— der Waſſer der Kraͤuter / der Thier/der — 





tall / vnd folgends der zahl und des Geſtirns. Aber 
vun oienıen buds were ber ver henllen —— 
iſt / den ſeine Zauberſüũnger auß gehen laſſen da 
laßt der Teuffel die Alawen vnter dem * 
Mum lleyd erſt recht herfür gucken / da miſcht er 
das zuvor verſüßt vberzuckert Futer mit Teu | 
ſchem Gifft / als mit den Apoftiglerifchen Er 
brechten Woͤrtern / Buchſtaben / Charact 2 
feren vnd Namen der Teuffel vn» der * 





che ſich durch Natütliche orfachen: welchs eyn r 
tes Trugluder iſt / die mutigen Ingenia vnd Ze 
birigen Semüter an Angelzupringen / vnd ſie zu 
allerhand Zaubereizuverzeygen. Wiedanndife _ 
vermepnte Natürliche Meyſter zu gleichem argli⸗ 


liaris, D 


tigen Geyſter erfunden Da en : Pndinn — 





Von der Zauberifchen Magy. 
der — EUER Vnd a A 
die Spybillen : Vnd innonferem Teutfchland die 
Schneweißen Sybillen / vnd die Moͤrfinnen / iun 
Franckreich Feesgehepffen. 

Welchs etliche fürd 
hütende Faunos haliẽ: Daher auch / wie man meynt / 


s wort Finnen ſoll entſtanden fein: Die weil ſie 





Zap —* 


Weiſe Sybinf, 

\ 
Von den Moͤr⸗ 
finnen. 


Paraceſſus will / 
ſoich Moͤrſinnen Um, | 


ſich bexdes iuı —— 1! ana / TDELHS fürtinn As  * 
inn Forſten gelegen. vnd aud) inn Teurfchland } focnf baren, (om Men 
Der Örtnau auff Stauffenbera/fo aleihsfalle mr fur Rn una 


greofen Wälden viigeben- haben bei nach auff ey 
nerley weıb Inn Weblicher geftalt und Bulfchafe 


ſehen laſſen. õolemiche diß Wort Finnen von 
Venus herzichen:Dieweilman bei ons Teutfchen 
vil gefchriben Gedichts sberg bei Sri⸗ 


ſach / vnd hren darinn [chlafenden Rittern finger 


vnd vm̃traget Aubere ——— es kom̃ von der 
Rhaͤters auffgebendenSphynge suChebe/ we ch 


ſich inns Moͤr geſtürtzt hat / da Ihr der Blutſchaͤn 


deriſch vnd Vattermoͤrderiſch König Oedipus je ſcreibe Aubertus 


jhm auffgeben Khaͤters vom Thier / welchs Trei⸗ 
zehen Fuß eyns tags abwechſſelet / auffgeloͤßt ge⸗ 


habt. Aberich denck / diſe Finge hab ſich eben um fengeſchaecht fa, 


Moͤr ertr wie Der obengedacht Schwartʒ 
Sund des Coxnelij Agrippæ. aß aber oıfer 
Sphynux eyn Teuffelsgelpenft gewefen fei / gibts 


daß fieeyn Saupt vndaͤnd gehabt wie eyn Jung 
frau seyn Leib wieeyn Zund / Flügel wie ein Dos 
gel/ Naͤgel wie ein Aew / ein Schwans wie ein 
Trach / vñ Sprach vi Stim̃ wie ein Menſch· Sch 
dern auch daß fie die fürwanderenden Leut ges 
moͤrdt / vnd dem gedachten Vattermoͤrder zu feis 


nicht allein die Ihe angedicht ſcheutzlich Seſtau⸗3 * Flle 
⸗ * 





maͤſige im Lufft 
lebende Geyſter. 


Venusberg. 


Sphynx. 
Daher das wort 
Gfpingit Sonſt 


agnus vnd 
unus das 


Sphynr am Af 


un See ee . 2 Men. Su —““— — 


ſtirnhim̃⸗elen 





ME U — a 


Bonder Zauberifehen — 
nem —53— / vaddemdaraußf 
Jamer / Krieg / vnd Brudermoͤrden / hat —* 
anleytung gegeben.) 

Deſſen hab ich Die Leſer erinnern wollen > auff 


Dbs auch Teuf ⸗· daß fie unter vermäntelung ſchoͤner Wörter inen 
—— — ae den Augen machen lajen 





< finfter PiepikerTehERTGen Sarff-DaB eyn jeder pla 


me ‚net /)8 cder © nenb fun Geri To wolsls 


eynen guten Gerft babe? Seiteynmal doch in dem 
Sum̃el keyne Teuffel nit find / vnd alles vbel einbe 
ſchloſſen ſteckt vnd pleibt in diſer Eelementariſcheẽ 
din welche an Para — difer grofen 
—* iſt / nnd 






an flur ufer Meilen entlegen. 
3 — —— immen alleCheolot 


3 si oſophi hieriun vbereyn/daß jeder Zim 


el, —* Stern ſeine Intelligentz / ver- 


2— kraͤfft oder Engel habe / der ne bewege? 

regiere vnd treibe. ———— | 

—* jeder Sern —— Engel oder Ferner. 
ab: & 


— rn 7 daß bsfe@epfterim 


iderkegmg im̃el feien: noch vil weniger ſtehet zuverinuten ⸗ 


der 
——— das zwen Widerwärtige Geyſter ſich inn wen Haͤn 


delen vergleichen werden / ſonderlich im vnveraͤn⸗ 


——— regut derlichen und vnwandelbaren bewegen der Aims 


meliſchen Coͤrper. 
Dann es hat nit darmit eyne geſtalt / gleich wie 
mit eynem Menſchen / der freiift/gutsoder boͤſes 


zuthun / vnd der jetz / wann er ſich auff Arges kehrt 


vnd begibt / vom boͤſen Geyſt getriben wird / vnd 


als dann wann er ſich auff gutes legt / — 


J 


er De 


Ad uf — 


Donde Zaubenſchen Nagy. äor ar] 


Bo cn 1 


ſich befichres/ von dem guten Geyſt geregirt un 
ja der Ens 


6 
ben mit diſem Anberten (es geſchehe nun barung nut ic, 
dem Planeten/oder feinem Geyſt / oder den 3. 
Geyſtern mit eynander) eyn groſe —— ana, 
gan Auß erwegung fürnemlidy der fürs 
Bond ordenung zuopfferen / die 
diſer Erbar Serenlehrer fürmalet / Inn dem er 
—— man —0 
eyn zeyn seyn Buchfiab, eyn Metall, 
ein Aſpect / vnd eyne fonderlidye dem Planeten bes 
ſtipie zeit / ſampt feinen Beſchwoͤrungen / Hy. 
mnis oder Geſtirnpreiſungẽ und Anxufungen / gar 
eygenilich erwehlen ſolle⸗ vnd — —— 


um gnaͤdig oder geneygter machen? 
—* —— diß — verdam̃liche m. 


beyßen/auf welcher Wursehfeind dann als 
Bee Zealand — ent! 
die Sonn vnd der Apolloiſt. 


Die Abgoͤtterei mit der Luna der Himmels⸗ 
Hönigin : Wie ſie der Prophet Feremias nennet Hirrcm.zı. 
Seind ſie nit audy/gleidy wie die vorigen/ auß ver 
——— ge des Geſtirns kommen. 










ange ruffthaben, Welded: dog) die 
ken Voͤlcker gegen Septentrion’ wıe 
‚suchnohvil appenländer / vnter Maͤnlichem 
— —— haben geehrt / angebett vnd ge: zunfitmaden 


anf Won eyn 


"WirpannuoebeurgenaganısFaughen bs 
5 








A u v B Ve N ER 


mr FARBE OL ST Ai hi ep ie > 6 A ua 
7 — * EEE May | 


fe un jrer Zepdnt orfabren alten ein fol 
gen / vnd das vnte taicht wie an 
dere Volcker / mit eynem Weiblichen Ramen oder 
Titul ehren oder neũen / alſo nam oder 
— oͤnin hieſſen Sondern fie erhaben ſie etwas 
vñ benennen fie gantz Maͤnniſch den Mon / 

| and, Die 








echt dure 

ſche ——— — vnd die 
Baiber Sonn/als hoͤner und gröfsz mis Weinliwem Tu 

— * ar tulbe abt / vnd dem dargegen ihren Mmamen 1 


are gegeben: Darmit anzuzeygen vie . Pau 4 
u, % Inslehreı) daß dem Schwä ſol l 
die groͤſt ehranget awerden | — 
* fi am wenigſten rhümen / aber zum ıyeyftei 3 

thun 
— ————— 


* vbet gerede, thun: Weil fig/ permög ires 


Man ſa des ſatʒes die Weibex für fol wor 

DD) een achten⸗ ee J 
ſten ag nicht ion ————— Esrein ſis dog fon; F 

4 

J 





— — 
Donber Zauberin Wo No: Gr 
— Emmen me ——— 
8 Semlits iun den Mandelbae ⸗ 
fen pleiben. Aber ſie eben? — 


— * eyn ſolch finfter Loſament bekom 
—— ſie ewiglich weder Sonn noch Mon 


ıq der — *** 17497 Var Mer Hr 
gy er maſſen 9 J 
—— — — ZT | 








Proclo/Porphprio/vnd anderen dergleichen Doch, Teuffeitushe 
toren vnd Meyſteren in der Diabologiſchen kunſt / fhen Kunſt. 
welche vil hundert tauſent Menſchẽ zu jrer Gotlo⸗ 
figbeisbebcn verführet: Sürgebend-ıman müß als 
les in diſex Welt v s TR mit vn 
r terfien verknipffen 7 durch die Slementariſchen 
Creaturen die Sternen vnd Planeten herbei zie / — ———— 
hen / vnd durch diſe jhre Geyſter / vnd demnach Die misder Erden, 
| vñ kleine Goͤterlein herzu pringe vñ endlich 
—— Bott mit eynander befommen, 
Vud wans m. ſchoͤne Muteler lang herum̃ zies 








— an / vnd mit diſem ae ’ * 
— u nie ) dem A — — 
— diſen gemeldten Alten A Lian 

| ch hat nachthun wollen / vnd darıis 

in Lon bekommen. * 


RER Facultet inn der es 
xbor ——*—* un Jae M. D. CCCXCVII. 
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2 gebe Aimmelskräffreneben auft die wer un die 
RN ele einfliefen 


a an Kab fi4 HSim̃liſchẽ 
Der vnd Aiechter Inn den Leib fich einlaſen. 
7 np innder vosEhentindarvonsureden / ſo iſt 
dannoch für eyn Abſcheuliche Gottslaͤſterliche 
| | ee suverfluchen/daß eyn jeder Stern feinen boͤ⸗ 
| * Ten Geyſt haben ſolle. 
——— Auch feind es wir nicht allein L die ſolche Mey⸗ 
J nung fůr vngereimt Dargiben: Sondern es hats 
auch der Philoſophus Aphrodiſeus vnd andere 
Phůoſophi / Porphyrius / Proclus vnd Famblicus 
verworffen. | 
Aber difebenante/ ſeind gegenanderen in dem 
| etwaamebersufchelren - Daßfic binden gehebt 
jhren verftand/«a kun Eprauh/ /⸗ 
IR noch (were andächtige Ceremonten gebrauch⸗ 
ten faſteten vnd opfferten den guten Geyſteren /⸗ 
Fan Nana ih , [End andern kleynen Goͤttern / oder Zalbgoͤrternu ⸗ 
nd mifchten vnter eynander den Serculem / den 
Bachum / den Apollinem / den Aeſculapium / die 
En gel / vnd andere deßgleichen. ze 
Fremder rer Dar | bens fo offt widers 
enrufungwas Holt/daßmanfeynen anderen Gott anruffen 
ei. Bann ihne. Dann das Zebraiſch Wort Thiftaneh, 
fo im Text der Sehen Gebotten vothanden / vnd 
das Chaideiſch Wort Tilgur,fo eben ſo vil bedeitet / 
sergenihhts anderſt an / dan fichneygen.melchs Die 
8 atiner Adorare oder Anbetten heyſen. plinius 


fpricht:Galli adorando dextram adofculumrefernatzto- 
tumdj;corpus eIrcumagunt, quod In læuam fecifle Reli 
giofus eſſe putant. Das iſt / Die Galliſchen Teut⸗ f 

ſchen kuſſen vnd briren gleichſam die Kecht Saͤnd 


an -vnd kehren ſich darnach vm̃ > wann ſte ihre 
Eyrerbꝛetung 1 





ä 

- “ 

u = v 

u” =. 
a 


EHEN 9 Crtp.), 
no ⸗ 





ts.) nn | — 






ſich nen vnd Planeten vnd 
aueten Creaturen wirden wenden vnd kehren/ 
darum hat er fo eygentlich vnd außtrucklich daſ⸗ 
ſelb belebens ſtraff verbotten. Ja das mehet iſt / rod ao. 
er verbietet auch Staffelen zu ſunem Altar zuma 
en / auff daß man nur ſtrack s fuſſes zu hym gleich Warum Bots 
‚gehe / vnd nicht Staffeloweiß zu jhm ſterge / wie Autor on ſtaffe⸗ 
Fr Platoniſche vnd Phytha goriſche Philofo, len war. 
vnd andere Heyden jhnen ſolcheSteigling ers 







Li 

Vnd jeb das diß 
rn Altarftaffelen anden 
—— er die Sehen Sebort / vnd en 







Capitelgefest wird : Allda dann weder 
he noch weit vom Tempel oder vom Altar ges 
: Weldhsgenugfam erweißt daß man 
—— von den Steynen —2*** ſolle. 
lo i oͤnen Weiſſen 
darzuthun / iſt zuwiſſen / daß der jenig / fo 
e ſachen ſich behelffen / vnd ſein vorhaben Ton Plancten⸗ 
übren wollen / der hab die Bildnuß des Plas 
welche mit ſonderen darzu vorgeſchribenen 
— ——** un —— — 


old 
———— a1 : 
RT 


— v B 4 
er‘ * 
»> ⸗ * 
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welchen er ſeinen Conſeruatorem nannte / vnd jaͤr⸗ 
> mi zwoͤlff Hundert Frantzoͤſiſchen Pfunde bes 
dete. 

Nun gebraucht aber Gott / inn dem Gebott / Du 
folt dir keyn Bild hauen / oder ſchnitzen / / das nes 
braiſch Wort Peſſel 3 welchs eyn jedes gemo⸗ 
delt / gehauen / geſchnitzt / gegraben / vnd geſtochen 
Bıldbegreiffer: Aug i die Abgoͤtterei der jeni⸗ 

n / die ſolche Buͤdnuſſen vnd Characteres tens 
gen/ lid on gesfer/danderen 7 Die fich vor 
den bilderẽ der gedachtẽ Goͤter neygen / bucken / du 
cken vnd ſchmucken: Welchs doch auch im Geſatʒ 
Exod 20.900 Goites beilebens ſtrafe hart ftcherverbotten. 
3 Jedoch ligt der vnterſcheyd zwiſchẽ ven Pythago 





bellamtag: Dan weil ſie vorgeregter ſachen nach 

9* FE — Ihrem beften Gewiſſen gebrauchten famarenfie 
u... keyne Zauberer: Miewolfie gaͤntzlich Abgẽttiſch 
ir — * waren T 9nd meynten inn jhrem ſinn fie betteten 
7 6 “ Sottan/onddienten ihmdurch diſe Mittel / gar 

| wie ſichs gesimpt. Aber die jenigen ſeind die wa⸗ 


(zen 3auberer/welcdye das rbott wiffen/ 
W Ve vnd deffen berichtet ſeind daß der Teuffel ſolcher 
Mr 


ſhelmerei eyn Vrſaͤcher vnd erfinder ift / vnd 
* — bebeiffen. es} 


> 
- — 


— 
‘. 


durch die + hat vereh⸗ 
sd in hat kraͤfftig fein follenz 
65 es jhne —* —— ——— — | 
merlich zuſe daſſelb vngl 
hlig u | mamals nody 
benden de 5* I. vr difer Herr hielt audy 
ftärs eynen Neapolitaniſchen Zauberer bei ſich / 


riſchen vnd Academiſchen Philoſophis vñ Seyden 





ZT 








uersweiß / ondauffdas * 
lichſt on — himsgerwegen! damit man 
ſich darvor zuhüten habe / vnd der ſachen alsdan / 
wann man von diſen / ſo ſolche ſtuck prauchen / vr⸗ 
theylen ſolle / eyn gründiichs wiſſen moͤge baben: 
Miswolid; miq biebei etwas verwickilr ſpi 


üre 


—— 
Gebrrden/dte man zu uberwerck pflegt zu 
prauchen/Darthun vnd handelen / fo heyßt es leh⸗ 3 


ren / das beſſer wer/man lich es inn ewiger vergefs 
— —— Soll man rem mit pr 
aͤndlichen un Das Bottlo fen / 
ch vbergehen / ſo iſt 
weder den —9— darmit gedient / weld 
che man vor den Stricken des Teuffels warnen 
muß / Noch auch den Richteren / welche von wich⸗ 
tigkeirvnd verdienft der vbelthat gern wolten ein 
fatten bericht wiſſen / damit ſie nicht nach dem ge⸗ 
meynen Won / vnd wie man ſpricht / der blawen 
nnach vrtheylten. Vnd innſonderheit heut 
a beinahe alles inn Staͤtten vnd auff dem 
ZTand / auch biß su den Kindern zu / ja die Element 
m —— Gifft —— ſein. 
nie nun vnms alıd, Ze unter 


— ich für mich fü Rdiefelbige 
nnichtbegere/ und wan ichs ſchon wüßte/ 
E s lieber vntertrucken vnd verfhweigen wols 
rs doch kan ich auß chegedachten vrfachen nit 

Beet ich nicht folt etwas nun fürprind 
gen / was ich eudweders Schrifftlich ER 

















wird beſchuldigt / — 
is babe ——— ur ey Irmer Der Aeren aufgibt eye | 


4 |bereipräucplidy/bat su viler hertzen argetnuß doͤr 
Y an 


any herin, ben fein/als ob er dem Teuffel vi feinen Sündlein 
aacım ua, gaͤntzlich widerfpreche/ond ſie verfluche dnlehbet 
"abi ZUR ait deſt mınderdiefelbigen fticd’lein/vndseyge 












” . GO 
wie der Poct ſagt. Tibi Nomina mille,Millenoce 
Yartes. &c, Das iſt / Du haſt ſo vıl Boͤß ufcha 
* den als mit vil boͤſen Namen biſt beladen. * 
— naegenaber Fan er⸗ 
un Agrippam nes Gorloſen Stucks nicht enifchuldigen/ daß er 
naa dehrmieyſtet. an feinem Buch welchs er zur —— 

—— geſchriben / die abſcheulichſten vnd 

ſchrecklichſten Formulas vnd Weiſen / die zut Z 


fen mit einmengen. Alſo daß inn dem erwillgefe 


fie gleich am mit Fingeren an / dvermaffen/daßer 
auch Die Buchſtaben / Characteres vnd Wörter 
ſetzet / die ſein Lehrmeyſter Cornelius nn 
nie nicht / als langer gelebt / hat offentlich ws «u J 







außkommen laſſen. 2% 
7 Derwegen hab ich / ſo vil mir möglich gewefen] 
ſolche vnkluinſt / ſo mit vergeſſenheyt hinzulegen ⸗ I, 





darauß ſchoͤpffen / daß fie nicht inndife Fallſt ick 


vnd die Onverftändigen oder einfaltigen fo 78 
erhaten 7 die diſer fein Vorfechter der Sexen / ſie 
zubetrie ⸗ 


Von der Zauberiſchen ago 215 E29: — 


zubetriegen / hat zugerichtet / vnd oz aljo vnrer 
des Sathans Jod zulommen, verhüten. 


————— 
führt haben die entfpringen au Dem Zoß- vnd 


ſcheinẽ / als bejteben fie allein auff vngefaͤhrlichem 
Wagen. Aberbeiden folgenden / die wur nun zu⸗ 
beſchreiben vorhaben / da lauffen Woͤrter vnd Na 
mẽ vñ beſondere Bewegnuſſen vñ Bildnuſſen mit 
vnter Welche fremde vıiftänd daun außtrucklich 
des boͤſen Geyſtes gegenwertiakeyt andeiten· 


Alg wan man die Sieb dantzen machet: W woche Dom Eiubdang 
beiden Altenzu Jedem fürsernmen ıft prä M 2 
gewefen: Innmaſſen bei dem Luciano zufihen IS h 


Daher das Sprüd wort Fommen / Durch die 
Siebreden / das iſt Kornivw uxrfivedau,Cribro diuina 

re. Vnd Theocritus nennet eyn ſolchen Warſager / Iarfaqına 
Sieb zauberer vnd War ſagbeuteler / an dem ort durch den Beutel 
nemlich / da ex ſpricht. Eime,ngu dygosir’ arabix Kos lat. 
sro, Vnd vil treiben es alſo / daß ſie ſich nicht 

darzu verbergen. 


———— 
nemen gautz | Ar run 


Dart eigewefen }doeyn Junger Hienfd vor Zn 

Ehrenleuten vnangerürt eyne Sieb fid) bewe⸗ 
gen macher  vnddaffelbauß keyner anderer ges 

—— tiätepsbscihenmulbonuDaß ern =] 






chen malen eiliche befondere Frantzoͤſiſche Wort 
———— welche ich hieher zuſetzen v 
vermeidung aͤt gernuß vaterlage 


‚bei 
> Fdauf: 
shieraui- Inn o —— 


vi — — } d Derinafeinen abweſen Zerfeuhid, 
eben diefelbigen Wort geſprochen / ni angehen 
Blr5 443 «+ 








| — 


ERREGT 216 
wollen. Mein vrtheyl — — 
Gottloß ſtuck. Angeſehen erſtlich / daß inn der 

5. Schrifft eyne Gorsläfterung iſt vnd h 

wenn man bei eynem anderen / dann bei hme dem 
eynigen Bott ſchweret: Welchs aberdiferSiebbes 
ſchwerer damals that. Zum anderen iſt es auch 
eyn Teuffeliſch Mittel: Auß berradyrung/walles 

Deut.19. nicht Natürlicher weiß geſchehen Fan / vnd folys 
DIESUMOL, im Be Gortes verbotten ſtehet. — 
It —— fügen wols/oit Exafftper 


—— ———— 
man das wider ſpil / daß es nur eyn Teuffe anna 


| 
* * fung vnd teuſcherei iſt deren ſich vie Bo 


a0 0 Bi Ph —— ur, ar Bi * 
3% 27 rn * 








Geyſter pflegen vil anzunem̃en / auf das —* —— 
ſtaͤndige Leut anlaſſen / vñ fie allgemaͤchlich in jre 
he Schul ziehẽ wipringe. Was auch derso wgeborn 
Wörter, ‚Stirft Iohan Picus, Pring von Vader nn — 
Poſitionibus geſe Onver | 
ſtaͤnd rter haben in — — 
Danndie Verſtaͤndlichen. 
| emeynungboß zuerklaͤren ah 
| —— Yfatmen ee lich / da rs der nit 
versaubertman wiſſe / daß wann man eyn gewiſſen Spruch aufß 
— vnd Mot dem Pſalmen / den ich nit nennen wıll/ vnter deß⸗ 
Sun weılman Butter machet / ſpricht / die arbeyt gleich 
hinderſtellig werde / vnd nichts guts noch rechts 
| zumachen ſei. — 


Auch faͤllt mir jetzund ein / daß als ich — 
lee inn —2* war / daſelbſt 

| Uns hra { ——— verhindert / Daß ſie kurtʒu nicht fort. t 
Fommen Fönnen. Daträuetfie 3 he 
| | geyifelenlaffen / wo er fienscht des 3auberifchen 













* 
— 





Br TE 
rd. I. 
Segmsalaffe: Welchs er — mit — 





von ſtatten. man beinach ey⸗ 
nen —— an 








es auch fet-inn den Bunter würfft / vnd ——— 
wie ſolchs die taͤglich erfahrung gibt / der Burter 
nicht geſtehen wolte / da müßt man es vngeſcholtẽ 
paſſiren laſſen. Selternmalzwiſchen dem Sucher 
vnd Sutter eyne Natürliche widerige Neygung 
vnd gegenart oder Antipathia iſt. 


em fall — we⸗ 
nig Kupfers inn eyn Eiſeno en Eu 
daß das Eiſen nicht scrfchmelgenfan / — en / hinderts 
tz vnd garzu aͤſchen verkehret. Daher die Bu Hin 

Enfannd/nad demfie Das Seurangemacht/| * 
ſtaͤts darbei wachen / damit keyner zu yhrerSchmts 
den nahe / anne —— gedachter Vntreu 
mit dem 

Glei möcht —* hie fragend einwenden/ / 

b manmwolmögeynort over Sꝑruch auß ver: 


7 


ee BB V — 


2 





ob xt od auß der 5. 
t en: Ob die 
Als wann man — I 
| ch Perei verbeſſeren. 
* fc Aönig Dauid 


* — — zum Gebettvnd lobGottes 
zuerwecken: So will ich ihn doch nicht anziehen: 
Dirteweil es vnrecht iſt den Worten etwas krafft 
zumeſſen / da nichts weiters Darzu kommet. Dann 


a. ſchreitet man eben muß ernen 


a AHA gehn Frön skin — 
L» 215 Border Zauberfchen 
Aberglauben in den anderen / diß man ſich zu tee 
ger inn eynen Onglauben verftürger. Nr 
| —— gen ſoll mas der 5aubersepraucht 
= — det Spez nicht anderjiertennen yo@ hakızızoat 
fer Oecept. fürernensutele 14 (OLE terii honmif 
a — 
fel mit en w ecept‘ 
Segen noch zehenmal / oder / welche zahl hu 


36 der H.Schrifft ſehr gemeyn / noch trei kr. | 
$ 
—— 
















benmal ſo ſehr mit ſcheinbarer Seyliger fürwen⸗ 
dung geſtaffirt weren / als mit ſchoͤnen Gebetten/ 
mir Pfalinen / mit dem Namen Jeſu —— 
dein beinach leichtfaͤrtigem geſchaͤfft / mu der Crei 
faltigkeyt / mit dem Areug zu jeden woril 
mit Weihwaſſer / mit den Worten des —— 
Meßß / mit Gloriain Excelfis: Omnis SpirituslaudetDo 
minum: A porta inferi: Credo videre bona Domini | 
Welche Sprüch vnd Wort deftabichenli | 
beider Zauberei zuhoͤren / je troͤſtlicher —58 
nem Rechtglaubigen iun Rechten Weg weren. 
Außdifer vrſach / iſt es keyne paſſterliche 
verantwortliche Runſt / Daß eyner eyne 
nimpt / haͤllt fie ee gegen.) Ps ——— de 























>: Achß⸗ 
| Ban. "quer 





— ı u . 
A rn ra A De ZT a ee a 
. . ® { 


_ 


der Zauberifchen Magy. ar pl 
mantiam mir Dem Ring auff dem Glaß voll 3 
fers: darmit eyn verſchreyte Italiaͤniſche Zauberin 
zu Pariß im Jar M. D. LXI. vm̃gieng · die dann da 
mals/weyß nicht was / für Wort darzu murmelt / 
vnd errhatet bißweilen durch ſolch Mittel das je⸗ 
nig / darum̃ man ſie fraget: wiewol / gründlich dar 
von zureden / der mehrertheyls dardurch betrogẽ 


8 Teuffel im 
04 von # 

mus oton / nac dem er Canszlex zu Mexlan den von Camerih erschle "DaB Biere 
era Bingbohr gehabt / der da hab —* 

den koͤnnen / oder / welchs gewiſſer / hat eynen Teuf 

fel gehabt / der durch den Ring geredt hat. 

Aber er vergißt auch nicht darbei was für lon fein 

Meyſter jm hab gegeben / vnd daß er zu luft mit 

ſchanden von feinem hetlichen Stand ſeiverſto⸗ 

ſen vnd verwiſen worden. 
jedoch hat es eiliche / die diſe Zaubereigattung Yıpzıram | 
— De Knsmagucı (2 Ex Aguis, i 
gendaß die liomantiaoder Ringmansci von Lem 
Kingenverftandeniwerde dauanen die 3aubes "1..." ü 
rer die Geyſter tragen /welch: man Geheyme oder * | 
Seymiſche Geyſter  vnddıe Griechen / wie wie 
daroben gedacht Demonas NRays⸗povs oder Seßhaft 
Deitelmaͤnnlin nennen. 


deßgleichen das Bronnengeſuch oder die —* Ex Fontibus. 
miſch 






aube arzu au 
gelaſe | affer geſehen / — 
fänfigig vom gangen Aiuhepanfigen\ 
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Krieg / ehe er angangen / bat erzehlet. 
| Auch möcht man zweiffelen / was die Adro- 
APOHEYTAR, yaancia,oder Tufftmanung fei: wo ſie nit eyn cheyl 
der Auguraliſchen Scientz iſt / fo durch gelegen 
| heyt des Auffts Worſaget 


. Ddangen diſe / welche man Alphitomantsam o⸗ 
Arprropav- nr Aleuromantamnennet 7 was es auch eyn Ark 
| Turgung yon Warfagen durch das MIA: Welcher Jambiis - 


2 m. AT TOR 11 [z v7v70 


| w Gaſtenmal cus gedenckt / doch vnvermeldt / wie es zugienge. 

——— Er redet auch von der Lithomantia oder 

Tan aeiäyadh beſchwerung / welche er gleichsfalls * I 

| mi Wernenmäg ger Aberich habs droben angerürt / als ich da: 

Saınblicns ub,; ortaußdem Geſatʒ Gottes / da das anbeten der 

—* Gebildten Steyn verbottẽ wird / hab außgeleget. 
Allda es ſcheint / als ſei es eyn wolpalirter * 

| inn geftalteyns&Spigels geweſen / darauß man ein 
bildunge vnd Warſagunge geſchoͤpfft hat. £ 

| Aber man moͤcht es auch wol dıe Warfagung _ 

nennen / die man durch eyn ander Art Geſteyn v⸗ 

me Amethiſtẽ am finge 










ger trägt! 






en 

nennet / vonwegen stliclichen Eygenſchaft 
EA. Summei; dieer Traͤum zuerwecken hat. Dann der Arucu⸗ 
— “ lus SR iſt Arabiſch / das vberig vom Zebraiſchen 
ne Er fanim Wort bedeit eynen Traum, y 
| fagung: 





Gleichmaͤſigen verſtand hats auch mit der war 
ter-dieman Daphnomantiam nennet: Vnd man hat 
auf diſe Warſagerweiß darum̃ etwas mehr gebau 
— et. Dieweil der Lorbeerbaum von Alters her dem 






Warſagergot Apollowargebeiligrvfibeepgener! / 
vnd weıl man eynen Won darvon geſchoͤpfft/ als 


mach er gewiſſe Traͤum / vnd auch ſonſt inn der 
—* 





a 

Von der Zauberifchen Nagy. zar Te 
Magy groſe Wirckung vermag / innmaffen der / | 
Proclus Academicus deffen gedacht bat. 


Ihm che } 
Träum verurfache / gleich wie auch jedes ſtarck⸗ / 
riechend Gewaͤchs / vnd jeder Rauch: Yberdas 
Fan ich darum̃ nicht u dv Erbar 
zim / ond nicht mit Teuffeliſcher krafft 
zugehe / auff dergleichen weiß diewarbeytinn fon 
deren haͤndelen zuerkündigen. Dann man hat dar⸗ 
mit eyn zuflucht zu der Creatur / vnd verlaßt im 
Nachfragen der Warheit / den Schoͤpffer / bei dem 
allein die warheyt zuſuchen: welches inn S. Schrift 


eygentlich verbotten ſtehet. 
xtthexl faͤll ich auca vonder Co- Warſagl durch 
haleonomantıa : We e Warfagung Durdy eyn Ejeistopf. 


eynñ hab zwar nicht gefunden / 

wie eyn ſolches are ui Aber ich balı dannoch 

darfür / es rer * eig berfommen. J 
Dann wir epho wider den Appio- — 

onem Grammaticum, den Geſanten an den Repfer ee: 

Caligulamjdgßer die Jude daxum̃ geſcmeheryñ 

8 ſcholte / daß fie in dem TeupelGotes eine Eſtis⸗ 


opff gehabt hetten. 
Antreffend die Pyromantiam oderdie — * 
tzej / vnd die Capnomantiam,oder Rauchdeitung / Rauchzauberel. 

die gingen / wie jhre Namen außweiſen / mir Feur 

vnd Rauch eynes gewiſſen Samens zu / vnd ſind 

vil Teuffeliſcher dann die anderen. Dann es ge⸗ | 
het mit ſolchem Rauch em Den =, 
ſtand vñ die er boͤß Geyſt iñ den 

Leib / vnd anderſt / daß man zum Mittel praucht / 

eynen eingang ſuche vnd finde. Vnd mit diſer 
Rauchblendung ſeind vil eynfaltige von den Zau⸗ 


222 DonderZauberifihen May. 
berern betrogen vnd verfuhrt worden / vnd wie 
Rau ſchen die ſchwart vi Rauchig fie auch zugang / noch geben 

aubererfüg fie es für Abam oder gantz Weiſſe Magiam auß. 
— BRurgum̃ man ſoll ſich darvor mehr / dann vor der 
Peſtilens hüten. 
3 Berrrffen e Rabdomantiam,oder Das Ber 
Kntenfpenfli telet / da hab ich daifelb 
zu Toloſe von einem Medic ctiſieren geſehen / 
welcher etliche Wort gar heymlich gemurmelt / biß 
er die zwey end der Gerten geküßt: Vnd gleichwol 
hat er damals nichs außgericht / beſchoͤnets aber 
mit dem / daß die vm̃ſtaͤnd dem handel keinen glau 
ben gaben, Nach diſem / wann fie diß gemürmel 
verricht / nemmen ſie zwey kleyne Stücklein / die ſie 
an den Zals hencken / darmit das Viertaͤglich Fie⸗ 
ber zuheylen. Alles diß Kutenwerck hafftet nichts / 
vnd foldye Zauberwort koͤnnen das geringſt ohn zu 
thun des Sathans nicht auspringen. | | 
Belangend die Xylomantj er Holtzbeſchwös 
Honauberung una da Meet fich eyn Sebraiſcher Doctor / der 
*7— in eym ſonderem buch gedencket / darinne 
er die Aundert vnd Treizehen Gebott Gottes auß 
zihet / vnd meldet darbei / daß ſolches inn Scans 
nien mit kleynen Gertenſtücklein gar gepraͤuchlich 
vnd gemeyn ſei. Ich kan nicht recht wiſſen / was 
es ſei / vnd wer mir vnmoͤglich alles / was darzu ges 
— — hoͤrt / zuſammen zupringen. 


— 
as von Yquinbharvilerle ee 
zehlt / vnd gleitiwolnicht den hunteritentbepk, 
Nec mim Afberes feigenugandenen/ fo furgebracht auß 
&:6a,% (weldhenman von denpbrigen / da man von ge⸗ 
Calpar Pe heymen Worten vndSchrifften oder Bu 


chſtaben / 
—* mit den einfaltigen ſchlechten Worten vñSchrif 
ten 




















— 
x 


————— u: — 
ten vereynigt werden / mag eyn vrtheylſchoͤpffen. 
—— ort handeſen / ob die 


Mörter/ohnanderszuthnn vnd were/etiwas ver 
mögen. 







Don Eutmms 
nt | nung und trafft⸗ ? 
 gemeinerallenihalben/noch auch [hyAdlicher/pan]! "mas 
Verheurhaten. 
Die Zindernuß / ſo man denen sufügt Die fich wer: 2 


beurhaten: Weichsmanauff Stangöfifchnenner/? 
Den Neſtel verkuipffen / vnd vei vns — 





—2 er? oder ner verfnipffen. U: 
: ach lo gemeyn Daß die Rinder | I MIR er 


N 





geben : nddaffelb mit ſolcher vnver⸗ 
echheyt vnd vn un treiben / daß 
man fich foldyer babenfkii heut nit meber ſcheu⸗ 
et / noch ſchamet / noch ſie haͤl haltet / ſonder vil rhü⸗ 
men ſich der Vnredlichen Hände. Wiewol es 







nichts neues. 

D dem Ad — — 
ni ten/ auffdergleihen weiß 
feine Manlichkeyr fei entzuckt oder verbunden 


worden /alfo / daß er feiner Gemahl der Laodıce 
keyne beiwonungthun Finnen - biß er durch bes 
fondere Segen / Abergebetr vnd Sinſchwerung 
ee ee vnd a er 
mäfi auch des, ñ* 
— —— anß —ú— — Concubinen) ⸗ —* A 25 
oder Beiſchlaͤff / ſolche Ligaturen oder Bendelver 
Enipffungen gegen der Koͤnigin Sermanbergin | 
cht inmalfen in dein 5iſtorico Paulo Yen: y 
von leben des Koͤnigs Clotarij des anderen 
3ufinden. 
= Re Hepiensifäen Pbılofophi fpotten foldıce 
Woandergeſchiche⸗ fo ſehr ſeind fie vor diſen N 


— —— —— * 


wlerhe, u, De — . 





— 
Sg * RR J 
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ſtelverknipffern erſchrocken: Weiche man doch ala 
lenrbalben zur bandfinder / Vñ die nimmermieher 

den ſachen enthelffen Fönnen, 
2348 9 Daberwirdinnden Geyſtlichen Rechten inn 
dem Canone,Siper Sortiarias. &c.alſo geſagt. Siper 
Wieden ned Sortiarias &&tmaleficas artes,occulto, fednunquam iniuſto 
— zuu⸗¶Dei Iudicio permittente, & Diabolo pręparante, concubi- 
bei 5 tus non ſequitur, ad Deum per humilem confeſſionem 
eſt recurrendum. Das iſt. Wann durch heymliches 
vnd doch nie vngerechtes vrtheyl vnd zulaſſung 
WVottes / vnd durch zurüſtung des Teuffels / mit Se 
xenmeyſteriſchen vnd Zauberiſchen Kũnſten ge⸗ 
— ſchafft wird / daß keyn Beiſchlaff mag erfolgen / ſo 
* ſoll man durch Demütige Beicht / vnd Erkantnuß 
| vnd Abbutung der Stunden die Zuflucht zu Gott 
nemmen.zc. n 
Auß dilem oꝛt / kan man Trei oder vier fürne mer 

ſachen mercken. 
er . 

Erſtlich daß die Fleiſchliche Beiwonung durch 
3 Sauberifhe Aunft Fönn gehindertwerden. Day 
mit auch Die Theologi vbereinfommen/ond ſelbſt 


das 4. Buch der wol moͤglich fei/fo vil eyn eyntzig Weib belanget / 
er ne) gegen derfelbigen eynsigen Vnmaͤnniſch vers 
| * ſtrickt ſein / aber nicht gegen anderen odervilen. 
BDnd im leyten Zum anderen / daß ſolchs durch eyn verborgen 
cap.De Frigi wii gleichwol gerechtes vrtheyl Gottes / der ſolches 
dis. zulaſſet / geſchehe. 
Zum Sritten / daß der Teuffel ſolcheStrick / Bin 
dung oder Ligaturen zubereyte. 


} 

Zum —— daß man inn diſen fällen durch 

Faſten vnd Bebett zu Bor ſoll die zuſtucht —* 

Aber diß viert ſtuck iſt ſonderlich wol Tale 
BETTY TH rs Fan THAT 


- ‚ - 


Thomas vber | auch Thomas von Aquin / der da ſchreibt Daßes 


a. * 
4 ⸗ Pi w- a. ee See Bir ee 










L a ’ 16 / 

Border Farbe ſchan Magh. 
ans su lehtnen/ das cs eyne all. 
ferfi bsubemüben/durd) Teuffeliſche mitteſwie 2 
Iheenvilihan - entbunden zuwerden. Dar |) id 
folnshagst ber dem Teuffel vnd feinem Teuffelis \ 
ſchen Aberglauben ſeine zuflucht ſuchen vnd Has 
ben. 

munnerlidser.bandızEleincn An Kite (fen 


der ſo der ubexc | uch much die Man 


lichte Arrrt⸗ 









ug and) Lang Werc kicht ——* 
Po 18 alle! LEIICHE hen! apepnen 
Drran eyıtcn Z7s kkinuschen. * 


* m RN Dasıid ASauptman 
—* e Seneral Lichtenant Blois hab hoͤre erze | 


u. 
len / wie ein Weib inn der Arie nen Buben WM 
— [Der pointer fein Sütlein einen Klefte ges 
inet lalpeilmanzwey Ehrlich bareingefeges 


upDaruber auch mırr Dem Vlefkelbenuifen |: 
worden. aberalsbald Davon gefiohen, 


. Ictiers auffdie groſen Ge⸗ 
— wie man fie nennt des Aöniglidyen 
ıbe 


s Subſtitut war/un Jax M,D. LXVII. 







ve) 
Erhret/vnd den! - 


Co 


Er —2 Welche dann ein Inſeh 
—— — war: Deerschlifiedarg 





crley 
eine De — — erh cpin 









eife bes Freftelfni fFens heute: 7 





TI 


rbergligen/ das es wol Sünffeig rucvertnipfe 











EUUEETFRRDEEERTW N ED ira (Za 


Z br. 226 Bon der Zauberiſchen May. 
FA i is end bın/auff 


— — 
Gnmachtigkeit einen verdrus trüge / es dardurch 
gereitzt wirde / mit anderen Ehepruch zubege⸗ 
hen. 
3 u an den Man am leichte⸗ 
ſten bio falis auffhalten koͤnte Vnd das man einen 
auff ein tag / auff ein Jar / auff all ſein lebtag / oder 
zum wenigſten ſo lang / als der Neſtel verknipfft 
pleibet / koͤnn inn der krafftloſigkeit verſtrickt hal 
ei / 


Bau 
ne weiß, da fie einprünftiglicy einander lieben/aber 
We. 7wann ſie eynander Ehelich nahen ſollen / einan⸗ 
kN der heßlich zerkratzen vnd zerſchlagen. | 
Wie mir daun ein fol) ge Tholoſen 
ach A, Ferzeble worden / das allda ein par Eheleut gewes 
v ſen / die auff die letzt gedachte weiß verhimpelt wa⸗ 
ren / aber nach verſchienung treier Jaren ſich wi⸗ 
derum̃ zuſammen fanden / vnd ſchoͤne Kinder mit 
einander zilen. 
Vnd das mir am aller fremdeſten fürkommet / 
Neſtel gefchteeiie ſagt DI das ſo lang der el ver ⸗ 
*dox —— man ——— das er auf 
bern die Bänh- uffe und geſchwelle / als Ober Wartzeln bekaͤm⸗· 
Welchs / wie ſie bericht / die GSemaͤtck vnd Anzei⸗ 
gungen der Kinderfeind / die fie mit einander 
gehabt hetten / wann die Perfonen nicht verfiriche 


gewefen weren, Aud) das man ein par Ehrvolel 
wolzuhindernufs des Ainderseugens  Sder nit 
des Beiwonens oder vermiſchen en koͤn 
ne» 


Sie 











 RonderZauberifchen Magy. 227 Zur 

+ Rue fügt auch/dsf man A.cutfind - Die zuver ⸗ 
Eupffen vnmoͤglich ſind: Vnd hinwidet find/die‘ ' 
Es fint Sentan 


.  Immim levigen ſtand vor hrer Ehe verfteicken nen tenn ugatl 


nd 





moͤg aber nach Der Ehebeftärtigung fehr ſchwer⸗ onyaffisc, 


Tan 
Sgraner exzehlt fie/das manden Leuten das P 
Batnenverfiricen oder einftellen Fönne / weldys 
fieveruageln heyfen: Darvondan jren vil ſterben 
müfen. Ibft eynen ben 7 


Bram — 
Et om vernageltgehabt/nam jhm auffeyn zeit 


plöglihdie Zindernuß hinweg darmit er jn nur 
offentlich an freiem platz harnen machte / vnd ſein 


AWer diſem Saruſtelligen | 
darmit zuſpotten hette. gr er md ch: 


ter bat es folge 





en. 
Die ermelte vnſere Wirtin erzehlt vns auch al⸗ 
ledie eden 


verknipffung gehörten : Welche Anıpfffi 
 bochfo — icht —— wis m. 


ſtaͤndlich verknipfft vnd verzwickt waren daßfie 
weder eyn Griech / noch eyn Zebreer / noch Lati⸗ 
ner / noch Frantzoß / noch Teutſcher / nochSpanier / 
noch Italiaͤner / noch keyner anderet8Sprachen Na 
tion verſtehen konte. Auch zeygt ſie an / von was 
— vnd welcher Farb der — ſein 





rd p. 
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ner Gemachtnip Peinlich Rıchrer zu Niort / auff eyn ſchlechts anges 
— Den eyner Jungen hochzeiterin / die hte Nachba⸗ 
rin deßhalden verklagt gehabt / daß ſie jrem Braͤut 
gam den Riemen verknipfft habe / dieſelbige inn 
eyn finſteren Thurn geworffen / vnd hren getraͤu⸗ 
er/fie ihr lebrag auß diler gefuͤngnuß nit zulaſſen / 


Ehelenten entbotren / widerum̃ beieynander zu⸗ 
ſchlaffen. So bald nun der Richter vernommen? 
das die verſtrickten des Zauberbands weren ges 


—2 Id bil ledigt ⸗hat er die Gemaͤchbinderin vnd Loͤſerin 
* Ver pre — — 

* len Daß weder Wort no Je⸗ 
— — AnBirR —— 
— des Teuffels ——— = unftlıchFeyrzis 


d gange welcher alleinder Menſchendie nſtdarzu 
m. prauchet / darmit er !bremfü chchandlichẽ boͤſen wil 
WVerfiehedie len dardurch forthelffe: Das erſcheint genugſam 
Pharmaceu auß diſem / daß die Latiniſchen Wort im Vergelio/ 
triam Vergiüi; Die ich hie zuetholen vnterlaſſe - vnd Die Verß / ſo 


* Eclog.8. er ſetzt / darmit die Manskraffisunemmen/nidye 
vnverſtaͤndlich ſeind ſondern in geſtallt eyns Car⸗ 


minis vier Verftändlicher Wort begreiffin: Diſe 


| \ aber/ die man heut prauchet / gantz Barbariſch vi. 
[> , vnverſtaͤndlich fein. Yun Yırgılme wel nan ſoll 
Neun Anspff Pnipffen: vnſere Senckelverknip⸗ 


fer aber machen allein eynen. — 


RE ine Diener od Di n gewalt 

—* all Siem (babenandere Sinn zubinden / zuligieren oder zu⸗ 

vertnipffen. verkmpffen / noch die Menſchen an eſſen Fi trin⸗ 
vn 


4 





fie babe dann den verknipfften entbunden. Dart _ 
- | auffdie Befangene swen tag hernach den Jungen 


N HD RO —937— 
Er v Mi FW “4 — 


von eh⸗riſſen vnd gemeyn worden | bar Anno 1560 dee 









7 ch var > 
er — in! | el 
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cken zuhinderen. Gleich wie fir gleichsfalls nicht 

vermoͤgen dem Menſchen eyn eynigs Glid / auſſer 
halb dem Mänlihem/zuenssihen: Wiewol fie die 
SGemach den Leuten wol inn den Leib ziehen vnd 
alſo auf eyn zeitlang verſtecken vñ verbergen koͤn⸗ 
| nen. - 





“ 
5 


2 *9 


Vnd zů ſolchem end hin / erzehlt der Inquiſttor In MalleoMa 
Frater Sprenger inn feinem Such von den Sech⸗? Aanun. 
ſen / das „u Speiv eyner geweien/derds genen] 
er wer jeiner Manſchafft gantʒ beranber / bar 
deßhalben ſich ven den Medicis vnd Wundartzet 
beſuchen laſſen: Welche aber weder Wund noch 
Mmaler / no andere Verſeersag befunden, Aber 
als hm auff diſe weiß keyn Rhat geſchehen moͤ⸗ 
gen hat er die Hexin / ſo ihn verzaubert gehabt / be 
gurigt / vnd iſt alſo dardurch widerum̃ zu Recht 
mmen. . 

Rrersihit nd | 
zu derdiz Serin / ſo hyjm den Bunds 
ſchaden gerhan gehabt / exwiſcht / vnd fie —* 

ſam wurgen wollen / darab fie ſich alfobewegen 

laſſen / daß fie wider Ihren willen jhm den Knopff 

hat auffloͤſen müfen. 
Sonſt ſtimmen die Zebraiſchen Lehrer in dem 
vberein / Daß Durch) Osstliche zulaſſung der Teuf 

fel act ob ; vñ die Fleiſch 
liche begird habe: vnd ſagen durch eyn Allegory 


‚oder Figurweiß / der Sathan werd von der ſchlan 
Daher ha Corne 





gen gilsagen. firs Aarpra⸗ 
Der JAuu diſch prieſter Philo / vnd alle Hebreer um tıch von der 
ſchreiben/ de et | r ——— auf die 

at ’ em ariind Der 
ynd Ki ben Elts n 
Km? 16 
* P 3 fleyſchnche Ge⸗ 
laſt gsdslict, 





. 
x r 
x 
J — 
— 7 
J 
a 7 





x . 





330 VonAnuffungdr&nfer. 
4 ſehen wir inn ven Buch Tobix / daß eyn Sf a 4J 
Geyſt Sieben Maͤnner / welche des Raguels To 
ter Ehelich vertrauer geweſen / die erſte Nacht h⸗ 
rer Sochzeit / vñgebracht habe. = ) 


\ Zu, Yubssifkfichnihtzuverwunderen/ daß der 
SEE Ceäffelfoldyis Bin | 








dens und Enipffens ſich vil ges 
Ks Pott: ptaucher. Daminerfilic hindert er dardurch die 
Mehrung vnd fortzilung des Menſchlichen Ges 
Dan dir Teuſſel ſchlechts / welchs er nach allem feinem vermögen 
—— außsurotten ſich hoch bemühet. Zmumanherem 
nichreteuch und hebt er das Zeylig Band der Lieb zwiſchen Man 
erfüllt die Erden. vnd Weib hiedurch auff. Zum dritten macht er 
eh, darmit die / ſo verknipfft ſein Huren vnd Ehepre 
Zeuffetdas Ehe⸗ hen. 
iich band, Sa iſt es derhalben eye nerfluchte abſcheuli⸗ 
¶Goꝛloſigkext elceia billich den Tod verſchul 
det / wie wir an feinem ort außführen werben. 
Vnd gleichwol muß ich diß geſtehen / daß der meh 
rertheyl ſolcher Bruchbendelknipfer mitdem Teuf 
fel keyne beſondere vergleichung getroffen habe⸗ 
jhne auch nicht aneuffen: Aber das iſt nicht deſtwe 
niger gewiß / daß er ſtaͤts vmñ̃ vnd beifolhem Ge / 
ſind iſt. . 0 
So laßt vns nun von difenreden / welche den 
Teuffel anruffen Dannwieoben angeregt/ die 
Zauberer feind nicht all eynerley. # 


| > II, Gapitul, 
| Don Geheymer / Stiller und Ders 
fchwigener Anruffungder Bi 
fen Geyſter. 


„ 
re 





Eyn 








on Anruffun 
— 
ſich zwiſchen den dauberern / Sexen v 





xenmeyſtern: Welcher ſonderlich wol ge⸗ 

merckt vnd verſtanden ſoll werden:; von / Vnteſcheyd der. 
wegen vngleichheyt der Strafen / die eynem jeden Zauberer. 
geſchlecht nach feiner means zugefüget 
wird. 

Danndife/von Denemwirfeidber fpradı gehal 
—— ar 10 Anruffung derer 
Geyſter / vnd iſt des n auch zwiſchen denſelb 
gen eyn groſer Vnterſcheyd Seitexnmal ſie etliche Im, pe“, * J— 


fonderbare Wörter - Sprüch vnd Geheyninuffen? - wen. 

prauchen/Die ohn Kun liche Teuffeliſche Ans 

zufungen abgehen / vnd gleichwol dahin geridyz 

tet werden / daß der Geyſt die Warheit von dem / 

fo man jhn fraget / ſagen ſolle: Etliche aber prau⸗ 

chen außtrucklich boͤſe Anrufungen. 
Die aller aͤltſten Aſſyrier vnd aweer / prau⸗ 

chten fehr die Lecanomantiam odex Reckindeitelei Veclintuingelng. 

füllerenparbeieyn Beckin voll Waffers/tharen er | 

liche mit fonderen Characteren gezeychnete Gul⸗ 

dene vnd Silbberne Taffelein / oder Edelgeſteyn | 

darein/ond nachdem fie erliye Wort ſprachen / da Dife Aue As 

bort man eyne reyne Stuii / wieeyn Pfeifend fir die Zürdn, 

Schlang auß dem Wafler reden vnd Antwortges 

ben / ohn gleichwol eygentliche außtruckliche Ans 

—— deſſelbigen Geyſtes⸗ | 

an ing / Taspoudrfez 


Die Gaſtronomantia oder Cefaſß heſchwexri 
Bea vom Waſſer⸗ 
Waſſers / vnd nach dem ſie die Kertzen ange zůnde / seſchin. 


vnd etliche ſondere Wort gemurmelt / da hort man 
zwar nicht eyn Stim̃ / aber man kont die Antwor⸗ 
ten Dusch Gemaͤrck vnd deychen abnemmen. 


pP 4 


* 8* — — 
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Ei ice, Inn gleiche Rechenung it Heu wir Anh IC 

| toptromamiam,fo burch Spigchgejdjlähe-/ 3 






. 







Chiyltaliomantiam, fodurd) Eiz / odet Ch 


4 
x 
ER trzugericht WILD, Igu maſſen Toach 
x — 6 | mericy ımuldr- Daß; ex | 
j 






nen 






| Abex nachgehends wardder Käufer — 
— Te a! angefochecn/eH der a Ring prach darüber, 

Be, Nr 1,0 X Dißfamıan Onymantiam nennetzgefäsicht 
Mägetraben. Ir. Die Singer nägel Se den Chriſtall mit ſonde 

ſ zren gewiſſen Confectionen oder Zu 
— keiber; Vnd darauff etliche ſondere Wort / die ich 
uwiſſen nicht beger / richtet / vñ folgends eyn jung. 
8 ind / das nie corrumpirt worden / darein ſchen 
ER daß es vondem/fo es gefragt — 
eb. 

| Dandißx Yarcxuerſt ninungtfide an/aledie 
Aungfrauſchafft belieb er — damit er 
Abe ber Aula turduch foldy Mittel voñ ihrer zarten Jugend 
gauf mögen ſich ziehe: Auch zum theyl dadurch Die 
verımı hrung des Men ſchlichẽ geſchlechts hindere 
zetſtoͤren: Vnd nichi deſt minder vnder deß⸗ 


- 
eytzt er die Perſonen / jo er gewinnet / zur Sodo⸗ 
ny vnd vnkeuſchheyt wider die Natur an, 
— Beaugend Die Catoptromantiam Oder Spigel 
begaffung / dere n der Prufanins inn Achäcıs geden 
cker / war dieſelb vil anderſt / ols die. / deren ſich die 
sauberer geprzuchen / gethan. Zauuweurreyn er 
Spigeigefiät, x wifjen wolt / ober Liner Kranckheyt werde auff⸗ 
| kommen / folegtereyuen rounen 








dr 
zu Patras / vor det Ceres Tempel; Vnd wann er 
eyn 





n Toden Figur Darınkt [abe / jo war — J 
für gewiß gefaͤllt / er müßt ſterben: Wars aber eyn 
ſtarck er lebhaffter Man anzuſehen / ſo hat er hoff⸗ 


nung aufſzukommen. | * 
—— wie) NA 


j 

De mas Häenfälido gefinlechenu — al um de, 
chen ercien ch koͤnne am | 
Serluifübsen. 

| 









Dan demnach jhm wol wiſſen d5 
daß fromme vnd mit Gewiſſen begabte Leut ſich 

finden / die nimmermeh fo verruchtlich ſich vergeſ. Teuffelteuſcht 
fen wirden / daß fie eynen Teuffel anruffen ſolten / durch Wort. 
fo kehrt ſich der Tauſenkunſtler auffandere weg 

vnd beredt dieſelbige Guthertzige Perſonen / da 

es auß krafft der Woͤrter der Ziffer / der Characte 

ren / der Aräuter/odes der Thier geſchehe:: Vnd 

auf diſe weiß betrügt er oft die aller furſichgſten. 

Auch ſelbſt ver Poer Vit gilius / ſo ſonſt für eyn gro 

fen Zauberer beſchreit geweſen / ſpricht vnter an: Viralllus war 


derem inn der Ecloga, deren er den Titul Pharmaceu⸗ —— 
tria oder Zauberer gegeben. cteler feinen Nas 
CarminavelC'alo pofuntdeducere Lunam.&c. * zu —— 
Das iſt / ſampt dem ſo folget. ergehen 


Mit Worten/Segenond Befchweren Sins. 
Kanmanden Monvon Him̃elkehren / 
| Durch wort die Circe Wunder Bandelt/ 
Daß fie Vlyſſis Gfaͤrten wandelt. 
Durch Wort kan man es dahin pringen 
Daß eyne Schlang entzwey muß ſpringẽ: 
Durch Wort eyns andern Saat man 
zwingt. 
Daß er auffs naͤchſten Ackeruingt. 





A a . 
5 u d 





weſichs hie der 
Teuffel den Zau⸗ 

orten zu⸗ 
mit, 








234 Von Anruffung der Seyfter, 
Vnd weiter anderßwo. 
Hæc fe Carminibus promittit ſoluere mentes. &c. 


Das heyßt ſampt dem ſo nachfolgt. 


Die Hexin ſich vermeſſen thut / 
Sie koͤnn eym ſchaffen en Mut / 


Vnd eynem andern / wann ſie will / 
Schaffen der angſthafft Sorgen vil. 
Kan den Waſſern jrn lauff auch wehren / 


Vnd ſie zu Ruck flugs heyſſen kehren/ 
Vnd wann ſie zu 


acht thut fuͤrlocken 
Die Geyſter / ſo im Finſtern hocken / 
Da ſicht man wie die Erd ſich widert / 
Wie vntern Fuͤſen ſie eym zittert / 
Vnd wie die Baͤum von Bergen ſteigẽ/ 


Wie vor ſchrecken ſich alls muß neygen. 


Vnd Ouidius beſchreibets noch anderſt / da er 


von der Zauberin meldt / daß ſie ſagt. 


Wann ich gewollt / ſo hab ich fünnen 
Die Fluͤß hinderſich machen rinnen / 
Daß ſie muͤßten zu jhrer Quell / 


* * 


Drab mancher Bach erſchrack ſo ſchnell / 


Daß —— —— 
Stillſtund / biß ich gab ſicherung. 
Mit Woꝛten erwog ich das Moͤr/ 
Daß Gwuͤlck am Him̃el ich weg ſchwoͤr / 
Vnd nee es widerum̃ hergu/ 
Mach Winden Vurhu oder —9 
it 





- 


Don Anruffungder Geyſter. 235 | 
Mit Segen plagmanch Schlangichauch 
Daßjhr rſten muß der Bauch / | 
Die Waͤld beweg ich grimmiglich / | 
Vnd heyß die Bergerbidmen fich/ | 
Heyß die Erdaußden Hülen Heulen / | 

Vnd die Toden aus Graͤbern eilen. 

| —— 

aß ich dich herab zieh vnd hol. etc 


Welchs warlich fremde wunderliche ſachen we 


ren, wann ſie war ſein ſolten. icht 
alles gllein durch verb vnd versaubsrung — W 
desT den en ſolchen Hoͤlliſchen | 


dunſt vor den augen macht 7 Daßfienicht anderſt 
meynen vnd ſehen / dann diß gangalles warhaffs 
tiglich alſo zu / ſo doch inn der Warheyrgar nichts 

daran iſt. Dann es kan keyns Wegs durch krafft 

der Woͤrter geſchehen / was auch die Ehrfarene⸗ 
ſten auff ſolche Künſt darvon geſchriben haben, 
Sonder / wie gedacht / der Teuffelift ver eyntzig | 
anftıfter / verurfächer vñ Zudie ner ſolcher verblen 
dung, 







Jationen durch 
Then Barbası, 2 


ſchen / vnbeka nd on nolı en Wörter \ 
p herr zuäffen vnd zubetrigen / vnd gleichwoldies 
r 


| 
elbigen Wort beivngleichen vnterſchidenen Voͤl / Zuuffeiserrige | 








ckern inn vnd vm̃ eynerley ſachen zuaͤnderen. Diß mitunverftand > 


iſt zuſehen im Vergilio / vnd Theocrito den Pocrd/ Ir Spradenafl 
deren epner Srie c ſ war ber ander Lalinſh Nouenen. 


“ 


ze 
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vnd im Marcello / vnd Nicolao den Medicis / auch 

ſelbſt im Plinio: Welcher vil ſolcher Zauberwort 

zu desgleichen Betrugwerck erzehlet / die doch 

keyns wegs mit diſen Worten / ſo man bei den heu 
Mifprauhder tigen Zauberern prauchet / zutreffen. 

Kreutz vñ Oſtien hit heut exn gemeyn ding / vnd wie 

wan ſpricht / peterlein auffallen Suppen / mit den 

Annmaſſen es außfundlich 

worden inn dem Proceß oder Rechtferngung mit 

dem zu Pariß gehengten Blinden / ſampt feinen 

5 andern Mitvberzeugten Kunden: Welche nach⸗ 

mals befanten/daß fie®ftien vnd Kreutzlein / vnd 


J Pr: 
u 
3 
*⁊ 4 
4 
2 re 


1 








—— fel zu den abſcheulichſten verfluchteſten dingen diſ 
ſes den vechſſen in die Zaͤnd ſtoſſet / das fie on diß 
für das Heyligſt halten. 


Dann es ſcheint / als ſei der nicht weniger ſtraͤf⸗ 


lich / der des Jupiters / den er für Gott haltet / ſpot⸗ 

ter oder jn ſchmaͤhet / (gleich wie der Keyſer Calt ⸗ 

gula that) als ſpottete er des waren Gotts / wel⸗ 

cher allzeit aufder Menſchen Gewiſſen vnd jhren 

Willen eyn aug hat / vnd das Sertz erſuchei vñ prüg 

fer. Gleich wie der jenig / ſo am erſten Scæuola⸗ 

* von ſeiner verbrenten Fauſt geheyſſen / als er den 
"ana Porfennamden Roͤnig der Zetruſcer vorgehabt 

| — Zurtoͤden / vndaber auß Irrthum̃ für Ibn einen 
‚Statthalter vm̃bracht / nicht weniger ſchuldtg iſt / 

* als het er den Koͤnig ſelbſt entleibt. — 
1 , So iſt derwegen d uffils meynung vnd 
—* zweck auß de ein die 

—8 8 war Reli ion zuzwacken / fondern auch alles Ge⸗ 


wiſſen vn forcht etwas boͤſes zuthun⸗ auffzuhebẽ / 
* Vn 








u A 












aber Bar. me 7” 
— — ee / alsfeier nicht 
der es thu / ſonder die fondere krafft der zuſammen 
geſetzten vnd außgeſprochenen Woͤrter. 

Zie moͤcht man einwenden / es gebe doch die Von der Juden 
—— Juden groͤſt vnd Cabala. 
ebrlichfte Philofophy ft den Wörtern vnd Cha⸗ 
tacteren fondere Fräfft vnd macht zu. Inmaſſen in 
er Reuchlino. Galatino / vnd inn den Cabalıflız 
ſchen Poſitionen des Pici zuſehen. 

Da antwort ich datau Die Cabala hab zwey 
theıl. ° Lie nenne ero⸗⸗ — 
——— — Anfang: ‚Welcps dir erſten Wo 
der Bibel ſeind Vnd diß iſt die Recht War Phyſic kabala 
vnd Naturliche Philoſophia / die diß groß Eingu \ 
bauder Welterklaͤtet / vnd die Geheymnußreiche 
ſachen / ſo vnter Allegorien verborgen ligen / her⸗ 
für ſuchet vnd pringet / vnd die vngereimte Mey⸗ 
nungen Der anderen Philoſophen / ſo dem Geſatz 
Gottes rate ſtrafft und abweiſet. 

Da get abala iſt diß /fomannent 
die von —— iſt / Die vom Wa⸗ 11.05 ser 
gen:von wegen Des Propberen Ezechiels Geſicht / le Saar 
inndem die Maieſtat Gottes fampt ſeinen Enge; 
len befiguriet vnd angedeitet wird : Welchs eyn 
hohe vnd [were Misteryift / die aleihwolden 
Verftand zur verwunderung und Betrachtung 
der Verftändlichen oder Erkantnußhafften Welt 
verzucket vnd auffpringet: Vnd folche vberatürlt: pemperkimme 
che Wer nennen die Hebecer die Vberhim̃eliſcheuſchen Waſſan. 
Waller + aber die Phyſic nennen fie die vnterſten 
Waſſer. 

Dann man ſicht inn den Propheten vnd im Ge⸗ — 
ſat Sottes / Daß ſehr groſe herliche vnd ſchoͤne 


Zweyetley Caba⸗ — 









u BB. au — a ad nee 
- 
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AT. en erden GSOTtes vn! — | 
orien der Bib a3 verbors 
| Fans Ca oe gen Sleich wie maninn * Philone/imse 


Era chen Leone/Örigene vnd Salomone / wer 
genau drauff acht gibt / mag fcheinlichfehen. Auch 
zeblt man vuter diß Cabala / was die Patriarchen / 


Propheten vnd andere Seylige Leut mundlich 
—9— ver kan. ommenfchafftbaben binderlsfen: 

f de gleichwol nit fo gar fpisfindig vnd zu gar 

* eh genau alle Clauſulas / Woͤrtlein / Sılben/ Buch⸗ 

ftaben/ja auch die Puncren vnd geftalteyns Jeden 
Buchſtabens / erſucht vnd erſubtiliſirt haben: 


| zgleid wie hernach die letzſten Juden gethan/wels 
— —— erliche Subtiliteten vber den groſen Na 
* * 





etriben / g/ 
haben darauß zwen vnd Sibentzig Namen Bord 
tes vnd ſo vil Engel zuſammen gebracht. Deß⸗ 
8 gleichen Subtiliſiren fieauch vber den sahlen/wel 
Eaheoiig Ca che fie Sephiroth nennen/ond meynen man Fönn 
mitdifen Kamen vnd zahlen groß Wonder wirs 
den. Aberdißift mir gar tia:-dieweil ich 
ſeh daß die Zauberer / gleich wieder Agripps vnd 
feine Anhänger / diſen groſen vnd Zeyligen Na /⸗ 
men Gottes vnter jhre Zeychen / Characteres / vnd 
kratzwerck vermiſchen / vnd alſo groͤblich entvneh 
ren vnd verwüften: Zu welchen Dauid ſagt / da er * 
fpricht. 


FE "Buden Gottloſen ſaget Gott / 
| arum̃ ruffſt auß du mein Gebott / | 
Vnd mim̃ſt mein Heyligen re ü 


anten 
er Süden Vnheyligẽ Mund ——— 
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Dieweildudochmein Zucht verachft 


- Bndmeine Wort vnrecht betrachft? 
a vnd A a haben faͤſchlich ge Jade Machabel 
14 










4 Antiohum d en den 
rand 
cgemaler 








gehabt: Welche 7%: 1F 
das ift. Mer iſt die gleich vnter den Siarckẽ o Ewi fterder Krigstos 
ger Gott? Es war zwardißdieZofung/ welche erx ſans. 
Damalsfeinem»äsrgabe: Aber es folgrdarum̃ nit / 





es im mund / auff den Tarelen/inn Schrifften / in 
€ texen / Zifferen vnd Buchſtaben / von de⸗ 
nendie)hn verſuchen / nicht geheyligt / ſondern 
mißprauchr/enthepligt vnd veronreynigt. 

Nun wırd aber im Geſatz Gottes deulich ges Sntt-24- 
meldi / daß der lo feinen vergeblich prau⸗ 
chen / außlpreche a | en | 
| e Es iſt mir zwar vr 
Feyn sweiffel/ Dafdie Biken Geyfkerdifin Seylis | 
gen n förchren vnd [EU d * die Teuffel 
fo balpfie ven Ylamen TI1T' Menten Hören dan ve Rn 
vonfirben. ber diß ſt hinwider au gewiß/ füchen, 
paßder Kam Ti 11] fo der ewige heyſſet wann 
man jhn außſpricht / gleiche Wirckung inn allen 
Sprachen bat. ja der eynig Vam Gottes ſo der £. X 
gemeynſt iſt / wann man Ihn auß auffrechtem Sir pam Merk 
den auf gute ſinn vñ meynungſi pricht vñ praucht/ 
vertreibt Aabald die Teuffel: Wi n fo 0 
gefäzeben ıjtjals offs epu Saubeseein verfanlang 


— 
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Lrb-7T- enfter. 
| der anderen / Bor zu hülff beruffen hat. Onddag/ 
noch mehr iſt / die eynig Forcht Gotes vertreibt die 
Teuffel / wie wir hetnaͤch anregen wollen. 
Im erſten Buch bſt Paulus Srillandus / welcher 
- "on den Sor im Jar IL geleb deßeyn Armer Sa⸗ 


tilegijs. biniſcher ma u wonhaft geweſẽ / der 
* von ſe A ee en 
TY: — / fonderlicher Salb vnd Smar zuſchmieren / dar⸗ 
0: mit zu anderen Zexen vnd Hexenmeyſtern binzu 
Pa ar 1 fahre(wermeynend die krafft ſolches fahrens ſtecke 
allein inn dem Schmaͤr vnd inn etlichen Worien / 
A vnd gefchebenicht vom Teuffel) als Derfeib geſe⸗ 
—* hen / daß er inn die Graveſchafft Benevent gefah⸗ 





8 — en kommen / welchs des Papſts ſchoͤnſte Retſchaft 


ft / vnd allda vnter eynem groſen Nußbaum ge⸗ 

weſen / hat er vnzalig vil Sexen geſehen / welche/ 
x wie es jhne bedauchte /zum beftenafen ond trans 
| cken / dathat er wie dieanderenaudy: alsccaber 
—— etlich mal ſaltz gel Teuffel groß 


a euen tragen m e jhn 
7 gedeucht / Sals gebracht da finger gleich an / vnd 

fast auf jein Tralanufch, ato fia Dio,pur evenuto 
queltofile. Gottfiigelobt / daß eynmal diß Saltʒ 


gewoe ſen / iſt auf der ſtaͤtt die gantz Geſelſchafft der 
Teuffel und Zauberer / far aller jrer Koſt dahin 
verſchwunden / vñ iſt der Arm Tropff gantʒ bloß 
vñnackend allein da gepliben: der hat darnach auf 
Zundert Meilen von dañen heym ziehen müfen: 


Vnbals erspubeuufi su Aauß Eommen/ bat er fein 
Wab verklagt: welchs dann / nach dem esdie war 
beit befant/lebendigift verprenne worden: ſampt 


meheranderen / die ſie angegeben. 
Welchs 







f “ u 
©.“ 4 
u * $ 


iſt kom̃en. So bald ale der TanıınGotes genennt 


nn u 
. “* * Ku}; Wi - 
* E 


ben / verwäfung vnd zerlöfung der Cresturen füs 











Mäder Geyſter. 
sdann eyne genugfame Anweifung iſt / Bord Gottes 
Munder nicht liege an St- en 
guren / Characteren / Buchſtabe n / Zifferen / Syl⸗ 
— — are wre der ——— 
b d 







Bucftaben vügeheyligten Omen zu öde **— 
324 —— vnd geprauche. 

.. bei ei een Geſchicht * Warum̃ die 
dacht / w el das Salg fehr uen ſol⸗ Teuffel das 
* die — ſie es ſcheuen gar Eau ſcheuen. 







wei Sarr bedeit die 


cher / gleich wie Bott hingegen die Wachſſung/ 
Mehtung ond Erhaltung derfelbigen. | 

a Befan lotea gebonteu worden] 
mein au allen Dpfferensupraucen. On es ne &nltz 2 
eshab Plato/als der diß Gebot von den Zebreern 
gelehener gehabt / außdifem grund geſagt / Das 
Sals fie Gott lieb vnd angenem. ein md Ho⸗ 

1 wer 6d'Sasreyg Weinuee verbot⸗ nic hei den opf⸗ 
ten / weder ——— Wein noch honig / fern verboten, 
—— en / zu den ee —— Wel 











—— 









fie * Seul von Salz für eyn ſtaͤtwaͤrende Seul 
nennen. Ondim Geſatʒ Goties wird gumeldt. Ich 
Namens. 5 will mu euch epnen Bund von Saltz machen / das 
ijtreynen Ewigen Bund. | 
| teren oder Fi⸗ 

guren des Namens Gottes gleiche Wirckung het⸗/ 

fo wirdens die Zauberer inn Ihren Anruffuugen 

nicht prauchen / deren doch jhre Büchet voll ſeind. 

a Inden Bäche. , vD alfo wöllen wir hie mit ſchlieſen / daß die 


- _ gen,dieden Ziru Cabals / das iſt / a Die Weißheyt vo ottgebil⸗ 
haben / Ca- licht / vnd der Engel vnd Propheten 
pia Pätrum, Mundlich beiden Nachkommenen be alten vnd 


oder! 2 Dverblieben / nicht lig an den Buchſtaben / Charac⸗s 
728teren oder Figuren: Welches ſonſt die vxxſach ges 
uſtman offt / fen! vefhalben vil diſe Cabaliſche Weißheyt ge 


7 Moteebatemp holten haben wie dann allen guten ſachen von⸗ 





fangen / weiches ſch 
6 vwegen des mißprauchs pfleget zugeſchehen: Son⸗ 
eberen Mofis Dernandem geheymen Verftand vnd Arkanınuß 
a der Wundertbaten Gottes / welche durch die ganz 
Schrifft mir Allegorien / Zugleichnuſſen vnd Bes 
deitungen bedeckt vnd verborgen ligen · Daun 
es iſt darinnen kaum eyn Gebott oder Red / die 
nicht zwifachen / ja bißweilen Tufachen Sinn vñ 

ja ae ri ——— 
Aour Aulue⸗ Man nem̃e zum Exe das ott / ſo den 
Ae prieſternaufferlegẽ worden / daß man den —5 
Leuit.iz. vnd gigenoder Maltzen / wann er anfanget zukraͤnckẽ / 
| vnd das geringſte Auſſatzmal an jhm erſcheinlich / 
ſoll verſchlieſen / vnd jeden ſibenden tag hne ſo 
iangbeſuchen / biß er heyl ſeu Oder biß er gat mit 
weiſſem Auſſatz vom Scheytel an biß sun Füſen 

vberzogen 


242 on An der | ——— 
iſt ein wei den breer / welche die herlich 
ſten aben 


J 
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berzogen —2 wird gebotten / ihne ledig 
aſſen: dann (ſpricht die Schrifft)et iſt reyn: A⸗ 
hat er erwas lebendigens fleyſches an hm⸗ 
da muß man büten/daß erandere nicht befuche. 
verwundert ſich vber dis 
4 fem Politiſchen Gebott / legts durch eyn Morali⸗ 
ſchen oder Sittlichen BOARD faat/ Es Dertem Emp: 
bedundt mich / dnuß Bones 
GSottes hat / vnd deſſ — gar keyne Empfiud⸗ ng, wide AR 
Ein die anderen nicht vergiffien noch v 
8 umpfindnu vom 













m 









67 zubere miedem? amen Gottes ns 
—— olitiſchen verſtand / der im Geſatz 
wird / vnd zu dem Moraliſchen 


— —— ern herlidhs 
tur darbei zumercken / deſſen Ban⸗ Giffe 


gedacht hat. Nemlich di das alleding / mn höchiten 
erderblich verzeeren / allweil ſie im Ver⸗ ſteigt / ſo fauts. 












— Den Zuf vnd Die sanniggen / Ic nz 
näheren / veratffter werd bnuß 
gansvol —— ſei: eltern Theopbraftust 


Buchvon den Odoribus,0der Beruchen mittreie 

Morten begreiffet / navu Rangov nanüds, Quidquid 

corrumpitur fœdum exhalat Odorem. Das iſt / Alles 

was verdirbt / allweil es verdirbt / gibts eyn ſtin⸗ 

ee 7 wie foffehrluigun 

3) Das s ſouſt ſehr luſtig vnd Geichn 

ger 7 alfodanco ud) Sorauus ngnntAnuqus uam a 
Es 
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vnd daß das Günlein außſchliefe. Du 

Ne: Vnd das noch mebr iſt / wann Baſilgen vıdAa 

De pardı 4 (welchen die alten deßhalben Celtiſchen 
2. 















— Teltiſch / weil 
dem / mi. buch Hſſet / alſo das 

um 7.taps · Nlpen ge 
8,1 Vendigfliheet: Dann Diofcorides gt-Dafider 
Seetiung oder | Spick / da eewähßt/ Saliunca heyß: Nun heyßt 
Sauunca. eraber noch auf den heutigen tag bei deu Teutſchẽ 

| Seeljung / als der den Menſchen eynen jungen 
Mut ſchaͤffe: Zu dem ſo haben die Alten vnter den 
Namender Celten oder Selden ſtaͤts Die Sarman 








“on (7 





Anm Bari), ntihevnd Gallijd hen vcrftanden.) Ja⸗ 
Hay ſlag ich/ wann die Bafilgen und Anuandelzuges 
bveckervnd beſchwaͤret wetden / fangen ſie an zu⸗ 

faulen / vnd vberauß ſeht heßlich zuſtincken. Aber 

wann man ſie jhre Verfaͤulung laßt gantzlich voll 
pringen / wird eyn ſeht koͤſtlich woltiechend oͤl dar⸗ 
auß. Alſo auch wann der Samen verfaulet / alle. 
weil er inn der faͤulung beſtehet / pringt et Krebs/ 
geſchwulſt vnd fremde Bocken vnd Blatern. 

Eb auch der Maltzen vñ 









—— nie⸗ [cn Verderbe vnd ſo lang daß das 
ER gan, Beblüt vberal durch vnd Durch verderblidy 
wverwandeltſei Derhalben iſt e aled⸗ 

| a 


nu ln UI U m az ee 


Regum Delicıas: Der Airen König Gelüſt: wonnes 
anfangt eyn Brutelai zuwerden/oder zufaulen vñ 
zuverderben / fo ſtinckts vber die maſſen ſehr / vnd 
vergifftet den Lufft ſo lang / biß die Yearderbuuß 
oder Faulnuß zum hoͤchſten vnd volkommen iſt / 


NteMattt Auffänıqın Zintfehr veargiffttzwannesimmites ⸗ 






y 


4 






der Geyſter. ag 2 PT: 


Bon Anruffim 

allweil die Malgen us aͤnderen / Ihnen zunahen. 
db Dabaıs keyn Not 
noch gefahr mehr. Slihe da / hiemit habt ihr den 
Harürlicyen Verſtand diſes Geſatzes. 

3 allein den Siftorifchen verſtand: 
Bleib wie da / wann geſchriben ſtehet / das Moſes 
das Volck gezehlet 9 vnd anders derglei / 
hen. | | 

nk Geſatz / die Vorbautdes Die Vorkaut 
Aertzenszube Nun har ia das vertʒ key / des Huhne was | 
nie Vorhaut / vnd wann es ſchon eyne hette / wer fela. A 

vnmoͤglich fie hinzuhauen. res lautet ſo vil / — *— mL, 
als daß mandieböfen eh 7 Ge en | 
oe Bein und andere Laſter folle abſchneidẽ. ne: 

itw geh Im 
genugfam den Glauben inn die Zaͤnd geben kan / der — 
was ſie von dem Cabala / ſo fie ſonſt verachten / ſol ragen. 
len halten / vnd daß man nicht allein an dem Buch 
ſtaͤblichen Verſtand kleben vnd behangen müſe: 
Seiteynmal das jenig waar iſt / das die Z. Schrifft 
ſagt / Litera occidit, Spiritus autem viuiſicat: Der Buch⸗ 
ſtab toͤdet / der Geyſt aber macht lebendig. | 

Wiewol ohn diß eyn ander fein ort / welchs — 
ches erweiſenmag / im Ceſat Gottes fichersufin 
den / als da gefagt wird/ das —— — Deme Brote. 
vom Derg  Daranff er Viertʒzig Tag vod fo piel 
Naͤcht verharrt gehabt / herab gefkiegen ſei⸗eyn Won Moſs ver 
Decke vberfei it er zu dectem Andug. 
dem Volck deſt füglicher Fönte reden : Wann er 
aber widerum̃ zu Gott / mit Ihm zureden / ſich vers 
fügt / hab erdie Decke vom Angeſicht hinweg ges 
than. Dieweil fein Andlin alfo leuchtend klar ges 
weſen / daß es das Volck inn die hart * hauan⸗ 







die 8 buchflab 
code, 


u A rn 
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lob bes Ailegort, ſchauen noch ertragen mögen : Dası 
ſchen Außlegens. b | ymnuſe 
fen/Allegorien pnd sugleicbungen/fo an vilen en⸗ 
dendes Osttlichen Befancs zufinden ımdhrkonte 
egreiffen. gle ichwol wird darbeigemeldt / 
daß fiedie ſachen merckten vnd verſtunden / wann 
fifdas Angeſicht hell entdecket ſahen. 
TER Diejenigen aber/die anf fonder gefaßter vbels 
alien. Sr Ca, 7 begründterEygenmeyuung leide = Legungen 
heiten onD ⏑ — Wan EN Schriften S. 
| 5BZilierommi / ſS. Auguſtin / S Baſilij / vnd fürnem⸗ 
lich des S. Origenis / vnd inn gemeyn aller Sebra 
iſchen Doctoren Schrifften vnd Bücher voll ſind / 
bie thun Gott vnd allen Propheten gewalt vnd vn 
recht: Seiteynmal diſe nie anderer Meyaung ge⸗ 
redt haben. 
Ex Achwoͤrter Vnddae achimechr iii 
Salomonis wie Des Aönids Selsmonisijeindb nichts 
fraußulegen. parabolæ vnd Allegorien / Gleichnuſſen / Verwen 
dungen vnd Sinndeltungen: Welche er auch Des 
balben außtrucklich alfo genent hat / darmit jeder 
männiglicy zuverftebes zugeben / daß man nicht 
ganz gebichtfollbefleben bleiben an dem Buch⸗ 
ſtaͤbli inn Welchen die Sebreer Senlum Pal, 
 {us,dasift/ den Sinn des Verſickels oder Spruchs 
nennen:daher die böfen Aauiner/auß Onverftand 
In hoc paſſu, der Zebraiſchen Sprach / diſe Art zureden gezo⸗ 
— gen / daß e bei anziehung vnd außlegungder 
Schrifftpuncten jedesmal fagen/In hoc pallu: Sa⸗ 
ben alfo auß eyın Verß / eynen Paß oder ſchritt / 
vnd beinach die Oſterliche Paſcha gemacht. 


Nun aber ſteht gefi weber⸗ 
groͤſte 









Ben rung der G ur 347 9-7 
bt / "> das m Son — men. 
mehr habe gegeben / dann je eynem en / 
vnd nit deſt weniger damit er Kluger Leuten, 
Sinn vnd Verjiand etwas höher dann den Buch⸗ 
ee eg ſpricht er / das die Er (orten Ertants 
cucht ſei / wel Saum nuß oft die Frucht 

—* t, des Baums des 

gewegen follmaninnden erften Capiteln des — { 
erften Buchs Moſis den Baum des Lebens nit! We il 2 vn 
der geſtalt verfichen / wie die fo nadydem Buch 
fisben es außlegen. Dann diſe i ps — 
——— 01° Ootoß 
Taufent iften vnd Gottloß —— 










ürnemer Zandberz gyr 17a ’ 
anc eich / als er eynen Hochitcack 


bag n_ AELIOFL DAab ZihamEd PYıYc 

Hl hicdn Gelchiech 
4 FE gynet Saar * heit ! 131 e 
Daminuß axftürst hbabe/batibnn foldı Buchftäb 
liche Auß legung nit genug hun wöllen > fonvern 


fo Aberdifer — —* 
Prediger in Deshalben zur ſtraf noch allen Soff⸗ 
leuten / die eyn Sprüchwort darauß gemacht / inn 
den Maulern vm̃ Welchs nim̃er mehr geſchehen 
vexr/wann der / fo andere zulehren ſich vnterfan⸗ 
ke. ort recht verſtanden vnd weißlich außge 


Yub em̃ gleiches mangels willen / bat der Ge⸗ 
: * 


| an 









g 
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Die Bus leht 






Re ter, fübrr/alleunducch auffmugung der Ongereimten 
ehr u, Stuck vnd Abfurditeten / die erauß der Siſtory 


— Jarhij Son / dem Origene / vnd ſonſt anderen a 













Dom verftand Dißrrif ch im 54 
de vnranen vi fa (age pi Then feignnichs alleisnpussynwels 
—— che nicht widerkaͤuen / vñ keyn geſpaltene Klawen 


| haben / ſondern audy die/fo nit gefpaltene Alawen 
S Petrus Iegte haben / vnd gleichwol doch widerfäuen. Welchs 
in Befchichten Ortgenes yon biftn außlegtz welche fi wol uff 
dr Apoſtelvon nachfinuung vnd betrachtung des Geſatzes Bots 
De Böden gegbegebenvndlegen / aber keynen vnterſcheyd 
demauf, ʒwiſchen dem Buchſtaͤblichen verſtand vnd dem 
Geheymnusreichen oder Myſtiſchen verſtand⸗ 
vnd zwiſchen dem Geyſt vnd dem Fleyſch hal⸗ 
ten. 
b des Vaters — Vatter Sieronymus nennt inn dem 
Orige. Catalogs Scriptorum Den Brigenem den Meyſter 
der Chriſtlichen Kirchen nach den Apoſtelen vnd 
den erſten vnter allen Chriſtichen Doctoren. 
ah En 


fen/ 





u Se 4 


keit ſo die Meyſterin iſt / gehotſam ſein vñ fo 
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Eaypn ön 


— der Eaypnfih Aönıg Pharao allestuae Eabattfche Auh⸗ 
Manlich unter den Zebreern geboren ward 164 kaung der Ber 
denlieffe. / aberwas Weiblich an die Welt kam, ee eh 
lebensfriftig hielte/oa haben die Werfen Sochver 

ſtaͤrdigen Doctores zudem Buchftäbifchen Vers Andere haltens 
fand / der dann fürfichfelbft warhaffı beſteht / fürein bremuß 
auch etwas weiters verftanden / Das Der Teuffel, deren vom Hero⸗ 
fod den Pharao angedeitet wird / fich auch — — 
body bemübe/vden an Ss oder —A (cin, 
welcher das Maͤnlich oder Maſculiniſch theyl am 
Menſchẽ iſt / zutoͤdẽ / damit er nurdie Begirdẽ vñ 

Gelüſt bei Leben pnd Würden erhalte. 


braham die Magd ſampt dem Son veringte/ und 7) Saram die 


 Inmdifem Stuck der Frauen oder SZaußmeyſterin Pants vonsweh 


Sara folgte/da haben die Cabaliſtiſche Theoloat cn Zeftamenten 
e — ————— auß Batat.4. 
| ghũ / 

vnd dargegen Die Begitlichkeyt oder Geluft ſam̃t 

den Sünden / ſo darauß geboren werden / vertrei⸗ 

ben vnd demmen ſolle. 

Mannim Seſatz Gottes gebotten wird / das x 

im Arig die fruchtbaren Saͤum nicht abbauen fol 

len / da muß man auch darbei verſtehen / das man Nutztiche Hand, 

fromme Thugendhaffte Leut / vnd künſtlichẽ oder werd ſeind frucht 

nutzliche Sandwercker nicht toͤden ſolle. bare Baͤum. 


—— 
oder Taat mit Staub vnd Erden bedecen folle/ a. 


auff das der Auffı nicht vergifftet werde / da ſoll ee muß 





man darbei mercken / daß das boͤß / wann es vers 
borgen vonDd verdeckt wird - verantwe tlicher ſei 
Dann fonf v vnDDas ſich Ferner feier u tine 
po suchumennoch difelbigd aussuprerte / Damii 
5 


Cap u. 


er, a a De ee —— 
Bi4 7: 250 Don Anruffungder Genfer | 
ex niemand Eeyn Boͤs Exemꝑpel nicht 


geb 

verbotten wird, Gott eynen — 

eyn ſchaf das nicht gang — mangel vnd 

Reyne Seetpraͤſten ſei / zuopfferen / da iſt auch darbei zuverſte / 
Goropfemift hen / das die Seel / die man Gott auffopfferen xiil / 
dao beſ Opffer. Leyn vnd pur ſein ſoller will nicht das fie hinckecht / 
| lam vndhogerigfeie : anzuzeygen / das man inn 
Gebotten Gottes ſchlecht vnd auffrecht wandeln 


ſolle. 


— Merza | Rbile der Sebreerift vonwegen der Moralite⸗ 
i — itilichen Lehren inn ſeinen Außlegun 


— 


7 gen wunderlich / vnd Der Leo und Maymon vons 
wegender Natürlichen Lehren anſehlich: gleich 
wie auch das Buch Zoar: Welchs noch nicht gar 
auß Auen —— vbergeſest iſt. 

veifs/w emo vonden 


Hrhacung 
— —* * anderen dergleichen | 
nſten ond Wei engelagthaben/dasman 
| darinn fich nicht —B verſehen ſolle: Al⸗ 
——— mic hie 
| prauch / der ſich da t/ vnd darvon wir hie⸗ 
| vornen geredt haben wol fürfebhen vnd hüten. 
Seiteynmalnicdhts fo Zeyligift | das nicht durch 
F den Sathan vnd feine Zudiener vnd Beipflidduge 
| | — — werd. 
lifcherb 











w 





u us : 
{ , i Cab Pe A 
Don Anruffung der Geyſter. ası 
TB alla Mais Me ludæis pen Miininsim:o, 
s. Zr heyßt / als eyner / dẽ prach nicht ver buch am erſten 
ſtanden / das Cabala vnrecht Jochabella / vnd ſagt / rn 
es feivon Mofe erfunden worden. Cabalg aber Was Cabata 
| roama, das iſt / fd. | 

eyne Wiſſenſchafft / die mir hören vernommen vnd A Ffir 
angenommen / vnd nicht geſchriben wird / vom, 
Wort *2772 dieweil verbotten war / das Caba⸗ 
la anderſt dann von Mund zu Mund / vnd ur 
re / dann die vber Ihre viersig Jar weren / zu leh⸗ 

zen, Vnd war da gar keyn bekümmernuß darum̃ / 
wie man durch ui — Der Worter wunder m, 
sexchenthue/ gleihiwie Dostar Johan Rıuchlin Inmnmıden 
von Dfornbeynt vnd Petrus Galstinus Barfüf: De Mirifico | 


fer ®rdens inn dem Bud) vonden Becherhinu]e Nerbo vnd 
fendgx £atbolifhen Warbeit außden Sebraiſchẽ Dearte Caba 


Bi — — —— liftica, 
vnd zu bandhabungdes Doctor Reuchlins meys 
nung widerdie Jüdiſche Halsitarıiakeytharaußs 
gehn laſen / gewollt haben: Dann diß iſt eyn Miß⸗ 


prauch der Geheymuußlehrenden Cabala. 
a 


aauie aber spnskfinweeiiin wol manner" 
ner eyn gewiſſen fonderen Spruch auß den Pfals 


men auffdißend hin erzebler - Das er dardurch zue 

ſtund / wann cr will / zum Gebettoder anderen ehr 

lichen geſchaͤfften moͤg erwachen / Das koͤnne ja nit 

etwas Teuffeliſch inn ſich halten noch anzeygen. 2 Geben frü 
ayellichswarbsfenuen/dafi ver exſt grund zut auffitchn ut der 


lie un Me ii euere Me. Me hen 






. Und Das von denen / fo am erften Ihr Öebett Bott. 2 betam as 
auffopfferen / glaͤublich zuhalten ſei / das ſie auch cob den Segen. 
am erſten vor auderẽ den Segen bekom̃en / gleich | 
wig Jacob den Eſan gethan hat. 5 
- ds’ J Kar 7 Er? mn 5 
er 7? + 5 * 
vv Can, 7 


Po 


ee ET un 


252 EEE 
Vnodeßbalben ſicht manınn der ganzen > 
ligen Geſchrifft auff⸗ 


Fe er, man Con — Ihr erftesthun vnd 








; werd zuopfferen: Inn en Dauid fagt / Inma. 
tutinis meditabor inte : Srüwillidy meine Gedans 
den mit dir anheben. Ondaneynem anderen ort, 
Exurge Pfälterium, exurge Cythara, exurgam diluculo, 
Stehe auf mein Pfalter/mady dich auff mein Sey⸗ 

| tenfpil/ich will mir dem anprechendentag aufpres 
chen.zc. Vnd inn dem Propheten Sieremia. Miſi 
ad vos Prophetas ſurgendo mant. Ich hab inn aller 
frue Propheten zu euch geſchickt. e 
b Bott inder 
Wuſten ſonderlich Iuft gehabt / ſein Volck frü auffs 
Eretius. duwecken. Daun lſe bald die Sonnenſtraͤm das 
Manna nur etwas beſcheinten / verging es gleich 
auffder ſtaͤtt vnd ward zuWaſſer / wiewol es doch 
ſonſt bei dem Feur nicht verſchmeltzte: vnd diß da 
rum̃ / wie Salomon ſagt / auff das ſie darmit Gore 
—— ermant würden. 






Mbillich noch rer fet / Die Acylige SAufft ſolcher 
— mung zuprauchen/das manden worten etwas 
ve. Feyenig, Eraffizugebe 7 ob esauchfdhonsu gutem endges 

mei nd Hide Diß vermag auch die entſchlieſung oder 
Reſolution der offtgedachten Theologen. 


Ob Me Heren minder ſcheins ai zu Hauben-das 
init Worten die Die Zauberer oder inn er Wörtee 


Saat vnd frucht den gewalt ſolten haben / die 8 auff dem Feld 
rn zuſchaͤdigen oderzu grund zurichten. Wiewol die 
N. na f & in jren zwoͤlff Tafeln außtruck⸗ 
* lich die Verzauberung dir Frucht v wre 


*41 
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ben. _ Quifrugesexcantaflet,aut quimalum Carmen Wie das bs 
incantallet, &c.fprechen fie. Nicht darum̃ / das Die mild Recht zus 
Zauberer durch hte Verfegnung und Beſchwoͤ 
ren die Frücht toͤdeten. Sondern es geſchicht durch 
hulff des Sathans: Gleich wie ſie auch auff eben⸗ 
maͤſige weiß (wie wir an ſeim ort melden wollen) 

Das Ougewitter erwecken vnd nicht durch Macht 

der Woͤrter. Dann eyn anderer Zauberer oder | 
Zauberin Fönts nicht hun / wann ſie ſchon eben 
diſelben Wort ſpraͤche. 

Auß der vr ſach hab ich mich afft verwundert/ 


abi 
9— ⏑— enpo ls vndDer 






€ sone weld 
Dasman Die von eynander getrennte und in weis Sole beyrugt 
ten orten entlegene Glider durch Zauberwort —— | 
Fönn widerum̃ erneneren und zufammen fügen. | 
Desgleichen auch desinn Kriegen vud Kün⸗ — 
ſten Socherfahrenen Fürſten Julij Cæſaris — —— 





cher / dieweil er eynmal mit der Gutſchen ward v * OB 

berworffen / darugch allzeit / wann er auff geſeſſen warn af. 
imaleyn gewiffen Segen fürdas fallen vr we 

fen har gefpröcdyen ungeachr/daseer foldye Abers 

zläubige ſach a ee | 
at w zuver ſpotten. 4 

Marc SenuläHenint_(rfin M. — 

nemſten ẽren eyner zu Kom geweſen / ũ | 

wee allx t am 5 ern Da g/ 

ie swen Buchitaben P. vnd A. aefchriben 

ftunden. Wann es eyn gute Wurtzel / oder eyn Zr 

tzeneiſch kraut wer geweſen / welchs durch ſein Na 

türliche Eygenſchafft und Geruch ſolche Kranck⸗ 

heyten vnd Praͤſten heylen koͤnte / da het es eiwas 


J 






AAV» 












Br 


0:/,, ,„ Pperimentitr iſt / daß Die Prosienwunsgeloder Be⸗ 
re: RB nigtenwurg/want nder/febr 
Am , ‚den Sallendfüchtigen und Oichtigen Dienlich fl, 


Daher esauchdie Teutſchen Gihtwurs nennen. 
Aberan eyn Ppi n / es ſeinun 

nn geſchriben oder mit Characteren gekratzt 
was man woͤll / da halt ichs mit den beyden Seyli⸗ 





Ehepfofl.imder gen Vaͤttern / Johanne Chryſoſtomo vnd Augu⸗ 


¶ Vtedig vber ſtino / daß ſolchs bei den Vnverſtaͤndigen vnd Al⸗ 
Rab’ beren eyne eitele Abgoͤtterei ſeie / vnd ber denen / ſo 
24. cap ſprechend | 2 
NBansaub es verborten wiſſen / vnd gleichwol vertrauen vnd 
(bon eyn Hals glauben Darauff fegen/ erne warhaffte Zauberei. 
per —* —* Angeſehen / weil diß eyn Zauberei heyſſet / da man 
gehängt mieder Den Kraͤuteren / Stauden / Thieren vnd Metal⸗ 
Schrifft A. len die krafft der Seylung zumiſſet wann man nit 


gnusDei ° durch gleichmaͤſig Mittel die Ehr dem Kerzen 
ip Gott zufchreibet. — 
a ermof, BLU Roͤnig 


diſtinctone Erafft vud Eygenfchafften aller Thier ⸗ Erdge⸗ 


Sierum̃ ſo lagen die Schreer ⸗daß der 
nicn vnd gr: ias das Buch / iun welchem Salomonde 
7.cap de Can waͤchs / Geſteyn / Kraͤuter vnd Merallen begtiffen 


fecratione. Igehabt / deßhalben habe verprennen laſſen damtt 
en Bürppechfoldhe Verleytung die Leut nich inn Abgor⸗ 


terei geführt wirden. — — 
n fl die aͤrin Schlang / ſo auß der en auf 
behalten / vnd vom einfaltigen lein angebet 


Die drin ſchlan 
ent. . 
RT tet worden / har zu aͤſchen verprennet. | 


illicher haͤllt man van für Ab Sttert/ 
wann man den Worten vnd Characteren vil glau 


ben zuſtellet / welche doch nicht von Got / wie aude 

re Creaturen / geſchaffen / ſondern entweder von 

den Menſchen oder von Boͤſen Geyſteren erfun⸗ 
den 


1 | Si: # 
f 4J 
7 a 
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den fein. Welchs nitallein eyne Abgötterei / fonds 

dern epnlautere Zauberei iſt. # 
tdem &.Auguftinownd ern lag. 

allen Alten vnd Neuen Theologis/wann man fidy 

vom Schöpffer zudem Geſchoͤpff wender : Sie, 

prauchen Dife Wort / Auerfioä Creatore ad Creatu- 





miſch Teuffe 

mermehr nicht ſchlaͤfet: —* laßt es eyn per 

für eyne Abgoͤtterei durchgehen / bißerdie Leut 

gar zu volkom̃enen Zauberern vñ Sexenmeyſtern 

macht / wie wir an ſeinem ort melden wollen. Ad bi eb 
Wan wird villeichrdargegen einwerffen die? /7L ? 

ſtim̃ / vnd das Wort Gottes ⸗ ſampt den zwo von 

ſeinen Zanden geſchribenen Tafelen / ſeien Werck 4 

GSottes / gliihwiedieSonn / der Mon vnd der | 

Bimmeliond — ern are daß fie} Be | 

Natür liche krafft haben intzen von Wort geſcheibt. 

der Miranda vnd desDocior ns meynung 

vnd Ant menden Aber ich fag Darwider, das 







ercdt /Mt ın/g 
— zum Vngewitter / noch qut@Wers 

—— anderem ding. Sondern vil meher / das 

die / ſo es inns Werck ſetzen / dardurch das ewi gle⸗ 
ben erlangen: Innmaſſen gefagt wird / Hoc fac & vi. 
** thu / ſo wirſtu leben. 


erber Menſchen oder bes Sathans Wort / 
— en ee 








356 Don Anruffungder Geyſter 
Frücht vnd Ops / oder eyn Bildſtock / vnd ande F 
der Natur fünftlihnachgemachte ſtiick. Wiewo 

ſen derfelbis 

gen zugeprauchen gegen Den Seyden / vñ Vnglaͤu⸗ 

bigen Goͤtzendienern / vnd Denen / Die Bot: vers 

achten : Welche alfo unter der Ted der Wörter 

betrogen vnd hindergangen werden /ond fonders 

lich auch durch Woͤrter / die keyn Teuffelverftcher. 

MDasdieimt Dieweu(wie Plinius fagt)Minorem fidem Homines 

eher fie ming adhibent ijs, quæ intelligunt,die Leut minderen glaus 
ben auff diß / ſo fie verftchen -fesen. 

— auch /bas Balenus im fechften 

Buch vonden Simpelen oder ſchlechten Phatma 

— Mer cis/ den Xenocratem Aphrodiſeum, vnd eynen Pam⸗ 

philum ſtrafet vnd außmuſtert / weil ſie durch 

ſolch Betrugwerck die Medicos nachaͤffeten. 

Plinius iſt im Acht vnd Zwantzigſten Buch / in 

den ſibẽ erſten bücherẽ voll ſolches Narrẽwercks. 


— J ———— das die 
ae eiſen ſolcher ding fpotten/nicht Deftweniger ver 
UR. gißt er ſich widerum / da er fagt / Theophraftus/ 


Cato vnd Cæſar festen in befonderen Kranckhey 
ten ſtarcken glauben darauff - darmit andeitend⸗ 
als ſei es nicht fo gar zuverachten. 

2b ch alle 


Alte Scribenten / vnd sum iheyl daroben benens 
Bon dt Scan, te / gemerckt vñ b eſchriben habẽ / das man nemlicy 
gen beſchwerern. die Schlan ert. 
Ja der Koͤniglich Prophet Dauid vergleicht den 


Gottloſen eyner Schlangen / die die Ohren zuſtopf 


fet / auß forcht den 3anberer/fofieargliftiglih bus 
ſchweret / zuhoͤren. 
Gleich | 
ösnberer 


J 
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Schlangen vnd Nareren vm̃ge⸗ Schlangenhe⸗ 
acht in g omon. I —— —* 
Keyner erbarmt des dauberers ſich ne A | 
Der die Schlangẽ beſchwoͤꝛt durch ſpruͤch 
Wann jhn eyn tod durch cynen Stich. =) 
Weldy: (forp erwerße' diensar mans 
wir Huberer von Sainbı. zszrichl=t/ dir en N 
allem Damals beiwefenden Volck/ alle Schlauger — | 
auffeyne Men herum̃ in eyne Orubebarbeihwo | 
sen und Daraachoariun alle getoͤdet sußgenom A re 
gt k u. groß grwefen,- die hat) Bar imcen , f 
fich hm wiverfeger / und o heffug gegen jhm Ar. eıle, 
ſprungen Jdas ficıhıs fein Sichlein gemacht. ah 12 
a je er fineint/ dag vamıcht Das Wert 
Hypoki a //gl 


\ 

e der Theophraſtus Parscnfifch Zau 

darvon ſchreibet/ noch auch andere der tei. 

| Worauf dem Eyn vnd Yıunsaften | 
Pſalinẽ / noch die afftanderer Woͤrter / was man 
auch datvon halt / ſing vnd füge, Danzimir her⸗ 
tendie Schlangen eyns Menſchens smüauffey 
nei Mm hören Finnen? "Sonverlih auf 
bedenckung das die Slangeninn der Tieffe der 


— —— Was auch Ariſtoteles zu | ur 
end des Buchs von den Winderen sm Inılmiecys 

zu Gene, eyner ſtatt inn Theſſalien / garıkamge | 
n Ace die Bafılıeen Fon beſchwe fümwerer. „. i 


ET 


















_ Deswegen fo mußes nur dia Tenffels exgen | 

. Werd fein / weicherfeinegerseue Vnderthanen 
vnd Diener pfieget ſolcher gehoͤrter geſtalt ab ru⸗ | 
'.. — / 


Geyſttich Vie 


zahlen. - Vronufnifemepanug/mulimian den 
Canon Nec mirun.,xxvj. quzlt.s. famptocm S. Au- außgelegt. 
& 


* * 
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N he. guſtino / welche halten / dap die Ssubercr durch 
krafft rer Zauberwort vnd Serenfprüch die Leut 
veraiften vñ toͤden / nit anders noch außle ad verſte 
—* dan daß es eygentlich durch Zudienſt wii Mit· 
telungdes Teufels geſcache Dan man hats vil tau 
ſent mal verſacht / daß die Wort vnd Segenſpruch 
keyne kraft noch Würckung gewoñen haben / wan 
fie eyn anderer dann eyn Zaubetet hat gepraucht 

oder geſprochen. 

Vnd ſo es inn geringfügen ſachen ſich ſchicket 





mehr des senigen boͤſen Willens geleben vnd will 
fahren / der eyn ſonderlich mercklich Bubenſtuck 
vornimpt zuvollpringen / vnd ihm mit ſonderem 
luſt treulich darzu anhelffen / damit fie jhn hur fort 
anzu groͤſerer Schelmereivnd Gottloſigkeyt tey⸗ 

J 


tzen vnd verleyten. 


Das DI, Capitul. 


"7 Don Außerueklicher vnd Kundfis 
| cher Anruffungder Bofen Geyſter. 


IE ienigen-fo auf vermeynungden fas 
chen wolzutbun/den Boß hafften Geyſt 
viñ Rhar/ Troſt / hülff vnd beiftardans 


ruffen meyneud daß ex Bor fen Inina 


4 ee EEE 
u . 
8 





——— 


’ 
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Sen folches noch iun len Occidentaliſchen Inju⸗ 
ua len zugeſchehen pfieget / auch bei den Alten eyde 
vil = 
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vil iſt praͤuchlich geweſen / die find gleich fo wenig 
Zauberer / als di: fo Sonn vnd Mon vndandere 
Creaturen andbitten. „ Wiewol man wol — —* 
—* mag / daß die Abgoͤrnſch ſein. Zie aber 514 . 
ebForr mit jecım guieo Gewiſſen zu friden 
| 
| 





agen / | 
fü} debefchlich Bott den Arkzendas Vrih. ft. 
Dann diß hieß Dort su thieff inn ſeine Gheym⸗ 
nuſſen einſteigen: gleidy wıe die ſo mit ewiger vor 
ö hocsnert/ Ariſtidem 













IE sfheulichftendaubererbe - 
ben verda mmet / vnd darzu gleicher ſtraff würdig Su PR fan 
erkant. Dan das Geſatz Götreslfaar/imanfoll . 
| Widıtigtsyeder vbz erz Dautufs 
ertung erkennen, 


Mberdusjenigen vnter den Seyden / welche den 2 5 5 a 


. 


- 
r 52.4 
2. 78 
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KESIEYD Der glitch pond boleı Cry wuh * 2* fi . 


monichralleim ste Kinder suffopfferten -fondere | 
auch Zurerei / Ehebruch / Sodomy vnd andere R — 
——6 Natürliche Rechtmaͤſig/⸗ — 
tond alle vernunfft / fo Gott inn jhre Selten 

eingebildt gehabt / getriben haben / dardurch Ihr 
vorhaben ãuß zufũhren / die waren nicht allein Ab⸗ 

ottiſche Leut / ſondern auch Zauberer. Auch ha⸗ 
enalle Philoſophi und Geſatzgeber ſolche Leut 
geſtraffi Daber warnersuch Bott fein Voſck⸗ 
daß er die Hrnorzheervndandere Oslcker/fo auff Deutas. 
dergleichen Zaubereiẽ ſich gelegt hatten / von dem 
Erdboden habe außgerottet. 1 | 
iz na zu Rom hat die Bachanali al Pa ER i 





A 


Sapuschtesfung vonwegedesfhredligen greu 

lichen 3auberweres /das man Yrayısdarbur u⸗ 
treiben pflegte/verbotten/pnd aug Rom vnd gun 
Sem Italien verbaont, * 








ya Er ai 7 


NRGE * 
— es Don Anruffung der Geyſter. 


: — halten / ww die ar durch 
ae h S ie. * krafft jrer zauberwort vnd ñexenſprüch die Leut 
— — {pen Cannes toͤden / nit anders noch außle ad verſte 






hen / dan Daß es eygentlich durch Zudienſt wii Mit. 
telung des Teufels gefäjche. Dan man haꝛis vil tau 
ſent mal verſacht / daß die Wort vnd Segenſpruch 
keyne kraft noch Würckung gewoñen haben / wan 
fie eyn anderer dann eyn Zauberer hat gepraucht 
oder geſprochen. 

Vnd ſo es inn geringfügen ſachen ſich ſchicket 
vnd begibt / daß es ſcheint / als herren die Wort ey⸗ 
ne ſondere Würdung- als zubinden oder zuver⸗ 

ztmpifen lten / daß die Teuffel/ 





mehr des enigen boͤſen Willens geleben vnd will 
fahren / dereyn fonderlih mercklich Bubenſtuck 
vornimpt zuvollpringen / vnd Ihmmme ſonderem 
luſt treulich darzu anhelffen / damit ſie jhn ur fort 
anzu groͤſerer Schelmerei vnd Gottloſigkeyi sen 

tzen vnd verleyten. * 


Das III. Capitul. 


Von Außtrucklicher vnd Kundli⸗ 
cher Anruffungder Boͤſen Geyſter. 


IEienigen fo auf vermeynungdenfas 
chen wol zuthun / den Boß hafften Geyſt 
vn Khat Troſt / hülff vnd — iſtandan⸗ 


ruffen ——— —* 


* 


he ale! 
Porn mis Jen ugefärehenpfeget/ auch bet dx — — 
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Von Anruffumg der Geyſter. 269 
vil iſt prauchlich geweſen / die gleich ſo TE 
—— als die ſo Sonn vnd Mon vnd andere 
Creaturen anbetten. Wiewol man wol — 
ſagen mag / ßdie Abgoͤtuſch ein· Sie aber —* ———— 
fragen / nit 
fa Das Vrih — 
Dana diß hieß Gott su thieff inn ſeine ©. a 
nuſſen einſteigen: e die/fo mit ewiger *8 | | 
ocratem Phocionem / Ariſtidem 
IAcheũ ichſten Sanberer ha 
ben verdamet / vnd darzu gleicher ſtraff wü —* vr fr P ra 
erfan. Den Geſatz Götresfagt u 













erz Pant.ıf 









- Mberducjömgenv ter den eydin/welcheden "7,73 ) 
——— ci u vndboölen Bueriter wußren If » 
ihr allei ie Kin suffopfferten —— BR 
— Ehebruch / Sodomy vnd andere Kl ig 
Unmdan geſetzt jhre Naturliche Rechtmaͤſig — 
eyt vnd alle vernunfft / fo Gott inn jhre Se-len/ | 
VE uchr geiniben haben / dardutch ine | 
vorhaben außsufähren/die waren nicht allein Abs 
Ihe Leur,fondern auch Zauberer. Auch ha⸗ 
alle Philoſophi vnd Geſatzgeber foldye Aust 
—* Daber warnersuch Bott fun Voich 2 
daß er die Amorrheer vnd andere Ostcker-foauff Deutas. 


—— Zaubereiẽ ſich gelegt hatten / von dem 


er EEE 





en habe außgerottet. J 
nr 2 Roi at Die Bachanalia, oder I { ana BR 
— — des ſchrecklichen greu * 
lichen Zauberwercks /das man Nachis Darder iu 
treiben pflegte /verbotten/pnd auß Rom vnd gan 
— — verbaont. * 
> 

















RG EG 
Dan Mes lange Don Anruffungder Geyſter. 


EA. / BR. ach halten / daß die Zauberer durch 
——— krafft jrer Zauberwort vnd Hexenſprüch die Leut 

vergiften vñ toͤden / nit anders noch außle gẽ verſte 
telung des Teufels gefänche. Dan man haꝛts vil tau 
ſent mal verſacht / daß die Wort vnd Segenſpruch 
keyne kraft noch Würckung gewoñen haben / wan 
fie eyn anderer dann eyn Zauberer hat gepraucht 
oder geſprochen. 

Vnd ſo es inn geringfügen ſachen ſich ſchicket 
vnd beglibt / daß es ſcheint / als hetten die Wort ey⸗ 
ne fondere Würdung- als zubinden oder zuver⸗ 

zimpifen lten / daß dir Teuffel/ 





mehr des enigen boͤſen Willens geleben vnd will 
fahren / der eyn ſonderlich mercklich Bubenſtuck 
vornimpt zuvollpringen / vnd Hhm mit ſonderem 
luſt treulich darzu anhelffen / damit fie Ihn ur fort: 
anzu groͤſerer Schelmerei vnd Gottloſigkeyi rey⸗ 

tzen vnd verleyten. R 


Das II, Capitul. 


Don Außerueklicher und Kundli⸗ 
cher Anruffung der Boͤſen Geyfur. 


Ieienigen- fo auf vermeynung den fas 

chen wolzutbun/den Boßbafften Geyſt 

vm̃ Rhar/ Troſt / hülff vnd beiftardans 

— 9— eu ffenumsyue ud Daß er Bau fe nung | 
ca ,, enfolches noch iun vilen Decidentslfchen Tiyus 

Er Tall Jenzugeispsbenpiepe/ uc bt vun An SupDe ; 








se" 
-#- 


vil iſt praͤuuchlich geweſen / die — ſo aid 
Zauberer / als dir fo Sonn vnd Mon vndandere 


a 





Creaturen anbetten. Wiewol man wol —— 
ſagen mag / daß die Abgoͤttiſch ſein. Zie aber zu⸗ 058 Sund jeh, 
ie j ; | 


fragen! n 
7 2endas Vrih. fl, 
Dan diß hieß Gott zu thieff inn ſeine —— 
nuſſen einſteigen: gleidy wie die ſo mit ewiger vor 
hoctonem / Ariſtidem 
7411 | eulichftunsanbererbe 
ben verdammet / vnd darzu gleicher ſtraff 
erkant. Dang das Geſatz Gottes ſggu 
itbsrpudnberz Deut. 







HF Y VERA OND fen Geyfiewuh en — 
nd utallen ire Kinder guffofferten/ londeru Er 
 nuchnurerei/ Ehebruch / Sodomy vnd andere V 
| re Dmtiispe Ketınnng 1 
reyt vnd 


alle vernunfft / fo Gott inn jhre Se-len/ 
eingebildt gehabt / getriben haben / dardurch Ihe 
vorhaben aufzufähren/die waren nicht allein Ab⸗ 
| che Leut / ſondern auch Zauberer. Auch ha⸗ 
en alle Philoſophi vnd Geſatzgeber ſolche Leut 
geſtrafft Daber warner auch Bott fein Voich 
daß er die Amorrheer —— Dlcker-foauff vatası 
dergleichen Zaubereiẽ ſich gelegt hatten / von dem 
Ertdboden habe außgerotiet. * 
—* nar zu Rombatdie Bachanali 
Faßus raſcu 
lichen Zaur 


erels /das man Nachis darber ins 








treiben pflegte/verbotten/pnd auß Rom vnd gun 


| 
ö 
gem Jtalien verbaomt, 
+ & > 





wirdig | S° u har pana 
nfoi| Ar * 


ee Pause 


— 


nich vnter den Se den welche den 5. . A 74 


—— 
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| 
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ra ade euffel fort / 
fein möglichen ernſt anzuwenden / die Menſchen 
Mieder Teufftl ube jochen vnd Ihm dienſtbar zumachen / darmit 


— — 
| Ba fie von der Waren Anruffung Gottts abgezogen 


pring. werden. —— füglidurinameret 
riciẽ diweil Got vnfichrbarıft/wn die Z eute/wan 

Peurm emw fie die wunderbarefdjöne der Soñen viiden ors 
weicht unquiam penlidye laufder Simlifhe Liechter / ſam̃t jren kraͤf 
ten vnd fremderbewegung anſehen vnd betrach⸗ 

ten / ſich gar leichtlich sur anruffung vnd lob Der 
Sonnẽ / des Mons / vnd demnach dis Jupiters vñ 
anderer Himliſchen Coͤrper laſſen bewegen vnd 


auffpringen. | 
Noss .., „, zJumunaffn and am kloassfheinlich"berwsl 
F +7 feine Kinder vnd elrechtgelebrtgehabt, an 
allen orten Gott zuopfferen / aber von den Nach⸗ 
kommenen bald zu verebrung Der Sonnen vnd 


2» des Mons vnd anderer ZimlifyenCörperift vers 
hams ge · kehrt worden. Weichsel braham inn Chal⸗ 











firafft/aberift dariiber vbel empfangen worden: 
Inn maſſen Philo / Joſeph / vnd Morfes Maymon 
ſolchs eynmtitiglich beseugen. Vnd darauff hieß 
Ihn Soit auß dem Chaldeerland hinweg ziehen / 
auff das er bei ihm vnd ſeiner gantzen Nachkom⸗ 
| menfcpafft das recht gemaͤrck der Airchen erhiels 
1 ER Im, te. 
Hama . 

Ehr 4 Hall gefahren / ſie dahin zubewegen / Daß hie die Sle⸗ 


er Sathan die Anruffungder 


(hy Case des geſehen / bat er foldhes für unrecht vnd eyn 
rm 


- Bottsverihäterlichen handel geſcholten vnd ges 


Simliſchen Coͤrper erhalten /hat era gemach fort 


fen deuis. mentauchanbettelen⸗ vnd ſonderlich das Scurz 
* welches alle Dicker ſtaͤts inn groſer a ge 
abt J 





Don Anruffung der Geyſter. 261 


babı haben: Yun folgenps die Zıd/sls die Muter 


vnd auffpringerin der Menſchen / vnd alles guten, ı 
alſo an diſen vergaͤnglichen vnd verander⸗ N * 

lichen äufferlichen diagen behangen / hindange⸗ 

ſent hoͤher ih zuerſchwingen / vnd Ihren verſtand 

vnd betrachtung zů dem Zerrn Bott Schoͤpffer al 

ler ding zuerheben vnd zurichten. 

V ngder Element / ſeind fie als / Inruffung des 

dann auffandere Creatuten ge fallen/ vnd endlich Giner. 

angefangen uruffen / von welchen fie 


‚nen gedichtet haben / als hetten fie Brot vi Wein 


erfunden / die haben ſie genennt Bachum vnd 


Cererem. er haben vnter dem Na⸗ 
men Apisepnen Ochſſen 7 als das aller 


nutzlichſt Thier. Vnd Satban - Damıter ſolchen 


Won te / erſchien bißweilen inn geſtalt eyns 





Gohſſen vnd wan er dan tod war /teieb man groß 


— 


n hebiens vn 


— 
At ter/ als fie diſen E 4) — 
| "tifchen Aberglauben mitdem Apis innixem Hers| Zimt, Sy 


Kt Simmels 


"Fl Erod.20 da füche 


ı facictis 





, eynegrofe ſtraff vber das Volck ergehn laſſen. Aureos facıe» 
— t benligt ge? tis vobis, 








262 EEE Ser 
Sapzylwıc Salomon im Buch der Weißheyt ſagt) want 
huen jre Rinder die ſic gar hers lich lieb hatten / 

zu fru m engen r gedaͤcht⸗ 
—— —— —— 
| | vnd malen / vñ bewarten fie gar koͤſtlich mit praͤch⸗ 









tigem ſchmuck / vnd triben fovil gepraͤngs mit jhs 
nen / biß fiezulegft gar anfingen fie zukuſſen / vnd 
mehr als bei jhrem leben zuehren. 
Liber, Inn aſſen man von Acyfee Auguſtoin dem 
) Sůuͤetonio lifer/daß er jedes mal / wann er auß dem 
Capitolio gangen / das Bild ſeines kleynen Zn 
ckels / ſo geſtorben / vnd wie Cupido geformirt ge⸗ 


efen/ kußt babe. Gl 
— Alan 6 lei — nena oͤnigeñ 


vnd Fürſten geſchehen. Dann wirlefen im Heros 

> u b, Doro / daß zu oberſt auff dem Thurn zu Babeleyn 
— — 4 - Tempelfeigewefen 7 ver dem König Belo au 

| Aſſyrien / welchen man den Jupiter nant / ward zu 

ehren geheyligt vnd beeygenet. 

Von den Aſſeri· Nach dem nun die Aſſyrier vnd Chaldeer ange⸗ 

—— ab Ab Fangen/die Obherſchung vnd Monarchy vber al 

un le Voͤlcker inn Afien vnd eyn gut tbeyl Affricæ zu- 

vberkommen / daſeind aumue Dpffer vnd Aber⸗ 

glauben durch alle diſelbigen Nationen gemeyn 

BGvnd praͤuchlich worden: Vnd von dannen allezeit 

zu anderen Voͤlckern fortgegraſet: —— das Aſ⸗ 

Anal Ense, —— ——— en weit er 

| — * reckt / ne nlich inn Zuudert vnd Sibenzehen Pro 

re Fre vnd Regitung Darunder | 

le 

He Dodbhzweym nck⸗ 

ai Dip * die me Eeremonien 

| auch nn Jonien vnd gantz Griechenland feindein 

de geriſſen. Vnd 










a A dp I ad ev 











Be 5 —— —2 
Yndd en/oa Bott iun Je ai redet / da Vabet eyn vr⸗ 
verfluchter n füreyuen Öreue teweil —* Ab⸗ 
ſie hre Aberglauben / Geſpenſt vnd Zauberei zʒu dere, 
allen Voͤlckern hat fortgeſchickt vnd ein geſchley⸗ 


Iser an den Boechum \ 
fhreibr/ pad Theodoruus/ vnd Jamblicus ſtim⸗ TE 


men hirrinn vbereyn / daß alle alte Aberglauben BuhDeCh | 
ſeien auß re vnd entſtanden: katione Gre.— 
D 


angıfan 

— — — zumachen / — 
hat man derſelbigen keyn end wiſſen zufinden / ſon | 
dern iſt eyn vnzahl der Öötter darauß erwachſſen. 
Bo inn —— die ER ee ag ts nit Werd Su, 

dtrcii) aujent Doris 

—* —W eGotter: a 

Bltern ond — * Seyſter nanten: derſel WBW zn 
bigen wie jeder erachten kan / iſt gar eyn vnzal ge⸗ TY Mams. 
wefen: Ond gleichwol ehrten fie difelbigen Sauß⸗ 
geyſter auch für Goͤtter / opfferten jhnen / vnd hiel \ 












bi⸗ 


en jhre beſtimpte Schlamp vm̃ ihre Graͤber. Wi⸗ 


der welche die . Schrifft ſcharff redet vnd ſolche 
Sreuel ſtrafet / als fie ſpricht: Et comederunt ſacriſi. 
cia Mortuorum. Das iſt. Sie haben Todenopffer 
Die Necroman⸗ 


— 
ehat man angefan c, odcr Anruf; 


‚gendie@elen — Weld)ys fung der Selen 
et: vñ mag ſein / das si autſt Zar⸗ 












6ba⸗ silerälteft vñ erſtes Zauberwerck feigewe 

die weil man boch on das von altem her die Zau 

er. allein mit diſem Namẽ Nicromantic⸗ hat ger 

eier. Nach ſicht ma uBembaopbeit Jeiıs/baß 

(erfold): —— ſtuck vermaledeier/als er ſpricht: 
— ürdie Aebe 


die To 









—— — — 











pt €: 









fid) £ Dis 
feibige hat als bald den Sanmmelsngeruffen/odee 7 
Mbnehr des Samuels geſtalt vnd bildnuß: die ſſe 
lein ſahe: da dargegen Saul nichts deſſelbigen 






(Sam md. yen font. Da 
— m er ihm ſeine Khu zerſtoͤrte / ſo jhn do te 
— erlaſſen habe / vnd das Reich den Dauid vberge 


ZZ E" newefen: Vnd derwegen werde et vnd fee ind 


der folgendens tags bei ihm füin. IB. 







R ber ber arsier ibeylbaltonswierfpil: Ondder 

K lm Prediger Salshonisimxlog. Copirelbes 
. sa v. weißtes tlatruc⸗ da vnter anderem lob des — 
f: —— geſchriben ſſe ht / er habe nach ſeinem Eod 














anallemzunoren die Teuffel 
ſcheu tragen. | u 
gieicheyt/ iſt mit erlaube, der meynung bes Anbe 
i ER Danıd Aimbi/ die er vber difes ort atentdeckt⸗ 
7 VRR ln zufolgen : Vngeacht / daß Tertullianus im Buch 
CE von der Selen/vnd S. Auguſtinus b r 
or hrinlm. edge Teuffel ſei geweſen. 









Tag des Berichts erhalten werde. — 7* 
ſich e 


— — * - 
— A m u a u a 4 a VE u ee ee. > een Ami... Me. Ka, 
# 
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Don Anruffungder&epfter. 265 "U? 
Will mich derwegen inn widerlegungder Ges 
genmeynungnichtlangbie faumıen : Noch auch Samndıs. | 
ven Saul vrt heylen / dieweil er den König Ama⸗ z Mi 
lech / vnd alle gefangenen / ſampt dem Viech /nicht Ba u 
nach Gottes befehl getoͤdet hat. Dan diß hieß zu | 
weit Gottes Rhaterförfchelen: Sonderlich auch 
inn erwegung / dieweiler / der Saul / vm̃ ſolch vers | 
prechen hartgenug fo langer gelebt / iſt geſtrafft 
wordensalsnemlih mit dem Sathan / der ihn fol _ 
cher maſſen geplagt / daß erofft inn aͤuſſerſte Vn⸗ 


ſinnigken iſt gerhaten. | 
Yıungi Paulus sun Corinthern den 1.Cor.ı. 
Rhat daß mandenjenigen/To su gro er 


nuß der auffgebenden Kirchen zu Corinth / Blut⸗ * F 
ſchand getriben gehabt / inn den Bann thun ſolle 
auff daß / ſo ſein Leib des Teuffels gewalt jhne zu⸗ 

plagen wird vbergebẽ / ſein Seiſt darneben auf den 


! j 
Morgen wirſtu bet mir ſein: nachdemernemlich | 
billicher maſſe n iſt geplagtworden / vnd feins uns J 
gehorſams halben / weıl er nicht alle Amalechi⸗ | 
ser ſampt dem Viech gerödt gehabt von Bott iſt 
verlaffen geweſen. 

Gleich wie auch in gleichem fallim dritten buch Dom vngehorſa 
der Königimdritten Tapitul zudem Propheten, men az | 
der Snig Steroboam gefandt war worden, —* * 
geſagt wird - das 8 vngchorfäms willen? | 
weıler wider das außtrucklich verbott des Zerre⸗ 
fein Malzeit inn der Statt Samarien genommen) 
het / fein Leichnam nicht follinn feiner Oätter BeI +17 | 





geäbnußbegraben werden. Nach kurtzem hat jn a Im 
eyn Leuw v gebracht/ vnd — Leis) ! lenhn. 
5 
u — 


DI ER FE EN 





ſter. 
nam ſampt dem Eſel ſo lang vngeſchaͤdigt ver⸗ 
wart/bißeyn anderer Prophet kommen / der jhn 
auffgeladen vnd begraben hat. 

Auß welchem klarlich erfcheint/ daß Gott des 
vngehorſams halben / des propheten Seel darum̃ 
nit verdamrhabe: Angeſehen in ſonderheit / weil er 
nicht zugeben / daß der Kew ſeinen Leichnam hat 
zerriſſen vnd gefreſſen. 

Derwe ir des Koͤnigs Sauls Ver⸗ 
darinußperm verbeyl Bottesbefii are bepl @ottesbefeblen/ und parne 
g Bor ofenbart fä/ben ſchlieſſen / daß ſich wol begeben kan / daß Gott 
— 257 dien enalsıch Towoldue rer / 6 
Er; FT | gen vnd boͤſe Suben / als durch ſeine Auſſerwehl⸗ 
| te Fönne offenbaren vnd Eundıhun, Inn maflen 
erf'yeinlich beiden Träumendes Koͤnigs Nabu⸗ 
chodonoſors des Königs Pharsons vñ des Wweıf 
fagers Balehams. Wie auch diß die Theologi für 
war dargeben / vber das ort des Euangeli / da ge⸗ 
m 2% | Menſch für das 
Volck ſterbe etc. allda ſie diſe Red für eyne Prophe 
ceiungauß des Caiphas Mund außle gen. 
möcht man au ß Gott zugeben 
hab / daß Samuel nach ſeinem Tod erſchienen ſei / 
Ereanch Ert⸗ dem Saul feinen fall vorzuſagen. 


8 Don Anruffungder Gey 


 % . 


Kuga tm n zeit erzehltder Serr von No 
| ion gelles Abrzu 1’ Ile, und jegumal Zoͤniglicher Ge⸗ 
. fandtersu Conftantinopel/ vnd eynander Polnis 


ſcher vom Adel / pruinſky genannt / ſo eyn Ambaſ 
ſador inn Franckreich geweſe n/daßeyuskberfürs 
König der ar Ben Chri I YELL.LYILE 









nr A 1 


u — — A All ii 2 az ee — 
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Schwarsfünftler/ der eyn —— ar Eyntod Kindes 
een eſelbi tgl adarzi ng durch 








2 hi, onberiidhyan Ä * w 
+ — perordnergewefen / Das Sauptlein DE 
abneien/ond legt daſſelb auffdie Dftien: Sprach ee 
darüber etliche — astra fels 
fame Chasacreren vnd Zifferen / welche subenens 
nen vnvonnoͤten: Vnd nach allem / fragt er das je⸗ 
nig / was hm zuwiſſen anlage. Da antwortet das 
RKindshaͤuptlein nichts mehr dan diſe zwey Wort: ex? v {, 
Vim patior:Jch leid gewalt. Vnd Vndalsbald ſtieß den 2 
Bönigdarauffepne Onfinnigkeptan- ohn unters) — 
laß rufend / Thut — — trieb auch 
ſolche Vnſin alſo raſend biß in fein legtesend hin, 
Diſe Siſtori wird inn dem gantʒen Koͤnigreich / 
da ſich diß begeben / für vnzweiffelig gewiß gehal⸗ 
ten vnd erzehlet: wiewol damals / als der Handel 
vorgangen / nicht mehr dan fünf Perſonen darbei 
ſein geweſen. 
n liſet — ne ige DORT 2% —— 
eralsere 
— Candherren Symmachum kopffen laffın un Toran ſi | 
ifber —— „als man ıbın orne Tracu nad) — Bufchtopft Em’ 
bauffc getragen / ab exnen id 
—* e + aret / vnd hat jihm kurtzum̃ ein 4 
gebildt / ex ſehe des gekoͤpfften Symmachi upt 








innder Schuſſelda vor Ihn Teeben. Hoarübse hr er F 
eat uni —— vñ kurtz hernach ARE 4’ 4 
* jaͤmerlich —— 
onur “ ihr —* as nm — 

ꝙ — * — * ’ 
Gott | * —2 A 

m. % { 
——e— 










285 Don Anruffungder Genfer. 

Rind inn den Mund gelegt haben. Dieweıles je 

I ART weder Griechiſch noch Latiniſch gefont hat: vnd 

58* ploͤtzliche Raach / ſo auf ſolche abſcheuliche that 

erfolgt / eyne rechte Goͤtiliche Gerechtigkeit anzey 

I BE get. a wöll dann fagen/daßdes Kinds Geyſt 

auge oder Engelvorgedachte Worr geredt / vnd / ſich di⸗ 

ge vnſchutdiger fes gewalts halben zurechen / den Koͤnig gehoͤrter 

Duut / je grͤſer maſſen geplagt habe. Dan je meher das Blut vn 
ſchuldig iſt / je groͤſer iſt die Raach⸗ 


Man En beierzehltem Zauberwerck eilich 
GET el vberauß ab cheuliche Gottloſe ſtuck: als daß man 





d vnſchuldigſt Alter darzu nim̃et: darzu eyn Knaͤb 

lein auſſerwehlet / vnd vberdißauch das Erſtge⸗ 
As dafiche: * borenvnter anderen Rınderen ( Da doch Bott inn 
Omne primo feinem Geſatʒ Die Erſtgeburt Ihm weil geheyligt 
genitum,ape. haben) vnd daſſelbig bei vbung eyns Heyligen 5 
riens vuluam, craments / dem Teuffel zu lieb metzigt vnd auffopf 
fan&um Do. fert / nur daß man der fürwitz zuk ͤnfftigs zuwiſſen 
minovoca. eyn geniigen thue. 
bitur. Sleich wol iſt diß nicht eyn Neues vnerhoͤrtes 

GSottloß Zauberſtuck / ſondern eyn ſehr altes. Ina 


2 jahr malfın fel-oe Elise Ber Rev bar gemarc vnd 

1772 ui auffgeseichuet. Daersaufffein Bebraifch Teras _ 

5 phimmenner. Jedoch beſchreibt er die vñſtaͤnd 
etwas anderſt. an habe den Blu 


Sana: u en Ropff- mirbenenuungdes Höfen Seyſtes / 
— — vnd beſondern gekratzten 5 ſo laſters hal⸗ 

| ben nicht zunennen / auff eyn Guldin Täffelein 
geſtellt / vnd darüber durch ſonderbare Woͤrter 
die Auruffung vollpracht: Welche doch meinem 
obberürtem fürnem̃en nach weder zuſagen noch 
zuſchreiben find: Ohn Daß man etwas hie von di⸗ 


fir ſtraͤfflichen Vnmenſchen groſer ge zug | 
mu 


ut 


N 










Ron Antuffingder Berflr. * —— 









muß anregung thun / damit ſich andere deſt fur⸗ | Bi 
—“— — wiſſen. | x 

Die alter 
fen als vbten die Seeler Een den Seien 


che i " u die ihre Mörder 
nımmer kerne hu nicht. —— 
Dann wir leſen in Plut ls der Za⸗ hon. Be 
cædemom̃ oᷣaig Pauſanias zu Conſtanno⸗ꝰ 
pel geweſen / da hab man ihm eyne Preſentz vnd — 
ehr mit eyner ſchoͤnen Jungfrauen gethan: Dies 
weil ſie aber als eyn Keuſches Berg fi ſchamte⸗ 
zu jhm / ehe jederman von jihme gegangen > fidy 
zuverfügen / wariet ſie biß fir den Koͤnig allein 
wußte / vnd alsdann gieng ſie bei Nacht zu hm: 
So bald ſie aber hinein kam / ließ ſie daß Liecht 
fallen / welchs den Koͤnig ploͤtzlich im Schlaff al⸗ 
jo erſchreckt / daß er auffwiſcht / bedunckens / man 
wolt ihn allda inn der Finſternuß vileicht vprin 
gen vnd erwürgen / ergriff derwegen inn ſolcher 
vnrichigkeit den Tolchen neben ihm / vnd erſtach 
alſo vnerkanter weiß gleich die Jungfrau. Von! 
derſelb tan + bardıfen Koͤnig Pauſaniam 
ſtaͤts biß inn fein end anzcyn Geyft — wel⸗ 
cher / wie er berichtet / der entleibten Jungfrauen Mor A 
foll ganz aͤnlich vnd gleich gefeben haben. | 
Icabab felbftim FarM D.LXIX eynen tungen” ee 7t, 








fangener ein Weibimsorn/ ng 
vm̃geb Wit be⸗ 
klagt ſich nicht deſt weruger hoͤhlich ernims 
mer e Nacht / wieer 


ſagt / vonfeiner entleibten Frauen geſchmiſſen 
werde. Vnd gleichwol iſt kundbar / daß ſolchs nit 
allen Moͤrderen pflegt suwiderfahjen. Es ſeind / 


—— FA u fee alla 





—5 ER: 


| ſich micht pflege zubegeben : Vnd hingegen fo ey⸗ 








ber uriquiret hat diß wargenom⸗ 

| men / nd Plato hats im Erſten Buch feiner Bes 
atz alſo beſchriben daß die Si deren 
J —A— den Moͤrdern gern leyd vnd verfolgung anthun; 
—— Achs auch Maärfilius Sicinus ond die Poeten/ 

| Sein. Kyerrtins/vnd Veratltius fir gewiß vnd unsmwecif3 
DBerguinsin 4. \Felhafft außge Auch baben hin vnd wiper 

Bud Aeneides ſhie Biutrichter Durch mannıigfaltige verhep! vnd 


— * rartv⸗ 


atis bergehet/zur ſtund die Wund aufange auſchwey⸗ 
de Puteo in fen. AUnch firmen hierzu vil der Keyſerlichen vñ 
Syndicat. Ver Gepftlichen Rechten Doctoren vbereyn: Vnd nem 
bo Tortuta. men eyne ſolche Preſumption oder Vormutung 


Hippolitus für eyn Violentam Conieturam,oder Yotreinglihe 
Cotlan. Nu, Vermutlichkeyt vnd Argument wider den Beklag 


U aVola.EtCö gen auff/alfaneffiecwofiesxfindlid/geungam 
fil.go.Nu3. iſt uldigten / auff den olche anzeygung 


EtCöfil gıN. fallet / dem peinlichen Srager zuvntergeben. 
& io0. Nu. Auch iſt man durch diß Serchen ma n Moͤr 


4 ErCölno, — — 6 auch Plu⸗ 
Nu.a Vol. tarchus von dem Damone / vnd Suetontus vom 
— Tra Reyſer Caligula gedencken. 4 
&at.Deflomi » & all auch ſagen / | 
cidio.Inde daß die Scle welche diſe ei Onwillen 
Neuiſa in Syl verlaſſet / — —— iſt 
—— ee en die fo F vñ hencke re 
Cadauer.Bo& alſo nach / wiedie 7 welde wie das Pr 3 
»"tius Decilio ——* Borgtius ſpuichi· F 

NICH NE EI a er, *2* ae 

u 


» - 
m. 





ea 78 *8 ⁊ J 
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| Bon Anruffungder Geyſter. 
Et alfigit humo vorne eg auræ. 
| astft, 


Bndhefft ans Tröifch oder Fleyſchli 
ge den vondenTodenbe a 


tpnderfordert werden von den Todenbejd 
oderklic nticia/ond vonbem äanberges 3 
fomeyBlweldys Nachts pin die Gräber ſchleichet / 
vnd Todenfleyſch friſſet: Gleich wıe iu Theſſalien 
geſche denhungerige Zauberin 
vnd ZSexin het / die allen halben die Toden * 
nam wie die Katzen herfür kratzten: Vnd woey oh 
Cörper eyn wenig nicht wolverwadht vnd —*— ne 
verſehen ward / Da fand man gleich / daß fie jhn Guidinen Eſel. 
vm̃ Die Naß / vm̃ das Maul / vındıe Wangen vnd 
— theil vernagt vnd een heiten. 
b 


27t 





die ln vnd Zauberer zu rn Vnmenſch 

ee Aw diſem Pen —— —* 

ve /als durch foldye Mutel die Selen 

herbei locken und pringen koͤnten. Wiewol die Pivchagogia, 

GSriechen eynẽ Todenzauberer Yoyaywyop, Das iſt / 

Selenzieher heyſſen. Auch ſolchs inn Theſſalia 

vnd Arcadia [ehr gemeyn vnd inn offentlicher oA Pompeius fragt 

— lie Baßandı dar berümssji'; Zn ven 
set ompeius bet eyner folchen Yrs · 

die VNecromantʒei zn 

— 8 einer vorha⸗⸗ vba, 






Fündigen. en. Mberiwas n man * auch für gute Ver⸗ 
troͤſtung des Siegs halben damals hat gegeben⸗ 
— den Krebsgang hinauß gangen: Wie 


er Wa V a ee en ” 4 = u. wi 


— 270 ¶ Von Anruffung der Geyſter. 
9 ie war erlich/die dahalıen daß wann eyn Erſchla⸗ 
imo gener ohn Rachgirigkeyt verfiheyder/ foldyer fall 
fich nicht pflege zubegeben : · Vnd hingegen ſo ey⸗ 
ner inn begerung der Raach ableibet die plag 
dem Moͤrder nicht außpleibe. ——⸗ 
Aber die ganz Antiquitet hat Bil wargenom⸗ 
men vnd Plato hats im Etſten Buch ſeiner Bes 
ſatz alſo beſchriben daß die Sy ITderen 


* Mafiume.| den Moͤrdern azın leyd vnd verfolgung anthun: 
| —— Welds and) Sieinus vnd dte Poeten/ 
Selen. Yr.gewif 





bo Tortura. men eyne foldye Prefumption oder Vormutung 
Hiepolitus für eyn Violentam Coniedturam,oder Nottringliche 
õomn Nu. Verinutlichkeyt vnd Argument wider den Beklag 


fil.go.Nu.3. iſt uldigten / auff den ſolche anzeygung 
EtCöfil ge. fallet / dem peinlichen Frager zuvntergeben. 
4& i100. Nu. Auch iſt man durch diß en ma n Moͤr 
4.EtCölno, ' Wie deſſen auch Plus 
Nu.4 Vol. tarchus von dem Damone) vnd Suetontus vom 
— Tra Keyſer Caligula gedencken. * 
&tar.Deflomi icymäfigen fall auch ſagen / 
cidio.Io.de daß die Sele welche diſe Wiwillen 
Neuiſa in Sylygrlaffer / a ET nn 
uaNuptiaver. criofen geweſen / die folge acke jrem Leib nit 
Erd ver Ei alſo nach / wiedie / —* wie Das Viech ſiats 

‘"tius Hecil vElebrh⸗ "bt; = or s ſpꝛichn 

ne169,. Nil, 9 Deo® — 


u a a, — 





3 J 
V. tr . J ut . 2 . — 
— -. . — 
« ©. . J MM. — > 


Zu a 


 aVol1.EtCö gen auff / alſadaſ firawoeerfindlih/geung am 


Hr m ee TE ri om 











nam vwie die Katzen herfür kratzten: Vnd woey 
i 







— — 
—— Pe * | 

4 astiT, 

Bnd hefft ans Irdiſch oder Fleyſchlich 
® Dasheptfo ©sttlichif und Geyſtlich. 


on den 
den von den Codenb ee enden Dom 


gertpynderfordert werden von denTodenbefd 

rNict manticie/ynd vonbemäsnberges 5 
— Nachts vm̃ Die Graͤber ſchleichet / 
vnd Todenfley 


fleyſch friſſet: Sleich wie in Theſſalien 
—— ca folheXtopenhungerige Bauberin 
vnd Zexin het / die allen halben die Toden Teich⸗ 


| n 
oͤrper eyn wenig nicht wol verwacht vnd fleiffi ————— 


verſehen warb / Da fand man gleich / daß fie jhn Guduen Eſa. 


vm die Naß / vm̃ das Maul / vide Wangen vnd 


yınanderetheil vernagt vnd zerfreſſen hetten. 
Abe ben/d 


die Seren vnd Zauberer zudergleichen Onmenfch 


en Werck under diſem fchein verzeyge vnd 


verführe / als ob ſie durch ſolche Mutel die Selen 
herbei locken vnd pringen koͤnten. Wiewol die Prehagosia. 


Griechen eynẽ Todenzauberer yvoyayuyop, Das iſt / 


Selenʒieher heyſſen. Auch ſolchs inn Theſſalia 
vnd Arcadia [ehr gemeyn vnd inn offentlicher oA Pompelus frage 


bungiftgewefen. Alſo daß auch der bertimept|öt: Zoden vom 
Römifh Ariegsfürft Pompeinsbeieyner ſolchen Yyrs · 


o sch die Yiecromansei?) U, >. — 


eu. Aber was manıbın auch für gute Ver⸗ 


| ng/den Kußgangfeiner vorhas RT 
een | Zr 


tröftung des Siegs halben Damals har gegeben - 


iſt es doch den Arebsgang hinauß gangen: Wie 





| m on ——— | 
| dann gemeynlich allen diſen / fo —— 





an die Sand genommen / iſt begegenet. —* 
n * 8 beivn — edenden/ifk 
rymo⸗ | 
ejen - Daswann ejenigen/ | 


| fo — Pe sob fie Seylig ſeien / waren⸗ 
| “ Eanontfirenoder Seyligmäfig erkennen wollenz 
| da hat man eyn befonder Buch / voll Gebetilein⸗ 
vnd Anruffungen geleſen / vñ daſſelbig bei Nacht. 
uch das — orium / ward gar 
heymlich gehalten ylwilihniche 
darüber fällen/als vber eyn — Heyliglich er | 
zu — End pflegte zuzʒugehen. 
re en / — 
dam̃licher Zandel ſei / der Ne cromantzeiſich ge⸗ 
prauchen / vnd vom Teuffel / dem Vatter der Zu⸗ 
gen / die Warheit wollen erfragen / vnd von den 
Toden verborgene ſachen erfiindigen. Ja auch 
vom Seylder Menſchen den Sathan viel Rhats 
fragen Seiteyn imalBskmebsesihepl nf Selanpı 
welche die Todenbefchwerer vermeynen 
Opffer herfür zuʒiehen / nichts anderſt dann 9— 






fel ſeind. 
Da | elche Toden | 
haben tMedici oder Wund 
2 ec or men ar mirder Necromantʒet⸗ ⸗ 


x Pre der Schwarsfünftierei vrügehen : Inu maſſen | 


die Artzet. imus Camerarius — das nit eheuns 
laͤngſt er etliche gefeben ha ẽ 
durch Todenkoͤpff haben reden — — 


eh _ Dieweilaber wolersogene eut / unddtelfoee 


was fürfichtig vnd forcatſam feind/e abſcheuen 
ER N; ne 5 / Nachts su ven ri 


auffen / vnd obgehoͤrte — —— 
treiben 





4 * * 

jr | — CB. 3. 
on Anruffungder e..: 2 

treiben: So hat der hf * des — 


chen Geſchlechis für Dıfe/andere Mittel gefunden 
ſie inn fein Net zupringen / vnd zu feiner Antu⸗ 






fung vnd verehn z5uVermögen : ! Yeinlidy baryBonden Oucu 
fidy inn den Zeıb etlicher W ıbebıld 7 dıe * — 
des Tempels warte! den -vwdanp ihr = 


texedt: Nuch difes Spıls ‚gemeynitäs mit den 
Jungfrauen geſpilt / die Junge Sexin und Zaube⸗ 
rin waren / vnd innſonderheit zu ſolchem Gottlo⸗ 
| ſem ſtuck gegattet vnd geweihet. 
Die triben als dann zu meher aͤffung der se 
auch je ſonder 3 
daͤchtigem Faſten und Bettenin der Cavern — 
Sulen des Apollons; SEleffen auch des Nachts 
darinn. (Dann ie groͤſer die Sotiloſigkeit zufeis 
pfleger / je meher wird fie mit der Religion ond 
©ottsfordt vermänteler.)Daraufffuhr der Teuf⸗ 
feleyner foldyen die alſo die Nacht vber im Tem⸗ 
pel verharrt gehabt/inn den Leib: Die Werfagt 
dan folgendes tags von ſachẽ die fie gefragt ward; 
Gleichwol hetten jre Antworten gemeynlich zwei Reiben 
felbafften Verſtand / vndwaren gleichfan wie irre, ſche 
Rhaͤters zuerrhaten / die doch mehrertheyls Vers 
rhaͤteriſch abgiugen. Solche Weiber nannt man 
Pyrbufähe oder Sorfchelende Priskssin: Zupanıv 
lenausb Siybillen. Ä Mas Sybillen 
Alfo befäyreibt Nirgiliusdie Cumaniſche Sys 7 UK 
billam/daß fie/ nachdem fieinn der Gruben oder yaiı (ter 
Wolfshülen jhr Gebett volbracht / Rafınd und 
Vnſinnig worden ſei / geſchaumt He eynfremde 
Sprach geredthab:Melches man alsdann Darfür 
hielt vnd nannt/als wer Bott innfiefommen, 


Paher har Gotuinn feinem Oelas gerotten, 


Bon Anruffuug der 
diſes Weib / ſo eyn Prrhoniſchen ——— 
Phythoniſſe. de / zuſteinigen: vnd nent ſolch Wub IRWelchs 


oder Eraoidöw vertolmeiſcht haben: Kaute 


Die Zauberer mit jhren en gen Gefaͤſſen vnd Geſchir 
ven vor Slaß / oder mit den Beckin eynwäfen trei 
| ben. Diegemeyn Verfionhatsauffdie ʒauberi⸗ 
ſche weiß gedeiter / Diedamals beiden Griechen 

J R j f. * ſehr praͤuchlich war / nemlich da man Pythoniſche 
7 Orsculs oder Zeylige Antwort beidem Apollıne/ 





Arc BD fi Om,da hab erinn feinem Seymer eyn Meydlein gefes 
cubum , fd Or be n/weldysim&eibeynin ee oder int 
| ud Zaufilfant, ann een abt dam 
um, 
uf / Kain Eavern, aa ſachen war 
Orncunnum . r fagte/aber von zuFönfftigen offtloge. 
Wiewol von dem Öraculo oder Warſagung 
J ——— — ſein War⸗ 
3 fagertempeldarumn deſt meher beſucht fer worden? 
diewel feine Antworten etwas klaͤrer waren Das 
her auch —— ollo Delius / ſo vil als Deitlich iſt 










nen als der ander / vnd eyner den anderen gern zu⸗ 
ſchanden machet / damit man nur nicht merck / daß 
| fie allauß eyner Augenpfeifblafen/pnd —* 
F — il glauben zusuftellen ſei als dem andern.) 

Ca ss nnes C omus ſchreibt auch vondis 
| fer Vorſagprieſterin / daß ſie inn der Seyliggeach⸗ 
zen Zülen oder Cavern hab zu — — ſich 








ſo man den Pyrhium oder Fragenden nannt / holet. 
DJ 


inichtlang/ 


i ben n. (Darauß man ſicht / wie inn 
m ———— CLugenreich vnd Lügendem 
| J Vorfagerreihh/ eyn Teuffel wıll Warhaffter ſchei 
| 


re wre 
A > 
v2 > J 


die LXXII. Außleger auff Griechiſch Eyyaseiuvlop 
vil / als Redend im Leib oder Gefäß: Gleich wie 


| 
| 





— 
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freien müſſen / vnd alioden — (oder 
vil mehr Wutthoniſche) Geyſt empfangẽ: darvon 
fiedan in eine Vnſiñigkeit gerhatẽ vi heßlich ges 
ſchaumt habe. Zeslichhab gemeinlich der Detrels 
geiſt durch foldyer Be 


Deßhalben auch der Alt Achrer Origenes da zuſchetnen hat⸗ 


er wider Celſum den Epicurerſchreibet / ſehr ſol⸗ 
cher vn ſinnigkeit fporter. Fa 
wiewol er eyneyd geiwefen/fchreibt/esfeidteäuf 
ſerſt Raſigkeit > zuglauben daß Gott inn ſolche 
nichtswürdige Weiber fahre: Daunwo es were/ 
müßte die Religion vnd GOTTheit dardurch vil 
mehr geſchaͤnde vnd entheyliget als geebrt vnd ge 

gerwerden. Belaugendaber die Spbıllen/ 


_-T f 2 
efeifenen Zäuberın Weibliche 
Scham ee wüſt ers auch gemacht / 22 
doch ſtaͤts Die Zeiden für einen Bott gehalten. gen das man fich 


ſpricht er / zihe ich mich deß halben auffs vrtheyl 7 2 * 


der Weiſen / wie man ſagt · 


Aberınidıbepundhhaf &a tius / vnd 
fo alſo vil auff die Sybilliſchen Orseulaoder Vor⸗ 


Das de Sy 
ctantius / vnd die) eh — 55— 


tungen nicht fur 


fagungen halten / nicht wol su gemüt geführr und Gdauch zupaut 


betracht haben / auß was vrſpruug ſie hei; Ba 
Seiteynmal die ſ 
billa von Euma 7 weldye man für die b 

teſt und berlichft gehalten / nut eyne außden — 
thiſchen Prieſterin / vnd deßhalben Beſeſſen gewe 
fen, ————7 
ſchẽ Oraculis/ was dar lten: Auß betrach 
tung / daß ſte mehriheyls vom Saturno/ Jove⸗ 
vera Neptuno reden. 


J £ ; — il > 
ee vnd ihren die 
nie mi —“ hats 


= U 


BAR 75 Don Anruffungder Geyſter. 


auch weder vonder Kirchen angenommen no 
| inn eynigem Concılio beſtaͤttigt worden/ wiewol 
8oo Concula ge⸗ es der Concilien wol Sechs Hundert bat. 
hatten worden, FJedoch möcht Cactantius etlichex maſſen zuent 
Mhuldigen fein. 4 ß die Sey 
Warum̃ —— | as man fiir zeugnuffen dar⸗ 
— Eu zur beweifung ansteher/nichts achten / vnder⸗ 
braucht, ſtund erdas jenig / was er den Aeyden einzureden 
vorhatte /mit den Spbillinifchen Propheceien zus 
Smlarr m, \bewären:Melcdye / wie zuachten / bißweilen nach 
—.8efallen auff vorhabende Meynung angesogen 
worden: dem nicht deſt minder die Zeiden jeder⸗ 
zeit mehr glauben / dann der Juden vnd Chriſten 
Schrifften zuſtellten. | 


» Daß manab eSibilli⸗ 
C niſchen Per ebaſtia⸗ 
Ber — tone auß dem Guechiſchen ins Latin v⸗ 


—— (die doch nichts anderſt dann 





Getruckten Summariſch die gan Bibliſch Siſtori begreifs 
Spbilifhe Rei, fen) das iſt eyn offenbarer Irrthum̃: Auß erwe 
menfeindnihe gung / daß darunter nicht eyn einiger derſelbigen 
Sobiluſch. Verß iſt / welche für Sibilliſch vom Cicerone / vom 

Tito Ainio,vom Plutarcho / vom Poxphyrio / vñ 
anderen Griechiſchen Authoren werden angezo⸗ 

gen. 
ielt mans alsdannmalfür wolges 
than / die Zeiden auff allerlei vc iſcwie ſichs gimp 
——— flich ſchicken mochte / zubekehren / vnd auf Ehriſt⸗ 
dafqutcsdars liche Religion zupringen: Welchs akerexn vers 
auß tomme. worffener weg iſt / der billich pt ——— 
| einmal ſich gar nicht gebuuren wıll/dte gevns 
fähbare Propbeceien/fodurc den HJund Gottes 
eingegeben mir den Sibilliniſchen as 

| v 


u 2 u u eo EU SS IS 


der Geyſter. 2 


ne vnd —— 
u. 





ar \ 2 | der Weilt / an Ale 
ocrtoldye } De : : — 


— ——— 
daruber. ſchließt er / es kom̃ her auß — —— 


Daͤmpffen der Cavernen oder Sülen: Gleich wie aus (a, 

inn * Lebadiſchen / Trophoniſchen / Corici —* —— 
ſſchen vnd anderen Sülen zuſehen. Aber dis 

ſe vrſach hat keinen gleichmaͤſen Grund. Dann 

warum̃ ſolt es diſe Sül mehr vermögen als eyne 

andere / eyn Säl inn Griechenland mehr dann inn 

Teutſchlande Zu dem daß vnter Hundert Tau 

ſend Grubenvnd-Löcherenfaum cin halb To⸗ 


gend gedachter krafft anzutreffen. Auch warum̃ 


ſol eula ode ülengefag dıfer Gruben 
von 


z2Wnache grũndet / wo⸗ Ariſt im buch #8 
5* 


Cicerone auffgeh ee Innmaſſen erinn 
feim uination ſelbſt gedencket. 
Vñ gleichwol ſeind die Zülen weder damals noch Pint.im Buch 
beurgeändser. Daher Plutarchus verurſacht wor De Oraculo- 
den / dahin zuſchlieſen / daß die Geyſter inn den ge rum defeätu. 
dachien Zülen mit zeitlichem Tod abgangen ſei⸗ 
en. 

Vber d einbarer ür⸗ 


wenden / Dafpes Oxyfkinn epns Waibs auch 
fähretpnd redt iu jbrem Miagen/doch Da dns 
) > 4:70 


— —S* deſt min⸗ —— 
ber war Die Warbitt offt mit Lügen vermiſcht. 


Als da das Oraculum fagt / RER 
if — 
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tyr vnd Euſebius an ziehen / Myyo⸗ Karndeier Loolau 
Aænov iS dp Ebpaüor duroytvırop oeßafonevor Oro 

| Ehatdeer vnd Aavas. Das iſt. Daß damals allein die Weißheyt 

Hebreerrufften der Chaldeer / vnd die Religionder Juden den 

en En Ewigen Bott recht vnd warhaffiiganenffren. 

| si efbweig bieder N en, Ceremoni⸗ 

| en vnd Öpffer/ Die man vm̃ erlangung willender 

3 

; 





Brubenantwort Darbeı pflegt zuvben: Dann fols 
che Geheimnuſſen finden ſich ba dem Diodoro Si 
culo vnd dem Pauſania. 


weilen hat auch der Teuffel diſe getoͤdet / die 
inn ſei | gi vnd nichts zu⸗ 


fragen hatten. 

Daher Joannes Fexnelius derberfimt Medi⸗ 
— — cus / ein Siſtori von einem Sauberererzeblt / der 
FSK — einen Teuffel berufen / vnd als derſelb Fommen/ 


erihngetöderbab. Als nun fein Geſell den Teuf⸗ 
——— —* fel gefragt / warum̃ er Ihn vm̃gebracht hab? Ant 
Er gantwort/darumi da eyſen 
J — gebeyfäben has, Danndiz Biarhaupıll Fa 
| / BI. sum vonden Menſchen gebette t / anges 
rtfen vnd ir: in: Vnd fagt Ihnen zuzeiten eis 
3 ne Warheit 7 auff daß man hmi deſt ehe glaubex 
wann er Lugen ſagt. Weißt er dann die Warheit 
nicht / ſo redrer entweders winläuffig/odersweifs 
felhafft / oder gar vnverſtaͤndlich. 
Aber Gottes Geſatʒ verbiettet / bei jemands 
Dem — 5— anderſt / als hm / zukoͤnfftige ſachen zuerforſchen / 
ER FEN auch dem keinen glauben sugeben/noch vertrauen 
Warfagı. drauff ʒu ſetzen / wann fich ſchon die Gändelalfa 
zutragen / wie die Boßhafften Geyſter vnd Ihre 
Warſaget darvon geweiſſagt haben/ de das 





E a 
Anruffung — 
rum̃ — die Boͤſen a nicht vberanß vılerfa 
chen erfahren vnd Fündig weren : Dann daher 


heyſſen fie beiden ——— ——— ſo 
vil / wie Euſtachius meldrals Azy over, das iſt Alu Bi 
ge Eben inn gleichem verfisud/aleich wir Die He⸗ 73 
bressifp pe Rechten ieifies bee larticlicheiSpra ah * 
eben find fie D’IJY 7’ Idehomin nennen / vom Ve | 
Wort 577" welches heißt / Er kents / er kans / er 
wiyß. Jedoch meldt Euſebi⸗ die Demones heiſſen 
fo vil als vom Aeunivap, vonwegẽ des ſchreckens / 
den ſieden Menſchen anthun. Wiewol ſolche Gey⸗ 
ſter mehr theils Seymiſch oder Familiar ſeind deß 
halben ſie dann die Griechen Dæmones Paredrous, 


oder Beifigende Geyſter nennen. j 
S liefen allein / das man inn [392 — 


chen / d opheceienbelangend/nidyts hören | 
Bode —— ftauff vnd annemmen foll/wans 2 
auch [yon eyn Engel von Simmel geredt het / ge⸗ 


ſchweig vom Teuffel eingeblaſen / dann allein das 
— EREREPERIRDEFNEN | 
Meß 


2 | 
den Tempel, | nishin vñ | 
wider geplündert / 3erziffen vnd zerftört haben; —— | 
jedoch har der Sathan drum̃ nicht nachgelaffen. Tempel aber nit | 
feine Macht durch Neue Abgoͤuere vnd Zaube ⸗ ſein Macht. 
rei zuerweiſen vnd zuvben· Welche Dann heu 
* ſo wol als vor RL oder vil mehr im L } 


en En 
7 - > J 








wi 
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tyr vnd Euſebius an ziehen / Miro Kardıior Zoplnn 
Adnop FA Ebpaioe auroykvrop veßafouevo: Ocom 
Ehatdeer vud Fwär. Dasift. Daß damals allein die Weißheyt 
Mebreerrnfften Der Chaldeer / vnd die Religion der Juden den 
—— Ewigen Gott recht vnd warhafftig antufften. 
vn 5 Ih geibweig bie ner Myſterien / Ceremoni⸗ 
en vnd Öpffer/ Die man vm̃ erlangung willender 
Srubenantwort Darbeipflegt zuvben: Dann [ols 
ce Geheimnuſſen finden fiy bei dem Diodoro&t 
culo vnd dem Paufania. 

len hat auch Der Teuffeldife getoͤdet / dig 
innf 


7 vnd nichts zu⸗ 
fragen hatten. | 

Daber"Ioannes Serucliug/ derberämt Medi⸗ 

Zeuffeltoduk ges cus / ein Siſtori von einem 5anberererzeblt / Dex 

einen Teuffelberufen / vnd als derfelb kommen / 


Wim — * er hn getoͤdet hab. Als nun fein Gefellden — 





filgefsagt / waruifi er Ihn vm̃gebracht hab? 
er ihm geantwort/ darum daß ernichtagehey 3 


noch.ge [den bar, Dannder Sarbaumill kur⸗ 

— zu he sum vonden Menſchen geb t / anges 

en vnd geehrt ſein· Vnd ſagt jhnen zuzeiten eis 

ne Warheit / auff daß man jhmi deſt ehe glaube / 

wann er Lugen ſagt. Weißt er dann die Warheit 

nicht / ſo redrer entweders ——— zweifs 
felhafft / oder gar vnverſtaͤndlich. 

Aber Gottes Geſatʒ verbiettet / bei jemands 

Dem Tuff anderſt / als hm / zukoͤnfftige ſachen zuerforfchen/ 

— auch dem keinen glauben sugeben/noch vertrauen 

drauff zu een / wann fich ſchon die Gändelalfa 

zutragen / wie die Boßhafften Geyſter vnd Ihre 

Warſager darvon geweiſſagt haben· ar 





Von Auruffung der Genf. 7 —— 


—— die Boͤſen Geyſter nicht vberauß viler ſa 

chen erfahren vnd kündig weren : Dann daher 

Den fie bei den Briehe end ſo 

/wie Euſtachius meldt als Azyuoves,Ddas ıft AU | 

ge: Eben inn gleichem verftisud/aleichwie die Zu) Ben 
brece/fo Die Rechten !Mieifie der Vatürlichẽ Spra EL: 
cenfind- fie D’3yY' Idehomin nennen / vom el”. 
Wort 577' welbesheißt/ Er kents / er kans / er * 
wiyß. Jedoch meldt Euſebi⸗ die Demones heiſſen 
fo vil als vom Agunivap, vonwegẽ des ſchreckens / 
den ſieden Menſchen anthun. Wiewol ſolche Gey⸗ 
ſter mehr iheils Seymiſch oder Familiar feınd:deß 
halben fie dann die Griechen Dæmones Paredrous, 


oder Beifigende Geyſter nennen. 
liefen allein/das man Inn [397 Mass 


chen / Das Propheccienbelangend / nichts hören 
noch Fr alaubbafrauff vnd annemmen foll/wans 
auch ſchon eyn Engel von Simmel geredt het / ge⸗ 


8 Teuffel eingeblaſen / dann allein das 
Wort ottes/oderdiß/weldhs vberall demſelben 
gemaͤß iſt. 


% 


3 


BE esse wieder —— 
den — vun fonberlich.nes Zpolliuishin vi 
wider geplündert serziffen vnd zerftört haben, Chrilen sein 
Jedoch hat der Sathan drum̃ nicht nachgelaffen. Tempet aber nit 
feine Macht durch Neue Abgoͤttere vnd Zaube⸗ ſein Macht. 
rei zuerweiſen vnd zuvben· Welche dann heu 
* ſo wol als vor Jaren/ oder vil mehr im L 
hwang gehen. 











. 
‘ 


—— 
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ſchlecht suäffen/suverführen vnd zuverieyten. 
- Dann ob wolderjenig- fo den Boͤſen Geyſt nit 
berufet noch anruffet / ſon dern ihn aaffnimpt / wan 
2 ſich ſelbſt gutwillig antraͤgt vnd willfärig er. 
ſcheint / nit ſo vberauß arg vnd Boßhafft iſt / wie 
der ſo ihn beruffet / ihn bittet vnd auffnimmet: Je⸗ 
ſoc tft eyner- wie der ander ſtraͤflich vnd Tods⸗ 
u würdig / Seiteynmal fie beyde 5auberer fein vnd 
\ | heyſſen. — 
Hingegen koͤnnen die jenigen/fodenTeuffelnie 
7 a argerıı m gelocket Vnd gleihwolvon. 
| Dxmonio- ‚Den Ä ehwerden/ 
lepti, gantz vnd gar nicht für Zauberer beſchuldigt noch 
dargeben werden: Angeſchen daß gar kein Wil⸗ 
len des Beſeſſenen darzwiſchen kommet. > 
Solcer geplagten Ceut find man vil inn Ita⸗ 
lien / vnd mehrtheils von Weibsvolck / vnd ſehr 
weni an: Die muß manalsdaunjhrer Raſig⸗ 
ken halben binden vnd feſſelen. Vnd —* zube⸗ 
weiſen / darffes nicht vilbinberfich ſuchens: Dann 


im Tee M.D, II. nen/ 
— —— — 
ſeſſen auff eyn⸗ en und run 


je (jche er KJonc Dened eine! Derder 


ayuo im Buch Der Jurıft 17. er useyn Parlaments rhat / fo 
Energument, demals zu yeH Sapusern Pal das als man 
diln anderen tag die Teuffel gefragt / warum̃ ſie 

diſe Leut hetten befeffen : geantwort haben: Die 
L etren fie inn die Leib folder Weiber (die 

ges AIRLINE EST vers 
a Bas neh bertent ran ) bettentauftenläffs Wels 




















—— ——— 
—— ——— 2860 Ar — 
odexꝝꝑ —— den Tod gehaß gewes Faular I 


onit ein Jeſulter eyn Pa⸗ 
en zur mn 







0: -/ 
Eyn (ent: 


Welchẽ ñachm * m Aloft 
Es Bamin genant /bab foldys zuwegẽ dee t; 
wie fiedann auch diß bekant / vnd Darneben / das 
fie eyne Hexin ſeie / vnd durch verfiuchte Segen vñ ⸗ 
Opferung die Teuffel inn jre Leib geſchickt habe. 
ah Dann auch verbrant worden, 
m / ſo die * angab / 


— Nun aber wer vum vnter 

eyner ſolchen anzahl Menſchen / Weiber Kin⸗ 
der / das fie alle konten ſchuldig fein. / N 

Väuitnefiweniger reden bie auch Beſeſſenen 

| | nie gelehr 

neto padıt.hufiweilen zede 

der 23 if da 


das Weibden Alundsugefcloffen hat: ——— 
len redt er / daß das Weib die Zung aufeyn halben | 


Schuch A heraus geſtreckt haite / bißweilen 

redt er auß des Weibs Scham. 

Sfr lg 11 2 BIIE VIC . ver? schte 2) M EI. 

md 3Epicure 0 läugenen/dasteine Teufel feigg Mowlert- 
a S 5 








— ———— 2sı Bon Anruffungder Gepfter. 


Paz verſtummen. texnmal ſie geſtaͤndig / das/ 
wann der Mund geſchloſſen / vnd die Zung her⸗ 
usgeftsechtwnd vnbeweglichift / man nit reden 


| 


- Dbbie Melan⸗ oͤnne / vnd noch vil weniger durch die Scham. Zu 


eboto die Gpra» [Dem Finnen fie such nicht ſagen⸗· das Die Melan⸗ 
chen lehre. ie nichts gelehrnet⸗Eoͤnne 


Griechiſch / Hebraiſch oder Katiniſch lehren:gleicy 
wie manfonftdifen Weg an denen erfaͤhret / die mit 
den Boͤſen Geyſtern beſeſſen werden. 
Vnd auff diß vnſer Vorhaben ſchreibt der obge⸗ 
DFernel. im dacht Ferneli⸗ / ſo bei ſeiner lebzeit der fürtrefflichſt 


16.cap.De Medicus gewefen / d en Vnxe en 
Abditis rerũ n / ſo Rafend worden / der 
cauſis. ?ichrbejkminber reden Font: na da⸗ 
mals anzeygte / wie er mit dem Geyſt beſeſſen we- 
re. 

Man findet auch eiliche die vom Teuffel gebun 
Vom Binden den fi lich widerum̃ suentbinden 
Des Teuffels. ſein / man reiß oder ſchneid Dann den Strick ent⸗ 

zwey. —î— — 
n Weibss 


Deffen batmaneyn Exempel an eym'\ 
IWrrrderef | bild sutfJefnil/inabe bei Dammariin gefehen/wels 
ehe Madama Koffin gebeiffen die von jrem Acht 


ER) 
7. Ä järigem Alter auf/ angefangen vom Boͤſen Geyſt 


bunden zuwerden: Vnd zuzeiten hat er ſie an ey⸗ 
nen Baum gebunden / zuzeiten an ein Bettſtolle⸗ 


etwan an die —*— Stall / bißweilen bund er 
d vber 


ihr beide Hin inander mit einer Corden/ 

etwan miteim Weydenband oder einem ſtrick von 
Roßhaar / oder von Garn vnd Welsetel. Vñ diß ge 

— ſchach ſo geſchwind / das einer fo bald darauf nit pli 
Axen kont ⸗ ſo wars ſchon geſchehen. Die Tachtet 


ward im Jar MD, LU. gen Pariß gefuhrt Doctor 
| Picard] 


— 


a VVVVV — N a garen, / 
nu 24.3 


Don Anruffungder Geyſter. 282 
Picard / vnd andere Theologi befichtiaren ſie / Doctor Diarb 
vñ verſuchtẽ zu erledigung jrer alles was Menſch⸗ zu Pan. 


| En Voreihiäitn: Daun 


Doc Iier/e : Che 
— —— gab erſtlich für / es were eine 
Melancholiſche Kranckheit. Aber nachgehends / 
als er diſe geheimnuß beſſer beſahe / da ward er an 
derer Meinung / vnd mufst geſtehen / das fie einen 
Boͤſen Geiſt hette. Dann inn beweſen vorge⸗ 
rer re vnſaͤglich vil Volcks / als 


euen Staus 


das Tödıterlin zwifchen zwoen oder tr 
— nafun te plönlichanaufihreien/enb ale 
dim Augenplick warfiean beiden Haͤndẽ fo feſt 


gebunden / daß vnauffgehauenes Stricks man fie 
nenn Mei Font. Nieman fahedanidyts/allem 
— Tochter ſahe eyn Weiß Bild / wann 

ß Geyſt ſie — —2— — zubinden. 





—— * hie bt gemadrt Binden, 
welchs er des Teuffels anfechtung faͤlſchlich zuges 
ſchriben / vıler Staͤtt / Flecken / Doͤrffer vnd leut 


barmbersigkeyrzu Reichlicher Mitiheylung jres 
Almuſens hat beweger : Aber endlich / als es zu 


Kröenbergeutdecktward / daräber mis Kusten 
außgeſtrichen worden). 


J ann die Zexẽ Von denXuffbi 
lern meyfter — Meike pe(odervilmche —— 
Geyſtliche) 


beidonbng midẽn Teuffein betenen / * 
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oil Mediciſich finden die da ſagen doͤrffen / daß 
E= Er — — Incubi vnd 
— vnder — auf bocfer/oder geſchwel 


| 





je. _ Strafen 

ne ——— die Leut 

inn Blindheyt vnd Vnwiſſenheyt / vnd feind eyn 

vrſach ⸗daß die groͤſten vbelthaten voſtraͤffch 
durchgehen. 


Ob Warſagen — — dafagen 
en Abarteig je, folcye Medici / es ſei nur Aberwitzigkeyt: Vnd nie 


deſt minder ſicht man die fremdeſten Würckun⸗ 
gen / die darauß entſtehen / daß keyn Menſch nicht 
ift/ der nicht auß betrachtung derſelbigen gleich⸗ 
ſam inn verwunderung verzuckt werde. 


Barſagen au geleſen⸗ 
Wödigteyt. * hetten ſie Besen daß er zweierley Arten 
Theo emacht har: Eyne 


die durch Shwähben: vnd Kranckheyt zugehet: 

Die ander / ſo durch Einblaſung oder Eingebuug 

Des Boͤſen Seyſtes pflegt außzuprechen. Vnd 
Auſtotelis Jr | ob wol Ariſtoteles ſagt / es find ſich keyne aͤuſſerli⸗ 
RN che Warfagung: Jedoch haben feiner —— 

* aallle Philoſophi geſpott / vñ es macht jne die 

bare Erfahrũg ſelber zu ſpott. Auch iſt er ſelber in 

dem Buch von der Welt / das er dem Alexandro 

Magno zugeſchriben / darvon abgefallen. 


— Plare-aleennee/fo keyn er⸗ 
kantnuß gehabt des Goͤtt — Diner 


zu ſeiner zeit vnd noch fünfftzig Jar darnach noch 


Ba nr nicht auß dem Bebraifchenins Griechiſch war v⸗ 


— bergeſetzt worden) keynen vnterſcheyd / zwiſchen 
der Soͤttlichen vnd Teuffeliſchen Warſagunghat 
gehalten. Sondern er nennt inn gemeyn mu Du 








Don der Geyſter. 284 
uination/ Warfagung oder aarfınw,eynebefondes 
re Verbindnuß der Götter vnd der Menſchen: 
Des Platonis Wort find diff/Marzins gsi —* 
MOB} Otods ngd Avdoinous mBosÄNyAous, ng Anispyos 


us Otüp nzı Arlpüunap pirias, Das iſt. Die 17a 


tice oder dieGe ß des Warſagens iſt das 
Mittel zwiſchen den Goͤtteren vnd Menſchen Ge⸗ 
meynſchafft zuſchaffen / vnd das eynig Band ſie 
mit eynander zuverknipffen. Welche Beſchrei⸗ 
bung ſich ſehr artlich auff die Goͤttliche Prophecei 
ſchicket vnd reimet. 


Vn w cktſich die Teuffeliſche Vor⸗ 
ſagung zuzeiten allein durch Außtruckliche vber⸗ 
eynkom̃nuß vnd vergleichung des Teufels vñ des 
Menſchens. | 


ck⸗ 
b tungen vnd xʒu In 


maſſen Saul gethan / daer vom Teuffel — 


vnd in Vnſinnigkeyt dermaſſen vrügefehrt ward/ 

daß er trun ch mußte Warſagen. Die BSeylig 

Schrifft praucht das Wort Prophecei in dem ver 

22 oben gedacht. 
8 








—— 
—— 


. 


Der Teuffd 


dem Söfen Geyſt nicht folgen wıll / wann er jhm pringt offt he 


plagt / vnd zur Raſigkeyt pringet / er ploͤtzlich jh 
erwürgetoder ſonſt toͤdet. 


Gleich wie mir von exne ern / bei Villi.) 
ers Coſtereis noch vorzw onbafft/ge 
Dencht 7 der eynen Geheymen oder Samilisren 

ft R b Ichenerfehr TH 


voneynem Spanier gefaufft gehabt/vermeynend 


Warſagervm̃. 


N ⸗ — 
kr 


Geyſt in eynem Ringbatte/we nid, 


feins gefallens mit jhm vm̃zugehen / vnd June wie 


Be 


id 





“ 


| 


t 





u Soli DE Zn 
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⸗ Der Geyſt offt log vnd ihn betrog / da warfferden 
teiide Tut Ring ins Feuer vermeynend er werff den Geyn 


mit hinein / b maneyner einfperzet 

koͤnte Vnſinnig vnd vom 

Teuffel hefftig geplagt worden. 2) 
— Ich hab epn Prı berer gelo 


| ;z fen genant Jacob Joſt von der Rofen / bürtig 
Yo. 7‘ yon Courteay / inne Aerzogtum Geldern Anno 

“1 M.D. XLVIII. vbergeben der hat / Wie er gefagr/eis 
Der Zefangen nen eingeſchloſſenen oder befangenen Geiſt inn eu⸗ 
— nem Rıng : Aber er bekant darneben / er wer ge⸗ 


nd hnzufragen. 


— zweiffelung Mittel vnd Weg geſucht ſich 
| pringen. Wi Te Law 
ermepftersu Cölln/ fo ein aröfer 





| 2 F- 
3 ner geweſen / inn Schrifften Hat hinderl = pie! | 
N.0:/ ebſt ei — — ER 


Fant(doch/w 







| a eo inn leben / vngenant) der mirentdeckt/wie er — 
Seyſ gena tigen non einem ft Bar or 
38 


! 


rauch be 
xhuhen 


eyn Sclaf vnd leibeygenen zupochen: Aberalsfin 


zwungen / alle fünff Tag mit dem Geiſt zureden 


F 


a u ——— 2 J 
⸗ u 
- > 
—— 
—* 





* 
* 
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rhuhen zulaffen / doch nimmernachltefe ‚fonderl 
fortfüht ren BR ee Darzıı oft 
ſprechend / befehl yn 
zeit gen Parxiß — unter Su ſchein eyns 
Kechtshandels / denerda zufollicitirenber. inn | 
hoffnung / der Geyſt wirdjhn eynmal an eym eid 
verlaffen/ oder er möcht villeicht daſelbſt eyn gut 
Mittel darfür erFündigen vnd finden. Ih merckt 
* an jhm / daß er ſich ſcheuet mix alles zuentdes 


Da 
tzuttragen ch eynem leiten 
fter hette vntergeben - vers 
hofft dardurch zu Gut vnd Ehren zu kommen / vi 
verborgene fachen zuerfahren/aber der Gepſt hab 
Ihn allzeit genaͤrꝛat / vnd für eyne Warheit wol 
vier Lugen geſagt. Zu dem / ſo hab Geyſt 
nicht vm̃ eyn Meitlein oder — Rad ge- Beh 
macht / auch nie vermocht / ihne der jenigen / Die CE paafferuffeens 
lieb hat / maͤchtig zumachen: darum̃ er doch fürs nerden Tuff | 
* 6* bar bewegen laſſen jhne anzuruffen. 9% 
be zuiebie kraͤf ———————— 
andere Aünft/wieer ger | 


* * Bm nichts / Dannnuk 
wie er einen Tagıbm ni müfe 7 oder 
fonftern Schelmenftücleimceiff en. | 
vierauff ſagt ich jhm / es wer leicht / Be, 


chen Meyſters absufommen / exrfolt/fo bald er 9 Vor 40 
F Kamen GOttes anruffen vndfih von ma Ts T 
Hergen vnd gar feinem Ewigen pffee | Sy —⸗ 4 
vnd Erhalter zu dienſt ergeben. Ysbberdundf | 
bab ich foldye Perfon nicht mehr gefeben / vnd 
woyß nit / ob er ſichs hab BR laſſen. Er pflege 















257 RER 


ifterlein zuneiien; 
Dann der Sathan hat allzeit / vñ mehr betrugs 


Teuffel hat 
7 hupſche Namen, willen / ſchoͤne Holdſelige Zunamen geſucht / die sm 
ſeinen rechten Vornamen beſchoͤnten: Als / da hat 


rer Geben oda Familie Geyft wollen heiß 
&i ige fen,oderder Weiß Geyſt / oder der Morgenſtern / 
a: Be der d5 Meyſterlein; dieweil er gewuft/das Die Na 

men Sathan vnd Teuffel verhaßt weren. Auch 


nennen jnder gröfer theilzauberer das Hey 
—— —— Wie ſolch⸗ es im 
Buch des Italiaͤners Paulißrillandi/der vil Zau⸗ 


„berer vnd Seren bat binrichten laffen. Daher 
Yale, Day , 7 auch beions Teutfchender Nam Meyſter Sem̃er⸗ 
lein gebliben: Wiewol er jetzund von den Gauck⸗ 
ern für eyn ſpott angesogen wird.) 

Nun wir haben die ſach vonden jenigen Elder 
lich außgeführt / die entweders den Böfen Geyſt 
ſelber zu hülff ziehen vnd beruffen / darmit ſie h⸗ 

nen zugebieten / vnd ſich gewalts vber ſie 


prauchenhaben:Öderdie Geyſter an ſich loͤſen vñ 


por mer dienftes ſich zubehelffen: Wiewol 





Der/die un — mit ft fonderem@ — 
Opfferen vnd darzu gehoͤrigen Worten vollprin⸗ 


——— ————— 
Comm Dr. — mi Pia 
FT Pe) bs 1Dden:5o , ! me Edi dere -Tempfibre 






—* —— 
—** dann de — if deßhalben 333 
inn diſem Werck befliſſen hab / alles — 
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nur die geringſt vrſach den Sürwinigen Aspife 

zu dergleichen Mutwillen vñ Bubenſtück gebe 

moͤchte / zuverdecken vnd zuverbergen / vndal⸗ 

lein Das jenig zuerklaͤren / was zu Vnderricht der 

Richter / vnd zut Warnungviler Leut / ſo durch 

aͤffung des Sathansin dergleichen Grub verftürs 

tzen moͤchten / zukoͤnfftiglich mag erſprießlich die⸗ 

nen. 

Yun fortan laßt vns von diſen handelen / die zu 
dem / daß ſie den Teuffel beruffen / auch darüber 
GOTT ıhren Schoͤpffer ſampt aller Religion ver 
leugnen / vnd ım gleichſam abkunden / vnd hinges 
gen dem Teufel zudienen verſprechen / vñ welches 
eygentlich derſelbigẽ Teuffelser gebenen Gemaͤrck 
vnd Anzeigungen ſtien. 


Das II, Capitul. | 


Von denen / die Gott verlaͤugnen / 
vnd jhm gleichſam abſagen: auch jhre Religi⸗ 
on durch ſondere außtruckliche Bechaͤdigung 
vnd vergleichung verſchweren vnd ob 
ſie mit dem Leib von den Gey⸗ 
ſteren vertragen oder ver⸗ 
führt werden. 


Ehr groſer Vnterſcheyd erhaͤllt ſich zwi⸗ 
9: den Zauberern: derſelb foll auch wol 


inn adytung gehalten werden -vonwegen 





der Vvngleichheyt der Vrtheilen / die man 


Darüber fällen ſoll. — 9 
Fir ſeind di Got ve ne —— 








259 Dom Gott verlaͤugnen der Hexen. 
Ertich vertäugngond Ihn zudienen widerſprechen / oder Den Was 
tea. en Sott nicht anruffen / jonder eyne Aberglänbts 

ag: Religion haben / vñ gleichwol dieſelbigen auch 
verlaugnen / damit ſie mit ſonderem geding dem 
Izenfic ſich ergebin mögen. 

. Dann fo Aberglaubig iſt dannoch Feyre Religis 
Gurte Aber, OR Die nicht Die Menſchen erlicher maſſen in den 
ataubenn.  Schrandiendes Yaturlichen Geſatzes bielte / die 
Eltern vnd die Öbercn zuchren vnd Ihnen zuge⸗ 
horſamen / andy eyn forcht vñ ſcheuen einagte den 
Ceuten vbels vnd ſchaden zuthun. Hingegen vn⸗ 
terſtehet der Sathan / alle forcht auß der Men⸗ 

ſchen Sertzen hinzureiſſen. | 
Betreffent dan die 4ußtruckliche vergleichung 


2 


vnd 2 da begibt 
ſich diſelb zuzeiten allein mit Worten vnſchrifft⸗ 
lich Zuzei | \ will over 


ſicheren fo vermag er beidenen/ fo ſchreiben koͤn⸗ 


nen/vorallem che fir erwas Ihres begerenserland 


rasen gen / daß fie Ihn eyne gt oder verpetſchirs 
int gefehriben, te Handfchrufftgeben müfen: es müfen ie ibn 
" zu meilen mit Ibrem eygenen Blut die — 

n Eben wie au iderXömer 

a Regimentszeit pflag zugeſchehen / daß die / fo ſich 
um Leben Datei] zuſammen gemeitet / verſchworẽ / oder inn Freund⸗ 
Pobucole. hafft verlobt harten / mit Blutſchrifften ſolches 
ekraͤffugten: Wie dann diß Ainius bezeugt im an 

ı Deren Bach / vnd Tacitus / da er ſchreibt von den 

Koͤnigen inn Atmenien . | 
Gleichmäfiger Blutiger Verlobnußfchrifften 


gepraucht ſich auch der Teuffel gegen feinerihm 


Aungeſchwornen Rott. Gleich wie man von einem 
"  Theophiloerzebler/derauffebenmäfige weiß fi 


mAfige weiß fi 
mit 





a lan er Bla 


© — 
° + es En 
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————— a verfchriben bat. 


an lich i 
Far M.D. X.da eyn Aduocat (deffun namen? Mo . — 
ich bie ſchonen will)vnder denen gewefen/ welche 


der Blind Zauberet / ſo zu Pariß gehengt worden / 
an hat gegebe ht allein 
ite chen Sand uf⸗ 


fel für exgen ergeben vnd Gottverlau 






genet / * 


ſora dem Far | 
b inander ericht  bißweilen Ihre verichreibungın | 
gefeste si auff eins/zweyoder mehr Jar einh al, Anbaitcı. 

sen vnd begreifen. Da findet ſich alsdann darin⸗ 

nen / vnd gewaltdss | 
Zanwee zuvertreibin / Der anderdem Viertägli. 
den Sixber oder anderer Kranckheit abzubelfen: | 
DSoch mit dem Anhang andere zutoͤden / oder fonft 


greuliche Opffer zuthun. | 
—A Bresuen zu 07 hen | 
Öermehr- | en EI SEE 
m ewiglich ergeben haben befommer/onforgt/ * 
- fie möchten hm dendrenſt widerum̃ auffFiinden/ 
da | ü it 
ichen aufastrucften Ww län 


en: “ | 
Sondemner au nen andern lalan; Sanınaßs An Dr) 
en Aambertus Danzus Inn feinen Dialogis von Dr Tenfeistich Ian 
Yen 3a — 2 matoder Amm. A 
2 n Sauberern vn ——— diß hat auffgeseichner, Befiräcdes 
| ’ _ Agkambeun Dad 
ben / vnd deren er gewiß iſt / daß fie auff rer Zuſag von Heren. 
feſt beſtaͤndeg pleiben / truckt er kein * ein: wie 
u; » 2 2 
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gleichsfalls exrſtgedachter Auihor meldet. 
ei 


Die Anmalaberb elangend iſt daſſelb unsm 
5: felig gewiß / alfo daß die Richter gemeynlich ıbrer 
gewar werden, verborgen. 
| Wie ich dan fel myo Ifolcys wars 
genommen. 
BB. Es feind etlich / die tragen das Seychen oder 
Mal ʒwiſchen den Leffsen/etliche onter den Aug 
ds prawen / wie Danzus ſchreibt / andere fonft an 
beyägen zufinten, wüſten oder geheymen enden/ wann fie beſorgẽ / 
das fie möchıe offenbar werden: gemeypnlichaber 


eynes beflagten Zauberers / fo eyn Schmid zu 

Chaſteau Thiery gewefen/beigewont/ Dabab ex 

Teuffettefchtfetn®* | echein Achfjel gezeichnet be 

Matzenchen sy, [funden / aber des folgendentags / bab ıhmder 

zeilen auf. nr das Malzeichen auß oder abgethan ges 
abt. 


But gleichem fallcharmizandı EI3. Claudi Daft 
fay/des Rönigs Procuratorsu Ribemont geſagt / 


daß er dern daroben inn der Vorzedzuforderftges 
badırsk Berin Tehanna ennVenau Mi 
** ee III et des 
„folgenden Tags wargenorien-daß es verſchwun 
dengewefen. Difer Procurator har mie auch den 
age: Peoceß/ fomit jihr vorgangen/ zugeſchi⸗ 
et. 

Der jenig / fo durch den Profosder Yerberg/ 
oder de LHoſtel, wie man jn nennt / iſt zum Tod vers 

—* vrrcheilt 


auff der Rechten Achſſel / vnd die Weiber vnter 
der Achſſel / odet auff dem Arßbacken / oder an dxe 

Scham. SERT 

| Her Aubertvon Poictiers/eyn Aduocat in Par 

lament / hat mir erzehlt / Daß er eyner Inſtruction 





Dom Gott verläugnender Seren. 292 Ep. 


tgewefen/ond Trois Elchelles,oder TeeiZeyf 
tervon Mayne geheyſſen era In 
Genad erlangıgebabt/ daß Utſe 


ne Ad di⸗ 
Ibigen / die er auff den Sabbath hatte gefeben/ 
oder die ſonſt eyn ſonderlich Gemaͤrck / welche fie 
vnter ſich ſelbſt wiſſen zuerkennen / an ıpnen hat / 


tem. 










Auch feinem angeben mehr Blauben zuſchaf⸗ 
fen / ſagt er vnverholen / ſein zauberburſch / die eyne 
groſen hauffen machte / wer wie cynñ ei est 
gezeichenet / vnd daß man Das Gemaͤrck finde 

wann man fie Nackend außstehe. Man befand 


es auch alſo inn dır chat. —— — 
ſam æie muteym —— — es ı VOnd 

Ab ort war vn mpfindlich Alſo das Die Zaubq. Das Zeychen der 
rer keynen ſtich empfinden / wann man ſie fon au Bun uns 
en End bißaufs Beyn folte ftedye. PAR» 
fund ſich Damals eyne folche Ansal 


7 ‘ -— d zu 6 buxrfc z daR 

jecxuerdem anderen darvon hulffe : Daıvon dan⸗ Ks Pr a 

Das Geſchmeyß ſich täglidy mehr gennbret = Me 
—2 * 





dem SGemaͤrckt 


“u " 













Tas: 





zwar biydeszucwiger geʒzeugnuß der Gotloſigkeit 44 
aller duer Beſchuldigten / vnd auch der Hachläng 
keyt der Kichter / ſo hrem Befelch vnd Commiſſi⸗ 

X on /ſolcwen hrRecht zuthun/empfangen. 

a - der Seren laſſen ſich 


© 
mehrertheil Zauberer nnd Segen fich nicht gemtA Wida cauften. 5. 
gen Bor verläugenen / fondern rs ges e P; 


J ’ * 
Nauue beneũen laſen.Welchs dandie vrſach — u 
rum̃ DI-5auberer gemeynglich zwen Namen habe. Damen, 


— — 
J , 


eu 1 


ee; a rt A en erh et en ale ad 
42. 293 Dom Gott verlaͤugnen der Hexen. 
Vnd iſt ſonderlich wol zumercken / daß ein eyntzi⸗ 
?.gex. — — genugſam iſt 
— fünff BZundert Zauberer vnd Zexen zumachen. 
kan fünf Yun. | Dann wann fie dam Teuffeleyn gefallens hun⸗ 
dert Zaaberer vnd nach dem ſie ſich eynmal jhm ergeben / Ihnen 
machen. feid vnd gonſt gegen ihm ſchaffen wollen / ſo prin⸗ 
gen ſie Ihm vil Kunden vnd zupflidhuige Vnder⸗ 
thanen zu. Vnd gemeynglich pringt das Weib 
— Ihren Man darzu / die Muter ihre Tochter / vnd 
den idam,  Pißwerlen das gantz Sauſgeſind: Zenckens vnd 
erbens offt alſo von e ſchlecht zu Geſchlecht 
Erbliche Hechſſe⸗ auff einander: Inmaſſen diß durch vnzalig vil Ge⸗ 
rei. richtliche Proceß iſt kundbar worden. 


— Öleich wie auch inn Affriea vnd Italien fonde- 

Vom Anfchen ke Geſchlecht ſich gefunden/we ie Teut toͤden 

die Leut toͤden. konten / wann fieallein fie anſahen oder fie lobtem 

Wie dann ſolchs Solinus,Memphodorus,Plinius,Gel- 

lius, vnd Ifigonus bezeugen. Welchs auch Ariſtote⸗ 

les in fein fragen oder Problematen gemerckthat / 

Problem. 24 d Umt / vor ges 

Zectione 20. pflegt hab zuproteſtiren / daß es keynem nicht (he 
Man foitenn Den möge. 


= - "Proiehain, e dann auch Die Ftaliäner noch heutigs zus 

3 * NS Athun egen-wann fie eynen vber die maſſen rhü 

[ie — men vnd etheben hoͤren / das ſie ſprechen: Digra- 
ac 


Br tia no gli diate mal d'ochio:Schier eben auff die weiß 
u, Gotbehitim wie wir / wiewolfherswaß / der doch erwan 





— Ar auß ernſt entſtanden / zuſagen pflegen! Gott woͤl 


Ihm fein Geſicht bewaren: Oder / Sott laß jm kein 
Aug drum̃ geſchwaͤren. 
Vyudiſt ſon 





un 


mw 
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Ä | 6 / dab wann der Hien schusme 
wird. pnd den Rhunfeinen Scyöpffer nidye zu⸗ Bett allein ges 
mifr-fo beaibr tichleichtiidy 7 Da Die. fe ter burt zloben. 


wedä/fihdelien vbgerbibeuinijiäingans »wiie 


dındefhalbeufhägen: Dawvondsnnder Stols 

LS.uäferifhGeyft anlaß gewinnt / ſolche Sochtra⸗ 

gende Gemtiter / gleichſam mit Segelen des Eys 

gendunckens / inn das vnſicher ungeftum Moͤr 

der Verderbnuß suparführen. (Aa inn Seylıger 

Schrifft/ wird foldy zumefjen der Würdigkeyt ge 
ottslà 


gebenen KRhums fur eyne rung gedeis 


— 


ter und geſtrafet: Wie an dem Serode in Geſ⸗ chich Actor ie | 
tender Apoftelzufeben : weldiender£ngildes 

Seren ſchlug / daß Wurm in zuverzehren inn pm 

wuchſſen / dieweil er Gott die Ehe nicht gab / als 

das Volck auff ſei altene Red 

iſt Gottes Stum̃. Alſo mußtauch der Koͤnig Ne⸗ Danielca. 


cubadnezar ſeine ſtraff außſtehen / daß er von ſeim 


Reich verſtoſen in Waͤlden bei den Thieren lang 

zeit Sraß eſſen mußte / weil er geſagt gehabt. Diſe 

groſe Babel hat meine groſe Macht zu Ehren 

meiner Serzlichkeit zubereytet. Vm̃ gleiches fal⸗ Dann. - 

ſches Lob ward auch fein Son Belſazer gleichſam 

inn frifäyer thardes Nachts vm̃gebracht.) | 
Aber laßt ons num weiter zu anderen ſachen | 


ten. Dowor Oullandus au Tealennun N nn 
rn der de un, A 







Die fünff Ketzermeyſter oder Ingiuufirores/weld) 
inn Teurfchland vnd Italien vilen Sexen und Se 
xenmeyſteren durchs Feur abgeholffen / ſimme 
mit den Proceſſen vnd vergichten / die man innd 
ſem Koͤnigreich wider die vberzeugte Zauberer 
gehalten / vberein: Ondfonderlich Die mar zu Le 


4 


Aber { | 






on-zu Locyes/zu Mans / zu Poictiers/ su Saul 


zu pariß hathingericpest, T J 
Re een 


3— 
9 > ? 


nt wu ae damen 


. 
—_ 


295 Vom Gott verlaͤugnen der Heren. 
weicyer die Gi 
5 ftoıy des Königs Caroli des Sıbenden befchribe/ 
f =, | melden, daß Wihelmus Ede octor innder 
5,7” 1, Sorbonazu Panıß/der m denWeihenachtẽ / Anno 
nn M. CCC.LIUL füreyn Zauberer condemniertwor 
den / bekant / daß er offt bei Nacht zu den Verſam⸗ 
lungen der Zauberer vnd Sexen fer vertragen oder 
CR weggefuhrt worden / vnd daſelbſt Bott verläugs 
Der Teuffel laßt net / heit Dem 


Ihm den Hinde · gr din Sinderen geküß t/angebett vnd geehrt ha⸗ 
ren tuſſen / zur 


Ei ud, * 

Er Dieweill nun difer Puncten mit dem Sinwegs 
fahren vnd verzeyjen des Zaͤuberiſchen Gefinde 
bu vilen vnglaͤublich abgeher / iſt vonnoͤten den⸗ 
ſelbigen durch Merckliche Exempel war zuma⸗ 

J em: Auffoaß man recht verfiche pen Canon Epi- 

— ae 

ER, — ſich jrer vil geſtoſen haben: Wiewoles weder von 
„N 


ED eynem General Concily / noch vonden Theologis 
liſt bewaͤrt worden. 


Darm |. Spur { ber di ed en/find man 
en nulssrahne, keincndsuglicheren Procef oder Rechtliche Auß⸗ 
Brund von en, Führung,/ ſodi ‚dann der 
pn .chaner Geführenen Proceßder Geri cher 
de JE, dacht Dann als eyn Armer 











3 tgebung wars 
genommen / daß fein Weib zu zeiten Hlachts fiy 
“ erloͤre / vnd etlich ftunden außpliebe: Da ſtellt er 
Pe deßhalben zuRed:Da ſie jme aber keinen ſatten 
Beſcheyd darum̃ geben kont / vnd eynmal fagt- fie 

ehe ihrer Notturfft nach / das andermal / nie gang 


u hret Nachbarin Die Bauch oder Seyffwaͤſch 


verſehen / da konts der Man / als der exnen atg / 


fur — — ne en - 


ce. . Ex no rn,“ 
———— * —* 7 


et wur nf 3 
werd 8 —— ——— 
8 —— 


uns ; y.L]. Fr. 


— — 5 VE Bun 


A u a 





. ’g 
gange micht laͤnger gedulden / ſon der wiucr ihr fie 
zuerwürgen / wann fie ıhım nicht gründlich die: 
warheit ſagte / wo ſie bei Nacht hinkomme. 

Dar 


Agenſchein tw, 

cher Gefahr befteckt ſahe / bekant fie im /wo hinaus ee Dan 
Ihre Naͤchtliche Walfart gebe. Sprach auch zu] mid £ 
wann du es verfuchen wilt / kanſtu auch woldabin 
Fommen ; Reycht yhm zugleich die Schinärfalb/ 
Darmitfiefidy beyde ſchmirten: Vnd nach erliche 
darzu gefprochenen Worten/ fübrrfie der Teuffel 
von Loches auff Landesvon Bourdeaux. 

Der Man / als er eyne vnzal Zaube rer vnd Se⸗ 
xin / ſo ihm all vnbekant waren / auch ſcheutzliche 
Teuffel inn Menſchengeſtallt vm̃ vnd an ſich her⸗ 
um̃ ſtreben und fihwirmen ſahe Anger vor Ver 
wu an vnd ſagt / Omein Bots/wo ſeind 
* ‚Sobalder DI geredt verfchwund die Des 
felfchaffe mit eynander/vnd da ſah er/das er gantz 
Nack end vñ blos da ſtunde: fab auch wol / dz ſeins 
pleibens da nicht war: ging derhalben die gantz 
Nacht bis Morgens im Feld herum̃ / bis cr erliche 
Sauren antraff / die ihn auff den Weg wieſen. 


Als er nun widerum̃ heym gen Toches kam⸗ 6 * 


gleng er ſtracks fuß zum Peinlichen Richter: Wel 


Zu in nF FB ne LU 9 ma . 


| 
| 
| 
* 


cher als er die Geſchicht vernommen / lies er nach Ba; ; 


Dem Weib greiffen / Diebefant von Puncten zu 


Pauuncten /alleswas wir erzehlt haben / vnd erkant 


vnge zwungen ihre vbelthat. 3 
Maun het auch nıcht fehr unlängftzu 2 con eys, Eyn ander Ger 
ſchicht von eyner 







Herenfart. 


br: 297 Dom Gorsverläugnender Seen... 
er di 
' 5 ftory des Königs Esrolives Sıbenden befipeibe> 


n Brhamz], —— ae Anus der 
For; Sorbona zu Pariß der in den Weihenachtẽ Anno 
M. CCC. LII. für eyn Zauberer condemniert wor 

den / bekant / daß er offt bei Nacht zu den Verſam⸗ 

I lungen der Zauberer vnd Sexen ſei vertragen oder 


we gg.fuhrt worden vnd dafelbjt Bott verläuge 
Tier Teuffel laßt net / 8 


per nnd Erden Sindsren gefüßit/angebett vnd geehrt ha⸗ 


ſen / zur 
Ehrung. 
h Dieweil nun diſer Puncten mit dam Sinwegs 


fahren vnd verzeyjen Des Zaͤuberiſchen Gefinds 

bei vilen vnglaͤublich abgehet / iſt vonnoͤten / den⸗ 

ſelbigen durch Merckliche Exempel war zuma⸗ 
ehe en: Auifenlunsi ech venticheben Canon Epi- 
DrHDe Berfihen En uxit.v.oes€ Daran 
KH img. . BE] een, geftofen haben: Wiewoles weder von 
—* eynem General Concily / noch von den Theologis 
Hr a anhum liſt bewart worden. 
mi gruen ber dib Jernged n/findıman 
* —* pe * keinen daͤuglicheren Proceß oder Rechtliche Auß⸗ 
*— neun von en, Führung / ſo diſe fach baß exklören mög-dann der 


De Ve Gefahrenen Proceßber sierin 1u Aachen. (nnadu in ferfiper 
ide run. F —— — — ey» Meer 


i 

Lem NT tgebung wars 
genommen / daß ſein Web a Nachts ſich 

verloͤre / vnd etlich ſtunden außpliebe. Da ſtellt er 
fie deßhalben zuRed; Da fie jme aber keinen ſatten 

Beſcheyd darum̃ geben kont / vnd eynmal ſagt / ſie 

ehe Ihrer Notturfft nach / das andermal / ſie gang 

u hrer Nachbarin Die Bauch oder Seyffwaͤſch 


verſe hen / da Fonts der Man / als Der exnen arge 


R, he ei umerwia fr? —* 


c— £ . * >» 
597 7 — * re 
—* —7— . Spineum Ihr m Smw DH 


J 67 mal I 
— ef? Mn * Er 1° I 1,7 DEE 





u ee a WW En AA A — 


— u 
gange nigt laͤnger gedulden / ſon der traͤuer ihr ſi 


zuerwürgen / wann fie hhim nicht gründlich die 
warheit fagte/wo fie bat Nacht hinkomme. 

Ann. a — Bene 
cher Gefahr beftecft ſahe / bekant fie jm / wo binaus 
Ihre Naͤchtliche Walfart gehe. Sprach auch zu Im 
wann ou es verſuchen wilt / kanſtu auch woldabın 
kommen : Reycht jhm zugleich die Schmaͤrſalb / 
darmit fie ſich beyde ſchmuten: Vnd nach erliche 
darzu geſprochenen Worten/ fährrfie der Teuffel 
von Loches auff Landes von Bourdeaux. 

Der Man / als er eyne vnzal Zaube rer vnd Se⸗ 
xin / ſo ihm all vnbekantwaren / auch ſcheutzliche 
Teuffel inn Menſchengeſtallt vm̃ vnd an ſich her⸗ 
um̃ ſtreben vnd ſchwirmen ſahe —— —— 
—— an vnd ne / ® mein Bots/wo feind | 
wir? Sobald erdilß aeredt - verfchwund die Ge⸗ 


ſelſchafft mit eynander / vnd da ſah er/das er —— 





Nackend vñ blos da ſtunde: fab auch wol / dz ſeins 
pleibens da nicht war: ging derhalben die gantz 
Nacht bis Morgens im Feld heran / bis cr erliche 
Sauren antraff / die ihn auffoen Weg wıefen. 

Als er nun widerum̃ heym gen Lodyes kam .4 
gieng er ſtracks fuß zum Peinlichen Richrer: Wels, , 
cher alserdie Geſchicht vernommen / lies er 
dem Weib greiffen / die bekant von Puncten zu 
Puncten / alles was wir erzehlt haben / vnd erkant | 
vngeswungen Ihre vbelthat. us ze 

that auch nicht fehr onlängftzu 2 con ey%, Eyn ander Ges 


— —* 


IJ 















ne Stau gefunven] weld heba Yladırauffgejtan —— 
den ————— ——— 173 Holh,““ 












27 — PDondrHanfat. 
yerlic) geſprochenen Worten Davon gefahren iſt. 


we Inge mit — m eiingeth /alse 

(px gen d dıfen Boffen gefeben/barer 

| das Liecht genommen/ vnd fie allenthalb geſucht. 

IB. ee Tg — die Karch 
ſalb / iſt ihn audy Sn firwis anfommen/gleiihwie 
en Ei. den Apuleium im Bud vom Guldenen Eſcllvnd 
hat kurtzum̃ die kraft diſes Shmärserfahrenwol 
len: Darauff ſich geſchmiert / geſegenet / vnd aller 
dings geſtellt / wie er fie bat thun ſehen / vnd in eym 
Kun iſt er auch vertragen geweſen / vnd zur ande⸗ 
ren Geſelſchafft der Sexen vnd Zauberer ins Land 
Lottringen kommen: Als ihm nun diß eyn vnge⸗ 

wont ewe 8 

ange n-ıjtdie ganz Geſelſchafft ab An 
Aſchwunden / vonder Hadendalleinde 
geplibe: Nachgehends fein gelegenheit gemacht⸗ 
vnd widerum̃ gen Leon kommen: Allda er d 
bie Hexin verklagt: Die dann gleich deſſen bekant⸗ 
lich geweſen: darum̃ ſie dann auch folgends iſt ver⸗ 






TR brent worden. 4 
Con andere Hi⸗ mäfiger fall bat fih auch nicht ſchr 
ftorv von eym Hi fa 00 
us f onlängft mit eynem Jun eı Hielunzuges 
Mauexyde eyn 


Herfatacc Müiller darzu beredt / ſich gewaget / vnd auch zur 
evaander gethan / Zexengeſpilſchafft gefahren: Dieweil er aber vor 
forcht ſehr zittert vnd zaget / wie wol er doch Gott 
nicht nante / da fingder Teuffel vberlaut an zu 
fen: Mer foͤrcht ſich hie? Der Jungherr / ſo von ſe 
cher Stim̃ noch forchtſamer ward / ſucht weg / wie 
er ſich möcht außtraͤhen: Aber ehe er ſich vñſahe / 
war die gantz Geſelſchafft verfhwunden. Alser 
sun wider heym Eam/wolt er den Zauberer verkla 
gen] / 


| 
tragen / Derbeydes auß fürwig/vnd das Ihn fein | 
[ 


* 4 —— 
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Von der Herenfart. 208 
/der wurd esbaldinnen / vn» flohe dacvon. 
Dißwirddeshalben gemeldt / das es ſonderlich 


J * 
F 
- 
- 






vm̃ der forcht willen wol iſt zumercken. | —F 
Ditß abec wi xchliche rch Beiter Heren⸗ 
den Rechtlichen Proces / mit den Hexin vnd Vale⸗ ae) 


rich inn Savoy außgeführt: Alda die Tocyterbe mu 
ſamlung fahren folte / Ihren eynen Suerch swis 
ſchen die Beyn geben/ondjhren befohlen haben⸗ 
vor allem nicht erſchrocken zuſein / vnd alsbald fer 

fie mit Vatter vnd Muter darvon gefahren. Der 
Proceß iſt inn des letzten Trucks Buch des Dagu rn, Se 
rans gettuct Vnd hat ſich ergangen des M. D. 

LXXIIII. Jars / wie wir bald melden wollen. — 





Maufindaud etliche Sauberer und Sexinlp⸗ el — tragẽ 
3 d 0* 
naAtheloderVYrübäno 7 Kin ek 
| art mit, 
mitteagem  Darauff fich Dann ern Kerickeltm 4 


— 


lxvij. Capitel des Saliſchen Geſatzes ſchicket da Are 
gefagtwird. Siquisalterum Hzreburgium (vel Cher 
uioburgium) clamauerit; hoc eft,Strioportium: aut qui 

Aeneum (Inium aliãs) portare dicitur,vbi Striz.conci- 

nant, & conuincere., non poterit , foluat Sulidos 

LXII. Welchs ſovil einhaͤllt· Das wann man 

eynen oder eyne für Sexiſch Nachtfaͤrtig / oder dar⸗ 

für beſchuldigt 4 als ob trüg derſelb oder diſelbt⸗ 

ge Metalliſche Gefaͤß zů den verſamlungen / da die 

Se xen zuſammen ſtimmen / vnd man ſolchs nicht Wa⸗ S 
erweiſen koͤnt / ſo ſolten die / ſoeynen beſchuldigen / Aer Saich⸗ 
eyns genanten Strafgelts faͤllig werden. ‚Inn dig fun, 

ſem vnd folgenden Seſatzen werden die Wort 


Stix, Sıria vd uigefux Sxin verxſtanden / Die 





WER 

dem Teuffel nachſtreichen vnd nachherfähen. 
Diams.Buh _ Olaus Magnus inn ſeinex Siſtoxy bezeugt gar deit 
I sn I Aid! das beiden Voͤlckern gegen Mittnacht man 
—— an ſehr vil orten diſe Taͤntz der Teuffel vnd Sexen 
— erfahre. Onp Pomponius Mela ſchreibt im Trit 
ten Buch / das es ſich gemeynlich im Sebürg Atlas 

auch begebe Des gleichen —— auch Soli⸗· 
nus im 44. Cap. des 38. Buchs / vnd Plinius im 
finfften Cap. des erſten Buchs. (Vnd zu vnſern 


zeiten bekennen der groͤſer theil Sexen inn Teutſch 
land / das fie in Schwartzwald zuſammen kom⸗ 


men.) Q 

—7 „.ASAw hab beinah gleichmaͤſigen fall geleſen bei 
N dem Sochgelehtten Serrn Paulo Grillando / ey⸗ 
di anfcom Bor nem Rechtsgelehrten auß Italien / ſo ſehr vil Zau⸗ 
zur uenfart berer hat vervriheylen helffen: Der ſchreibt / daß 
Be 1 im M. D. XXVL Jax bei Rom eyn Baursman ges 
wefen/weldyer/nady den er geſehẽ / daß fein Weib 

bei Nacht gan Nack end ſich angeſtrichẽ oder ges 
ſaalbt gehabt / vñ darauf nit mehr im Sauß anzutref 


— fen war / den folgenden tag ſei zugefaren / vnd uit 

cm qui anpsligg/bengelihe lanabab abge 

| miert/biß fiedie gantzliche warheit habbekant / 
vñ datüber vm̃ verzeibung vñ Snad gebettẽ. Wel⸗ 
che jr der Man widerfahrẽ laſſen / doch mit dem An 
hang / daß fieihn auch zu diſer Verſamlung / dar⸗ 
von ſie ſagte / führen vnd pringen ſolte. Nachge⸗ 
henden Tags ſchafft ſie / daß der Man ſich eben 
mit der Salb / wie fie beſtrich / vnd fuhren darmit 
beyde auff eynem Bock ſehr ringferiig zum Se⸗ 
xentag dahin. Aber das Weib hat den Mann 
gewarnet / ſich zuhüten / daß er Gott nicht nennet / 
es geſchehe dan zu Geſpoͤtt / oder Gott dardurch zu 
laͤſteren. Danu 


* N 









- 





⏑— 






’ % . r 


Dann fie Bimmexriäeriün alle zbeiein/ Bar ber Ber Gore mt 
Teuffel/ven jen 7 dy fahren nenne 


— — Welchsdann ansagung Ten 
gibr daß das Schmär oder die Salb nichts darzu Die Herenfab 
hut: vᷣnd dasder Teuffeldie Leut ſo geſchwind thutnichts zum 
darvon ine —* eyn pfeil vom Armproſt: In maſ fahren. 
fen derſSeylig Auguſtinus darvon ſchreibet Dæmo 
—— — Zn 
2 5fen Beyfter vbertreffen ver Vögel ven, > AN ter, 
geſchwindigkeit. Vnd noch vil mehet die gel: 
Welchen * diſer vrſach / jre as * 
ſchwindigkeit anzudeiten / die ig Schri 

1} Waruifi die 
— Flügel zugibt. — Ecke 


en s 
verfamlung such gefabrenfommen hieß jhn Se 
Weib eyn wenig zur feiten abſtehen / Da er das 
ſchoͤn Seheymnůß gar vberſehen konte / da merckt 
er / daß ſein Weib zuforderſt ıhre —— 





dem Saupt vnd Vorſteher der verſamlung that: 
Vidzderfelbfehr herzlich vñ koͤſtlich wie cin F urſt 
bekleydetwar / vnd zu dienſt vm̃ ſich herum̃ eyn gro 

ſe —* —* von zu ——— 

ſhm alle Eyd vnd Gelübd gethan / uffen hatte. 

—* NT Reuerens 5 fabe er / daß maney; VemHerchand 
nen Runden Tany oder Reyenhieite / doch daß 

fie das Angeſicht auß dem Reyen kehrten / alſo das | 
keyns das ander im Angeſicht ſehen Fonte / wie 2 
fonftinn anderem gemeynenTängen pflegt zuge⸗ 
ſchehen. Vileicht auß diſem bedenckẽ / damit keins 
das ander ſo leichtlich ins Geſicht faſſe / vnd es er⸗ 
kennen lehrne / vnd hernach / wann eyns auß der 
Geſpilſchafft vonder Oberkeit gefaͤnglich einge⸗ 
zogen vnd befragt wirde / das ander verrhate vnd 
angebe. 


u 


Von der Herenfart. 300 — — 


res x u He Are 1 Me — 3* 





— ————— 

Vnd diſen Punct mit den Tanz belangend / 
hat auch bezeugt der obgemeldt Zauberer ges 
* nannt von den Treien Stiegen: Welchem der Zoͤ⸗ 
> —* nig Carolus der Neunt das Keben geſchenckt 

E winner feine Sefartſchafft angebe. D 
4 tzatkloee zudem Koͤnig / inn beiwaͤſen vıler gro⸗ 
J. ſer Zerren / daß wann erzum Scpentsgvertr we 
| wirde / fofinder ftätseyne vnzal ſolches Teu 
x . Jergebenen Gefinds / wildys nady dem cs * 
Bock angebett / vnd jhn zu ehren am Zinderen ges 
| | küßt / ſo thu es eynen Dans Ruckenaun Bucden/ 
vnd darauff pfleg es Fleyſchlicher vermiſchung 
mit den Teuffelen / die inn Mans vnd Weibs ge⸗ 





ſtalt ſich dargeben. Wan nun auch diß vollbradyt/ 
werden die Tafelen vnd Tiſch vollEſſen vñ Tracy 
ten geſtellet. 

Da es nun mit dem erſtgedach ten Baurs man 
auch ſo weit kommen / daß der Tiſch aller dings 
gedeckt geweſen + batfein Weib jhn herbei ges 

Der Harn Pan führt / ihrem Ftirften feine Ehr zuiun: Bierauff 
Or — er mitden anderen zu Tiſch geſeſſen / vnd als er 
/_ Va weder die x en 







* bedunckergefeben haben: Ehe er nundaffels 

big verſuchte / ſprach er / Nun das fei Gott gelobt/ 

Das mir eynmal Saltz zugeſtanden iſt. Sobald 

| er geſagt / Sott ſei gelobt / iſt gleich eynsmals alles 

verſchwunden / die Leut / die Tıf ch / ſampt — 
fen vnd ſeim Saltz / al er alle 


gebhben Deshalben jhn dann pbel gefror er 
tgewußt wo erinn der Welt ſteckte. Biß an 


| Morgen-maffereilich Alten an/die fragter / wo 
er 












der Herenfart. ze 32 
er hie im Land were: die fagten jhm / er werin der | 
Graveſchafft Benevent/welcdys des Papſts ſchoͤn 





5. 
(00 
den Achten tag bernach ganz Mager und heyger „fr u, | — — 


angab⸗ die alle auff yhre Bekaninuß lebendig ver⸗ ar 
prant worden. 8. 
Ebengedachter Author erzehlt auch eyn anders Enmandere Ge⸗ 


fo in ÄaeM D. XXXV. ſich begeben/daß eye —* ficht von eyner 4 
ge Tochter von Treizehen Jaren im Serzogthum̃ — TOR, | 
Spolet duch eyn Alte Zexin auch zu eynem fols | 
chen Saubertag fei geführtworden: Welche nach 
dem fie der felfamen Geſpilſchafft fih verwuns 
dert / auffihre weiß herauf gefohren vnd gefagt: 
Dio Benedettö,checofa&quells? Gerrbehütrvis/ 
wasiftdiß? Sobald here fiedif Wort nicht auß⸗ 5 
geredt / da verſchwand eyn Teuffel mit den andes — 
ren. Vnd das gut Toͤchterlein traff eyn Pauts- 
man an / dem erzehlt es den gantzen Handel: der 
that ſo wol bei ihm / vnd ſchickt es widerum̃ heym — 
zu Sauß Daſelbſt hat ſie jre verführerin verklagt / * 
vnd iſt diſelb als eyn Sexin lebendig verprantwor 63 
ven, — J 
Das aber gedachter Doctor anreget / die Vers Die Ortitadie 
ſamlungen begeben ſich vnter eynem groſen Nuß⸗ Zranihren 4J 
baum / da hab ich auf vil mehr anderen Biftorıen —— F Az 
vnd Proceſſen angemerckt / das die xt allda die — — — — 
Sexen hre Daͤntʒ halten / gemeynlich geseyd 











en 5 — in 
Ar. 308 Voon der Hexenfart. 
Fragen der Zauberer vnd Sexen zu Poictiers hat 
| — befunden / das diſelbigen ſich bei eynem ſonderen 
na vgewiſſen Areugptocdfo im ganen Cand betant / 
Rand. ſich pflegten zuſammelen· Sacefagt mirderpre 
ſident von Salewert / das er in Alten Vtkunden⸗ 












Mond wol Bundertäsigen Regiſtern find 7 wie 3 
; laͤngſt Zundert Jar zuvor / die Aerenbeidemfels 





| bigen Areugbildallzeitgepflegt haben fi — 
* melen. 
* Vnd zu Mauber bei Beaumont del omnigne 


acht Frantzoͤſiſcher Meilen von Toloſen / da hat 
man gleichsfalls für gewiß gefpürt vnd erfahren / 
das die Zauberburſt daſelbſt herum̃ jhre Verſam⸗ 
lung vñ Daͤntz bei eym Areug von Werckſtucken 
















haben gehalten. 
> Durex weldıen Dänkerincyuer Brrentggen 
7 nanntialsesuunanden gewefen/das fir ins, 


bar geben follen / vnd aber für Fhatſam angeſe⸗ 

ben worden / ſie zuvor gegen eyner anderen | 

k en zu red zujtellen vndsuconfrontiren/ Diewelldi 

felb nicht geftcben wollen / Das fie jemalsmituun 

der Geſelſchaft wer geweſen / da har ſie vnverhole 

zu diſer Verleugnerin auff ihre grobe Sprach ar | 
fagt : Nofabes pastu,quele derrain cop,que nous 





j meslebarääla Croux do paſtis, tu portais le topin des pou 

doux:das iſt / Weyſtus nit / als wir das letzſtmal bei 
dein Kreutz von Werſtucken danutzten da du den 
Bafen voll Gifft trugeſt. Diſe Zexin Beronda ie 


auch darauff lebendig verprenut worden. | 
en — J— 
h geleſen / das ſoſchs bißwellen nut Salben/ 
Etwan 






uzeiten ohn Salben fersugangen : 
m Boch, bisweil 





Thier, erlich — ganz Ylsdend ri 
der mehrertheil diſe vondenen wir geredt haben/ 
thun fo fi ſhmieren vnd falben: Etlich fahren 
ar. dahin : Vil fahren Nachts: vıl Tags. 

Gleichwol meyſt theils zu Nacht / vnd gemeynlich 
zwiſchen der Nacht des Montags vnd Zinſtags: 
deſſen vrſach wir hernach gedencken wollen. 

Vnd auff diß end hin ſchreibt mehrgedachter 
Paul⸗ Grilland⸗ im buch De Sortilegijs, das im is24. 
worden mithin 
ins Schloß S.Paulıim Serʒogtum̃ Spolet/ zurep 
fen / dafelbft Trei Seren zuverhoͤren / vnd ihnen 
—* geſtalt der Ey Ihr Recht zufprechen._Die 

leben zufchen 9: 
. verfprochen / befant ıhn/ Es wernunwol 
viersehen Jar / daß eyne Alte BSexin ſie zur Vers 
ſamlung anderer Hexẽ vüsauberer geführt hette: 


—— gemein Des iisdarzu bes 
wegt/daß fie Gott ſampt allem Glauben und Xe⸗ 


ligion verſchwoͤren / vñ hingegen mit eynem &yd/ 


den fiemit Sandaufflegen auffeyn Buch / darin⸗ 4% 


nen etlichfelfamefremde vnbekante Schrifften ge 
ſtanden / ſich dem Teufel / jm zu allem Gebott Treu 
vnd gehorſam zuſein / pflichtig gemacht habe, 
Vnd von derſelbigen zeit an / ſei fie ſtaͤts zu Nacht / 
wann man ſie beruffen / zu dem Hexenfeſt gefah⸗ 
ren / vnd hab alle die / ſo ſie darzu vermoͤgen koͤn⸗ 
— —— | 






| Der 
- adet, Vnd befant ſpricht die Sclig⸗ 

forters / fe —* * —* vnd viel keyt 
| v 





* 


Tenffet vers 


— 


—— — 
sH Vonder Heyenfart. 
Viechs hab getoͤdet / vnd durch ungewoitter > 
Sarfırungder Frücht verterbet. Sagt auch / wann 


ee rg u Verſamlungstag — 
schw. heine / vnd keyn Warbsffte wol 


Vefady 
bab / ſo werde fie Nachts alſo geplagt] daß fiewes 
der ſchlaffen noch rhuhen Fönne. 
Vnd wann man auffſein m r ſie eyn 
Stim̃ eyns Menſchens / den fieihrElein —** 
Mäiftre Mar. le ‚nennen > vnd bißweilen aud) Meyſter Mars 
tinlein. Darauffwann flefich mit Versi 
Musgdes Wnch, Schmaͤr hat geſchmieret / ſteig ſie auff eyn Bock/ 
den halt ſie bei den Fotten / der ſeidann gantz wil⸗ 
| lig zu der Fuhr / vnd werd darmit gantz plöglicy 
vnter den groſen Nußbaum gen Benevent ges 
fuhrt / allda fie eyne vnzahl Zauberer vnd Gerin 
finde. Daſelbſt wann ſie jrem Fürſten widerum̃ 
Gelübd vnd Zuldung gethan / ſo thu man eynen 
Dantʒ darauff · Darnach fiz man zu Tiſch: vnd 
zu letzſt vermiſch ſich eyn jeder Böllbus mit dem 
oder der jenigen / Den oder die er inn Verwarung 
vnd befohlener Auffwartung hat. Wann nun 
diß alls vollpracht / ſo kehr jedes widerum̃ auff 
Diedambınz Kim Bock zu Hauß. Vndvber diß batten fie auch 
den Teuffefim Ina Ihren Zaͤuſern innſonderheit den Teuffel 
ihren Haͤuſern an. Auff ſolche Bekantnuß ſeind ſie gegen eynan⸗ 
an. derverhört vnd Confrontirt / vnd noch andere 
darzu verklagt worden : Welche nady dem fie 
der vbelihat befantlich gewefen/batmanfieleben 
dig ſampt Ihren Salben vnd — ver⸗ 
prannt. 


Antonij Tur· MWtelefen au noch eyne Yleuli ere ſtory 
cemede IM a ee renerantern Diesebe 
——— ——— 


* 





— 


—1 
en U 





uk ß Der®cfull/als er zu letzſt 
vil en Datein Den hn die naͤchſtkoͤnfftig 
Nacht z der Zauberer nad) etlich geſprochenen 
beider Sand / vnd worden alsbald beyde 
inn die Aufft erhaben / vnd ſehr ferr zu eyner Ge⸗ 
fft geführt / da eyn vnzahl Maͤuner vñ Wei 
berverfammeltwaren - vnd inn der Mitten eyn 
Chr End darauff eyn groſer Bock: wel. 
chenjederman / fodasnkaın? ging binzu Füllen 
(en la parte ma (uzia quetenia)die Jenige fo Spaniſch 
verſtehen / mercken wol an welchem end es ſei / das 
m Ehrenhalbenzunennen iſt. Als diſe vnge 
wonte wüſte Reuerentz der Neu anfommen kund 
———— zu ſeinem Geſellen dem Zauberer. 
Fans —— edulden: Vnd fing dar⸗ 
er uthor auf RER 
(Diosä muy grandesbozes) das tmit 
tim̃ en. — eutſtund 
groſer ſchrecklicher vngeſtiimmer Windwür⸗ 
vnd Gewirter / vnd verſchwundeynsmals al⸗ 
les: Aber er allein plib dahinden⸗ 


and ınufibrei 
— mit Zeyfen zupringen/ biß er widerum̃ heym 
Bee en nihtfebrlang / Laß. im Bands 


Y Meant worder welche bekanten / 
— zumsexẽ Er abren/vnd 
ben folche erzeblre vnge euee Stüc vollp raͤch ⸗ 
ten, Diebannder Öberkeyt @erichrsbüic yer games 
ezeie mit foldhen fremden Veraichten 
—— vnd die Proces an vil * hin vnd 



















— 


En 
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305 Von der Hexenfart. 
Viechs hab getoͤdet / vnd durch vngewitter die 
Za ſatung der Frücht verterbet. Sagt auch/ wann ſichs begeb 


Heren 2 re Verſamlungstag nicht er⸗ 

schw. heine / vnd keyn Warbsffte wol te Vrſach 

| hab / ſo werde ſie Nachts alfo geplagt daß fiewes 
der ſchlaffen noch ı en 3 

Vnd wann man auffſein muß ſaboͤr ſie eyn 


Stim̃ eyns Menſchens / den ſie ihr klein Meyſters 

Mäiftre Mar. leyn neunen / vnd bißweilen aud) Meyſter Mars 
* RK tınlein. Darauffwann fie ich mit befonderem 
Masghoe Wared, Sqhmaͤr hat geſchmieret / fteigfieauff eyn Bock / 
den halt ficbeiden Zotten / der ſeidann gan wil⸗ 


| lig zu der Fuhr / vnd werd darmit gantz plöglicy 
vnter den groſen Nußbaum gen Benevent ges 


/7b 2 — 


\ 


'® 








führt / allda fie eyne vnzahl Zauberer vnd Gerin 
finde, Daſelbſt wann ſie jrem Fürſten widerum̃ 
Gelübd vnd Zuldung gethan / ſo thu man eynen 
Dany darauff. Darnach ſitz man zu Tıfdy: vnd 
zu letzſt vermiſch ſich eyn jeder voͤllbutz mit dem 
oder der jenigen / den oder die er inn Verwarung 
vnd befohlener Auffwartung hat. Wann nun 
diß alls vollpracht / fo kehr jedes widerum̃ auff 


Die deren Kim Bock zu hauß. Vndoberdif batten fie aud) 

F den Teuffetiim inn Ihren Zaͤuſern innfonderheit den Ceuffel 

ihren Häufern an. Auff ſolche Bekantnuß feind ſie gegen eynan⸗ 

an, der verhört vnd Confrontirt / vnd noch andere 

darzu werflagt worden : Welche nad) dem fie 

der vbelihat befantlich geweſen / hat man ſie leben 

dig ſampt jhren Salben vnd Pülfferlein ver⸗ 
prannt. ee A 

Antoni; Tur. YWtelefen auch noch eyne Neuli ſtory 
crmedz. im Zitten Such des ANihoni von Turckeme⸗ 
Buch. ET u | 

x 


Ts 





4 2 — — 
mitfabe erSeſall / als er zu letzſt 


villen darein gab/mam j hn die naͤchſtkoͤnfftig 
— + der Zauberer nad) etlich gefprochenen 
Morten beider Sand / vnd wordenalsbald beyde 
inn die Aufft erhaben / vnd febr ferr zu eyner Ge⸗ 

fft geführt / i 






ſelſcha da eyn vnzahl Maͤuner vñ We 

ber ven 7 der litten eyn 
 Khr ddarauff eyn groſer Bock wel. 

chen jederman / ſo da ankain⸗ ging hin su Füllen 


(en la parte ma ſuꝝia que tenia)die jenigẽ fo Spaniſch 
verſtehen / mercken wol an welchem end es ſei / das 
kaum Ehrenbalbenzunennenift . Als dife vnge 
wounte wüſte Reuerentz der Neu ankommen Eund 
kr er zu füinem Geſellen dem Sauberer, 
ich kans nicht laͤnger gedulden: Vnd fing dar⸗ 
— — —— 
(Diosa muygrandesbozes) dssi tmit 
kim en. —— entftund 

eyn grofer ſchrecklicher ungeftümmer Winpwürs 
bel vnd Gewitter / vnd verſchwund eynsmals als 
les: Aber er allein plib dahinden -pndumußibret 
Jar mu Reyfen zupringen/ biß er widerum̃ heym 
— Voß im Land zu 
ne pıl verprant worder welche bekanten / 
d — zumserc ſabba fabren/vnd 
ebe — —— re eure Stück vollp raͤch ⸗ 
ten DD ver Oberkeyt Gerich tsbucher gautz 
lich E seit mit folc emden Vergichten 
—— — ———————— vil bie und | 





























m. 






u are ;f By en 





307 Won der Serenfart. 
bie die Fandlungwill abbrechen. Seiteynmal 


bei gedachter Exequirung nicht vil weniger dann 
Teeiffi wefen da jeeynexr DerLandes 






renauß Veid ver 
gichen hierinn vberein geſtimpt / daß ſie pflegten 
ewlich vertragen zuwerden / vi den Teuffel / nach 
dem fie Bott verlaͤugnet vnd verſchworen / anzu⸗ 
betten / vnd jhre gewonliche Daͤntz zuhalten. 
Aach ſeind beihanden die Proces mit den Se⸗ 
| kin inn Savoy erſt neulichim 1574. 
ee Tarfürgenommen: darauf Lambertus Danzus ey⸗ 
vom Hanmwerd en weitläuffigen Ertract hat gezogen. Sun wel 
chem suerfeben wie ihm der Tunffel allenıbalben 
elbftgleichifl. Daun inn dem /fo bie Gerinzu 
17 pn 


oder Confrontgtion gegın eynander befunden/da 
} ſicht man / wie fie mit an deren sutreffen/ von leib⸗ 
* 5 








J 







bekant 


licher Wegfart allein auff eym Stecken vnge⸗ 
ſchmiert / von Verſchwerung Gottes von An J 







a fungdes Teuffels/ von De 
3 fin des Viechgeſtalten Sathans an verfhamten 


je Enden, von der Pflichtalles BSfes anzuftifften- 


on den Giffepulffertein/die er eym jeden gebe / vñ 
e eine Treiſſig Jar ſolch Teuffeliſch Bandwerck 
- ni. B- | 


| og der Vnſauber Geyſt nicht ſtat 
— hl 4 Thieren gleich ſein / ſondern bis 
ſich wie eyn Menſch doc 
ſ 












guten 


wider berſchickt worden. Derhalben ich dann⸗ 
demnach es kundbare ſachen ſeind / deſt kürtzer al⸗ 


Vnd alle hre Vers 


deuslich. * Era SE 
der Leut / finden wit auch darum̃ beiden Pealtem 











BonderHerenfar. 33 PH 


gutenbe’cheyd : bei dem Philoftrato Aenınio Hat vnter dem 
dem Jüngern/ eynem Seiedhfehen Scribenten/ Kafe Severo 









der vom Apollonio Tyaneo ſchreibt (w en 
fonftder Ylerandeinifd ierocles | 

ſehr Wider rzen Thrijto bat 

dörffen vergleic n eyn Anruf gan ⸗ | 
gen da die Sexen obgedachts gleihen Pancket Die Seren Katez 
hielten / er alsbald hefftig ſie beſcholten habe / vnd auch ihr Gefraß | 


barauff ſeien alsbaid die Tafelen/ Speiſen amp mn ddiufen. 
Den: Allein ſei gar eyn Junger Menſch da geplıbe/ / on I, 


sen. | 
:  Vnd foweit wicht hinderſich sufachen be, Mo: 
n en wıffen wie Brave von 


ner der Örgvenvon Afpermont gepflegt habe al eg 


lerley GSeſelſchafft / ſo inn fein Zauß kommen / det 
—— vnd ſtattlich zu empfangen vnd zu⸗ 


* 


tractiten / daß ſie an den koͤſtlichen Trachten / der 
guten Außwartung vnd allerhand vberfluß eyn F 


gut genugen getragen. Alleyn daß die Letʒ nicht 
—— ieuepnmal wann die Zen 


v n waungers 


up Durfies aefkorben. Welcjs ich von vi en / ſo 
noch inn&cben/vernommen. | 


Syn folcher Fund mar aud) der Bravevon Ma Grave van Ma 
fon fo der geöft Zauberer zu feiner zeit geweſen / fcon eyn berums 
von dem wir in onferen Sransgöfifdien Aultorıen © Zauberer def⸗ 
lefen: Darum̃ hat erauch/wie gemeynlichälle Fau fen Hugo 


berer; en | ben bezahlet. 
Danuaals exguff zit exne groſe Geſelſchafft zu ei 
Galtempfangen/ vnd fezunbeffen tiacher, de 


kam vnter Def pn Zijan NIIE EDEN Ddwi 
23 


LERNT FF 
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———— n / der ließ rum herauſſer ruf 
— ———— fen / vnd weil erdem Sa vngehorſam 


—— — ent ſich auffs gedacht 
Mi: erd / vnd fuhr mit dem vnbekanten Man alſo da 


/ daß er darnach nicht mehriſt geſehen wors 





— a⸗ "Glsichmifgs iſt auch / wie Plutarchus erzehlet / 
wudt: ig Komulo begeges 
| net: Dann als er im Geyßfeld —— iſt mit eym 
Vngewitter eyn Windwirbel kommen / der hat jn 
auffgehebt: vñ iſt darnach nimmermeher geſehen 
worden. Solchs haben die Fuͤrſten vnd Zerzen? 
fo mit groſer Anzabl ihn beleytet Be fürges 
wiß bezeugt. m Ange⸗ 
ben meht glauben ſchaffe / bewaͤrt ers nıitzweyen 
ebengleichen Exempelen / als nemlich des Ariſter 
Proconeſienſis / vnd des Cleomedis Aſtypaleani. 
Apollonij Tya⸗ Kurtʒ hievor gedachter Philoſtratus Lemni⸗ 
na Yımjeige  uefchreibt/wie ebenmaͤſiger fall ſich auch mit dem 
Dirhelfürt.  obge Apollonio Tyaneo etragen: 
urch welchen fall er gleichſam etwas Gottsauß 
jhm machen wollen; So er doch fürden groͤſten 

3 He Ar: Sauberer ſeiner ʒeit iſt er gewefen. 


Vndbieweil en erlich feind/ die ſichexus Nati⸗ 
engnuffender onslsConciij oder Concıliabuli von ** 
en ran wir auch daroben gedacht / zu behelffen ges 
davon fahre, dencken / ſo hab ich darwider vıler Alter | 
vñ Authoren gründliche Meynungen / der Sexen 
leibliche Sinfarten belangend / wargenommen⸗ 
—— hierzu num —— wollen. 
>. Nun | 








nee 310 
in Tractatu 44. des Erſten Theils. 4.8.1m Tuul « 4? * 
von den Miraculen/vndg.ı5.Artic.s vnds. — 
im Titul von den Demonten. Uen Bonaventu⸗ 


In 
——— —* u 
im Buch) vom Zexenwerck / innder7. Section/ 
EEE — Tracrat De Stıi 
gibus Demon.im Buch / cap. penult· Vndimıcap. 
den. Buche stem Jacob Sprenger im Mallco Ma 


Schfen mit fleiß vil Zeugnuſſen von manchers | 
ley Volckern vnd Kationen / Damit die Warheit 
een geeiffliheran Tagfomme: Vod | 

rch Erempel/ Traͤum / | 
Ocpent> Abenın vun Mckmaolkingenan > | 
| 


u Mn _ er Me 








erenfart dur 
ec? mancheriey dru⸗ 
s ber eingenomme⸗ | 
vn’ ne Gerichtuche 


* — ———— 8 —5 cricht. 
enden ergangen / durch Gegenankla 
gen der Mitſchuldigen / durch Recriminatlonen⸗ 


ge Eutgegenſtellungen der Zeugen / Bekantnuſ⸗ 


| 
durch Widerholte Rundſchafftes / Vberzeugun⸗ 
en 






— ——— — 
Zeugrt | 
er 127. 4 
h 2. —5*— ſtd⸗ 
ben wird: da ecmelor: Die Becher zu 


daß exn Wesigerbei Fadıt Durd) ey Ä — = Gehoͤl ya Pancket | 

er nd Dantzen ge | 

gen nachgeſetzet habe / vnd zu letzt Vom — 

alserdarsu kommen / hab er allda auff dem Platʒ 

Silbbere Tinckgeſchirr vnd Becher gefunden / die 
er / BREI N HZexen vnd Teuffel verſchwun⸗ 

V 4 


4 38 Von der Hexenfart 


den geweſen / genommen / vnd ſie den folgenden 
tag zur Oberkeyt des Orts getragen. Die hab als 
bald die jenigen / deren Gemaͤrck auff den Beche⸗ 
ren geſtanden / erforderet / die haben fortan die 
Jandern verklaget / vnd find Ihrer vil auß dem hauf 
fen vom leben zum Tod gericht worden. 
Nooch faͤllt mir eyn anders Exempel / ſo fürtrefs 
licher / ein / von eyner Execution / die zu Poictiers 
im JarM. D.LXXIII. vorgangen vnd mix/als 
ich Derfelbigen End geweſen / erzehlt / auch nachge⸗ 
hends noch eynmal geündlidy angeben worden / 
von dem Preſidenten Salwert auß Poictiers / ſo 
ſampt dem Daventon / damals waͤſendem Preſi⸗ 
denten zu Poictiers / mir anderen Richtern dar⸗ 
zu beruffen gewefen / vnd ſonſt für ſich ſelbſt ges 
nug im gantzen Land kundbar iſt. | 


73... Zeworden allda Erei deyne Se⸗ 
7 rin verurtheylt/vügang lebendig verbrant / nach 


EN 
Br, 
* 


ſi e n / durch 
Mittel des Teuffels / der Ihnen jederzeit das Gifft 


len inn den Staͤllen vnd Saͤuſeren zuvergraben⸗; 


———— 7 
B4 Bock vm̃gan gen der mit m̃ſtaͤnden / wie ein 
Menſch geredt / vnd jedesmal / wann fie luſtig fein 

wollen / vm̃ denſelbigen Bock herum̃ gedantzt / vñ 


eyne Brennende Kertzen inn der 28 hal⸗ 
en 








dem ſie vberwiſen vnd bekantlich geweſen / daß 


vnd Pulffer darzu gegeben / es vnter die Schwel⸗ 





Von der Herenfart. 
tend / jm Den Sinderen geküßt haben vnd wan daſ 
ſelb RS mac i Em Bot wird 
ne 


verprent / vnd von Derfelbigen — 
Aeſchen eynjeder vnd jede genommen /vnd Dars 

mi ierkind Au und Alben /oda Shave, > 
Pferd/oder/was fieanfommenmögen/ getödet/ 


oder darmit Die Leut aufferben vnd verſchmach⸗ 
ten gemacht / oder ſonſt die Leut gar darmit viige], 
bracht. Vnd zu leur hab der Teuffel jedes 


mal mir eyner ſchreckl vnd zu re 
Ihnen gelagt/Kechyereuch / oder jhr müßt drauff Teuffels Ho · 


gehn. Wann dann diß alles vollbracht / ſei eyn je⸗ 
der durch Sülff des Teuffels hingefahren / daher 
er kommen. 

Inn diſer Geſchicht iſt wolzumer daß die 
Zauberer v 


Suse hen raten Pol Opfer hun 
vnd daß der Wiverfäher Gottes Das Opffer mit 


dem Bod im Alten Teſtament / ſo im Tritien 
Buch Moſis beſchriben wird: Auch das Gebott/ —— it 
daß alles/was Maͤnlich iſt / teeimaldes Jars bei y., H.Sarıft 
Den Treien Ordenlichen Sohen Seften erfäjeinen nad. 
folte/ mit ſeinen Treien Zauberiſchen Tagſatzun 
gen / hab ſpottsweiß nachgeſpilet. 
Der vorgedachte Preſident Salwerd / eyn Eh⸗ 

render frommer Man / ſagt mir auch weltex/man 

inde inn Alten Re en / Das vor Sundert Ja⸗ 
ren Sauberer vM —— fall / vnd vıneben 
dergleichen Bekantnuſſen vnd Vergichten / auch 
vonwegen / daß ſie eben an demſelbigen ort des 
Kreutzes den Teuffel geehrt gehabt / ſeien verur- 
theilt vnd geſtrafft worden. Vnter vorgenautem 


voubergeſind / haben ihren wenjrex m hond 
5 


IB 


? 





Dal AS Az Zu a ni en a 
ab A — 
313 Von der Hexenfart. — 
lung Reu getragen 7_aber Die andern zwen 










e 
Tod balsftarziglidy eftanden. | 
Ich hab auch eynen Extract von der Virortbef J 

— Uung der Zerin su Potes von dem Berrn —— 
I cine Fer General —* zu Laon N er 
Auf Bäfem vn 
— a ee 


* vnd 
derbürſt ſeien gefahren / vnd allda vi andere i 


Burſch gefunden / deren jedes eynen —— 
oder Bürft inn der Sand hatten / vndbeinen 
Sechs Teuffel / die daſelbſt mit Namen beneunt 
werden. Es wird auch darbei der Ehr / die ſie den 
Teuffein allda angethan / gedacht / daß fiendmlih 
auff volbrachte verlaugnung / die Teuffel / ſoinn 
Menſchlicher geſtalt / die doch gantz Teuffeliſch 
Scheuslich anzuſe hen geweſen / erſchienen —— 


A Füßt vñ augebettet baben/aud folgendes mir 
or — 5 Bebhrbäfe J bir gedantzt ar vnt 

u: die Weiber mit den Teuffeläfidy ver 

haben: darauff ſie Gifft begert / darmit Das Viech 

zzutoͤden: vnd mit eynander verlaſen / nach Ara 

Da dem gg Ken widerum̃ zuſammen —— A weldys dee | 

‚Stunden.  Mlontaggewefen: Vnd jedes ma cher exẽ⸗ 
nn Stunden gewärt/ vñ ſeind — 
| 










f 


widerum heymgeketſchet worden. 








| ergeffen zuwelden / da 

ar wie berer / beiftraffwol gefehlagenzuwerden / sur 

Kan he Eis ie 

behfkü ches b 

nung geben. "ond diſen Puncten betseffend/batıni enden 
Bouuin / Amptman zu Chafteru Rour/als er von 


wegen des Kands Berry zu Blois eyn Depmtiss 
ter 






Go 
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| Von der Herenfart. 314 Lt 
ter BOTEN SSDUEIBIE SE Lone SAP Dit prERmER IS. | 


laffın / we nde ter verflaat worden, 
da e rfie erſam rt / 
vñ dem Teufel / ſie zuvnderrichtẽ / vbergeben habe. 


Aber vnder andern fürnemẽ Schelmereien hat 


fie aucybefant/daßfieväden Bock hab gedanze“ ef. miyage 
vnd sul Ir abe fie von en Inder — kamen, IE | 
eyni echnunug n / was es ſeid der letz⸗ — , 
ten Verſamlung args geſtifft / vnd warzu es ſein ae a 
Giftpulverangewandt habe. Alsdann fagt der | 
eyn/wieerieyn Kind geroͤd hab / der ander wie er 


* 
eym Pferd vergeben / der dritt wie er eynen feuchte | 
baren Baum verderbr.zc, . 


| 
Vnd befunden ward / die ſeid⸗ „A 
her dem andern daubertag (odervilmehr Zauber | 
nacht )nicdytsg gs dewürc tachak ward dıfelb 


zur ſtraf auf die Sußfolimiteym Steccen ꝓil mals Teuffelſ⸗ 
eſchlagen / deſſen die anderen all ſahrlachten vnd — 
Egge/ mau müßt offt feifd Siftpulver 

baben ; u zſtimpt / o ich inn eyner 7 © — 

anderen Veru ngeyner Sexiu geleſen wel⸗ 

Bern Ähunch" warn 2 

ſie nicht alle Tage boͤſes thu vnd anrichte o⸗ dann boͤſes. 

der zum wengſten nur erwas Geſchires oder va⸗ 

fen geprochen habe. Aber eyns Tags / als —* 78 

Frau geſehen / daßfie Vorfäglicy eyn Irdin 

ſchirr prach / bekant ſie gleich Die Warheit Deß⸗ 


halben ward ſie auch am leben geſtrafft / weil ſie 
vnverholen ſagt / ſie hab keyn Rhu / wann ſie nicht 


ſemands toͤde / oder etwas arges anſtiffte. | 
Welchs dan fein arʒeigt/ dag nicht das Pulfer —— 

ſola Ynglüick verucpr/ fordewmduxleybig Teufel, Zufl | 
| 


Barad 


7 h Art At NT. 
| 315 Vonder Haenſart 
der auff nichts anders vm̃ge het / als daß Menſch⸗ 
lich Geſchlecht inn verderben vnd vntergang zu⸗ 
pringen / vñ dardurch vil vñ oft bedient vi geehrt 
zuſein. Danınan find offt das Pulfer eynẽ odex zwẽ 
n 


{ IE Vnd faͤllt mir jetʒ ein / daß Furnerius,eyn ſehr Ge 

X lehrter Man / vnd Parlaments Rhat zu Orleans] 

mir aufeyn zeit ſagt / wie daß eyn kundbar gemein 
egen 










—* uhalten Alda die Teuffelzuf 
4 ⸗ I trügen vnd exzehltẽ / was inn allerley Landen hin 
Der Teufel Neu vnd wider ſich begebe. Dann ſie haben 
Being Matt, auff alle geringfte Händel der Menſchen Acht. 
7 Welchs dann den Hexenmeyſtern vnd Zauberern 
füreyn Mutel dient / daß fie auß ſolchen Neu Zei⸗ 
| sungen offımals Warſagen Fönnen. 

Die erfte gedachre Onsbubige Asfenprecherin/ 
als man jhr das Vrtheyl geſprochen gehabt / bat 
= nichtd ellieret fondern geſagt / ſie woͤll 
4 lieber ſterb uffel ge⸗ 

quelt ſein ex laß ahr doch garkeyn Rhu nicht. 
Aber es iſt auch fonderlich zumercken / Daß key⸗ 
5 verfamlung gefchicht/ man dantzt ſtaͤts 
Dee Hiren dgrbei. Ond/ıinnmajjendie Gerin von Aonguy be 
Da uned. ant haben / ſo pflegen ſie / allweil fie dantzen zuſa⸗ 
Br An gen Zar / Har Teuffel/Eenffel/fpring hie ſpring 
hupf hie / hupf dort / Spil hie / Spil da. Etliche 
gt en Sabarh/S welchs fo vil bedeit / 
eyn Feſt vnd Tag der Rhu. Heben darbei die 
gSand vnd Kehrbaͤſem inn die hoͤh / Erſtlich zur 
Anzeygibrergrofen Freud vnd Genůge / vnd daß 
fiedem Teuffel von Zertzen dienen vnd jn mit luſt 
anruffen: vnd darnach / Daß ſie darmit die Au⸗ 

| suffung/ 








BonderDerenfart. 316 
—— Gott gezimmet / nachſpilen. a [ 
auepnmalgewiß iſt Daß di: Alten Jude 


die Alren Juden / Die Juden iei 
wau⸗ q rer —— — 
‚m. Wie dann —— 
der Haga II cargedangt, 
im XLIPfalme/welchseyn Seft vnd Dantz heyßt | ° 
gemerchthat. So lißt man ja au id 
auß freuden vorder Bundslad gedangt / vnd Dar 


zu den Sieben vnd Beam Pfalmen zu der 








Harffen geſungen hab. ——— 
Vnd inn gleiche ab Der Pros 

pber Samuel ven. kleugew ten Aönig Saulzı | 

ven zseyenber Wropbieter weifer, welche mit 2X‘ Nutj der Muſic 


ficfpilendansten vnd Bottlobten. Dann die 

ſic iſt datum̃ fürnemlich den Menſchen gegeben/ 

pen deſt frändiger vnd Mutiger zupreiſen vnd zu 
oben. 


de 





pi 

au des Aönigs Sauls Tochter Wiceloes —* — 
nigs Dauids Gemahl die Augẽ eingeſetzt geweſe 

als ſie des vor der Bundslad dannınd!Dayids ge 
ſpoit) ſondern die Gelind Bewegung des Acıbs 
erhub das Zertz in Sim̃el:welchs Dan Gott am aus 


genemftenift, 

Angeſehen / daß es nidu wol faͤhlt / wann man 
mit ſolcher fraͤudigkeyt Sott lobſinget / daß nicht 
das Gemüt Zifer vn die Zhrfeines 


esaröpfterk glIR IE Bee ne Indallent Dom Praus 
halben inn den Pfalmen ds man Das Wort Sela dis Zorts Sela 
finder/Cwiees dann fehr gemeyn iſt) da baben die / tn Das Ne 
es gefungen/dven Leib ſampt des Stim̃ erhebt. 


| Olcicywolwarbeidifun Daus.Die Bewegung s) —— 





ee. u he A ad naar UL 0a 


RER. , 
iv... Von der Hexenfart. 
Innmaſſen diß gedachter Dauid nn 


| Außlegungen vber die Pfalmen bat te 
fi el: — — tzwar das Wort Sela / die = 
| wie esder Chaldeiſch Au egerveztolmerfärbate 
B + Bymmacusaber vnd Theodocion habens auß⸗ 
Diassalma. gelegtfürantyennz, (Melde alıcyefür eyn äns 
\ derung des KReimens verftehen / etliche für 
Reperitionim Singen / etlihefüreyn Pauß et⸗ 
lich für eyn Anfangeyns andern verfiands)Abras 
ham Gobenf£fte bar Selah außgelegt ea 27 
| dastit,Vers, — itgewiß> 
Bam Geh, ft daß die Saͤnger jedesma dðxſ wet 
man auff geſtan⸗ den. 
den / wie man inn 
etlichen Kirden Die Proceffionen/ fo eut haͤllt / an 
erh aleichfam noch eyn Anzeygung von der Alten 
. ligen Daͤntzen. brauchten ihren alle Voͤl 
ffern vnd hohen Seften. Oi NFo 


Proceſſ 
ſes Maymon ſchreibt / daß die Per fisnifchen TE 
ha © rer / wann fiedie Sonn angebett / gan 
= fee vi zu den Inſtrumentẽ 
























bir der Sauber aͤntz machendie 
Rafend v ütig, vnd die Weiber mi 
ten. Fre 
Vonden ¶ Von der Keuen Baillaxtifchen Volta/ da man 
welfhen \eynanver im Welfhen Danızan 
Voltadans |r bener 
den die Teu bafelı vnd wirbelt/ vnd durch die Sauberer auf” 


An Pie erfunden Tralieninn Franckreich iſt gebracht —— 
man ** wol ** zu — * af 
211,% 













nn 


—. win 2. eu 






—8 —2 5 —— "AS 4- 
glück auff ihm trage, daß vnzalig vil Moͤrd vnd u tes 
Mißgeburten darauf entſtehen. Welchs wars ihren Torfidang 
lich fürnämlidy beieynee Wolbeftellten Policetift Sy)" ” 
warzunemmen / vnd aufs aller ſchaͤrffeſt suverbie 





fpringen zumachen, die ſie nur mit eyner Zifinen 
erten oder Auten/welche der Eeuffel hhren ges | 
geben gehabt / mocht berüiren. Auch hat fieder 
Kichter geſpott / vnd gefagt / fie werden fie nicht 
vermögen pıfizupringen Baite deßhalben der 
vbelthãt nie keyn Reu tragen wollen. Dife © Der Sathan be⸗ | 
ſchicht hab ich von eynem / ſo den ſachen beigewos reden Derin/ 
net. Aber er zeygt mir darneben an / daß ſo bald —* vnſterb · 
fie gefaͤnglich angenommen worden / Dermafs mi 
fen erſchrocken vnd forchiſam gewefen fei/ daß | | 
fie gesittert und gereudert : Vnd hab zu beſchoͤ⸗ | 
mungdes ſchroͤckens furgewendt / jr Meyſter hab 
fie verlaſſen: wiewol er jhr verſprochen / ſie werde | 
nit fterben: Aber niemand hat leyder den Tod für | 
fie erfahren. 

Belangenddie Onfinn oder Wüttgkeit / da er Wie dem Bets 
faͤhrt man gans eygentlich - Daßalle Onfinnige ——— zuhelf⸗ 

ergewallfams ' | 


vn | 
te Sprüng geprauchen; — ————— ——— 
e ey, | 


R 
man 


fen Reut 5.110 
deſttlvn? S· Vei uner / behafftet ſeind. 


na — 
— — — 









r 


ns tabgeredt wozpewelhewoctorVirihiiTällerin 
eh eynem Eleinen Büchlein 7 vondifer Matery laus 
fputationvon tend / hat beſchriben. Darinnener vnzaliger viler 
Srxempel vñ Gerichtlicher Vrkunden anmeldung 
Deere, chutzur beweiſung / daß der Sarhaneygentlicy 
ER — die Sexen vnd Sexenmeyſter mit Leib vnd Seel 
vertrage vnd verführe. 








vom Teuffel 
rd er ey 
one ſum Chri un der Wü des 





* Tempels / vun — | 
ea Pe i m. Dann der groͤſt 
serfhre: Ind Rechtſinnigſt theyl der Theologen / abe 

für vnzweiffenlich / er ſeiwarhafftiglich mir Leib 

— * Seel vertragen vnd tranſportirt nz ‚Ste 
ſte el 








As. Gleich w 
Dieguten Gen Geſchicht der Apoftel / ebendermaffen mit Leib 


—— vnd Seel zu dem Kaͤmmerling auß Morenland 
ÖL; Yacdh. wardvertragen. Darüber Thomas von Aquin 
pp- ſchließt / daß wo es an eynemm glich ſei / Fönn es 
auch an allen/die gleicher Fistur vnd gleiches Ge⸗ 

wichts ſein / möglıch feinondwerden. Sihe da⸗ 


diß iſt ſein Argument / welchs er auß dem Tritten 
Capitul zn PET 
Mir 


be An ee ee 





bei dem — — * en * **— 


Stufe 2 zer Kom ei vertragen wordẽ welchs 
ich q er Ai erehenetznid t wenigerdan 
J — ot ———— Malen mas 


. Su wellen ward er auch von Rom gen Tos 
/ vnd etwan von Smyens gen Ephefum 


verketſcht oder vbergetragen. 
Chri „LXXI hat eyn Prie⸗ 


ſter von Salberſtatt / Johannes Teutonicus ges 
nant / ſo z.ů feiner zeit der beſchreyteſt Zauberer ge⸗ 
weſen / ittern eſen geſungen / ey⸗ 


ne zu | ddie 


Wieman dan auch dergleichen vondem Pytha 
gora meld-daßervon Thuria inn Metapontũm 
ſei tzt worden. 









nen Orangen Zu hore Philoſtrato / * der 


yaneus  weldenetlid; dni⸗ 





Ka.— 


er der Schirmer Docor 


ie Dim 


2 Dubam? 


Ja 
— — ey 
ne gewiſſe Kunſt /esfei War, da ßer vil Leut ges Lab von den 


kant / Die gedachter geſtalt inn eynem Augeuplick 


Eyn Pfaff wird 
vom Zeuffelinn 
rei Staͤtt zu 
eſſen vertragẽ 


* 


Preſtiquis oder 
Zeuffeiifcher bes 


von einem ort ins ander feien vbergeſchafft vnd ———— vnd 
i p. deo z. 


Betagen worden. 
Vnd demnach vıl meynen / diß verfers 
fchen vñ oberfesen gebe allein Geyft 
maͤſig zu / ſo laßt vns nun von Ver 
zuckung des Geiſtes han 
delung fůrnem̃en 


—— — BE nie 


GEL — 


Buchs, 


=7 






— 
f WU/WT. ER 
FAR We 
‚as TI, Das V. Capitul. 
Don der Verzuckung vnd Ders 

Dezchali. - geung/oder&emüts entwendung der Zaus 
berervnd Heren: vnd wie fieyhre gewons 

liche Gemein ſchafft und Beiwonung 


zu den Boͤſen Geiſtern haben 
vnd erhalten. 


AS jenig / ſo nun vom Verfahren der 
nf ot vnd Seren mit Keib vnd Seel 





De m 7 un. Aue run a a 4 ee wer 7 J 
——— Dr a a > a 
_ 5 4 


iſt abgehandelt / vnd diß / ſo die vilfaltige 
denckwͤrdige Ehrfahrnuſſen beiprin⸗ 
gen/ leichfan augenſcheinlich vnd greuff⸗ 
I umantadg/ we eſchribẽ / 


fahren der = fei nichts anders/dann eyn 
" sEinbildung/ oder Persuchungbes Gemüts/der 
Sinn pndder gedanden : Vndziebenbrersu fie 
B.. . —— eyn Erempel an Das Geficht des Propheten Szʒe⸗ 
Urm 2* £ ayielis / derim Beyft von Babel gen Siernfalem 
Cry ph. 169-5-  gjtverzuchtworden. Weldies Geſich doch eyne 
Ware Scheydung von Dir Selen ſein kan / vnd 
auch ohn Scheydung zugehen. | 
eg be ee halten innihrer Öebeymen 
Kat Se Icpeogparfär, ner BEngeibn Bnsern Of 
ganz Chriſtuch. bon der Aufferweblten Selen / durch eyn Abſtrac⸗ 
N 0: ton oder Abziehung / Dadoch der Menſch bei 20 
| bes pleibet. Vnd zu diſer Meynung steben ſie an 
das ortanfßdem CXVI. pſalmen. Pretioſa in con- 
ſpectu Domini Mors danctorum eius. Der Tod ſemer 
Zeyligen iſt waͤrt gehalten für dem SERREN, 
Welchs / wie es ſcheu. ¶Plato inn dem Phedone 
| Ä TIERE — 
* 7 2’%0 - 


” ey 





ra ri .. Ci A dd DE, - , 


BIER AS 
Don Verʒuckung der Seren. 322 ? 

nennt eynenluftigenlieblicyen Tod. feel Tüv Em 
Doc loliman bazummidit Diewarhäffte ee s 

tusgangdıs Leibe vun Der.icken } fodugcpdie "Ar r“ 

guten und böfe Gepfter geſchehen mag / verneys APXr°O 


nen. Wix Eönnen wider der vorigen Meynung / 775 Yuyäs iv 


ern map mr ee Fr —— Tos Ta Lupe 
ben welche mit jhren Leiben inn Simmel ſeind «@,, 
verzuckt worden. Desgleichen auch diß mit dem 
Propheten Abacuc / derleibhaffiig Dusch eynen 

in 


Engel inndie Lewengrub zu dem Propheten Da 
nielift vertragen worden. 


o man ſagen wol 









ri 


IELEIFISIEIL KEN — —A⏑— — 
——— MWiebatfic dannbeaeben ʒ 
n daß derzu Loches vil Meilen von ſeim 
. Bett bei Aandes von Bou deaut in vertragen 


| sAottringerland verfuhrt / 
vnd tarchus meldet / auß Grie⸗ 
chenland inn Crotonam bei Neapolis mehr dan 


Zundert Heilen vber Moͤr vbergeſetʒt worden: 
Vnd inn anderen meher dergleichen Exeupelen 


geſchehen? 

Thomas von Aquin Durandus Geruer/ Bons 
ventura von Tarantaſia / vnd Geraldus Odetus / 
welche diſe queſtion inn ihren Außlegungen vber 
das ander Buch / Diſtinctione VIII.des Magiſtri 
der Sententiẽ haben gehandelt / die ſchlieſen gantz 
formlich / daß die Teuffel durch ihre Natütliche 
———— eynein okt Ing ander zuver | 
| n. 3Dod) halten fie die Verzʒuckung Die Dersuctung 
Des G Wunderlicher dan des Acıbs ver des Genftesift 


ber dan des 
1 ee 
X 3 














E DR: . 
333 Von Verzuckung der Heren. 

fen fie geſtaͤndig / daß er den Geyſt des Menſchens 
auflerjeim Keıb verzucden kan ſolt es hm dann 
niche villeichter fein 7 Leib vnd Seel / ohn eynige 
zeriheylung / Trennung vñ Abſoͤnderung des ver 
ſtandgemaͤſen theyls oder Paitis Rationalis hinzu⸗ 
tragen / als eyns vom anderen zutrennen vnd zu⸗ 
theylenohn des Menſchen Tod. 

i ss 











Uutewpl wis nunnnsmerffiihafte Benni 

vd se wil: rweifungen von Onfterblichteyt der 
—⸗ Al Seelenbaben. Fedody bevundt mich diß jetzge⸗ 
N kat £ ı Ieüerfiuch un — —— Beweiſung/ 


> als welche durch vnzalig Hiſtorien / vrtheyl / Vers 
gichten / Vberweiſungen / Vberzeugunge / Bekant 
nuſſen vnd Exequirung ſeind gautz vergewißt vñ 
greifflich datgethan. Za / ſag ich / diſſer eyntziger 
Yunct/magalle£pieurer vnd Gottloſe Atheiſten 
vᷣberzeugen / daß der Menſchlich Geyſt eyn V 
ſterblich waͤſen ſet. 
Dann die Sipotheſis des Ariſtotelis inn 
zweyten Buch vonder Seelen / da er ſetzt / daß die 


a Sal gewiß vnfierbli kin müßzwann fieetwas 







ohn Sülffdes Leibs fü vnd ſchaf 
fen konne vwird durch diſe nun angeregte weiß 

antz mercklich war gemacht / verificirt vnd darge 

i Apotheſis / daß 

vann fie 


ALIıE 





v onderlidy feie. 


om Leib beylbar vnd abfonde 
Aber die Vnglaͤubigen / ſo wedervon der Macht 





7 — — = ww Te 34 _ AA 


N * 
CA⸗ 
— ————— 

der Sumoren / vnd andern theylen des Pa us 
chen Leibs entftande, Weldys warlich eyne gros 
be vngereimte Incongeuiter iſt Daß man Des 
Menſchen Sormwill componiren : Vonderen 
doch alle Philoſophi halten vnd beFennen / Daß 
ſie pur / fimpel und eynfach fei auf vilen formen. 
Selangend dann Die Versuchung gen vñ Die Verzuckung 

balten fie / es ei yın Traum/ feteyn Melan⸗ 
hurch welchen die Präft der Seelen begraben wer Haider Zraum 

3lfo daß es [cheint/als ſei der Menſch gejtors 

ben. Deer diß geht gar laͤcherlich ab: An geſehen / In Mitnächti, 
daß es vil at Zauberer vnd Berenmeyfter ınn 9" — —* 
Nordwegen / vnd Liffland / vnd anderen Septen⸗ yon vi Zauberer. 

trionaliſchen Gegenen hat / dann ſonſt inn allem 

vberigem theyl der Wels Innmaſſen Olaus Ma⸗ 

darvon ſchreibet. 

Vnd es ſcheint / als koͤnn diß / welchs inn dem * 


als vom Siarban geıneldimurn — 
— werten sufben Bepal eich Zi 









m WG 0. 


echt gezogen werden auff den Gewalt des Sa⸗ 
thans⸗ egen Nord 


er Teuffel bat 
gel gen:Welg seen vnd mad mehr Dach ge⸗ 
gen Septentrion 
af ——— fall 9 — ganz. Schri 


find > Daß vom Horb beralles nuglück Eommen 
werde : Als im Buch der Weißbeiranı 2. Cap. 


Eſaiæ cap.ı14 41.4.9. Hierem.c#p-34..6.13.15.22 25.46. 
47 50.51. Eʒechiel s.48. Danteln.Sachar.cap.z. „mean 


Yndg! ol finddıfe Aquiloniſche Völker am :&.dern find imes | 
elle weniaften mie Mic an olybebafftz als Fein nic Melancho⸗ 
YHationvnterdemäimme ——— — yn⸗ —* eur * inn 
lich —— weiß vnd bleychfaͤrbig / oder haben Saat a Sea J 


wie die Kü. 
Ei Sen 27 Pi — 


—— * rd —— — | 


Senf - | 
— 









i — er kr ee 
[m T- 3° Von Verzuckung der Hexen. 
> Derhalbenmuß darauf folgen/das dıfe Geſel⸗ 
— len / ſo ſolcher vngeſchickter meynung ſeind / jhrer 
Vnwiſſenheit bekantlich fein müſſen. Dann Plus 
—— 4 gt enannt / vnd 
inius von eynem Sermotimo Clazomenio / vnd 
Serodotus von eynem Philoſopho von Procone⸗ 
ſe eynem Gottslaͤſterer vnd Atheiſten / daß ſie der⸗ 
y maſſen ſtarck inn cftafeifeien verzuckt worden / 
aß ihre Leiber gleichſam vnempfindlich tod de 
gelegen. Alfodasdes Zermotini Seind/als fie 
Lib.2.cap. 52. ſeinen Leibder geftaltinn der Onmacht da ligen 
fanden / brachten fie Ihn vm̃ / vnd verpranten jhn. 
Eardani verzu⸗ £ | i nus von Meyland / eyn fürs 
dung. nemer Philoſophus zu vnferer seit / batinn feiner 
Das ex burch eyn 


| (rd z Genef ſchrifftlich binderlaffen / 








Ecſtaſin auſſex feinem Zeıb feifo oft versucht wor 


ee nn re 
i ; . | | 
er anbalsdarfür/paßallebie/fe mitwillen 
—— | led, 


n 
Vatserbab Treiffig JareynenGcheymen oder ga 
mili t, Vnd gemeynlidy pflegen 
Zauberiſche ® „die Värrer/fo Zauberer ſeind / Ihre Rinder alfozu 
terpflegenihre Arten und anzulafen / das fieauffer fichfelbftvers 
Kınder onmaͤch⸗ zuckt werden. nn rei EP Dies 


Aajumayen. gilius im fechften Buch Yeneidos von eyner Bes 
rin [&hreiber/Quz fe promittit foluere Mentes 3 Die 
außgibt fie Fönn die Gemüter aufflöfen. 4 | 

—— ui⸗ 

| SEN A ſche Vualiſche vnd Animaliſche Secl pleiber mit 

* ed. Deftweniger / wann ſchon die Sinn / Bewegung 
| | vnd Verſtand auffgeloͤßt vnd entbunden * 4 


4 


as £ 


1 F J F er 


n 
_ 








n ia er —— — 
er hab eyne prob erfahren an eyner en / die ſich Perie. 
gantʒ Nackend vi Blos mit ſchmaͤr hab geſchmirt 

vnd darauff gantz ohn Empfindnuß inn On 

macht dahin ſei gefallen / vñ als ſie nach TreiStun 

den widerum zu hr ſelbſt kommen / ſelſame Zeitun 

gen auß vilen Landen / die doch gewiß geweſen / er 

zehlet habe. 


Wol war iſt es / der Author deſſelbigen Buchs / Eruct auf den 
welchs wol werd / daß mans verprenn/ zeigt Mit Baptiſtambot 
tel vnd Wegan / wie mans vben vnd practifieren FT 
ſoll. der ebrauchts nur gegen di / 


Abber der Sathan gebrauchts nur gegen 
ſen die es gern heymlich halten man: + oderdie 
vonwegen jres hohen fürnemen Ge s/oder 
auß anderen vrſachen / ſich bei een Ver⸗ 
ſamlungen nicht gern finden laſſen. 


Es an mie der Prefident von 2a Tonrette er⸗ Geſchicht von ep 


Ver⸗ ner Herm / die mie 


ekant / die nach dem fie ſich nach * Genf at 
gebeidas Feur geſtreckt gehabt/ im —* —* * zn 


a worden / daß Doch der Ze * geweſen. 


Sauß gepliben: Vud dieweil fie nichts fühlen 
— —— J 


ten: x Basmanerfübte 7 obfie To 
tkBmanıbr Seurandiecnd/ ſoam alle —— 
Jedoch kont man ſie darvon nit ——— 
Deßhalben lieſſen fie Ihe Meyſter vnd Srau / fo 
nicht andersmieynten/ Dann fie wer Tod/daauff 
dem platz geſtreckt ligen. Morgens fand man fie 
inn jhrem Bett ſchlafen. Deſſen jhr Meyſter ſich 
verwundert / vnd ſie gefragt / was jhr doch gewe⸗ 
— rufft ———— Ha mon Mai. 
4 


— 


— Zu vogt’ fi Be erz 
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325 Don Verzuckung der Hexen. 

DSerhalben muß darauß folgen / das diſe Geſel⸗ 
len / ſo ſolcher vngeſchickter meynung ſeimd / jhrer 
Vnwiſſenheit bekantlich fein müſſen. Dann Plus 
ft enannt/vnd 
Plinius von eynem Sermotimo Clazomenio / vnd 
Serodotus von Den Philoſopho von Procones 
fe eynem Bottsläfterer vnd Atheiſten / daß fie ders 
maffen ſtarck inn Zcftafeifeien verzuckt worden/ 
aß jhre Leiber gleichfam vnempfindlidy tod de 
gelegen. Alſo das des Sermotini Feind / als fie 
ſeinen Leib der geſtalt inn der Onmacht da ligen 
fanden / brachten fie Ihn vm̃ / vnd verpranten jhn. 


Cardani deiza⸗ ⸗ a a nr fürs 
Kung. nemer Philoſophus zu vnfererseit / hat inn feiner 







Lib.2.cap. 52. 






i Geneß ſchrifftlich hinderlaffen / Das ex Durch eyn 
Ortsey Ecitafin gulfex feinen Celo fer fd oft versucht wor 
—* ———— — ohn LCeib 
u do 7 2 geweſen. 
——u bielo mitwillen 
AN Ey q dulden/Zaubererfeis 
x n R ed . 


nn 
Yatterbab Treiffig JareynenGcheymenoder ga 
milisren Geyſt gehabt. Vnd gemeynlidy pflegen 

Sauberifche „die Värrerfo Zauberer ſeind / jhre Rinder alſo zu 


ter pflegen ihre Arten und anzulaſen / das fie auffer fich felbft vers 
Kınder onmaͤch⸗ zuckt werden. Dabin fi Dann reime/ DIE TO vi 


hajumasen. gilius im fechften Buch Aene dos von eyner Bes 
rin ſchreibet / Quæ fe promittit foluere Mentes : Die 


ir außgibt / ſie koͤnn die Gemüter aufflöfen. 4 
| ——— rn dd i⸗ 
Pa [che] Vitaliſche und Animaliſche Seel plerber mit 
min eis. Deftweniger / wann ſchon die Sinn / Bewegung 
| | vnd Verſtand auffgeloͤßt vnd W— 4 
J R X * REN x 


- 1 ww A — 


SE 


u 





— I ⏑⏑—— 


nz — 
haben deſſen eyn Neulichex Siſtaxi iune 
* 


Wir 
nes Veapoluaners Magia Naturali, da er ſchreibt- 
er hab eyne prob erfahren an eyner Hexin / Die ſich Per 
gantʒ Nackend vi Blos mir ſchmaͤr hab geſchmirt 

vnd darauff ganz ohn Empfindnuß inn On; 
machrdabın feı — 3 als ſie nach TreiStun 

den widerum zu jhr ſelbſt kommen / ſelſame Zeitun 

gen auß vilen Landen / die doch gewiß geweſen / er 

zehlet hab 


e. 
Wol war iſt es / der Author deſſelbigen Buchs / Erredt auf den 
weldhswolwerd,daß mans verprenn / zetgt Mit beptiſtambot 
tel vnd Wegan / wie mans vben vnd prachfieren MU 
foll. : ebrauchts nur gegen dis 


fendiees gern heymlich halten — z oderdie 
vonwegen jres hohen fürnemen Ge s/oder 


auß anderen vrſachen / ſichbei wer Ders 


famlungen nicht gern finden laſſen. 
Es hat mir der Prefident von Aa Tonrette er⸗ Geſchicht von ep 
zehlt / wieerimDelpbinarepnr Zůuberin / fo vers nerHermittcmie 


ibrem Geyſt ats 
eEant / die nach dem fie fidy nach leyn inn Verſam 


derlängebeidas Feur geſtreckt gehabt/ im Sinn „ungder Serm 


alfo verzuckt ſei worden / daß doch der Ken r gewefen, 
Sauß gepliben: Vundiemeil fie nidıts fühlen 
Cupfang ex ei ter mer mutr un 


ten: x f pasmanerführe Lod wer/ 
3e „Fer — ann oileranroeiten 
— kont man ſie darvon nit aufweckẽ. 
Iben lieſſen ſie ihr Meyſter vnd Srau / fo 
nicht anders meynten / Dann fie wer Tod/daauff 
dem platz geftrecft lıgen. Morgens fand man fie 


inn jhrem Bett — Deſſen Ihr Meyſter ſich 
werwundert/ond ſie gefragt / was jhr doch gewe⸗ 


— AR ſie auff IhreSpradı Hs Ha nıon Mai. 
4 
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“ir, retant-m'aues batude. Ych mein rel habt 
Ahhr mich ſo vbel geſchlagen? Der Meyſter erschle 
I ſolche Geſchicht feinen Nachbaren / die ſagten jhm 
rund / ſie wer eyne Hexin. Da ließ er nihtnady/ 
biß ſie jhm die Warheit bekant / daß ſie da⸗ 
mals / als ſie obgehoͤrter maſſen verzuckt geweſen / 
mit jhrem Geyſt der Verſamlung der Zauberer vñ 
Sexen beigewonet habe. Sie bekant auch vil boͤ⸗ 
ſer ſtück / die ſie begangen het / vñ ward deshalben 
lebendig verprent. 
Imguisiir RUE, a ler / welcher 
* vn ſehr vil Zexin zum Feur verurtheilt / ſchreibt / daß 
| fie beFant/fiemögenbeyde 1m Geyſt vnd auch mir 
Dem Leib verzucht werden/wannfie wöllen. 

ir haben auch defien eyn Zrempel/ bei . 

* gedencken zu Bourdeaux im AMALXXJa 
an en/ale man die Zauberer: —— — 


(deeyn n jede Wochen en an 
ewıffes end verführet Allda fie 
ynen groſen Bock finde/ der fie Bott — 


machet / vnd von jhnen Gelübd nimmet jhmn 
fortan zudienen / vnd darauff küſſe eyn jedes den 
Bock an ae Wöften enden : Mub.wann 
fie Tann darauff vollbracht/fo nem 
meeyn Be —— Sifftpuluer Bierauff als M. 
Belot / der furuemſten Gerichtsleut eyner / deſſen 
durch die gedacht Zaͤuberin eyne Probwolt erfah⸗ 
ndab⸗ Aſelb fürwandt / ſie hab keinen Ge⸗ 
valt / ſie ſeidann auß de — —— RX ieß er ſe 


ledigen Alsbald rib fie ſich alſo gantz Nackend mit 
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Tod ohn alle Suyinup dahin. 


Nach fünff Stumm 
ee wider zu br felber Fam vnd — 
€ € de Saͤndel / foanvnterfdrdenen 


Orten vnd Enden ſich hatten verloffen: auch alſo 
warhafft befunden worden, Diſe Siſtori hab ich 
von eynem Graven vnd Ordens Kitter / der ſolcher 


Probirung beigewonet / vnd noch inn Leben iſt. 1% 
| tefiemn /s b. 3:5 


en fer ſehr ge | e 


ren / biß derſelb mir groſem Schmertzen wide 


eyn Meſſer von dem jenigen / deßhalben ſie inn 
ſorgen ſtehen / vnd der etwan auff drei hundert 


kommet / vnd eynen Xing / oder eynen Brieff oder | 


Meilen von dannen iſt / zum Warzeychen mitprin 
get. 


Ich hab im Jax M. D.XLIX, als ich zu Vantes 
geweſen gleich fo fremds vrtheil von ſieben Zau⸗ 
bexernxernom̃en / welche inn beiwäfen viler Leut 
fihaußıbsten/fiewolten innerbalb eyuer Stund 
| . schen 
Mi be : Sublen demnach inn 
eyner Onmacht nider / vnd pliben der geſtalt wol 
trei Stunden ligen. Folgends ſtunden fie wider 
auff / vnd ſagten Zeitung / was ſie inn der Statt 
Nantes / vnd noch weiter herum̃ geſehen hetten: 
Darbei ſie dan gar eygentlich der vm̃ſtaͤnd / oͤrter / 
haͤndel / vnd Perſonen hatten wargenommen: 
Vnd was fie alſo erzehlt / das hat man auch alſo 
bald darnach warhaft befunden. Diſe des Teufels 


ler vbelthate 


vb erzpıjen worbd bar nam mu ainander.hpreiit, 


| 5 


| 


je 


- Schweden und 
djctung 5; pam 
ihren Freun⸗ 


veräpchen fer febr gemeyn inn den Mittnaͤctigen nn 
And die Sreund Des] oder ges 
ftalt versucht wird/ pflegen jhn gar wol suverwa- * —* Feinden 


— 
hm B 


’ 
- 
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329 Don Verzuetung — 
Ob die Seel ver Man moͤcht vileicht hie einwenden vnd 
ct werd, die Seel werdni ondern es ſeia 
eyn Geſicht Geſpenſt vnd Verblendung / die der 
| Teuffil verurſacht. Aber der Außgang / vnd die 
Wurckungẽ / ſo darauß entſtehen / vberzeugen das 
widerſpil. 
— mandragora 
fehtäfung. Foder Alraunen,vnd anderen rcotiſchen Prübe 
AP ne lein dermaſſen einfchläfen/das fie recht Tod ſcher⸗ 
nen. Aber gleichwol werdenetlicye der geflale 
eingeſchlaͤft / Daß ſie nit mehr auffzuwachen wiſ⸗ 
men / ſchlafen bißweilen drei oder re 
Be gewadht: Jenmaflen SE y Te dannvon 
Dom Aura ——— man a — bit Die jeni men 
un sußwerffen wıll-auff foldye weiß einſchlaͤfet Vnd 
iſt diß an eynem geloͤßten oder widererfautfen®s 


A ey Leibeygener gewefin/pracufirt worden, 
| Aber die Sauberer gepraucen gar —— 


— 4d pe? | | 
’ — Feiner nel —— — 
hingegen die Zauberer vnd Seren gar eygentliche 


Einbildungen haben von jren Daͤntzen / Opffer⸗⸗ 

Antufungen vnd anderen ſachẽ / die ſie beijrn verr 
ſamlungen geſehen vnd getriben / auch hre Mu⸗ 
gefpilen vnd Geſellen / ſo der Verſamlung beige⸗ 
wonet / der geſtalt mercken / das wann man ſie ge⸗ 
gen einander ſtellet / ſie eynander zu ſchanden mas 
chen / vnd des handels nn. —2 —— 



























Don Versurfungder Heron. 330 
ſen / erſcheint / er fireımpfins 


wa ewefen. | 
vndS. nerzehltim Ach zehenden Buch Wie fich die Ber | 
vonder Start Gottes /vondem auno / wie N ee | 


fein Vatter offt der geftalt fei versucht worden/ vñ 
wann fein Geyft widerum zu hin kommen / hab) 
er firgeben / wieer inn eyn Pferd ſei verwandelt? 
geweſen / vnd mitanderen Roffen Prouiand inns 
Tager geführt vnd getragen habe. Vnd nicht | 
deft wentger fer fein Leib diſelb ganze zeit durch 
gleihfam für Tod daheim inn feinen Hhauß ges | 
ſtreckt gelegen. | 
U m̃ die Lycan-. Woiffmenſchen. 






oder andere Thier bei allen Alten jo verſchreyt / 
vnd inn allen Orientiſchen Landen ſo gemeyn ge⸗ 
wefen: Darvon wir jetzund bald handelen wols 


r 
8 
A WE EEE ne 


len. 
den 
Wienfben unempfindlich) wnd gleichfin tSDLch den Wnsemtas 


mahen/alapa ider Schlagzdie Poprlfit / Die fuhlennennen, 
Fand GSottes / Sant Veltensplagidie Sinfallend 


Sucht / das S. Johans vbel.zc, Vnd des find man 
eyn — ——2 


randthept, 
wen Tag gelegen, daß man geneynt/crwer ger? 


⸗ 











ſtorben. Y BO. 
Scotus fei lebendig; aben worden, |tusiftinn der 
wiwolsenur Tod gefänten?.Dan nad) dem Im der ARRvaaug füg 


Atham beguũt zuentgehn /fing er an ſich obelzuge 
hebẽ: vi als man etwas bewegũg ſpürt / vnter des 
weil man jn mitgrund bifharzsr haus wıde 
rum̃ auß dem Grab geihan lxñ alabald / hefunde / 


worden. 


Er 


2 [7).7- 


ag 


Dem Teuffel 
auf Cananeiſch 
FI form von den Abſcheulichſten vnd Verfluchteſten 


nen. 
Opffern Dee Amorreer vnd Cananeer ıft * 


7 — 1 A u a a ” — — A ———— 
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337° Don Derzuctungder Heren. 
Das er blut geſchzweyßt / vnd erſt allgemaͤchlich den 
Geyft auffgebenbat. 


Solche Kranckheytẽ von Onmachten / Schwei⸗ 
melung/Bergfperzung/Geyftverlierung/Tropf/ 
2556 Wervnd S. Veltinsladenzbegeben ſich nit 
anden Sexen vnd Zauberern : Seiteynmal ſie zu 
jrer gattung Verzuckungen bereyt vnd Difponirt 
feind/wann es hnen nur gefällig. Vnd gedulden 
daſſelbig deshalben / damit ſie eyn Entſchuldi⸗ 
gung haben / bei den Verſamlungen nit zuerſchei⸗ 
nen/auß forcht / daß es moͤcht außprechen vnd of⸗ 
fenbar werden. Thun aber nicht deſt weniger 
dem Teuffel Huldung / vnd haben jhr Vnderre⸗ 
dung vnd Geſpraͤch jederzeit inn Ihren Käufern 
mit ſhm / wann es ſie nur geluſtet — 





Vom Freiherren,. Wie dann diß zubeweiſen ſteht mit dem Frei⸗ 

von Kay der ulherzen von Rails / der zu Hantes alseyn erer 

3* fine cıft veruerheilt und gericht worden / nach Dem erbe 
w 


Nantes füureon 


kant gehabt / wie er Acht Kindlein vrägebracht 


oe: |babe. Vnd an dem geweſen / Daseraudydas 


Neunte vmpringen woͤllen / vnd daſſelbig dem 
Teuffelsuffopferen : Welchs Neunte ſelbſt ſein 
leiblicher Son war / den er inn Muter leib gefinnt 
war zutoͤden: Auff das er nur darmit dem Teuffel 


wol hoffierte: dar⸗ 
neben guch diß / ſo vorgedacht / n —* daß er den 


Teuffelinn feiner Aammer pfleg anzubetten / vnd 
vor jhm jedes mal / wan wer hin — Mlicher 


geftalt erſcheine / auff die Knie zufallen / ja jm auch 
Weirauch zuprennen: Welches eyne weiß vnd 


(iu. Der Teuffel hat Jpm Wunder groß ding 


verheyſſen / 








der Seren. 332 
verheylien / wie er jhn ſo hoch anpringen wölles 
Aber ʒzu letʒſt als er ſich gefangen / vnd in hoͤch⸗ 
ſtem Jamer vnd Ellend verſtrickt geſehen / da bat 
er alles bekant / vnd iſt darauff vom Leben zum 
Tod tworden: Vnd der Proceß ſeiner Con⸗ 









f prefs ed ober zben ndnschgehends] ° 


a in aeftede 
ur mocht geben #8 Zäuptlein geſtecket / Pe 
Mann ſie dann merckt daß man Kindien 

e ꝛu Orabseng Aieng fie bin vnd grub fie wide 


vnd alſo getoͤdet. 
fi 






dhenauf: Se 2 ———— — ich zuhoͤrẽ/ 
ſie hab auff ſolche ei vierttg — —— 
getoͤdet. Sie war ſonſt buttig von Dann / nahe 
bei Baſel. Auch gedenckt er neben diſer noch ey⸗ 
ner anderen / die war von Straßburgdie / hat on 
Bindleinvrgebracht: bar auch darüber je 
Perheilsum Tod außgeftanden. 
en Abgoͤtterei und Abgoͤtti⸗ 
[her greulichk eit hab ich den Teſer des halben erin 
neren wollen / dieweil fie mich die aller abſcheu⸗ 
lichſt bedaucht hat / von der ich je mein lebtag hab 
hoͤren reden auffdas man auff diſe / ſo die Kin⸗ 
der annemmen oder empfangen / genaue achtung 
Dom Toden⸗ 


— ——— freſen 





"Si Striahomi ſa 


I — /# Anders / ’ 
| 333 Don Verzuckung der Here. 

daſſelb ohn zweiffelig gewiß) vnd die Sexin ſeind 
ſtats von Alten zeiten her darauff verleckert gewe 
* alſo das kaum moͤglich war / die Toden Coͤr⸗ 
per genugſam ſorgfeltiglich für ind zubewaren / vñ 
fie geheb genug darvor zuperfchliefen / daß diſe 
Teufeliſche Todenfreſſerin nit in die Gemach werd 
om̃en / vñ die Toden biß aufs Beyn zernagt hettẽ. 
Dsber wird im Capitel der Saliſchen Bes 
erordener/ daß wo eyn Zauberer oder Sexin 
nem.comede eyn Menſchen benagen oder zerfretzen/ 


—* —* vnd fie deſſen vberwiſen vnd vberzeugt wirde / 
yn 


that ni fie zwei Hundert Solidos fiir ſtraff zahlen ſolle. 


vs.vrha.Denari Wmir leſen auch inn dem Philoſtrato Lemnio / 

ostaufftman Daß Apollomus Thyaneus/ zu Corinth eyne ſol⸗ 

u a he BSexin / ſo vom Fleiſch lebre/geoffenbart/wüfie 

gen Gerften. AußberStaitgeiagthab. Darũ auch Soratius 
für eyn greulich ſtuck bat angeben Neu praniz La- 
miæ puerum viuum extrahat Aluo: Want man ſich be⸗ 
ſorgen muß / daß die Menſchenfraͤſigen Sexin eyn 
Soͤnlein lebendig auß Muterleib ziehen. Vnd 
gleichwol iſt ſolchs bei den Sexin ſehr gemeyn / ſich 
mit foldyer Speiß zunehren vnd an en 

9. hinndem Am miano Zi *— 






td { 
nitten / von ihrem Aindleinzuerfabren. - wer 
Zeyferwerdenfolle. Welheangszogene oͤrter al⸗ 
le dettlich daſſelbig beſtaͤttigen / was wir auch zu 
vnſerer zeitinn vnſeren Verurtheilung der Sexen 


von tag zu tag müſen erfahren. 
v un/d 


baufge | 


eTeuffeldishbalbenfoldre green 
Inuc(tud begebn mac part fie anf wei Da 
weg 7 wie es hnen gefälhg/enwedrım Geyſt 


x oder 


= 


“ 
i 
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Von Verzuckung der Seren. 234 
oder im Fleyſch ſich moͤgen verzuckt machen. 
Ja die ſach fo weit nicht zuerholen / wollen wir 
vns des Rondelertj / eynes Sochverſt aaͤndigen und 
Wolberümten MJedicizeugnuß — — 
J ẽ * W 


erer hat auß fahrung von der 
„34 










zum⸗ 
gelpeh | 
fin e * 
zu eyner Begraͤbnu verfugt / da man vorge⸗ 
hendes Tagseyn Weib vergraben gehabt / 
A backinrauf 







hinweg gezecht ha⸗ 

be. Di ſt s Rondeletij Diſci⸗ 

peln eynem / der zu ſolcher außſpehung mit jm gan 

gen a Br can/ıo, 
* 7 





t: Welche machet / 
das die ſchen Vnſinnig werden / vnd meynẽ / 


ſie ſeien zu Woͤlffen verwandelt / vnd pflegen der⸗ 


halbenſich mit ſolcher Vnmenſchlicher Speiß zu⸗ 
en. 
So laßt vns derwegen nun von diſem Puncten 
inn folgendem Capitel auch handelen / vnd wo es 
moͤglich iſt / darthun / das die Menſchen entwe⸗ Trderin Wif⸗ 
ders warhafftiglich / oder durch eyn Einbildung 


und Santafei oder durch Arandheitinn Woͤlff 


verwandelt werden. 

Das VI. Capitul. 
Von der Lycanthropia oder Wolfs 
Bein 


* ⸗ 


——— — 


U u 
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aben daroben duch vilfaltig Exem 
pel / auch Goͤttliche vnd Menſchliche 
Zeugnuſſen / desgleichen durch Ankla⸗ 
gungen’ Vberzeugungen / Vberweiſun⸗ 
—— —A ⏑———— Vollzie 
Drum bunge dargerhan vnd bewifen / daß Man vnd 
Weib bisweilen mit Leib vnd Geyſt / bisweilen 
im Geyſt allein durch Teuffelifche Mittel versucht 
vnd vertragen werden: Vnd das der Teuffel etli⸗ 
chen einbildet / als vollpring ſolches die krafft der 
Woͤrter vnd des Schmaͤrs / das er jnen gibt. Auch 
iſt klar gemacht / das der Boͤß jhnen mehrtheils 
wie eyn Bock erſcheine. Alſo das wirwolfagen 
moͤgen / wir haben nun die beweiſung der Effect 
vnd Wirckungen / die man nennt / Quiaelt,ors —* 

das jhm alſo ſei. 
Bi: Vnd wiewol dergleichen Demonftration vnd 
Beweſung durch die Effect vnd Werd nicht fo 
Soichs lehre Bell vnd klar iſt / wie die / fo durch vrſachen zuge⸗ 
Kafin] in Po. Det: jedoch ift fie nicht wenigers gewiß. Dann die 
ftionib.Ana. ifenbeit inn Exrfabenuß 
hucis. der vrſachen / iſt eyn ſwoͤnes lob Bottes:wider wel 
chen allein Allmaͤchtigen vnd Vollwiſſenden man 
mit keiner fürgebung der Vnmoͤglichkeit ſoll ſtrei 
ten: Angeſehen die Bloͤdigkeit vnſers Verſtands 

vnd Geyſtes. 
ame Tevoch muß man diß nun hiebei anregen / das 
Teuffet fih gern es dannoch eyn fremd anſehen hat / das der Sas 
Inn Bocko geſtalt than onft im prauch pa La Tee eibwie es 















wweilesepnftincendpndgeylThierft, Daher sru.mdin 
man inn 5-Schrifterfährt / das die Tenffel Boͤck 

heyſſen. Innmaffen dann der Chaldeiſch Außle⸗ | 
ger vber den Jeſaiam diß Wort yYW weics 

— —— —W Dann ber 


| zen or d der &uiton — Saty Switon leſen etfis 

— feinem Gefallen ruffen(andere haben es|cb: für Leuiton / 
x / fürluftwonungder Trachen / fürnhumeer 

Soͤff der Strauſſen / Eulen vnd Wethen / für dau ybareyn und 
sende Waldmaͤnlin / für Feldteuffel vnd Geyßs Leuiat hin⸗ 
mänlin/ die eynander begegenen vnd eynander la derfi gele 
den. ‚Vapor: Thim werd fichdalädern/ und Ihre fen/bey | 
Häufern obım fein, Allda Dan erlihesihtm —— Hard A 
haliẽ für allerlei Zigẽ oder Geyßgeſchlecht / vñ 503 
bins für allerley Soh einfligende Vögel, Gleich⸗ 
wol nicht deſtweniger deiten fieallemir den Geyß 











manlin die gedachte Boͤck an.) 
Der aͤlteſt Zauberei oronftres/fo 36/7 Zoroaftres oder 
cher von diſer Vnkunſt geſchriben / ale er von Den Zoboraſtres da, 


Sey⸗ her etuch 


fteren- vonwegen des Bocks eygenſchafft / der dan Wort 
ganz ſtinckend vnd geyl iſt. Welchs auch der Sauberes 
Prins vonder Miranda dunckel vnd verſchlagen ziehen. 
inn der zwoͤlfften Poſition vber den Zoroaſtrem⸗ 
mit diſen Worten hat zuverſtehn geben. Quid fit 
intelligendum per Capros apud Zoroalt£,intelliget qui 
legeritinlibro Bair,quz fit afhınitas Capris cum Spiriti- 
bus. Das iſt. Was aber beidem Zoroaſte durch 
die Boͤck verſtandẽ werde / das verfteht ſich / wan 
— —— fer sone nemlich fülc gpn ver 

4 cke vnd Gey 
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337 Von verwandlung der Menfchen. 
fie gewalt haben vber die Geyle vnd Viehiſche Ge 
en ſolchs Die Hebreer wargenom⸗ 
Mmen-ds eımduh MUYIZTMIE melden/der 
Sethan werd von der Schlange getragen: welhbs 
Dichts ſchaͤdi · Philoludeus barftir die Wolluſt außgelegt. Von 
| &ersdem Mens welcher / wann der Weiß Ardyitas geredt/ gleich 
— Bo pie EatoderCenforbezeugt/ barerftäts gepflegt 
zuſagen / fie ſeieyn Ertzfein din Des Menſchlichen 
— peitem Capitaliorem Hominibus 
3 Natura datam Voluptase; Ve folchs Eicero anzies 
ber vnd erzehlet. 


Satyu h hu | Daher haben die Griechen Die Geyſter inn ges 







ſtalt der Burifchen vnd Sheprecheriſchen Saty⸗ 
ren oder Geyßmaͤnlein / fo halb Soͤck vnd halb 
Menſchen fein ſolten / angedeitet. | 

Darum̃ auch inn der Moſaiſchen erzehlung im 

Buch LTeunici / nach dem Gott geordenet gehabt / 

daß das Volck jhm die inn ſeim Geſatʒ benante 

Thier auffopfferen / vnd das Blut / bei ſein Altar 

vergoſſen werden ſolte / da ſagt er auch zu legt: 

Vndð es ſoll euch nimmermehr zu finnn emüt 

kommen / den en nach zu⸗ 

hencken ihnen zuopflesen: Allda der Rabi Moi⸗ 
Maylib;. fes Maymon/nahdemerderEhaldeerrvund Sa 
bece Miyfterien/ Geheymnuſſen vnd Opffer / Die 

pain er dann inn feinen Büchernerzehlt / gelefen ges 
gpf habt / ſchreibt / daß oe | 

fir. de Orr sumwallfarten / Dafelbji den Teuffelen 
zuopfferen/eynegenbzumachen 7 darnach Blut 
| hinein zuwerffen 7 vnd nach allem vm̃ die Grub 
k herum̃ zuzechen 7 vnd den Boͤſen Geyſteren jhrt 

om Beribot Feſt zuhalten. 


—— — Item im im Dritten Buch Moſis wird demo 
Dot. enpriefter 


— 








> ge angen vn 

Prieſter Die Sunden des Volcks wirde beichten 

oder bekennen / derſelb inn die Wüſten verſchickt / 
vnd der ander Gott ſoll geopffert werden. Die 





Sebreer haben diß wargenom̃en / Daß der Bock⸗ th 
auff welchen das Aosdes ledigen gefallen - dar⸗ 
nach nimmermeh ſei gefunden worden. | 
SF n die aller Fläreft 
Aubßlegung des Geſttzes Gottes iſt werdendte - \ 
8-7 - —53 MÄR 
für Lafcedim ©’ WW / welchs alie für Fame 
Dzmonia vertolmetſchet haben. Ondesmaafzin —* 
ort Aacedemon auf Dem Zebrsifchen 
- co nirt/ or⸗ 
— Dann Jofiph (dvsiber,das 
die Juden / allezeit von alters her mit den Lacede 
maomiern bündnuß gehabt babe. Gleichwol wıl ich 9 9 
mich auf diſe letzte Xußlegäguitverbundenhabe, er in 
_ Pnpwae man auch von den Satytis ſchreib Den Einfidten Ye 
vndfag/ gleich wie offtinndenleben des Sarıcıy find vi Zenfit 


Anthond und Pauli der Bremiten oder Einfiv,.Thmm. 

ler hret gedacht wird /fo ift gleichwol vngeweiit 
Ben — —— — — 
Aug ereygt ſich d mals in Men / Drenidm 
ſchen geſtalt vnd eich wie ich von geftai erjcheinen 

dem geſagt hab / ſo der Catharina Darea / dem Dis 

onedisPistouis Freund / dem Caſſio von Parma / 

dem Philoſopho Athenodoro ⸗ ver Magdalena 

vondem kreutz / der Johaña võ Zarwıler erſchine. 

Welche bekant | 


5 


EV an gr ———— 
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339 Von verwandlung der Menſchen. 
(7 > nam erjten den Teuffelges 
. batinn geftalt eyns greoflen fehr ſchwartzen 
Pre ann geftfeter AAdans-inn gan Sende kleydung / vnd ftäts 
geſtiffelt und geſport / der auff ſolche weiß zu jhr 
kommen ſei / vnd mit ihr Sprach gehalten hab / all 


u * wann ſie gewollt hat Vnd daß er ſolchs inn 





hab. 

4? Aber das aller ſchwerglaͤublichſt und munders 
wer un Yaalt ıjt die Verwandlungder Menfclicen ges 
tetoder Diech / vnd noch vil wun⸗ 


4 nf, — n n 
Ep, derlicher au nnandern, Vnd nicht 
w | deft weniger erweifen diß ganz eygentlich vie Ver 
EN urcheylung viler Zauberer / auch die Goͤttliche und 
— ſchliche Siſtorien. 
Wir leſen im offtge dachten Buch der fünf Ke⸗ 
tzermeyſter vber die Zauberer vnd Sexen / daß eyn 


| —— en Gebiet / 
Ins 21a s er vil Feind geha wann er ſchon mitten 
vnrerjhnerngewefen / —S entkommen 


vnd entrunnen ſei / vnd nimmer dann Schlaffend 
* moͤgen getoͤdet werden. Der hat zwen der 
furnemſten Zauberer in gantz Teutſchland / Sop⸗ 
.. Eräbinwäge taͤdlin für Junger oder Diſcipeln hind er 


po die fuͤrnem⸗ 


fen Zeucfchen Neffen: Dieſelbigen / innmaſſen von jhnen geſchri⸗ 


— geſtalt hr lebenlang mit jhr getriben 


Zauberer. ben wird / konten die ſchrecklichſten Vngewitter⸗ 


Tonner vnd Platzregen erwecken. Ja man find 


inn Franckreich eyn Vrtheil des Parlements 
su Dole den is January Im « D. LXXIIL 
vber eynen Sauberer/ genant Gilles Garnier von 


Leon geſprochen:welchs hie weitläuffig ein zufuh 

ren vnvonnoͤten: Seiteynmal es zu Orleans durch 

Sloy Gibier / vnd zu Pariß bei Petern u — 
n 





* 
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—— figerucht worden. Allein will ich 

— ee beſchuldigt vnd T 


—— ram ge ansieben 
| g* meint Gsrnier, an S. Vergicht 














ewefen / eyn J $ — von 2 elwolffs. 
oder;: ren em Boͤltʒlein von der Ser 
ze/inn eynem Wingart / bei dem Rebberg von 
Chaftenoyeyn vieriheil Meil wegs von Dole hab 


auffgefangen / vnd daſelbſt getoͤdet oder ermoͤr⸗ 
det / beydes mit ſeinen Saͤnden / die Wolffstappen | 
ſcheinten ſein / vnd auch mirden Zänen | vnd Das 
vondem Sinderen vnd Den Armen gep\ 
fen /pnd feinens rn auch davon 2 * 
2* 


eyne andere em gefangen / vnd diefelbige —3 
bracht / der meynung ſie sfallszucffen : ſei 
aber / wie erbefant/von treien Prrfonen daran __ 
verhindert worden. Rem äuffichen tag ber-3 3 

nach eyn Jungs Kind von zehen Jaren bei den 
Weinseben von Gxedifaus erwürget / vnd Das 
fleyſch von Deffelbigen hinderen / Beynen und — 
baucygeflen. Jrembefant - daß ex nachgehenda F- 
in Menſchen vnd keynes Wolffs geftalt eyn Knaͤb 
lein von zwoͤlff oder treisehen Tarın im Aols des 
Torffs von Peroufe hab vrigebracdht / Der meys 

zes zueffen / wo man jhn nicht Daran gehin⸗ 
dert hette: Vnd ſolchs alles bekant ervngezwun⸗ 
gen. Iſt derwegen hierum̃ sum Feur / ihn le ben⸗ 
dig rennen / verurtheilt worden: Wie dann 
auch ſolch vrtheil zur vollziehung kommen 





Mn a A er rt 

A Ten: Von verwandlung der Menſchen. 
| | han Boin/im Monat December des M. D. XXL 
| Jars / ſo hin vnd wider inn Scanckreich / Italien 
De y \ vnd Teutfchland iſt —— worden: Welchen 
— ctor Weitz / der Beſchirmer der Faube⸗ 
| 4. Mer. r 13. Eapiteldes s. Buchs von 
Preftigijs oder verblendung der Böfen Geyſter ges 
ſetzt hat: Derhalben jch es deſt kürtzer hie will ab⸗ 

brechen. 

z Die Dertlagten waren Peter Burgot / vnd Mi 
chel Verdung ẽbekanten / daß fie Gott ver⸗ 
laͤugnet / vnd dem Teuffel zudienen geſchworen 

Der Zauberer | hetten. Vnd Michel Verdung hab den Bur got 
Krtendaut. bei eyn Waͤldlein an Chaſtel Charlon ſtoſſend ges 

führet / allda eyn jeder eyn Rertzen von grünem 
Wachs / welchs eyne blaue dunckele flam̃ gegebẽ / 


in der hand gehalten / vñ darmit herum̃ gedantzt / 
vnd alſo dem Teuffel fein Opffer gerban, 









F 





Darnach / da fie ſich ges 
Sorwandeitwgrden ungläublicher ges 
ſchwindigkeyt darvon geloffen. Item das fie offe 
Menſchen han inn Menſchen / oft inn Woͤlff ſich verkehrt haben. 
mit Wölfinn Und mit den Woͤlffinnen mir gleich fo groſem luſt 
juſchaffen. ich fleyſchlich vermiſcht haben / als mit den Weis 

beren. Es bekant auch der Burgot / er hab mit 
feinen Tapen vnd Wolffzaͤnen eyn Sibenjaͤrigs 
Rnaͤblein vm̃gebracht / vnd ſei vorhabens gewe⸗ 
fen/es zufreſſen / wann jhne Die Bauren nicht dar⸗ 
fiber verſcheycht vnd geiagt hetten. Item Mi⸗ 
chel Verdung bekant / er hab eyn Jungs Toͤchter⸗ 
lein / welchs Erbſſen inn eym Garten geſam̃elt / 
ermoͤrdt / ſei aber vom Herzen von der Cuuee vers 
jagt worden. Item daß ſie beyde mit eynander 
noch vier Meydlin auffgefreſſen haben: — 
Des 
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— = — 
deruch darba derzeit / des orts / vnd des u det 


Runder gedacht. aß wannfie nureyn Püls 
ferkein. ntöden 

Es En air hiebei ein wie Her? Bourdin / der Eyn ander Bes 
Giner ocurator des Koͤnigs / eyn andere Der ſchicht von eym 


gicht mit erzehlt / die man im auß dem Niderland Wehrwoiff. 
ſampt dem gantzen Proceß / mit des Richters vnd 
der Gerichtſchrriber Namen vnter zeychnet / zuge⸗ 


Fand babe/sinhaltend z 
en in 


— PM) 
Bett ſich legen müſen: Allda man jhm / als erwis 
derum̃ zu Menſchlicher Geſtalt gekommen / den 
Pfeil mit gewait hat herauß gesogen / vnd ſei der 
Pfeil von dem / ſo ihn geſchoſſen / erkant / auch die 
zeit vnd das ort Durch deitliche Bekantnuß des be 
ſchuldigten juſtificirt worden. 

vs eh Sun ehe für be in en Buch Em Worff wer 

won Wunderzeychen / Daßaud zu Padua exn ſal / den Me Zapın ad 
cher Menſchenwolff oder Woiff menſch ſei gewe Satan 
ſen / dem man / als man jihn begriffen / die Wolffs- 

tapen bitabgebauen / vnd gleich auff der ſtaͤtran 


binden end füſſen ſei —— geweſen. 
.n% mel . Der Verurt [4 lũg Anno iroi. 


d Welche geme TR ’ 
j * [3 id even in Ras 
æ Allda dann auffeyn —*— * —— 


daklbft im Schloß Mine ee Aber es kam ſie 

‚Die fürwitz ſaur an / dan fie worden dermaſſen mit 

eynem hauffen Katzen vberfallen / daß eyner vn⸗ 

ter den Maͤnnern ward vm̃gebracht / ge andern 
4 









ke I 


30 9° 1 ee Fr 
»b. L. 343 Don Verwandlungder Menfchen, 
heßlich gezeychenet / vnd gleihwol verwunderen 
ſie vil Katzen / welche / nach dom fie widerum̃ zu 


Weiberen worden / groͤblich ſich verwundt befun 
den. Aber dieweildiß unmöglich ſcheinte / liefj 


Du un Bingegen haben die Sönff Aegermepfter fo 
Re ECHT. (anne dergleichen ſachen ſehr erfahren gewefen/inn 
Schriff en hinderlaſſen / das bei Straßburg. her⸗ 
user daub· xi 
man ınn geſtallt Dreier Rasen haben angefallen: 
Aber alser ſich hhren weydlich erwehrt / fievers 
und / vnd dardurch alſo vertriben habe. Darü⸗ 
er ſe ind auf der ſtaͤtt die Sexin in geſtalt verwun⸗ 
een ie vm̃ ſol⸗ 


den Kalle fie geſchlagen / verklagt: Derfelbig 
J tdie 







= 





en 
“en Trackat/ joervonden r da 
— gewefen / Die verwandelung de 
| Menſchen inn Wölffgefeben babe. 

d Henrich von n im Tractat de Lamijs 
haͤllt ſolche Verwoͤlffung für geng Vnzweiffelhaft 
vnd gewiß. 

Deßgleichen Do | zinn eynem 

Eleyrien Büchlein / welchs er dem Keyſer Sig⸗ 

mund dedicirt / beſchreibt die Diſputation / ſo von 

ſolcher Matery vor BDO Keyſer ward gehal 
etliche 















der Menſchen. 344 


die — n wars { 


bsffuglich gefchebe. 1327 
Coſtentʒ eynen Lycanthropum oder Wolffmenf chẽ 
geſehen / der ſei verklagt / vberzeugt / — 
—* —— auff fein Vergicht zum Tod exe 


inn Teutſchland zn Konia ſo 
ckt / darinnen angezogen wird/wie eyn Zauberer/ 
—— wet Königin der Thriſtenheit / Wird mm of. 
fo nicht vor vnlaͤngſt geftorben / oft inneyn Wolf 
fiyverwandelthabe: auch den Ruff bekommen, 


= er der geöft Sauberer der ganzen Welt wes 
—— man ** Eben daf —— Län 


TIEL 


oe rear eVolc ge 
gen = ar — — ——— 

tgeben / man 
He 
zu nwerden/einzufchlie vnd 
—“ zuhalten. 





— —— 
ich haben exexg⸗ dert Mn Fenflanıiuope) ro. era 


ber amptfeinet Bwvardy bewehrt und bewaffner Rantnopsl 
inder Statt hat herum̃ geſtreyft / vñ derſelbe Weh 
wölffanderthalb Sundert vm̃ringt: welche aber 
alle eynsmals vordem Geſicht des gantzẽ Volcks 
auß der Stati Conſtantinopel find verſchwundẽ. 
Siſe Ziſtory wird erzehlt im andern Buch des 
Jobi Fincelij von Wunderen. 
5 


J 
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0.7. 346 Von verwandlung der Menſchen. 
— Ja alle andere Voͤlcker ſtimmen inn diſer mey /⸗ 
nung vbereyn. Dann die Teutſchen nennenfie 
ja Wehrwolffe / die Frantzoſen Loups garous die PB 
carder Loups Varous, ſo vil lautend als Lupi Varij, 
Wandelbare Woͤlff: Dann die Frantʒoſen pfle 
das G. für eyn V. zuprauchen. DieOrichennen 
Avnaulpws nens Lycanthropous vd Mormelycios. Die Aatiner | 
wor. | 
| 






Miin.umz2. cap. 
duo 3. Vucho. 


ie 
en Einuen. Scancifeus Plyas 
buseyn Brave von Foix( wie nn der 
dent Fauchet deſſen erinnert)wall in feinem 
von der Jagt / das diß Wort Gatous, ſo vil bedeite⸗ 
ee als GardeVous, Wartet euer: (Aberdieweildifzu 
foren Ram weit geholt ſcheint / vnd die Srangofen von ves 









wugen, ſprung diſes Wortszweiffelen - vnd nicht zuſamn⸗ 
men ſtimmen / kan man vil füglicher ſagen / das fie 
diß Wort > gleich wie auch vil Sundert andere ⸗ 
von den Teutſchen Francken her behaltenhaben: 
fo vil bedeitend / als Gar auß / vonwegen ihrer 
greulichkeyt / darmit fie Alten vnd Kinderen den 
Bi Sarauß mache: Oderfovilals Fahr auß / von den 
geſchwinden Außfahrten diſer Woͤlff Daher 





auch etliche für Wehrwolff / Fahr Wolff, 

‚ Wahrwolff vi Gwarwolff ſagen / vermeynend es 
kom̃ von Gefahr / oder Gewar / das iſt von Sorg 
vnd Sütiten: wie es dann nit fo gar vngereimt lau⸗ 
ter: Vnd auff diſe weiß beftünden der Franzoſen 
MWöcter alle mit dem G. V. W. vnd Gw. in Teut⸗ 
ſcher Etymologyr) or 

DasfieabervomGarder , Warten vnd Ge 
warın Fommen / das har keyn wngefügen 
grund: 


——— 


Von verwandlun⸗ ee ——— 


grund: Seiteynmal En Natutliche Woͤlff dem 
Vieh nachſtellen > diſe Menſchliche W 
aber mehrtheyls den Menſchen nach Leib vñn Le? 
ben trachtẽ. Darum̃ man nit vnbillich Die Leut vor 
Ihnen gewarnet har / ſich vor jhnen als gewiſ⸗ 
ſer Gefahr zugewaren. 
Ps natius vnd Thee Pomp im Vuch 
—— aracelſus / fo beyde sn vnſerer zeit die von Incanta- 
enp geweſen / ſchreiben / das die tione. 
— — Wenſchen ian Thier gautz ge 
m Dortoris Peuce⸗ 
cerus / Doctor der Artzenei / ri Zeugnuß. 
nn n, des pp n 
thonis Tochterman /ſchreibt / er hab allzeit ges 
—— —— mas en . m au 





lic) durch Ihe eygen Bekantnuß ſchuldig * 

fen / vnd Darüber zum Tod verurtheilt worden / da 

ſei er auß kundbarkeyt der ſachen bewegt worden / 

ver geſchicht glauben zuzuftellen: Beſchreibt ders 

wegendsrneben die weiß vnd form / wiefieinn Wie die Leut mu 

Liffland ʒur Verwandelung ſchreiten vndkom̃en. R 20 
rzu end o — 


des Jar/zu end des Chriſtmn 
natac (melden aus elihe den Wolffmonstnens $ 
nen)eynlofer Bub ſich fürthue/ veralle Zauberer 


ermanet / an eynem gewiſſen ort ſich zuſammen zu 
finden: Vnd wo ſie daran ſaͤumig ſeind / ſo zwingt 
ſte der Teuffel mit Eiſenen Gaͤrten oder Ruten fo 
ſcharff vnd hefftig darzu / daß hnen die Straͤmen 
darvon allenthalb am Aeib ſtehn pleiben. Als⸗ 






y 7 
2 
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In tifflandıt ſchmeyß allenthalben genug gemeyn jedoch 
a follesam — u —* 


347 — —— ———⏑— 


dann wann ſie zuſammen kommen / da: 


—— — F 


nach durch eynen Bach: So bald fie hindurch ges 


kommen / verwandelen fie Ihr geſtalt inn OL. 





fallen darauff Leut vnd Viech an vnd thun 
tauſenterley fü haden. Vber ʒwoͤlff tag hernach 
kehren ſie wider zu diſem Bach / vnd werden —3 
ls zu Menſchen verkehrt. 
Es harmır Subertus Languetus 

urgund / des Churfürſten zu — — 

eyn J Pe * Ken 
vonwegẽ feins gnaͤd rſten vñ HZerrn manch 
mal — — —— 
pflegt / auff eyn zeit — *— Siſtori erzehlt: 
inn en / hab er 


——————— ſoſchs 
wiß halte vnd glaube. Dad, wi. 











diß 
/ 
Ich hab noch unter anderen meinen Schriften 
en Brieff von eynem Teutfchen / DEE 
Eee des andern Kriegs Beſtalter 
fen/ anden Eoneftableinn Standreich/oerinmen 
er jhne verſtaͤndigt / wie der Großfürſt inn der 190 
ſcau das Liffland eingenommen habe: Darauff 
fester gleich diſe Wort; In illis locis Herodotus Neuri 
os collocare videtur, apud quos dicit homines conuerti in 
Lupos,quodeitadhuc vfitatiffimuminLiuonis Das 
it. Diß iſt das Aand / vonweldyem Zerodotus 
ſchreibt / das es eyn Volck / die Neurier 
bewonen: bei welchen ex praͤuchlich fein meldet ⸗ 
daß die Menſchen inn Woͤlff verwandelt werden: 
wie dann diß noch heutigs tags inn Liffland ges 
mern 
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Von verwandlung der Menſchen. 348 ap 7 
meyn vnd praͤuchlich iſt. Nun aber hat Herodos ie d 
tus vil ——— welchs den Alten nıt hargläub 
lich einTeuchten wollen: vnd gleichwol erfind ſich / gy vier den Hero 
das Die Nachkommenſchafft oder Poſteritet / Dies Potuun. 
felbige ungläublicy ſcheinende fachen vergewißt 
—— befindet. 
gqareibt auch / man finde Zaubexer die | 





>. 24 vnd einwinden / 

| * ad. 

x grund gi het: ; Dodnidt Slam, 
deft wenigerlefen wir auch inn des Olai Ma —F 19.09: TAU 
Bud) von Mutnaͤchtigen A Daß Die Sau; die 3. Bñcho. ep 
berer im Aappenland die olfährigeond widery ° 
wertige Wind res gefallens den Leuten verfaus ervertans | 
fen/allein mit dem / das fie etlichen gewiſſen ſchnü [en die Wind. 


WirlefertaucisndesAbts JobennisTrische Sy, Jeden 
mi Zñor daß im Neun Zund ü ig der, 
ften Jar / eyn Jud gewelen an 
meon n,Dd | wandelen | 
el auch wo es ihm gefällig 
fich unfihrbar machen. Es iſt zwar gar eyn frem 
de ſach Abern ĩ 
fo ıben E o fie Doch fe+ 
ben angen Exrdridy/, 






eygliimmen. t 
tus wolvorswey Ta 
geſchriben / vnd Somerus noch Pier hunder Jar 
zuvor: ſondern auch Pomponius Mela / Solinus/⸗ | 


& 


re ⸗ 


rev wien er: nm. — Fine 


| I .I- Don veriwandlungder 2 
Strabo / Dionpfius Afer / Marcus Caro vngi⸗ * 
us / Ouidius vnd vnzalig vil andere. een nf 4 





ſchreibt Virgilius. 
Has Herbas,atd; hæc Ponto lecta Venena, ie * 
Ipſe dedit Mæris, naſcuntut plurima Ponto: — - 
Hisegofape Lupum fieri, & fe condere Sl Merimn, } 
Das ıft. — — 


Diß fremd Kraut vñ diß Giftgefehmepp. 
- — SammeltinnDoneomanmitflabz = - 
in — Merisfelbergabs rn 
Darmitich offt geſehen hab / 
* — 
| Das Merisfichzum Ißolffvergftalt? 
| | Vnd ſich verkroch inn eynen Wand 
Plinius verwundert ſich / daß alle Auchotes in 
diſem Sandel vberein kommen: Vnd ſchreibt 
Homines in Lupos verti, rurſumq;; reſtitui fibi,falfum elle 
exiftımare deberem’,aut credere omnia,qux fabulo 
culiscomperiraus. Man merckt wol auß difeni®or 
ten / das ers nicht för gewiß angeben ond beftärtis 
gen kan / auß ſorg / man ——* kn 
 Meimefihier Danmer siecht die Autho 
Kam uffıän fo Der erften . 
yanch, — een genefen-permeldr/paß nn Zircadiseyn fol 
| der Seſchlecht vom Anteo genannt durcheynen 
befonderen fluß watte / vnd darvon Wolf: 
bekomme / vnd wann es vber etwas zeit fi wide⸗ 
rum̃ dahin durchzuwattẽ verfüge / widerum̃ E 
ſchenforn annemme. 
* Daroben ward diß auch von mir angeregt / dß 
zur Verderbung vnd Verführung eyns gantzen 
—— VORIGE PIE —9— 
m 


— U k un. 

















Don vertwandelungder Menſchen. 350 


Vnd Co ympionica befchriben 


hat / meldt daß Demenerus Parzbafiusfnadydem 


er von der Leber eyns Kinds / Dasmandem loue 
Lyczo oder Wölfffchen Jupiter geopffert gehabt / 
nur verſucht hat / alsbald in eyn Wolff feıverwans 
delt worden, Welchs auch Marcus Varzo/deral 


e 2 


ler Weiſeſt Man vnter allen Griechen vnd Aatis Das aller weiſe⸗ 
nern / (innmaſſen Cicero diß lob Ihm gibt) anzuzie ften und auerbel⸗ 
ben ſich nicht ſchaͤmet / vnd dardurch zuverſtehen er 


gibt / daß ers für vnzweiffelhafft balte-] 
8 


Als —* Degnus in pas tee meldung 
thut ð Laͤnder Jin rdwonie Fiud andie 
Angermanien / welche noch Seydniſche Länder 
ſein / vñ voll Boͤſer Geyſter vñ Zauberer ſteckẽ / da 
ſchreibt er auch / daß ſich daſelbſt die Menſchen ge 
meynlich inn Thier verwandelen: Vnd damit ichs 


us 


kurtz mache/wer folder Lrempeleyn Vnzahl will 


wiſſen / der beſehe allein den angezogenen®laum/ 
Saxonem Grammaticum / Fincelium vnd Gwil⸗ 
helmum von Braband. 

Die Metamorphoſes oder Vergſtaltungen des 
Ouiðñ laß ich hie mit willen vnange ʒogen dieweil 


er die Warheit ſehr mit Fabelen vermengthat. 


Wiewol auß oberzehlten vrſachen DIE nicht Alamnes ſcheint 
fo gat vnglaͤublich iſt / was er von dem Aycaon laden Ramit 


König inn Arcadienmeldt/ daß er inn eyn Wolff "® 


ſei verwandelt worden. 
Territus ipſe fugit,naftusd; filenria ruris, 
Exululat,fruftrad; loquiconatur. &c. Das iſt. 
Alsbalddas Hauß durchs Feurgingan/ 
Floch gantz erſchrocken er darvan / 

Vnd als er kam ins Feld hinein / 





ne nn. wi N A a ee 


Kt ee en —— — 
Be 2 —* ER vr 
Vnd ſah alls — 
Dawolt er Reden vnd ſich klagen / 
Aber das Heulen ward ſein Sagen / 
Bezeugt alſo ſeinen Wolffsmagen. ns | 
—— eig Br | 
—— und baspuf allenthal⸗ | 


ee ape De een an an 
erdgsiftkeyne Sabel. Dann Auguſtinus 


Auauſt imi⸗. felbftinnden Bäcyern vonder Statt Gortesebe 
nd ı8.cap.des folche Siſtori auch een DE 


18. Buchs / von 





d 
weldje auch der —— Sprenger 
iun berin ſei 
Bon elm Kri — 
man in on Ei egal perwandelthab: 
Geſellen widerum̃ inns Schiff kehren woͤllen iſt er 
an Ihnen mit guten Anütteln vnd Stedenabge 
7 wifen worden / vnd wıderumisi Der Versäuberin 
ekehret / die fidy feines Dienftes ſo lang gepraucht 
at / biß man wargenommen / daß der ling: 





wider | 





———— — — 
ren, Derbalben gleich auß etwas geſchoͤpffte m 
verdacht / bat man nachder Zaͤuberin / die dem E⸗ 
nachgieng / gegriffen: Die hat die Oberkeyt da⸗ 
hin gerrungen / daß ſie den Verwandelten Eſel |? 
nachdem ſie jhn trei Jar gepraucht gehabt / wide⸗ 
rum̃ zu voriger Menſchengeſtalt har müfen prin 
gen / vnd hat ſie darüber durch den Tod jren billi 







chen Lon empfangen. Evn Eſel wird 
Wix leſen gleich maᷣſigs von de atetiſchẽ eöns Philoſoyhi 
phile Mans 4 .ordenlidy our If: Ray 
e Die e 
zu einer Bection | des S. Brancifch 
n / zuhoͤrer. 


iſt nichts — * inn nn, Vndbezeugt | 
s Seloniusin feinen Obſeruati⸗ 
onẽ was er fonderlihs Dencfwürdigs in mander’ 
lop.Eimbengefeben hab / ſo zu Pariß getruck Daß Ganales 
—o— Der Vor attder Statt EayP%yeritäntiger 
ernen Gau regefeben /Derey aa il ge — 






TAI merẽ — 508 dee Bel ver ne 
Danr der Baudeler sum -felfaat erfoltdieal, 

ler ſchoͤnſte vnter dem hauffen außleſen da ſahe 

zu allen Seiten vm̃ ſich · Vnd wann er dann d Dagiaden ti 

ſchoͤnſt angerroffen / Fam er zu jhr / vnd erwiß fels\pen nos vi 

ne mögliche freundlichkeit gegen jhr. Wann der —— irs 


Meyſier fagt / man ſolt hm Berften pringen / da 


MB vnd hupft er vor freuden, vnd trib vil hun 


Derterley dergleichen fremde geberden. Vnd 


nach dem es Belon der gentige nach erzchlet/ 
ſprichter — — | 


Te F — * — — * e rs 


16.2. STE ei 












} re 


— IT HE 


ana manlıonı Hupe >er 
wie ichs dann au L prlıd) whate war ı 4) J 


A 2 Ze 


nicht mit meinen cpgenen Augen inn gegenweriit 

keyt alles Volcks zu Cayr geſehen hette. 

Dar zu reimt ſich auch wol diß/ weldhe Vino 

£ tius ſchreibt -daßes inn Tentfchland 3390 Faust = | 

1ildbe Wisuin gebabt 7 welde Im prauds b atten 

Vinc.In Spe] foldyer geſtalt die Gaſt inn Thiet zuwandele Mr. 

eul.lib.3 c.1o Vnd als ſie auf eyn zeit auch eyn Jungs Gauck⸗ 

& Fulgof lib, fersbtiblein alfo inn eyn Efeldyen versaubırren 7 

8.cap ai. vnd daſſelb / nachdem es feines verftands nicye 
— die Wund. 
























eraubt geweſen / den vorgehenden 
lichſten boſſitlichſten kurtzweil machte⸗ 


rex Nachbar eyner luſt darzu / vñ i kauffts gar | 

vonihnen. Aber ſie ſagten dem Aduffer/fie wol⸗ 

ten „hm der Waar keyne werdſchafft en Dan 
rkoͤnt fich bald verlieren, wannerzu ie 

äme — 2 dann auch gefhabe : | 


Au: 


Das Efelobad. 


Dinsarıos at 


— — | 
:4 


1 


geweſen / vnd eyn Buch von den —— 
ner zeit vorgangen/befchriben der hat jer 
ter Geſchicht / auch beydes des Mepfttsvndfei 
Eſelshalben gan fleiſſig nachgefragt: Auch d 
Zexinnen / weldye die Warheit bekant —— 
forſcht - ſampt allen den jenigen — 
ben außreiſſen vnd widerum̃ zu — 
ſtalt kommen eben: Endlich hat ers Papft Zsort 
dein Sıbenden ersghltz nnd. nach D En 
vor dim Papji 30 _Deloer on hast utit 





2 = | | | y & 
Don verwandlumg der Monſthen 37.4 






u, 







vnd exwogen/ iſt vnter hnen befchloff, 





nigen diener/was A 
®o | inn Eſel verwan 
delt geweſen / geſchriben haben / vnd darbeideit⸗ 
lid) angezeigt / auff was weiß es inen begegenet⸗ 


durch bie Zänberin von Lariſſa: Welche ſſe nrr 


deshalben beſuchthabzn - damit ſie diſe fremde 
Abentheur erkündigten. Aber es ward eynet ſo 
wol als der ander des Arheifim vnd der Zauberet 
beſchuldigt. Wiewol Apuleius inn ſeiner Apolo⸗ 


gy ſich faſt bemüber / diſer Beſchuldigun des Sncianus vnd 
Verzauberens vnd Vergifftens fich —*— se ml maren 


Jedoch wann erder Verwandelun g / ſo im begeg 
net / gedencket / da laßt er nicht deſt weniger Wort 
fahren / ſo wol zumercken: Naͤmlich diſe. Minus 
Hercule calſes prauiſſimis opinionibus ea putati Menda 
cia,quz velauditu noua,velvifu rudiaxelcertẽ fupra cap  _ 
tum cogitätionis ardua videntur,qu&fi pauld accuratitus ""\ \ 
exploraris, non modöcompertu euidentia,verlm etiamꝰ * 
ſactu faciliafenties. ¶ Vnd widerum̃ bald hernach· 
Prius deierabo Solem iftum videntem Deum, me vera e 
comperta memorare,ne vosylterinsdubitetis.&c. Inn 
welchen Worten er ſich allzeit feiner Erfahren⸗ 
heyt inn ver ſachen hoch außthut vnd wie leicht fie 
ſei / rhumet. Ja betheurts zum böchften er ſchreib 
nicht von der Blawen Bunen / ſondern was er er⸗ 
fahren hab. | von 
Gleichwol mag wol ſein daß er ſeine Siſtory 
mit etlichen / su Erluſtigung vnd sur kurtzwell er⸗ 
dachten Hiſtorien geziert vnd geſpickt habe 
—— 









Welchs ſtuck dann wol u beftätugung des jes Aputeh Burde» 7 


ner Eſel wırd con 
firmirt, 


2.64 . 
eu Su u nn LU u Dia u 


SE a un % 





9 ZalE A Arche Dub ha an 
„0.2 - 355 Bon Berwandlungder Menfchen. 


ch Dr 


fich felber gleich fo wol fremd vn Verwunderlich⸗ | 


als deren wir nun gedacht haben. za 
| Ja diſe Verwandelung oder Transformation 
| & Xugufk.im des Apuleij belangend / da weıß S. Yuguftinus 
Pudvös@tatt nicht / ob exe verneynen oder bewaͤren foll. Es be 
Sotes / mm is. duũckt ihn zʒwar / es ſei eyne Verblendung / Ders 
| en.deo15 Duce. galfterungvnd Safcination: Yber andere Theo⸗ 
34 Oy jogi halten ſolchs koͤnn eygentlich vnd Naturlich 
er A fich alfo zutragen: Vnd ziehen zu bewaͤrung deſſen 
7 4 an / dieEnderungendes Weibs inn Mans. ger 
ſchlechts. Wie wir diß geſchehen ſein leſen bei 
| dem Sippocrate im s. Cap. des Buchs Epidemion, 
; Pliniusim 4. Cap. des7. Buchs Gelliusım 4 
Cap. Des 9. Suchs.Amatus Lufitanus Centuria 2, Cu 

| ratıone 39. 

ie Weiber zu Zwar ich hab auch inn meinen Commentarien 
Männen wor pber den Griechiſchen Poeten Opianum vom Ges 
den. Jagd/ Acht Erempel verzepchenet: Aber ſie lauten 


1 all nderung Der | ner: 
/ue cnnfır qua {de hrs eftuft- d ann die 
aluıkuf Harba Schamanfangtherfür surage/da fie zuvor jnner⸗ 
Sie mil, halb blieb verborgen ſtecken. Solchs aber vers 
ln nr rw, gleicht ſich keyns wegs mirder Kycanthropy / die 
mrseun cap. hat gar keyn Hatürlıdye Vrſachen  (ondern geht 
yviy. alles darmit vbernatũtlich zu. So ſicht vnd er⸗ 


| 
| 


fährt man Derwegen nun allbie die Warheit der 


jachen an jhr felber / wiewol ſie den Menſchlichen 
Sinnen beinah vnglaͤublich vnd vnmoͤglich ſchei 


| net. 
Rabuio Vodgleichwol iſt es gaus gewiß das diß auch) 
igin cyn dutch Die Sibliſche Aſteri des 2 Snias Llabuchc 


Bud Tha ver DOMSTOrS8 bewärt wird;vO u Ichem 3lsdöfFrop! 
wandelt, t/ipr 


arzt 


verwan⸗ 


ht ex/ Daß er in eynen Dchffen ſei 














3 22 wis Til ii! „4 ' “ 

hab / dann von Ben ßdes Silos. Die Ar 

saber halten dDarfür / Das diß wol möglich ſei. Ganzer Polla⸗ 

Noch iſt die Pyihagoxiſch Metempfyehöfis, Da die gerifhen Section 

Seelen auß eynem Cörper Inn den anderen ver⸗ danderuug. 

fahren vnd wanderen / wılwunderlicher-vndntt 
deft weniger witd fie vonallen Platoniſchen / Chal 

| —* Perſern / Egyptiern für warhafft außgerus 


» Y Dict/war —J DACH I: sis‘ a2chen geſe⸗ 
b ’ nDd— rlacıh) Der sifrf: Ich wilienn: u wandel batıen, 
‚Darm INT VAEIDE STHAEICH en wirden/als 
wüften fie nichts) baben fie beydes Schuiffilich ri } 


chfürgeben / eieyne za, 
l nen fief Mean , 


Was die Medi⸗ 
ci von dem Woif 












eu 
feien Woͤlff ⸗ vnd lauffens 
Vnd diſer meynung iſt der Alt Paulus 
8 gehoͤren vil ſtattliche vrſachen 
vndagpanufier ; volkckı 


| 10ar3u7 Daf ® Volc — 
/alle Siſtorien / ja auch die lige Geſchrift 

woltder a s onderlich ſo Theophra⸗ 

on araceljus/ond Pomponatius / auch Ferne / Fernel.in lib. 


fo zu jhren zeiten die fürtrefflichſten Medici De Abditis re 
vnd Philoſophi ſeind geweſen/ daswiderfpilba: rum cauſis. 
ben gehalten. 


— ee ern Gbrlächslicher handel die⸗ 
Na turſichen ſachen nach den vbernatürlichen / un 


Die Sandel vnd Werck der Gethier nach der Gey⸗ 
ſter vnd Demomen Werckung vnd thun wollen 


richten vnd ermeſſen. —— ——797 — 
lautet es/ eyne Arandheitangeben/vieallein ınn 


der Perſon des Aycanthropifchen oder ancae | 
3 
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U Ga ee 
lo... 37 Von verwandlung der Menſchen. 


Menſchens beſtande / vnd nicht an denen / die den 
Menſchen ſich inn eyn Wolff verkehren vnd wi 
der zu ſeiner Geſtalt kommen ſehen. 
Sr &. oftomu di | 

—— bab die Gefärten Nyſſis dermaſſen durch Viehi⸗ 
der Worffucht. ſthe Wol odet Dolluftbarfei Viehiſch gemacht / 
as fie wie Su geweſen. Durch welche Wort 
er gleichſam zuverſtehen gibt / daß alleındıe Ders 
nunfft oder der Verſtand ſei zu eym Vieh worden / 
aber der Leib ſei Vnverwandelt gebliben. Vnd 
gleichwol ſtimnen vlle die jenigen / ſo beydes vn⸗ 
ler den Altee n vnd Neulicheren Scribener mon 
N | hie 
= rinn vberepn/ die Drebifche geftalt verändere wol 
wg,» Cdin Beyft ———— Vernunfft bleib vnverruckt. 
ER} XBjapann foldye der Aomerus (ehe fen ʒuverſte⸗ 
ben bat geben -/ als er inn Der Odyſſea ſpricht. 
d1 NE Evip sv Snow nepaAKS,p ww Te, AEghas ri, ngei rei 
| gas. dvr’apNoüs zo Zumedos as To ap tg das iſt. Die 
j Vlyſſiſche Gefaͤrten / nach dem fie durch eynen zau 
ea berteund verwandelr geweſen / haben wol Koͤpf / 
at Laute Ceib vñ Haat der Schwein gehabt / aber die Ver⸗ 
nunfft ſei bei jnen ſtandhafft gebliben Innmaſ⸗ 
ſen audadiß dex Doccius deulica meldet., Voce & 
Corpore perditis,fola mens ftabilis,(emper Monſtra, quæ 
\ gemit,patitur., Das ıft. Ob ſchon der Leibvnddıe 

Stim ſich verlieren/blab vod das Bemtironvers 
ruckt / Daffelbigmuß foldy Ong.beur geſtalt mit 
feuffgen leiden vnd dulden. 

Vyd nit difer we 














der dem Gr Ä ten ın 


za). q.v. Boch der miyaung ber Theologen wid 
fireben/ 





WERE — 





| Bi: BSjen Ocyfier Eayne Miadnbaben... di Er 
ftalıen zuänderen: Angefehen/wetldie Eſſenua⸗ 
liſch oder Waͤſenlich form Des Menſchens / welchs 
die Vernunfft iſt / nicht wırd graͤndert / ſondern als 


lein t ie Figur oder Geſtalt deſſelbigen. 


Sowirdenn zulaffen vndgeftehen müſen das En Menſch tan 
2 SE wol die Hlaaıt haben / zumachen⸗ die geſtalten enna 
Re | It 
— araal die 


dınas ärd irn mıe 
vil ie drin 





—— Akten vn gattung ſolcher Fünftlicher 
Gefteyn zubereyten / Dieauch Die Natürlichen beis 
nach vnterſtehen hinweg zuftcchen : WU 3— 


Wie folles EB | 

bedund’en > wann der Sa; — * 
eben / die geſtalt 
eyns a. inn 2 Een Fan veränderen. 


Dißalles wird confismict Durch Thomam mon A⸗ 
SE Buch der Sententien / Da ee 






ſagt. Omnes Angeli boni & mali, ex virtute natura 

t poteftatem transmutandi corpora noſtra. Das 

e vnd gute Engel haben durch hre 

ke affı die Zidacht Die Cörper odır Leis 
Berlperondelen oder zutransmutiren. fan 


— dich Das eur Juin Bun da er 
fe ‚die Statt Babel werd zerſchleyfft / jre Baͤch 


zu Pech / vnd ıhre Erdezu Schwebelwerden / es 

werd das Gaubelgeſpenſt daſelbſt ıven dans hal⸗ 

sen mırden Verführgeyftien/ vnd mit denen / ſo a4 
‚Dafelbft HN yW en: Welche die gemeya |, —— 
* HR EICH —— den 


4 


359 ——— u 
— getruckt iſt / auff — * transfe /⸗ 
Di bat/far halb — vnd halb Eſel. Wan 

ndung 
** re mircE flinfolss > wird Bugesopene: 
Tırt nicht von halb Menſchen vnd halb Eſelen 
reden. Seiternmöl alle foldye Halbviehiſche Wan⸗ 
Delmenfcheneynmütiglicy gefteben / daß fie ihre 


Red vnd Spread alsdanımal gantzlich· verlie⸗ 
ren. 








Verblendung ey 40000 17 arırTI zir / 23 ’ “ls m i lenbe 
n< nfurenn Thier at 36 raurh T ⸗ Delhwin 
aſchen. Digkent und VO b | A ſchei⸗ 

nen macht / dann Inn maſſen 


er Eimon - jan des Sancti Clementis Kıftort wol zufehen/ 

dmm Zaubdrer. da Simon der 3auberzr fein Vnkunſt ſo wunders 
lihgefpiüt / daß alle des Fauſtiniani Freund jhn 

* nicht mochten erfennen. Darnach ſagt er zu dem 


— laſ⸗ 
ſen / da ſolt man erfahren / daß er den dritten Tag 


| aufferftchen wirde Welchs Nero / wie es jhn bes 
dauchte / that: Vnd vber drei tag kam der gekoͤpfſt 

Zauberer wider. Deſſen ſi ro fehr eutſetʒt / 

vnd ließ jhm zu Rom eyne Seul vnd Bid nuß auf 
Aber nicht richten / vnd daran fchraben; Simoni. Mago Deo. 
Magno Deo. Von der zeit an hat Nero angefangen gaͤntzuůch fi nid) 
auff Div Zauberei ent 
| 


vontrei Boa Ser —— 
haben: welche/ nach dem mans bei dem — 
+ 





| 


Bon verwandlung der Menſchen. zoo 


etaufgeblafene Bock 


eynmal er ie n Pamphilam * * 8 


ſcinirt und verzanbert ward: Jedoch weret dergler ” 
chen — ————— nicht länger Dann vngefaͤr⸗ 
hey eyi Bugenpisk 






Delang 2 use en fi  fiben 
—** die * dem Bönig Yabıhyodonofer in 
dem re Daniel. 


ser bi alleafo fännen janichtnie Vichifche 
Won desgleichen die Zfelsarbeit / welche trei 


Menſchen kaum ertragen een — die ge 
das gehen und lauffen/ond 
Suter und die gegeffenen Yeffelen keinem — 
lichen Leib zuftchen noch gebüren. So doch der 
Prophet Daniel / vnd alle die / ſo ſolcher Veraͤnde⸗ 
gedacht / gemeynlich bezeugen / daß ſolche 
— der Menſchenhaut reset / in 
neranderen Narung geleben. 
von —— — daß er inn eier Efelsges 
ſtalt / (demnach er nicht von Vernunft gekommen 
gewefun)wann er darzu hat kommen moͤgen / auch 
— Speiſen vnd Tranck jm hab einge⸗ 


t der ob 
beſchribenen Woͤlff / ihr lauffen/ ie vnd zerrei 
fen mirden krummen Wolffsʒanen / kepynem Men⸗ 
ſchen zuſte hen noch gezim men. 

— —— zigen/ welche fürach 


| ee — 
Sen 


A —* And 


Ob die Worff 


— wende 


27 — nen alsdan 
en/a b verwechſ⸗ 


a ———— 
re gänglich hin gelegtfei / wie FEN 





Re 


361 Don verwandlung der D 
ſolcher geſtalt ſich vberred haben: Inan 
daß die-fo inn geſtali der Thier verwundt w. 
nachgehends / wann fie widerum̃ zu Ihnen 
Foren, fihinn Menſchengeſtalt haben | 
befunden: Innmaſſen ich ſelbſt — * 
andenung gethan. 
ſolchs eynander nicht zu wider - 7 Inder 
Einn cyns fo wolals das ander ſich bifwa 
tragen: Auch kan wol geſchehen / daß der 
inn eynem Augenplick die Menſchlichen — 
ſchaͤdigt vnd verwundt. 
Ades gwinntgang key E 






































iegeben. Danı — vnbegreiffl 
der Khar Bottesfei- vnd wascer Rn Fe, ‚für. 
Macht gegeben hab. Seiteynmal zu Job geſe 
ward / Ses Leuiat / oder (wie mans binderfid 
lift) des Teuffel gewalt fü lo groß auff Srden⸗ 
Rn gen * moͤge. ond fol / 
Br perl inne, Scarlifige 
Bon Moſis vers m — Den Dbarapne Zaubererbabenget 
wandeitet Stab than was Moſes gethan hat / Das * 3t: 
Schlangen verwandelt / vnd Froͤſch ge 
Wers eyn Augenblendunggewelen + [ob 
geſagt: Sie thaten was Moſis that: Sei ia 
Mofes nichts durch Verblendung gethan bi 
Auch wird des Moſis Schlang vor den 
nichrerſchrocken ſein / noch die anderen Schlan⸗ 
| / gen verſchlungen haben / wann Der Zauberer 
Schlangen nicht ware Schlangen geweſen = 
zen. 
"WMılldann eyner die Wirddungen der ®e en 
zu din Saͤndelen der Men hen vera vicHeHt Tois 
*—* 


——35— re ch BEWERTE ERDE WERDE 
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er eben ſo weit —* ſchieſen / als ver de bands 
haben wolt / daß die Maler vnd andere Künſtli⸗ 
che Meyſter darum̃ nicht artliche Werd / die auch 
offt der Natürlichkeit außbieten / machen koͤnten / 
dieweil die Kaͤlber vnd Mauleſel nicht eben der⸗ 
gleichen ſachen verrichten koͤnten. Dann Gott 
bar ja eyner Jeden feiner Creatur Ihre Wunder / 
nach ihrer gelegenheit vnd jrm anſtand / vnd was 
ſie 5 —— vnd —— 

ac uf 





I Menſchen mebe 


fel-_ Dann ın andere Tbier verwandelt werden 2 Inn Wölfund 


Da bedunckt mich / es En Die vrſach / weil die —— >: ara 

die maninn Wölffverwandeltgefihben - Mens darwerden, 

—— geſſen haben / wann fie dem Jupiter / 
—— ober Wölfikhen genannt, 

geopfferthat. Auch ſicht man/daß der) fozu Dol 

fidyınn ren Fonnen? vnd da⸗ 

—— ———— —2* a 

zen wır Droben gedacht haben / allſampt deſſen 

—— waren / daß ſie vil Kinder gefreſſen bei 3. —— 


— aber auch diß daxheiwiffen/ daß Bott 
v ein ger? aßt / daß 


ſo —WßWB —— eih wie ſiex 






Auch — —— — aß ne som miüfen. 
Danndie Zauberer vnd Zäuberin feind von alten 

zeit her ſtaͤts folcher Vnmenſchlicher Narung ver Hyänifche To⸗ 
ſchreyet gewefin/alfodaß fie die Todenkoͤrper guß denfrefler. 
ae a 

Welchs dann auch Paufaniss hat verseychenet/ 


vnd darbei ſopil ſein meynung entdeckt / alswer 





En 





363 Don verwandlungder Menfchen. 
es eyn Irdiſcher Geyſt oder Demon / Der foldyes 
thäte. Aber Apuleius/ fo der fachen beffer erfab- 
ven geweſen / ſetzt außtrucklich / daß es die Zaͤube⸗ 
rin thun. 

Warum̃ etich —ä—— —— 

zu Eſein werden. begegenet jnen daſſelb daher / weil fie die abſcheu 
ua Beheymmuffen der zauberer haben erfahren 
wollen, 

Gleich wie auch die inn Säu haben müfen vers 
wandelt werden-welche ſich an der Zäuberin Cir⸗ 
ce vnd Ihrer Aunft verliebren. Eben alfoergehts 
auch den ieauß gerechtem 

MWobtebtabr Vrtheil Gottes / weil ſie mit den rn vnd 
Ni rtahbafe wolffleuten gern vmgehen / darüber endlich inen 
dan, auch gleich werden. 
Tenochles bab für vefach was es wöl w 
— gen doch die Soͤttliche vnd Menſchliche Zıftorie/ 
A mul &, gAdgsRedutfinniaft theilderCheolon? /farht den 
merenkt. sErkindungen der Rich ter auch lang Vralreseit/ 
ondallerlei Voͤlcker / vnd fürnämlic die weiſeſten 
vnd Erfahreneſten / daß obaußgeführtes inn der 
Warheit beſtande / vnd noͤtigt gleidıfam Die Ey⸗ 
genſinnige Koͤpff / ver Warheit ſtatt zugeben: 
texfiber siehe vnd beruffe ich mich auff Diexgys 
neſt Meynung der Theologen: Welche inn diſen 
nun vorhabenden Fragen / wie ich wol weyß / mit 
den Canoniſten vnd Geyſtlicher Recht Gelehrten 
nicht vberein kommen. 









Aber / ſchließlich / es geſchehe auff welche weiß 
ch cAeut 


es woͤll / ſ 

bißwerlen tin Vicch und Tbısz nermantslimaips 

dem da gleichwol die Hienfchlich Wäfnlich form 

vnd Vernunfft bleibe: Solchs ſchicke ſich nun ent 
weder 





ee u. EEE EEE 





Bontignept flefhlichervermifchungssg 7" 
wider ohn Mittel durch die Macht Gottes / oder 
Gott gebe dem Sathan / als dem Vollzieher ſei⸗ 


nes Wiliens Bgm gewalt / ſolchs zuverzichten. 
v 





desgleichen auch der Kuftorimi des A ors Hhauß⸗ 
frau die inn eyn Vnveraͤnderlichen Stein iſt vers Ar 
wandelt worden / ſoiſt ja auß diſen beyden Ge⸗ — — 
Vihlen gewiß) daß die Veraͤnderung des Meng ts 6b. 
ſchens inn m —— ober Stein * el 

30: 





g > Ay men 
vndmögl das Argument f ” Z 
— Philofopbus vnd MT, I m 2 — 

Thomas von Aquin/gans feſtiglich bauet / See ce 

von der Vertragung oder Transportirungdes 

Leibs Chriſti auff den Berg vnd den Tempelhan 

delt, Seiteinmal ja folgen muß / was an eynem 

moͤglich iſt / daß muß auch an dem anderen / ſo 

gleicher Subſtanz iſt / für möglich paſſiert werde: 

Dann es wird ja im Euangeliſchen Text deitlich 


emeldt/daßesburdyden Verſucher den Sathan 
gefärcben fe 
Das VII, Capitul. 


Ob die Zauberer ond Zäuberin 


mieden Bofen Geyſtern fleyſch⸗ 
licher vermiſchung pflegen. 


Pa a en A nF A en U a2 A amd am BZ 2 m LE DZ u u D9 u ae 


dung gethan/wiedte Johanna Herwilerin/ 
bürtigvon Verberich bei Compiegne/onter 


25 eingangdıfes Wercks haben wir anmel⸗ 
anderen ſachen auch diß befanth 


abe / daß jr 








Mu 





Eyn Teuffel reu· Schwargefleydung / ſampt eynem Seitenwehrt 
tet des andern. angehabt / auch geſtiffelt vnd geſport geweſen / 
vnd eyn Schwartz Pferd gehabt an der Porten 

—XRX ftchn:3u welchem die Muter gefagt: Sihe hie die 
Ne Tochter / die ich euch verfprochen hab: Vnd zuder 
u Tochter:Sihe da dein Bul / der Dir alles Glück ver 
leihen wird. Vnd darauff / nach dem ſie Gott vnd 

ſeine Religion verſchworen € 

Seiſchlaff gethan / eben auff die weiß vi Hfaniex/ 


paßder flielend Camen Falt gemeler 

agt fie / hab fie zu allen acht oderfünffgeben ta⸗ 

dem Mangelegen / der es doch nicht mercken 
ad auff ern zeit bab Fel 


Da Teufel uns ES 
er a 






” 
u)% 


Ich hab auch den Aufzug oder Extract der 
Fragſtück geleſen / die man den Kerin von Lons 


ser? Adrian de Ser / General Lieutenant von Aa 
on mitgetheilt. Ich will allein etliche Vergichten 
nun vber diſen hie vorhabendẽ Puncten eınführe. 

Wargarita 


365 Von d Hexd fleiſchlicher vermiſchung 


in Potez / ſo nachgehends lebendig verprennt 
worden / hat fürgehalten: Vnd dieſelbigen hat mir 


a 


wie andere lan und Weiber einanderthun: Dre 


” 






— vermiſchungzos 
— Ewe fremde 
Weib / hat bekant / daß ſie auff eyn en tag mit Ma / Vergicht von 


rion hrer Muter / zueyner Verſamlung bei der 
Mülen Franquis vor —2 inn eyner Wiſen 

gekommen / vnd 
—— ——— 
gefprachen /_dierdy nidyr fegen wıll/ vnd alsbald 
eien fie beyde an diß end gebracht / dafie Johan 
Robert, Johan Gwillemin / Maris dıs Simons 
| vom Lam̃ Saußfrau / vnd Bwillemerte/eyn Weib 

eynſen / den man den Gras neñet / bei eynander an⸗ 

trafen / deren jedes Baͤſem hatte. Auch 
fanden ſi ſie d t 
b 





geendtem — 35 ſchliefen die Teuffel bei 
onen: Vnd eyner vnter denfelbigen der fie zum 


Dantʒ geführt ek een rer 
therrhermehr er halben- Aunds 


vnd 
et mäguigtalten Samen von 
eben. 
7 — Johanna Guillemin zoh ſich auff 
vnd ſagt gleichsfalls / wie fie wol bei 
—— ſtund bei eynander gelegen / vnd 
kalten Samen empfangen hab. Die vberigen 
—— laß ich verbleiben / dieweil ſie Re 


vougenzurreffen. 








en Slandrifh 
hat beſchriben / daß im 1450 — —— 
van Wauneru vud Weibern inn der Statt Ar 


un der Statt Arras 
Saoa je eyns das ander an⸗ 
e Vnd ſedes bekant / daß fir Nachts 
den Dängen weren vertragen worden’ vnd dar 


EL. 
—— * ſaſhlcha vermiſchung 
nach mit dem Teuffel / den ſie inn Menſchenge⸗ 
ſtalt angebetet / ſich vermiſcht heiten. 
Jacob Sprenggr vnd feine trei Mitherren die 






Inquiſitores der ge exen | ſchreiben wie ievber 
Vnzlig land / ñ 
ſo oſtentz vnd Ravenſpurgim 1485. 


Jar haben € 7vn d wie fie 
alle / keyne außgenommen / bekant haben / wann 
ie GOTT vnd feinem Gottesdienſt abgeſagt ges 
habt / daß der Teuffel fleyfchlicyer Wolluſt darauf 
an ihnen gepflegt habe. * pas noch meber uſt- 
— . is? s 2 2.08 ges 
fen. ben nik 


5— 
—— We —* t deſt we 
eben daſſelb befanten: ne 
| 
| 





allweil fie Zaͤuberin gewefen/ auch ſich mit — 
eingelaſſen hetten. 
——— 
ſpricht / inn Teuſſchland uere 
ichtallkın inn Teutfdland/ fonbern esift Funds 
lich vnd wiffend inn ganz Griechen vnd Welſch⸗ 
land. 1 4 
1 nichts an 
Geyſter. 
Spruqwort nichts anderſt Dann Surerei treiben. 
———— Zugujtinus ſreibt/diſe fleyfchliche Cops 
ır. Buchvonder Lation mude —— fer (o iemey u baH — 
Star Gotles. pn Vnverſe dan — nem we „WE 
| zuwid chẽ. Vnd ſihe —— ſeind ſeine wort. 
Den eyn gemeyn geſchrey darvongebet/ 
auch vılonverholedif beftättigen/ das ſie e bube J 
erfahren / oder von Glaubwũrdigen Leuten⸗die 


es erfahren — —— 
dmaͤu⸗ 


—3 


Dann die auni⸗Sa vani) 






Vnd das Wort Satyriſiren heyßt * 
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ge er brün /⸗ 
mit Jh uſ̃ oder 


—0 
ſtiger weiß den 
wide rufi,. 


era 
nen jhres Wutwillens gelebeh 
wiß darthun / daß Geyſter ſich finden» weichevi "u, 


Gallier Dufiosnennen / die ſtaͤts ſolche Vnrteynig | 
keit vnderſtehen vnd begehen/fo wers jseyn Ons * 
verſchamter handel / ſolches wollen verneynen.zc., — 
los vnd Jfivorusbezengen eben idor.lib.8. , „ 


® 


diſes auch Aberalle haben fiefich au Bern Work 


Dufiösgeftoffen : Daunes foll Drufios eyſſen / 
‚  Powilbedcitendals Forſtceuffe Welche DIE Kai ne N 
naer inn gleichem Sinn Spluanosuenuen. Vnd 
diß / ſo S. Augustinus hiemeldt ‚daß: 
Altern vor alten zeiten dife Geyſier vnd Teuffel — Jr 
Druſen nanten / iſt der warheit ni vnanlich: Anger FULEEF 
feben/ Daßfolhs Wort su vnterſcheyd der Diwis Druiden ber At⸗ 
den/fo inn verbannten lsern vnd Scrfkn won" Zeutihen 


url | ne, Prietter. 
ten / iſt au n. Wiewol der Beyeriſch Man ſchreckt 
en im Erſten Bud) vom od bet den 
4 Pefprungder Alten Teutfchendarauff redt | all nn de 
Ib Ach Die Trutten / die erdas erfi Id boediruuen, 
Alecht und Der Teutſchen Prediger nennet /3au 
DireE weren gewefen: Dieweilfiedie Leut lehrte 
die Gätrer Fönten auf keyn beſſer weiß verfünt we | 
den / dann mır Öpfferung Menfchenbluts. arg DiediDrunen 
ten auch zů Opfferung ver Menſchen / ſondere Bıl a die 
” Der/die waren gesäune mit Weiden/vndinnwerd 
dighol / darein thaͤten fie die Menſchen / zündtens 
Danach) an / vnd lieſſens zum Opffer alſo prennen 
Welchs dan auch wie droben im erſten Buch auß 


* 


hrt / eyn art von Zauberwerck iſt: Auß betrach 


1— 




















I fie Durch dergleichen Mittel vermeyt 

m Tarnı eo dlgras mhauls 5 
Ba chamın (ia A 

erbas, ch ER 

erepibus, 7 9 


—A — —⏑⏑—⏑—— 


nsu, ah‘ Samyveru firgueng Terme Fu 
* — — 
—— ————— — DT A ” 
4 ⸗ Pa uzarına ıy un mifnh . 
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366 Von dð Heyẽ fleiſchlicher vermiſchumg 
vſten zu Erkundigung zukoͤn ffliget fall 5uGenis 
fung’ Stegund Slũd zufommen: ee 










J 












demſelbigen ort gedenckt auch 
PP: RAP zu feiner zeit Die Prediger vnd 
Ast Mind Barfüſſer eynander gestiegen haben / daß je der an 
eotongchem der Orden ſolh Opfferwerck / welchs fie Sacrihieium 
— caſchenopfer Plutonis nanten / noch im brauch hetten· Wie dann 
diß Doctor Wigand Wirt von Studgarten / eyn 
Ptedigermoͤnch von den Barfüſſern in eym Buch 
offentlich hat laſſen außgehen: Aber was er ande⸗ 
re beſchuldigt / das iſt an ihm Waarerfunden wor⸗ 
den : Seiteynmal er zu Bern ſeiner greulichſten 
Zauberei vnd anderer Miſſethat halben / ſampt 
dreien feinen Mubrüdern verprennt werd. Durch 
welche ſeine Mißhandlung er vrſach zum verdacht 
gegeben / als ob zu entwederem theil etwas ander 
ach were. * 
der darmit wizdie ſach nicht ſo hoch von de 
Vralten Drüſen vnd Trutenfüſen herholen: ſo be⸗ 
ſeh man nur des Oberſten Retzermeyſters Jacobs 


Spr e wie man 
— J ſchreibt / man 
Bene u hab offt inn Wälden und auffdem FeldWerenges 
much ta baum / Fanden/weldye bei hellem tag mit dem Teuffelons 
109, gebeure gemeynſchafft gepflegt haben 7 vndoffe 
auff dem Feld ganz Nackend ſeind gefebenwors 

En Mn ſind Pen. Ja erwan haben wol jhre Männer fie mit 
den Truſſſlauff Den Teuffeln verkuppelt gefunden / vnd alsfiege- . 
kam dad. meynt > esweren ſonſt Naſchige Geſellen mie 
et ſie zugeſchlagen / abet leyder nichts ge 

troffen, er‘ 


m. * | aulus * 
RE. > 






















tn 0 Aa L 0— 
LontHmfafkihavemfkunasre 
———— der 
verhörtvnd verur heilt hat / 

erzehlt inn ſeim Buch von Sortilegijs, daßimszerbft 
monat 7 Jars er von eym Ab Sanet 
Paulbei Ronsfererbetten worden / treiengerin 
Ihr Recht sufchaffen : Welche nach kleynem weh⸗ 
ren zu letzſt unteranderem ann Bybrerjes 
demwdem Teufel Arsen 

naud) inn aeß 

eyne gewejen-die gan orde nlich jedes⸗ 
mal mit dem Teuffel ſich vermiſcht / auch neben 
— doch ihm vnvermerckt. 
« ag als nemlicy/ols folche Vermifchum ” 
möglnf tverdcmAepkr Signanduragne Na: 
wozden- "Vnd innfonderheitandy/ ob vonfoldyer 


Eopulation etwas koͤun geseuger und geboremlObtt: Teufet | 










werden. Vndiſt uder die Mexnung des Caifiani | ercire cds 


opulati⸗ * — * 


befhlofkaworden ·daß beydea ſolche Copul, 
ee eneration möglich ngange Yırd) auf —— 

g der Ordinary Gloſſen vnd bedeuckens ey 
Bes Thome von Aquin vber das erſt buch Moſis / |Bensf.o. — 
daer ſagt / daß die / ſo darauß geborẽ werden / ode 
entfichen/eyneranderen Natur | Daun die Natur 
lich nie werden /fien. 
| lefen auch im 27. Capitel des Erſten Buchs 
deruftonien vonden Te nem ; gebe } 

t hr Det Indian. r /9- fa 
h — en Dann Gerfeiane! I nal, 
| inn dıfem Aand waren nichts ander pi’ ben Adabıza * de 
DSoch ſtimmen die Doctores hieriunen nicht ws De Ze ———6 
li len den Mn⸗ 

chen Euii 47 Be 
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RL. 371 Bon d Haxefleſchlicher vermifehuing 
Samen von den Menſchen auff / vnd behelffen 
ſich defjelbigen gegen den Weibern / entwederinn 
geſtalt der Sphialtiſchen Auffhocer/ oder Incu⸗ 
biſchen Ohterliegerling : Innmaſſen Thomas 
von Aquin darvon redet:Welchs zwar ein ſach iſt / 

die vilen vnglaͤublich fürkommet. 
Aberes ſei ihm 7 wie jhm woͤll / offtgedachter 







2 Sa In quiſitor 2 rag und n/ale 
fengefubt.  „Oigwäider — 9 t beſſern beſchey 
wiſſen / diewei zeiten bee 


vil Zauberer vnd * vnter jhnen gehabt / Die 
halten varfür/daß auß ſolcher Vermiſchung zuzei⸗ 
Don Wecchffels gen Kin 


der enrfiehö/mweldhe fie Wechſſelkind der 

—— ſchwerer dann an⸗ 
ig ere Rinder feind/wiewolfie ftäts Mager bleibe/ 
vnd woltrei Stugammen zu Tod ſaugten / eb fie 


etwasfeyßrwirden, Dieanderefeind Teuffelinn 
geftalt der Rinder/welche mit den Saͤugammen / 
‚fo Zaͤuberin ſeind / ihre Wolluftbaben / vnd man 
weyßt offt nicht / wo fie hiukommen. 
enden, ¶ Wie wir dann deſſen eyn Mercklich Erempel 
e haben / ſo bei Menſchengedencken inn Sachſſen 


on Kutropffor bet Halberſtatt fürgangen: Da hat eyn Man auch 


tar Behand eyn Wechſſelkind / oð wie ſie es bei jnẽe zuneñen pfle 


von be Con zepnen —— im Kropff kil⸗ 
let / der feine Muter vnd ſonſt fünff Mumen gat 
außgeſogen / vnd vber das ſo vil als jrgends vier 


Bauren oder Treſcher eſſen moͤchten / gefreſſen 


atte. 
län 
dv 









n foldys inn die _ 








vnd trägt den ſchoͤnen Piunder dabın mın ıynem 
Zorb, Wie eres aber pberern Maflerträgi-vnd 
auff dem Stegeoderder Brucke gehet / jo iſt eyn 
Teuffel vnten im Waſſer / der kufet hin su vnd 
ſpricht / Killkropff / Klkropff. Daantwort das 
ſchoͤn Muſter / ſo im Korb ſaß / vnd zuvor nie leyn 
Wort geredt hatte / So / Zo / ZHa. Deß war der 
Man zw pndfehr erſchrocken. In deß 
rufft der Teuffel im Waller abermal / vnd fragt: 


Kilikropff wohin? D antwort auff 
au Sion: I wi gen Sodium Lt 3 
ee aatenweigen / batıckmög 


etwa digen. ie ſolchs der Baur hoͤrt / ergrimt 
er vberdem handel / vnd beſinnt ſich kurtz / vnd 
wirfft alsbald das Kind mit dem Korb inns Waſ⸗ 
ſer. Da fuhren die zwen Teuffel zuſammen / ſchrei⸗ 
en BSo /Ho / Ha / vnd bürtzelten vwd vberwarffen 
ſich mit eynander / vnd verſchwunden demnach al 


ſo) 


mit den Boͤſen Geyſteren wider den Lactantium 
vnd Joſephum / daß vberal nichts darauß entſtan 
de: Vnd ob ſchon etwas darauß entſtehn ſolte / on 
es mehr eyn Leibhaffter fleiſchaffter Teuffel / 
—E — —————— | | Der Attzet Wan 
Die icnig⸗u.elche⸗ nung von dein 
ber Kufforane , 






Jen Depihttusamemmern: 


44rJ% swtlien 
en Inn Den Secreten Gott 





f 


Bond sHepefleifchlicher vermiſchungz72 — 





es oder ſei⸗ ns ee SE 
ner &; Aimmelifhen Eräfften er —— * 
men. ” 





nd Succu 
l ar Vnterho⸗ 
ckern. 





373 Von ð Hexẽ fleiſchlicher vermiſchung 
heit von eyner Opilauon oder Verſtopffung vnd 
erſtickuag: Welche ſich nimmer dann un Schlaff 
zutzrage: Vnd bierinun ſchlagendre Glocken aller 
Medicorum zuſammen. 
Aber vil eyne andere geſtalt 8 ul enen/ 
die wir auß Ihrın eygenen Bef vnd Ver 
chten vriheilen. Dann difelbigen/ * dem ſie 
auff gewiſſe seit/vndanfonderen Orten / die alla 
zeit zuvor jonderlich darzu beſtimpt fein/ mit den 
Teuffelen habe gedantzt / koͤnnen in ſolche Kranck 
heit keyns Wegs fallen. Dieweil dann ſolche 
Kranheit hierinn keynen Platz findet / fo geht es 
noch laãcherlichet ab / ſolcher geſtalt alsdann woͤl⸗ 
les Philoſophiren / wann der Zaͤuberer oder Se⸗ 
xen meyſter / als eyn Man / mit dem Teuffel / als 
mit eynem Weib > welchs weder Incubus noch 
Ephialtes / ſondern eyn Syphialtes oder Succu⸗ 
bus iſt / zuthun hat. 
Dann wir leſen bei dem 22 Spreuger / daß 
chs vor 
ſeim Weib vnd ſeinen Gefelten that / welche jhne 
wol inn dem Handel ſich vben ſahen / aber weder 
ſtumpff noch ſtil von keym Weib nicht ſahen / ſo er 
doch eyn ſehr ſtarcker fürſchroͤnger Man for ſi fi ch 
felbft war. 
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Bonds chlicher vermiſchungz76 
Bon molle ind fie ddxüber alle vom 2% 
lefworden. Aber die Ger 
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79 Spanis 


| en genant bat 


ſchen Edel auen/weldye auch befant/fie hab mit 


eynem Geyſt fich fleifchlich eingelaffen / vnd ſei 
durch eyne Alte Wettermacherin darzu gebracht 
worden / als ſie Achtzehen Jaraltgewefen : Auf 
bifer vrſach iſt fie) / gleichwol on einige bereuũg on 
Suß / lebendig verprennt worden. Diſſe iſt von 
Cerdena geweſen. Er ſetzt noch eyn andere / die 
——“ vnd iſt in eyn Alofter gethan wor 






De Hvar ‚ t8&i 
u Aaon / exzehlt mir / er hab der Sexẽ zu Bieu 

ro ſo z53wo Meilẽ von Laon iſt gelegẽ / in der Rohen 
Oberkeit desſSerren võ Aa Boue / Baillif von Ver 
mandoys im i556. Ihr Recht ergehen laſen / vnd 
kührder Sententz gefallen / ſie vor zuwürgen 
oberauftrangulicen, vnd folgendszuverprennen: 
Bei aber hernach doch lebendig verprennt wors 


den. Vnd Haffelb durch Verſehen des Nach I! ie 
ei arlindlicher Darvon zureden / durch eyn pr 









BIWWE 

Aheil Gottes / derdarmit har zuerken⸗ 

daß man die Straff nach wichrigkeit 

s’ve perchensfollünterfheyden. Vnd daß 

yae Vbelth of: "rar 
“5 


a 





Gott zenaet daß 
Seren suver» 
ennen fein, 


20 Se er wen Pr u a a mn EP te Ta LE 0 u . 


a EZ | — 

37 Von dð Hexẽ fleiſchlicher vermiſchung 
| ſelsſucht. Sie verjsh/daß der Sathan welchen 
nn We ihren Gefellennante/ftäts mit hren gelüftlich 

Yan uthun hette / vnd feinen Samen jederzeit kalt ges 
ſputethabe·· | n i 
ei nd en kam ſein/ RER Bottes/ 
— da geſagt wird / Verflucht fer der/fo feinen Samen 
 Samenten | dem Moloch geben wird / von diſen verſtanden 
Moichopf, werde. Wiewol es auch / wie oben im erſten buch 
oO LER deit gedadyt / von denen verſtanden wird / diejhre 
rn Zr, (Rinderden Teuffeln opfferen-Seiteynmal die Se 
mp. 70. \breer durch das Wort 1” die Kinder verſte⸗ 
ben. Welchs der abſcheulichſten Greuel eyner iſt ⸗ 

die man möcht erdencken / vnd von welcher GOtt 


ſagt / daß kin Grim wider die Amorreer vnd Ca⸗ 
nanẽeer ſei angebrunnen / daß er fie ſolcher Abſcheu 


lichkeit halben von der Exrdenaußgerorthabe.  _ 





Püntmcp. ¶ Auch kan auß grund obgedadyter Ziftorienwol 
dor. Vuche. ſein / daß die Geſchlecht von welchen Plinius 
ſchreibt / die inn Affrica vnd Sclavonien ſein ſol⸗ 

777 len/ond deßgleichen die⸗ Pfillios: ) 
| Pr 4 ’  genesdasift-Schlangenfindernennt/ welche die 
j Schlangen inn jrer gewalt haben / vnd allein mit 
| eynem Plic fie verzauberen / auch offt toͤden koͤn⸗ 
nen / eben dergleichen Kinder ſeien die dem Sa⸗ 
| than inn Muterleib /oderfobald fie geborn wor⸗ 
> den > verlobtvnd für fein eygen gut vbe 












pP pr warzucröfen/nachdemts 
nmaldurdy die Zaͤuberin Medeam / der Citce 
Mumen / darein gebracht ward. X 

Dann es pflegten die Elteren Ihre Kinder zu⸗ 
vor ehe fie geboren worden / Da» Seen 
gen zuverſchencken / vnd Dans fortan me 








CAab.7. 
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Von Auffhockern. 378 
lichkett von Kinderen an / zu Kinds kindern bins Die Erſt 
auß aneynander zutreiben. Vnd welchs fonders dem vo 
lc (prekisch] bamenfie im brand) bie Exftgeboe A 
zuverehren: Wiedanndeflender - - 
Propber Erechielun swensigften Eapitelgedens " ® " 






E ” fl — fort 
3 kY: — « „ji“ „nis eu us: s % „. 
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— 
ara 





en. Da beach fie eyn (di Mdrwunder/ 
— anzufe —— 
m iſt —— eyn groſen 5auberer ge 


inn dem Sand Valors / vnd der Picardei / Von den Kauch 
ee Art von 3äuberinvnd Kexen / ſo die TRM. 
Cauchemares oder Gan 
mares nennen. Vnd zu b ng deffen, fagt mir 
nn een Reicher Bausman/wonhaft 


—“ Yalois/daß ! — 
T: n / offt Nach che 





ei er / als Hageei eyner fein mag. 

Auch hats nichrallein er/fouder vil meher andere 

für gewiß vnd warhafft gehalten vnd erzeblet, 
Auch lefenwir — Geſchicht im Ach⸗ 


ten Buch der ttiſchen Ziſtory / daß 2 
— ———— eu genũct 


u 


— — — — 





— EEE BETT EI DET WDR TEE! WEN U, 





E IWDELEIEN. DE 
id, önnen: Sulesftifter durch Gebett 
vnd rufen zu Bottderfelbigen abEommen. 
Ich wolt onsaligandere Erempelbie einfüh⸗ 
ren / aber mich bedunckt / es ſei genug an bereyt an⸗ 
gebrachten / ſo vil zu bewaͤrung vnſers vorhabens 
dienet: Naͤmlich / daß die fleiſchliche Vermiſchun⸗ 
gen kein Fatzwerck / Geproͤg / Verblendungen 
noch Kranckheyten ſeien. Nun laßt vns ferrner 
ſchreiten / vnd handelen / ob die Zauberert die 
Macht haben / Kranckheit / Vnfruchtbarkeit / Aa 
gel vnd Vngewitter zuſchaffen oder zuſchicken / vñ 
Leut vnd Viech zutoͤden. 


Ob die Zauberer vnd Zaͤuberin ver 
mögen oder die Macht haben / Kranckheit / 
Vnfruchtbarkeit / Hagel vnd Vngewiẽ⸗ 
3 ter zuſchaffen oder zuſchicken / 
NE I vnd Teut vnd Viech 





zutoͤden. 


>= 





ci 


ar ophbi 7 Theolo i 
A G —— 
| Seyjter groſe Macht vnd gewalt haben 
doch eyner meht dan er: 


& 





en 
nerıft 


ein geöfer Lugner / eyner eyn geöferee Meder vnd 
Vnglückſtiffter dann der ander. Dann die Alten 
haben inn gemeyn für eyn Regel gehalten -_bie 
diſchen Beyfter und die vnter Der Erden feind/ 
fetenvil greulicher / vil boßhaffter und Augenbaf 
ter. 


—U — 


ab. P, 





fir Buches vonTräumen meidt / daß die Irdiſchen von Bor fdweit, 


ter. Daper Der Griechiſch Inserpresdes FE nn 


Seyſter deshalben mehr Augenhafftfeien / weıl an 


fie vonder Erkantnuß Goͤttlicher ſachen am fer⸗ 
Wir aber haben daroben angeregt / daß alle De 
mones oder Verfluchte Geyſter· boßbafft- Au 











ſie ſeien Alimaͤhug. Innmaſſen zuſehen in Luca 
no von Der Arcadiſchen Vnholden Srichto / vnd 
im Apuleio vonder Theſſaliſchen Zaͤuberin Pane⸗ 

phila.Saga,ſpricht ex Diuinipotens, Cœlum deponere 
Terrä ſuſpendere, Fontes durare, Montes diluere, Manes 
fublimare, Sydera extinguere, Tartarü ipfum illuminare, 
Darmit andeitend / als ob die zaͤuberin vñ Segens 
ſprecherin Goͤtliche Macht hab / den Sum̃el ab / die 
Erd aufzuheben / die Waſſer zuhaͤrtẽ / die Berg zu 
ſchmeltze / das Meer zuringerẽ / das Geſtirn auß zu 
leſchen vñ dieSoͤll ſelbet zůerleuchtẽ. Vñ als er eyn 
kleins hexnach jhrer Feind / die ſie ſteinigen wols 


len / gedencket / ſprichter Zurch Segen⸗ Sprüch / 
vnd Todenandacht ·hat fie alle ihre Feind mit fol 





min lentıa 


chem Börlihemswang (TautaNuminü Violentia) 
— daß man zwen 
gantzer Tag kein Schloß auffthun / Fein Thür 


außheben noch auffhauen / ja die Waͤnd nit durch 


—* > ——— ihre — Ihren beı vu 





tet. Vnd nicht Wie die ans 
nıbaen die Zauberer ein, re ih vie 


ie a A 


* 
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351 Von der Heren Wettermachen. 

Antreffend ſonſt diſen letzten Puncten / iſt er 
wol Was vnd moͤglich InnmaſſenS. Auguſtinus 
im Buch von der Dinination darvon redt / Aecipi- 
unt ¶pricht er) poteſtatem Morbos ĩmmittere, & acrem 
vitiando morbidumreddere : Sie empfangen die 
Macht Kranckheiten anzuſchicken / vnd durch Ver 
fftung oder Verunreinigung / den Lufft vnge⸗ 

und zumachen. Dann Gott be next rar 

N ent Hijittel - Die ZilenIchen 31 » 3u13t1c, 
ge. tigen / vnd gro 33 der Raach / wie er von ſich 
felberredt : Eynmal durch Die el / alsdann⸗ 
maldurch die Teuffel / nun durch die Menſchen⸗ 
bald durch die Thier / vnd kurtz darvon zureden⸗ 
bie gantz Natur iſt bereyt / die Schmach / ſo Gott Jh 

rem Schoͤpffer bewiſen wird / zurechen. 

Ab udament eit / dar⸗ 
auff ſich Das Zauber geſind verlaſſet / vnd deshal⸗ 


— 22——— ben fie dem Teuffel ſich ergeben / befteberinunen 
Baranff die He — Pezbiangen. t. 
xen bauen. | wie erfie fo vbermäcdhtigmachen wölle / oderfie 
die Pulferlein, die Wort/die Segen / die Beſchwe 
zungen » die Characteren vnd Zauberfährifften 
lehren / dardurch fie ſich zu hohen Ehren / grofer 
Reichtum̃ / viler gonſt / allerley Wolluſt mögen 
ringen / vnd ſich an jhren Feinden nach hertzens 
uſt genug rechen: Innmaſſen wir droben ange⸗ 
regt haben / daß ſolches durch viler Zauberer 
vnd Zaͤuberin Auſſag vnd Bekantnuß ſich erfin⸗ 

de. | | 
Dieweileraber der erft Anfaͤnger und Meyſter 
Der Augen iſt / ſo erfind fih hingegen / daß hin der 
allem ſeim Vertroͤſten nichts dann Trügerei vnd 
ſpotwerck ſich vᷣberge:auſſerhalb a £ 
























ferzj zaum verbenget. Deffe 
wir eyn vnahl Exempel inn des 5. Schufft, vnd 
‚Die Erfahrenheiträglid) vor augen, 


a Gott felber foll ons für genugfameycngs Joba. vnd 3. 
‚noßdtenen: Daun als Gott inn mitten feiner E | 
war 7 vater welchen auch en | 
Vollführer —— — ſich herbei | 
Yu ter vnd | 







Son⸗fsrange⸗ wer als Job? Da autwortet der 
Sarbhan : Vm̃ ſonſt iſt ex nicht alfo from̃ / dieweil 
du ihn zuſchützen dich annimmeſt / vnd jhm fein ge 
find/fein Viech / ſein Haͤuſer / vnd alles was hm 
hoͤrig / dermaſſen mir hoben Mauren vm̃ri 
ne iſt / Ibm erwas anzugewinnen. % 


bald w laͤ rd. fiebt 
chen wie er dich ftereu wird. Dars —— 


ts vber alles was dem Job angeho. ; 
4 









feıns gewal 

rig / ſich zugebrauchen / aufferbalb feın Derfon nie 
suberüren. Alsbald inn eym Augenplick / vber⸗ 
ſuhl vnd verderbt jhm der Sathan alles was er 
hatte / vnd daſſelb nicht allgemach / ſondern eyns⸗ 
mals beraubt er ihn alles ſeines guts: Wiewol er 
der Keichſt Man inn gantz Orient geweſen: rich⸗ 
tet ihm alle feine Saͤuſer zu grund / toͤdet ihm alle 
feine Kinder / ſein vnd jr Zaußgeſind / alles Viech 
inn eym nun / vnd verließ ıhm wicht mehr dann 
ſein Weib / ſein aͤrgſte Feindin / die hm nur / Ihn 
‚mebrsuplagen vnd bin fein leiden mit fportenzus 
zvberbliebenwar. Vnd gleichwol 
——— nichts anderſt / dann⸗ 











Wettermachen. 
Nackend 





exen 


den kommen / 






ber ſolcher ſtand hafftigkeyt vnd ſteiffem fürs 
emmen Bott inn diſer anfechtung zuloben / noch 
mehr ergrim̃t geweſen / hat er ſich abermal jhn zu⸗ 
verleumden vor Gott gefunden / ſprechend : Es 
chtli n leben er⸗ 

rette: Aber wann Ihn Gott am Leib plagenfolte/ 
da wirde er jhn bald verläfteren. Darauff geftats 


prauchen / vnd jhne / doch das Leben außgenom⸗ 
men / am Leib anzugreiffen: Alsbald ſchlugder 
Sathan ſeinen Leib von der Scheitel an biß zun 
olen hinab voller Geſchwaͤr vnd ſtinckenden 
Grind / alſo daß es verwunderlich vñ auffs jaͤmer⸗ 
lichſt iſt anzuſehen geweſen. Nicht deſt weniger 
hielt Job ſteiff / daß er Gott nicht laͤſtert / wiewol 
ex ſelſame aufechtung fühlte. Nach dem nun 
J Gott fein Hertz vnd Auffrichtigkeyt geprüfet ges 
— Habe hat er jhm fein Gefundheyt..- Stärcd vnd 
er freudigkeyt widerum̃ fampt noch zweymal mehr 
gurs dann zuvor zugeſtellet: Auch jhm fiben Maͤn 
iche Erben vnd trei Töchter geben / vnd das Le⸗ 
ben noch auff Sundert vnd viertzig Jar zu aller 

Khu vnd genüglichkeyt erſtreckt. 
Dife Siſtoti iſt ſonderlich wol zumercken / ſam̃t 
allen den Reden / die cent feinen Freunden getri 
ben: die vberauß ſehr herlich vnd Goͤttlich ſeind. 











— 


tet jhm Gott / ſeines gewalts wider den Job zuge⸗ 


ott zulaſet vnd 
„verhengen. 


Von der Seren Wettermachen. 354 
verhenget. Aber wann Ihm der Za 
a 


'at/ondb . * ich/⸗ 
—V— dife ſuug ſ⸗ augenfäyeinlich vor 
— — thu oder ae 
Dadurch 







zugeben: 1a vom Sarhan deit / 
—* wird. Esferfeyne Macht —* Erdrich / 
verglichen werden: Welcher & 
— —* iſt. ag 

man hab nicht went Teuffete Made 

Bott vonwegen der t 7 Dieerdem Sathan art aubvriad 
gibt / vnd inn den haͤndelen / die er treibt/ ee 
alsınnder krafft vnd Macht, die er der Sonnen 
dem Öeftien/den Erdgewaͤchſſen / den Gethieren 


vnd den Metallen verleihet. _VOnddeßbalben, 
nneren / ha 


gelen / plitzen mit Wunderbarem Gewitter / vnd 
Brobeben/ wird er nicht ſagen / daß diß der Sa. 
thanıft / wiewol moͤglich / daß er diſes Jammers 
cyne vrſach iſt. Sondern wird ſagen / es ſei von 
GSott: Gleich wie Dauid thut / da er ſagt. 
DSettetden Mächtigen Herman Er 
Dann er alleyn Gwalt zeygen kan / 
Sein Namen gibt eyn Schalle: 


wie erſchallt ſo vngeſtuͤm̃ 
J Waſſern — St re 
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355 Donder Hasen Wettermachen. 


tes inn dem Thale / 

Der Gott der Ehren Tonnert her / 

Der Herrauffgrofen Waſſern ſchwer / 
Tritt herauff Fin * 


Das —— ieheitfih inn Waͤllen / 
Weyß vor Angſt nichi / wie ſichs ſoll ſtelle / 
Fliecht hin vnd her mit Bolgen. 


"Das mache fein Stnti racht her mit, 
(pracht/ 


Wasfolcheshöretvberal RR (4 
Basen ondobder Erden © 
KmbringenfeinesYamensChr 7 
Grdwelche voꝛ erſchracken fer Ä 
Muͤſſen andächtigwerden: — 


In preiſen inn ſein Tempelfaſt / * 
Deraufdem FHimmel/feim Pallaft/ — 
Alſo kan ſich erzeygen = 


= 






3 


= f 
” 
2 1 


* - 
D ı = 
= 





Hexen chen 356 
nd ke fine Gnad / Gonft und Miltig⸗ 
Feit durch die guten/ond feine Strafe vnd Geyſfel 
1 duch) die böfen. - 

Auch iſt es tan der Policei diſer groſen Welt nit —2 va 
minder vonnoͤten / das GOtt durch ſeine Ewige ro 
Gerechitgkeit vber die Boͤſen vnd Verruchten ſei⸗ 
ne Strafe ergehen / als durch feine Barmhertzig⸗ 
keit vber die feste Reichliche belonungerfols 


gentarfe, 
ann die Keyſerliche a 





ee he non dubitant Magicis Arti.{L» 6.De Ma- 


. busElemehtäturbate,vitam Infontium labefattare,& Malefi:Cod, 
$ acciti audent ventilare, ve quisd; Iuos conficiat Ini 
micos. wWeldye ſtuck / als daß man durch Zauberi 
ſche Künft die Element verrucke / vnſchuldiger 
Zeut leben ſchade / vnd duͤrch Geſpenſtwerck ich 
ee reche / ſo vil die Macht betrifft / al⸗ 
8 Gewalt ſtehen zuzuſchreiben: wiewol 








ſie ſie ſich durch dienſtder Teuffel oder anderer Gey⸗ 
——— —2 begeben. Pud jtcht kurrum̃ 








a znidsts geſchehe ] es ſchicke ſich 
bdurchdi: e Teuffe oderdie Sauberer vno-he 
hsnidhrdurd; eyn Drrchr Derheil Bors 

ce eszulaffe m ange: Ss geſchche nun ents 

* g derpeinigen/ die es verdie⸗ 
| — from⸗ 


er abi ſagt auch Gott / als er von feiner Raach RAameñ 
meldet ——— — Dun /daß von alum in Ci 
= Re 


2b r ai uitate, quod 









Auen hon fecerit 
er vnd Sexen zumeſſen / iſt kaum » Dominus. 


acers fie 7 alı Das Werermachen 






> A. 2 ce 






un Tu an AR ei a urn 1 u Fa Am, JAH nd 


7 


C.dDe Welchs die Redit a für gewiß halten, 
rg Ynd sum Erempel wird im Buch Der fünff Ke 





Hiftore von wo ter von Tonneren/hagelen vnd lien 


{ % 

— gen / daß auff vier Meilen herum̃ alle Früchtdes 
Lands feien geſchaͤdigt vnd ve 

Alles Landvold belagtdeshalben dıe Saubere: 
Man fieng zwei befchuldigte Weiber / eynes Ans 
na von Mindelen genannt das ander Agnes. 
i Alscs nunandie Peinliche Frag gelangt / baben 
MW BBEBE fie es zwar erftlic) gelaugnet / abet zulesft/ale je⸗ 


2254 Vpebefonderbsfngt worden/ hat ıhrjebebekant? 
page miteym wenig Def 
fexsim Feld en, vndalseyne von der ande⸗ 

ren nichts gewußt / hab Jede eyne Gru gemacht / 
vnd das Wafferdarin gerürt vnd betrübt biß auff 

den Mittag / vnd etliche Wort / ſo vnnoͤti 

ſen / darzu gemurmelt vnd den Teuffela 
Darauff fo bald fie zu Zauß kommen / ſei das — 

dacht Werter eyns mals eingefallen / vnd gem 
en ſchaden gethan. BDifeswo de 
ind auch darum̃ lebendig verprannt worden, 
Es mag zwar hiebei wol geſchehen fein daß 
der Teuffel / nach dem er das Pngewittervonfers 

uni Fe natürlich ſich näheren gefeben/ die zwo 
——— den darzu bewegt hab / darmit er ſich bei jnen iun 

juvor. eyn anfehen vnd forcht braͤchte. Welchs dann der 
— n zuthun gewontijt - wann er zufänffige 
| * pPeſtilentz / oder Vnfrucht eit Viechſter⸗ 
ben vorannen fiber/fovberzedt er die Zauberer vñ 
| Zauberin / als geſchehe es durch feine Macht / daß 
, fie eyn ſterben / eyn Vngewuter vnd Sungersnot 
entweders | 


- 
u 













nt ca „a A A Me > a Aut ee a 
| Heyen Wettermachen. 388 Cap. @. 


entweders verſchaͤffen oder vertreiben : Wie es 
dann inn der Warheit offtmals / aber nicht une 


Ihtaht. 
* Aut ei 
n Das 
eben laffe fi 


— — Dorffleut beieyner Zoch Viftori wie 
zeit weren / vnd ſich mit dantzen erluſtigten / ſie a⸗Herin dorch In 
ber allein vngeladen geweſen / ſich auß Neid vnd vä 
Zorn bei hellem tag inn Angeſicht der Hirten vom —— 
Teufel auf eyn kleyns Berglein nah bei dem Dorf 
hab vertragen loffen / und alsıbe an Waſſer ges 
fie inn eyn Grub / die fie/wie fiebe 
* gewonlichem prauch zu erregung eyns 
bt / eingiſſen woͤllen / 
den Aa ini 2. en 










ffen Siernach * die — 
das Dorffgefehrr: Welche / als die 
erſahen⸗ fuhlen ſie darauff / daß ſie die 
rmacherin ſein müßte. Als ſie nun gefaͤng 
— worden / haben die Hirten bekund 
ſchafft ⸗ wie ſie die Vettel inn den Lufften damals 
haben fahren geſehen: Deſſen ſie auch / nach dem 
ee, worden / iſt bekantlich geweſen / vnd 
evendeg are net 


; 









9 d: ol sıss 
Er a den &änd 
fdiß / ſo man im 

Sb 3 


zu a 


mi 


7 EZ 
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du 539 Wonder Seren Fruchtzau 


Fornicario lißt / ſchicket / Da ein Zauberex bekant / 
—— fd | dur Hiiid eyns 
Opffers-daßfiedem Teuffeltbun / vnd pnnötig 
zubefchreiben/eyn Wetterzuerzegd: Aberdarbei 
— — aüch diß geſagt fie kentẽ durch die vngewiter nit jrs 
die be Brüche nicht gefallens ſchaden thun / noch Die Frücht verders 
bad ſchaͤdigen. ben: Wiewol die Vnholden / oder vil mehr der Sa⸗ 
than auff Ihr begeren / vnd durch zulaſſung Got⸗ 
tes / zuzeiten Die Fröcht verderben / jedoch nicht 
alle / auch nicht aller Perfonen : Welches daun 
nichts Neues ift- wie wir bald anregenwollen. 

HmifbBr — Dann wielefen inn den zwoͤlff Römifchen Tas 
———— felen eyn außgetruckt Geſatʒ. Qui fruges excantaſſet, 
Sm. poenasdato, Werdie Frücht versauberen wird/der 

foll geftraft werde. Zu dem verbietet das Geſatzte 

Recht die Fruchtbarkeit von eynes anderen Früch 
ten auff fein Feld zuzie hen Innmaſſen auß diſem 

Geſatʒ erſcheinlich Ne alienam Segetem pellexeris,in- 

cantando. Vnd an eynem anderen ort. deiaen 

tanto, Ne agrum defraudanto. 


Vnd hierum̃ ward auß anleytung diſer Gefau | 
ei deu Römeren Der Fornius durchden Spugium 


Alinum de gt: Welcher alser keyne genug⸗ \ 
EIERN fameerweifungbet - warum feine Scöchtallzeie, 
Armen A gegen den anderen benachbarten Früchten viel 
—— Fruche ſchoͤner weren (welchs doch villeicht nur eyn Fatze 
werd gewefen)os ließ er ſeine Ochſſen / Plugkaͤrch 
lein vnd Knecht inn vollen geſeſſenen Khat füh / 
ren / anzeygend / wie er ſonſt keyn ander FJauber⸗ 
werck / dann diß fo vor au 


ber, wie Titus Liuius ſchreibt / — — 
den. 


— 759 





Von der Haren Wetermache. 0 ( 4 


‚fie konten das Drittheil — * eynem Selb 
ins ander pringen: Wiediß mehrgedachter Ketzer 
war —— beseuget. ' Ond gleihywol bes 


aus 







| — offen wir bald gedencken wollen. 
| Ben eyne mexcklihe Siſtoriim fünf —* de 
ö ven Bud) Pontant I& ß als Die an Bojen von yie durch Zaube⸗ 
Dey Bpaniern inn der Stau Surlfaum Könige reivund Gousids 
dalrı —— y’ nd 4 un Rerung Yirgen 
' si von Ä and auf man. Mrrgen bramit, 
gelfi 


| Fer gebracht worden / da Abbe * vil Ze 
die sogen Nachts Das Lrucifir durch 


ſche Priefter/ 
—— — es mit den — aa 
ym 









= * läfterungen/worffens ins Meer / 


aben fie eynem Eſel eyne Confactited,.., * 






* ebende onterdss Rlrd 


>07 
— — 
a 
— 

— 

A 


7 






—— 
— 53 iſt eyn ſolcher Platztegen gefal⸗ 
daß es eyner Sündflut ſich gegleichet. Auff 
Miitel haben die Spanier von der Beläges 
= aufprechen müfen: Damals fagı man gleich 
| * ee weiß. 

© ‚Bleätere fi nequeo fuperos,Acherontamouebo, 
Magich den Himmel nicht bewegen / 
* UT die Höllerregen. 


vn et iın8il)a — up Mit Bilder er⸗ 






wman Walſer. 


alle inaungetlicher beihwerun | 
— ſterungen / * CHE I 


99 


je dudten erlangt 


en vor 


ka "in ———— 
dem ganzen Volck thun ſchen / die nennen ſoſches 
Sant La Tiremafle , den Schleyffden Klotzen. 
at ſich eynet im 1557. Jar zu Salin gefun⸗ 
den der alle Bilder eynsmals inn den Bronnen 
wurffe/vnd darmit eynen vburflüffigen Regen er⸗ 
langte · ¶ Welchs ey xecu Bubenſtuck iſt fo 
man nicht fo vngefttafft ſolt hinſchleichen laffen: 
Die weil es vonden Zauberern vnd Zerın herkom 
met / die ſolchen leichtfaͤrtigen Aberglauben inn 
das Arm Volck eingeſchmeyßt / vnd es etliche be⸗ 
ſondere Lieder darzu gelehrt baben : Gleich wie 
auch die gedachten Prieſter zu Suefla im Koͤnig⸗ 
| reich Neapolis * ——— * zer Be gen 
| 
4 
| 






Don ©. Pr ı 
bans ertraͤncken (ee 


— be 

Mm mArx, (Frönenpndins WittshaufTub: — 

freis- 'pencı / ıtfo pıl —* 
n/a 


fturnond Gläferenvo eins € Bu; 
vılvberdem &ı ermeynend dardurdy 
entweder eynen guten Serbftherauß zuſchrecken ⸗ N 


der abzuſchmeyhelen. Dann diß — * 
om Zaͤuberiſchen Aberglauben ber.) 

Vom Dickie Belangend aberdas Viech / pflegen daſſelb die u) 
Zaͤuberer und Zäuberın gemeynlich — 
ſtalt zutoͤden / 

—— — 


Sdelldes Thorsoner der Thuix legen : 
aß ſolche krafft das pulffer vñ der nichtig Staub 
bab : Sonſt müßt es vil eher die 3äuberin/diees 
bei jen tragen / NRun das Viech / — 1 
geher/ 


————— 
eihen —— es mu —— 


Aa A u U a 5 





h 2 


r er 
gehet / toͤden er Cu ze def 
fen / weıl die Zaͤuberin ſolch Geſtaͤub allzeiteyns 
fuß thieff vnter die Erdevertelben ; Aber es iſt 
— ge rn Teuffel hülft zu ſolchen ⸗ 
R 
Ich hab mir fagentaffen -2aB innerner Schäs 
fx veettm A and Aerty(weldefonderlich von Sch 
fereien berümmift-daher audy Die Landſchafft ey⸗ 
oo Sammel im Wapen führer) durch foldı Zau⸗ 
niittel trei Suuderi ftir Weiſes Viechs gleich 


gien, 

Auch iſt zumercken / daß der Sathan nicht als 
lein feine Macht / die Ihm Gott gegonnt / zum Wit 
teten / en - Plizen / vnd vber Frucht und 
Vıicdyvbat:Sonderen auch anden Menſchen / vñ 
ſonderlich vberdie Gottloſen Buben. 
wWixr haben droben gemeldt / wie die zu Poicti⸗ 
dr rn ran Zauberer / Anuo i564. bekann 










9 — — 


ſtin l echi 
müßt — Wie ſie dann auch deſſen bekantlich — — 
waren daß ſie diſem befelch treulich ſeien nachkom —— ie | 
men  ond viel Menſchen vnd Viech getoͤdet has An £ 
ben; Ond wandeten zur entſchuldigung für/fie her | 
wen iht leben auff Feynander weiß als diſe zuerret 
tenwilfen. Dann des Tenffels eygenſchafftiſt / zer 
ſtoͤren / verderben verwliſten / eroͤſen vñ zu grund 
richten. Innmaſſen Gott im Jeſata meldt. Ihre 
hab den Sathan zum Verderben / zerſtoͤren vnd 
verwũuſten geſchaffen vnd formiret. Welchs er 
game nit sulaffer/dAnn zur — ſeiner 















vice geh nei chat: 
than amangenemejtenift: Gleich wie wir gedacht 
haben / daß der Mord fei/dem diſe Zaͤuberin beges 


— 
kn — 


fie dem Teuffel opfferen / vnd alsbald / ehe man 
fie getaufft / ṽpringen. Danu der Moͤrderiſch 
5 Geyſt beredtdiß Sexengeſind / daß etwas ſonderſt 
an eym Ainpleinfai welchs vnvonnoͤten zunen⸗ 
nen) durch deſſen Mittel man groſe Wunder vers 
richten koͤnne. 
Vnd des Teuffels ſchandlichen betrug fürzu⸗ 
ſpigelen / ſchreibt der Inquiſitox Heider-naficr 
um Dt s 


berer-Stadlin genant/fein Recht thun laffen/wel 
cherbekaut/ wie er fiben Kinder Inn Muter leib 


dẽ / durch was Mittel ers verricht / beſche yden / wie 


gleich daß Mißwerffen im gantzen Hauß auffge⸗ 
hebt vnd abgeſchafft habe. 

Belangend die hinnemmung dffes Fauber⸗ 
finds wollen wir hiernach darvon handelen / ob 
E ſolche Zulffſame Mittel recht vnd suläßlich ſeien. 





Angeſehen weil andere zu ebenmaͤſigen ſachen / al⸗ 


lein ſondere Pülfterleim / die der Teuffelibmenzus 
‚freller/ 


ben/diedie Rinderempfangenpnderbeben/vnd 


vm̃bracht / vnd inn eynem Sauß alles Viech Miß⸗ 
würffig gemacht habe. Vnd als er beftragt wors 


er eyn gewiß — (weldys vnnoͤtig zunennen) 
"pnterdie Schwelle des Thors vergraben gehabt. 


Welchs nad) dem es hinweg gethan worden⸗ 


Aber für dißmal iſt genug angezeigt⸗ Kr 


Pe er RE ST 

10.7: 393° Von der Sporen Dergifften. | | 

| Kinderötenit Wibex der allexaͤrgſt Mord parır ben lebhaften | 
dem Sachen am Befhöpffen/iftdex-fo an eyın Menſchen begans 

gen wird / vnd pr nic an ey | 





u A — — — —— 


FW 











Vonder HerenKrotten. 394 
ſtellet / gaprauchen : Yuch vıl Zauberer Krotten Heren pieben ger 
darzu anwendẽ welchewol gıfugeThier find/aber meynlich —* 


Ntrmoͤgen / Das Viech zur 
Vngeburt zupringen / oder Ihren Tod zuverurſa⸗ 
chen / wann mans auch ſchon mit bloſen Füſen vñ 
Saãuden anrütet. Sondernder Teuffel bildet den 
Menſchlichen Sinnen dergleichen Meynungen 
ein-Darmırer die Menſchen den allerſchnoͤdeſten / 
vnflaͤtigſten Thiern dienſthafft vnd 



















er. . 
— ——— —⸗ 


ach m: Weldıs zwar — 
— — man nicht taͤglich gleiche m ade ag 
fadyen Durch erfahrung erkündigte. (Vnd wer Wapen. —J 
een: Alten Beydniſchen Fraͤn⸗ 

gt vonwigin Zauberei / die beiden 
Seyden ſtaͤts geacht geweſen / darum̃ trei Krotten 
aunıben Feldzeychen gefüberbaben: Sonderlich 





inn exwegung / weil das Wapen von eym Weibs⸗ 
bild her ſoll entſprungen fein: Vnd der erſt Koͤnig | 
PharamötmTr 


aum eyn Kꝛott vber cin ſchwert / 
en niet gelegt gewefen / ift hin vnd | 
| Negamsenfchaf der Zrouenbaßzwer 9.2 var * 
ſtatten / ——— Thea k Kr, | 
 Wasun/ Aiamananı der Profoblonlnn Lac." 7, DIE 


\ cha 
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395 Vonder Seren Zauberpulfer. 






fie lebendig foltverprefit 
n / 


man zwo groſe Arotten inn Ihrem Nebenſack ge⸗ 
Kronen ⏑⏑⏑ hat —* 
Hain, > ini TWEr “Lu . . 


| eyner Arotten nn empfangen. Welckze 
i bam̃ famprden Weiberen / foder Rindsgenäs 
| 






fung beigewonet / vnd fehr darab erſchrocken ge-- 
wefen / haben bezeuget / vnd die Krott inndes Am 
Baufßgebracht: allda ſie vil geſehen / vnd 
Darbeiwargenommen / daß ſie anderen Krotten 
nicht zuge gleicht babe. 
des Be reibers Froiſ⸗ 
ſarn or bezeugt gleichsfalls/ daß su Soiſſons 
| eyn Pfarzberz gewefen / welcher damit er ſich an 
feinen Feinden rechen möchte / zu eyner Stuberin 
Den Keoten fich verfügt / ſie darunder rhats zuftagen: weldye 
das Easamınt jhm befohlen / eyne Krott zutauffen / vnd jt eynen 
aeben. Yiamensuffzulegen/ond endlich eyne Confacriere 
Oftyeinzugeben. Welchs der fanber geſell / wie 
er bekant / verzicht hat / vnd folgends andere ab⸗ 
ſcheulichkeyten gertieben/dienichtzumelven. Dat 
vu er dann auch zu letzſt imKauch vnd Slammen 
\ feine vbelrharen harbüfen müffen. — — 
nff Inquifitores vberdie Sexen / ſoden 
| In Mallco Bis Zauberhammer gefchriben 7 erzehlen auch,wie 
| 
| 






ze  vnteranderen Saruberetn / Die fie Peinlich hinzus 
—— rn N om eyn a |! 

' welche bekant / daß ſie die geſegnete Ofty ⸗die fie 
— ſonſt verſchlucken ſollen / inn ihr Naßihüchlein 
auffgehebt vnd diſelb inn eynen Safen / da · 

rinnen | 











En 


Er 





ö ⸗ 


rinnen ſie e — —— alles 
—— Ihr der Teuffel gegeben / ons 
ser eynander gemiſcht habe / Daffelb unter die 
Schwell eynes Shafſtalls mit fonderen Worten/ 
fo nicht zuſchreiben / zur vergifftung vnd toͤdung 
bes Viechs ʒulegen. Sei aber Darüber degriffen/ 
vberzeugt vnd darum̃ lebendig verprennt wors 





Gottes benemme: Senderndaßerauch außdem ) 


Menſch ichen Gemiit alle Religion / alles gewißs | 
ſen / ja alles diß / was eyn jeder haͤllt vñ glaubt den 
Maren GOTT ſein / hinweg reiſſet / damit er ſich 
ſelbſt inn diſelb Ehr eintringe / oder doch zum we⸗ 
nigſten del Menſchen dahin pringe / diß / welchs 
ſie wiſſen Gottſein/ anzubetten / ſich auf Crea 
turen zuverlaſſen / ſie zuehren / vnd heyl / geſund⸗ 


| — wolfart von ıhme zugewarten / vnd ges 


ich foldy Feſt mit den aller vnſaͤuberſten / 


ſcheutzlichſten vnd vnflätigften Creaturen zutrei⸗ 










2 3: bin / Dabßerben fix die 
en blende / vnd slle erkantnuß eynes Waren " 






 Puilffexlein pndfalben die Fraffchaben das Ned; Anhand 
| Bi S0cr[cheint vs auch auß dem / daß die als — 
raröften Za er vnd I 
| | aucen: 5 u zubrr Au 
Aambertus Danzus von Genff ion Dann 
feinem bievondißbatsuerfennengeben, : 
N Sleichwol geb ich nicht zu / daß ſolch Vergiftung | 
durch Guifft / welchs ſie inn Maͤuleren tragen / ges 
— — 





q —— 
Beogiffte Steg · Deßbalben kan ichs mit dem Medico Jo 


ia A — el — ET" pP er. gr . E52 . . * 
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—— 397 Bonder Hexen Vergifften. 


ſchehen ſolle / wie Danzus will. Seiteynmal die 

Zaͤuberin am erſten darvon ſterben wirdẽ. Welchs 

eyn ſoich Argument iſt / das kaum each. 
Oleunon im leben Vnd dent fein wiber erynen —— Neck Deu In 
ber Königin von bei Menſchens⸗ edencken en Siten Verdin 


EZ vieyfterbataufigeben /als ob rwilen hoben Pers 


ſonen ẽ —— —— hab behendigt/ 
an weldye/wann fig gerochen ald Darpon geſtor⸗ 
benfiien, Dann man ſag daruon was man vwoͤll / 
iſt es doch bei mir mit glaͤublich / ſondern halt gaͤntz 
lich darfür / daß er am erſten darvon het ſterben 





meyſter —— — genannt / getoͤdet vnd hin⸗ 
gerichtet. Auch ſelbſt inn dem getruckten * 
der verbranten Zaͤuberin zu Valerich inn Savoy/ 
ne ſich / daß wann. | 







ten. x wie 


—* —— to nicht halten - da er ſchreibt / man finde fo ſul 
ig GSift / daß wann man alleindie ——— 4 
reibet / gleich der jenig / ſo zu Pferd ſteiget ⸗ wre. 
fterbenmüffe. BDannesmäßten ja diſe / ſo ſole 
ſubtil Gifft zubereyten / vnd die / ſo den — 
halten / oder die allein zu dem Pferd — 
zuvor darvon vm̃kommen. | 
Daß das Viech/wann ee vbereyuSchwellgeht 
runder die Zauberer Zauberpülfferlein vñ Sc 














gen vergraben / darvon hinſtrbet. Iſt de 
gen nicht des Giffts / noch der Beyn/ seven 
grabe⸗ 


or 
— des Sons vnd des 2 Geyſts / wann du d 
ſelbſt fürvber reyſt / daß es nichts boͤſes dir beweiß pe 


Bomber None ſchuld / daß fie fterben: Son 
dern —— athans / der ſolches auff bit der Zaͤube⸗ 





Parlementzum Feur ıftvers 


Jar vom 
urtheylt worden / als Confirmatif des Sententzes 
= —— Eee fan n.Senlis: : Zac) 









uffel Namen. zc. das vberiglaffeid 

Nun weyß jeder zuvor wol / daß kein 
es auch ſei / ſolche rw haben koͤnn / 
vil minder eyn trocken Pülfferlein. Darum̃ lautet 
auch das Vrtheyl nicht darvon / fondern‘ fie ward 


— Zauberei dahin verdam 
lan & ebei die abſcheulichſt Bots Zanberer 


—— — 5 - 


“> 


menge 
läfterung / inn dem man GOtt inn ſolchem Ge m 


pe wien —* Creaturen wi. ‚Dank non, 
| 4 b dfe en’ di 








Aber eynen vnterſquxd smufchen den Nauitli⸗ 


fi 
: te töns 
at nen auch ſegenen 


beri 
chen et 
von Natur 





ee TR 4 


“ae 


* 
* * —— gifft / wie ga Br 3a mir eynem 3. 
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399 Dom alien vñ BEER 
Eramlongfeyı vnd Matiheyt abzunemmen vnd 
; bißinn den Tod außsuferben: auch bißweilen feis 
Uſpaͤn / Haar / Lumpen / ſcherben / geprochen glaß. 

Von eym Ver⸗ anderen wuſt vnd vnrhat von ſich zugeben. 
bechßten —* Der Engellaͤnder / der Pfaltzzgraven bei Rein 
der fi —* Medicus⸗ / Fünff 


rich eyn Baurßman / Nenſeſſet enannt / verzau⸗ 
— zwi aa | 
zel r hen id 


felung ibm | ! — Ce.» 
Nach ſeim Lod * man vor Eder — Gemeyn 
zu Auirich jhn geoͤffnet / vnd inn jhm befunden ey 
nen Stecken / vier ftähline Meſſer / zwey a⸗ 
ſen / vnd zwey kügelein Saars. 

Ja das noch mehr iſt / Frater Nider / der 
lich vilen Gerendurch peinlichen Proceß hatvom: 
leben — meldt wie ex eyne Zaͤuberin oder 

re 2 

rn den Fonte._ Deßgleichen eyne gekant / die hrer 

word. Hahybarındas Zıen hat vberfich und Das oberft 
vnder ſich gefehret : Welchs warlich eyn fanun 

Hizu möcht * licher 35 gewegen. | 

beinah reim 

die Beh au | A amd 

der geſchwollenẽ ie ; . mE yr 











ey/ 


we. * * * 
— h f ſſen V | 
ey/weldys) wie ebengedachter Author meidt / bei Don krafft des 


den Balliern vonwegen der krafft / die fie Ihm zung Haneneye. 
gemeſſen / vil geacht geweſen: Sondern durch ey 
ne Teuffel eich wie auch vor "Tas 










| I yum Lojtens ei Der Brrhorden 

wan war / welche als ſie eyn n augehaucht gehabt / Antancht macht 
Ihne gleich durch den gantzen Leib bat dermaſſen Auffärig. 
Auſſatzig gemacht / daß er bald darnach iſt geſtor⸗ 
ben. Sprenger vnd die anderen Inquifitores ha⸗ 
ben fie deß und Anders vnfugs halben lebendig 
verprennenlaffe. N 

Ja das nod) mehrift/Sprengererseblt- er hab 

a —— 
Elvnd dem Eſſaß verpr aſſen / welche bes 

kant hat / fiefeivonepm guten frommen Baurs Beet 
man gef&olten vnd geſchmaͤcht / Und deßbalben boden wult son 
auft ıbn heffug erbittett worden inn dep Pringe. 
hab fie der Teuffelgefragt / was flewöll / dpa 

tl / 


dem / der fie geſchmaͤcht / thun ſolle Siegeantwort / 
Le 











fie möchtleiden/daß er fein ebtageyngefchwollen 
angefiht haben müßte. Alsbald ſei der Baur mit |. 
meh vnheylſamen Auſſatz geſchlagen worden. | 
Sat gleihwoldseneben dem Kidjter bekant ; cs —R 

feidamals ihre meynung gar nicht gewefen / daß fon, 
ee et machenfolte. 
Pelchs dann epne gewiffe anseigungegibt/ 
Beil vnglück —* durch mittel * Pülffers 
lein / fon s Teuffels zugange / der ſich nach 
dem willen des ſenigen / der ihn praucyet - darmıt 
weyßanzuſchicken alswannepner feinen Feind 
durch ſeinen Geſellen ſchafft vm̃zubringen. Aber 
ren. ftäts/ daß jhme ſeine Diener 
md Dienerin darum̃ zu flehe falle - Bäbn (olaye 





J 
J 


MOL. 





40t Bensfchfenen Drum, 
zuverrichten vor betten / auch Die Saͤnd zu Daum werck 
anwende —— — 
oder jhrer haben vnd bei jnen tragen / oder 
von jhme etwas [onders nagen /es 
inn eyns Menſchen beyn iefen/ vnd vnter 


die Gewelb oder auff die Straffen vergraben. 
Sonſt wo keyne vergleichung oder verbundnnß 
mit dem Sathan vorher gebet / wann auch ſchon 
eyn Menſch alle die Polffer + Characteren/ Zau⸗ 
berzeychen / Beſchwoͤrnuſſen vnd Segen aller 
Zauberer ober eyn hauffen hette wird er doch we 
der Menſchen noch Viedy mögen vm̃s leben ze 


en. 
t Qu wiewol nicht on / daß durch Goͤtiliche Ver 
Ben der Teufel das Viech toͤden moͤg Jedoch 
will er ſtaͤts Daß inn Zauber ſuchen vnd bei Sexen⸗ 
matery die Zauberer vi Hexen jhren willen darein 
geben / vnd das werck ſelbſtangreiffen. 








Deſſen ſeivns exn Exenpel diß jenig / da der oft 
ae 
auff eyn seit eyner Zeren jr Recht hun ſſen / wel⸗ 


che eynem Aauffman von Ravenſpurg dret vnd 
zwensig Pferd hat getoͤdet. ——— 
vollpringung deſſen anders nichts get 


eyn grub gemacht, inn welche der — 

dem Thoretwas Pulffers gethan hab· Yaunfie 

hab bei diſem Viechtoͤden fo wenig gethan als te. 

one woͤll / ſo hat ſie doch handangelegi vnd das — 
fin Bilderen / dar⸗ angegriffen. — 


durch eyner feint Gleich wie es inn ebenmaſigem fall auch 
ſeind piagt. gelegenheyt hat mit den 5555 










fie ſich erſtlich dem Teuffel er geben / vnd 
| leugnet / auch > — 


— — 
% . 





en ond martern / biß fiedardurd Ihre 
—— t: Danes derhat”? 

5 ontex Zundexten follen offt Esum swen 
geſchaͤt ig werben: Wie dann diß durch Vergichs 
a. Saubersrifkinn erfahrung gebrachrword, — 

ihr deſt weniger iſt es daunoch nicdhtsarie 

Sa eyn Mord / der durch den Teuffelond 
——— beiten zugeher vnd inne werd ges 
kidytet wird. , Jnumaffen wir Dann vom Enguer⸗ 
rand von Miorignichlefen/ de en verurtheplung. 


agu Bin eg diſem Puna«en beitanden iſt: 
leihenand; — nderendauberers / inn der 


88 ntzen des 


ref ‚n/we Je dat udſchaft wor 
> Dad) Seel ge lun din Siſtoriſchen Er⸗ 
e gei a delgin von Hlavareerieble WILD: Der Königuh 
3 Abe IPERA RO 7. Sondern vs Navarı buch 
*868 orp. von Tragiciſchẽ 
Geſchichcen iſt 

























—— chan —— / wie nan n weh N 
ld mıt — ſelſamen Characteren verkritzt vñ 

inder ihm gefunden/ dem der kopff vnd 
er durchſtochen geweſen. Welchs zweif⸗ 
on die groͤſt vrſach ſeins Tods mag geweſen 


ben no riſches edenckens den let Die Knie in vẽ 

Pe — A 
Befa | ofen die zeitung it Stanck "4 S 

Bine m Schorn a 


— — 





43 Bon —— Be 
rer Wächffine 2 — 
Zonigin von Engella 
Perſonen Namen 
| bie fag / foldye Bilder hab eyn Pfarzheriianeym 
-\ Torff/genant Iſlinkton / eyn halb Meil von Lon⸗ 
en aumacht. Aber alsdanmal / da die zettung int 
and ceih Fam, war noch keyn Rechtlicher Pros 
/ ceß deßhalben fürgenonmmen: Weil der handelda 
mals noch nicht vergwißt vnd eigentlich verificirt 
ward; 
| Aber vnter allen Zifforien / ſo von dergleichen 
| pero ne ip pe on 
| alsdie wir inn —— (ef 


ve Mn: yr | chts nit ſchla⸗ 
EHRE, 4x, TfenFonte/wiewol er fonftsimlidhhwols en 
vnd für fein Perfon geſund / friſch —— 

Nicht deſt weniger nam er am Leib täglich ab 
ret allgemaͤchlich / gleichwol ohn — 
vnd —— Öle gantze X: ri mit — In 






















Schotten Feind waren / vnd vorr 
Schotte feind vereynigt word£) —— 

dingt herren / die den Schottiſchen König 
Em Wachſ in ſolten DEE — 
gemarten bad rauien zut Burg von die Zauberin 
— ern Wähffins Marterbildt / fodes Konigs Na⸗ 
men trug /zöfteten vnd brateten / vnd mit 
fonderen Safft betreyfften. Welches als es 2 
nald / —— ee 
Zn ten erfuhre / bater fie vberdert —— 
nach dem ſie des handels befi R ———— 

—— 
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—ã * 4 
ſampilich lebendig verprennen laſſen Re, alss 
bald auff der ſtaͤtt Harder Koͤnig auß Schotten wi 
Der zu voriger geſundheit angefangen zugedeien. % 
ann man hai gareygentlich auff Dentag vnd Die & 
uch IMmYQutdto 


* Vnd es iſt beinahe glaͤublich/ daß des Könige vom Meieagto 
en 


auß Calpbonien Son ilelengericben bucd) eyn iin s.Duch Die 

ſolche weiß verbrunnenfei / alsdie Zauberin Als jener yhoſ. 

thea den Stipitem Fatalem, oder den Todbringendẽ 

Notſtock auß Raach verprennt hat. Dann man Die Wächffine 

möchte fonjt für Traumwerck achten / wann ſol · 

che Bilder nicht vor alten zeiten auch inn vpung 
weren. ı Yun befindtfich aber / das auch frefen, r 





| pe übern für warhafftanziehet vübes _i. s 
—88 LITT BE H % er 
robẽ Der Heren u 
ei —* 12 


all bei dem Br 





mper genant wonhafftz m 


1 - 


s R 
ec 3 








Yır. 


Hector Boetlas 
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ww 


Bon Wächfinen Bildern; 
gefunden, /.D 





Trei Wächffine Buder hab aran der 
| igin: ngelland rer fürnemer 





Aon - 
Pirfonen Kamen feind gefländen:- en 

| die fag / foldye Bilder hab eyn Pfarrhere iun eym 
Torff / genant ea halb Meil von Kon 


* — 


u 


/ ep deßhalben fürgenonmmen: Weil der handel da 


u.buch. 





ſonſt zulich 

vnd für fein Perſon geſund / ftiſch — 
Ylichr deſt weniger nam eramLeib täglich ab / dͤt 
zer angemaͤchlich / gleichwol ohn ſchnertzen / auß / 
vnd bracht Öle gantze *— mit groſem ſchwige 
Endlich brach epn geſchrey auß daß die 
Schotten Feind waren | vnd vor 


vıl Jaten 
Schotte feind vereynigt wordö)etlich Zäubekitt Xi 
Dingt herren / die den Schortifäyen re. | 

















En Wachſin ſolten· M it deshalben Geſandten ĩn Mo⸗ 


gemarten ib g rauen zur BSurg von Jorzts / A de Die Zauberin 
geröftet. —— — Marterbilde / ſo des Königs Na⸗ 


— 


men trug / troͤſteten vnd brateten / vnd —— 
fonderen Safft betreyfften Weldyes als es | 
nalo / ArhtmanvefflbigenÖtte/von ben Ofen { 
ten. erfuhre / harter fie v er der that greiffen⸗/ vn 

er dem fie des handels — 
amp | 


a Zu WE WERE — ee A 


u u m m PER WET Be... — A is = ww 


"Bon verbechflen ſſen vñ peruntreuen; 404 
Kamp ebend ig verprennen lofien : Vnd als⸗ 

bald auff —“ hat der Koͤnig auß Schotten wi 
Der zu ——— angefangen zugedeien. 
Dann man hat gar eygentlich auff den tag vnd Die 
—8— achtung ggeben. » im Ouldio 
I — ——— glaͤublich / daß des Königs vom Mettagtp 

Meleager / eben durch eyn in s. Vuch Die 

ſolche weiß —— ſei / als die Zaͤuberin Al⸗ ſererpboſ 
thea den Stipitem Fatalem, oder den Todbringende'’ 
Notſtock auß Raach verprennt hat. Dann man Die Wachſſine 


Marterbuder 


moͤchts ſonſt für Traumwerck achten / wann ſol/ de 
che Bilder nicht vor alten zeiten auch inn vbung ee j 


——— Nun befindt ſich aber / das auch —* 


er aͤltſt } en Buchvon en a 










fagen/d eerzehlung von den dauberiſchen 
——— — — uber a, 6 


10 


TEN er Pe — Der * 
ern u babe / Daß die Zaube; — 
| 3 





ver und Zauberin bei jren Verſamlungen aller jrer ” X 

erbarer haͤndel Pia Rechenſchafft zugeben 

fi we durch die Welt boͤſes durch ſie ange 

| pri ſt fürzupringenvndzuoffene 

baren : Sleich wie diß inn Orleans beiper obges \ 
chtei Snbefanlungaa Clay wol! lat wor⸗ ne. 


en Pampergenanilwenbaftg . > 
1 Ehaxfix s 8* 


% hh.z. 
a0 Don verhechſſen vñ Veruntreuen. 
Eons Zau it — ii eyn Crucifix sufepteffen / dardurch 
— er daͤrnach fo vil Macht beram daß wan er / uebe 
ſhoſtdie eut. ſprechung qherwWort / ſo vnnoͤtig ʒuwiſſen / nur 
— —* —8 tag trei Menſchen / die er geſe⸗ 
hen vnd gekant / toͤden kont / wann er ſie allein ſt 
inn Sinn gefaßt / vnd zuroͤden veſt fürgenommen 
bar: ob ſchon auch bifelbigen firgenommene PERF 
fonen inn der ſtaͤrckſten Veftung der gantʒen Wel⸗ 
erſchloſſen vnd vermaurt weren —— 
— ndıe Torf — 






Vauxen serzeifen 
son Baubirer. 





Feyi end machte: —— 
himı1420. — be — nt . 


HaorDemicr ir pp 









4 
— “Die ri 
Br ie ſeus / es ſei gut ode 


ment iſt. man weyß zwar wo a 
von süred? Bott 4 6 verlust noch sn 


: Ond dA 





ie 


— vr 
Er 





un A 





7 P. 
Dome eh Da ntreuen. 
Sierauß har man nun die Sr > MR unlerz — 
kur es nit mehr diſer Zauberer fo man die Schüs 2 big ı 
Ben genennt / in Teurſchland hat: Seiteynmal diß 
daher kompt / weil die / ſo darnach ſchie ſen / nit glau 
ben / daß das Crucifix Bott ſei / oder etwas Goͤtt⸗ 
lichs inn jm habe gleich wie ſie darvor / ehe die Res rn 
ligion geändertworden/ deſſen beredt waren. Warum̃ zu 
Man moͤcht auch hiebet zweiffelen / warum̃ die ner ser . 
su vnſerer zuit/nit eben dergleichen frem Dee Dat —— 
ee rear en vnd Wunderbarehändel inns dem, 
prin nnen / wie Simon der Zauberer, 
2 onius Bon Ch ane / Circe / Medea vñ ander 
v nd, Darauf bedunckt mich / 


koͤnn man sweierley vrſachen anzichen Die exſte⸗ 


auß dem / welchs ich indem Procep wider et 
| zuSenlis hab wargenom̃en / daß ie) 
begeben/nach den fieeynen Aauf 
nn 












gerroftenhaben oder nad) dem 
— vnd mit groſen ſchelmenſtücken 

an vber die tin 

gꝛoſen gwalt gibt ober die / * — 


vSeyden on Ongläubigen 
ten Buch gebandele von)mag 



















— — zuwillen 
vnd zufürkom̃en: Im zweyten haben wir die Vnzu 
nn Bottes Befas ver 


bottene Mittel auß tzumal laßt vns fort 
ter fur die hand —— reis | 


nd 3uläßliche Mittel ſeien / durch die man den 
mög begegenen/ vnd ihrem 


Zaubereien mög 
— vbel / wo es kundbar worden / rha⸗ 
22 *— & ten vnd abhelffen. 
—— Cc 4 


E — 





N 7. Das Dritte Buch: 
1. Bon der Teuffelifchen He⸗ 


xenwuͤterei vnd Zauberc 
raſigkeyt. | 


Das Erſt Capitul. 


Von — — 
teelen / den ee ag: IM. 


2 & weifen vnd lehren uns Siſtori⸗ 

rar en daß die Zaubereien ui | 
en / fo Bfirsslicher zeit aufffonimen: fm 

dern voraltemftäts Sundert Zauberer | 

eynen gewefen feien: vnangeſehen / daß es heut 
des —— 4 puhet Dann mir ſehen ua Des 






3 
| das d — in A 
— | Men dad vnd fon 5 — — 






volckreich waren / damals ——— 
Beeren rt — 4 


—s an a a ie Share Zee, a a A 
FI 


* Goͤttlichen Geſatzes ſich begeben / die 


* 


eulbaser die Cananeer / Can 
pe pen init ben Eenfleln | won Son. 
dem a hab hinweg gerafft vnd außgereu? 


BE Mitch sauberern zubegegnen. 408 


en/inn Bottes Geſatz wider Die sauberer vi | 

m greuel vnd abſcheuliche bubenftuck feien exs af 
en/ wie Bottes grim̃ darwider fetdermaffen ER x —* 

intzindt vnd angebronn 


tet. Nicht alleyn vonwegen der Abgoͤttereien ode 
anderer Sunden / welche damals bei allen vu) 


derneingeriffen vnd gemeyn waren; fonderne 
vird in der 5. Schrifft deitlich gemeldt / daß ſolchs Deut as. 


der Zauberiſchen Grenelhalben/ fo bei jhnen inn 


** — 2———— —— 









ydem 
j es 4 \ j ” 5 B 1 / ‘ zwey u on 
“undert Jar nach der Of Enbsrung vnd Verkiins : 


oͤrderiſche Zaubereien der Koͤnigin Medea / die 
— —— der Königin Citce vñ des 
Prothei, vnd die Todenbeſchwerer inn Theſſalien / 
ſich geregt haben. Vnd welchs noch mehr iſt / ſo le Es —E 
Ten wie inn den Siſtorien Titi Liuij, Dioniſij Halicar =“ 
nalſſei, vnd des Plutarchi, sm "u 
—— eym vnverſehenem Mir igem 

tter ſei verzuckt worden. :: gleich wie wir 

nden etlich mehr / denen es wperfahren! 

inn vorgebendem Buch gedacht haben, 


u 
_ 
.. 
N 


# Bench verwundenliceslimanwa| 


Der dauberei alfogewont/ vnd ward fo wenigfür) 
eyn geenel vnd abſcheulich Stuck gebalten / d 
—— den boͤſen Geyſteren im Geyſt wor 
deun verzuckt / gleich wie daroben darvon g — 









delt / oder zugleich Geyſtlich und leiblich vertragẽ / 
oder vom Tẽoffei beſeſſen / oder inn welchen der 


2430) €c 5 





ce - ee 
| Von der Heyden | 
wo antwort vnd befcheyd gabe, vom gemen 
TER nn BochErleuchtete Bottes freund vñ 
ne Propheten vnd Weiffager gehalten wor 


Han fiytaud) wol/wieder Berümt Miedicus 


» Alppocrates/im Buch De Morbo Sacro,von dergun 
fallenden Sucht / oder S. Valentins Plag / die Zau 


\ berer als abſcheuliche Menſchen —B 
gleichen ſicht man auch das o vnter den Bey 
den im Elfften Buch ſeiner eyn ſchoͤn Ge⸗ 
fas gemacht hat / das die Zauberer / ſo durch Be: 
ſchwerung / Segẽ / Wort / Band / Verknipffung / vñ 
Au) fin ee oder Men ⸗ 
Wen fiyen vnd Viechtoͤden / vom leben zum Torjol 
N De len gerichser werden. 
8 Dipanım pen il a 
—8 — und Sinns angefangen / die Magy⸗ ee 
Mer | 
. fodarvon en/zuver nen: Innma 
) —— ben im Befas Sara Familiæ herciſcundæ. 










BF 7* RE 4 Famblicus/ us/ Proclus / die Academici 
3 er nd andere eydniſẽ — — 
rinn vbereyn / man ſolle die Zaubererer vnd 


Gepyſter meiden vnd fliehen / gleich ei 
nials mehr angesogenhaben. ftalfomirdes. 
wu —* —— ⸗ in * aa * we. 


sie dei Aeyfer ——— ern 
—— — 


vor Zauberei. Aio 77 
* hrenthalben thun Itefe : Vnd nachge⸗ 
enden bei dem Diocleriano a. Jedoch nimm # l.prima De 
er den Chriſtlichẽ Maleticis. Cı 
Seiteynmal als dann die Ab 
goͤtti empel / pie Warſagerhülen und Oras 
culawordenwidergeriffen vñ zerſchleyfft / die Heyd⸗ 
Opffer / vnd alle die Aruſpiciſche vnd Aus 
ten verbotrene vnzimli 
| erkant vnd außgerufen + auch bei verluft 
des le den Aruſpicibus oder Opfferſchauwern b bl. Nemo 
verborten fie zuuben / vnd die ſtraf der Aechtung / Aruſpicem 
Sandverſchwerung vnd verbannung den jenigen Eod. C. 
zuerkant / die nur die Aruſpice⸗ vnd Auguresoderdd6 
wirden rhats fragen: Welche doch vnter 
den fen nicht fiir fo arg vnd verzucht gehaltẽ 
wie die ander Zauberburſt / die man jrer 
en AL Maleſicos das iſt 
iffter v er pflegt zunennin: 
Everindg 5 Geſatz / lebendig verpreñt zuwer 
ampi worden /egleihwie nachgehender «1. Nemo 
den A en Vorſageren ebenmaͤſſige ArufpexEok 
— ——— andere gemeyne Zaus C. 
berer den Wilden Thieren zuzerreiſſen —— | 
BE aflicht deelariert worden: dLMultheod 
aß nicht bliz 
——— Seſatʒes vnd der Chriſtli⸗ 
gion / man angefangen hat / das jenig/ 
zuvor angebettet gehabt / für einen greus 
| onen Sonde vor der Verkundigung 
des Geſatzes GOttes nr Zeyden ſe — 5* 
Zauber eien vnd W et RSS ge⸗ 


Vom Juriſten 


nenne en a 
eu 8/ — 


iſt zır, 


— 
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— ———— —— en een 
ZEN giewolerepn Zeyd vnd der heffrigften Feind eys 






au Der Heyden Abfcheu 

8 Keyfe | 
En. 2 
| —— 7 ner der Chriſten geweſen / dermaſſen / daß erguch 
fiben Bücher von ſtraff der Chrifien bar aejahut 
r | — weniger ab der Zauberei vnd aller 
orfagung oder Diuinarion / die man Illicitam 0% 
| der unzimlich vñ vnzulaͤßlich genennt /eyngrofes 
| bſcheuen hat getragen: Wiedann diß das Geſatz 
uö Item apud hußwerfet/daer ſetzt / · daß gyniedexiber fi Mor 
Labeonem. ¶ ſagens anmaßt / wann er befragt nen 
| Si quis aſt ebbargıbr/derfeiner war, [o mögman jne nit 
| logus,Dig. (iii fomach vnd Inury gen, fondern follen 
| Delnurijs. eyde nach den Ordonantzen / fo allbereyt damals 

wider die Warſager außgangen / geſtrafft wer⸗ 

Auch lißt man / daß zu Des berlimten Roͤmiſchẽ 


Roman Zorfuhrers Marij zeitẽ eynezaͤuberin / Martha ge 






hrbew Foͤmiſchen Volck gewi 


| Versen. Dion bezeuget. 
L 


n kn ı 
Den Zauberer — fonftfürnems 
\ gertnifcht man — difem geſchmeyß vergifft geweſen / ſeind 


—2 doch zulesftibren —* worden / alſo daß 








zerknitſchet. | —— 
| 


bu 


“3 
Aber nichtshatdes “ ge 
nd Der Sch) Bor 


NR Tg 


F — a u A a en | er ZB 





Bon Zauberei. 413 
ran ſich auff eynander ziehen vnd ſwicken. Du Teuffetd 
icht man; ma —* 


4 ‚ d che 
— geque fein? —— noch geques 


— ———— Nordwel 
gen⸗ lappen / vñ anderen — 















en Ge gleichen inuden Öccidentalis 
euen Tnfolen Vnd ſonderlich inn der Bre⸗ 
fi gen Inſul und andern vm̃gelegenen Landſchaf⸗ 
u —* ie noch Menſchen Opffern vnd freſſen / 
pflegt u ern noch begibet. Iumafs 
= der Biſchoff von Vpſal Olaus Magnus / vnd 
die Indiſchen en folches bezeugen. , 
Zud a ch 
waſen auß Teutſchland hinweg geraumet vvnd ab⸗ 
—— hat iſt es gleichsfalls voll Zaubergeſends 
Wie dann diß auß den Alten Teutſchen 
—* Geſatzen / inn des Keyſers Caroli Ma / Teucſchland pw 
gni Capituln· Vnd ins Julij Cæſaris Commenta⸗ —— 
ne ie Se genugfam beſchet* rn 


—— yn vnd Vierzigſt Capi⸗ 

zond den Allegorien von eygens 
—— des Behemoth vnd Leuiathans nachſin 
net (welche ſonſt alle Außleger für die abgeſagte 
Feind des Menſchlichen Geſchlechts auff Seel vñ Mofterien von 
Zeib deiten)den werden zweiffels on herrliche Ge a ae vnd 
heymnuſſen 7 die Eygenſchafften der Onteinen Riathan. 


. Bepfter belangend/fürkommen und geoffenbart 


werden, Dann daſelbſt wird dedacht/ Des Brh: 
— sErafftonde = et inn feinen Nieren / inn oh un, 


Rt Bauch vnafeim Schwanz: Wehe eygent / Tjre.s. 


- 








4 — 2 u at 


— X 5 Jun aber/fo grofen Scha ten geben/bedeis 
— 


Heuchier: Gt 


413 Dom Behemoch 
— lich das Viehiſch theyl vnd die Fleyſchliche — 
de die ¶ anzeyget: Vnd / wie die Sebreer ſagen / der Sathan 
leyſchuche B4 hab den gewalt vber Viehiſche Wollüſt. Folgends 
uf. wirdauch am ſelben ort weiter geſagt / daß EDdu/ 
7 der ihn geſchaffen hat / mit feinem Meſſer ihn: 
Den Zufit geſchlagen: Welchs fein durchſchneidend Monti 
ehe. Vnd fortter/daß er fidy gewület ond gewaltzt hab 
im pful / Schlam vnd inn Pfüsen: Welches die la⸗ 
ſter vñ Vnreynigkeit bedeit / darinnen der Sathan 
fich ergeylt vnd ſeinen Mut hat. Nachgehends 
Des Teuffels folgt / die Berg geben jhm ſeine Vnterhaltung vñ 
“ weyden he: Welche Berg inn ver 3. Schu 
Bochtragenden Fuͤrſten vnd fonjtftolgevermeffe 
ne Aeutbedeiten.  VodDdiewacheitsufsgen/ 
folchs eygentlich des Sathans ordenlicher — 
Auder: 1— 
Auch wird daran gehengt / er aükule ſich 
den ſchattigen Baͤumen vnd — — 





sa ae. A ee 


io u 






















te 


n inn der Schriffrdie Gleichß nr 
—— denen nichts iſt / dan das ſcheinlich glei 





——— canſehen / da doch nichts fruchtbars — 

—— leich wie auch die Weidẽbaͤum kein ey mio | 
chelei und agen: Vntet diſem Seuchliſchem vnd chßni⸗ | 
ner chem ‚find, ee | 

des Teuffels fanf 

—V bvirgt ſi ſich der Sathan gern / da ligt er im ſ 


vnd inn den Rhu / Rumort nicht vil / auff 
ihn nicht m sche vnd kennen lehrne⸗ da w 


macht ihm eyn Windlein / vnter ſolchem Schatte 
verkaufft er ſich / vnd lockt die Leut zu jm / ſic da⸗ 
ſelbſt zukülen. ———— er hinan 


Kane gebengulbat 





| Fi vnd Leuiathan. 414 / 
die warhafft Prophecei nıchtinndes Sathans O⸗ 

taculiſchen Vorfagungen jtande:Dieweil er nicht 
alles fo genau erfenen vnd erfpeculiren Fan / wie 










eyn Geyſt des Ziechts: Seitein mal er inn die Sins d 
fe verftoffen iſt / da ihm der Rauch die Yugen 
ßbeiſſeee 
DSaher der Prophet Baleham / als er das Volck 
Sottes ſeguet / ſprach er. O du Selig Volck / das 

keynedaubeter / Warſager / noch Beſchwerer haſt / en 
\ ſondern dem Gott feine Geheimnuſſen durch Ger en 


ſicht/ wann es vonndtenift / offenbaret / vnd an har, 
keinem nicht faͤhlet. vor 

Serꝛaner wird auch dafelbft im Job von dem 

| | t daß man jihm die Naß 





| durchboren kan ⸗ anzuzeygen / daß man 

den Saihan nicht forchten doeff· 

vVnd Beuiathan wird gemeldt / daß er ſich 
nicht am Leb ben ge / fondern auch den Selen 
nachſtelle. Vnd darauff folge: Wilt du eynen wers Det Teuffaiſt 






trag mit jhm machen / Ihm ftätszudtenen? DI zu fiolgmm Dies 

dient für die / welche vermeynen / ſie haben die Ge: ver. 

| — Geyſter oder Familiares Spiritus wie Scla⸗ | 
ven inn ihrem gewalt. 
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bat :_bieweıl 
aflegt wie jr Furſt 
 wannde: ! Fuel >y 
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Pe — 


Nero. 


TIMSan. 


in 7 —— ing 
darzu verleytet / vnd alfo folglich zu aller Gottloſig 


keyt verführet.. 
Solchs zubewaͤren / ſicht mans wol am Keyſer 
Yıerone 7 Von welchem der Siſtoricus Suetonius 
ſchreibt / daßernur u Jar eyn frommer Auffa 
—* Fürſi ſei gew 
—— — ar fünf Jar from̃leyt halben 
ſeins gleichen nicht zuſinden war: Aber nach dem 
ex auff Zauberei ſich gelegt / nie keyn Zauberer fo 
verſchreyt ſei worden / als er / hab auch das aller aͤr⸗ 
gerlicheſt leben geführet / vnd auff ſo ſchrecklich 
weiß ſein leben geendet / dergleichen eynem Regen 
ten zu ſeiner zeit nie iftbegeguet: — — 
eien erzehlet / vnd der Thuge 


m. 


vıl Zaubereien nden ges 
Kirfer Nergenn dencket / die manıhnen ——— "Que 
—— 


ominia ætate noſtra Princeps Nero vanafalfad; comperit: 
prĩmum imiperafe Dijs concupiuit, Nemo vnquam yllä 
artium välidius fauit, Folgends ſpricht er. Inmen· 


ſurn & indubitatüni exeniplum eſt falſæ artis,quam dere⸗ 


liquit Nero. Vnd balð hernach. Nam hominesim. 
mölare etiam gratiſſimum illi fuit. nz —— J 







dahin lauffet: Daß die vernieynte 34 
der Keyſer Nero alle — ——— 
den habe: Wiewol er etſtlich vorhat den S 


legen iſt / wie er diſer Seiteynmal er auch luſf 
nern Menfchen zuopffern. Welchs dann wol 

gung gibt / daß eseyn ungewiffeund 
nicht —— 
Nero bit > fo vor andern jhr nachziu 
— — —— 








| — * 





—— J 4 . | 
REN 
| den/ 


denloa ·Seu figuerfchpulde: 

e ſo vil als er mag zu allet geeulicys 
—— Erg Mord: —5 in 
e Nero ſtattlich getibt ha: 

read er Zauberer und die Teufel hm ein; —S 
—— —2* vil dergleichen Greulichkeyt⸗ 
——— Vnmenſchliche Moͤrd begehen / wan 
eranpeift ſich vnd feinen ag woͤll ſichet erhal⸗ 








Moõrd vnd ulicgbeptzubege in allen lafterız 
vnd bubenſtücken durch je eygen mißthun eyn ans 
ſehen zuſchaffen / vnd durch Ihr Vorbild den Leus 
ten angenemn zumachen. sb 






















x | —— alum u 
en / gemeyn⸗ 

Magen ende. Bu * * AR, — — 
ſchwetzen / oder auß furwitz / zu⸗ / 


— Ihre Tr gen warhafftfeien. 
£ Domitis 
er Afeletarion iſt gefahren +2 
vorgefagtbat  erwird: bald 
vmgebracht werden. da fradt erden Zauberer hin⸗ 
—— dann der Aſcletarion ſterben wi ef 

ion darauf antwort/er werd: 
ar feyt 3** von Sunden g: Ben, werden. . En Zauberer 










> hernadp di ‚dofe — fo t 
ıdenauffgef je Welcher falloenheren 
fo ſehr erſchreckte / daß es hhm auch ers 

wie dortinn den Sprüchen Salomon⸗ ſte⸗ 


— widerfaͤhret / was er —* orget: 


8 









a7 Don Mikteln 
Dann er ward auß anſtifftung feiner Crema’ 
ben freunden von feinen eygenen Auechten un I 












isn n Cibertos oft — —* vnd ſchlup 
ferigẽ Abfall führte / vnd In fragt / ob er wolwäi — 
wann er ſterben wirde? Antwort jm der Zauberer⸗ 
Er ſei nun inn fo ge gefahr ſeins lebens / als ex 
niegewefen. Dann Tıbeiius/ wie Suetontusbes 
zeugt / hat ſchon bei ſich beſchloſſen / ihne ſo balder 
anders geantwort hett / fuͤrall Teuffel hinab ʒvſto 


aube⸗ ſen. 
End Vun es gang zu wie es woͤll / fo erfährtman 
. woran wiſſen. Man die Zauberer ſehr offt das end jres le⸗ 
bens / vnd auff was weiß ſie vmk ommen werden 
R gewiß zuvor gefagt babe, Man find der Exem⸗ 





oneulicy vn fo nahe hierum̃ ſich hab — | 


‚als dı 

Sſchoff von No —— — 
er vermeynt den Tod zumeiden / verfügt er ſich 
deſſelbigen tags / welchen jme der Sarhan/daßer 
vm̃kommen ſolt / beſtimpt hat / inn des Bitfhoffs 
Hoff / zeygt ihm an / wie * irn tag zů ſeim 
Tod angeſetʒt were. Vac Bi⸗ 
ſchoffs T; ei er = amendlheys 





sc ey & 

| WEHR —— Als der Zauberer — 

kam / vnd eyn kleyns mit diſem feinem Geſellen ge 
ke 


— 


— 


— 











Wder das Hexenwerck. ais ⸗ 
— —— in zwiſchen zwoen Child 

vr, Diſe GSeſchicht hab ich von Zerren Lud⸗ 
Eigs Ehatelsin/demieutenautzu Yoyon/und au 
Vize — mich deſſen genslich ver v 


einen In Elogiis Do\A, 
von den fürtrefflih-Belehrten Leuten klorum Viro. 
er zeit / daß vil fürneme Aſtrologi gleichsfalls fun. 4 
32 vudDdie ae haben vorgewußt 
vorgefagt ſolchs vilen hhrer Vorſagung 
eibegegenet. Datdurg beimanden die —— 
— — Ib ud für 
ob den Vorgang auch etwad Bauberminet * 
leyche vnd zutreffe. Sonderlihinn betrachtung/ 
weil —— —* nn ſie h⸗ 
nen ſelbſt vor gt / ſie inn ſtaͤtem ſchrecken vnd 
Melanchole 


flegten ——— mit ſchreckli⸗ 
—— ber es heyßt. Cäreatfuccel. 
* uisquis ab euentu facta notanda putat: Dziſt. 
ſein au müäßniüfter fchlichten 
Außgang alls will richten) 
—— wi vnd der Verführnuß des Bo⸗ 
Seyſtes furzulommen / muß man Gottes wort >. —— 
öfftlebren / predigen hören vnd leſen vnd das ra. 
Vertrauen auffju/allen hohes / mittelmaͤſiges / vñ 
uderes ſtands perſonen wol inn das Hertz einbil⸗ 
Den vnd einſcharffen. „ana feıhmalß-baß des 
Al Sottes Yıa 
en vnd vorhabens * eyn 
eigen Menſchen geſprochẽ wird / gleich 
emmsinals eyn gantʒen hellen hauffen Teuffel vnd | 
danberer kan zerſtreyen vnd inn die Rn lage? | 


47 
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49 Von Mitteln wider Zauberei. 
innmaſſen daroben / oft geſchehen ſein / angezogen 
worden: Wie vil mehr ſteht zuglauben / daß er ſich 
weit von dannen werd finden vnd machen / wann 
ie er hoͤrt predigen / leſen / verkünden / reden vnd fins 
gen das lob vnd die werck des Sohen Gottes. 









a, Derwsgen foiftnundißgedschtiMiitteldasbeft 
Ex ynd beköimlicjt/ Die SaubererVnbolben Teuf 
felsbefchwerer/ pnd dergleichen geſchmeyß / ſa 


 \siternibeen saubereten/ Vergiftungen, Verun⸗ 
teenen / vnddenarglıfligen Geyfterenaußeyner 
| Policei / Statt vnd Land zuvertreiben. Daunfo 
—— An, langdı ttsläfterungen zu eyner / vnd das Ders 
ã ,  zucht@®orloß Enaıfh vnd Atheiſtiſch leben vñ 
“a * waͤſen zur anderen ſeiten werden im ſchwang vnd 
für recht durchgehen / da iſt keyn hoffnung nicht 

A daß man der Boͤſen Geyſter / oder der Sauberer/ 
8 oder der Peſtilentz / oder des Kriegs / oder Zun⸗ 
ers vnd anderer Plagen jmmermeher werd ab⸗ 
ommen / noch ſie von vnd auß vnſeten grentzen 

* 


vertreiben moͤgen. ne Ras 
ftäts etliche hin vnd wider ich verſtecken vnd ver⸗ 
0, Vertechen: Dann diß Zaͤuberiſch Geſindlein / iſt ebẽ 
ep DW pie die Schlangen, Yatern vnd Krotten auff rs 
eeuferderwi, (HR / wie die Spinnenın den Daͤuſern / die & 
vnd Mucken inn den Lüfften / welche auß Verfaͤu 
lung vnd Corzuption gezeugt vnd generirt werdẽ 
vñ Das gifft derErden / ſampt der Vnreynigkeit vñ 
Infection des luffts an ſich stehe, Aber wann man 
| | | Adie baͤum ſau 
bert / werden ſie alsdan nicht ſo ſehr mit diſer Ver⸗ 
unreinigung vnd beſchmeyſung belaͤſtigt vnd wurd 
derbet: So hingegen / wann man diß Vnnütz Ge⸗ 
wirm 








— Harz 


— erh meh 

zen ſo ziecht es nicht ſo faſt die Vnſauberkeyt an 

ſich / als faſt es diſelbige gebiret vnd auffptinget⸗· 

vd hiedurch alſo alles vergifftet vnd beſcmeyſ· 

et. SEben folber geſtalt iſt auch vi Volck wol From̃e Obertepe 
vnd Gecihirten 


Vosficher/fromm: Ober ten/ond vorallem gu rn wol wider 

en an re es wol vnderrichten / vnd auf —— 
j ame Weyd führen: Daſelbſt / wa esalfo , 

sichtig vnd erbarlich zugehet / da koͤnnen die Vn⸗ 


reynen nicht vil Miſt machen· Dann ſie 
finden die Hertzen Pro gemüse: mit befferen ſache 
Iman 


mmert. 2 | ’ 
foll man fich fürfehen/ denen zusuhäxd/] 577: ea 
htsdann fpott vn blendsT 4,7, hr 





Jedoch ſe 



















* F * —* gt, LT ann | 
Gleich wie der darob angesogen Saubenifä) Doc A "2 Bun on; 
tor / der bekant hat / dex Teuffel hab hn ⸗auff die | 
weiß zupredigen / angewiſen. 


Sañ was willman daran verſtreichẽ / ſo es doch agh | 
Die erfahrung gibt / daß gleich wie Gott / Peſtilentz / re 

Zrieg vnd Zanger / durch dienſt der boͤſen Gey⸗ | 
ſter jo Zrecutoresfeiner Juſticy feind/fender/als 

rau die Zauberer zur ſtraff brau 


malen wie heut allenthalb folysı&glid vor Oh⸗ es er 
sen gehen haben / vñ daſſelb darzu fo dugeſcheucht 1. 


— Bist zen dan} 2.27 2 
werck beinach barauß machen Yun aber iſtes ges or tzk— | 
wiß / vnd beftingnenseynmutiglich alle Theslos Ä 


gi/daß allerley Schelmenſtuck / Vattermoͤrd / Blut Zuenig — 
ſchanden / Vergifftungen / Kinderverderbung / E⸗ tan Banemir, 
hepruch / nicht ſo groß / ſo Teuffeliſch und ſtrafbar den. — 

| Do 3 | 


r 
4 Au er A I u A 


ga, A oe tr A ee u en ai 


! 

‚gar "a Mitteln wider Zauberel, 
— die Gottslaͤſterungen / das ſchwoͤren vn 
* RZ I: * ER Seiteynmglauß leichtfertigkeit / wan man 









alſo des Gottſchaͤndens gewonet/vnd es für keyn 





a Stind mehracdtet/auc mid Wei Told et / daß 
* —— ann wer nit 
Fe fig fepener&or zuläfteren vnd 3ufy&nden/der ſcheuet 

* RR zulligen. 
HR Sapcınfeind ie andszelafier/@csanden vn 
Emdii , Sünden wiperdie Hienfchen - wie Samuel fagt/ 
> ber die Gottsl * 
ieet Gortes-fpeien ihn gletchfam wiedie Juden x 


Inn Dart. ferm Serzen Ehrifto/ ins Antlig/thun —— 
gefagte Feind / das aller äraftsu verdrüß / ſch mach 
vnd Teyd. Dan diß ſeind folder Verfluchter Hin 
ler / SSEEHRERADER DEUTTRL/ DMDT ruf SERIE 


06 ” — —— weh fie fagen/ 


Us Got 
EB hi 5, } leiden Gottes, oder/ Daß jhn Gott ſe —— 
Ge 4* muß gehn / vnd ſolts Botrverdrüfen.zc, Vnd 









anderſt mehr / welchs ſolche greuelſpeiende Rache 
außſtoſen / datüber der voͤlliſch feurigdach; n ſich 
auffihun möchte, 

K N Darum als beides Züngtgeforbenen Könige 
αα Carol des Hreuntenin Franckrei —— 
— ſolche Gottloſigkeyt mehr dann —— — 


——— fein Bruder es Re dir Ä 














ı  Borstäftern 
wans cinreift; Bez e 


m. ungöeffelbig!/hatmanzu grofer vnehr 
Ex Sur — 2 u vermehrungder Tenffelifchen Be 
Lufemt ı 7 der laͤſterer / inn eyn ſpott — vnd für nichts 
Daher es dann dahin kemmen daß fo 


* 





gr 


h 


taftesjinniche ] Außachenlaffen: —— J 


; e auf «wit gemü uoy . 
3a man find Auch lolwe Aeiditfertige DS Sgel- Die menem-iß 


Reimenswaßn D fluschen: fehrcaren vnd fig; 
ner’ Bourſier genant/von Troy inn 


—— deshalbẽ / weil er aufden Hey 

Chatfeeitagim 1560. Jar Bott gelaͤſtert ge⸗ 
habt / gefaͤnglich eingezogen / vnd demnach, vers 
Dampt worden Das man ihm mit eym glüenden 


Eiſen Dieleffsen fpalten ſolte / vnd darzu * ne — 


Sundert Pfund Gelts zur ſtraff geben: Von wels 
== ztheiler geappellirt / vnd folgends auf den 
| cker außgeprochen bat. Jedoch weil in Gott 


J Bur, traff;c jeitigerfant / pa: nedem zeitlic 


. ’e 
% 
u 










1 ach iſt er — gegriffen vnd ein 
—* —* —— dann die Gerichtskam⸗ 
met / dahin er geappelirt / erkant / dz vbel geurtheilt 
——— —*2 die vrtheil gebeſſert⸗vñ 





ſolcher Göttsl! Fe wol eyn ganz Million vn ge 
ſtrafft hindurch gangen. 
—— das @efanorteo/ " 





Jorfes Maymon beseugt. Sc bab fondrlidy u, Man: im dritten 
in malt 


id) auʒ Dies Buch Nemore. 
weil ſie inn diſem Koͤnigteich gar auß Der weiß ge 
4 DD 4 





Bon Mitteln wider Zauberei 422 PN 
che Ter ffelsmaͤuler ſich nicht benüg — Cu⸗s — 


laugne od biüsa gelerst X —“ 


we 


Ab 43 Bonnie Zube 


zond gleichwol keyne ftraf darwider wid 


’ J färgenommen. 
vo — 0 Aa Pafess Bessltsenpflegtenauallen ihren Fine 
Tem ben Ik ürnemmen zuforderft züfagen : Goes 


tufebem Bnrpatendungpnd vollpringung ıhrer geſchaͤfft / ſprachẽ 
* er mann ſie Got lob es iſt per icht Bott fergelobt es iſt ge⸗ 
el, 


— **— 


r n05, 


wisdiß diß durch trei oder vier Erempel mit den 


jenigen haben erwiſen / wel iev 


ee VVD — V 


Dexbalbinfoltmanfolde Grũß Seſe gnuug / vnd 
ee ee 
— 
rauchen To wird vns mallen theyien mehr heyls / 
fegens vñ glücks zugehen / als wan man mir Gots 
— —— laͤſterungen 


Weibern zu den we — 

gen verführt worden | ußt/ wases 
feizgle — ch 
mein Vnd darüber gleich den 


u 
t/wa8 { 
gangın Teuffelshauffen inn eyn flucht brachten. 


ed), 7 „g|rbaten. Kamen ſie dan jren abſchied von eynem⸗ 
TIER fo gefegneten ſie eynander: Gott behüit oder bewat 
* end An ſtatt des Gruſes / den ——— —— | 
Ay! T xaüpe, Seit Mutig / GOtt geb euch eyn leichte zeit 
BT —*ð*? 1 Onddie Zebreer au Der Frid ſei mit euch 
J RZ. Welchs eyn gemeyner gruß iſt / der bei allen Voͤl⸗ 












„Den Me Sue, | 


gen su vnd von eynander gebet. 


dann wann ſie en andern — vermen⸗ 
genvnd‘ ——— —2 amd, werck 






vu 
e deren — mu were laffen: 
—— — — Beſendere Huf 


Diß ſeind alſo eilichet maſſen inn gemeyn nahe te Miet ws 
Mirtel dendaubereiẽ zubegegenen: Aber man ſoll = — san 
—— befleiſſen / ſolch gemein mittel gleichsfals — 
sr en —— ⸗ ———— 


1 Eatedhifeni vbüg 
—— | 





we anfehen: Welcke dann das Saupt 
Bauf in beiwaͤſen alles Geſinds ſelbſt mag Bibelleſn. 
rleſen. Dann es iſt keyn boͤß Spruchwoti. Wie 








| o gewinnt yn 
Vnſer gſehr alter prauch iſt gewe en vn Schöner Fuiſtu 
innfonderh: | Pr Dantmypc “Tr 2 u er prauch. 
Douico inn einer ractıfirt worden / daß / 


nigauß dem Bett ge * ſtiegen / er ec, 
— Habt neben danck ſagung vm̃ [einen 
n ſchirm / hat demüng vm̃ verzeihung ſei⸗ 
ner Sunden gebetten / vnd vm̃ ferrnueren ſeinen 
Vatterlichen Schutz angeruffen. Vnd dann nach 
vollpringung deſſen / hat man ——— 


ne a — 
% 


_ 
er a ee nn 





⸗ 






—— ———— 
8, Kor PeiteinwiderZaubee, 


— — ſich angezogen / die Bibel zuleſen⸗ 
3— Welchs dann fo vil Fuss geſchafft vnd gefruchtet 
hat / beydes zu wolfart vnd heyl des genen Regi⸗ 
ments / vnd auch beſonders in eym jede nah Ws 
ſen / daß als jeder ſolchem Chriſtlichen vñ loͤblichẽ 
Exempel ſeiner Oberkeyt nachfolgen wollen / dar / 
der dürſ durch die Forcht und Ehr Gottes —* * —5 — 
7 arct / ſo traͤgt) ſetzt worden. Dann das iſt gewiß 

Bas Volc hoinen ab das Vo : den ich | — T 

| 








zu. ſt z - 7 * 
— vnb Botteläfterunge —9— 


an jhnen gefallen laſſen / vnd vermeynen es ſtand 
inẽ / ſolchs — ——— wol an. Wie 


nemer Fuürſt b geweſen / der inn allem 
vebe-fkioden —— 
Weil es 


eyn vberauß ſchandliche gewonheyti 

ſcheint / als lockt man dem Teuffel / der ohn diß nur | 

— zu nahe bei vns herum̃ ſchleichet. Br 

. eifer eich fertigen Scamen vil- bie pa meruensfie & 

feien deftwilderanzufeben/wannfirftätisbeidem 

| Teuffelfdyweren : So es doch zuzeiten vbel auß⸗ 

| Doctor Wir ſchlaͤgt: Seiteynmalder Teuffeloft eynen darüber 

kan ſeim Buch , lebendig bolendarff : GSleich wie desıssı. ara 

R De præſti js} Inn Teutfchland im Land Wildftudengefdh yen/ 

— 5 da derẽ uf deynWeib / ſo ohn auffhoͤr den es 

*⁊ fel ſchwur / vor dem gangen Volck 

ee: Ynd Inn aleichemfaltjals 
Gaſtes Seckel ge olen arbabt/onp vor: m gefe 

fenen Beric jtfich wos War wer/vem Ter ni 

| gab/ba 3tjhn aleichsfallsdes SIE Seyft labhafft 

RER \bingefäbrt/e fo daß er nicht meht iſt geſehen —* 





den. Pe eat lin ekashli ern außexe@Se[Eht 

0 Pas 5 yon eym Jungen Zund,welhs aud) versuchtwor 
Be: >) 

Er... & 













Von Mitteln wider Zauberei. 
——— 


ben/alsesd geeaiTen- Solche icifer 
vnd versuchte Werlin/ kommen nur auß boͤ⸗ 


ucht her wan man keine Gois forcht in die leur 






pflantzet / de müſſen alsdan die boßhaften Geyſter 


einnsften vñ einmiſtẽ So man aber die ehege⸗ 


en auberern mit allem hrem dauberwerck nicht 

Allan inn die Staͤtt / ſondern auch inn Jedes Sauß 
ben Zugang moͤgen verſperren. 
lich / daß man weder dem Sathan / noch den Zau⸗ 
berern vil glauben gebe / noch ſie vnd jre künſtlein 
tfogroß maͤchtig halte. Da | 


chte Zaußbeſtellung anrichtete / da wird man 






ih 


— — 


Ku 

nam Andere Mitel / 
der Zauberei frei 
zuſein / iſt der Zau 
berer und Teufel 
ck Macht nicht 


man dem Teuffel fo vıl Machts vber ſich ein / ſcheuen. 


raumen / als wann man jhn foͤrchtet vnd ſcheuet: 

rcht⸗ 
fan einbildet und erhebet/fügt man Bott vnd ſei⸗ 
nem gewalt dardurch eyne ſchmach zu. Der vrſa⸗ 


genhalben / wid fo offtim Geſatz Bottes außs 


trucklich verbotten/ Die Heydniſchen Bötter nicht 
—— noch zuſcheuen / weil ſie eynem weder 
boͤſes noch guts thun koͤnnen. Ja man exfaͤbxtum 
Merc ih / n 1dı suberi 













/ 
Dem jeniaen/der da wire ñ 


habcenfon, { 
E iſt ʒwar noch eyn Mittel wider die Jaubereiẽ / 


J diſen / die 


 foly aut Werd hun, ob fie ſchon ſonſt nicht ſon / 


ders from̃ weren 7 mag keyn Zauberei nicht haff⸗ 


. 


ten. 


— zug) mu . 
cn Not: u, a Far D 


fies J i ger oder mit üſſe ——* ae | 672 


Die Amuſeng⸗ | 
J ber berurt teyn 
welchs die Zauberet ſelbſt kraͤfftig ſein bekennen; Zauberci. 









re 








Dr ch —— Cd a. 


Bon Delhnnider Zauber, 


FdaßdieZl oft 
Geyftern ei 


Hornizei Tar vnd mehr von Boͤſen 
geplagt gewefen: Vnd man hab wargenommen?. 


daß neben andern vrſachen / ſolhs auch auß Folge 
ð gelegeheyt ſich hab zugetragẽ: Naͤmlich / daß man 
im Klo er epner Armen Alter — — 






Amnſen den Ar⸗ 7 he NAad) orei PTund Dartt ed eK 


auf 200 \dfe Yerineingangen vnd perfet, Darauf has 
errruchertden |bendie Schwefterenden Nachgang vom Saltʒ im 


Zeuffti. Rloſter hin vnd wider zerſtreyt gefunden / vnd als 
bald võ ſtund an angefangẽ vondenböfen 
ren befeffen zuwerden. N daß ſolchs allein anlaß 
darzu gegeben. Sondern dieweil zu dem/ daß fie 
VE ESTER ———— ——— noch 

daßf 






holden / weldye vom Teuffelgeswungen vnd 

trungen werden böfes zuthun / vnd Menſchen v 

Viech zuvergifften vnd zutoͤden / wan ſie b 

ren / daß ſie heßlich geplagt moͤchten el 

fie —— nicht gemacht haben / daran ſi fie ſich 
5 


Diſſenhafften 
Haen ſoll man 
tan Almuſen ge € . ] un zayr 

—* Mi. Bauberer ——— — 17 


en auf Wochertberen außleiben. u 
aber kompts auch / daß die Zauberer und On J 






„pen im zehenden Capireldes Vierten Buches 





noſſen eynsmals 
—— Ben u on Da eat, 
aa near enwägeren? 
————— nn des Sa aan ren en! 


der um da Amufence bt/foi 
F viiigebet. 


wanneyner weyß/daseyneroder 
eyne mit Onholöfchaftt vm̃gehet / vnd darüber j- 


‘ Kom einem fein Almuſen laßt widerfahren/fo Fans 


fahlen / er kompt zu ſchaden / vnd wird vers 
letzlich angegriffen: Innmaſſen ſolchs auff viler⸗ 
leiweiß die ———— mit ſich gebracht hat. 


r Ja 







geweſen / 
de Ketten Zah begert/vnd als mans jhnen ab 


geſchlagen gehabt / flugs ihr Sauberwerd hinein 
| orffen 


haben / vnd darauff alle Saußge⸗ 
eynsmals vnfintiig worden / vnd in ſolcher 










—— ec hat vbergeben / fondern 
ei — weil ſie verrucht Buben geweſen / vnd 
ein mitleiden mit den Armen Leuten gehabt / da⸗ 
tum̃ hat —* ws Feinbarmbersigkeitgegen jnd 
— 


—— die Schrifft das Alm 
A Das —— — 
en das a Beer Hlmufen) ſprechen die —35 
—— N —— —— 

u jenen Durd; —— 













A». 
Fi 
BT 








che das Almufen I Br 


Dom a 
—* 


Von Mitteln wider — 


Almu en erloͤſet vom Tod: Vnd anñ einema 
ort/Hilarem datorem diligerDeus : Ein ®ebewder 
init freuden gibt / Der wird von Sort dem Zerru 
gelibt: vñ in den Pſalmẽ / da gemeldt wird:Difperfit, 
dedit Pauperibus:lufticia eius manetin zternü:Da laut = 





die Außle gung von Woztzu Wort TYany weldbs 

ein Almuſen bedeitet / vnd von den Sibentzig Tol 

merfchen —* Schrifft für gerechtigkeit iſ == \ 
s v ‘ sn — 





leſchedie Sund. Kurtz darvon ureden / die * 





— — .Schrift iſt ſolches Almuſen preiſens es 
⸗ A. nemſten Wercks der barmhertzigkeit voll, 
Sehei da / wie ein fürtreflich vnd ſchoͤn gehein⸗ 
nuß iſt vns an diſem ſtuck gegeben / dardurch m 

dem Sathan vnd allen Zauberern die Ma 
ſchaͤdigen kan abſtricken: Vnd nicht allein — 
u theil den frommen / welche wol verwart find: 
* dern auch den Vnfrommen vnd pe © 
—— Gott — * er —— wie — 



















vnd der allen anders vorgeht / Das man ſichauff 
| Bottverlaffelondauffihn baue vnd traue / wie ꝛuf 
Methodas DA ein hohe vnuberwindliche Burg vñ Veſtung DIR 
Dr uf Cfagrphrloder Zocherleucht Jüdife Phılofor 
pbus)dss aller beit/gröft und — fer’ 
das man Bott mag auffopffurn, von 72.72 08 
gen auch Abraham fo vılSegens hat empfangen 
vnd deshalben inn der 9. OBERES 117.92 


. Bon —— 430 
Bas es hme zur gerechigkeit feizugerechener wor⸗ 


1a Bew Ätungdifes Punctenabiensanboifecr * 


| eber /der den sam. 
beiten abzuhelffen vnd das verzauberen auffanths 
* > binzunerhnmeh fich auf alleseitvoe 
| m an den Arancdenvn 2b Te ten mir Difche 
eftiglid au —— —— 






i Verdiß anderft/oann an — & 
götterer Seiteinmal ja biemit Das Vertrauen? ' 
welche allein auff denSchoͤpffer zubauen / dem ges 
—*2 eichelt wird: Nicht deſt weniger iſt 
| — ttiſche Verführũg bei difem loſen Volck 
fra gemeyn. Auchwendtalsdann dei Sathan 

efeine Künfllein vi Macht aus dem hinderften 
E elder Zöllen dahin an / damit erunzdifen/ 
| dieauff Ihn/oderdie Creaturen trauen / heile vnd 
en such Balen?/alser De Medicatione Ho- Ga POL, 
| ni. J —— mũſſen verwunderẽ vñ gleichs 
als D br gelehrter Me 
dieus von Tholofe: welche beide bezeugen / das je 
4 en glauben vñ vertrauen man auff die wort 
der Band —— ſetze / je eher ſie wircken 
‚ möheen. — 
| ——— rater Sprenger / gus laugwitiger 
AJ— ngals einert rer vervrtheilen 


— N) 





gemerdier „das ** Sauberifhe, 
— yeilları a am abgange 2 5: ann int 
Arancd ren/die Durdh Ynholder DetcH PuDDe- 
Hwören find angesauberty : Auch dasdi 


* 
— 
Zar 






— 
J on 
eich fe Wenig Or — 4 ——— 


* ve 
41 Von Wiacinwder Zauber, x 


| rg die Medici die gezanberse vermoͤgen zu 
2 be en 


— — Bes wär etwan eyn Schuchpletzer erzu Pariß eyn 





Sauberer / der auch Durch Zauberwerck wann ee 
alleineynem die Sand betaſtet / Das Sieber heilen 
Eonte. Aber esging ihm auch / wie gedacht / wann 
eyner jm die heuung nit zutrauet / ſo war —— 
nichts. 
Mar rg ich > einen — * wär 





| Sr igalser auf ein zeit den Sechwürdigen Zer 
zen Carl von Cars / Biſchoff zu Lanugres vnd Paix 
inn Franckreich / ſahe mit dem Viertaͤglichen Fie⸗ 
ber behafft zeygt er jhm an / wie er eynen kennt / der 
Ihm gewißlich deſſelbigen abhelffen koͤnte. Sols 1 
| ! 
| 






betaſtet / vñ jhn fragt / wie ſein Tamewere Als ex 
den Namen erfabreni-fptach er u Ibm Vertraue 
mt de Ix beplfeit. I% Wide eben damalsinn 
einer Asımmer/ vnd weilich anfiengetwassulas 
chen / gleich wie auch des Biſchoffs re | 
re genant / eynfehr Beleberer Han / als er di 
Lienen Wunderwirckenden Heyligen hort 
gleichsfals des lachens nit Font enthalten / 
er / Neyn / Neyn / Ich will mit eim vmb A 
ronen wetien / er feides Febers ledig. VNach dem 
der Wunderman hinweg geweſen / ſagt ich zu den 
iſchoff von Langres / diß ſei der Zauberer ge nee 
her brauch / der Menſchen vertrauen auffficy sus 
en / damit ſie hhnen den glauben auff Gott abzi 
en / vnd Ihnen ſelbſt den ee > 
öfens / fo vns begegenen mag / zumeſſen und auf 
| | ſchreiben / 


J 
— 
' 




















—4 * 
Bon Mitteln wider Zauberei. 433 | 
fhreiben darauff hat nit deſt weniger das Feber 
bei dem Biſchoff nicht nachgelaſſen / ſondern hats 
ep gantze Jar an eynander gehabt. Als diß der 
ſchoͤn Feberartzt wargenom̃en / ſagt er / ſich gleich⸗ 
De ſchamend / er hab des Biſchoffs halben mes? 
er / dann ſein lebtageyns Menſchen halben ges 
than. Aberer wolt mirder fprach nicht heran / . 
was er gethanbette: ’ 
Es haben etliche diß von alters her wargenom 
men / d exſter 


cDE 


emüben böfes; Deren) vnd fürs 
bemiiben böfenurbuı —— Teuffciſind zu 
als ——6 mehr des Nachts TAN ee 


8 3WIA ufcher dan zur am 
ta jeit, 










— en Audwig Aauatervon Zurichti 
ich vonden Geſpenſten auß der Alten erfah / Lauaterim is. 
u Dann/fpricht er/gleich 







ein findet/dem nieBein Gefpenftujt n arnfien. 
mmen / dargegen mandyen/demdeßgleichen 
begegenet. — 


rung hat wargenommen. 


7 Fronfaftentinder 

anderer zeuge r ſed ſche vn Geſpenſt 
ren: Seßgleichen wie mancher Aber⸗ 
biger/difenvwüi jenen Segen für diſen vn jenen 
nbraucht/vncchülfeman ng 


chwoͤrt / vñ ſie ftillligr: mancher eyn Segen sum 

l en —— 

neyar:\: . 
* ——— 
nd fi htaläubiacrı / Zeit, 
| ꝛæexglauben verachter / nichts 
yeraleid n 8 abgeber. Als 
et 


” | wann ers (bon bri | 
| jchet erwanneyn Txnffelsbößlein ——— 
J v 

















Bon der Hexen 


aß ab,dannzurandern. Auß erwe 





ichvor Mitternacht, wann die Zeut auß 
* Gem dem erſten Schlaff erwacht / erſchienen: Vnd dar⸗ 
— Ta zu am Freuag vnd Samſtag / vnd an Faſttagen vor 
1, ” | kommen find. 
HR 69 Deſſen het ich zwar nicht wargenommen / biß 
— —— hernach mir eben ſolche ſachen/ darvon Lauate⸗ 
508 melder 7 find zu handen gepoflen- ala rEngeT 
X" &nmoire, mexskt/baßbie jenige mori en/ 
wi darbeider Sath 


— da uerſcheinen ſoſchs 
——— — — —— 
* Gamfaz habich inn eym Bud) weldys mit Priuilegy ges 
i ce 


wbefichqeimder truckt / ern Teuffelifch Kecepe gelefen.Z DAN | 
Hour mit man eynen Dieb oder Moͤrder mit fondere 
38 Segen (dieich zumelden vnderlaß) 
hat koͤnnen toͤden oder verle tzen / vñ daſſelb hat am 
Samſtag vor der Sonnen Auffgang geſchehen 
müſſen. Des Authors / der wol wuͤrdig / daß man 
hols mit ihm anzindet / will ichs gleichsfalls zunen 
nen ſchonen. sand 
Deijaleichen habich durch mancher 
befunden Daß nie Nerzauberftiickli 
v »t1lordpülf in gemeyE ch.at 


Ragdsın Bnbolbsngefind keins sugeftellt word. 
vn alsichver vrſach ſolcher deit langnachgeſucht / 


hab ich eure ommentsriendes 
un rıham AbenEfra pberden | 


Deut.r. eulder Zehen Bebort/gefunden/ daß Bottbei Ar- | 


| fetden in besſtraf gebottẽ / den Samſtag vber alles zufeiren 
| eg wüsuheylige:auch diſen tag fürallen anderägefegt 
| mehrtheyls weh⸗ net 

tet, 


















— 














EESonder Tagen. a 


vnd gebenedeiet habe, Darauff dann gedachter Be, — Ra i 


er halt / das Go eyſtern 
Hab macht gegeben Jin der Vierten vnd Sbenden 
Mraditzuftenfen vnd ſchaden zuthun /vnd ernant 
deßhalben ganz ernftlih/fiiyzuhtiten. am Samz 
fisg etwas boͤſes zuthun / oder eynig Werck zuvoll 
pringen. 
ber ergibt hierum̃ eyne vrſach auß der Aftroy Ar 
ich doch gar fremd ankommet / das naͤm Secrerum & 
aneten Maxs vnd Saturuus wel⸗ Teſſeram ins 
lnDrieteı . j - bad ter Deum & 


u nn A — 












zwiſchen dem Steitag vn dem Samſtag vom Sam 
ſtag ſein / oder sum Samſtag gehoͤren 

DSDaher gibt auch der Planet Saturnus / welchet 
am hoͤchſten vnter den andern Planeten ſtehet / ber 
exften ſtund der Nacht und des folgenden tags ſer⸗ 
hen Vamen. vndid di 






Saturnus hevße 
Sabbathai oder 








Bi ne 1 1. u 1 m a I AU Wa - [ 
4 urn TBV * 5 Luteas Bulie 


43 Don der Here | 
ſchlieſen daß esdie Nacht zwiſchen Montag vnd 
Zinſtag were / welchs die dritte iſt : Vnd zwar ich 
hab auch etliche Vergichten gefeben / inn welchen 
die Zauberet vnd Vnholden verjeben, Daß fie) 
Yschts zwifchen Mon ag vnd Dinitag ſtaͤts vers 
j ſamm lien Sleich wie die von Zonguy ın Potes/ 
allda deexen bekanten / daß ſie vnder deß / weil 





EN fie mit den Teuffelen dantzten / Ihre Baͤſem vber 
n ſich hebren / und rufften⸗ Zarr / Hart / Sabath / Sa 
bathe Vnd gleichsfalls inn eyner andern im Land 

D Berry. Zedoch weyß ich / auß mangelder kund⸗ 
ſchafft / noch nicht fiir gewiß zuſagen / ob der Faube 

— rer vnd Vnholden verſamlung auch am Samſtag 
Ei fich begebe: AR 
| Ab 







Der viert ta 


— 
_ fi . 
es. P 
4 
# — — 
eo 1 rw BU WE WE, VA Ve 


fbädigen 
meldet / Daß die Priefterinn hrer Weihung der 
dritten tagfolten gereynigtwerden / auff daß 
den Sıbendentaggebeyligrfeien : Vnd im 


i vñ̃ zt, 2 
— —* Vvaß der jenig/ fodendrittentag 











ie‘ nicht gereynigt wer / den Sıbenden tag nicht [olk 
— 2. mein fürgebepligrgehalten werden. Zudem) —— 
| bbends / nach demdie Sonn su gnaden gangen / an⸗ 
fahet: Cei a dv achtſtund 

Am Sontag Des Samſtags nach nidergangener Sonnen Des 
warddie TEA (Freitags Abends. Dann wan man den allerwür 
Eſchaffen. digſte n/wel e Sonnift/nimmerzue 
eriten fund der BrfchaffungderWelt/vonweldher 

yerder Sontag von der Sonnen noch den Namen 

agt / vnd rechenet vier vnd zwentzig an ‚eo 












“ 
h 


| 





Bcoeeſondern Tagen. 
find ſich der Mon zur —* ſtund der — 
Nacht / er ren iſt der Montag / vnd der Planer 


Mars zur Nacht des Dinſtags. 

Ib hab auch inn eben denſelbigen Außlegun⸗ 

gen des Abrahams Aben Eſra vber die Zehen Ge 

boit geleſen/ 

feinen Segen ond Benepciungauffpends - auch 

PaEpon alters ber man wargenommenbab- daß 
er ge — irfchei Rem Samſtag 
neo Daß auch unter den gemeynenSpriichimgr Yeracbton Sons 
. teen / weldye der Medicus Joubertus zufammen | 
gebracht vñ in truck gegeben hat/ auch eyus/su bes | 
zeugung der vorigen meynung zufinden / welchs — 
———— ie —— de il mt 


1 sit Fein Sambſtag ni vexſcieuen/⸗ de | 

— thardie Sonn dran ſehen [heinen: Wel Kr Wim) | 

23 ol nie experimentirt oder erfahren Da RS, Ze 
nachgribel 





Nun laßt pns subandelen vornemmen/ob d — i ⸗ 
Seut⸗ und / Mundter / W Gewal⸗ — 
ug Oh Mae mitaller genüge vñ * — | 


wolluft ergetzt und vberfhättwerden, Ee 3 


"Das II, Sapltut * 


Ob die Zauberer vnd Vnholden / 
die Leut / ſo noch wol auff / friſch vnd wacker 


ſeind / jrer geſundheyt koͤnnen vergwiſſen / vñ 
diſelb nen erſtrecken / auch den Frans ir 
cken vnd brefibaffiensuß 090 
lung vnd geſundheyt En 
yerhelffen. 


Artbat fichnicht faſt subefremden was 


—— 
ganz Welt Zauberer vñ Onholdengebe 
ne vn Angeſehẽ weıl der Sathan difen/ — * 
uffwictit. hm verloben / vnd zu ſeinem dienſt ergeben / ſtatt⸗ 
Dreuarı'm raf, liche geofe Verheyſſungen thut / wie er ſie zu ſo gro 
am, mauimſer Reichtum, Macht / Ehen vnd Würden / vnd zu 
faKım says allem/was fie geluſt / pringen vnd jhnen beholffen 
fen wolie. ————— Aut dene 
# trug bald mercken - auchfonftdieger d Se⸗ en 

| renmeyfter für fich ſelbſt gemeynlich arme tropf⸗ 
———— die dahin gehn 
wie das Viech / vnd von menniglich veracht wer⸗ 
den / wann ſie nicht von ſonſt enden her vnd durch 
andere Mittel / gut / Ehr vnd Reichtum̃ bekom⸗ 
men, Noch finden ſich ſo vnſelige Leut-Dieauß 

gutem wolbedacht vnd mutwillig inn den 


Umyr Im, des Teuffels fidy verwickelen: —— —— | 












— —— — 


7 Letlichedan lic; per mallen e indigen  obgı 
f feineng geofen Fufage ungen ftatttbu/vermepne: 9 
barvon zukom men / wann es jnennid un gefaͤ 


[Hg Aber nach dem ſie eynmal darin fig 










umde —— — — 


vnd Gott verleugenen / nach dem ie des Saıban 
betru 


————— — 
gen ned Daran — 
sbanden kauff nicht auff / vnd verſünen ſich nicht 


mit Gott. Vnd von denen iſt keyn zweiffel / daß fie 
‚der Teuffel inn gutem Rhuhigem befin hat / wie 
wolfie es nicht warnemmen noch mercken. 

Pond nady dem niats koſtlicuers iſt (Die Seel 


außgenommen enpielezliche Giefunbhspt.hat 
etliche anck worden / das ſehnlich begeren = 


ſolche zuerlangen / dahin verführt / Rhat ber dem 


Dei 11 ndead; 
| Beayıl derpmigen fo * Sathan fi ich erge rl na 





Teuffelzufuchen: Innmaſſen der KZoͤnig Ochoʒi⸗ 
en. der Prophet Elias feine 
J 


—* en rer er jhnen gefagt: Gebt 

Beygteuwerem Zerren an/daßalleynern ort 

am Zimmel ſer / den man vm̃ hülff anruffen müfle: —— 
demnach aber Euwer Serꝛ des Baals Oraculũ oð 
rg hat vm̃ rhat angeſucht / ſo fol er ſterbẽ. 

wer ann ſie gu r / Auß unfeidtich- 


Beni egegue rwerden/gezhaten fieeyngnalsin irn inne 


ſolche vngedult / daß fiedem Teuffel ſich vkrloben euchdem Zeufes 
* ——— ——— Sleich wie eyn EU 
| be aſe BE] 







KEIELLIVGE 


en. icabem. Zenffi m Jeum eye en Blue 
Wiewol —— * — —** an — * 


doch ſolche entſchuldigung + fie ſei nun war oder 
nicht — Kettung vorgetragen. 


_ Be 4 


- _ Dem Zauber —* 438 J— 









439 Dom Zaubenfehns Hglen 
el-m 
ibnen aber fhlechre beſchwerlichkeit / ſich von den 
Chryſoſto im 7. Zauberern heylẽ zulaſen: WelcherStĩ dochS. Jo 
capımduh hannes Chryſoſtomus ſagt / wie das u Def 
De Fato. fliehen ſein. 









Hifpanifche ga 
Salutadores,y Salut 





2 





berfler / vnd darf 
— —* ſie heylen vñ — ** mache 


hat i ar zu Anjou eynealte ee 
z Die ‚m gefunden 2 — ranckheyten 


* als re der Richterdes Örts / Foldien heylens 
wre fortan nicht mehr anzumaſſen / abfprache/wiiz 
- wie man ſpricht / das Aandwercf niderlegte / hat ſie 
an das Parlement Appelliert: allda dann Johan 
Bautru / Herr zu Matrats / eyn Aduocat des Par⸗ 
lements / mein Collega vnd Muburger / hre ſach 
ſehr * vnd artlich hat gefühtet. Aberes 





— — 

es nicht inn krafft etwas gutes oͤls oder heylſamer 
Salben zugienge: innmaſſen vil frommer Leut 
auß Mitleiden vnd barmhertzigkeit gegen den Ve 
men zuthun pflegen: Sondern durch vnnatütliche 
Mittel - oder durch beſchwoͤrung vnd vx 
Iodoc. Dar.in nung. 

Praxi Crimi 
nali.cap.37. 





Lam , A a OU ae an — we % A — 
16.3. 5 
* 


| EL, | 4 | fen. 440 
eyne vnzahl Zranckheyten jtätsheplte Mevyntd villelcht 


allem/che fie etwas wolt heylen / begert ſie Hevitaen beuffen 
‚Daß maneyn fteıff vertrauen auff fie feste daß fig yom heylen. 
eynem 


ſtter ſprache oder eyne Walfartzu Sanct Jacob 





Bi Aber Philoder Bocherleucht Gebreer/alserim Beräuberte 


„2 : * tranckheyten 
eg Legibus vöden Zauberern redr/ find nit Ratürs 


eBeneiniht 
mõgen gehexltwerden. Welchen auch der In qui⸗ | 
ſitort Sprenger inn gleichem fall zufällt-als eyner / 
der es / wie er meldt / durch viler Vnholden Vrgicht 
hat erfahren. Gleich wie auch diſes die bekantuuß | 
Darbedorevon Senlis/fo Anno 1574 durch vers | 
urtheylung des Parlements verprent worde/ mit 





ſich pringet vnd beftätrigt, 2 

Auch glaub ich wol / daß die Zauberer bißwei⸗ 
len das verzaubert vnd die Kranckheyt / weche eyn 
anderer Zauberer / oder ſie ſelbſt zugefůgt haben / 


wol benemmen koͤnnen: Jedoch nicht alle noch als 


le zei 2 bft deffen bekantlich / N 2 

müßenfig offt das 5auberftuck + Darmit fig epnem? GR : y j 
kraͤucke vütöde: 08 müfen beforge/daß d3 vnglück 
vber fieaußgange-Anlangend fonftandere Franc 
beyten/ die durch Fein Zauberei zufteben da feind 

die Zauberer gleichsfalls bekantlich / daß fieyhnen 
nicht helffen noch rahten koͤnnen. 


Aexzuerfahren - obes eyne verhechßte oder 
Teer ge 5 








1 
— ee Pie | 


—— — 


⏑——3 
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re ee a re EEE Aa a. —— 
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* ! * P 
84 
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f®i uertiündi, Veruner 
22 sennver & e 
—9 ſei oder 
Maturtiche 


=> 


Er 





441 Vom 3 DM 







7 7 gti 
waͤre. Ynd —— —* er auch / daß die Vn 
treuſchuß von eym zugefügt / offt von eym anderẽ / 
ja offt von denen / die es zugefügt haben / ſelber nit 
moͤgen hingenommen werden. De exm ge⸗ 
wiſſen Exempel / will ich die Johbannam Satwile⸗ 


rin / welche / wie oben ee dert. — 


SEE Di abefant/fiebabdas 


gef‘ — — Braun — —— ſter 
ben follen:aber hab eynen andern / ſo darüber gan 
* en / eynsmals inn Nieren vnd durch den gantzen 

eib getroffen. Als ſie nun deſſen beſchuldigt 
worden / als eyne / die ſolcher Vnxhatſtifftung ſehr 
beſchteyt war / verhieß ſie / ihne widerum̃ zu Recht 
zubringen / wachet vnd hütet auch deßhalben ſei⸗ 
ner ſelbſt. Jedoch als es nichts ſchaffẽ wolt / bekant 
ſie / wie fleiſſig ſie den Teuffel gebetten / vnd man⸗ 
cherley Mittel (die unnötig zuſchreiben) gebrau⸗ 
chet hette / damit ſie dem Rrancken aufhülffe: aber 
Der Sathan beſcheyde fie / es ſeijhm zuhelffen vn⸗ 
moͤglich: Darliher ei fie erioͤrnt worden / vnd hm 
ab d ehn ſo der 
Teuffelwolzufriden geweßt / vnd geantwort er 
wolle forthin nicht mehr zu jhr kom men. Bald 
darnach iſt der Kranck tods verſchieden / vnd hat 
ſich die Sexin wollen verbergen / aber iſt gefunden 
vnd gegriffen worden. 

Sierauß ſchließ ich / daß es nicht ſtaͤts in gewalt 
der Zauberer ſtande / allezeit die Verzauberten vñ 
Veruntteute perſonen zu recht — —— 











fett. 


Wom Zauberiſchen 
ſehen erſtlich / weil ſie ja na — 
ſie ſelbſt bezaubert 


haben / koͤnnen zu hülf 
oe demnach / weıl diegemeyn ſag iſt / 
— eynem Malcficirten Menſchen wi⸗ 
Das Zauberſtuck rhat thun wollen / ſolches an⸗ 
deren vberſchaffen müſſen. Diß iſt durch Auſſag 

— Vnholden kundig. 
Auch zu meher —— deſſen / hab ich 
time 1163. 2 + Berenmeyfter auß dem 
ing 3 was 
——— — — Viech wußt zuhey⸗ 
















im. — man € — Sud) Ton Buch voll 








7 yijen x 
ec ab, Wann er Dann etwan 
— —2 eyn Pferd mit zutoͤ⸗ 
den / da kam man zu jhm / ſo war er gleich mit der 
seylung fertig + wann man jhm nur des ſiechen 
Viechs Haar Bene , oa ereynem anderen die 
Zauberei zugefügt hat u oem nam ex kein⸗ 
















würckt haben, Auch het er eynen alten Küttel 

an / wol von tauſent ſtucken zuſammen geſetzt vnd 

Auff eyn seit / als er eynes Jungheren 

eyn Vntreuſtuck het gegeben / kam man zu 

jim vnd er hulff demſelben / gabs aber alsbald dcs 

Knecht eynem / da kam man gleichs⸗ 

falls su jm / dem Knecht auch zuhelffen. Eraber 

gab diſen beſcheyd / man ſolt den Jungheren fra⸗ 

en / welchs erlieber verlieren wolt / ſenen Knecht 

oderfäin Pferd darũber der Jungherr ſehr vers 

ſtürtzt ward / vnd vnter des er ſich beſan / da ſtarb 

fein Knecht / vnd ward der dauberer deßhalben 
gefaͤnglich eingezogen. 


derem Zauberhaar. 


—— eh 


3 


| 


geben Pannlaitschgt wende unaescls 
genommen / wirdees nichtszur Seplung ges — 





De Fe Pe N u aA a IF a ; N VD— Pu 


3 Dom Fauberifchen Heylen 
R* —— — der Teuffel-wie 
| felfam auch das fpiel falle / ſtaͤts die Schantz ges 
wirnen will: Alfodaß wannder Saubererdie 3aus 
bereit eynem Pferd abnımmer/gibrersdernadyeys 
nemanderenpferd das beffer iſt: heylt er eyn weib / 
fo fallts darnach auf eyn Man;: Sülfft er eym Alten 
greiſen / ſo gerhat dargegen die Kranckheyt auff 
eyn Jungs blut. Dan der Zauberer muß ſich beſor 
ge / wan er die Zaubereieym anderẽ nit vberſchaft / 
daßertun leibs vnd lebensgefahr komme. Kurtʒ 

Dar beyit, 


Su 


ot ; ——— 
Eon ſelſam ger — will ich zwey Exempel einführen. 


Eicht vonerm hat mir M. Fournier Rhat zu Orleans er 
berifchen N 










Hulin Perit: weldyer alser aufdenTod verum { 
gewefen / ließ er eynen forderen/der ſich für 


gemeyn Pflafter aller kranckheyten außgab / vnd 


leichwol für eyn groſen Zauberer verdacht wär 
erſelbigals er kam t Föntj | 
beylen b 


Ben au —— 
fur des Dauıro 
Ve 







strer willigt inn den Rindermord feines Sons: 
Welchs dann wol zumercken / Des Sachans boß⸗ 
N * y heit darauß erkennen zulehrnen: Die Saͤugam̃ / 


—* als fie eyn ſolchs vernam / flohe ſie in mittler weil / 


daß der Zaubererden Krancken Vatter zuheylen 
a 


antaftet - mit dem Sönlein daruon. 
ıuang:ı D 








were; vnd als er Ihn nicht gefunden/firng er an zu 
chreien. Ach ich bin Des tods /wo iſt Dod) Das Kind 
147 


R +1 


A zu 










yen Teuffil 
— * fo — * wan 
* ff * een bette. 


—— 





* gt eher ee hab mie 5* 36 
rin in — —— ——— Vnholdin Vntreu uge⸗ 


De Teucſe 
Ti en/die versaut weiß die Bruni” 


zuhchlen. —8 
=) 









auffor IT“ . “ii i . 
.  gehabilnisanisen 7 warddie Arand: Sraudee 6: 
nee > fubldie Bere (fradte 


Ge Igends ward ‚geusthede/ daß man ſie 
- tod verprennen folte, Dife Geſchicht hab ich 
u nd der Richter / der mit inn gedachtem Ge⸗ 


u hab ich auch su Tholofe vernom⸗ 
men / daß exn Schreiberim Parlement zu Bouro⸗ 


X 
Viertaͤglichen Sieber vber die maffen hefftig ges 
plagt fein/zu ihm gefagt hat / er foll fein Sieber ey⸗ | 
nem feiner feind zun Neuen Jar ſchencken: Vnd 
als derfelb geantwort/er bab Feine find. Go | 
go +fagtderfilbdarauff/ eynem euerer Diener. 
effen macht ihm der Arand eyn gewiffen. Ends 
lich fagt der Zauberer zu hm: Lieber / ſo gebt mirs. 
Antwort der Kranck. Das will ich von bergen 
gern thun. Alsbald beſtund Das Feber den aus 


\ Pa 


J 


ES I >. a KIN Be 

u 4 7 - * * > — 

| | 447 Vom Zauberiſchen Heylen 
verer ſolcher maſſen / daß er daran ftarb: da hinge⸗ 
gen der Parient der Kranckheit abkam. 









luro * 
Denis a Jedoch iſt diß nichts neues: Dannwirlefen ind - 
1b. | @xegoriivonTous Ziftorien/daß Sig 
L Ehildebert Gemahlin vernommen tpaßıe 
\ Vatter durch Zauberwerck war vmk ab 
— 3 Meiblicher zorniger vñ baͤndigkeit eine gre 
* eansahl Zexen vnd Sexenmeyſtet fangen aſſen /⸗/ 


3* | dfezumtheil verprennet / zum theil auff die Räder 
ſeind gelegt wordẽ. Diſe bekantẽe / daß ſie damuſie 
—— —— das leben friſtetẽ / 
es Königs Son vm̃ das leben gebracht hetten⸗ 


Darauf hat man auch nach dem Mumhold gefaͤng 
—* gegriffen / vnd mit foltern ſo vil auß —— 













Gfft zu rin, Zpreßt / dgg er bekant / wie er von ben Zauberern vb 
gung Herꝛren Vnholden etwas onders a. 






38 be pad 
| Dem keinempfangen bette/ dardurch / wie er vermepntr 
| der Foͤrſten vi Potentaten Gnad on gonft Fontge 
— Ben teyn haben: Sagt auch zu ——— — 
—* nempfin Ion ſpannte Man ſolt dem Koͤnig anzeygen-wie 
| ehr man jhn auch rackte vnd ſtrackte / thu esih 
och nicht wee. Da ließ jhm der Koͤnig erſt auff 
er paleyſcheiben oder Caterolwinden die Zen 
den noch ba 
* Banden vnd Füſen Nadeln vñ anders au 
entſſch folter. ken (Welchs dan in gans Örient ne 
| sufoltern und peinlich sufragen/ohn eynigeverpre 
| chung der Blider und doch mit groͤſtem [ymerg@ 
| ift.) Ober wenig tag hernach / hat man jhn inn J 
! 4 | 

















Seymat Bourdesur verbannt vnd Relegirt 

da er auchgejtorben. | n 

Diß hab ihdeshalben anzichenwollen. damit 

ich nochmals obgeſetzte xegul erwieſe / — 
wur 


i — eyn gewonnenes Spuba 
Em 


LE 


BE 3 





| u 1 —— ſcher erfahrung / das dißz⸗ I * 
 fogmliet 7 en gehalten wird / durch 
on gerechte Böttliche Raadı gemeynlich am > 


eyng re € 
ftenverst Feund ver ren wird. 


Vom Zauberifehen Heylen 
le: Dann damit Die Zeren dem Soffmey⸗ 
einlebenfeifteren-befanten fie / Dasfie des 
nis Son / Den [eine Eltern gleichſam als eyn arauffman | 
Go hrren/hetten vmis leben gebracht. Dirk ea | 





4 






Dann Bott wil ee Ze 
durch Tolh Mittel diejenigen ſtraffen / welche meñ — * 
auß dem / ſo ſie lieben / gleichſam Goͤrter machen Feten zufe: ui 
vberfolche hat der Sathan offt mehr macht dann * 3 
vber andere. 


x Se Rn 
hallt / vie 3anberer Fönnenden Aran el. 440; 





fahre/ 


„a. 
L 


5 —* zuſetzen achte / geſprochen / nam er am geſta 


denen Plei etlicher beſonderer Bildnuſſen war/ 


darauß er erkante daß fie verhechſſet were. 





Vrngs Wcıb feine Llachbarin geichen dermaſen 
ken liche Jotund en ie bedaucht/ 
als Auur = —* — —5 engwey: 


44 FR Bu FEWEEDTH Zubaſthen apa: ., 
& 447 — 

Thüren/vndergruben und erhuben Die San 

er Fand 










bei 
2* —* lan 
bent hachen ver? 
Kernen vnd Salangenbeyn: das nalen ſie al⸗ 


anden dee 
—* les / vnd wurffens ins Feur YKlervon ward 
Rew gelund nach dem ſie jhr Seel dem Sathan 
vnd den Zauberern / beidenen ſie huͤlff sau 
en leib hat zu pfand gegeben. _ 
Diß iſt aber auch wol zumerd’en/ 
Author meldt / di er Zauberer hab die Vnholdin⸗ 
welche jrer Nachbarin ſolch vbel zugefögt gehabt / 
bei ſich aufgehaltẽ: Da wol moͤglich iſt daß der Fam 
berer ſolcheẽ Zeymlichkeyt von ver Vaholdin habe 
elehrnet. 
Diſe erzehlte Geſe chicht macht auch / das ich 
fel / ob es ſtaͤts noͤtig ſei / die Zauberereynem 


ren zuzuſchaffen / wann das vbel vom — 
her entſte het. Jedoch kan ich ſo vil wol erach 
——— 












u EU, VE 40 u u. Be 


I a Be 


hen Befeumeyfter vm̃ geſundheyt vnd 
anfucher/ oder mit feinen Gebettlein gemeyn 

bat / oder fonfteyn Abergläubig Bößlem —— 
het / oder etwas Segens / Reimens oder vnbekan⸗ 
ter woͤrter ſpricht / oder etwas Gebands A 
ändere fachen begeber/dte on Abgörtereinichtsuß 
geben können /da ſtellt ſich ver Teuffel wol gat 
ſchlacht / aber gehet gaͤntzlich la 
Menſchen von dem Vertrauen / welchs er alleyn 
auff Gott ſtellen ſoll / abzuziehen. Dan ich halt di 


füreyn gewiſſe Kegel / der Sarhanıbum 











u cf 


u Ve 





0 ee 


N engen Helm m 35 I 


| Ichebe Dann auffdıß end hbın da⸗ 
mit pt :8 vbeld — Iſt alfo 

mög ſeins mens/Sarban/weichs nr 
engen heyſſet / GOtt dem Gern Dee 
gans zuwider: Welcher nimmer nichts arges vors 
gehn laßt / es entſtande dann etwas beſſers dar⸗ 


e Sippocrates ſchreibt im Buch De Morbo Sacto, —“ 


daß zu feiner zeit t Zauberer waren / weldhefihfür 
Asiaten allen ra fie Die 
nanten 7 rhat zuthun / allein 


wann fie etliche Gebett darũber ſpraͤchen / vnd erli 
che Opffer hielten. Dardurch fie dann inn ſolche 
Achtung kamen / Daß man fiefüie Seylige Keut 
—— Aber er ſagt / es feien nurabfcheulicye 
lo Bean, gewefen: 






Oder *22* 


Ten . 










* Seo Dee. eral | a 


eren —* geweßt / von den Zaube⸗ 

rern bald rhat gethan worden / entweders durch 

—* / > fiemitdem Sarhauhatten/oder 

| ffer Oder Abgötterefen/die der 
ER nen dar arte 

Re —— ¶chlieſen / daß did 

N —X LOG 3 befhdic 1en vi 

yckn alleın die/ 









) 1711} 1 N ? : ’ 


A Vu 





nden. 


vberfluß behupringen daß die zau⸗ 
t c 


kant vnd 






Hiſtetw von «w’ 
ner Hexen ch⸗ 
die ffrafen unfr (von 
mad | 
die Minen vigeworffen: Ü 





—— — he ER; ne 
net. SEnlıch hengmaneyne Herin/ welche 


— 
Syb la Din ſcops nannte / die daſelbſt herum̃ won 


BVnd nach bem diſelb verprennt worden / hat 


mandergleichen vnfuhr auff der ſtraſen nie meht | 


geſehen. zu ' 
Daraußdannletcht zuſchlieſen / daß die Seren 


vnd Zauberer wann ſie Ihe handwerck mit hũl 
des Samans treiben / gtoſes vbels koͤnnen anſtif⸗ 
ten vnd verzichten / und daſſelb durch gerechte zu⸗ 












vnd Gerechtigkert Gottes 





Aran eheyr konven benemmen / dann die fie durc⸗ 


ihr Zauberwerck haben verurſacht / »355 


ttes der ſie wie Zenck er —— 


ee een bee che Tube 
EdT | Eht / 
Keichthm̃ / derenhalben —3 


= Ss II, gapitut. 
Ob 


die Zauberer und Vnholden 
Getrib vnd Hexenwerck veriidgen 















der Zeut Gonſt ſchaffen / Schoͤne / Würdig⸗ 

ü  Beyt/® ihum̃ / Runſt vnd Geſchi 
UUchkeyt beipringen und mittheylen / 

au chtba verut⸗ 

ſachen vnd ver⸗ 
* leihen. 

Fi HS furnemſt > welchs die aͤrmſeliget 
N pre fhlupfferigen Abfall ee 
a Jver ungdes Wegs des Verderbeng 
nz) verführer/ DAB ſie dem Sathan ſich werd 
loben | ie 








MN j 


aer Dbdie Schönesuerfünftlenfei, _ 

: A ee n / den Vnverftän 

digen Aunft verleihen/die Vn geſchickten geſchickt 

machen / Die Verachteten 3u Ehren vnd gonſt ho⸗ 
her perſonen pringen. —— 









Vnd gleichwol ſicht man augenſcheinlich /das | 


keyne atmer / keyne trübſeliger / keyne verhäßter/ 
verachteter / vngeſchickter vñ meht geplagterleus. 
ſeind / als diſe Teuffelsergebene Rott / innmaſſen 
wit hievor ſolchs erklaͤrt haben. —AV 


z Apfioldemernung cıa:hle Plutardhus/ naß 
/ NieRöuigia Däimpian es Sierenie gni Mu 
ter / als fie arnet wot den / wie hhr Gemahl AS 
nig Philippus auß Wace donien/ der vnmaſſen 


gen eyner Jungft auẽ verlieh wer / das er ſich falls 
te / als wirde er krauck darüber werden / vnd jhr 
de — 






iz Ir fie 


Nach dem 


4 
I 


Zienfc solchen. 





ce —— 


fie * ib 


che Schöne vnd liebliche anmütige geberden wol 


befchauet gebabt/entfesst fie fich vor verwunderũg 
ſelbſt darob / vñ fügt Ihr deßhalben gar nichts ver⸗ 
Sadne vnd Ddrüßlihszu: Sondern ſagt / Nun ſeh ich wol / was 
—— meinen Bemahl verzaubert vnd verblendet hat 
Herzen zur dich, Nemlich diſe verwunderliche Schöne vnd Soldſe⸗ 
ligkeyt / welche auch Die Bötter zur lieb folt verzeys 
gen vnd verzauberen. 
Xudzmar, gründlich darmanzureden/alle die 
aber die ware Schöne / bie mann Difer Welt und [einen grey 
Sqhoͤne ſi. ſih Scheinende Sıreym der Bötslidhe 
Schöne. auchfan vonniendert | 






yne juberin oder ? cn gefeben / welchedund 
Zauberwerck / 


\ 


ne ee. 





getmannoch — “ weiß zſagẽ Seß⸗ 
vñ Vnholde. Ja 
berberümt Phılofophus Sieronymus Eardanus/ 3 Ben 
— Zauberer iſt gehalten worden, cu. 
 echab DIR wargenommen das ihmun 








desbalben * — ** 
ich ſo verhaſſet kin: Angeſehen / 

weil a * ßlichkeyt vom Ballen den Yamenl Va 
DSarum nit onfüglicy Die Teuıfchen foldy 3 
h geſind / Vnholden hepffen/als dem nie 
* auch es niemand holdſelig fein | 









— BSylangend ſauſt diſen Cardanum / Da: ? Daf Cardanu 
Zauberer perdach u i war: — 
dDochkelbfigeftändig/ 
—— map ne ——— Een = EL C avdan - 
befent ſchriff lich von fich felber/er hab vers 
sucerund nn Ecllaſei ſein koͤnnen / wann er gewollt 
hab welchs ſich noch etwas meher hinauß lauffet / 
als was fein Vatter gerban bat. Debian © 
Er meldtauch/die böfen Geyſter feien gantz gar * ——— 


ſtig vñ ſtinck end / auch ſtinck dz ort / da fie ſich mehr 


— — Daher glaub ich / ſei en 







ie Deren mas 
fie ſtincken. 





ſconier Fetilleres genannt haben: Wrgen ihres 

oe vaflätigen geftand’s : Welcher / wie bei 

a vonder — geys 
Öf 


1363 
Von der Hexen Geylheyt. 


Die böfen Be ——— ee, mit gebe 





pervnd &eibsunummennndprauchen, So iſt 
a für ſich ſelbſt eyn —— hier von das 
* man ſagt / ——— wie syn Boch; 
sr m“ Vnd * Sexen vnd Sexenmeyſter / wann ſie dem 
Sathan zu ehren beiſaĩen kommen / pflegen jhn 

auch inn geſtalt eyns ſtinckenden Bocks fürgeylig 


thum̃ im Bindernsußrifen. 
Veſeſſener Luev Auch hat D. Johan Welier gleichsfalls warges 
Geſtanck. nonunen/daßwub ob anhen befeffenen Zsuten 
emeynlich eyn ſcheutzli e. Vñ 


wiewol Sippogrates vermeynt / Die efefenen 
wirden mit der Aue ihnen un Jedoch 
— ———— uſtincken pflegen 
Wehe fra use 10 aber Die Weiber]. en J: 
AL, turpileynenfüferenAtk nn D6 — 
SE Dog push beiwonpig, vr —7 
th BEL bt Haıfı yıl T —* 
(tig-abfehenlidy und fine end werden. 

Der Hat Betreffend fonftden luſt / den fie Inn der fleyſch⸗ 
| uch geluf gehn lichen vermiſchung ſuchen / vnd zu denen / die ſie zu 
| fit Bulern erwehlt / ragen / haben wir droben durch 
viler vberzeugten — — —*— J 
F ſen / das ſie gleic Eng 
chex and mirbem Satha — — Arnd. 
i as mit Paltem vn⸗ 













er ngefeben/daß, 
8 fie/wie fiebefennen / weyß nicht/ was —— 
kalten Samen letzlich empfinden. Wird alſo der 
boͤß Geyſt ſeim prauch nach auch dißfalls lugen 

hafft befunden. Ja 


— * 


— hi rn 
—— — bei 


fen.welde allevn 







bedacht / ſolches von den boͤſen Geyſteren nicht ſo 


faſt mehr begeri haben: daes aber die Teuffel fůt 


ſich ſelber gutwillig gethan. Wie koͤnnen jhnen 
such ſolche ſcheutzliche Buler angenem ſein / wel⸗ 
che ſie Nacht vnd tags plagen / wann ſie das ge⸗ 
rxiagſt inn hrem Dr pbirfeben? 

Eee en Eoaß.iemanbat d / Snad und Gonſt / Dieman beiden 


— etlih — fie den — außgang 


Daß die Zaube⸗ 


—* Derfi ern man fol —— 
erſt wie Todfeind —— vnd haſſet rer men teyn 


no fälle mir jez ein] Daßder beſchreyt Zauberer Bomt ſchaffen. 


Teoie Echells Manfeau , als ihn der Zoͤnig für ſich 
fospern Borken fine: Aunjt/gonjt — * eyn 
Jexlistftudfbarwollenerzseygen / welches dod 
* Königvilmebe erſchedt vn vnwirs gemacht 
bat. Dann cr macht Die glaich inn eyner auldenen 
Ketten ld ? dfamen weıß von weıtem hers 
zuf jeben —— Inn jein" * FE: IT manfes 
hen br woldie Kett 
—— es 2 befunden ward, 
Darüber flugs Der Koͤnig ibn hinauß zugehn bes 
ba ofen ana bernach kurtzum̃ nicht mebr fe 


ofer Gnaden / im fein recht 







gerhan wart vondbemPrevolt de S hoſtel wie 
eyn 3aube — — gedacht gerichtet 


4 


see — — 55 
mau / das veraͤchtlichere —— ichere pring. 


berei 





f 


auberwerck helf zu keyn ehrn. 
ns ffen als * se —2* 





mid hie 
Bietih Mich ;izt Menfchen Red/ fondern Bott«s ftim vñ 
Ebren wßeig —— vil gewiſſer iſt / dann alle vberwei 
ungen / vnd Demonſtrationes der gantzen Welt. 
vann urrweihenach —* ben di⸗ 
e Bebermnuß vi diſen Goͤt 


eiche 
yernämen und o inden / Owie wir mfiedie 


/da⸗ 
nice einigen Rhum daruon —— + © wiewirs 
den fie ſich ſcheuen vnd foͤrchten ⸗ Bortsunnebren 
vnd zuverachten / dreer⸗—e 
ſchaͤndet wirden. 









berei hat den 
Kefer Nero 
griturät, 





je eyner — —— vnd 5 idt / vn 
her als er gehandelt worden? Dann Gott ſtürtʒt 
jn nicht allein in der bluh ſeines Alters von der ho⸗ 
ben ſtell / dahin er ihn hiebevor / ehe et er 


fer —72— —*— /erhoͤcht /ſe 

ron | nden/Kof eure ı pond Acıdb 

owr Oy ————— erdatwor 

line gantz nac — —— 
12.0» perurthey 


— Panda * fo en absumarren und zubaftinieren/ bi —* 
er den Beyftanffgebe. Diſem greulichen Moronun 
vorzukommen / trungihn die verzwusas 
ſelber zutoͤden. 


Aber was groͤſer veradrunglabfh een 


Ku ki Bi Eu u - u — 


= m Ze A w Fr We 


Zaubereibring zu keynen Eher. 456 3, 
ehr / Ihand und ſchmach / obernertluchter. Teuf⸗ 
— — ſich 
bie zaubexsz gepranchen laffen/da fie gestwungen 
werden/den Sathan inn geftalt eynes ſtinckenden 
Bodsansubenen/vnd Ihn anenden fo zudyt hal 
ben nicht zunennen noch zufchreiben / zuküſſen? ⸗ 
Welches fo vbermaͤſſig diß geſind / welchs ſo hoch 
nad) Ehren ſtrebet / zu ſchanden ernidriget / daß 
es mich gantz vnglaͤublich ankommen were / wann 
ichs nicht inn Vergichten vnd vberweiſungen vn⸗ 
—— zum tod verurtheilter Zauberer bet gele⸗ 


| ueftro Von Päpften fo 

Pen andern ar Segorio dem Sibenden Aautea gewe · 
inc une Ric MADIE Dr gewelen: Ond zien 
alfo durch Zauberei zu Päpftlichen Würden Eon 

men. Mıie wir inn den Siſtoricis Nauclero vnd | 

Platina zulefen finden. Darauffantwortich, daß | 

Der Cardinal Benno / weldyer die Zauberiſche 

—* in feiner Siſtory auch hat verzeychenet / nit 

mehr Dann fünff Papſt findet: Als nemlich Sylve⸗ 
ſtrum den zweyten / Benedictum den Kleunten/ 
Do m den zwentzigſten vnd Eyn vnd Zwan 

Zigſten / vnd Gre gorium den Sibenden. Noch 

fest Auguſtinus Gnuphrius der SEremit vñ Kaͤm | 
merling des Papftes/ weldyer ſonſt auß der Vati⸗ | 
‚eanifchenZibrei vnd PraltenR egiftern/ver Paͤpſt | 
leben hat zuſammen gefhriben / nicht mebrdann 
zwen / als naͤmlich Splueftrum Secundum vnd Be 
 sediermm Nonum. nd gleihwolward Benes | 
Dictdes Stuls / darauff er durch gonftzwener Vet | 
ter / ſo Papſt waren / kommen / eurfetʒt. 
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hie, A. 
457. Dadurch Zauberwerck 

b best bißliwarer ern Mönss von Sleurp am SUB 

| 1 ‚oyreinn Srandreich / der inn feiner Jugend ſo 

| weigefkubirxbet/ daß er ben Aubnia Babsste ak, 
Standreich/des Bersogen Toiharij vnd Keyſers 


Otto des dritten Pzbagogns ward welde Für⸗ 
he Wir “ c 


n/wie fein 
burſt traͤumen laſſet. Vnd gleichwol hat es 
AR zu letzſt den Syluefter nt daß er mit re, 
Yapft Solueſtgg¶ zei vm̃gangen / vnd inn fein Todbert begert Ibm 
m. Zeufl die Zung auß zʒuſchneiden / vnd die Sind abzuhau⸗ 
en/weldye den Teuffeln geopffert hatten. Ex be⸗ 
kant auch / Daß er nicht ehe dem Teuffel ſich vers. 
lobt gehabt / Dann nad) dem er Ertzbiſchoff n 
Keins iſt worden. N! 


= 
o 
4 
* 











- 





und Würde von Bottes Aändenzuflchet:vnd d 
Bott den jenigen/die hoffnung vnd vertrauen a 
1 ihn fegen die ware genüge/dte gewifle ergetzung 
8vñ die vnabnemliche Wolluſt Dusch feinen Geyſt/ 
ng fo die rechte Rhu — * vñ vbergebe. Võ wel 

ch | L-T 5 


than eingenorfien nix Eeyn eynigs fünsklein babe 

€ ffhoͤrlich in ren 

Seelen greulich vnd Schrecklich zermartert / zerna 

get vnd zerplaget. 

Da Feruer pann anlangend bie Zeigthum da 

i⸗ wol kundbar / daß groſſe sinn bee Welt ver⸗ 

borgen ſtecken / vnd daß dem Sathan die oͤrter de 

fie Uegen / vnverborgen ſeien / wie dann ſolches füür 

| Is egewißift. iger darff 
. diſ 


















gen / daß nie key 
De (5 Den Ih 






Ki 20 . AN -3 - 
Keyner Reicher werd. 458 
maſſen fie ſelber hierinn vbereyn ſtimmen. Sons 
bern manficht ch - daß die Reichen fo 
auff Zanbereifich legen Damit fie ſich nody mehr 
bereichẽ / su Armen tagen feind gerhaten:vnd daß 
die / ſo Arm feind / arme ſchelmen jt lebenlang ges 


u, 
Vnd warum folten fie zu Reichthum Eommen;/ 
ob 


n 
Der Aerligen Schrittt/eun &; gen —8 
— 
vnd außtheylet. Auff ſolche meynung ſagt Jacobt⸗ 
zu ſeim Bruder Eſau:r Nem hin den Segen / den 
mit der Herz gebenhat ; Alser Ihm eilichs fein 


Viechs verehrte / welchs jhm Gott in feim ſchweyß 
vnd Acbeyt gebenedeiet hatte. 


— — 
warum̃ n der Sathan nicht feine verbor 


gene der Erden vnter ſeine Diener außrwa 
xum̃ laßt ex fie hungers ſterben / vnd armſelig Ihr 
Srot bettelen? Da muß man wolfagen.-daßes 
Soit nicht gefalle / vnd daß der Sathan ıhrer kein 
gewalt hab. Sonſt wo ıhm anderſt were / ſtünd 
3u vermuten / ex wirde viel Menſchen darmit inn 
fein Yes pringen —* Wunderlich ge⸗ 

————— hiebei mit eym Erempelbezens faıche vom 


Zor eyn ſehr erfahrener abe, d 
si Sr de —— — ns Fer 
wol gelegenes 9: am, ? 


iemeiles won N ArScneisrg 
WIE er er bekümmert fich glei 73 

fowenig Ale bee Phiiefspbue Zuhenspov Darum tdrc 

rus / der auch zu Athen inn eym oden / vnd wegen Are 




















fochten n mochte: Da fühl jhm ein / wie da⸗ 
ee * eyn junger Student außpotiugal da ftudirs 


nandievebon, Ke/deraneyns Jungen Kinds Vaͤgeln abfehe kont / 
gen Schätz · as inn eym Sauß vnd ort verborgenwere :. den 
Nor4 beſchickt ex : der braucht ſein Funft: da ſagt das 
9: Töchterlein / alses gefragt ward / es ſehe eyn 
fr sfarıam 4 Web ganz herzlich vnd reichlich mit Gulden Ket⸗ 
ten / geſchmeyden vnd Kleynotern geſchmuckt / 
welchs beieynem Pfeiler eyne Kertz inn Der Sand 
bielte. tudent ba m Doctor/ 
daß er beidem Pfeilerim Kellergrabenliefe7 oO 
werder eynen ſchatz finden. Wem war zu 
Mut / als dem Artʒender ließ graben: Aberals es 
un an dem war / daß cr vermeynt den Sas auer⸗ 


daß ex verm 









—— — — 





Tenffet eller fuble. x fe N 
—85 a Öxet. .. Sol 
Shan mu ſich A gendes ags / alsmanden Studenten 


bin { | 
| binwcg. verſtaͤndigt / ſagt er / der Geyſt het den Schatʒ mit 
| ihm hinweg getragen / vnd nei Ihn Wunder / daß 
| erden Zube) nemlich Den — 
* 


m —— 


* ⸗ 
Vom Schatzgraben. 460 — 
letzt noch geſchaͤdigt heite. Difer Medicus hat nie. 
ta /welcherw ıbris) 
Zinno ı558. Die xbler / vnd an das ınd/ 


da es geſchehen / geführet / allda ich bei ſchoͤnem hel 
lem Simmel / wie dann die Moͤrſtille Halcyoni⸗ 
ſche tag ſein / aller vm̃ſtaͤnd wol hab wargenom̃en / 
wie diedinnen den Vorſchuß an eym Kaden hatten 


zerſchlagen. 2 Schatzverdecbe 
ſeind des Teuf⸗ 


Die Alten Zebreer waren der mernung daß di 
fe welche ihre ſchaͤ de vergrabääfes, E 
er o — — Beten er Art 
zuwegengebracht haben vᷣm̃ ıhre Gotiloſig⸗⸗ — 
au 
in müfen. Auch ſchreibẽ ſie / es ſtehe deßhalbẽ 


geb 
keyt bei ihren Schaͤtzen die Verdam̃nuß vnd grofe 
— ßſtehen / vnd Gottes Angeſichts beraus 
—* monis Sprichẽ eyn Fluch wider die / ſo die 
verbe zum verderben. 


Auꝑꝑus nıhon / erzehlibeinadı © 
leichmöflige Alltoxry : Wie eyn Thurm su Hlaades 
ung seben Di sfchlagen/als fieeyuem 





in 
Schas 


48, den nen der Sathan angegeben / nachge⸗ 


VID — von Bergwercicuſa 
den en vnter der Erden / daß zu Anneberg 


inn eynem Bergwerck / genant der Roſenkrantz⸗ 

eyn Geyſt inn geſtalt eyns Pferds zwoͤlf Menſchen 

getoͤdet hab: alſo daß man getrungẽ geweſen / von 

hiſer Gruben absulaffen: Wiewol fie v̈ber die maſ⸗ 

fen Silberreich gewefen : Aber die vrſach deſſen 

war / daß die Sauberer durch hälff des Sathans 
- foldye erfunden hetten. 





\ 


13: A DomCchanarabel: 
| vnſer Cieben Frauen geworden/vernommen/defl 
ervnd feine Geſellen Durch Saubereieunen Schas 
zu | ti fo 
weitdarmit kommen / daß fie hn nun eegrabenge 

habt : In dv ergllerbet 
rigſt / das Kiſtlein darinn der Schar verſchloſſen 
lag /zuer heben vornam / wardes Ihm gleichſam 
vnterden Händen durch eyn Vngeſtiim en Wind 
er hinweg gezuckt / vnd fuhleyn gut Auck von eyner 
Br; Mauren auff\ha/darvon er noch biß auff den heu u 
DATE —— * ar 1DdeBern 2 
- Kıörenberg/alser mi )un Dcs Satlır 


Schau gefunden gehabt / und num an dem gewe⸗ 
ſen / daß erdie Kiſten erprechen wölle — 
— —— 











vber ſhm eingefallen iſt / vnd ihn zu dem ff 
vergtaben. en 
g „ Keitswat nichtstienes/dutdh Saubereiächän 
zuſuchen: Dann auch Die Kepferliche Gefänsdeffen _ 
1.Vnica De \ gedend’en/dafie fegen: Die Schäg behären den je 
Thefauris, C.| get ntcht/quipuniendis ſacriſicijs aũut — | 
prohibita fcrutatur: Diß ſeind des Geſatzes eyaenıiid 
heWort. Verbieretauchjebendtfervrkech ‚bet 





/ | dem Reyfervii Begnädigung/ Brieff und Pers 
miſſion / inn eyns andern Oebiet Schaͤtz — 

anzulangen· TER Am) 4 

= Ä 5 Leong 

| hoͤrt / (welchen ich gleichwol nicht willmennien/ong 
N Angefehen/ daß er bei guter geſeiſchafft ſich offtoef 


fen öffentlich hat hoͤren laſſen) daß als er auffey x 

EmMördeiauf seit ſampt feinen geſellen außgangen geweſen / ey⸗ 
—— nen Schatz zubeſchweren vnd zuſuchen / vnd ange 

* ſgeneſargen ugtsoen 1e ſtiñ gehoͤrt Habe/gleidyfang 














DomSchangraben. 4 ?- 
eynes Menſchen / — 
auff dem Rad lage / die ſehr user gelaut / 
geruffen / Fanget die Dieb / fanget Die Dieb, Dar⸗ 
non ſie alle derntaffen aa /daß fie die Flu 
a Vnd in eym augenplick ſeien Die boͤ⸗ 


Biebefen Seyiterkurgum nit wöllen/oder/gründs 
licyet daruon zureden / Gott nicht zugeben mälle/ 
allen. ges 







Jun bie alsen Bel 
—* — * Saar ver 


vn Dasdeshalben die Qualg —— —— —— 
— quelen / nicht gern nemmen laſſen: Al 
vnge⸗ 
a er 


| / ihre 
Zell vnd Märter inn jhrem Grab / oder vmb ıhr 
todenbeyn herum̃ haben: auff das nach Goͤttliche tote wu | 
sr — —— * — 
_ afft werde verfändigt. — 


Was — — faftder Geltver 
——— rigkeit des gemey je 
fer ee Boch due Alam | *8 





| 1% fa 

/ Dom Schakgr — 
Ge. ad fr 
le Fo 2 — * Au Wunderſteyn nicht sufommen können / bei 8 
f Geyſtern / die fie Samıliar vnd Geheym nennen⸗ 
fid RX erholen / vnd mis jnen eyn vergleichung 


| em fr '®* ber ich hab von dem fürnemen L.abortereg 


rhato. Confkantıno achSrt welcherfür den gefändriters 
a inn der Pyrorechny vnd Hierallifcher Aunft ı 


Srandreich angefehen/ vñ des halben bei vns w 


bekantiſt / daß er Geſellen gehabt / wel =. ie 
lang ohn ein inf Eei 


ſchurt vnd geplafen gehabt / zu leoft Den Te fe 
r ato geagthaben — 
vmarben/ponud on ie einmo Pr 


Mercke diß Oras werden gelangen? Den hab: cr ut * einigen 


| cuium ihr Aichy ⸗ Wort / Arbeitet / hren beſcheyd geben / Deſſen e 
A. Bullen, Bolenverderber vnd Blaßbälgwolzu friden ge⸗ 
Y —8 















7 * 
Pe | en auf oblaren baben/ wannfie 
⸗ bachtet Conflantinus nit darvon abgemanerbet/ 
vnd fie erinnert / Daßder Sathan pflegt zweiff 
„bafften befi cheid — ——— diß Wort / Arbe 












7 ie fich ernehren vnd an nden n ie 
einmal es eite in 

«ltaufens Jar darzu bedarf: Seel aus al: 

tung / weil nicht —— dat zu genaturt iſt / —* 


zus A EN By ——— Mike see 1er. 


be —* —— ſeien rg Be 
J 






a LI 
Durch dauberei wird kein Gelehrter. 464 
eyn gant en Land kaum eynem ——“ 
3<benul ton cherdJc man auch di nA - | 
— 
teyt to 
Dderfahren laſſen * 


vermgyuen 3u Weg supringen/widgr 
Arbeytet⸗ e8/Trauaillez, oder / wie es vnſer 
Alten außgeſprochen haben Tiefucilles, Wacher 


u 


feit Hunter und onverdroffensur Atbeyt· Vnd 
wie Aucılidsfagt / Nocte⸗ vigilate ferenas,Zencket 


die auch an den Tag) Dan wachen den Ca 
Mügesnag/ Yndder Tag vollsiehet und macht/ 
zur Arbeyt gnädig verleihen. 
en vns auch ——— des Buchs 
der Weißbeptexinnert/allda er menniglich heran Saps: 
D Das [c | ymnuß ober a 


rufet / 
heym tel, Weiber 



















; bergen DC tt b egeren bitten 
uff ıhn bauen vud trauen/ vnd ine nicht Se 
‚g 


Si e Weißheyt/weldedenverftand 
er ad 
ummecrmchr vormemm en noch vers? 
+ fich nicht - wie &ialoır or 
ı grund bernen on eytifs aleıchinen des 
at. Kun haben wiraber Yaroben dargethan / 
zum vngeſchicktere / albere vnd vnverſtaͤndi⸗ 
| Gs 


* 


kundbarkeyt vnd ernsten 
ap.s. 






2 De se A. Br 
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3 A u 





465 Zeuffelmachtfeynen Gelehrter. 
gere Zent/ Dann die 5auberer zufindenjeien/ als 
Die gemeynlich rafend und wiütig daruon fterben/ 
auch nie weniger bei finnen feind / Daun wannfie 
Waher de Sa · der Sathan inn feinem gewalt hat. * 
hanvuwife  Wıllman daun ſage / dex Sathan fei ganz Elng/ 
| vi wıßeshalben.vil/weile: lang geleber und Bl 
| eıfahren vnd erkündigt bat: Inn maſſen S Augu⸗ 
flin darvon zedt: auch ſolchs das werd? ſelbſt mis 

ſich pringet / Daß die Teuffelauff allesdas 
was hie vnden gefchicht / gar genane adytung 
often — u/ 


1.3. 











24° 1 









yır21 4 
zuverläfteren wiſſen. 
Der Teuffelich⸗ zugeben / fiewiffen die Fräfftender Kraͤuter / der 
Wetallen / der Geſteyn / der Thier: desgleichen die 
Irthum̃. bewegung vnd wirckungdes Beftiins : aberdiß 
ſag ich auch darbei / daß jhr eyniger nk E/dIe 
Tlenfchen inn Itateı ihr ud grobem unver 
nd /als der erynigen Örund/upp alles nD sond 
vnglücs/zuleyten vnd zubehalten. Daher naͤrren 
fie allseitihre Diener mir bereng vn Tugenwerck⸗ 


oder mit zwei 


























wände mdbers 
deutin Onve Khane and Alberkeyt vñ 
Rand zubehelten Yalitetnflesen zuerbalizi : mel iepo allen 
* ie Augen möchten jnen auffgehe 
vuddabin finnen/trachten und Fommen-ficheins 
fol Isherzen zuledigen. * 
n ſalſo wie es dann inn der 


Warheyt iſt / daß der Teuffel keinen Reicher ma⸗ 
chen / noch mir Schaͤtzen begaben / noch — —* 
n 


Da willich zu forderſt wol 


* 


⸗ 





j AP3. 

Zaubereimacht keynen Gelehrter. 464 
gonſt ſchaffen / an uft —— 
noch mit groſer Aunft verſehen / ſonder alleın wis 
ber Die Gottloſen / vñ darzu nicht wider alle / Raach 
vben kan: was mag dann groͤſers vbels ſein / als 

für ſo kleine ergetzung vübelonung in diſet Welt/ 

zu ewiger Derdarinuß inn der anderen / ſich dem 

Seind des Menſchlichen geſchlechts zu L.cib vnd 

eygenergeben? 
Aber ehe wir diß Capitel befchliefen / wıl ich 
noch eyne merckliche Biftory - fonoch inn feufcyer 





Jgedagunuß vñgeht / erzehlen. invers 
sEIIeTner - "ie, ‚)ı Arlı J — 







auqᷓ da eyn furnemer Zauberer auf Savoy, 
der ließ fich ZuEL Örsfen nennen! vnd gleicywol 
bat erweder t noch Magd. Difer Savoper 


IE Ernie verbheyjiung ein / Die Feucht auffl nn 
| | —— 
R  JEUHIDA umachen,- daß wre ſonſt dem io, 
Der beit 500 minn Srand'reid; zwö (q 
Monunbertfeltigtragen müßte: Onddaffelbig als 
leyn ducch etliche gewiffe Sl] darmit er den Samen Eon difrucht ⸗ 

















woltnetzen vnd beſtreichen: Erbot ſich auch fol, dam Samen gu⸗ 
ches le u weiſen / wo ferrn me Pa 
Der Aonıigdenhal ien / vnd 





den Aonigden vberigen halben zehenden (wie? 

er der Künſtler fürgab) zu feinem vnveraͤnderli⸗ 

chen Eygenthum̃ / oder dominio inalienabıli wolt ma Rn 

“ hen nd incorporiere.Zrverhiehauc in garkurs | Y ur Fi 2 
ger die Dasbe (7 
geren ward vom Geheymen Rbat angenommen/ | 

vnd worden Patenten an die . abgefärs 

g 2 


bs A a a I Zei aaa SL ea a — —— 2 Er TEE 


467 Der Zeuffelmachtfeynenglehrter. 

tigt / es zupublicieren vnd einzure giſtrieren. Wie 

| ich dann auch Copei gen Laon gebracht / vñ dıfelb 

| vilenCommmuniciert. ß hat 
—— ———— wie auch an 
dereParlemät mehr. Aber meins bedunckens / ſolt 
man erkent habẽ / gefänglich nad) im zugreifen / vñ 

—————— fein Kecpraußftehnsulafien. Inn erwegung 

Berwarbafftigeyn sauberer gewefen: In 





da cr gewefen: Inn maſ 
hg 5 ſen durch eynban ñiſſariovon Phi⸗ 
nn. ‚fe 7 der Ständ Seccretario fundbar worden, als 


er jhm woltseygen / wie die Aattcn/Aud) ngeiet 
ben, weren zuerkennẽ. Dann zuallen fragen kehrt 
er fidy gegen der Maur zur feiten/ etwas mir Dem 
| Teuffel murmulend / vnd darnach nannt er erftdie 






gefolget / vnd groͤſſ 

Dan Eeyne innzehgn Jaren zuvor gewefen/ Jm fo 
rzaliftiglich hab zu nut ziehen wollen: auf ai 
nur die Leut vom Vertrauen auff den Segen 
tes wendig machte / vnd jhnen darfüt einſchaͤr 


ve 


| Daß die Heren als ob er der ſei / ſo Fruchtbarkeyt vnd Zunger ſe 
eg dire. Welches mich auch zuglauben verurſacht / 
aan € Daß die Teuffel auffebenmäflige weiß / wann fie 
| Vngewitter vnd Theurung vorfehen 7 alsdann 
; den Zauberern einbilden 7 Daß fie Die gewaltige 
Weltzwinger feien / welchedie theurung vnd 
| Vngewitter Fochen vnd machen Pönnen, Dahe 
auch Ouidius fagt. — | 
Carminelxfa Ceres;fterilem vanefcitinherbam, 
llicıbusglandes,cantatad; Vitibus vua a cr 
Decidit,& nullopoma mouente duunt, Das iſt. 
Man 







u reed I, 
Teuffel macht keyn Reicher. 468 7 
Man kan durch Zaubern vñ Beſchweren 
Die ſchoͤnſten Frůcht alſo verſeeren 
Daß ſie nur Lulch vñ Vnkraut pringen: 
die hoͤchſten Eychen zwingen / 
leichen Sbsbium vñ die Reben/ 
Daß — vnd erbeben / 
Abfallen Eycheln / Ops vnd Trauben / 
Die niemand mag zu nutz auffklauben. 


Man moͤcht mir hiebei fürwerffen / wie id) fo 
ir ıhdem Satban alle Macht / ſein gefind Reid) 
-ör ” er DOOc Tr Annig ich diß 


für — M daß wann eyner im Karten piel/ 
eswer mit Prime oder mit Slüffen/alleAsrten vn⸗ 
hen vor ente vnd wüßte / derfelb on zweiffel 


Reihwerdenmiüßte., Darauff antwort ich / daß War Gt . 
von der Zauberer vn Onholde 7 — 










mr ch —— wie 


 derWi 7) die B offen Paſſa repaffe/Augenpleduns —" \ 
ger — yte/welc hes der Teuf 

VIE Ach - wei vi weile DIEILIDEN € r⸗ 

ein en 






yab niekeyt 
(dywindigkept fo vıl gewinnen feben/daß einereyn 


a fondernes gebt inen 
Das * ge tie durch ee} wie It —— 





—* 
TE N N er — ana 





— Ghuckler werden nicht reicher. 







Was haben fie auch mehr/ 
wann ſie ſchon die Leut zum lachen bewegen/wies 
wol ſies auch nicht bei allen vermoͤgen / vnd daß 
ſie die zuſeher alſo zu verwunderung bringen daß 





bei ſolche beſchuldigung abzuweiſen / inn dem er 





85* 
tman für ey 
* will das Bettbuch zeygen / fchterdaß es eyn Kar⸗ 
8 zu tenſpil iſt / wie es jn / ſampt allen / fo gegenwaͤrtig 

waren / bedauchte / wirfft derhalben das Breuiarp 


wider den boden / vnd ziecht gantz erſchamet 


zuSauß. B re hinzu / welche 
— das Breutary auffheben / welch⸗ n jrn Augen 





weder form noch gleichnuß von Karten hatte, 


a Pi Darauß wol zuſehen / daß vil dings durch verblen 
doch nicht eyns jeden Augen kan alſo verfinſteren 


vñ verdunckelen. Seiteyumaliadıfe/fosuanfang 
nicht darbei waren / da der Zauberer der andern Yu 





—— u —— — 


gen vergalſtert / nichts anders dann eyn Betthuch 


ſahen / da die andern verme 


ynten Karten zuſehen 
Dleicyes begi | | 





3; 4 


'j Er 


dung vnd aͤffung des Sathans zugehet:wiewol er 


> Ad 


Er 37 
- Bu s 
andes 


g . DZ U un m 





Dom fchrestlichenendder Zauberer. 470 

te vergauckelung vnd verblendyug inn fein beid 

wejen treiben. Has fürdnend 
Bu Rurtʒ die ſach abzuhand len / wer wiſſen will / die Zauberer nem 


nen au ie Sauberer zugewarten men. 
enurdasend der fürnemſten aus fe. Myu 
berer zu gemüt: a Simonis Magi / der von 
den ao. len inn die — erhebt / ae von / 
ineniftherabgeflürtst worden: Desileronisund Prrs £4 I, A 
Marencä/fodiegeöjten 3auberervnteralten Key ER £ 











Ay — 


von den nden * reſſen: 
— 3. Mersohs. 


d einer zeit in Nord 
n/ward vom Volck demembriert vnd zerriſ⸗ 
fen/wie®laus ſchreibt· Der Brave von Mafcon/ (mw Mahs, 
en roben gedacht ] waıdvoratim / una. > 
Volck vom Sathan hingeführt / daß er daraach War „ 
nicht mehr geſehen worden. Dex Sreibiszwon a Fans 
Raisward wieeyiander Zauberer verpreft: audy 7" de 6 
findeyn vnzahl anderer Hexen vnd Zauberer lebe 


dig verprennt worden. 
moͤgen wir demnach auß 2* ſchlie⸗ 
+6 Der Sarban Enge 18 fic bit nidyte 





» - 
. 












sulafungb ds Mienfche vn Vieh wol fhaden/ver 
een /töden und mörden Fönne : Vnd kürtʒlich 
—— ner Mad 


J 















j21 


— — —— 

ten hab anmeldung gethan-weldyer mir ſelbſt or 

verholen bekant / daß —B — ſehr 
* a Br 
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—* 471 WelchemdieZaubererfihaden 
nach gehenckt / vnd vorhin nimmer keyn Rhu ge⸗ 
habt / er jne doch nie nichts gelehrt hab / noch je⸗ 
mals verſchaft / daß er eyn Guldlein gewonnen het 
te: fonder all fein Anweiſung iſt geweſen / ſich zZ 
fer an maͤnniglichen / der ihm auffftoßt/zurechene 
Nun hievon genug: Jetʒ laßt uns handelen / ob 
die Zauberer vnd Vnholden jederman ohn vnter⸗ 
ſcheyd / oder eynem mehr daun dem anderen ſcha⸗ 
den koͤnnen. Dan mich will ſelbſt beduncken / diſex 
Punct ſei inn vorigem Capitul nicht genug erkia ⸗ 
ret vnd außgeführet. — * 


— u 
Das IIII. Gapitul, 7 
Ob die Zaubererond Vnholden 


eynem mehr ſchaden Fönnen/dann 
* eym anderen. A— 


Mi 
A eheelogiexzegen pber. dem Sch 
fenhandel vılerley Sragen:vndvnteram 


deren auch diſe trei. — 
| - e Saubererihres 


— ** ſch —— keinen nutz oder gewin haben / vn 
27 nicht daruon Reicherwerden. — ——— 
T.· Firs ander. Werwäi die Fürſten vnd Potenta⸗ 
ten / ſo eynen Anhang von Zauberern vnd Vnhol ⸗ 
dengeſind auff jrer ſeiten haben / ſich gleichwol der 
ſelbigen nicht behelffen noch bedienen konnen / jre 
— Feind durch jr hölff zuſchlagen vnd zuerlegen. 
3: Fürs dritt. Warum̃ ſie diſen keinen f[hadenzu 





- 





ne A A 










fügen Eönnen/diefie verfo nd firafen. 
Die erſt belangend / haben wir difelbinvorges 
| hendem 5 





- 


 teeunsen. m — 
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ee i 





altuna ig + 
— ‚ion bat — vnd verors gatönnen, 
Fundvyii — —— Kanbekzien pi co 

— 2 

zo GOtt — — —— 
— — Nicht allein der Macht hal ⸗ 
ben / die er hat vber das Geſtirn vñ die Simlifcyen 
ge Benz genen — 


er vber der Potentatẽ Seet vi Kriegsvolck hat. De 
zur haben 


egel 
— 
al 
gewiß / wann eyn Fuer 177 Feufful fi) 
— — vnd Nach 
halben befragt / geht er ſampt allen ſei⸗ 
nen angehoͤrigen jaͤmerlich zu grund. * 















Bote mut Eifferigen Augen darauff ſihet / vnd Das 
xum̃ muß die Kaadı hernach folgen: Dann man 
nicht fagen/wieder / foden erften Pfalmen un Carpiert den 
Stensöfifäye Keimen vbergeſetzt hat. Tiement Marot. 
Weil Gott nit acht der abanten Strofen 
— — laufen die Gottloſen / 


Drum̃ muͤſſen ſie / ſampt jrem thun 
vnd zu grund gar ohn. 
ee A verführt ift: 
Daun meins bedunckens / folt mans alfo gegeben 
haben, Ög 5 


| 


163 R% ER ſchlaͤgtk eyn Feind. 
164 weg achten Die Sottlofenz | 
Vnd ſeinen IBegvndftegverlofen: 
Sowird der Weg / darauff ſie lauffen / 
Sie ſtuͤrtzen zum verdatüten hauffen. 
Diſe Vertierung bedunckt mich veßbalbenan: 
nemlicher / weil ſie dem xxxitij. ni 
eben Frans zn folgende Wort zufinden. 
aien Der De Des Herren Antlitz das thut ſtehn 
Vber all die / ſo boß begehn / 2 
| —— u 
J r Gdaͤchtnuß von der Erd außrott. 
u a ee 
un A 0— mitzweyen 
Urmbeius,. —S—— Pompeius Magnus melchem nicht 


BR $felepsc vez zunam erne Orofihäiigen von 
Dem Streitbarften Volck iſt wide 








| feiner feiten die ganz Roͤmiſche Macht / — 
nemſte hoͤrfũhrer / Fütſten / Koͤnig vnd Adel / vnd 
treiſſig Legionen an fünff oder ſechs feines Feiuds 
ange — — Julij Cæſaris / als er im die Schlacht liffern ſolte⸗ 
*58 —* vnd gleichwol kam er in ſolche Not / daß ſein Seer 
rerrhais fragt. hungers ſtarb: weil jhm das Meer vnd die 
| zu wider waren. Derbalbenfamer auß 
| krhats — e — 
4 3ugeprauchen. 


Sierꝛu fuhri men jhm eyne 2xeadis 
wcheny for fe Denel Britubo genant 7 melte für Die 
h Pr |o Zaͤuberin bei jhrer zeit beſchreyt ward inn ⸗ 
fe Yar,| malen im Cucano zuſehen. Aberwasdißfürern 
| erbärmlichen außgang gewonnen / vñ wie er nach 
verlurft vnzahliges vil Volcks eynen 


— 2 
Hiſtocien 









Zauberer verlieren die t. 

Siſtorien iſt beleſen. —— fall deſt 
mehr einzubilden / weil er der Pompeius ail die tag 
ſeins lebens inn allen Zügen vnd Schlachten inn 
Europa Aſia / Affrica / vnd noch weiter vber das 
Mediterraniſch Meer / den Sieg darvon hat getra 





gen. 
F Ariouiſto oder Ehren Eger ung 
veftder Teutſchen Generaln ührer wider die nig verliert die 


Roͤmer begegenere Hat er nit eyn ſtattlich Kriegs⸗ re 


volck von Pier hundert Taufent Mannen bei eyn u 
ander / darmit et den Römern wol grofenabpruch 


hetthuntönnem  Yıı eniger/als er die 
— —— am aıb Lan 
meyles voll gewefen) vom Sieg 

fter andlı 


fes 
hass Fagteliterga vom Julio Cz- 
ſare ẽ .. worden, Wiedann Julius Cxfar 


villeicht deßhalben ftärs mehr Sieg gehabt-weıl 
ernichts auff Die Zauberer / Warfager vnd folcy 
Befindhatgepflegtsubalten. 
Iqh vbergehe nun vorfäslich vil mehr hierzu dien 
liche Exempel / als des Neronis / Domt nam / vnd 
vnzahliger anderex/ welche alle vi gleicher vrfach 
willen eyn arınfeligs end haben genommen. es 
| vnferer 
3eitzaugedenden nicht vñgehen / welcher als er 
durch vnzimliche Mitiel ſeins Feinds Caͤger ba 
wollen beſichtigen / vnd von eynem Warſager den 
außgang der Schlacht etkuͤndigen / hat hm der 
Sathan ſeim prauch nach eyn zweiffelhaften Ora⸗ 
| geben: Ondalsernichrdeft min 
der ſeim verftand nach darauf gebauer/ifter arm⸗ 


——— vnd erlegt worden. 





—— 
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475 = nutztnichts zum —** 
anden > daß als diſes Fürſtens Jungs Herzlein 


/ flanden / üritens Jun 
tod kranck gewefen -_ man beieym Warfagerdas 
3 mals ſich hab erkündigt / wie die Kranck heyt auß / 
ſchlagen werde: Darüber derſelb geantwort / daß 
er der ſachen zu vnverſtaͤndig / vñ man nach vil groͤ 
ſern Meyſtern dann er / inn Teutſchland ſchicken 
müſſe / se a vm̃ —* frag —* ſatten — * 






wiſſen. te 
find man * r ** 
andern dayzıs. Nicht m hernach Fommen - 


die fremdeäanberer:aberwas für eyn gute Pre 
gefundheyt fi fie —— gabe — 





ger das Seralein daruon Gleichwol ſeind auch —J | 
| | fo fih dar r— ch mw. en/der ftraf sichtents 
gangen - J0onD« n Darg ar rt DDEDErDER NE q 
| rhaten. 


zuzufügen / haben ſolten / fo koͤnten jhrer ſag nach 

on Wind mit die Königond Fütſten ohn eynige müb gleichſam 

a — fümerdbma, Spielswaß jhre Seind erlegen vnd ten, 9 

u ve ‚als wann ie entweber mit ey * 

= | ſcheè 2 * —314— wort — 

nur eynen Wind mit dem Schwerd machten Aber 

Idas widerſpil bezeugen durch erfahrung eyn mü⸗ 

tiglich alle Alten / daß eyn Fürſt vnd Potentat/ 

wann er auch ſchon alledauberer der gantzen Welt 

— beiſammen het / keine fremde Fürſten vnd Serren/ 
Bu feine Feind / ſie ſeien from̃ oder vafrom toden 

nte. 


Vnd diß fließt auf dem welaun nie Zauberer 


re. keinem / 


Wann aberfonft die Zauberet und je Meyſter / 
diſen gewalt / manniglich Ihre gefallens ſchaden 
| 






E 
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Zunda ſchaduen on Richtern 478 7 Te 


te ſolchs auch 5 Auguſti Anquſt imio. 
nus vnd S. Thomas anzeygen: Deßgleichen auch Vuch / von der 
die zwen Ketzermeyſter / Sprenger vñNider / ſo ein ne Bones 
unsahl Seren zum Feut erkant haben / eynmürig; Tomas in fe 


licpbeseugen/ Daßdie 3uberin und Vnholden, cunda fecun- 
Den‘ Ic yrern/Geriditsper cn vnd ZtmdDtie any Gx:9.9%. Art, 


ob ſie aud ſchon die Verzudhteften buben inn der 5.& in Titulo 


kosdeweren ihres Ibädigung Esnnienf* “rac- 


sufomien. Jr maſen dan etliche ganz rund bekant / 

ie ſie alles / was jnen zuerdencken vnd anzukom ⸗ Recht und Ge⸗ 
men moglich geweſen / auff diß end hin fürgeſuchty Blei ft — 
vnd gebraucht haben / vermeynend eynen der ——— 


Recchfer auffzureiben vnd hinzurichten 7 aber ſei fern Zauberer 


r 


— mögliche gewefen. an zutommen. 





Eanı it den 
nije Ober — der mehrgedach⸗ 
ee Serwilerin/ darbei ich felbft zu Ges 
—* geſeſſen. Dann im ſechſten Articul bekant 
ie iun des Richters vnd 
er mn ern vnd gewalt Formen / ber Teufs 
I gwalt mehr vberfie gehabt / alſo / daß er 
vermocht/fieauß dem Kaͤrcker frei zumachẽ / oð 
fonftinn anderewegihrdaslebensufriften. 
en find ich Dargegen, beiden Sprenger 
d Daneo / daß fiefchrei lvnter⸗ 
afle Feins wegenichtz. feinegefangene Sauberer 







en zuſprachen / vnd jhnen zurhaten / nichts zu⸗ 
jelden. Jawelchs mehr iſt / jihnen die Feſſel Zr Sachaa 
ee fe ntenge von händen vnd ae subeingen. chutden Seren 
Wie maun dauu auch exn foldhes im Philoſtrato Springer 





y Po 


— Eiyance, wein is von den fuſen⸗ | 
— groͤſten Jauberer ward ge u 


x | 


| 


Be N, « u, 
24. 


I 477 kennen var geſaͤngnuß. 
ängnuß in angeſicht dee ‘ 
Öefangenen feine Eiſenfeſſel hab vom Leib ger 


ra nr — Deßhalben daun Keyſer Domitianus ine 
man vbern gan⸗/ vber Den ganzen A dans 
hen Leib. — inn Teutſchland präuchlich ı vnd wans 


daß er zuRom inn d 


A 
eführt/gengnadendaußs 







' er Hihm allen behelftrbenemmes 
Aber das het ich nicht verſtehen Finnen / wieviß 
zuginge / daß derSathan eynem Zauberer oder ey⸗ 
ner Sexen die Eiſenband / Feſſel vnd Springet ſoll 
| koͤnnen ledig machen / vndfie abernihtauhauß 
ber Gefaͤngnuß ledigen? Wo mich nicht Gerz Jo 
han Martin Lieutenant inn der Prevoſtej Laon 
m. deffenvergwißtbet / er € vos 
* Saincte Preuue lebendig verprennen lafk 
















ver⸗ 
m uß der Oberkeyt vnd d Zr = 
bändezuenteinnen. Auch folchs zuerweiſen/ * 
fie nur das geficht auff die ander feirgefehrt/ und 
gleich die Zıfenband von den Armen gebradk 


— 
Iu 
J u. 
“ = 
pa ie ve | —— 














Welchs warlich vnmoͤglich iſt / durch Menſchl e 
Macht ʒuwegen zupringen a 
man nicht alleyn 


in den Gefaͤng⸗ 
nuſſen laſſen. 


tal | Ang 
| y , laſſen dan Felfid 
—6 zum Veſchweuc J | 


Wie dann diſes Stucks ſich vıl Zaube 







Be ı rd oderandere Aafterangeflagt worden er 
— ben gepsanchet, Yndic Hab felbjteynexfärenks 
r lichs * 


J 
° — —_ 
f j 


— 3 OD Ka — — ger # TE „sr 
Daholde mit den augen 
7) —— zum ſchweigen inn win —* 
legy getrucktem Buch geleſen / welchs ich zuſetzen 
— — ing Eu nicht 
auß dem/fo reib / jm eynen boͤſen vors - 
cheyl zuſcoͤpffen. Heren tönen 
die On; ale rk 
ritran⸗ 









— — —— be hend neh 
die Augenwinckel mit fpeichelbiftreichen. 
BR Urn sur mphs 
eyn heftige vermutung Oder vio u cayıhıa Way 
puonẽ haltẽ / daß eyne ſolche rauhe Vertelep | . * 
ne Vnholdin fein müſſe Seiteynmal meñiglich nur 
suvılkundbar/iie fonft das Weibsvolck pres Wiy 
Benafogar kon fertig fei. Die Heren tin, 
Noch — — ———— —* nen mit irn Ans 
 remderläcde gen die Richter | 
DIE IDOR Ge angen den Aid * —— 





Jen / 

* di Font ei 3 — sübewären/färeibt an} | 
Yan Author /daßer felbit erlicdye Seren vn- | 
den gehn ehabt ⸗ uß [ j { A 

v aß Ien e ‚Ar x: ü 

u ehe er mit jhnen redet / ſehen )- —5* en 2 n 
wus. 7 





2 5 


von jnẽ angeplickt wordẽ / eynsmals ſo 
ne fie forthin eyn geaufen 


p Son pen e verdammengewonnen: Vn⸗ | 
gend Fr — vil verdampt gehabt / die 






halben mit diſen nit wa 


Ka ei 


1% 
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479 Vnholden ſchaden keym Richter. 

Aber inn diſem ſtimmen ſie all vbereyn / daß Die 
Zauberer vnd Vnholden keynem vonwegen Ges 
richt vnd Gerechtigkeyt Beampteten ſchaͤdlich ſein 
mögen : Alſo daß auch die Scherganten / Statt⸗ 
kneh saſcher vnd Thurnhüter ohn eynige ſcheu 
zu jhnen inn Ihre Kaͤfich gehn: Wiewolerlichepe 





Welche Hechſſen meynen fürfichtige Iren ·undg zeiffen [ 
fangen wötln/ he binderwertigan/vnd heben 2 aleichmon 

ben fie hinderwer nauff. — — 
tig von der Erdẽ — | Bu fon Börrlid Bet 


Hearlicher Troft 
Fler die Richter, 
Paral.ı9, 


u 


"iemanen 
derim O 


D:7’ ge 


r ch ’ Tr Mes CHITE 
Feen 9 eynander mitRecht fürnerfienw 













nuß/weldsdie Richter wolerwegen folten / daß 
fie Öorenichto pider Hienfaliche/ Tondex 
sucdı ver KLoßha fren © Rer — fo anlehlic 
— finem Schtem handbällt.. Darum̃ le 
wir auch im Geſatz Gottes / daß zu den — 
gefagtwird : Mann ibhr Richter -foför 


dyguer Eepnen Menfhen : Dann das —— 
von Gott vnd Öottes Gericht. Vnd Joſaphat 


Roͤnig inn Juda / als er den Richtern Ihe Ampt 
fihlet vnd vorſchreibet / ſpricht er/ 


auff diß / was ihrer ann jhr haltet das Bet 
3 Dr re — dem Serzen/i 


er iſt mit euch im Bericht. Darum laßt die Forch 












des Herren Gottes ftätsbeieuchfein. °— = 


» 
sesiftandh no “N astads I and, 
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® » Dar 





?/ ZyL Her 0 Mtabotten 
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Ne * —— end des KRocda/ui 


ich a1 dr wirwö ler 4 DT Dir für 

48 Geridyt v d Die NHereih det pr Horte 2 ir tem: 

srauf folgt oan der ander/ vnd horerdfe klagen, 
such 









4 


E 





Auch DIE Die Engelhabt 
7 Inden Berichten 


— — ſchreidt / daß inn oh Su. 
senlanddie Kichterim Gericht den vnterſten Sın y 
einnemmen- vnd vber ihnen zwoͤlff der Zoͤchſten 

Sitz laͤr vnd vnbeſetzt een d / daß diſel⸗ 


—— 450° — 
—— 


bigen der Engel Sitʒ — 
moͤcht hie einw Daft dennoch vie Die dt Vn 
gene wuhel sin Gi mögen versuckt haiden vnemp⸗ 


weſt ich vn⸗ fin nduch machen. 
empfindlich maden/ und alfo dfe Richter darmit 
Yerwirzen vnd betriegen.  Sierauff antwort 
ich / daß es unmöglidy-feitenmalfieder Vrtheyl 


vnd Straff nicht enttrinnen moͤgen. Vnd hier zu 


—— gar můd / vnd ſagt vil Neue zeitungen 


—— ———— —2— vnd vm̃ſtaͤn⸗ 
den Aberu⸗ 4 


will ich noch diſe Geſchicht anziehen / welche zu Ca⸗ 
zeres bei oh bat — Dafelbit: wen 


% Ynhale 
zu : rer FE Info 
ugeni Vnd⸗ ẽ man iren her⸗ opffer, 


geſpru 

3 geholffen/hat ſie bekant / fie hab das Opffers 
brot — — ſolchs zuerfahrn bat mans et Die 
Bund rn 2 die a. gleid) daruon ‚geor/ 
















zu jht ſelbſt kam / vnd — rufft 





vnd frembde Maͤren / von vnterſchiedenen weıten Rz 





yerurt eılt/ 





mM IIE 3uN « . 





ei seruf ed Teufel Ind erin - / 
* serherlien/eynen Dice Kefer Fr — 


exen fchaden keym Frommen. 
Daß fie keyn Feur nicht fülen ſolte. Nicht deſt we⸗ 
mger/ was er Ihr auch zugeſagt / verzeert eek das 
Feur ſo lebendig. 
Vnd derhalb 






vor forcht fliehen vnd zitteren / vnd ſie kaum anfes 
ben doͤrffen. So doch die Onholden vnd Zaube⸗ 
zer nicht das zehend theyl der jenigen / die fie gern 
wolten / toͤden koͤnnen. Vnd eyn ſolchs bezeugt 
Frider in ſeim Buch / da er ſchreibt Para 
berera 


ee wie: mau dann etliche finder, veld 





fu ihm 
than rund geſagt / es wer uumöulic daß — 
ſchaden koͤnne. Alſo ſicht man / daß die Zaubers 
burſt / auch keinen gewalt haben / die ſchaͤlck vnd 
boͤſen Buben zubeſchaͤdigen vnd zuverletzen / es 
geſtatte es jhnen dann Gott ſonderli ——— 
ſie dann diſen verlegen koͤnnen? 
Der inn dem Schutʒ des oͤchſten iſt ⸗⸗/ = 
Vnd ſich Bortthutergeben? * 
Vnd ſpricht / Du Here mein zuflucht Bi 
- Mein Burg/Soffnung vndleben? - 
| Der du ja wirft errerten mich 32 * 
Vons Teuffels Strick en gnaͤdiglich. ze. | 
Mit feinen Flůgeln deckt er dich / 
Auff yhn ſolltu vertrauen / 
Sein Warheyt ſchützt dich gwaltiglichr 
Daß dich bei Nacht keyn grauen? ° 
Noch betrũbnuß erſchrecken mag / a 
Auch Fein Pfeil / der da fleugt bei Tage 








0 Dieim Mittag vm̃ſtreicher 
= Db Tauſent fallen dir bei feit 
VBnd Sehen Taufent an der Wein 
doch Dich nicht treffen. zc. 
MDeilder erzift dein zuverficht/ 







iu zu 2848 


DSDaß keyn Steyndein Sußlene. ic; * 
geſetzten Werten der Fliegenden Pfenl 






J 
ailq Theologus Salomor 


24 


A 
’ vA%] /Dczmadıtbat kzscht: badDen zuzu 
fügen: Ohd das Wort Cheteb für eynen / der bei hel 
lem Mittag ſchaden thur, Jedoch Laurer der Sa⸗ 
than Nachts vnd Eags: Vnd thut ſo wol fdyaden 












Des Eagsals Yachıs: Miewol alle Alten vbergin Satan aut 
> Tıın tnr£err —2 Y ’ 

| Erſigeburt von Men 

< Viech im ganzen Königreich Egypten 


Solchs wird vns auch im Ciij Pſal⸗ 


edeitet / da gemeldt wird / die Lewen vnd 
w ier ziehen inn der Finſternuß der Nacht 
zuß hren Hülen / daß ſie nach dem er prüllen 
E; | - 
h 


ra a una i 





armen Sprüchwort verſtanden wird / da er ſagt. Eche 


auß 


re Hanebo-. 
quin, 


Lib.3.Nemo- Mopfea Münyznon HällL tu Kol Fan FE DZ 
plag ohn vor de Sünde | 
traff/ohn vorgehende verſchuldigung; 


483 Wiefender From̃ geſchaͤdigt werd. 
wann aber die Sonn auffgehe / heben ſie ſich wide 
rum̃ darvon. Welchs auch durch Des Zoroaſtis 


nder für vber ziecht. 
lſoll man dıß nicht verwoͤnen / 
als plagte vnd züchtigte Bott feine Auſſerwehl⸗ 
tennitauch: Dan diß geſchicht gar vil:aberfolhs 
alles gedeietinen zu grofer Ehrn / Nutz vnd from⸗ 
men Wie wir dann diß mit dem ErempelJobs 
daroben bewaͤrt haben: der fo gewiß gewußt / daß 
ho trauen t verlaſſe daß er 
auch im geöften Kreuz herauß gefahren und ges 
ſagt: Wann mich auch [yon Bott vm̃braͤchte / n 
willihdannoch auff hn hoffen. Vnd Salomo 
im Buch der Weißheit / ais er von den Gottloſen 
redet / welche die Gerechten vptingen / zufeben/ 
ob fie Bott beſchirmen koͤnne / ſpricht den Verfolg 
tend d ten | yes y 
Eleynen Schmergenaußvıl Schmertzen vñ kreus 
——— erledigt werden/auff daß ſie des Ewig⸗ 
fraͤudigen lebens genieſen. RR 
Welchs ich deßhalben fleiffig hab wollenzug 
mercken geben / inn anſehung / daß der groß Rabt 










eygentlich der Freund Jobs Baldars vnEliphats 
meynung geweſen / die jm auch diſelb kurtzum̃ ein⸗ 
ſchwetzen vnd eindiſputiren wollen : Aberauß 
Soͤttlichem vrtheil verworffen worden : Dane 
® la habt / 
wiewoler ihm das lob vnd zeugnuß gegeben / das 
er from̃ / Schlecht vnd Gerecht ſeie. ER 
e 





Don From̃er vñ Gotloſer leiden. 454 
Dedoch ıftauchdiß war / Das ſolche grofe Plas 
gen ond leiden Der Gerechten nicht fehr offt ſich be 
geben: Dan wer iſt der / ſo dem Job gleich iſt· Wer 


m der jenig den man Gerecht heyſſen mag? Das _ 


ber heyſſen ſolche Plagen vnd Anfechtungen Rus 
ten der Züchtigung vnd der Lieb. 
Dann wiewol S. Ambroſius 












A A— .(4) 
nichemeynejesfeie kein GOTt / oder er hab eynen 
luſt zu den vbelthaͤtern: Vnd daß er ſie auch nicht 
ſteafe / damit man nicht inn den Won gerhate / als 
werkeinlebennachdifem meher: Jedoch benügt 








E diß kreutz vnd leiden/weldysden Frommen zuſte⸗ 
her / diene zur bewaͤrung Ihrer ſtandhafftigkeit / vñ 
toppeler vermehrung jhrer glüdfeligkeit vnd 

— dienen für Reynigung inn diſer Wolt / 

wegender Sünden / welche von den allerheylig⸗ 

| begangen werden: damit fie nach diſem 
eynex volllommenen Seligfeit mögen ge: 

Ind hingegen / wann Gott zu 3eitenden 
Bortlofen Reichturi_pnd gentüige widerfahren 
Br/das gefdyicht inen zur belohnung fut diſes / ſo 
fie bißweilen gutes thun. (Dann ſo eyn boͤſer Gott 
loſer Menſch iſt auff Erdrich nicht / von welchem 

Bott nicht erwas zu feiner Ehr ziehen Fönte / vnd 

Dernicht etwann was guts wirckte:) Auff daß ſie 

nacydıfemlebendeftbillicyer mir verdienter Pein 

gequeli / vnd durch DIE Mittel die vbertrettungen 

geftrafft / vnd die Tugenden mit vollkommener 

ehr gekroͤnt weiden. Vnd diß iſt * ſchoͤne Ge⸗ 
3 
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Bir Bon Ge⸗ 
| recht und barm⸗ 
bertzig in. 


men te en zu grofem feon diene/ond Die zeit | 
liche belonung des Vnfrommen / jhme zu feinen 


ſe⸗nuderfahren kaͤnne. 
aller verruffteſt Gottloſeſt Menſch auß Feiner and 


ass Wanmden Frost 


See iSaumbeenigts | 
keyt / — ————— recht | 
richt / wann er nach verd bervberteettungdie 
——— Arm Ynb Sarmherpigkeitz 
wann er gröffere belonung gibt / Dan die Tugend 
iſt / vnd die Straff kleiner dann dievbelthat. 

So kan man nun auß abgehoͤrtem für eyne vn⸗ 
faͤlbare Regul ſetzen / d kreutz der 


Verderben außſchlage. Welchs die Stoici mit di⸗ 
ſem eynigen Sprüch —— 


Auch wird manch dee 





dern vrfach zu Ehren erhebt / dann das er auff den 
tag der Raach / wie Salomon ſpricht / zur ehr eJ 
tes diene vnd vorbehalten werde. 
Nach dem wir dann nun von den Mitteln J 
handelt haben / durch die man ſich vor Zaube⸗ 
rei vnd Sechſſenwerck Fan gebürlich verwa⸗ 
sen vi ſie hinderen / — AO: 0ns OL ala r 
geben von den onzimlichen Hitteln/des 
gen man fich/wo fieeym gegeben wer 
den /zu Vorkom̃nuß oder abtret. o 
bung des Onholdenfpiels ZI 
pflegt zugeprau⸗ 
chen, 
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en u . 2 ed 2 u u a u se ee Deren ee V 
“ 


er wor U -5- 


— — 


Das V. Capitul. 


telen/ welcher man ſich gemeynlich ge⸗ 


wan man den Zaubereien vnd dem Vn⸗ 
begert zubegegenen oder zuvor⸗ 

en / vnd die Kranckheyten / ſampt dem 
—** n / dem Segenen vnd bes 

— — ——— vnd 
| zuvertteiben. 
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* re: vnd nungfeınd auch 
| ee kannojonb Bor Eardınal 40, L-Eorum. De 








anormitanus/vnd Gotfridus Zumbers|Malei.C. 

—— — anderen. Des en etliche Raymondus 
der Subtı eolo deVilla Noua 

34.allda gemeldt wırd/es ſeieyn X, ſcripſit Reme 

b,sumeynen’daß man das Öezaubert vñ dia contra Ma 

die Verunholdung nicht auch durch Aberglauben lehcia. 

mög vertreiben. 


Iberant ger 54 Beleh.. »/ehbas 
—— — 
eyn Idolatry und Apoſtaſy / das i * —5 

rei vuD-@laubensverlaugnungfei - fih vm̃ vers — 












oder hindertreibung der Verhechſſung 
⸗ Teuffels vnd — 
bh 4 


ua Wh 





©. Bafil.vber 
den 45. Pfalm, 


‚eiwas vodes beſe 





ſoll ihm ehe den Tod außtretten / Als daß er mit 
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47 Don Bnzimlichen Mittell 
bülff gebrauchen. Innmaſſen foldis iun nem zwey 
ten a entieu Lima. ber Stbenden Dis 
Rincuon geſchloſſen vnd Determinist wird, Vnd 
difer meynungift Thomas von ir/inn cbenbg 
rürter Diftinction/ #/ farit dem 
Petro Alberto vñ Durandores geſchehe nun endwe 
der auf ſolche weiß / das man Verzauberung durch 
Verzauberũg nemlich durch mittel eins ʒZauberers 
oð eyner Vnholdẽ vertreibet:oder das der / ſo gleich 
wol keindauberet / vñ doch das Verhechßte hinweg 
ſchaffen will / das Mittel zu ſolchem / eynem ande⸗ 
zen auff Aberglaͤubige Manier zuftellet : Oder 
das man den Sathan außtrucklich oder heymlich 
darzu anruffet. Vnd vermeynen gaͤntzlich man 
müſſe eher den Tod außſtehen / als mit ſolcher vn⸗ 
zimlicher Abwehrung vm̃gehen. re 

Vnd zwar diſe legte Meynung ift Die Gottſe⸗ 
ligſt / vnd die vorig gantz verdamlich vnd im Ge⸗ 
ſatz Gottes verbosten: Wie wir hernach anzeygen 
wollen. u, 
‚welche zu dem Sathan oder den Sauberer: 
Ihre zuflucht haben / vnd durch ſolch Preſtigiwerck 
oder Teuffelsplendungen ſuchen geſund vnd heyl 
zuwerden. 5 


ARE 
Vnd Sanct Ehryfoftomusinnder Achten Press 
dig vber die Spiftel zun Koloffeen Tpricht hievon 


alfo. Citius morshomini Chrittiano ſuheunda quam 
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Vita Ligaturis tedimẽda. Das iſt Epn Cheiſtenmen ſch 
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nigen 


Sruberbanden jhm wolt das leben erretten. 
Glei br 
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Zauberei zuvertreiben. 4ss 
Dann) wie ſichs anſehen laßt / reden ſie nur von 
Dem en ne rg der Zauberei. 

it wer gewi LOYBBRLUL #1 ttel / 
—* Man ven — metles ſei nun gleich 
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— — voderanderer on al muge 
IC DE elonder-dr bei Aberalauber eb red on 
rilzuf m on ch uıra jawwis L 
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— * Bott vns beſcheret vnd 
gegeben hat / darmit dem vbel / fo ung aͤuſſerlich 
anſtoſſet vnd kraͤncket / zuwehren / ſeind vnd wer⸗ 
nie u ne suläßliche Ahtrel —— 











Enge 
Bee use en böfen Geyſt 
welchet ſiben Ehemaͤnner eynes Weibs / 

weiche Eobiasau: EShe nam / hatte vm̃gebracht. 


Bad gchach.] Das enlefoenen ons Teuffel ſcheuen 
gedacht] Das Saltz ſcheuen vnd das Sai. 


als welchs eyn Symbolum/ anzeygung 
fe cn 


DEREN — * oa wen OH —3 . 
Dec abwehunwelke, den — —* 








1.9. N 
495 Von Vnßimlichen Mitteln 
Sas bei ſih nal Jedoch wird as die / ſo ⸗ en / vor 
burfı fur tein des Sathans li wann das ver⸗ 
sefpenit. rrauen auff Sott nicht darbei iſt. Dann fonjtwan 
Yım.im a. Cap man anderer geſtaltSaltz / oder Dattelkernen / von 
desı;. Buche. | denen Plintus meldet / bei ſich traͤgt vermeynend 
ardurch on Gebett die boͤſen Bepfterzubinderen 
der zuvertreiben / das iſt eyne Abgötterei, Die 
Ar det dm. Amoliendo,als Pres 
a ſervatif und Verwarungen / dem vbel vorzukom⸗ 
nen / vnd Remedia,als Artzeneien / dardurch dem 
vbel abzuhelffen. 3a 





licher Amuleren / Preferuatif/ Contrecharmes, De 
fpenfiwebrung vud Zaubereiſchey hung auch Der 

zu vertreibung des verhechſſens vñ verzauberens 
gewonlicer —— feie ‚kan 
mansbhierauß abnemmen / weil n 


| Tasanım Derlich Die Römer im praud) gehabt /ben. 2 ir ꝛern 
Zurmamm «7 eyn Jolch geitalteyns Mänlichen Blides an malt | 
hencken / welchs man Fudhr und Erbarteptba 
” - 2 


be bulich verhaͤlen olle/von dafie »Falcıntı dena 

als welche, eyn Saubereihinderung fiir allerley Ge 

an. imı. Cap. fpenft vnd Fafcinationes fein folte : Vnd innfondes 
17. 2uce, | beitalspann/wannesvon Amberzuberepterwers 
Wie Plintus beseuger: Welchs eyn ſchandlich vn⸗ 

flatig vnd Teufflich Mittel war / die Keut zu Geyl⸗ 

heyt und Vnzucht anzuteytzen. ww 

Ae Spanier die Occidentaliſchen Neuen 

J X Barmer haben ie DeBalerben auch = 
— man j das Ocipeniione RNaeheur 
am als eyn Bıld von Der Pederaftiaoder Sur - 

| somgeeyteyhs Pedieonisvndeyns Eynzdibarge 


“ 
5 
a8 
. 
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: DOIEH om Büche 
ander enjügialsdie Strand rcin,foXnno 30, 
im Fiderland-fold; ik angebornen Blut vnd zu Antorf aufs 
Boltgieigkeyt sumefjen/ond vermepnen > TieTalı en 
mitgedadhten Aafteren/die fiean anderen ATEN uchteyten / ſo die 
len / nit wert Jer/dr Agen behenckt vnd Kt 
sefchleppt fit 
Aber wie dem/gleichwelmuß in gefte er 
hen / das angeregie Mittel rechte Teuffeliſche Er⸗ 
ſeien dzwar andere/ — 


ſo wuſt vnd onflärgfind/aberfeind nichtdeft we 
ige vnʒim̃lich vnd verbotten. — — 
























warungfür Sauberct vi vnd an hut 
Dacvon S. Auguſtinus / als erim Buch De Do- 
rina Chriftianaderfelbigen gedenckt / alſo ſchreibt. 
Ad hoc genus pertinent Ligaturæ execrabilium remedio 
rum, ſiue Votis,fine quibufuis alijs rebus fufpendendis & 
ligandis. Welchs fovıl einhalt / als das es vermale 
Deite Mittel ſeien / wan man mit Segen / oder Ge⸗ 
den / oder anderem ding eyn Gebaͤnd anhencket 
oOerbindet: Dann ſo bald man glauben vnd Vers 
trauen darauff ſetzet / fo iſt es ſchon gleich ey⸗ 





Abgoͤtterei / vnd deßhalben vmimlich vnd ver 


: * 4 ar. ⸗ . 

A bi 7 497 Don Bnsimlichen Mitteln | 

—ExX  Barbedore vom Guidenbart / welche auff Er⸗ 
kantnuß zweyer Patlement AnnoM.D.LXXVILim 
Monai Januario verbrant iſt wordẽ / hat bekant⸗ 


| z fiebaberlichen die fie felbft ve bertgehabt/als | 
Liner ußgehollen/ae feine jeeineDaubenpmep — 
geſchnitten / vndauff des ancken Magen mit 


ſprechung ihrer Woͤrtet / fo inn jhrem Proceß ein⸗ 
herleibt / in Namen des Vatters / desSons vñ des 

S Geyſtes / des S. Anthonij / vnd S. Michels des 
Engels vbergelegt hat / vnd darnach befohlen/je- 

€ den folgenden tag Inn der Dorfflirchendie Nonas 


zubegehen, DißKece wanes eynem der auch 
| | der ! fürkommer,der wird di⸗ 


fes | 

ber ich haltdarfür / Das wannes ſchon an vnd fũt 
.. ‚fich felber gut wer/gleichwoleyne Bottsiälkerung 
wid Diettlavreftar Bortes [ek au erwegunga/m A i 


| TE holden / die es vom nbaben/ ara 




























entlehnet. Zu dem / weilauchalle dife | 
vom Sathan kom̃en / jedemmaͤnniglich eyn gre 
fein ſollen. Seiteynmal ja Die gedacht V | 
bekant hat / der Sathan hab ſie ſolch ſchoͤn ſtuck ⸗ 
lein gelehrt; / Innmaſſen dann diß jhr Proceß auß⸗ 
weifet / Dee mir von dem Jungherrn võ Pip — 
iſt zugeſchickt worden. EEE 
1 l nn glei 3, (weldıs zu 
94 { 

F Damit man durch eyn Ring feiner Verlobten od 
Vertrauten fidy entbınde / iſt es auch eyn unge 
bürlich Stüde. Angeſehen / weil man hi 
feinen troſt vnd hülff / vnd hingegen den Sch 
ferhindanfeger : Su 
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Zaubereisuvertreiben. 492 
darbei die Saͤnd mit ım Saat hat : Man 
find etliche / die ſich widerum̃ vermaͤhlen / nach dem 
mit eben Solennitet / wie ſie ſich ver 


sen are feind / vnd halten ficy für 


| Zu Ecurflann Bub an ned andere hweie Machen dafi der 
Bünsildy inn eym von der, Zerin felbft gebremem Zeuuffei die He⸗ 
Safen ſieden laffen/ond nadydem fie gewiſſe wort / hn ſchlag. 
fo ich vnvermeldt vbergehe / geſprochen / an den N 
Zafen mit eym Stecken gefhlagen - alsbald auf \ FAR 
der ſtaͤtt wie ſie ſagen / der Teuffelder WERD A |) 
gleich fo vil ſtreych aufden Ruckẽ gebe:diß aber/es 
mit Aüh oder Geyßmilch zu / gleichwol / weil 
er be Wortdarsufommen / iſt es eyn 

Onzimlicher weg. Dann man hengt dardurch des 

Sathans Meynung vnd willen nach / der vnter di⸗ 

ſem ſchein / die jenige / ſo ſonſt keyne Sexe wer / wan 

ſie ſolche fremde wirckung ſihet / herbei locket / auch 












— 2 Micetet auß erm 
ie Eſels geſta an: als Daß man friſche 
KRofen / oder Eniß / oder Lorberblettereffen vnd per nu 
friſch Bronnenwaffertrindenmüffe. Wewol 
zwarde autlıtor „Srate =] 74104 eben in gleit 

rrthunf teckt / DAR wann Der Ziienfch inn 
ıchier 0dg Mech verkehrt werdg/ bie Piehifch 
geftaltverliere/wan er in feifchenm KOaffer gebader 


u war iſt es / der Prophet Eliſeus / hat den > — 
x Naaman alſo vom Auſſatz geheylt / als ex | 'Syri Ens. 







Ihn fiben malinn friſchem fliefendem Waſſer des 
Jordans hat laffen waͤſchen. Aber diß geſchahe 





Aha: — 
— — ———— — 


dem Milchhafen vrügangen / alſo — fir 
such eyi remd Liitte erkündie ung-welde 
drie Zauberin ſei / die eynem Pfi — 
Mit eyno genommen / oder es ſonſt verhechſſet hab 
a | man ſucht eyns andern toden Pferds Dim) 
er Falepptfiebiizuernerne :berg/ — ds mannit 
Ducch Das gemeyn Thor eingange ondern durch 
IX: * * m Keller / oder fonft unter — — 










N ae alsdann am felben ort verprenut 
⸗ man —* Ropoä m. Gogmp a — 










— af — | 
bat/biß fie —— F — — / da cinAbn 
| Daͤrm verprennt: daſelbſt erwiſcht fie flugs gs eynen 





RKolbrand / vnd alsbald ſtillt ſich Ihr (hmergens 
R Im fall aber / daß man jhr die Thürnichtauftint 
wird das Hauß neben eym einfallenden ſchreck/ 
chen Tonner ſo ſcheutzlich verfinſtert / daßman 
meynt / es werd eynsmals einfallen / wo mannicht 
auffſchlieſſet. Innmaſſen dann diß der Bruder | 
| ——— re 
gefeben. 
/ /F Ich hab auch von dem ern Anthonio — 
— — — 







ehr EUDEFer GEWeIEen/ Der eynic { | 
w alle, mit eyner Step * rten nach 

u (Bene: —— — ptochen r — 5 
FR?. vn «2 ledie/fo — — —— 
are gehabt. Dann alsbald mandenRedtse 


IMunigen nante fe gene vnb beivegefic bie ie 








i Pre are 
ER...» var arten 2 


er friſcher thatins Sauß geloffen: derfelb 
auch hernach verurtheylt gen | 2bsr man ( 
u) dr t .. 













sold; Wunderding om N Darducch —— 
werden / noch weiter inn der Zauberei ſich zuver⸗ 
Dann der Zauberin halben / laßt ſich Dee 
Sathan nit anfechten / er weyß allbereyt vor / daß 
fie ſein ſind / allein ex gehet darauf vm̃ / wie er durch 
jhr Mintel noch mehr andere herzu pringe. 

— ne mie jetzund ein / daß mir etwann Here 
Bourdin General zz. —* mar fagt/ 
r be 
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ber uud eis Ben if — Viech 
Bei welchem boſſen der Sa⸗ 
thandiß dannoch erlangt hat / daß man zu beftidi⸗ 
—— — Opffer thate: ——— 

i 


— — — 
— —* re ee Te rer —* die Ha 
Qnn die auf der Kirchen 


wchen on hind« — — daß fieni te‘ 
ußgehe — ‚etliche unden Zi Bendie (3 
Sdudmit Schweinfhmär (dmieren : Ondfo ‚| 
langdie Rinder nitaußder Z Ricchengebn/folang 
mögen auch die/fo Vnholden fein/ohn jhr erlaub⸗ 













ı nn AM , ei u | a u V⏑99 
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„Pin. lib,28, 
> oBofefmde 

au 
frs 7% m n 


Plin.lib.37. 












25° Don Vnzßʒimlichen 
nuß auß der Kirchen nicht Eommen. Er melde 
Auchdarbei / diß koͤnne gleichsfalls durch etliche 
Wort / die ich gleichwol —— * 
geb — * rn 


* — | En r a tofa — ee 
gleich wie es auch nicht vnrecht / Moͤrder vnd Dieb 


—— —* . ligeder —* 2. en u 
©. 












entftande: Vnd folchs nd else 


. zeifachen/dan inn allenanderen händelen. Nun 
aber Lam. bei vorangesogenem fall / ern 
erle Wegs 





zune 


— 
Wirlefenimplintovi lacherlicher Geſpenſtver⸗ 
treibung vnd Zaubereitoͤdung / die —* den iz 









en wol en 
Ob 





des Mons Nam en gegraben ſtanden / vnd ſampe 
twas haars von eym Thier / Kynokephalos oder 
undskopff genant / an Halß gehengt / helff — 
weniger wider das Verſegenen vnd un. 





u ee A 
ſchaff gonſt gegẽ den den Adnigen: Aber wo wıllman 
diß Tier finden/weldys nie gewefen ıft? 

Vnd im gleichfolgenden Copil —— 
Buchsfagter- esinn 
fei Derbedffung: - 







Sant oh durchleuch⸗ 
—— —— — 


weich⸗ ———— 02 Orant / * für ar Damme, 
StärdEraut oder Sireichkraut > für Kalbsmaul 
re — —* — —— 
———— für allerley Sifft / Zauberei / Ver 
ea dealer 
—* 


aut Sarukraut ⸗Totter odet 
deſſen Blumen wie Zunds koͤpff ſe⸗ 
nn mag kommen fetn-daß man deri 

Plintumdroben vom Bası des ——— 

Sundstopffs unrecht verſtanden hat / als redt er 
von eymThiet / ſo ers doch von diſem haarigẽ oder 

Totterkraut gemeynet: Welchs auch * 
der geſtalt halben von etlichẽ Cynocephalia / Bra 
genant wırd : vnd inn Egypten von 
Bönig Ohede.auff deflen grab es gefunden wor- 
den/bat Olyrites oder Öfiritter gebeyffen: darmit 
ie dafelbft groß Wunder getrieben wıder 
die Zauberei ; weldyseben 3u onferem vorhaben 
bie dinet. Sleicher Irrthum̃ mag auch mır gedach 
seweıffenSapbyr mit ontergeloffen fein/dan dafs 
felb von dem audern geſchlecht des — 
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7.497 Zaubereizuvertreiben. 

/ welcys man Heliochrylon vonder&onnen genant/ 
fe fiay verfteher-danminmdemfelben ift der Sonnen 
⸗ bıldnuß sufehen: Daß aber Orant gonſt ſoll ſchaf⸗ 
fen / kompt daher / weil es die Griechen Katananke 
nennen / ſo vil lautent als Kiebzwinger. 
* — R Tem ebengedachter Plinins ſchreibt gleiche 
nbien. P wWürckung wider Zauberei raut Euplea zu: 
/ ſaafe anfeben vnd Repuraron.Deß 
Bau Ab gleichen muß jhm aud) für Verzauberung dienen / 
—— das Kraut Atemiba / das iſt / Beifuß / oder S. I 
vaöarsıa. bans Gürtel. Wie dann no eutigs tags erlich 
diß Kraut auf gewiſſe tag vñ ſtund grabe wie ſonſt 
die Verbenam oderðeylig kraut / ſuchen ſteytz vñ ko 
lendarunder für Feber / eiliche henckens vm̃ ſich⸗ 
machen Kraͤntz daͤrauß / werffens folgends mit 

ihrem vnfall inn S. Johans Feur / ſampt ſondern 

Nit můd werden Sprüchen vnd Reimen. Eiliche henckeus an mit 







ind offenbare 
betrugwerck. 
Kaumi nnicht genug 
wiedie Chriſtlichen Keyfer/ da | 
‚ fie duecch offentlihe Gefas pnd KFdicrpublicierba 
j » ben / man mod wol Dur deraleichen Aberglar 
Find fi) in ge, 7 Zrandihe nd Ongewitter 
—— nbetrachtung wen dien smer/werl ſie ncch Seid 
nem.par.ii ! nifch waren/den jenigen / ſo nur durch Sauberefey 
quis Aſtrolo- nen Dieb angab vnd offenbarte / peinlich ſt | 
gus ſſ. De iniuVnd kurtzum̃ nicht wolten / das man glauben Dax 


rijs L,It£. par. £ 
apud.fi,De In auft feste Ja * 


iurijs. 






Ron Onzimlichen Mitten 408 
Ja damit iyzu abpruch diſer Aberglaͤubigkeyt 
nod) etwas weiters ſchrene / ſag ich / daß auch ich | 4 


sulaplich noch zimlich ſei / onter den Thürfcywels et 7 
lenn enypr — Wädffine?/ rn , ale 


den. Dann dißiftdes Sarhans eyni begeren / das mehr graben. Am, ; 
man glaube/er koͤnne eynem Wach /Pülfferlein / u nur 
ſtaͤublin vnd Sälblein dergleidyen ktaft vnd wür * 7 


verleihen : dern war eregt * 
für ollman die zuflucht 35 Gott haben/vnd ⸗/⸗ dar 
für gan gewißd ten 7 wasinn Moſis Ge. ra 
fang gefchriben ſtehet: Gott der err ſei alleyn dcr — 
ſenige / der den Tod vnd die Kranckheyten zuſchi⸗* 8 rr 
cke / vnd ſei keyn Plag noch vnglick / das nicht von 7 * 












imberfomme. | 
Demnach aber nichtdeft weniger / diſer — — 
bige prauch ſehr gemeyn / vnd dem Sathan RZ 

ebrgefälligift ⸗ d * 

ul zu Pariß nicht vnweißl a 

halten vnd glauben 7 daßeyn Z 

g! dergleichen Pulferftre er —* 


d sBeter A, , 
verdammer: Inn maſſen dann diſelb Pariſiſch De — 7 | 
serminatiö von Wortzu Wort zu end diſes werds oParikenfisl 277% 









ri 


ya herhä er 


„ vn. 


Pie INGE 


9 Bon Bnsimlichen Mitteln 
anderem vermeldt / daß der Sathan eyne junge 

\ Tochter befeffen gehabt / auß deren er geredt / vnd 
geſagt / er woͤll kurtzum̃ nit weichen / man thu dann 
vnter dem Saußthor eyn Kupfferin Lonnen oder 
b l welche der Tochter freund eyner das 
bin gelegt hatte. Aber Silarion wolt diß nit thun / 
ſondern fuhr inn feinem Bebettzu Bott fort + vnd 
erledigt endlich Die Jungfraw des böfen Geyſtes. 


Ea feuren jre Ss finden ſich noch andere / die hre Kinder 


Kinder wie die durch die Flam̃ sieben vnd feu 


| — üffer- ana Vfa. r as 12 had  feind_} Durch das Feut 
4 


laffen 7 fiedarmit vorallem vbel vnd onfälligen 


— — — 


zuſtand zubienen vnd zuverwaren: Welchs eyn 


Von diſem Heyd gentlicher Greuel der Seydniſchen Amorzbeerift/ 
ſchen prauch Der von Ihnen Inn. Schrifft ſo hoch ſtraͤflich ans 


tomptdas fprins 


Ien durchs Jo⸗ 


— hanofeut. “u 


gezogen wird / daß auch daſelbſt ſteht - fiehaben 
deß halben den Erdboden raumen mülfen. 
Iſt auch nicht ſehr vngleich diſem / wann die Vn 


a Holden vnd Alte Sexen etliche Narriſche Weiblein 


mangiüchafft. 


zu Bort-derdie Rechte Burgıf 
wen ſoll. Darum̃ hat die Theo 


bereden / ruci 
ü Daruon werden : Wie ich 


. gende fieglücbafftderuon wert 
* diß ſelbſt inn Proceſſionen von etlichen / die 






— 
» 


es thaten / hab wargen 
4 ch 








2 





b&c 
Facultet 3u Pariß recht beſchloſſen vnd determis 
niert / es ſei eyne lautere Retzerei / Fauberei mir 
Zauberei / vnd Zechſſenwerck mir Sechſſenwerck 
wollenvertreiben. Die Determination iſt beſche⸗ 
hen den io. Septembris / des iz o8. Jars. Aloe 
nicht geſetztwird / daß der Sathan vnd ſeine Das 
derthanen vnd Verwanten nicht ſolten Verzaube⸗s 
sung | 











> U — — 
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Zauberei zuvertreiben. 50oo 
zung durch Verzauberung koͤnnen vertreiben: 
Sondern daß ſolchen Mitteln nachſetzẽ / eyne ſtraͤf⸗ 
liche Gottloſigkeyt ſei. Seiteynmal gewiß / wann 
der Sathan eyn Wiindlein am Leib heylet / ſo laßt 
er dargegen eyn groſes Geſchwaͤr inn der Seelen. 

Sierʒu will ich eyn Exempel ſetzen / welchs mir 
Her: Johan Martin / Lieutenant des Preuoſt der 
Start Laon erzehlt hat. Dann die MWarbetmag 


Faum beſſer / dann durch Richter / fowegen Ihres 
Ampts vberdirgleidyen — Richten / vnd da⸗ 
ber des handels wol erfahre ſeind/ beigethan wer⸗ 
ben. Derſelbig ſagt mir / er hab auff eyn zeit eyner 


. 


Bexin von Sancta Proba deßhalben Ihe Recht Datvardergut 
thun laſſen / weil ſie eynen Maurer dermaſſen hat —5— — 
zu Vnkraͤfften gebracht vnd verkrüm̃t / daß erdas von Sainde 
Saupt beinahe zwiſchen den ng mußt gebogen Preuue, 

n 


halten. Sie en 


nt ichtiger Xi y 
gen da ſei kein ander Mit n etten / 
als — — — 

Zu leuſt / ließ ſie ihre Tochter eyn kleyns Gepaͤck⸗ 
lein auß jhrem Hauß pringen / Darüber nach dem 
ſie inn beiſein maͤnniglichs mit, nidergehencktem 
Saupt etlich Segen gemurmelt / vnd den Teuffel 
angeruffen gehabt / ſie dem Maurer das Gepaͤck 
lein reycht / jm darbei anzeygẽd / er müßtficy badẽ ⸗ 
vnd das jenig / was in dem Gepaͤck ſteckt / ins Bad 
thun / vnd darzu die Wort fluchen: Nun 


| 





pad 
er Teuffilbinweg : Sonft wer Fein anderer/In Haͤudaͤchſſen 


egbeylsuwerden. Der Maurer that was man 


Ihn geheyſſen hat, und ward gefund. Manwolt 


aber dannoch zuvor / ehe man das Dad praucger 
3 





baden/ pringt dis 
Guͤber zu recht. 





an ee De a Wen a ae a A An > A a 


A 


got Zaubereisuvertreiben. 
ahren / was inn dem Gepaͤck ftedire: wiewolfi 
es verbotten hatte da fand man darinn trei lebens 
dige Zeydaͤchſſen: Vnd ınn weiln der Maurer im 
Sad (aß fuhlt er gleichſam trei groſer Karpfen: A 
ber nach de man ſehr fleiſſig im Bad nachgeſucht / 
hat man weder Karpff noch Haͤudaͤchß gefunden. 
Diſe Vnholdin ward hernachgehends lebendig 
verprannt / vnd vngeacht der Marter / wolt fie jrer 
Sünd halben doch keyn Rew haben. 

Dierinn ſicht man die Abgoͤtterei vnd Gottslaͤ⸗ 
ſterung recht beieynander / da man naͤmlich zu⸗ 
gleich dem rhat der Teuffelsbraut folget / vnd dar 
zu den Teuffel anruffet. Andere Zauberer ſeind 
nidhr[o feevel und onverfhannt / | 
arglıftiger vnd boßhaffter. Dann fie gebengar 
beylıge fachen für / ynd befehlen Den Leuten das 
faften: Oleich wieder Edel Zauberer auß der Nor⸗ 
mandei im Jar 1572 gethan. 


Anton.im briet ° Ich hab noch eyn anders gelefen bei dem Antho 
or exnem Sauberer/welcherals 


Buch feins Gar 
—8* nio ————— 


Eyn Zauberer 
nennt ſich eynen 
Heylland. 





er geſehe 38 eyn Baursman voneynem Wüuten 
den F —A gejagt bat er 


fetepn Salurador/eyn Ägyland/Dexall | 

ne /Peroque, fprad) er / voperdaisla vita, das iſt / dex⸗ 
halben ſolt du das leben nicht verlieren: Stach jm 
demnach treimal inn die Naß / das es blutet / vnd 
es ward Ihm geholffen. Sihe da wie nennt ſich 
diſer eger fo frevenlich eynen Saluator / eynen 
Zeylande it diß nicht gleich fo eyn groſe Gotts⸗ 
laͤſterung / vnd ſo abſcheulich / als wann man den 
Sathan anxuffet? Seiteynmal er ja greiflich das 
Vertrauen von Gott begert auff ſich zuwenden. 
So doch hingegen GOTt der Kerr — 

eala 





Ge ar ee ——— a 2.7 a — 7 


Don Vnzʒimlichen Mitten 502 
Jeſaia ſagt / Ich bin der Zoch Ewig Gott / der Les 
ben vnd Tod / Geſundheit vnd Kranckheit außſen | 
de / vnd iſt niergends Fein Seyl dann alleın bei vñ 
inn mır. 

Su gleicher seit / als ich diß Buch ſchreib / kompt 
Serꝛ Carolus Martinus / Prevoitder Statt son 


inn erfahrung /das eyn armes Weiblin / von eyner 
h barin aux, welchs inn der Vorſtatt 
zu zwerv ner groß erbars 
trug: Vnd dem Weiblin zurhaten / troet er 
der Vnholdin hefftig / ſie hinrichten zulaſſen / wan 
fie jhrer Nachbarin nicht hülffe. Auß forcht 33 
ſprach ſie / ihr zuhelffen: Vnd gleich auff Der ſtaͤtt / 
zur fie ſiq zu vnterſt des Betts - legtdie sk 

| 
ſten Teuffel vberlaut / widerholt su etlichen malen 
hr Gebett / vnd murmelt etlich vnbekante Woͤr⸗ 
ger darunder. Nach allem gab ſie dem Krancken 
Weiblin eyn ſtuckbrots / darvon fiengs an befs 
fer mit jt zuwerdẽ. Als der Herr Prevoſt diß mit ver 
wunderung geſehen gehabt / verfügt er ſich heym 
zu Zauß / vorhabens diß Boͤß Weib fangen vnd 
endlich verprennen zulaſſen. Aber ſie iſt hernach / 
mals nimmermeher vmb daſſelbige end geſehen 
worden. 

Inn diſem Exempel ſicht man / daß das kranck 
Weiblein den Teuffel nicht weniger dann die Vn / Nenauma zur Er 
holdin hab angeruffen vnd angebett · Nun aber den im Geber. 
wer beſſer Tauſentmal ſterben / dann eyn ſolch ver 
maledeit Mittel / welchs den leib heylet vñ die Seel 
toͤdet / vnterſtehẽ zuprauchẽ Zu Dem ſicht man auch 
hie Sebaͤr⸗ 
den ie nd 2 

Ji 4 


u x — 
RS. 







% 3 53 Von Vnzʒimlichen Mitteln. 
Welchs fonft ver Alten Propheren/ Moſis / Joſue / 
Elie vnd anderer gewonliche weiß geweſen / wann 
ſie den Zorn Gottes ſtillen wollen. 


Das Andi im _ Aber vber diſe / ſeind noch die allerwerfluchtes 


ron Grub ftegen ſten Vnholden / welche Gruben machen / vubdas 
vnd betten. Andlitʒ drein ut dem Sathan 
rufen: Augenſcheinlich darmit anzuzeygen / ihrGe 


beit vnd Anruffen gehe nicht zu Bott / fondern zu 
dem Sathan inn den Abgrund. Zu welchem ſich 
reimt / was Apuleius meldt / als er von der Zaͤube⸗ 
rin Pamphila su Latiſſa ſchreibt / das ſie / inn dem 
ſie jhre graͤußliche Beſchwerungen vollbracht / 
ſolchs gethan habe Deuotionibus in Scrobem procu- 
ratis, Mit Andacht inn eyn Grub. 2 
Etliche wollenden Sathan weder ſelbſt anruf⸗ 
fen / noch darbei ſein / wo man Teuffeliſche Anruf⸗ 
fungen vorhat vñ prauchet: Aber I: machen jnen 
Feine beſchwerlichkeit / zu den Vnholden vnd Zau⸗ 
lt ſich zuverfügen / ihnen rhaten vnd helfen 
en. 
Ich willeyn Exempel / welchs noch Neu ift/ er⸗ 
zehlen / ſo ich vom Preſidenten von Vitry eym from 
| menebrlihen Maͤn hab vernommen/derfelb war 


1577. Jar Deputierter zur Verfamlung der 
Reichaftänd zu Bloys; als wir nun feines Rhats 
vnd beiſtands / als inn Gemeynen Reichsgeſchaͤff⸗ 
ten / da wir all eynander gemeyne haͤnd bieten muß 
ten / hoch bedoͤrfftig: baten wir jhne febr flaiffig/ 
nicht von dannen zuſcheyden / es hette ſich dan die 
Staͤndverſamlung ganz zu end verloffen. Dg 


ſagt er mir / es leg ſeiner Freund eyner nn Tods⸗ 

— —— 

ten / zu jm zukommen / dan er hab jne zu eynem Er⸗ 
ben eingeſetzt. Derfels 





en 
J 











— 
kranck ſagt er / war ehezuvor fünf 
5 tießvnd Arüippelgewefen : Ond | 


auff eyn zeit fein Vatter gehört gebabt- wieinn 
erıbmfolthelffen ) 
er alsbald dahin. Da zeygtimder | 
ch feinesSons/ 
den erniemals gefehen/ Kranckheit an: Vñ ſchickt Es weißt icem 
Ihn ferrner fort/biß inn Portugal zu eynem ande Herenmeyſter 
ren Zauberer/dven er ihm nanie / vnd daſelbſt dem Mu den andern. 
Böniglichen Zoff nachfolgte. Der gut Man faßt | 
a nd, ee / vnd reyßt demfelbigen 
nach inn Allda / als ex den beſtimpten 
+ 








angetroffen/fagt derfelb gleich zu jm 
auch ehe erden Mund auffihate. Mein Sreund 
euwer Son ſoll bald gefund werven:3techt hin inn 
Franckreich / da werd jt zwantzig Meilen von ewe 
rem Sauß bei Noyon einen mi Namen Meyſter 
BSenedict ſinden (mercke diß / dann diſes Namens 
ſind man vil) der wird ewerem Son wol helffen. 
Als s hoͤ arob⸗ 
Das er einem ding fo lang vnd ferr wer nachgezo⸗ 
gen / welches erſo nahe bei feinem vauß hette. 


Sleichwol faſſet ex wider einen uch denweg/ 
bin / denerdarfommenmwar / vnd beſucht diſen 
Meyſter Benedict:der fagt alsbald zu hm. Mas 
hars bedoͤrfft / das jhr euch fo vil habt bemühet / 
inn Niderland vnd Portugal zureyſen / darmit jht 
ewerem Son helffen⸗ Geht hin / vnd zeigt ihm an/ 
das er zu mir komme: Ich bin der / ſo ihm helffen 
will. Der Vatter antwortet jm / es wer nun mehr 
dann fünff Jar / das er nie auß dem Bett wer kom⸗ 
men / vnd koͤnn ſich kaum recht regen / zuge ſchwei⸗ 
gen / ein ſolchen Weg vollpringen. — 
i5 


4 — 505 Wei 
dem MI. Venedict auffeim begeren verharrte / that 
man alles moͤglichs / das man den Armfeligen 
Menſchen zu jm brachte: der bulff Ihm wol etwas 
auffs halb jedoch nit gar, vnd hats auch darnach 
nicht lang mehr getrieben, 

Vnd hie foll es niemand wunder nemmen/ das 4 
einfaltige vnverſtaͤndige Leut etwan zuzeiten der ⸗ 
gleichen fremde Mittel vnd hilff ſuchen. Seit⸗ 








eynmal jnen u. darzu gegeben —— ze 
nm (DRS mans offentlich geftat: * | 
: ——— Be 3B pn derkebr: 
3302, mungen eu — 
’ eldye doch recht em 
er lauffen. - | 
Miewoldiß auch nichts neues iſt. Dann wit le⸗ 
n im Sui 
Minois Leut geweſen / welche durch Wort vnd 


Opffer von Kranckheyten pflegten zubelffen. Vñ 
bei dem Poeten Somero ſicht man / das Antilochus | 
durch etlich Wörter oder Segenfprechung vom 
Blutgangiſt geledigt worden. j 

Auch gedendirfelbftzippocrstesimduhvom 


Morbo Sue» lichex feiner sin & anpbefkbeifer/uned 
che ſich außthaten / der Sallenden fucht zube 


fürgebend/ es feieyn Krafft vnd Macht der Geys 

fer: Vnd geubenentwederdss Zauberſtücklein / 

ſo zur Expiation vnd Außfegung dienen ſolte / inn 

die Erde / oder wurffens ins Moͤr: vnd wan mans 

beim Liecht beſahe / war es eitel Leckerwerck: Das 

rum̃ ſetzt er zu end diſe Wort: SedDeus,qui Bo ’ 

ſima quæq; purgat,noftraeft liberatio, Das 
ler Gott / der ——— laſter vnd Sündenabfe 
ſchen. get vnd reynigt / der iſt allein onfereeylungeund 

erledigung 





Don Vnßʒimlichen Mieten 
erledigung. diſe w a 
idy de ieber n wollen / auff das 
ons Darauß eyn ſcham eingejagt werde / — * 
chen Vngottſeliger Mittel müſig zugehen. 
Vnd auff ſolche meynug ſchreibt auch der Ges 
uifitor Jacob Sprenger / er hab eynen Bis 
dem er verhechßt ge⸗ 







eſe e raͤuterin zuverſtehen hat ge 
ben / das er wat hafftig verhechßt ſet⸗ mit neben 
vermeldung / hm ar von diferangesauberten 
nn nicht geho 





ffenwerden / dann durch rrrch mung 


g der angehecoßten Kranckheit 
auff die jenige / die Ihn verhechßt hette: welche her⸗ 
nach auch daran ſterben mußte. Als aber der Bi⸗ 
ſchoff hierob ſich entſetzt / ond der fadyen eyn be- Papſt diſpenſiere 

denckens het / ſchickt er au Zauberei zuprau 
Bapft Nicolao dem Fünfften / vm̃ erhaltung ey⸗ 9"- 
ner Diſpenſation / auff fürgeſchlagene weiß im bel 
fen zulaſſen. Welchs jhm der Papſt / als der den 
Siſchoff ſehr werd vnd lieb hielte / gern bewilligt: 
Sedoch ſtund inn der Diſpenſation diſe Clauſula: 
Damit wir vnter ʒweien vbelen das groͤſte vermet 
den.) 

Als nun die Pipftlihe Bewilligung ankom̃en / 
ſprach die Zaͤuberin / ſo ſich darzu angebotten hats 
te Demnach dann der Zeylig Vatter der Papſt / vñ 
der Ehrwürdig Ser: Der Biſchoff wolten / das fie 
das ıbr darbei thun ſolte / fo gedaͤcht ſie es anzu; 
greiffen. Was ſie nun gemacht hab / iſt niemand 
wiſſend / aberdas fie Zauberei gepraucht / das iſt 
kundbar: Gleihwol iſt zu Mitternacht der Bi⸗ 
ſcho und worden ze ſtaͤtt / 


fgeſund worden vnd gleich auff der ſtatt 
wid hingegen die Vnholdin / ſo den iſchof ver 


. 
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Gott rechet ſich 
an ſein Feinden 


durch ſein Feind 


507 Von Vnzimlichen Mitteln. 
hechßi gehabt / mit der Kranckheit der geſtalt ges 


t 
mkd sum a a —— 
| hläger. Alſo ſicht man hierauß / Dasder Sarhan den 


Papſft / den Biſchoff / vnd die Zaͤuberin zu Todſchlaͤ⸗ 
gern gemacht hat: Vnd darzu allen treien eyne ney 
gung vñ Impreſſion hindetlaſſen / feinem geheyß 
vnd willen zufolgen vnd gehorſam zuſein. Vnd 
nicht deſt weniger vnter deß / wolt die Schuldige 
Zaͤuberin / ſo ſterben mußt / kurtzum̃ zu keiner Reu 
kommen: ſondern im widerſpil / ergab fie ſich dem 

Sathan / das er jt helffen ſolte. 
Man ſicht auch hierinn Die Wunderliche vnd 
Vn | | s wie er feine 
—— ae innmaffen er 
biervonim Propheten Sieremia ſich hoͤren laſſen: 
Dann gemeynlich offenbaren vnd entdecken die 
Zaubeter was vnd wie das verzaubert ſei / vnd 
dardurch reiben ſie ſelbſt eynander auff. Seiteyn 
es gleich giltet / wie es falle wan 






ernur —— — | 
men/ond endweder denZLeib oder 


oder beydezugleich. 
Deffen will ih eyn Befchicht sum Exempel an⸗ 


seygen/ welche im1szı. Jacım Lanb Poicroufidh 
| 4 bat sugettagen, König Aarl der Neunt that be⸗ 


Da Zauberer 
| vonden Treten 
| Schwelien. 


felch / nach dem Mittagmal jhm den Fundbaren 
auberer Trois-Efchelles von den Treien & 
arzuführen / damit cr auffdie Im zugeſagte 

feine Mitſchuldigen vnd Complices angaͤbe. DE 

bekant er vor dem Koͤnig / inn beiwäfen viler gro⸗ 


en 
fe : FT: RT Teu 5 ur 
delen für eyn gelegen ette > wie ven 
i = 2 


dantzen / dem Sathan opfferen / mitden 





* —E 4: 


Zauberei zuvertreiben. 3 
inn geſtalt der Maͤnner vnd Weiber FE, IR 
n / vnd das eyn jederzu le etwas Pulffers vnd 
mitnemme/dsemit Menſchen / Viech vnd 
ee ? 
nuneyn jeder ob Der erzehlung entſatʒ 
sat auß anlaß gebadırtes Pulffere —* da⸗ Ab. 






d ei ih ct Amiral inn 
Franckreich Ga⸗ 
—— 
y teyn 
OU EDER JUNGEN ANAL hab gefangen/der erde Diss 


tdifen Worten ⸗ 
fung vber diſe Frucht / vber diſes Zauß / vber diſes 
Cand: Sab er deſſelbigen Pulffers gefunden / es ge 
nommen / vnd auff ons Bett / da die beyden —* 
herren lagen / geworffen · da hab man fie hernach⸗ 
auffgeloffen / verſchwollen / Pechſchwartz 
vnd tod inn ihren Betten gefunden. Sierüber iſt 
der Jung von den Richtern abſoluirt vnd ledig 
geſprochen worden. Darauff erzehlt der von den 
— —— noch vil mehr dergleichen haͤn⸗ 


Vndes ſteht vermutlich wann der Roͤnig / wel er Karte 
cher fonft ſtarcker geſunder Complerion an —— 
diſen Zexenmeyſter ſampt feinen Mitſchuldigen fſtraff / daß er die 
bet verptennen laſſen / Bott bet ihm ſolcher billig: Ehre nid 





lich vollſtreckter ftraff ond Execution halben/das 


lebenerlängertond mehr glüd gegeben. Dann 
Gottes Wortleugt wels 


cher des vngeſtrafft laßt durchwi⸗ 


F 


SAX a a 5 
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ſchen / deffelbigen ftraffe auff ſich ladet / vnd mit 

fremder fchuld ſich darmit beſchwaͤret: dann 

Perenmen (bu diß Vrtheyl der Prophet dem Koͤnig Achab ver⸗ 
abide ſieaf kundet / das er ſterben müſſe / weil er eynem gnad 
auff ſich. bewiſen / der die Strafe verdienet hette. Gleich⸗ 
wol wurd nicht bald gefunden - Das man den aus 


berern vnd Vnholden folt Gnsd erwifen haben. 
Wiwol man / zu des ermeltẽ Aönigs entſchuldigũg 


furwenden moͤchte / esfeieauffdiß anfeben Ibm - 


Gnad widerfahren / damit er andere Complices 
vnd mitzubaltende rügtevnd offenbarte : Aber 
was wıllman biesu fagen ? Es ſeind doch alle/fo 
angegeben worden ongeftrafft entgangen. 
Vnd damıt wir widerum̃ zu vnſerem vorgehab 
De Beten tenzwed Eommen. en -_ ens 
gro ger Cipelcher eyne vnzahl Sexen hat verſchafft zus 
tancheytt. exequirẽ / vñ daher alle jje Heymlichkeytẽ erfahren) 
daß viler leut Gezauberte Suchten vñ Ktanckheue 
vnheylſam ſeien:. EUexſolche Arandiheiten _ 
haben / deren man nicht koͤnneabkommen / man 
vbergebe dann Das Angesaubert eynemanderen: 
Erlicher /_ man ftelle dann das Angehechßt eben 
demjenigen zu / det es eynem zugefügt hat:erlicher/ 
dienur —* eyner Kranckheit / etlicher / die von 
vilen moͤgen geledigt werden : Elicher /diemis 
genäfen fönnen / fieferen dann zwo Meilen rings 
vmb von ihrer behauſung / vnd nicht dann von be 
ſonderen gewiſſen perſonen. r/dienimmer 
nicht das Veruntreut weg ſchaffen / es gefi Dan 
mitzuwilligungdeffen/ deresbeigefhafftbat. 
Vnd als gedachter Inquifitor Sprenger aller 
La. vnd jeder ſolcher Puncten befcheyd wiffen wolte ⸗ 
berung vnd Sep» warum̃ es aiſo vnd nicht anders fein müßte: — 
uung prauchen 


“ 


‚ 


> 







Mi ten Io 
 Bendie Zauberervnd Vnholden jme Eeinen — 
dan es gehe alles nach dem erſten Kauff⸗ 


— 


ſchlag vnd eygentlicher bedingter Vergleihyung ' 


zu/die fie mit dem Sathan treffen / wann fie erfts 
J — — hen. 


a neun 
z land en gemeyn gewefen (wie fonft such 
* 


zu allen zeiten) das auch eyn Zerr im Flecken Rich 
tißhoffen / des Coſtentʒ eyn Zoll 


7 








mien / das auff angeregte weiß gedadhterTeutfcher 
ser vnd der Sathan eynen Verſtand vnd Gegen 
verpflichtung oder Reciprocam Obligationem gegẽ 
eynander gehabt haben. Vnd das die Armen vn 
verſtaͤndigen Leut vom Teuffel / zu dem ſie jhre zus 
2 ——— vnd genaͤrrt worden: So 

aber ihnen vil meher wol angeſtanden wer / ſich zu 
Sott dem Serren zukehren: Wie der groß Prophet 
— — —— Ochozia ſaget. 






en vnd 
amd gehabt — 

falls folhs geiibt — ob wol die Zauberer vnd 
Boaoͤſen Weiber/wann fie Gelt namen / nichts außs 
ne Es iſt hie zu Sand Funds 


n 
denT lagen 
etanim verzweiffelten: Aber nach dem 


— erner Vnholeen Inn fein Doxff A 
hnen von Y n zulaſſen kamen ner we 
auffsubeben — —— wol warzunem / geh: 


ollvon eyner 
zu ey⸗ 


—— an die arbeyt Da Teuffa tan 
der gemacht / daß der ſchwach verwundt ennen Toden lech 


Alan eilich rag insredeten —— eng; wol vmtragen. 


Welch His anderii war dann Dir 854 3n/der 





ee 2 le Ze ee ee See de re see 


gu Bon Vnʒimlichen Mitteln 
hn herum̃ trug / damit er nur feinem Pflichtigen 
vnd zugethanem dauberbürſtlein eyn anſehen vñ 
glauben ſchaffte. 

Mar⸗ 
hene Roßbeyn hinde⸗ 
—— — m — nitkdnn abneiien. 
fung damen Dann es hat Doch gar Feinen ſchein: Eben fo 
nig/als da Albertus Ma Buch De Anima 
Jibus — Mittel 
man das Verſegnen koͤnn abſchaffen · Dann mit 
ſolcher weiß / wird man wol die Aeut widerum̃ zu 
den Heydnifchen Augurijs vnd Voͤgelſchauun⸗ 
gen pringen vnd verleyten. Aber ich halt / diß als 
les ſeien vngebürliche ſtück / vñ verführn Die Leut 
auff Abgoͤtterei / daß fie Geſteyn / Geflůgel vnd an 
dere —— verehren. Seit oh Boris 
x”. X 
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Iob.g1.Et cap. Derfichen möge: Job ge 
Si quis Sorcı- mit manzu Bottallein/ vnd fonftzu — 
arias.a3. q.& derſt die zuflucht babe: Vnd gewone die Creaturen 
26. cap. admo vnd Artzeney ſolcher geſtalt zuprauchen / wie fie 
neam. von Bott eingeſetzt ſeind: als naͤmlich mit Gebett 
zu Got / wie Tobias thet / vñ ſonſt mit nichts auders: 
dann was drüber — zur Sünd. 
von Aquin weiter: Vnd 
Thom.in fe- bällt, vB alle Hitte En € — /welche 
cunda ſecun· nicht Natürlicher weiß / oder Vernunftgemaͤßlic⸗ 
dæ.q 96. entweder heylung wircken / oder das vbel vertrei⸗ 
Aurtız ben vñ hinderen / fir vnzuläßlich vnd verbotten zu. 


halten. Pub Si, Zuguflinus m Schenden Bud 
vonder Sut GOTtes / als er wider die Philofos 


phos-Porphirium vnd Jamblicum / diſpunen 
| welche 












* "5 > > 


N . 


welche vermeynen 7 Diegimulchen Kräfftemit Die Yimtifche 


vnd durch Slementiſche ding an ſich zuziehen ſern / Kräft 


vecbieteteralletrley Arten der Sülff vnd A tzenern⸗ mel 


mittel / der Remedien vnd Preſeruatifen wider den 


Teuffel — Orbeit und nıe Buß: Ynd 
achtet / daß oalle die Mittel von Worien / Geſchriff⸗ 


ten / Characteren / Gebaͤnd / Ligaturen vnd aude⸗ 

xen eitelen vnkraͤffigen dingen / nur dis Saıhans 

Li. vnd Strick ſeien· 
Auch haben wü 


A. } 


vom Him 


der mit der Meynung des Scoti, noch des Cardi⸗ 47 Kind, 


nalis Hoſtienſis auff halten laſſen / da der eyn füge; Can. si qui⸗ 
1] rofl zıt per Sorciari. 








mit ẽci ıd eynen Te : 
vertreiben: Zloch mitdex Gloß / die das Wort Vana, 
voñ Mimnelen verſtehet / diem vnzimlich 





ſeind welchs eyne vnmoͤgliche ſach iſt. a 
Vnd a auß diſem grund ber/ift 
lich als eyn Goiloſes ftucd‘/dex jenigen Sexde ſche 
Zuperftition vi Aaub Hoerdanfien.- welche 
| dem fie Neunmal auff ıhre gewonliche weiß 
Barfüfig ihr Gebett gethan / eyn gewiß Gekoͤrn 
vnd Legumen(fo ich vnnötig zunennen aht)ın den 
Mund nemmen / vüfolgends hinderfich werffen: 
ver d / oder vielmehr gaͤntzlich ſich beres 
dend / — ——⏑⏑⏑ ——— Dann diß 
heyßt vorſatzlich den Sathan anruffen / damit er 













eynem nicht Wee thue. Die Alten Latiner thaten 

ſolchs deeıta nsPlacare Berfünung der 
Rumme‘ oder 
Rmorgeniter, 


Lemures od Remures:Daher/weıldie fady eynen Vr⸗ 
fprung vom erſchlagenẽ Remo / des Roͤnius omt 
li Bruð hergenom̃en: ſeit welches Tod / die Geyſter 
Die derſelbẽ und wondde Aeut anufiangen a n. 


InCan Ad. 
Epos nicht we, Noneant. 266 
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Fer mia; 


rer. h 
513 Don Bnsimlichen Mitteln 
Da noch ferrner vber vor außgeführıes beizuß 
pringen/daß ſolche gedachte Stuck eitel/onnäg wii 
Vnʒimlich feien/folefenwir / daß ſeht ſtrenglich 
verbotten geweſen / die Rinder durchs feur zuichẽ. 


Deurunq der ir o aymon / fo vnter den Sebraiſchen 
u. de  Theologender Vorachtbarſt iſt ſchreibt / daß die 


vnter andern Srewelen auch in brauch 
@ Reg lib.a c · vnd vbung gehabt / inber/fo bald 
21.&23.& Pa- Möutexleib Forüen/zuflammen on aD 
ralip.lib.2,c. meynung/ als verwar fie folchs für allerhand ons 


28. & 33. fallvnd Kümmernuß. Ta er meldt auch / b er hab 
bLib.3.Ne- inn Egypten wargenommen 7 daß die Zeb vud 
more anebo. N are dafelbft noch difes Aberglaubens nit 
quina. müſſig ſtehen. — 
Wo jhm nun alſo daB Bott dem Zerrn ſolche 
Aberglauben eyn Greuel inn Augen find: Wie vil 
mehr/meynt man dann / daß er die Bezauberun⸗ 
gen / Verſegenungen / Beſchwoͤrungen / vnd Vn⸗ 
gottſelige Mittel wider die Verhechſſungen / Ver⸗ 
untreuung vnd Zaubervbel / ſo im prauch (bw 
- beu/nody eiferiger als eyn Fluch verwerffe⸗· Man 
mag inn gedachtem Moyſe Maymon vil felfame 
Superſtitiones oder Abſtützlerei / welche die A⸗ 
morrtheer inn vbung hatten / vnd er bei Alten Gert 
benten gefunden / beſchriben lefen : Welche wie⸗ 
wol fie das Geſatz GOTtes nicht fo gaͤntzlich hat 
verſchwiger / jedoch auch nicht fo gar eygentlich vñ 
gen au hat beſchreiben oder ſpeciſiciren wolle: Das 
mit es nicht daſſelbige / welchs ſich zuverdüſten ges 
bürte / gleichſam felbftzulehrnen dargebe. YOnp 
Leihwo d 2 Qenun gefeste& sei wer⸗ 
den weder die boͤſen Buben eyne gelegenhept ine 








— DT Ve 
u ur; 





— 









ie ie er © WERTET 


auberei zuvertreiben. 
vnwiſſen heit fürsuwenden / noth die Richter 
ſich zuentſchuldigen / als weren jhnen dergleichen 
e ſtuck vnbekant geweſen. 


n aber lau Di Andere 








vnſchen zumachen. (Gleich wie Die Alten Tents 

ſchen / jhre Kinder wider die Kaͤlt vñ anderen raus 
—— / ne he fe De er iu 
— der Geburt durch exu f Vaſſes 

sat en. )Jtem d3 man diebäum/mitötko mem. 

in/ vd anderer gattung banden in Menſchenkaat 
dunckt / vñ̃bindet / auff die weiß die Frücht vor 
De dans gleidy wie fieim Land Valois 
Wels * ſchaͤdliche Su —— 
— Seiteynmal es allzeit eyn Abkehrens von 
Sott / vnd eyn vertrauen auff die Creaturen gibt. 
ch balben h 2 nit — Macpomer 










| ldiet Inwonerbetfe bigen * ihnen Hehben wert 
bilder hatten daß fie dutch diß Mittel nen De Zauber 
vorden tocodylen verwartblicben. 
Siemit ſei diß genug von den Onsimlichen 
telen den Zaubeteien vnd Sexenwercken 
zubegegenen. Nun laßt vns auch 
handelen / ob Mittel die Boͤſen 






— Gepſter auß den Beſeſſe⸗ 

nnaen zutreiben / vorhan 

a den ſeien. 

er KE & 


7 u DB 2 u. 4 ww 
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Das VI. Sapitil, mars 
Bondenen/fovon Boͤſen Geyſte⸗ 


ren beſeſſen / oder ſonſt gequelt vnd gemartert 
verden: Auch ob Mutel / ſolche zuver ⸗ 
treiben vorhanden. 


ne IR haben biß anbero von difen geredt / 
welche gutwilliglich / enrweder durch 
heymliche oder außtruckliche vbereyns 
Eoinuf mir den Boͤſen Geyſteren zubal. 
ten, Caßt vns nun handlung vondenen vorne 
men 7 die von Ihnen befehlen vnd gleichſam gend 
tigt» geträngt und gezwaͤngt werden : Ob auch 
Mute / diſelbigen ſolches amerlichen Laſtes vnd 
plagens zuledigen⸗ ftiinden vorhandene». u | 
- Dannwag bedarff es hie vil diſpuuetre * 
Ceur ſeien / Die von Boͤſen Geyſteren Bſſen 
finde Seiteynmal ſolches Goͤrtlich· vnd Weine 
e Siſtorien vilfaltig beipringen Bıvorabins 
dem Euangelio / vnd den Seſchichten der Ap te RB 
lidzersghlt wird 7 wiesyu Junge Haadzu PDE 
lippis eynen Beyftgebabt. der inn eeedihau 
Serzengrolen gemoin mit Dauı | 
fagebrachre. Den Seyſt neũt die B ſchrift d elbſt 
Eyyasduandop,DARB iſt / eynen Bauchfabler / der vers 
borgene ſachen vnd was eynem begegnen wirde 
Warheyrwolzehe 
tl) mal dem 


* 
J . fa] - 
u 





. 4 
4 
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PRETTY TEN 


Von beſeſſenen Leuten. 16 
zu feinen Augen auch glauben zuſtellte / vn d bei jm 
als eym Augenmeyfter nach der Warheit fragte, 
DZohannes Sleidanus erzehlt auch inn feinen 
Siſtoriſchen Verzeychnuſſen 7 daß inn der Start 
Mlönfterinn Weſtphalen / damals gladı ; 
t die Statt gewalam ein dem 





* 


Manſterſche 
Ptephetianen. 





> darfchieffen mtifjen/erliche fich gefunden] we 
che ihr Belt ond vermögen verbäleten: dıfelbiaen 


aberdurchswey Junge Töchterlein oallespfleg 


en 3zuoffenbarcen- Seien x aten worden. . 
Aber man ſicht an denen / welche vom Teuffel be 
ſeſſen werden / genug Proben inn dem / daß ſie vn⸗ 
terſchiedene Sprachen reden / die ſie ihr lebtag nie 
gelehrt gehabr. | 
 Manfinderihrweniginn Franckreich: gleiche 
wol findet man jhr auch· 
eyns Serrn von Landes Zwölffjäriger Anab-ge — — 
nam Samuel-ım Dorff Wantekr/bei diſer — 
Caon Nonatnach erben piagt. 
mit eyxm Beyit beſeſſen / der ıbn ameri plagte/ 
vnd hm bißweilen Maultaͤſchen gab⸗ãauch im ers‘ 

wann inn den Acıb kame / vnd wann manıhnı den 
BRaaben nemmen wolt / Hhne mit gewalt hind 
ſich zohe · Der Vatter wolt / wegen der Religion 
Deren er war / kurtzum̃ nicht / daß er Exorciſirt od 
beſchworen wirde. Iſt mir auch nicht wiſſe nd / ob 
er folgender zeit des Geyſtes fer gefreiet worden. 

Ma vn 


lffo ceis 


Man batauc vngefächh por äwölffoder te 
seher Weib von Verum geſehẽ welbs 
vom Boͤſen Geyſt beſeſſen geweſen /vndınn diſer 


Statt Aaon iſt beſchworen worden: — Ge. 
J ⸗ R 3 
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Vubeleſenen in Truck vm̃gehet. 


ration und 
Spanien, 


rg Griechiſch / Latiniſch vnd andereSprachen / ſo ſie 


Eprachen. 


inn Sagengefeben - welhsweder | 
Detlonfeon eſen kont / vnd gleichwol Briedyifch und d Latuuiſch 





y517 Vonbeſe — 
ſchicht ich zuerzehlen vnter — 


betr "tie 


In Italien vnd Spanien hartes folder b 
ter 5 euteyug Srofe ansehl/ Die muß man aufm 
den vnd inn Eiſen Gettern vergittern/ dieseden 


























nie gelehrt: oder gründlicher darvon zureden / d 
Geyſt redet durch ſie. Dannder Bepftderen von 
Peruin / redet nicht deft weniger ganz vnderſchied 
lich / wann fie ſchon die Zung gar auß dem Rachen 
geſtreckt hatte. TE, 


Weib 
ſchreiben noch 


















xedet / auch den greulichen Krieg in Sachſſen sit 
diſen Worten vorfaget.; sa olvakyun mi Tas * — 
univröradrsrer Dasift : Es werde inwz 
Land groſe Not / vnd eyn groſe zerrüttung © 
wild waͤſen im Volck ſein Pi 

Serneliusim Buch De Abditis Rerum caufis]‘ von 
allerhand fachen verborgenen vrfachen / —— 


eichsfalls / ex hab eynen beſeſſenen An 
nt/der auch Griechiſch —— / vnge 










/ 

Were | diß komme von det Sallenden ſucht her 
Aber die Nachkommenen haben den vnterſcheyd 
deſſen vnd jenes beſſer erkant vnd erfahren. Auch 
ſelbſt inn Griechenland / nach dem man der Beſe 

ſenen mancherley Sprachen vud W 
hat wargenommen: Welche bei denen / ſo die A 
lend ſucht haben -nichr gefpürtwerden, Zudem 


gibts auch Der augenſchein — — ge 


yrs 
—— ———— 2 a 









7) 
ſam inn der Onmacht nider: Ynd vberein — er⸗ 
len fagt wunder fremde Zeitun 
vonferzen enden / die ſich dan Waar erfinden: 
aunalsdandißfürüber/fo wird er des Geyſtes 
ledig. Aber wans die Sallend ſucht iſt / trägt ſich 
Fee kans Wegs nicht zu. 
pi n Teuffel im Keib haben 
—* —2* nicht geplagr/daf mans 







yerch re ae nur auffeyn kurtze 
** deu Geyſteren beſeſſen: Gleich wie die Py⸗ —— 





sinn Gtiechenland. Von wels 
chen eyn gemeyner Won war / als befäß fie GOtt 
ſelber / vnd 


ſolchs nantenfisEutchufiafmos,oderAf-  . 
‚Aationes Numinis: Alfo worde audy die Spbilleu vi Sybille. 
| Des Apollinis Priefterin Enthuſiert / wann fie inn 
n vnd Gülen zu Delpbo oder Deloges 
Phasen: dann der Teuffelnam fie ein / vnd 
fie: Vnd diß nant man den Bott Apol 
ein weil worden fie des Warſagergeyſtes 









Aber Dıe red 12 af: m 

‚Sur befondere? aubenv * Kar | 
ledigt: def — inn ar —— ⸗ 
| Sud De Morbo Sacro gedencket. So iſt auch 
Eunpbar,dafbeydes vor zeiten vnd auch heut Die 
‚Saubereroffrdie Beyfter außtreiben. 


2’ nt Ren pt nach 






Er — 


- 







Br “I Wonbeſeſſenen Leuten. 
der Apoſtel zeit / prauchten fie das Gebeit / beſchwu 
* ER rom vnd erörcifierten darnach Die Catechumenos, 
Energumenos oder Cheimazomenos,das ıft die ſo 
noch nicht getaufft waren / vnd noch Mündlichen 
Srforunater Ubericht von den Olaubensarticulneinnamen: Wel 
Be bel che / wiewol fie keinen anſchein vonbefisungeyns 
dem Tauff. oͤſen Geyſtes hatten / Jedoch / weil fiejbres alters 
vnd noch vngetaufft gleichſam vnter die Seyden 
gezehlet / vnd deßhalben etwas mehr Ins Tunffels 
gewalt vnd anfechtung ſchienen fein / beſchworen 
worden. BDaherdann bei den Cathaliſwen die 
befäywsrung bei dem Tanff Vnmundiger Zuuds 
lein ber ift erwachffen vnd inn vbunggeplieben: 
Abervon diſen hab ich mirnir fungenommen - 
zubandelen/fondern von denen / die man vom bös 
fein Geyſt befeffen ſicht / vnd doc Pein Zanbereer 
find. Dann fo wettiftes fehl daß die Zaubererwn 
YOnbolden folten mit ben: uAelbikfien waber t 
Daß and: Dasmiderfpieldurdh vnzahlig Veraichs 
ten iſt beizupringen ı Als Das wann eyn Faus 
berer mit dem Teuffel auff alle tag eins le⸗ 
bens ficy hat verglichen / vnd jhm gleichſam Pro 
eß gethan / vnd aber darüber abfällt/feines miß⸗ 
thuns Rheu traͤgt / vñ dem boͤſen Meyſter vrlaub 
X aber doc; er zu Gore [iR 


VV a ] 










TREE. 









E 
m = 
are =. 
> dılchlags coe/Ww 
durch feine Genade bes 
8* 


ret. — ne 
Darobẽ - er eynes / den ich —— 
— welchem der Geyſt dermaſſen vnauffhoͤrich 
der a nachge ſetzt / daß er niergends ſeinẽ ſich hat erweh⸗ 
ron koͤnnen / auch im tieffſten Schl ſicher 
geweſen / ſondern alsdann von jhm bei 
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TER 520 
vnd bei den Ohren gezopfft / vnd gefragt worden / 
* er hme etwas befehlen woͤlle. 


Deſtigleichen erzehlt der Retzermeiſter Frater 


Sprenger wie er vıl Seren sum Seur verureberle/ / 

nrich 
er Teer vefsch- weil ſie jaͤmerlich vom Teufs 
fe geſchlagen wir den. / vnd nimmer Fein Rhu het⸗ 


— fie iicht eigentlich feinem befelch nach⸗ 


SGleichs falls hab ich auch eines Jungherrn bet 
Dilliers ECofterers anmeldung gerban / weldyem 
—— ſcher Soldat einen boͤſen Seyſt ſam̃t eim 


N 


Eyner mifiden 
Zeuffeitm Ring 


erfslb gefangen verprennen, 


tug.»esfauffı gehabt: Ond ala d 
| Teuffel nit eben genug Dein Jungberzn/wiccr ver 


hofft / gehorſam fein wollen/den Ringins Seurge 


worffen habe /vnd von der zeit an gequelet ſeie 
worden. 

"ATan findet audherliche Aweldye Zauberer gewe 
fen und Gott verlaͤugnet / vnd dem Sathan gebul 
diget / aber nach dem ſie kin betrugwerck erkant / 
nicht vil mehr darauff geſetzt haben· Difen bat 
gleichwol der Sathan nichts gethan / ſondern zu 
friven geweſen / daß fie ki waren. 

Es h der aͤr 


——— a: 
eyner iſt geweſen / von welchem 


Philoſtratus ſchreibt / daß Apollamus Thyaneus 
———— 
m eynen boͤſen ‚ber ſolchs veru ſachte Hhab 
mmen / vnd ihm darvon geholffen. Vnd 
die warhoeyt zuſagen / wan die Narrheit eyns Wiens 
ſchen nitauß Arand | eher-fo —— 







Lachende Teu 
beſeſſene. * 
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Mon Be] Yan Er Fi etwan etliche / welche en fonft 
Ba ober /ntäpt r2i nd 7 vnd do laff geben/ 
—— als wachten ſie: Welchs eyne Lethargia vnd Schlaff 
—— Fu cht / oder fonjt eyne blödigfeitdes Sirns ift/ wel 
9 wol etwan audy den allerflugften Ean widers 
fahren. Ich hab — * welche ſonſt * —— 
tzen fühlten / mit ſolcher Sucht — * geſehen. 
ge 3a Öalenus nd 
Meyi wego imhejt n 7 = eyn 
Schiaff Viertheil Meil alſo fdylafend gegangen / biß eran 
ynen Steyn geftoffen / daßer nidergefallen: — 

erwacht iſt. 

Yıodıfl 













— wann man — bei j hren Namen 

rufet / ploͤtzlich ſincken vnd zur Erden fallen. Wie 

adrfärtige „u dann mehrberürter Bruder Sprenget von 

ae ſchreibt / welchen er felbftzu Orleeusnufriape | 
atranden. weiß hat fallen gefeben. 





wa 


fein Shla affgeſell nac: Vnd als er ihn ſah inn ey⸗ 
nen Bach gehen / wolt er im nicht nachlesen: Son 

| | dern hielt hinderfih: Vnd auß ſorg / daß ſein Ge⸗ 
fell nicht zu weit ins Waſſer wattet / rufft er Ihm bei 
feim Namen: Alsbald auff der erheben 
er nider / vnd erſoff: 


o Ä 
bm ich Der fachen auch N ai gewiß. Dannes 
Ban wol Vatürlicher weiß zugehn/daß eyner ſeinen 

Noamen vrploͤtzlich hoͤrend / eynsmals erwachend 


auffwiſcht / welchs Ihm alsdann zum fall leichtlich 
mag förderung geben. 2ber 


a Ze Aa Ps,“ 


u 
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Dem,’ wie e 


or he) 
—* ner —— hrliche gi ——* | 
onftnıhrzufommenz follon ernigeswancden vi bore * 


anftofenbelksigen,. und nnwerlent under vintshr Ob — 
zen. n es gang zu wiees woͤll / iſt doch glaͤub⸗ Aoen des Teuf ⸗ 


lich zuhalten / daß —* vom Boͤſen Tr —*— fels feten. 
vnd mi t 


u 





dem —— Yeyle uimwebe, > Solchs ———— 
l 


mag man nes ©. — 
ftelzun Eorinthern bie einpringen / da er von dem / 
I Steffmuter befchlaffen gehabt / handelt, 
ag ſpricht er von —* Blufhänder, 1 um 
2 — ben Sarhen — * — ae 


—— 







re. Zweiffẽls 
— — ⸗ 
ven Kirchenbann / deſſen man ſich noch geprau⸗ 


cher. 
Nun ftehetzubandelen von MJittelen/die böfen 
er endweder auß Menſchen / oder auß Viedy/ 
odet een zuve Seiteynmal Th dee: (ea | 
» mäsvon Aquinzulaßt/manmögauheyn Onved, 
nünfftig Viech befhwören / als welchs vom Sa — 532 a 
than die Menſchen zuſchaͤdigen gerriben wird: vñ pie Zeufflauß | 
‚aliof&ließrerfolglih/mög man allerlei böfe Gey⸗ dem Dich be | 
— — — — hwoͤren. 
war‘ tteiß inns t 
beige at Por * Aue — * 


4 
ul 













ngei > fonftdie Beſchwoͤrungen vnd Com 





N Ve et re u hin 
| 3 Wonbeſeſſenen Leuten. 
In den Bädem nrationes / ſeind diſelbigen kundbar genug: As 
| de Ceremoni)Exorcifote N per Deum vinum &c, Vnd folgends 
Eccleſiæ Rdas Bebert:DeusMifericordie &c. Vnd nach der 
mans, — Execration/ Ergo maledicte Diabole &c. Nachge⸗ 
er hends eyn ander Gebeit / vnd abermalseyn Be⸗ 
ſchwoͤrung vnd Brecrarion / biß zur dritten Con⸗ 
Inrarion. Webrennet darbei alle die Vhholden⸗ 
ſtuck / Zaubecpulffer vnd Sift die man inn des Be 
Dann biſe Bat, ſeſſenen Sauß finder Wels ſtracks wıder Sande 
ger wöllen alletn\ Sılsrions vnd Sanct Steronymi Rhar ıft / wie’ 
| en wir Fartshievor angeregt haben. Die Anftellee' 
Br ve, voriges Teuffelsaußtzeibens fen auch Die Beide]! 
ons . die Sacrament / die Stol und vıl anders derglei⸗ 
67%: — chen dings hinzu. Vnd gleich wol begibt ſichs oft/ 
* —* daß wann man ſchon diß alles für vnd anwenden" 
ge die böfen Geyſter den Platz doch nicht raumen ⸗ 


he Ich bab hiebevor der Befeffenen Frauen ge ⸗ 
| dacht / fo nodı su Menil bei Dammarrinwonbafe 
| vnd von Achschen TarenherihresNltersragfie 
| tag von eynem boͤſen Beyftftätsiftgebundenwor 
den / vnd ſonſt keinen anderen ſchaden hate mp⸗ 
fangen. Doctor Piccard ſampt anderen beſchwur 
fie inn en pariß Annoıssz. aber on ey/ 
nige fruchtbatliche verrichtung. —— 
De Be Mit deft weniger hab ich Von arten a | 


won Teufen tr den / daß inn dem fieden Teuffel haben außſchwo⸗ F 
unbe. ren woilen / ſelbſt von jihm ſeien eingenom̃en word 


RGA $u9 „ld von son Tingeren lefen /welcheven böfen@pfe 
7 wolten. befcywär euch beidem eva 
af gern ‚Ins predigt.2c.Dirböß Gerftaberanrworterinen 
Int — ſprach: Jeſum kenn ich / vnd von Paulo weyß 
—ñN ⸗ —— An Im 
| Corslaum, 0.9 8,. ARTE —* 


22,77 "is. F 
*5 A 4 — 
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Bon befeflenen Leuten. 524 

ich auch / wer ſeit iht aber? Vnd alsbald fuhr der | 
Teuffel inn ſie beyde / vnd verluß denjenigen, Den 

er geplagt hatte. 

vwir haben exne gleichmaͤſſige Hiſtorx bei dem 
Seyligen Gregorio im eiſten Diglogo / daß eya 
Prieſter geweſen / welcher / als er eyn Weib mit 
dem Teuffel beſeſſen geſehen / eyne Stol genom⸗ 
men / vnd auff das Weib gelegt : Ondalsbald ſei 
Dur Teuffel von Dem Weib gewidun vnd inn den 


F alten gefahren, Enn Zeuffets be⸗ 
rerde n ſchweret wid 


—— Moͤnch eyn Zauberer war / der eyn — 


grofes anſehen het / als Ai * die boͤſen Geyſter 
zum beſten außtreiben 





or⸗ 
teter ihm/inn mein heymlich Gemach. Der Teuf⸗ 
fel faͤhlt hm nit: ſondern Nachts als er auffs heym⸗ 
lich Gemach gieng + zerklopfft er jhn fo jaͤmerlich / 
—* — — gefaͤhlt / er het den. ade darli⸗ 


AElen fah 2bi Teuffel nach befelcht 
* 8 2 von Dein Zn 07 nun Zi 
2r Die? Ho — 
rer pam oder = meher (weldhs 
cher)waren die Teuffel ıhm geborfam / ee Ar 
Ibm nur eyn anfeben ſchafften na cn Fler 
für eynen Bott auß zugeben Wie er dann daran Ä 
gaugen / vnd vl Jünger und Anhänger beko I 
> men 7 a — dann von Jeſu Ch 8 
5* ah ; Enfub 1* 













25 Vonbeſe ſenen Leuten. 
ſolcher Geſell. Dann es iſt kein ſchalckheit noch be 
trug / deren ſi ſich der Saihan nicht gepraucht / nue 
daß er die Leut mach Abgoͤtterei treiben : Vnd 

dardurch feinen gewalt vernehre vñ beftättige« 
Der Ingquifitor Sprenger fügt eyn Erempels 
voneym — Prieſter/ re re 
welcher als er lange zeit vom Ten effen ge 
wefen N gen a geführt ward : Ders 
lb ts/wierodfeind erdifen 
die — Sathan am mepiten — 
deunckt auch eyn 
der ſiben Jar mit dem Teuffel behafft geweſen. 
Vñ wan man din böfen Geyſt gefragt / warum̃ er 
erſt ſeid trei Monatẽ her angefangen hab den Prie 
ſter zuplagen:t bat er den beſcheyd geben = Krfet 
zwar Darvor auch dem Pfaffen im Leib geſteckt ⸗ 
bababer jetzmals (1% erfterzepgen wollen: Vnd 


als ihn der Er weiterfia wo hin er 

ſich Z — siefter die | 

einnele?autworter/er hab ib ponterö Zum 

5 —— v Bästadınıberüeuffeleb fänngsen. ph 
—— 













7 > 


vorderd er genwertigken Deines Scdhöf 


d 
a. alt ihn hefftig / ſprechend / warum̃ f 
= er Teutfel, Soltnicht ey € Schale vten * 


rucken end 





rt 

uziuen ebt ſi vbel la 
— PO —— ——— 
fen oder jenes Seel: damit er nur ſtaͤts d— 
Irathinũ behalꝛe. Bieuon hat man i 
kund ſchafft auch inn Siſtotien. Vnd Pen 

more -£r3gDit ern GeIayıcE 7-0 n Tax 1458 Di 

franckreich an Confollent vber Yignneinneynfis 
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Sauß-foder Backup era ichhat 
gen/daß eyn Teuffel fidy für eynes Verſtorbenen 
Seel —— u vnd nach vilem weynen vnd 
ſeũ zu ett vnd Walfarten hat erma 
net / vnd vil 24 ſachen angezeyget: aber als 


einer zu dem Geyſt gende Wann du wilt das man 
dir glauben ſoll / ſo ſag M mer an euslecundü.&c, 


Deaantworte tthun.Dars * A, 


auff haben die vräftänd Aura feiner zuſpot⸗ 
ten / vnd alsbald iſt er gantz grimmig hinweg ge⸗ 


wichen. 
—** au a 

en von Deruin bürtig: von wels 

cher omeus Fape / Parlementsrhat/ 

ein ziftori —— daß der Sathan ihren auff 
jrs ee Grab/als ob er darauß kaͤme ⸗ 5 

etten vnd ermanet / vil Meſ⸗ 

mis für ihn leſen — vnd etliche beſonders be⸗ 

zuthun. Vnd nach allem diſem / 


— *—* nicht nach / das gut Weib zuplage: * Farben v 


— — er anfaͤnglich ſaget / er were Teuffel juerten⸗ 


— ——— * 


— ub 
AIch hab etlich maldes Spruchs auß dem Buch 
Job gedadır 7 —* u, gewalt auf —— 


er Sa vechte, Deßg — 
Dis” nötfären Ziftoni| hreibere Fofer — —— 


—— ing’ das meldt ex bat einer Nati 
velcher - wann erallein einen Ring 
arena DB5efeffenentäefe gebebt/den Teuffel gleidy 
bat außgetriben. Dann diß heyßt die Leurauff 
— Creaturen / der ſteyn vnd Ring vers 
leyten. Erx ſett darn nicht / daß der Ring eynen 


3< u 44* 


MRAR PUT DR 
Donbefeffenengeuten. 
— Diamant gehabt habe: So doch ſonſt die ſag ge⸗ 
——c ber] ———— — 
—— waͤren ſchteck chen Träumen vnd boͤlen — 
ern zu verwaren: Wie dann ein nicht — | 
rumter Poet darvon ſchreibet. Et noctis Lemures⸗ 


&ſomnia vana repellit. Aber ſie thun keine anmel⸗ 
dung / was für eine art von Diamanten es ſein muſ 
—— — Seitsinmslderfelbigenfechsgeofumerfhd 
— fehßtgefalechr ıfkpen Arabıiaa 
* — —— ‚der mit groſen hauffen auß dem Pyre⸗ 
— neiſchen Gebürg Rontzefall gebracht wird / en 
gleichſam vnter den fuſſen vm̃gehet: Dermaſſen / 
Dap derielbigen enden Das — —— 
dann d drei Gulden koſtet. Es iſt von Natut ſol⸗ 
cher ſhoͤner geftalt figuriert vnd pahers/Daßme 
alle künſtliche Meyſter auff dergleichen Atbeyt / 
nicht mit ſo ſchoͤnen gleichen Sehsedenfaräfden 
zweyen abſaͤtzen an der ſpitze vnd der Concidui⸗ 
ſchen zuſam̃enſchlieſender form nachmachen noch 











"Pete contrafeicten Fönten: 30 Dem find man 

er ——e— — 
Boͤſe — T 
fibenen die ie haeibeni 


vnd ttee : Vnd —— iſt — — | 
fait anderen Academicis diſer meynunggeweßt 
| * als koͤnten die Seyſter eine theilung — 
* * entzwey getrennt werden. 
Auch faͤllt mir jetzund eig/t 


n Boͤſer Ge al su yolofen inn & 
z& 







bers Poudots hauf 7a 88 Aalın wonng: ft / 
auß allen winckelen der Kammer ſteyn geworffen 


bat. Alſo daß man derſelbigen Stein eine gan 
Truh 











| Von befeffenien Leuten. 527 BE 
Truhen voll har gefammelt: Darsudie Frau im Eon Teuffet 
HSauß den Schlüffel gehabt / vñ gar eygentlich thii wurffemic fiens 
zen/fenfter und Läden verfperzt: aber wie fie es ges ben alo hageıs, 

macht 7 nicht deſt weniger trug der Geyſt andere 
Steyn herbei / vnd wurf eynmal wie das andermal 
—* ſich / doch daß er nieman kein ſchaden thate. 


—— t ge 2 La, 
wolt die gelegenheytdifes®efpenitesfelbit erkün, ' 
digen: Kont aber fobald nicht hinzu naͤheren / da —* —— 
flog jm eyn ſteyn an das Viereckecht Paret / daß es 
weit dort hinauß floge: Welchs im dan geſchwinde 
füß gemacht / ſich auß dem Staub zuheben. 
Secechs tag hernach hat mir Hert Johan Mor⸗ 
ques / Preſidialrhat / diſen handel angezeygt / bit⸗ 
tend mit jhm zugehen / denſelbigen subefichtigen: 


welchs ich gethan / vnd bin zwo oder trei ſtunden 
im Sa Tem Daß ich nichts ef: tes 
bs hr en/ 












> — — Hein Dieu foit ce. 
Bott hierin wonẽ: Vñ nach dent erden grund ‚ 
der Geſchicht vernom̃en /den Baußmepfter ermas“ 

net / GOtt von bersenansuruffen : Ond darauf 

die 


n 
Rad gemacht. Folgendes tags zeygt jm die Zaußs@,n Rad me⸗ 
frau an / fie hetten vondemfelbigen tagan Erin ge dem fhwerd nes 
tummel nicht vernorien / da ſie doch zuvor fiben mache vertre de 
gantzer tag im friden nicht gerhuhet hetten. das Geſpenſt. 
Dii | 










. — — — 
ſen der Fenſter vnd Gläfer brach vnd it ſteynen 
vm̃ ſich ſcmiß / doch on verletzung 3253 








28 Vonbeſeſſenen Leuten. 
Außalbene Gey Auchgehetdie ja 
fer angereife wann manfieaußrreibet / an gewiffe ort vnd end 

j ott verſteſen. veiſchicken mülle / | € 

im $Euanaelio fie inn die Saͤuherd 
| ren. Vnd in Thobia als der Eng en Gey 
vertreibet / bindet er jninn hoc) Egypten an:Dars 

ST, MN Saußerwaserfbeint/ als hab Bottnichralleindie 

Di Tuferfand Macht vnd den gewalt/ fondern auch das ort / da 

in gewiffe ort ver die boͤſen Geyſter verſtrickt ſelen / vm̃zielet vnd 

baunt. beſtimmet. 
lerzu exrzehlt Cæſarius inn feinem Dialogo/ 
en hen Prie = ochter von eyuent 
Tuffboderifchen böfen Geyft dermaffen geplagt 

en geweßt / daß fie inn Ynfinnigkeit vnd Taubſucht 
dern, pulfftinen. iſt gerhaten. Ihr Vatter / als man jhn erinnert ges 

habdt / wo er jhr woͤll helffen laſſen / d 














C ihren, vnd alſo da er 

folle  batersleglichgerhan / vnd iſt darmit der 
Teuffel wol von der Tochter gewichen : aber hat 
Den Datter foJämerlich serfchlagen  Daßerwber 
trei tag hernach iſt geftorben. TE 

An bewonten oͤr⸗ 


TR Kr nu den Stätten als in den 


noch 
gemeyninnden Törffern/ alsınn eynoͤdigen vñ 
Wsfferigen orten feien: Innmaſſen es im‘ x 
Job am 41. Eap. gedacht wird. Daherfompts/ 













Don Nachtwi⸗ Dasdieböfen Beyfter / To man Vacht oder Seurs 
(de. ee — 
fähren/Die& eut zuverführen/und/wiees dan offt 
geſchicht / zuertraͤncken. re a 
Nun glaub ich zwar / das die On 


durch Creaturen / neben der forcht vnd d Wort 
Gottes / wol nicht moͤgen vertrieben werden· Zu | 
Exempel 


VETETERT TE BOT TIERE 
Bon befefienen Leuten. 529 
willi 


C S eyns Muſte dient vñ 
auß denſelben ſtucken iſt / die am meyſten krafft vñ wider boſe Op 

wirckung wider die boͤſen Geyſter har: Innmaſſen Fr 

ſolchs vom Saul beſchriben wird / das jn der boͤß 

Geyſt verlaſſen hab / allweil Dauid auff der Sarpf 

fen hat geſpielet. Wiewol nun nicht ohn / daß Das 

nid damals den Zeyligen Geyſt gehabt: gleichwol 

wird außtrucklich gemelde / Sauls plag hab nicht 

eher auffgehoͤrt / biß Dauid zur Barffen gegriffen / 

vnd dieſelbig ertoͤnen laſſen. Welchs dann ents 


weder daher mag kommen —— Die Alaficers 
was Ööttlichs iſt -ond deßhalben den Teuffelnab 

heulich / weilfienichts danneitel Vnrichtigkeit / 
vnd was nicht zuſammen flimmer/belieben. Oder 
w n ein vbereyn ſtimend 
vnd erend / die verirrte vnd außſchweyf⸗ 
fige Vernunfft zu feinem vrſprung vnd anfang 
widerum̃ führer ond pringet. Wie dann die Alten 
d w en /das die Muſic durch Mit⸗ 
tel der Seelen / den Leib ebenmaͤſig heyle / gleich 
wie die Artzenei der Seelẽ durch Mittel des Keibs 
zu hülff kommet. 


3a umb mebrts beweifung angeregter kraff Von Vaboden⸗ 
‚der Muſic kanich fhwillfapweigend nicht vberge nigen und Car 


+ hen/dasinn Teuıfdyland eyn art von Vnfinnigen ven S.Vesr 


iftzniefonftanderfinit- Dann ob erklingung eins 

Muſiciſchen Tnfierumentszurchtfommen: Wan J 
un I nern pi nach der Vn⸗ 2 —* N, 
ſinnigen Gedaͤntz vnd Cadeus richtet / alfo das er Bert . —— 
ſie allgemaͤhlich mit ſittſamem ſpielen vnd nach ge 075 —3 
ben je mehr vnd mehr ſittſamer vnd rhuhig · x ma⸗ 7 Bl; — 
per/bißfiegans fill werden · ¶ Diſe Vnrichtige, 
keit neunt man S. Veits dantz. Ab. form hrea me, 
21 2 iy — —— — camda 
smiÄdeaher, ur Sl 
vu Sirambs. mh 
hin zum Wu. cap. Y, 





















un Br Te 1. BR WEEZE 


530 Von beſeſſenen Leuten. 
Mens Pru- —— ;der Prophet Micheas / als 
she er vom Achab inn Samarien beruffen wor 
den / den außgang der zukoͤnfftigen Schlacht zupro 
phetieren / nicht ehe vom Geyſt des Herzen ſei ein⸗ 
genom̃en worden vñ geweiſſaget hab / biß man auf 
eym Muſiciſchen Inſtrument vor hm hat geſpie⸗ 
Maßtemacht let. ſprach Samuel zu Saul / nach dem er ihn 
— zu eym Boͤnig geſalbet hatte / gehe hin an diß ort/ 
da wirſtu eyne Schaar Propheten finden / die den 
berg herab gehen vnd auff den Inſtrumenten ſpie 
len: alsdann wird der Geyſt Gottes vber dich kom 
men:wie es dann auch geſchehen. Vnd es iſt glaͤub 
lich / das nicht allein der Geyſt Gottes / deſſen der 
Prophetiſch Zauff erfüllt war / den Saul hab bes 
feffen/fondern auch auff alle end dieböfen Geyſter 
weit von dannen getrieben. Wie dann auß diſem 
warzunemmen / Das fo bald ihn Gott vnd der gut 
Engel verlaſſen / er gleich von dem boͤſen Geyſt 
ward eingenommen. le 
chen li bei ſich ent 


ſchloſſen / Dauid vm̃zupringen / er zwey 
der geſchickt hab / inn Samuels gebiet vnd ung 
ſchafft in zuermoͤrden: Aberfo bald ſie herbei kom⸗ 
men / gleich vom Geyſt Gottes ſeien eingenommen 
deſſen / daß ſie Zauid ſolten 
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Se —— 


Von beſeſſenen euten. ss, 


tnchts ge n! Der beft Bots 


er. In 
maſſen der33.Pfalm vermag. Rectos Cordedecet 
collaudatio. &c, as i j 
Volocktdem Herꝛen / jr Gerechten / 
Dann es ſtaht wol an den Auffrechten 
Daß ſie jn loben ſtaͤt vnd viel: 
Drum̃ erſchallt laut die Seytenſpiel. etc 
Seuern mal die boͤſen geyſter/ nidus jo ſehr ver 
jaget vnd zußtreib 
Jedoo mu⸗ Das 
bern auffden Schöpffer gerichtet fein. Wu Zauberer 
Wie ſt daun moͤglich geweſen / moͤcht exner fas Teuffel außtrel⸗ 
us die boͤſen gey⸗ ben. 
—— ——— vnd wie vermoͤgen ſolchs 
noch Die heutigen Zauberer suthun? Zierauff geb 
ich ſolche Antwort / wie etwan Anno 1398. inn der 
Sorbona zu Pariß iſt erkant worden. Hereticifunt, 
qui putant Dæmones Maleficijs cogi poſſe, qui fe cogi ſin- 
gunt. Das iſt. Diſe find Ketzer welche nexmey⸗ 
ren /Der Sr a Durch) Saubere yıpa] bwö 
yood, er al 
















7} en. chalben 
ann mandie zauberer ficht Die boͤſen geyſter auß 
treiben/ds follmansmit darfüranfehen/alsswing 
vnd treib man fiemirgewaltauß/fondern als weis 
che er gurwillig. 








| Junmafjendann im Leone Affrico — RE EN | 
Die rer / welche fiein Affeica M — Afrra 


3 


ren / den Beſeſſenen etliche en vi 
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. 


— 





— — ee TE 






Pe EEE 
532 Von beſeſſenen Leuten. 


Scheifften an die Stirn machen, vnd nach dem fie 
den geyſt etwas gefragt / Ihm gebieten alsbald 
außsuweichen. 

, ( Melde prauds JacchSprenger leich alls võ den 
79? ;öauberern inn Teutfchland befpreibet. Mitwel 
chem Spiegelfechten der Sathan allgemaͤchlich 

dahin gelanget / daß da er dabevor allein den leib 
mit gewalt hat beſeſſen / nun anfanget die Seel 
huhiglich einzubekom̃en. Wie er ſich dan gleich⸗ 
maͤſiger geftaltanlaffer/wann man Aberglauben 
der Abgoͤtterei prauchet / da weicht er gleichſam 
————— reg, wit vnwillen vnd ſtellt ſich als geſchehe Im groſer 
fenenaufdem  trang vnd zwang / damit er nur die Vnverſtaͤndi⸗ 
Leib / vnd dem der gen vnd Eynfaltige verleyte vnd fort reytze / im 
ende jrer Abgoͤtterei / wie vbelangefangen / alſo vbel 
——— 
Sonſt wann« HS ——— berter 
Menſd un Ten hland/auf | auberer / der 








Imdenböfengepfk« 1gelähmoren obere 
— vbelzuge olt m nen arg 
n peiri⸗ * ud 
—— Iren: die ter / ond benanlich 
wie man das 
hechſſen ertenn, b a Dee ec 


awaſer sten DIfe Wort Ipredhgit. 
—** tıbiin nomine Patris & Filij & Spiritus fandi, 
intuis bonis,fanguine & armento. Vnd alsbald 
werden folche — — — u 
di m 
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Dapfozin bre.n 





3 
men / das de 


— * dann auch auffale 
möfigen verftand die Zauberer zur zeit des 

eratis die Tenffelaußgerriben: Wie inn > 
yon der hepligen fuchtzufehen. 











Von beſeſſenen Leuten. _ 533 — 
Auch erfährt man ein groſe anzal Beſeſſen 


an ein grofe anzal Beſeſſener 


Feutinn Alfpanien/ Stalien und Teutſchland wel 
chedie Teuffel offt eben / off swansig „Jar ders 
Ten befinen/das fie niemand außtreiban Tan. 


Die man dann im 1555. Jar innder Statt Amſter⸗ J 
dam treiſſig Junger beſeſſener Kinder gefunden / —— 
welche mit keinerley beſchwoͤren / fo man ange⸗ AL, 
wendt / haben koͤnnen zu recht gebracht werden. 
Vnd gleichwol hat man erkant / das ſolch vbel al⸗ 
leinauß Verzauverung und Verhechſſen ſeizuge⸗ 

Seriteinmal die armen Kinder ein hauf 
fen Siſenwerck / geprochen glaß / Haar / Nadeln⸗ 
alt Lumpen vnd anderen dergleichen vnrhat / wel⸗ 
chen Veruntreute perſonen gemeinlich außzuwerf 


fen pflegen / von ſich gaben. 
Drobenhabi 


/ 





Achtzig Ringes 
Ad Schter vnd Weiber befeffen gewefen:wel tauffte Chris 
che e eDdieriner HIsnch/den man den Zeplige * — 


der vom Cardinal Gondidem Biſchoff zu 
Pariß dahin mitgebracht worde / beſhhworen aber 
vngeacht das er Sechs Monat da verharrt / wenig 


gros wunder gethan. Er fragt eins mals den Sa⸗ 
— —— bekeingenom 
m̃en gab cr im ntwort/die Juden bette in 
- Dabhinge tynieinlofiert/auß verdtuß / well ſie / 
vnangeſehẽ das ſie mehrtheils Jüdinen warẽ / ſich 
doch hetten tauffen laſſen. Man verſtund Dis das 
hin / als ſag der Sathan dis darum̃ / auff das er dns Yale Da 
vnrbu. 









- PapftTheatin/ weicher den Jude todfeind war / ſie 
zutoͤden hiemit bewegte. er ein Jeſuiter ers 
hielt vor dem Papft / das die Menſchen foldhe 
macht nicht hetten + jhrs gefalleus eim den Teuf⸗ \ 
felinn &cıb zuſchick en. Welches wol Ba iſt / gleich 
er Al 4 


| 2» G 534 Von beſeſſenen Leuten. 

wie auch der Sathan ein ſolches nicht vermag: Je 
Doch wanın es Gott diſem vnd jenen geftatter - kan 
es wol geſchehen. Aber dißfallsin den Rhat@ors 
tes zu ferr einfteigen wöllen / ifteynzu vnbegreif⸗ 
lichs frevels ſtuck. Nicht ſagichs zwar darum̃ / das 
ich halt / der Sathan ſeie von den Juden in erwoͤn 

‚te gethauffte Weibsbilder geſchickt worden: Dan 
die jhres Jüdiſchen Aberglaubens verwante fol. 
ten vom Sathan vileher/danndie / fo von hrem 
Gef abgeftanden, vnd ſich thauffen laſſen fein: 

Von beſeſſenen eingenommen worden, * 





Nonnen ju Ken er Aendorp inn Niderteutſch 
F de dieẽ en Staucnimsakissze 
3 auff eyne gar fremde wei en | 


ern ge- 
lagt waren / hat es eyn andere geftalt: Inn anfe 
* aßdi en —— 


red geſtellt / beſcheydeten / es were die erkoͤ⸗ 
chin / Elß Kamin genant / daran ſchuldig: Wiefie 
Dann auch eyn ſolches bat geſtanden / vnd bekan 
fie wer eyn Hechſſin / vñ hab / nach dem fie dene 

| fel vm̃ vorberürt vnglück gebetten / jhr Zauber/ 
| \imeret darzu gethan vnd gebraucht. Sie iſt auch 
darauff ſam̃t jrer Muter lebeudig verbrennt wor⸗ 

den. | 





all 8 
‚tags / vndfulen ohn ſchmergen widerum̃ nider: 
ri datnach worden fieanden FußfolengeFügelt/ ch 


| Solen. lachtenon vnterlaß/fchlugen vñ ropfften ſich auch 
q. zneiten mit eynander. dan etwan oms 
Baer — — zu men / der ſein Bebert 

vr au k that/ober von Sotredet / da worden ſie noch mehet 


un‘ jr 
Pers ann (rg Print, geques 
x r 








| 


T® 


| 
| 


b — Eenelis Im udı De Ab- 
ditis Rerum caufıs, daß man ibnnzzu eynem Jungen 


durch zut 

er Gertrud geheyſſen / welche von 
Ihrem Zwoͤlff jaͤrigem alter an / ſtaͤts jede Nacht ey⸗ 
nenböf.n 












zum beiſchlaff gehabt / alle jre geyſt gern 


chweſtern mir boͤſen geyſtern beſeſſen. baſchiff. 


















Edelman geführt / der / vngeacht daß er nichts ges 
udiert gehabt / Doch fertig Griechiſch zureden 
—— Der ſagt auff exn zeit zu ſeim Vatter/er Die Ordenssens 
ſolt die Zetten fo erals eyn Ordens Ritter tung er 
Ash vv Bishiang nal den beſi⸗ 
Denaeyfi fraat-wer er wer / vnd wieerdahın 
: hen njemands/den 
er nennen wolt / inndifen Leib zuniften aes 
fandt. Hanhart wolsueradyten daß er feiner Ver 
pfliyten vñ zugethanen eyner gewefen wird fein, 
Doch iſt es nicht dahin zuverſtehen / als hab der a 
than oder die Zauberburſt on Gottes Verhaͤngnuß 
eynige Macht vber die Menſchen. 
5 


* 





— ——— 
— 


Br here 





u. ,) u a u ac 1.20 Kun an a a nn 
hv.?. 
Don enenLeuten. 
—— inn —— zugetragen / vñ 
Eon wanderiche uachgehends durch Die re ſpar⸗ 
SGeſchicht von —— worden. * Anthonius Suquer- Ritter 


erner befeffen ‚Der Ordens vom Buldenen Slüß / vnd des Bra⸗ 


— — nen 
er etwas zeit zuvor vnd ehe er zur Ehe el . 


No: J ale em ae Meib/iomam 
IH cheyme zuwonu 
a aßteimtieiderferwiße ne und, Eoelfrau/fe 
bem en Jungheren x war / vnd 
bracht es mit dem Sathan fo we e gut 
ungftauvon eym böfen Gepftbefeffenward/der 
ietämerlich/ auch vorden Leuten herum̃ zerrte vb̃ 
iſſe / 


auch wiverallen Menſchlichen gemalt inn 
a a rg 
außwurffe. Als es aber folgendsandem war/daß 
fie ns Kinds —— ſolte / vnd se 
ıeffdi AR 
boldin 7 weldyevie@vel rau nuffe kuff babe 
vnd forchte / ins ZSauß hinei 
gutfhwanger Stau gen onmaͤchtigdahin⸗ = 
wer fieinndenthieffiten Schlaff gefallen : Vber 


eyn weil / da fiesu jr ſelbſt kam / merckt ſie / daß die 
rucht von jhr kommen Were: „Jun den nun die 
vnd 


—— BeOR 
3 (90.1 ale —— — 
s auch inn na 3eit 
nieift gefunden worden. Jederman es Darts 


für / daß die Neidig Zaͤuberin der Frauen den Sas 
than inn den Leib geſchickt hette: Aber es kan 
niergends anderswo her / als auß eynem geheymẽ 
vrtheil Gottes ergangen ſem. 

Die Biſtory / welche man von — weibinn 












4⸗ 













beſeſſenen Leuten. 
erzehlet / wie der Sathan ea 
2 hab / kommet 


= veilen mad tet —— | 
He Veiber daß fie ibner W X ſe 
— — 
er Aloſter ein Sund / 
man für eynen Geyſt außgabe / der hub den 


Seyſtlichen Schweſtern die Roͤck auff / ſie ſheutz⸗ 
lich umißprauchen. Aber wie ich halt / iſt es Fein | 
Geyft gewefen/fondern eyn Natürlicher Bund. 

















wollen’ iſt es anfgeprochen / vnd fie dartiber 
ve worden. Gleichsfalls iſt auch eyne ans 

dere vm̃ dere vm̃ gleiche Mifferhat im ı540. Jar gen Par 
Er gefänglicy geführt vnd deffelbigen vberzeugt 


Das Geſatʒ Gottes / vber dergleichen laſter lau⸗ 
| 
j 


k ofeeyn Weib ges 
? 


| 
ne foldyer fhandweiß gepflogen:vnd | 
alsauffeyn zeit vor menniglic der Znd fie nörts | 
| 
| 


tend / hat das anfchen als ſei es wegen abſcheulich 





keit des handels / nicht beuügt geweſen / bei lebens 
firaff es Zuverbieten: fondern hats noch ſchaͤrffer 
| zond zu dem Zurenlohn / auch inn eben 
demfelbigen Articul den werd für den Zund dem 

- Yern mopffern verbotten. Dan den Zund 

leichwo KEanı es aud) wolfern d0 R —— 






mail | dann g n5 — daß alle Arafung/ene 
weders durch feine ordenliche Mittel / oder ontWit | 


“5 Don Außtreibender Teufel. 
tel / vm̃ Rasch dergleichen begangener [handen] 
begegener vnd zuſtehet. Wie es dann an den Non 
nen im Alofter Berg des Kands zuzeſſen / allda fie 
auch beſeſſen worden, beſcheinlich. Dann man 
Die fut Sand auff aller ver jenigen Betten / die diſer Vnmenſch⸗ 
* lichen Sünd halben / fo man die Stufi Sund 
“vs nenner> verdachtwaren/ augenſcheinlich Bund 
* geſehen hat / die vnflaͤtig mit dem Werck an 
Warnung vor dieſelbigen anſetzten. Deſſen hab ich den Leſer deß 
Kloftergelubd. halben erinneren woͤllen / damit er ſich fürſehe vi 
hüte / den willen der Jungen Toͤchter / welche zum 
Gelübd der Keuſchheyt kein neygung tragen / nicht 
nach ſeim Kopff vnd fürſchlag zunoͤtigen. 
Bierneben weil man von beſeſſenen handelt / 
kan ich diß nicht vnvermeldt laſſen / daß etliche S⸗ 

oͤrun 


xoxciſmi odex Befchwörungen/die man prauchet / 
ie die Prope ſehr fremd fei men. In betrachtung 
Tee ran daß die Zeyligen Propheten ſolche nie inn vbung 
ben, gehabt : auch ihnen eyn greuelgewefen wer / den 
Sathan zufragen / oder etwas vonimsubegeren? 
noch vilweniger etwas/das er begerte/ 3u ñ 
zuverrichten / ſondern die gegenwertigkeit der Sey 
ligen Perſonen vertrieb die boͤſen Geyſter / zu Preiß 
vnd ehr dem Eynigen Gott. | 
Das Gemeyn ¶ Vnd zur seitder Oraltenerften Kirchen-pflegt 
Sebett der Ge · man die befeffenen inn die Verfamlung der Chri⸗ 
— 2 — ften zuführen / allda alles Volck für ſie das Ge⸗ 
Ehryfot.im  meyn Gebett thate Wieinn S. Chryſoſtomo zule⸗ 
Buchvondr ¶ ſen deßgleichen inn S.Clemente/der eyn ſehr ſcho 
Su Conti. nes Gebett darzu befchreibet; vnd ferrner im Theo 
Clemens ub. an — 


8ca. 32. ir leſen / daf der Koͤnig inn 
Theod. lib, », »nföheeee 







Dom Tafflaußuehen Be. RE 


böfen Geyſter zuvertreiben :darsuff that man inn 
— — Gebett / vnd ſie 
worden vertrieben. 


VPa dum Theodoreto leſen wir/das Der Biſchoff Theodotet. 
von Apamega / als er mit dem Geſicht auffder Er⸗ Ub 5. 
den liegend ſein Gebet gethan / den Teuffel / ſo in Ju 
ran ſich hielt / gezwungẽ den plas zurau u. 
BER end Syn uiac gentiin warn 







el/d« Aeydenh * Bılder anrufften/zu Hleys 

fen:Darmitder Fam ©Bottes auff Feynexley weiß 

miik Dem geringften befudelt noch verunreinigt / vñ 

weder in oder neben andern vermeynten Göttern 

— * * e Ap imıs, 
| —— 











5* —— lang Eundfhafft ea nen 
gehoffiert vnd placiert / mit jhnen gethaͤdingt / ſie 
AA vnd lang gefragtbet: gantz vñ gar deren keins· ers ſwhon 
braucht ha der furnemit Yes 2 
ben: derenetlich ſich auch den Sathanfofarz närs —* Caniſius 9 
ren lieſſen / das fie feinen Worten glauben zuſtell⸗ * — * Be (a 
ten/wnetlichedaffelbige/waserbegert vñ befohlẽ nenaußtriebime | 
verzichteten: Welchs eyne abſcheuliche / laͤſteriche? —— es 
vnd Verdariliche Gottloſigkeit iſt. cheiben hat. 
S. Dionyſius inn der Siexaxchy vnd Theo. | 
De Sacra Synaxi färkeiben- Das man ınn der Erjten Den Yefeffenen 


teyn Hoſtien zu⸗ 
ien geben acben/oder 9. 






| 
| 
nd S,Bleronymusim lebendes Herligen Nadımar zus 
Silarionis meldt / daß / als eyn Junger Zauberer reychen. 
eyner Jungfrauen Hertz nicht gewinnen mögen/ | 








Von beſeſſenen Leuten. 
Mi... Thũr eyn Kupfferin blatt-fo mit Ziffern 
vnd Buchſtabẽ verkratzt geweſen / geworffen hab / 
vnd bald darnach ſei die gut Tochter vom boͤſen 
Geyſt eingenom̃en worden / vnd angefangen wie 
eyn anders Vnſinnigs Menſch zufabeln vnd zuta⸗ 
dern: Auch hab ſich der eingeniſtet Geyſt vernem⸗ 
men laſen / auß der Tochter Leib nit zukom̃en / man 

cthu dan die gedacht Kupfferiñen Lofien h 
Nicht deſt weniger hab S. Silarion verbotten/fie 
hinwegzuthun · Vnd alſo durch —— 
bett / on eyn Soſtyen / oder anders befi 
noch mit eynigen dem Teuffel aufgegebenen Frag 
ſtucken / welchs den Stoltzen Geyſt ſehr verſchmaͤ⸗ 
het / die Jungfrau des Höllifhen Beſitzers gele⸗ 


digt. 
des 5. buchs. fen Meydlin inn Teutſchland geſehen / welchs auf 
gedachte weiß zu recht iſt kommen. Daun als eyn 
Teuffelsbeſchwerer den Sathan gewiſſe ſachen 
fragte / gab er ihm zur Antwort / die Tochtermüße 
n Walfart hun gen Marcodur / iun eyn ſtatt nit 
ferzvon dannen / vñ durch den gantzen wegallzeit 
* dreien Schritten Jedesmals auffdie Knie falle 
Teuffel weißt "es ſei inn gruben / im Waſſer oder im Kaat / vnd 
ent zur Pf, daſſelb fo lang treiben / biß fie für S. Annen Alte 
kom̃ / darauff ſoll ieibreyn Meß halten laffen-als 












—— ns Dann werde fir fein ledig werden : 
— leynzeichẽ / warbei ſie su endder Meß die ng 
derkennen ſolte. Dißwardallesvollbracht/ound 
‘zu end der Meß ſahe ſie vnd der Priefterepnwi 

| Bild / vñ ward alſo des Verführifchen Guftesauf 





dem Leibledig / aber mit was Won er hiedurch jre 
beſchmeyßt hab / hat jeder Verſtaͤndiger zu⸗ 
erachten/ 





— — 54 
erachten Doctor Weir laßt es an angeso 
nem ort auch nicht onberedt. —3 — ————— 

Ta denı7. en, i550. im —— N A 
en / des SZertzogthums Gülch / hat wol eyn Pfarzs du Mi gut id, 
herr den Teuffel / der eyn Töchterlein beſeſſen hat / 

doͤrffen ob die Meß auch eyn gut ding hate‘, 

vnd warum̃ er das Meydliein / wan man die Glock 
Lut / allzeit ſtoß / zwinge vnd treib geſchwind zur } | 
Meß zugehen? BDarauff beſcheydet ihn der Sa⸗ 
eur eyn note See 











EEE 


Jals ex von foldyen ſchoͤnen frag N * — 
ftäcken handelt / ſpricht er alſo. Mali Demones faci- 


unt ſponte quod inuiti videntur facere, & ſimulant ſe co⸗ — RP ⸗ 
æcio⸗ Exorciſmorum, quos ſingunt in nomine Trinita... 


tis,eosdztradunt hominibus.doneceoscrimine Sacrilegij “t 
&ipeenadamnationisinuoluant. Das iſt. Dievs Mor 


fluchten Geyſter thun illig / was ſie mit Vn⸗ 
willen ſcheinen thun —8— ſich an / als wirdẽ ER 






gr 
ſie durch die Beſchwoͤrungen / foim Namen der 
Treifalugkeit erdacht werden / getrungen / fo fie ne er 
bochdarmitden Menſchen fo lang weichen /biß fie — TE, — * 
die ſelben mitdem Aafterder Vergreiffung an Goͤt imho Era Ahern 
— — der Verdamnuß verwi 
ckelen vnd verſtricken. 
— &zimpel vom Phis 
nch3u Coͤlln innder Ybter Teuffel aibt ſich 
.) er boͤß Geyſt ges fur eyn Seci up 
— — — ojnfragt/wererwes 
zır Krfeides Mathis Durenfe/des abgeſtorbe⸗ 
nen Apts Seel: Welcher den Maler der das 13as 


e.%]. 









2 2 102 De 


Don Erfcheinungder Seeln. 

Wan man eyn rienbild fo ſchoͤn gemalt / nicht gesalther: Vnd der 
—— Marım Moͤnch koͤnn ſeinen nicht ledig werden / erthu dan 
—— eyn Walfart gen Trier zu vnſers Gern Rock / vnd 
andern bad dam zur Heyligen Capellen gen Aach. Welchs alſo voll⸗ 


gehorſams genoſſen / vnd ſich darmit des trotzi 
vnd gebietenden Gaſtes gelediget. Dife Siſtoryi 
zu Coͤlln getruckt worden. —— 


Waꝛifarten. bracht ward / vnd hat der Geyſtlich — | 


schh 


Ser: Bartholome von Say/Prefidentderups 







plicationen im Parlement/ ſchreibt / da 
— - 








col — xui 8 
ar Broßvattersgrab jr gebett gethan/ fich 
= Sauß der Erden fleigend eyn Han mu Tbsichers 
— erhabt habe zu der Jungen Frauen 
ſprechend er ſei ihr Großvatter vnd wann man 






Ihn auß dem Segfeuche 


auff Meſſen halten / vnd zu vnſer Lieben Frauen 


von Freuden / oder de Lieſſe Wallen gehen. Nach 
dem man nun diſem nachFommen/ iſt er endeck⸗ 





ter geſtalt erſchienen / alſo das er ihrem Großvat⸗ 


er gleich geſehen. Darauff bat man jmmer fort⸗ 
gefahren vnzahlige Meſſen zuhalten. Vnd wan 
Em Seetaug man mit Meſſen nachlaͤſig ward / her das Junge 
dem Fegfeur gibe Weib Fein rhu / vnd ward ftärsgeplagt. Letzlich 
ſich —— gab ſich der Sathan ſelbſt zuerkennen / erfeider 
aa an Zoliſc Beelsebub. Weil dann dife Siflorpins 
F ai , ganz Srand’reich Eundbar / vnd von gedadhtent 
bel Preſidenten publiciert worden/ will ich es weiter 
nicht treiben. er ” 
Aberes erepgtfich noch eyn Neulichere / die nie 
inn Truck kommen / vnd doch su Parıß ſeht bekant 
iſt / demnach fie daſelbſt inn der Straſen S. Honor& 
sum Roten Caballen ſich hatbegeben: 3 diß alſo. 
yn 





| 
| 





2 


Be 


j 


1 








* 


vn Dy 


Geruafio bertet/ erzeygt fih der Sathan jrenınn 


geftalreyns langen ſchwartzen Mans / nam fie beiſ 
band/fpredyend : Lieber / foͤrcht dich nicht / es 


ſteht vm̃ deinen Vatter und Murerwol : Fed 


muß man jhnen noch erlidye Meſſen balten/ vn 
—— zu vnſer Lieben Frauen von Kraäff⸗ 





Des Vertus thun / vnd alsdann werden ſie 
ſtracks ins Paradyß fahren: Wie dann jeder era 

ten mag / daß der Teuffel ṽ der Menſchen 
serlfebeforgfelug if: Die gut Tochter fragt in, 


wer? HKrfagtihe vnverholen / er fü der Sa- 









than / doch foll fie ſich nicht foͤrchten. Sierauff that] 


TC / was jhr von Ihm befohlen worden: 
als fie vermeynt / eswer nun alles verzicht> 


bekam ihr der Sarhanwıder / vnd ſagt ihr / fie 


müßt noch eyn Walfart gen Sanct Icob thun. 
Ja kan / antwort ſie / nicht fo ferz gehen. 
* ongeacht / lieſſe der Sathan fie zu plagen 


ſondern wann fie allein war / lag er hr 


nicyena: 


an/zedet gar geheym vnd bekantlich mir Ihe ſpre· @canyman 
end Wie ſie ſo vnbarmhertzig vnd greulich wer/ man in cynamat 





das ſeh man audy wol daran / weılfie ihm zu lieb niadet, 


| nicht zwiſchen die Brüſt wolre jtoffen 
laffen: Endlich / damit ſie hn nur zu frieden ſteilt / 
ließ ſie es geſchehen. Als ſie nun diß auch gethan / 
begert er / fiefolt ihm eiwas ſchencken / aaſo / das 
er auch rs Saars begert / darvon gab ſie jm endlich 


eyn Zopfflein Bißweilen wolt er ſie vberreden / fie 


ſolt ins Waſſer fpringen: bißweilen fie ſolt ſich er⸗ 
hencken: that jt auch eynsmals eyn ner feyl 
IL) 





icemienmag 11 v Lich + Thunder ins 
ie er Wayß vnd verlaffen gefeben / zu fidy: Hutoru von jet 
eynstags als fie auff ihres Vatrers Grab zu S. “uPdım 





m * Er 
mn. - 

- J pP 

Kom. ir 





Amlotus Bis 
ſchoff zu Auxerre 





VonErſcheinung der Seeln. 
vm̃ den Zals / ſie zuerſticken / wann ſie nit geruffen 
bet. Als jr auch auf eyn zeit je Verter der Paffımen 
tıever oder Bortwurcker zu hülf wolt kom̃en / ward 
er ſo ıämmerlich abgeſchmiert / das er meher dann 
funffzehen rag zu Bett mußt außkraͤncken. Vber 
diß wolt der Sathan fie zu andern malen notzüch 
tigen /fie fleyſchlich zuerkennen / vnd weil ſie jm hef 
tig widerſtund vnd wehrt / ward fie geſchmiſſen / 
Das fie blut ſpeiet. u 

Onteranderen vilen/fo die Tochter befuchtba- 
ben/iftsuchdes Bi von retari 
us/mit Ylamen Choami gewefen - der harıbeden 
Rhargeben / fie könn des Ge fts nır fů glicher ab⸗ 
kom̃en / dan fie geb jm / was ———— —— 
fürhab / keine antwort / be ſcheyd noch willen: Vnd 
wan er ijr auch ſchon befehl Gott anzuruffen: Dann 
er thu diß nim̃ermehr Dan ın zulaͤſteren⸗ vnd zum 
geſpoͤtt in mit anruffung der Creaturen einzumen 
gen. Diſem rhat folgte die Tochter · Als nun der 
Sathan ſahe / das fie In keiner antwort mehr wür⸗ 
dig achtet / vnd jm gar nichts mehr zu willen ward / 
nam er ſie vnd wurff ſie wider den boden: vnd her⸗ 
nach hat fie nichts mehr von Im gefeben. R 

Bsherdarvor weder der Hochwürdig Biſchoff 
von Aurerre / Amiotus / eyn ſeht Gclebrrer Herz 
nochder Tochter Seelforger vnd Pfarzberz hierzu 
etwas chaten koͤnnen das fruchtbarlich wer abs 
gangen: Aber des gedachten Secretarij Receptbe 
Duncktmich vberdie maffen gut. Dann nad laut 
des xij. Articuls der ınn Anno 1393. vonder Sors 
boniſchen Saculter wider die Zauberer vnd Vnhol 
den ergangenen Erkantnuß / ſo hat es mit dem Sa 
than diſe geſtalt / daß er auch Faſten / Gebett vñ An 

xuffuag 








Dom Seeln 


vnd berriege/ges 





Sievor hab ich auß des Petri Marmoris Buch 
vonden Sexen ⸗ s et vor ſechs vnd zwantzig 
eyner Siſtory gedacht / da der Sa⸗ 

—— 1458. ar naar eyneſSeel / eyns su Com⸗ 
geſtorbenen / inn eynſen auß / ge 

nant der ir gi bat außgeben / vnd fidy vbelge 
zu. ſchmertzen außitande/ mit 
ermanung / vil Meſſen ond Walfarten zuverrich⸗ 
ten: Sat auch vil heymliche und warhaffte ſachen 
Aber man hat in urs wenviagen⸗ 


neingedingt / wann er woͤll / daß man hm 
— — jen: Brbarmoid, in © 
b Deiner arofer Barmhbersiafeit: 








pe 8 ernicht hat thun wollen/fons 
i Dr — — / daß man 
ein geſpottet / gantz grim⸗ 
— * mig darvon gefahren: 
vor :5e 


7 


Mm z 


u ee auch ð — Dane 
Die Onverftandigen hindergehe 











DasBierteduh 
Bon Rechtmäfliger Auß⸗ 
kundſchafftung / Erforſchung / Ins 
quiſition / vnd Straffunggegenden Hech⸗ 


fen vnd Zauberern furzunemmen. 

Das Erſt Capitul. wi 
Welcher maffen vber die Hechſſen 
vi Hexenmeyſter / ſam̃t alleriei Zauberern/ 


Rechtlich zu In quirieren / vnd Penliy 
zuprocedieren. 





u * 


— IR babenbiß anbero von Mittelendie 
en Öeyfter zuvertreiben gehandelt: 
aber was bülffts - wann fiedie Zauberer 
wider folten herbei locken vi zuffen? ·⸗ 
Demnach d Sathan ftäts darauf lauret / vñ bereyt 
iſt / wann man jhm ruffet / auch offt vnberuffen er⸗ 
ſcheinet. Derwegen haben wir gelinde Mittel vñ 
ichte Remedia darfür erklaͤret: 





inem dieuſt weifen nudanfübren. Wo aber 

SPorß alles die böfen Leut inn der forcht Gottes nicht 

möchterbalten/ noch Die Zauberer vnd Zäuberin 

| von Ihren verfluchten Wegen abkehren /damüßt 

nıan alsdannn von notwegen mit Brand/ heyß Eis 

fen und abhauung fauler glieder dem vbel ſteu⸗ 
ren vnd abwehren. 

wWiewol inn der Warheit / alle ftraff/fo man wi⸗ 

der ſie fuͤrnim̃et / mit brennen / braten vnd 











Daß die Herenzuftraffen. 547 PT 


bei weitem nicht der ——— ſie der Geben 


an he hihi leichen / geſchweig Der ewigen 

af: ſeiteynmal das Feur nicht 

—* —* ya oft nit ein halbe waͤret / ſo hat die 

Zauberer vñ Vnholden ar ſchon erſtickt. Ac 
I —** — | — 

———— * len. 

—Wurdero le ” 

ar oldenwerck / 
u * — Sta 


Patıit ex pur auff Die greulichft und abfcheulich] Mi F 
we ichar einem feind/ ei an [ei — —— 


— 
t verläugenen wirde. —“ v7. 


— Br arıban: Jedoch der ander foldyes 

verfchwerens noch vngeſaͤttigt / noch 6 
geraufin getrungen / daß er mir gutem bedacht 7 
außbersen grund vnd gemüt GOTt verlaugnen 
vnd verſchweren / vnd daſſelbig zu offtermalen wi 

















— —* 





derholen mußte. Darauff / als ers geihan gehabt / 


har ihn der Mallander erſtochen / vnd geſagt: Si⸗ 
he da / alſo muß man ſich an Leib vnd Seel rechen. 
Alſo thurder Teuffel feinem Beipflichtigen SEM. 
kerworffenem gefind auch. 

Dann wie haben bievor erwieſen / daß die an * 
berer vnd Vnholden durch jre vermeynte Känt. Monet —* 
lein nicht mogen ruicher werden / noch darmu jnen Aw % 
groſen Wolluft ſchaffen / noch zu hohen Ehren vñ 
groſem en gelangen / fondırn allein eiliche 
Mu tel erreychen dardurch fie [yrunlıche vnfintes 

Mn 3 






45 Wie REDE vnd Peinlich. 
zei vnd ſchelmerei / zu deren fieder Sathan praus 
chet / anſtifften / vnd zu lon ſolches ab —3 
dienſtes / zwingt ſie der Sathan Gott — 
nen / vnd inn Bocks oder eyns andern vnflätigen 
Thiers geſtalt jihm den hinderen zuküſſen / vnd jm 
alſo feine ehr zuthun⸗ Vnd da er ſie ſolt rhuhen laſ 
ſen / führt er ſeine Diener vnd Diene rin Nachts hin 
weg an die oͤrter / da ſie vorgemeldten BR Beer 
ben. . 
Derbalben iſt die ſtraff des Tods/fo den Zaube 
















Ir 


faflfie Doch id nirbekehren — ſrem baufens 
nd anzalabsuprechen/ vnd die böfen Buben zus 
——— die —— ———— — 


= 


Farleſige Ober, dr⸗ äX 
teyt inn ſtrafung Zauberer —— * — I 


— en 

7 than schaft, Laon oder Laodun ſich hat zugetragen / daß vber 
wo Vnholden / ſo den tod wol verſchuldt gehabt⸗ 

das vrtheyl geſprochen worden / daß man die eyn 


| mit Ruten ftreichen / vnd die ander darbei ſtehen 
nd zuſehen ſolle Aber das Volck erhaſcht vnd 
eynigt ſie / vnd jagt die Beampteten Gerichis⸗ 








Kar vom platz. 


7 e verfhrepte Bere vr Ver ey⸗ 





a A. 
x —B—— 549 m: Y / E 
ne BSebam̃ war / vnd den naͤchſthuͤnverſchienenen 
letzten Aprilis geſtorben / nach dem fie vm̃ viler 4 
Zauberei willen angeklagt geweßt / iſt nicht deſt we 

miger en ae Eon. worden:hierüber hatfizsu2 

da jane anad/weydlicdh ſich ge 


rochen / vnd on3% ha) chen vndb Diech gerod/ Ur 
inmaffenich ſolchs von den Burgerendsfelbfters N 
fahren. N | 


Vnpbab mic biebeiofftperwundert/ warum̃ 
pil ‚Fürjten vnd Potentaten Painliche Yachfors | 
ſchung ond Zreraordinarios Com miſſarios vbe 
vilerley Maleficiſche verpredyen / als vber Dieb. ? 
Räuber Mörder / Fürkaͤuffer Wucherer/ babın 


angefehen vnd verordener/ vud doch die abſcheu⸗ 
Iayjten und febrssklichften vbeltbaten ber Sauber 


sa Bee ei ee A Fu ui 


- zervndY INOIDFUPIE ir BDGE enloffen. Furften fomit 
Bleihwolnıdır on if) Tr 2x5 her alle den Zauberer 
zeit erlich Fürften ud Sexꝛeneuntmede berer laichen. 
g | fen NoTtA, | 


——— knaeeem ih 
‚ftand der Ehren ınn den Schlam alles nt BE 


mers und elends find verftürgt worden. Dany. 7 d 


wann fiedie Zauberer vom Sieg ken Fbat —— 
ottdargegen vnſighafft gemacht: Saben ſie de — 

Sathan gefragt / wer jr Nachkommen inn der 7 —* 

gterung Ein werde / hat Sott jre feind jnen zuSuc⸗ * 


cefforen verfchafft: Fragten fie dann die Zauberer / , | 

ob fie hhret krauckheit auffkommen wirden/batfie . 

Gordejt bälder hinſterbẽ laſſen / wie wir diß drobẽ — 
uw: 


Durch vilfaluge Siſtorien beigebracht haben. Auf 





ſolche weiß zůchn gt Gott die Zauberiſchẽ Fürſten / 
welche ſonſt von keiner em möchten gezüch⸗ | 
ige werdin. Zuweilen 17) 

m 4 
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550 Das Viert Buch. 
thanen wider die Zauberiſchen Fürſten Rebelliſch 
auffſtehen / vnd ſtrafft fie gemeynlich durch die 
Zauberburſt felber. 

Sintemal der Sathan vnd die Zauberer iremy 
ſterien vi Geheymnuſſen nachts treiben vi vben / 
daher dann Ihre Gemaͤrck verborgen vnd eilicher 
maſſen vntandbar bleiben: demnach wider ſie mit 
"fingeren gezeygt / noch mit den augen erfolgt vn ex 
forſcht / vnd deßhalben ſehr ſchwerlich bewieſen 
vnd dargethan moͤgen werden. Welchs Die xcſach 
iſt ſo Recht⸗ 

m̃aſſig vrtheil zufaͤllen / oder die Leut für vberwi⸗ 
ſene eyns ſolchen abſcheulichen Laſters / welchs al⸗ 
le ſchelmerei nach ſich zichet / zuhalten. Somuf 
maun nun inn diſem fall / da ſolce vexrmaledeite 25 
ſter alſo gar heymlich vnd verſchlagen zugeben ⸗ 





Waedie Bahr, daß man ſie durch Fein fraimme redliche Leut kan 


— vndentdecfen ſie dur 2 

* — —— — a ae 
 Elgemachen: gleihwiemanden Räuberen chur: 
VBnd da bedarf man zu anklagung eyner vnzahl ſol 


cher Vbelthaͤter nit meher dann eynen ——— 


der ſie alleangeben kan. 

E ' Trifealänus: Diß ha | 

—s Trois Eichel. Roͤni ides Kir zal 

h lese, ⸗berer von den Treien Scalen / da er ſich viler ſache/ 
4 fo Menfhlidyer macht zuvollpringen unmöglıh7 
a vberzeugt vermecct/ vnd feinesthunsfemn genug. 


fame bejchönung auffzurreiben gewußt / bekane 
hat / das alles DIE mir des Sathans bülff zugang] 
— vnd demürtig den Koͤnig gebetten / ıphmeallessn 
HR vergeben/jo wölle er eyne vnzahl Mitzaubereran 
77 | geben. Der Koͤnig ließ Im gnad widerfahren / mir 


dem | 













Wie die Zauberer außfundfchaften. sy1 u A 
demanbang- fine Burſtgeſellen vnd Mupfuchti ⸗ 
ge zuvermelden vnd zuoffenbaten. Welchs er g 
than / vnd eyne groſe anzahl derſelbigen / ſo er ge 

kant / mit ihren Vor vnd Nachnamen benant / mo? 
Die anderen belangend, foer nichtdann von an 


ges 
ſicht / als die er bei ihren Sabaihen g — 
— ro ntcinnnghefimallädsof ——— 


fentlidyen grofen Verſamlungen führen / vnd den 
enigen ſo ſeins gleichen waren / die Schulter oder Die Zauberer vñ 

andeziheil am Mienfälidhen Zub beſchauen / e 
Das Bemärdk 3 Teuffelstverwannfchaft Daran su ° Yrmärt. 











erfennen. Difeaber/fonichr nicht Bemärckerwas 
aut Y 


zen,dir exf 










4 ı Den. bupDen Suchozoen; 
welche diſe waren/denen der Sathan / als feinen ge 
treueſten Onderthanen/fonderlidy wol vertrauete. 
doch wie vil er auch angeben / hat man onil 
weniger die vollziehung gegen jnen erſitzen laſſen / > 
entweders auß gonſt / oder auß etwas ſchrecken 
oder daß man der ehr etlicher fürnemer vnter dem | 


— —— V 


hauffen / die man dahin nie verdacht hatte / ſchone⸗ 
te / oder auch deß halben / weil die zahl fo vbermaͤſ⸗ 
figgroßwar : Nun es hab für vrſach gehabt die 
es —— nit deſt weniger * fie alle / ſampt dem / 
ſo ſie ange geben / vngeſtrafft entwiſcht. | 
—— —* berasanaen.-Dader 2* J—— 
de iſſſigen ſampt etlichen Liner Quinze vin- 
Miihatern zu Parıß gehenckt ward: Dann eswor ets, der trei⸗ 
den Damals beinady Andertbalb Gundert angege bunderiner hauß 
ben. Aber dienun gedachten / ſo gehengt worden / 
mußten deßhalben eher haar laſſen / weil ſie vber ⸗ 
eugt geweßt / daß ſie zu jren Zaͤubereſen offt die! ⸗ 
— Sofhengebrauch been Bleichwol | of ı 
bat von der zeu an allgemächlich anges 


Mm $ 





— A u Ar 





ac ſatiſ Sonſt find zwar mancherley Mutel gegen den 
Richter vber die Zauberern mit Rechtlicher Straf suverfabren/es 





| ‚ıp )343 


552 Don Gerichtlicherond Peinlicher 
fangen die Augen auffsurhun: Ondinnfonderheit 
nach des Königs Carolides Neunten tod / haben 
die Richter nen nit mehr foldye beſchwerlichkeit⸗ 





dergleichenbei Regierung Koͤnis Aenricides An 


dern nie gehört worden / gemachet. Wie dann diß 
Zerr Bartholomeus Fayẽ / Preſident der Suppli 
cationen inn ſeinen Operibus beklaget. wo 


Dach wordenen geſchehe nun gleich durch ordenliche Rıchter/oder 


Dane Hechifen vil meher entweder durch Prevention vnd 










durch Commiffarios. Dann ondie Oxbenlichege , 
t 


uts vonnöten/daßmanfons 


derlich zu Difem end hin sum went er 
zwen CLommifjariosi b ww 
ſchaffe vnd ordene, Gleichwol will ich diß nicht al⸗ 


fo gemeynt haben / daß darum̃ hie durch Den Ordi⸗ 






naryKichtern Ihr Gerichtlich Erkantnuß v 
che Miſſethaten ſolte abgeſtrickt werden ſonde 


EL HERNE: ar, 
. » 








Ta u 0. a © 


meyſter ſtifften. Forfinuß/oder durch Concurzeng vnd sufammens 





lauffung beyder Gerechtigkeit eynanderdie Find 


zu foldyem Heyligen Werck gebotten werde. Ver⸗ 


ds 
g verfürgung Der Weltlicdyen oder Layſchẽ ch⸗ 


ter Gerechugkeit / allein die Cognition vnd Srkant 
nuß hierůber: Vnd auff ſolchen Sinn iſt Anno 
12 82. durch anhaltung des Biſchoffs von Pariß 
eyn Decret vom Parlement daſelbſt außgangen. 


ſtdie Erkantuuß 


diſer ſachen / folgends durch eyn ander Seylſam de 


cret ebengemeltes —— 
Geyftlichen abgefke t/ond dem Weltlichen Rich 


ter wIDerum zugemwiefen VIRUS 


ELTERN 
Proeebierumgwiderdie Unholden. 53244) 


Is Ser? pulallier / Prevoft su Aaon vıl Bechifen 
gefangen gehabt / vnd diefelbigen vonder feinem 
Stab surichten vorbatte / iſt er durch eyn Spruch 
Des Sofgerichts darvonabgewifen worden. Ks 
an tenurbaßerngem an feın Spiel 

© meyiterlich Fartet/ Daß eyn gemeyner Won vm̃ / 
ieng/ als fei es eitel Sabelwerd / was man von 





den werenzuffer und faget. ver 

„nvo 1 die Richter bh nicbtauftbalten lal- I, Porn 
fen/ıbrem Ampt nacdysufommen / follen fie nicht er) dB 
barzen-bif man kompt vnd klage / oder biß die BEAT F; 





niglichen Procuratores auffwachen : fondern vers | 
mög es Ampts afelber vonden Verdächtige inen Bart.in la 

formirung [hspfen: Welche der geheymft vnd P*" fi public 
pılleıhtauch der ſicherſt Weg iſt. e Adult.L. 





Aber dem sd) eynstheils SAld, darsu meh ullum De | 


dannforchtfam find / vnd andere felber Flachfor? Teltib.L.fi 
hunasubaben nit wollen beladen, Qu'sın hoc 
da müljen wol von notwegen die Koͤniglichen Pro De Epif.& 
euzratores vnd deren Subftituten ſich der ſachen Clericis C, 







So aber die Aönıglı 

5 efelc oft fabsläfiger find Dann Die Ktchter/wer 
fehr beylfamlich gerhan/ daß zu dıfem * Jeder 
mänsuglid sucyın AnEläger neben des Adnigs 
| en wirde: Vndwo Der Procu⸗ 
zaror eynem foldyen/denbeiftand zuthun folt vers 
wergern / daß nicht deft weniger auch befonderen 


ae forgfeltig Be? Aug zubaben. TIL 










u 
o 


— 





Ach. zuführen vnd anzuhalten frei ſtunde Ond diß vn⸗ 
geacht / ob eyner für fich felbft befonder oder nicht E 
Intereſſiert wer: Wie es dan in difem Koͤnigreich / 
mit allen anderen Vbelthaͤtern gleicher geſtalt ge⸗ 
halten vnd erfordert wird Jedoch mırder maß / 

bLQui aceu daß man inn ſolchem fall die darzu erheyſchte So⸗ 

ſare. De pa lenniteten / ſo die Gemeynen Recht fürfchreibeng/ 

| blicıs Iudicijs nichtobergange: Welchs alfo die dritte weiß vnd 

en ra * eg were. 7 — 5 2 

„mr, Die Pierremöchtedurch Delationen/Ri 
” alIiLe Angeben zugeben: doch mitder ——— 
8 





J 
| 
x 
daß Die Koͤniglichen Procuratoren vnverbunden | 
2 —— vñ Angeber zumelden / es weredan 
ach / dz die falſche beſchuldigũg oderCalumniagae 
— zu Euident / greiff lich vnd mercklich / vnd der Bes 
ER klagt gantz vnd gar in Frafftdes Edıctsvon How 
lins Abſoluirt / vnd nit / nach dem er gefangen auff 
geding ſich zu entſchuldigen erlaffenwer Quousd; 
das iſt / biß man ın widerum̃ ſich zuftellen ermane / 
oderdas geſprochẽ wird / man woͤlie fernerer Nach 
frag pflegen: Inmaſſenſichs dan ereyget zuthun / 
wann Anzeygungen oder Vermutungen vorhan⸗ 


IH ben. Ir 
N 0, Vnd demnach di MWUik fgemepnerint h * 


— fern vnd Vorftättenift-dann in den Stätten vnd 


s Das arım eynfalug Volck die Zauberer ynd Onhols 
eine em $r Agver pflegt meber weder Bott nocy alle Ober! 2 
, Suldızuen , und veßhalben nicht bald To Fumwird/ 

fieansuflagen oder zurũgen fo tringtdiebohnor 
> wendigkar/damirmandıiß abſcheulih ——— 


honig) erſuchen inn prauch vndinv 
B liye Bewonheitau otten / fo ! 
Kuh, | * 












ee, Br 


innder Kirchen babe/darein jedem frei ftande e 

gerollt Papırlein zuwerffen / darinnen des Zaube⸗ | 
rers oð der Vnholden Namen / ſam̃t dem fall/fo ſich 

mit jm oder jr zugetragẽ / Dem ort / Der zeit / den zeu 


vnd anderen Vm̃ſtaͤnden befchriben ſeie. Vnd 
tock inn anw 
— chen Procurators / oder Fiſcals / deren je⸗ 


ber eynen Schlüſſel zum Stock mit zweyen Schlöf 
fern verwart habe/alle fünffschen tag auffgeflof 


1/7 





fen werde / inn gebeym von denen /foangeben wor 
den / bericht einzunemnien. Welchs Die fünffte vñ 
ſicherſte weiß in vnferem fürhaben zuprocedieren 


— — wu 
Ermanına VL 
mmen werden / welchs eyn notwendi⸗ 
—8* iſt die jſenigen / fo entweders nit doͤrffen / 
odernicht wollen anklagen / noch antragen / noch 
ſich betlagen / dahin zubewegen vnd zutrin⸗ 


gent 
Eeerd mag ſein / daß man die ComplicreU — 

sh ſchuldige eynerley vbelthat / zu Verklaͤgern VIL 

wider einander zulaſſet / vñ dem Ankläger Impuni 

zer verheyſſer / jn vnſtraf bar zuhaltẽ: auch im fall er 

ſeins mißthuns Reuwe traͤgt / vñ dem Sathan den 

dienſt aufſagt / in —— verſprechen jm nit en. 

D 


fürtt 

fen/ unaimRechtenfpiegel vnder dem Titwi/ Speculo: Tıt. 

von Auflagen: wilderbä — folle diſe freiheit De Accuſatio. 
moder mehr vntert Denäauberern/[o mit eyn⸗ 

ander beihalten / gonnen. Vngeacht / daß ver⸗ 
















—— 
I: +. 





* ——— end‘ — * 
— 
ge — hs Bee Tul 
lia,De Ambitu,gleihmäfige Prerogatifen vnd vo 
theil den Competitorn / ſo vm̃ eyn Arfit oder Wurde 
ftechen / zugibet / daß je eynerden anderen im a 
fter der Corzuption oder Des beftedyens magb 
züchtigen vnd vberzeugen. Vnd der / ſo es — 
vnd außfundig macht / kan zu lon Straffledig 
gehen / vnd feines Mitbegerers Würden vnd 


Ampt bekommen. 
aus luen ern ober mehr Sauberer ches hab 

ni | gır lagt wirden / follman doch 

C — ———— rt ft Der jenigen / j9 on De iche ‚gro. 3 
— — jeerbänvelbekantlich find Z_vnd pre Mirthärtge 

















angeben/milteren. Welchs eyn rechtes ſicher M ⸗ 

a iſt zu ——— der — ge lange 
h Yıll 1 | ar * 
————— od 

Inmaſſen ſolches beſchienen an dem mehrbe 
| ten Sauberer Trois Efchelles / dem der Koͤnig 
der Neunt / nach Dem er sum Tod erkant gewefen/ 
| das leben geſchencket / vnd darmit ſeine Burſtgeſel 


EEE Ich hat herauß gelocket. 
Toͤchter ſoll man — — 
vonder Muter kommen / ſo muß man der 3äuberin vnd Zeren un 
verhalten fragt. \ge Toͤchterlein fürnemmen. Dann es ſich ſehr vil 
(befunden / daß ſie von Ihren Mütern find vnter⸗ 


richt geweßt / vnd zu Ihren Verſamlungen mitge⸗ 
führt worden. So iſt jederman on das vor bekant⸗ 
daß diß Jung Blut feines zarten Alters halben 
mit Verheiſſungen / jnen / weil ſie gantz Jung vnd 
vnverſtaͤndig / vnd von den Mutern air * 

3, Ale 


> 
| 


7 gen 4 a F 


57 ⸗ 

den / ie Mißhandlung zu gut —* moͤ 
gen bewegt vnd auff gutem Weg gebracht werdẽ. 
wiefunfe 
die Perſonen / Die zeit / das ort der Verſamlung / vñ 
was man daſelbſt vorhat- = gel —* benen 
nen vnd anzeygen. ve 












haͤndel e — er zu Zonguyiun 
Poteziwerenwirdroben gedacht / find auch durch 
eyn Junges Töchterlein verkundſchafft worden. | (Ma 7 

Mau fie fi abex ſcheuen / vox vılen Die Mars u 
it! 3 cu Aus, 


heit en/ Fander 
| nd 


alfo vnauffgefhribener Wort jhre Aundfersfften >\ 
den: Ond nachmals erftdie aufgefangene 


Bekantnuß * ——— verfaſſen. us afeman — 
für die Richter 


€ No nenn je Recht thun laffen / we die Hexen zufras 
! n geſehen / noch von jhren haͤndelen et / gen. / 3 
— * * diſe forſchung ir anforfien wird: Io: 










folleyn Richrer au forderft/vüsufs ebeft foes ge 
Kinma ‚anfangendieOn ee Fre STE 
mallen Laſterẽ —— gie doch in 
diſem / darvon wir handelen zumn ——— Seit 
nd man ſpüret / daß ſo bald die Hexe gefänglich 
wird eingezogen / fie auch alfo bald vom Sathan Hamfol 
verlaffen wird-vnd/ als eyne fo gantz erſchrocken / 
alsdann williglich befent / was fonft durch laflenıfonderw 
Fein peinliche Frag noch folterung auß Ihr wer zus fie gleich fragen, 


preffen. A anfieeyne zeitlang ım Fär- 
cker lie gen | da faͤhlets kaum / der an vnder⸗ 








cu A Ba u ri 5 A Au ur 
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am aller lie hoͤren) nicht — Br 
jrenrwegen eynig Gericht subejtellen: Vnd nicht 
deſt weniger allgemaͤhlich fortfahren zufoͤrſchelen 


werjre Eltern geweſen / ob jr Vatter vnd fur 
7 auch vm̃ die bewußte fadyen wie fir gewußt * 
Erſtuch von der Wie ich dan auch diſen Rhar/von Ha en: 
Dntodt Eiraf Eltern /hab ebe/ale man die off: — 


zaftagen. JBarwilerin unter handen gehabt: Vnd hat m 








ſonderlich vm̃ diſe Frag gen Verberich inn jr» 

mar geſchickt / da ſich befunden, daß jr 

wol treiſſig Jar darvor zum Feur / vnd die Johan 

na jr Tochter / ſo damals Minderjärig/ mir Kuren 
Bemweynuch vers geſtrichen per ‚find veruriheilt WORDEN, a 
fuhrn de Mio vnter diſe te geme ade 
ij Schter ver z € dem a⸗ 


thanergeben: such off: fo bald als fie geboren ei N, 


‚den, 

ohanng Aarwilerin Tochter j 
— daß je Muter inn die Hafftung komen⸗ 
iſt ſie gleich gewichen / vnd darauß hat — 
nommen / daß ſie auch der geſchlachten Haat we⸗ 
Ki. id wieandpbit Barbara Dorsen Tödys 
ter / alsbald jhr inter 5aubereibalben — 
worden / vngewartet biß man ſie geſucht oder be⸗ 
klagt / ſich gleich auß dem Staub gemacht h 
Vnd nachgehends hat eyn Sen 
Der Doreen gar geheym gewefen +-d ontect und 
bekundſchafft / jr gantz geſchlecht ſte AR as 
vnſeligen handel. 






” 


r — 5,9 
4, BER“ De ZI. 
was Seymat ſie feie / vnd o ie nicht von 
—— en ſet. — mernlig en 
; ehjjenvnd Hechifenmepjternidns " 
E ET ee m ort wonbafftp be 7 fondern von 
| end inus Ander verzucden: es wer 
Ban, deß fee. Büter etwasauffbalten. Welchs 
well ſie / wann man fie zuerfennen 


dabergefi 
 ängefangen/beförgen/fie werdenangeklaget. ur. 
ch von inet begeren zu⸗ —* — 


BE en open —— vnd dem ortfeien ver⸗ 3 lich re 
tuckt: Vnd weil dißSeſind eynem, * 
lich vnter die augen ſicht / jnen auch gar exgenili 
— nr — 


nichts von jren Beberden, Verhalten / Keden vnd | 
Veife — — 
B At s 



















‚gibt: Fe »ettächtung-das font —— die 
Weiber jes gefallens noͤtlich vnd onnotiich feuff BVaholden vers 
gen vnd jre vo. verroͤren koͤnnen. Aber Paulus Fören teine ched⸗ 


jebeyden —— ans 
de eben + fiebs 
zumachen. Auch follman * 0 
jre en vnd Variationen > wann fie inn WBAE RS 
Iten Reden fawand'cnoderabfallen/genaucachs\ 
tunggeben / vnd offtmals vberweilig eynerley 
| Sage widerum̃ auff die ban pringen vnd Rei⸗ 


Die Interrogate 
lem ria nicht zudifcon 


En 
alle Sra Oder Interzogatoria/ wo fer2 moͤg ⸗ anuieren. 
lich / ntiftude — 


Un 













fi IE 7; —— ARE U: * 
1% * 560 Das Vier Vuch 8 


außführe / Na der Sathan zu andernm 

nicht wendig mache / die Warheyrsufagen. 
Lambert.D, _ Darufiwarne sen Dancus im feinem Furnem 
Agncau Dia. Dislogo ſehr wol/daß man die gefangenen Yubob 
logi. de nim̃er 3 enfolle: au 


e fon 
— entweder die Wuxheit zufagen wend 
macht / oder der befanten fachen nit meht bekan 
lich zuſein anweiſet / vnd Ihnen darzu groß ver 
ſen se sn wc fterben : darauf Dan v 
vngeſchickts erfolget. —A hat gefunden / 
ehe ® welche vermeynten suflügen/gleihy wie 17, 
deu Halo, nanuß geihau / vnd Darob den» 


eprodyen. 7 
— vom Aer: Adam Mextin/Procusatep - 
4 











ren inn diſer Start Laon verſtanden 

Saga Biebra- berin von Bieure / vber weldye er den Stab gepros 
na, chen / ıhmrebe fie fürgefordert 
lebendig. 


sumfenrestant] fonpeen, 
| nicht ſchle at / ſondern geſpro⸗ 


chen / daß ſie vor ſolt ſtranguliert vnd gewürgt / 
DIRT“. vnd darnach gehomeht werden: VOndnitdeftmin- 
der / als der Yachrichter ſeinen befelch nicht wol 
verzichten koͤnnen / hat er ſie doch gantz lebendig 
vngewürgt een — 
nd ei 
ren grojem verfprechen eynen Won auffthut / als wirs 
dasiugenhafft le dem fie nach Difem Leben gar glückfeligwerden/ 
ben. macht ſie alſo darmit gantʒ —— ſie on 
alle Rew inn jrn Sünden dahin ſterben. Etliche / 








Bi t nicht wenig, | 


| Ben a euer Sour Dfanı badm-vadven 

| wirrea dar mit den ter alſo ſeht / daß ſte / auß 
mangel * ——— wer⸗ 
% ae cker zu su 
| 








aberder jentg nebube Lengebäu Kr Au —⸗ 
un ongelirec redibik: | ‚Til | 
ln mit der etantuu sup ande 2 


rmutunden vnd 2 


d — merei an Amt 
envben/da ollman eygen —* 














Di 3 Eman aucdeft füglichet von Denen ſo 
| 4— ſeind / die wacheyt mög 





herauſſer preffen 


n/baiii vonnsten/Daß fd bie ıch 

urauftelln- ale beiten fie Mitlewwen mir ihnen: 
vo dien es nit-Die esthun,/ 

fondern der Teuffel / der fie die Lest zursden | 

— vnſchuldig 







* Die BVnhoſden 
26 nstasrmebiibleen | und Me N 
dan befragen. Spũxt manaladan uat exn halbe 
oder nv 104 
lentas pr&Tumptiones,da ſoll man anfangẽ den Rack⸗ Bat 
banck zuprauchen. Seitepumalmäuniglic) hiey kun 
Yin 3 





Chr, 


a MiedieOnholden 
vlon auftimmer/deß.nie Zauberet befonder ſachen 


ſtaͤrckt vnd ſichert. Vnd nicht deſt weniger / wann 
ſie das Verſchwigenheitſtucklein verlieten / faſſen 
ſie jnen gleich den Won / ſie moͤgen das Peinlich 
fragen nicht mehr erdulden: Welchs dann offt ver 
—* daß ſie on Peinliche frag vie Warheit bes 
ennen. F 
Wie ich dann bei dem Inquiſitor Cumano hab 
lefen/daß er Anno 1485. Inn der Var 
nifer auff ven Meilandifhen Grenzen eyn vnd 
ievzi olden virprennenlaffen/w lle / 
naa demnſieb BY t t / vn 
gefirecftdte Warbeitverjchen. Au ſolch weiß 
t xex A⸗ 


elloium ven und befihe- 
an laffen: wie wir beidem Philo — 
dE der 


f ne euffelfiet ey⸗ 
gentlich darvon zureden / der Teuffelfie darin 


fen, Dannder Retzermeyſter Sprenger [dr 
zwann eyn Vnholde bei jhr Das Sauberfluck 

Verftägenbeittvag-empfinneR N Dar inli 
| eben frag feinen ſchmertzen / vnd befennedie War 

heitnimmermeher. m 
) Zu welchem ſich reimt / das Greg: of 















mo/ von Dem wir auch hicbevör geredt au 

der Solter gehangẽ / hab dem AönıgChildebert zu⸗ 

entbotten / wi era ie eynigen ſchmertzen. 
nig 


erx 











| Yisdeln zwifchen die Na⸗ 
‘ i Tecket/onD DAERGIE auft 

: I sterolicheiben _d en laffen/ 
a3 Die Bender mild Darliber worden : Wels 


ð 
| doch fonft bei den Türchen Die gemeynſt vnd für⸗ 
nemſt | 


rt \T Te 








Se PT. 
Veinlich zuefragn si 71 
nemſt folterungifi. Danndie Slider werden nit zurerg: weiß 
zerriſſen / vnd on wenig müh / vonwegen des heffti⸗ sufosern. 
—— bald die Warheit 

au 


8 Grillandus im Tractat von Peinlichen — 
fragen / v ppolitus von Marfilgs ſchreiben⸗ eg ie 


man hab ſehr vıld wis eo 
genheit der Zauberer gefun⸗ ee 

d | ts gefdhtenen, 1? IT 

als werenfieonallen ſchmertzen eingeſchlafen: Als 

fo daß Paulus alser vilauff die weiß be EN: 
fundẽ / mit der weil ein mitreldarfür erfahre bat/ds MPirtet ander fol 
manden ine labia mefker faswetzen zus 


aaperies.&c. darzu ſprechẽ müſſe / vñ alsdan fangen Baden. 
ſie an ſchmertzen zufühlen vnd vomgrund auß zu⸗ 
ſchwetzen. Welchs Mittel ich doch nit moͤcht prau⸗ 
chen / noch die Warheyt durch Wort / auff Zaubert 
ſche weiß geſprochen / erkündigen. 

ne zum Atxeckbanck anwen⸗ 
det / da ſoll man ſich groſes ernſtes annem men / mit 
zurüſtung ſehr viler Inſtrument / eym groſen hauf 
fen Seylen / vnd vilen Senckersknechten / die ſich 
ſchrecklich vnd trolich inn boſſen ſtellen / vnd ſie ey 
ne gute weil alſo inn diſen aͤngſten vnd ſchrecken 
auffhalten. = 

Es h rhatſam / daß zuvor vud ebeman 

ben beklagten inn die Folterkammer führet / eynen 
anweiſe / der eyn jaͤmerlich geſchrey führ / als henck 
er an der Folter / vnd dem vbelthaͤter zuverſte hen 
gebe / daß diß die Peinliche frag ſeie: damit man 
ihm auff diſe weiß die warheit vngeſtreckt möge 
berauß ſchrecken. Eon Ernfiaffı 


Iqh hab eynen Richter gelant / der gepflegt ern Duo an 
Yin 3 fa eyner foker. 





— Ve "WE V⏑V⏑V—3[ — | en Se ee Ve 





j 
2 gg, wan er die warheit nit ſagẽ wird / dz er dardurch die 


eynsmals verloren / gleich mit der bekantuuß her⸗ 
auß fuhren. Di Ufu fa» 
ha 







im Kärdier(wieplutardy ſchreibt) dem Sencker⸗ 
drer zu hm kam jhn zukoͤpffen / eynen ſolchen Baſi⸗ 
liſciſchen Plick geben / Das er ſeins Schwerds vers 

afe.) Man muß auch geſcheide nds 

/ ſchaffter aufmachen Die fürgeben/fieliegen vmb 
ebenmäffigen fall/als der gt Zauberer / gefan 


geAopN.l=Y 
h Roͤmiſch Conſul C. Marius gut gegeben/der Font 
j 


gen: Ond Durch diſen Wegalfo die Bekantuuß her 
außlocden. Will er dann nichts agen/muß man 

ihn bereden feine Befellen / ſo nun auch gefangen 
worden / haben auff jn bekant / ob ſie ſchon nie dar ⸗ 
angedacht hettem: Alsdann darff er wol / ſich zu / 
rechen / jnen gleicher weiß einſchencken. m 
N — Solche Vmgang / Griff vnd Raͤnck werden inn 
— Gottlichen vnd Menſchlichen Rechten / für billich 


> sugelaffen: Pngeahtdaß S. Znguftinun Im buch 

| » #7 De Mendacio, vnd Thomas von Yauin der Mifeys 
| ' ung Imd,man 2 —X — —133 
| #a.Ca. Omne nach derläng erzehlen # nimmermebr ſich behelf⸗ 

genus,&,fi : @EsLS Et old Refolusior 
| duis ad te.di. 78 vnd ZTeynumc hr. 8 ch 
| 22.9 u.&c. dab die Meemüter oder Aebammın inn IE Pi, 
| quæritur eod. vnd die Wirtin Rachab von Gott / weıl fie Fi 
Can, hoch belontfindworden. (Mrewoldie Epiftl 
Viilem.22.g 2 sun Sebreerneanweißt / Rachab hab ihres Glau⸗ 
%Heb,n, bins geuoſſen) Sin⸗ | 














 Bingegen ıjt mancher/fo die Warheit ager/dE8 Warheye iſt 
Strangs werd: Als wär eyner eym Straflenriu Hendeus werd, 
ber ber Moͤrt Ber ernem nachitellet/denfeibi 






zen fe 

digung vnd nı.htswürdige Solution. Dan Erymologia 

‚Mentiri eft contra mentem ire :. wie Nigidius Figulus Mendacij, 

fagt: Vnd der / ſo anders redt / dann ets gemeyat/ 

da iſt gewiß / daß derſelb lügt / eben wie Abraham / 

Iſaac / Sara vnd andere vnzalige gethan. —— 
JS 


Derwegen fo muß man nun folglid) befennen/ ? — * 
undnsuzcang — 
Werck ſei vn rettung des lebens eyns vnſchuldi⸗ 3/ — 
gen sulügen/vnd hinwider laͤſterlich / die warheyt ⸗ 
sufagen / wann eyn Vnſchuldiger dardurch zufall | | 
Pommern Da to v 1 der Deerteptimag 

Oberkeit geſtattet / ſo ferzessu gemeyner Wolfart horigen, J 
vnd Regierung dienlich / eben alfosulügen/ gleich 
wie man den Krancken vnd Kinderen bißweilen 


sultigen pfleget 
———— 
ren t verborgener vbel | 
thaten in erfündigungpringe. Nun aber i vnter | 
allen Hııfthateninder ganzen WeltEeine merck⸗ 
‚licher und abſcheulicher / dann/ innmaſſen droben 
erxwiſen / Die eynige Zauberei. Derbalben vil mes 

her bei Außkundſchafftung derſelbigen allerley 
Mittel / ſie inn erfahrung zupringen / ſtehn vorzu⸗ 

‚aenmen: Vnd ſolchs noch beſſet ıns —* xck zurich⸗ 
| nA 





‚ Wü ell.z.per cap, u hie Kund 


566 Wie zu Recht 
ten / laßt vns von den Probationen / dardurch 
diß Laſter vberweiſen vnd bewaͤren mo / ferig 
nun zuhandelen fürnemmen, E 
Das II, Gapitul, 
Bon Pre 
des Laſters der Zaubereindtige 


Nier den beweifungen/daraufepn vr: 
—— ſatt zugründen / moͤge tret für 


die noͤtigſten vnd — 
angeben vnd gehalten werden. — 





!. Die Erſt / ıftdie warheit kundbarer vnd danke 

‚Veritas fa&ti) haffẽ ebefanmf 
Notori) & per des jenigen/dereyner tbarbefchuloigt wordE Die 
mayenfis. > Duittdievberzeugung vonvild Namhafie vnver 
wöürfflihenzeugen. Dann dasgemeyn geſchrey⸗ | 
die außgetrungen vñ gleichſam nn | 

beir/pie: Rechtlichen Vermutungen —— 
nes Iuris, vnd andere dergleichen bewaͤrungen be⸗ 
langend / da mag man von Denfslbigen wolf, a 
gen / daß es vil mehr Vermutungen ſeind / da eyne 
baf vñ ſatter dan die ander abgehet / als daß — — 
Ttelerley Noto⸗ zweiffelige Beweiſungen fein ſolten. 
Fieteten. I. Antreflend diebeweifung — ua | 


















®Bal.inl.Deo Yaffrer — die alle ‚Flärefi.d Dannes | 
nobıs.De E. har treie Astorieteter 
pifc.& cler.C. T Di Aundbasteitden 





er getrunges 
quod autem, ner Vermutun "oder Violenpr — Aber 
27.q.&Innoc: eygemtlich ftdıB die warhafftſt Notorietet / ſo daut 


in ca.propoſu haffter That vnd permanentis facti heyſſet. Daun 
iſti. De Probat 








Der Zauberei zuvberweiſen. 567 
diſe gebt am aller kraͤfftigſten an / iſt ſtaͤrcker dann 
alle Zeugen vber eyn hauffen / Ja vbertrifft auch 
die gutwillige Bekantnuß der Beklagten. 

Als zum 


| ce 4 Zr 
Fünffsig Zeugen vorfteller / weldyefamp * em? 
mötiglich bezeugten / der Peter Y.feidurchrbatdes | Fr Aunj 

ſenigen den mandes Mords befchuldige/verzaus Arch". 

bert vnd getöd worden: Pete ich) 
ser lebendig und gefund erfdyiene. Da follwarlidy 
ver Richter nicht auff Die Zeugen noch ihre Aund» 
ſchafft gehen / vnangeſehen / daß ſie nicht ſeind ver⸗ 
worffen worden / vñ der Beklagt ſich auff jre Sag 
hat beruffen vnd gezogen. Dann fie ſeind Rechts 
wegen genugſam verworffen. Welchs Recht der 
Kichter durch fein Yurhorfter ſchuldig iſt zuerſtat / 
ten vnd zuſupplieren. 


/ oldye Probation auch kraͤffti⸗ 
dann die gutwillige Bekantnuß Des g⸗ 
ink, GDiewirbeßmframpelbei em , 
V m lefen ⸗da eyn C. Yalınıy 


Zn; 


Zniecht vom leben zum tod gericht worden - weil 7a, 
- gefelbftwilligbefant/ eynen / —— Land | 
war/vrügebracht haben / ſo doch inn folgender zeit 
derſelbig widerum̃ geſund zu Laud ankõen. ,. BEN, 
Darum̃ auch dem Römufhem Burgermeyſter 4 — — 
lechte Nachred darauß enwachle 1..." Cafe, 


BER 
[® 8 
SEE 
a8 
n® 
ER 
ı 
SE 
538 
=EB 
3 
zs 


geſehen / befahl des re 
ER B 5 


rn Za- 4. Dr predr Fo md, 
eL.E imupto. 68 Wie zu Recht 

par.id officiũ pam Sauptman gefaͤlltem vrtheil eyn genügen se 
Fıntumregü- verſchaffen. Als es nun an dem / das man jhn jes 
dorum ſſ. hal. gleich hinrichten wolln / kompt der anderfein Ges 
inlraduer- fellgefundond friſch widerum̃ an. Darauff ftelle 
fus libertate: der Zauptman die Vollziehung ein / vnd führt die 
& in Lpenul. beyde Soldaten für den Statthalter: Welchen ſol⸗ 
fine:De peric. Yer ſpott gleich hoͤchlich verſchmehet / daß er / ſo lie 
tut. C. derlich eynen zum Tod het verdam̃et / vñ auß ver⸗ 
FBalinl.con. druß deſſen / ließ er den Hauptman / als vnge 
tra negantẽ. Horfamen 
AdL.Aquil.g Rnechtralseynen sum Tod erfanten/ vñ den drit⸗ 
CEtin Rub, gen /als eynẽ der an diſer beydertod ſchuldig / vom 
De probar.C. eben zum Tod richtẽ. Alfodes vıfi eyes Vnſchuld 
Barbatia.in car of Menſchen verdampt und hingericht worden: 
euidentia. Deiyyie Seneca im Buch vom Zorn erzehlet. 
Accufätiexcus Sierauß hat man nun leichtlich absunemmen/ 
Et in ca.i. De daß man auff der Warheit beſtaͤndiges Permanen- 
officio ordina tis facti ſoll berhuhen vnd fufen : Welche warhei 
rij. Etconfil.7 Der Alc ter Durd; 4dılt akuriiche 
lı.coll.4.Alex. Sinn endweder fiber / oder fuhit / oder erfentund 
inl.eum qui. verſtehet. e Seitepnmaldıfe Probatiõ weder durch 
par.ult.col.pe Edict / noch Vrtheil / noch Gepraͤuch mag außge⸗ 
nult. De Iure ſchloſſen werde, f Vnd wiewol keiner zur Probs 
jurando.Etcö op alsdanszugelaffen wird/wanndem Offentlicher 
fil.u6 finelib. Gertchrdie Friuchuna vnd "Inauifition beyma 
1,.&Conl.ı86» ftellt wird: ae en 
colls4.11b.4. & ffändigen Permanente facto be et au genorien. | 
Cöcil.63.c0ll. Innmaſſen die Doctoresder Rechtendarvon hal⸗ 
penult.lib.4. ten. Baldusin.fiquisteftibus:ad fin. C.De Teltibus.Et 5 
Curfi? fenior jbidem’Salicet.coll.vit.De Teftibus.c.‚Roma.in Reper Lfi 
inRepet.l.ad- verö.par.de viro.ff.Solu.Matri. Stephanus Bertrandi Con 
monddi. coll: fi.337.De Arbitrijs,.Col.9.Alex.Conf.63.1.3.Iafon Conßar 


89.de Iureju- Coll.lib.. Vnd wans dur exn Edict adet Geb 


rädo.Carol, prauch 
Ruin? cõſil. 


8 lib.y, 
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Die Inholdenzäobermweifen. SH - £ * 
Auch verbotteẽ wird keinerley Exeption anzuꝛ⸗ ya 


pr 

men bleibt doch foldyesin Exeptione eyns greift) Lu A 'r 
chen augenſcheinbarn bandels oder facti euidentis 7 ——— —— 
vnverbotten / vnd mag ſolchs nit verworffen wer⸗ 

den / Inmaſſen die Gloſſa meldt inn |.ı.par.hoc ine 
di&um. verbo, Imperfe&um, ff. De Tabulis Exhibendis. 
Vnd Baldus in l.ex predijs.C.De Euictionibus. | 

Wie vil meher ſolchs in Malefitz ſachen / darin⸗ 
nen nim̃ermeher die Beweiſungen dermaſſen auß 
geſchloſſen werden / daß —* die Facti Euidentia zu 
b nn 





gert Hwelleneyn 
Stalles — — ı A nA. A 
fin/ vnd ya Ka Das Viech vermerckt dar⸗ 
von ſterben / da kan man inn ſolchem fall ee 
daß es eyn Euident vnd Permanent / eyn Merck⸗ 
licher vnd beſtaͤndiger chaͤtlicher bandelfeie a 3 
iſt fi 


waͤnn man eyne / die für eyn Zexe beſchreyt ar e 
| gefaßt mir ReoktenT mTgoftıen mit Menſchli⸗ 
chen Guidern / mit Waͤchſſinen Bildern / ſo mit Na 
deln durchſtochen / da find ſolche ſtuck bei diſem Aa 


fer anente greiffliche tina 
t man Dann din / oder die 
dv verdacht iſt 7 daß ſie eyn Aınd pringet: 


Gleich wie es fih den sweyten Februarij / Anno 
1578 ne nd ‚ne Fäuberin- fol — 
nicht vnſinnig geweſen Tochterlin Diez; L=" 
Gurgẽ — gen — der thatiſt bes ; 
rıffe vrden : — er en / Das es 
eyn⸗ dent Sinnt egreifflid tum ıjt/inn krafft 


deſſen ſie vberzeugt fan werden / daß ſie eyne Vn⸗ 





o Wie zu Recht | 
von fei / obfie es [don rn RER 
wie doch difes Die Coeurifihe/fo Catharina von 
rea geheyſſen /geftanden)angefeben/weil fienit 
Sinnloß gewefen + fondern vom Teuffel ſonſt da ⸗ 
hin iſt angetriben worden. Dannbei den Vnhol⸗ 
den iſt kaum etwas gemeyners / dann das Kinder 
moͤrden. J 
— € ot man dann eyne — / dem ſie 
feind/ond gefundheithalbenwolauff,troen/oder 
-- Ifichefiedenfelbigeanriird/vnidenfelbigeendweder 
gleich auff der ſtaͤtt tod niderfallen/oder auſſatzig / 
oder gantz Lam vñ Contract / oder mit dem Schlag 
getroffen werden / (wiewir Durch mancherley S⸗ 
xempel ſolchs bievor beigerhan baben)da iſt es ge 
wiß eyn Euidente vnd Permanente that / innſon⸗ 
em e 
jren künſtlein vm̃gehet. 


——— 
untrenet vnd angehechßt [dur { 


170757, gen Teuffels / dem ſie mit heller ſtim zuſchretet/ auf 

hebet vñ abſchaffet / das iſt gleichs fals eyn — 

kundbarer handel zur Notorietet der that dem dich 

| ter vñ anderen. Vnd wan foldyes — 

Richters iſt geſchehen / ſoll er diß falls on ferrnere 
frag vnd Inquiſition gleich gegen ihr mir Verdam 

mung zum tod procedieren. Gefchichtsaberinn 










= + 


abwäfen des Richters / vnd gleichwol vor Gezeus⸗ 

gen / da foll man / wann die chat gelaugnet wird ⸗ 

mit Recognitionder Öezeugnuffen/ vnd Confren ⸗ 

| tationen oder Entgegen ftellungder Perfonende 
©  wundervollfahren. ra | 


E ip 
| Anker Findet man hinder dem Zaube Ki 
| ! fen . ine Dart 2 >d < ıtha 













— * Br 
Die Vnholden zuvberweiſen. 571 
ſich gegen eynander haden verſchtiben vud vers 
pfuchtet / vñ es ordenlich vndðzeychnet ſteht / das iſt 
eyn Permanẽtliche ſach / wan der Zauberer dz zeichẽ 
für das fein erfenner. Alſo ſchließlich / iſt diß die 
beſtaͤndigſt va d Würcklichſt Beweiſung / welche 
die Warheit / auß den Sinnen erkant / gleichſam 8L-Sirupte, 


vor augen ſtellets par.ad officiũ 
7 ff. Firium re⸗ 


— arfesen /_ wann d olde mit gundorum. 
dem — — eTeuffel / wiewol vnſicht Bal.in l.fiquis | 
barlich / ihr antwortet. Seiteynmal das gebör nit teſtibus. C de 
wvweniger > ja vil meher dann das geſicht gewiß iſt: Teſtibus. & in 
Inn betrachtung | daß das Gehoͤr minder dann lau si aduerſ⸗ 
das Geſicht / welchs ſehr offt betrogen wied / mag liber. Aꝛo in | 





perführt werden. fuma.C.AdL 
6 ſt auch ey Eu l waun Aquil. Alexã. 
Sie Bechffe bei verfehlojjenen Thüreninneym Au in l.cum qui. 
genplick aufferhalb ihrem Sauß vud Bett / dar⸗ par.vlucoll, 
m ſie ſich abends ſchlaffen gelegt / vnd hernach penul: De Iu- 
bald winerufidariungefpfrt wird : Wie wir def; rejutando. Er j 
ſen hievor genugſame Erempel haben angeseygt. Cohl.us.lib, | 
allen Dun YP auderen Dergieichen Hat —— 


n / 
barn Allen fo fig dent Ric ter vorfomitiet aglıb.2.& Conf. 
er nach unterfchtedlicher gelegebeit des bandels, 35.li.4 & Col. 
ob Thon die Onboldz.nichtsbekennen wolte das 39.Carolus | 
ortberlsur Darbamnnßfätler Tanmaffen bier; Ruinus. Cöß | 
ach folgenfoll. Wiesn ed € 138.lib,5. | 
befantnuß mit der augenſcheinlichen that zuſtim⸗ 
thet/ond noch vıl meher / fo vnverwürfliche Feuge 
darzu vorhanden? | 
| J vñ gewiſſe bewei ⸗ 


A 
fang /wan epnöaubererden& euredie Augẽ verbie 8* 
benoð mit worte etwas beſchwoͤret: welchs Gotes 





Be. a 


572 MWiegegenden Vnholden 

Geſatʒ mit gantz eygentlichen Worsen hat geftea# 
fet/als es fest. Welche mit Verblendungen der 
Augen vrfigeben wird/die folldes Tods fein: Als 
da Das eygentlich Sebraiſch Wort Mefcaphat ge⸗ 
Aodereieſen braucht wird. Darauß wol absunemmen/das 
Mecaſpha. Gott hiemit für eyne genugſame vberweiſung dat 
gibt / daß eyner eyn Zauberer ſei / vnd mit dem as 
than inn Bundnuß ſtande / wanner mit Augen⸗ 
blendungen viigebet: ch wie dır-fo die 

Hund rsden ma⸗ ⏑⏑— beſchw 
* rcemntie Tft auffaret/cynen Zund reden macht / 
glieder abhaͤuet / daß das blut herauß gehet / vnd 
darnach gleich die glider widerum̃ zuſa m̃en een 
diß find eitel greiffliche anzeigungen von Zaube⸗ 

— cecien. 
mr 
ungiſt / wann vıl glaubwürdiger un | 
ade timmen/weldevonsa 
begreifflichen dingen nach jhren ſinnen / vnd von n 





vnd nicht dem Richter /h oder —— 

bLReſeripto. ſ eeiſungaabe tade 
par:fi quisac- _ r 
cuſatorem.ff. ? 

| De Muherib, 5 


& honoribus. Als wann Die 3eugen befundfchafften 





fen / oder ſich vnſichtbar machen oderverfhwins /⸗/ 
den / vorbei bheſchloſſener Thür — —— 


— +2 # 
diß feind eitel Tranfitoria , vnd baldvergängliche 

Händel/dsrauffdie Richter nicht vıl bauen mögen. 
Aadan ab er wird diebiwufung Präfuger/wan 
| Die Zeugen von vilen wi oftmals widerholten han 
belendeponieren-vndbarzu Inn der zeit vonden „ ' 
orien / vnd perfonen/ vnd anderen vinftänden zuz iBald.in 1.fr= 
| treffen. Welds die Rechtsgelehrten I nennenCong per. Collat.s, 

ynd innfonderbeitnoch vıl mes de bonor. pof 
in Des Richters lell.Inno.in 

vnd anderer eyne anruffung zum Saıhan thut: ca:qualiter.de 
dann diß iſt eyne Aundbarken vnd Notorietet facti Accufar. Deci 
der that: Vnd diſe beweiſung iſt der kraͤfftigſten eys us in l quæ ex 
ne vnd dermaſſen würckſam / daß inn krafft ihrer trinſec⸗ ff. de 
manszur Condemnation ſchreiten mag.t Wo dam Verb.obligar, 
der Beklagten Bekantnuß mit der Zeugen Funds Alexan. Cör, 
ſchafft vbereinfommet / da iſt die Probatioun noch 47.1.2. Nu. 6. 
gewiſſer.i 


Cornæus. 


















wie au nit beit wenigerbiß eyn gewiſſe Confil.149, 
Sewenut erh pndıif wann ichondieY ıbhols t2.q.1.c.prohi 
de vorersehlte oderderen gleichen facyen verläug bentur.ca.per 
net. — genuglam | wann gi Zugen uenit.ca,con. 
fagten/das nad) erlicyer zeit / als die Beklagte ſich suluit.cacum 
gegen eynemihrer Feind herber trowort vernem ſpeciali De 
men laſſen derſelb inn kranckheit gefallen fei. Wol Appel. 
Per gyn.) IL.qui fenten 
Der Probation dienen. Seiteynmal auch / tiam:C.De 
wann ſchon eyner gleich auff der ſtaͤtt tod nider⸗ Penis, 
/nach dem er voneyner Vnholden auff vor⸗ 
Trowort angerürt worden / dannoch die 
ichter eyn beſchwerlichkeit machen / ſolche Onhol 
de zuverdammen / wa nicht andere Beweiſung⸗/ 
pPreſumtion oder Bekantnuß beinebẽ mitlauffen. 
Vnd zwat in ſolchem fall wolt ich ſelbſt keyner das 





























Ir LAD a AL, ae ——— 
Tiha’ 974 Wie ———— 


am Leibthaten. 
Dat — 
F auf 


[mger beweifung fell, gef —* ob gemi [ ige/ vi 
MT.oniaccu hingegen der alt brauch / m den Beklaͤgten / wann 
ſare. O. De Ac nicht gantz klare volfommene beweiſun —— 
eufar.], fi autẽ einkommet / ledig zuſprechen / abgeſchafft 

f.De Proba- Aber von den ſtrafen wollen wir hernach 
tio. en j 









n Ltibinu⸗ 
merus.f.De 
Teltibus. 


lic 

zwen — —— — Vnd warlich / wer 
wolt inn ſoͤlchen abſcheulichen haͤndelen / ae 
weder Kiadyrs/oder in Eynsdenin —— 





— 
4 


Viechs darvon geftorben: Dexanderbes 
- eben derſelbig Zauberer eynen nur — 
_ [md derfelbfeigleich ſtrack tod nidergefallen © 
3. 


Brit abe gegen eynem feiner Kischbaren 
Bear mm m nt 


fangen krafftloß außsuferben. ⸗ 
daß diſe trei Glaubwördige Feigen / wann 
eyn andere Vermutunge vnd Prefumtion mit zu 


taͤffe / zu abſprechung des Lebens a an 





2qvnd Denennung e bafftsıft: 
Danjiejeind nitdeii weniger in be ndfchaffuung ? Accurfin 1, 
* j ri 


* —1 — Wi SHUHUVELE r > * dp obcarmen. 


— — par.vit.De Te 
welchem fallalle Doctores o fich vereynigẽ / ftib. Specula. 
das inn heymlichen verborgenen Vbelthaten / ats De Inquifitio 
im on / da man mir troung dı 8 nibus par.ı. 


etwas berauß ſchrecket / Arein in heſalde⸗ Iac. Butrigari 


ten Mordereien/ inn Mucherlichen haͤndeln / im us in l.Artiani 
hehruch/ond anderen Verprechen / die man taͤg⸗ C.De Heret, 
lic) auffs heymlichft fpielet als man kan / vnd fons Bald in. 

inn 


ee 9 ſolche vorgemel⸗ adtor.C.De 
te. genugfam feie. Wann dann zu bes probat & in l. 
weiſung 




















Ingdes Wuchers / oder Schreckhafften Ges 1.De Teſtam. 
walıs 7 oder Ehebruchs trei 3eugen genugſam Doct in lain⸗ 
ſeind / warum̃ nicht vil mehr zu der allerſchandlich ter pares.fi.de 
ften vbelthat / die mehr dann kein Laſter verbors re iudicata. A 
gen zugehet? lex.copiosẽ 
A tallein iſt eyne ſolche beweiſung genug / lib.7. Conſil. 
ſam ie die Doctoꝛes eynmiitiglich ſchlieſſen: Son iʒ Nu.24 & 
dern ee Confil,7z. 
balt / nn dberalzichen Verborgener belibaten / lıb.ı. 
HOIe Conjeturalis Probatio oder usmaßliche Zbe PBartol ın |, 
fang vnd DPrefumtion genuafam: Ondswar/er de pupillo pa 
it auch nitallein diſer meynung Sondern glechos rar ſi quis 'p- 
Alexand. ind. par.fiquis ipfi. Nu 22 Idẽ Confil 89 f1.De Operis 
Vifa,pertotunnlib 2.Decius Confil.577.Vıfo.Num.ı2.50 nouu.g. 3. Ite 
dinus Confil.32.Hippolit.Confil. Su.poftreditum Nu ;ı inl.fi quis ex 
Etlafon.Num 10:& late in l.fiquisex argentarijs.(ub par. arg£tarıjs par: 


Pretor-De edendo.Num 18. — ne re auvern N2,3 
auq; nicht on iſt / Das es nicht zu ab[precbung yes uecuendo 
o 


























DI DOWN 8 
4:4. 76 Wiegegenden 
Zebens / ſondern zu fonft aller anderer ſtraff / auß ⸗ 
genommen den tod / wirde verfangen vnd dienen. 
* | 
— auch die Canoniſtenebẽ diſer mey 








nung / vnd vnter den Päpiten/der aller groͤſt Juriſt 
Innocentius der Viert.  Innoc.in cap.qualiter.De 
Accuſat Immola in cap.cum oporteat.De Accuſat. Vnd 
‘ die eulach dißfalls ift Pertinent vnd offenbar: Dies 
| % ar. weilngmlich die deu gẽ im ganzen handel vñ in der 
GSeneral allgemeynẽ vbelthat zuſamen treffen: Als 
ſo / daß hierin ſonderlich die Singularitet / vñ was 
nn diſer ſachen fürnemlich zuerwegen ſtehet / nicht 
Incompatibile noch Repugnant iſt / Dajeeynsbem 
andern widerlauffet - oder Das ander auffhebet / 
ı., Nom. ſondern allhie hülfft vñ ſtaͤrckt daſſelb Die Beweis 
du fh zu ham fung. J 
 SnpeugBaldinRub, Golche Probati nt Baldus zSi 
Lara, de cötrouerl- tem Adminiculatiuam: eynzubehülffliche Singulart 
Am . inueſtituræ, tet / vnd iſt diſe vonder Widerfinnigenoder Con⸗ 
De vſibus feu tradictoxiſchen Singularitet / vñ der mirfichfelbft 
| ‚ dorum-&ın ſtreitigen Befonderlichkeit weit vnterſcheiden: 
 auchetrogati. Dann diſe nennt ex Obllariuam Singularitatem, eyn 
C DeTeltib. Synderliche Singulariter: wann eyn Zeug dem an⸗ 
&in].dequib. deren feine Probationzu boden ſtoſſet / inn dem er 
coll.antepe · jhm entweder mn benennungdes orts / oder de 
nult. Curtius ʒeit / oder anderen dergleichen vm̃ſtaͤnden wide 
: Trai.dete- ſpricht. Dann eyne ſolche Beweifung hat Feiner 
2 ftıb. Concluf Yejtand:bevorab wann esan Zub vnd ge 
* 46. ber : darbei die Beweiſung vil ſtaͤrcker / dann inn⸗ 
—— Burgerlichen Vnpeinlichen ſachen ſein muß 
| Um inom nnd. Daxum̃ wird inn Malefitz fachen-bas Sup 
a A in af Jurgmentder Probatior an Der Bewe | 
ran = Gun pin. fungmuden Eyd 3u hälfffonmer - nicht wie ing 


Surgesis | 
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Kecheich zuvollfahren RT 
en — 
eynſen Eht und Zebenrichten ſoll / kei⸗ 
Convention 






oder Vergleichun 
— beklagt auff eynes eyntzigen ——— 
$ichet vnd nicht angenommen / 





wie es wol inn Bürgerlichen Spinnen durdy 
| der Partheien pflegt zugeſche⸗ 
ben. in L.Theopoinpus.De dote prxlega- 
ta.fine.Römanus & Alexand.inl.ı.parag,vit. De Verbor, 
oblig.Bald.in l.Iudices.C. De fententijys & Interlocut.Fe.. 
— in —— Teſti laſon fagtaudy/a daß diß NIaſ.in ].Ture 
die emernf —— ſei. jurandũ. prin 
balben wa wr Y)r polls cip.f.De Iure 
— — / Eitsne'mit it eyner anderen jurando, 
| zuſammen gefügt wers 
r ehet fidy von swoen vnterſchiedenen rPanormit:in 
ngen/oder zwın Widerfinnigen Zeugen/ cap.penult de 
oDderzwo Differenten Prefumtionen/oder zweyen Probatio. Ale 
BnglacyenAafteren vnd vbelthaten : Alamann xand.Confil. 
eyn aeg vom —— der ander vom Eher 94 lib . Nu. 
bruch / der vom eugnuß gibt. Dir 3.Do& inca, 
fe Aundfpafften famptlich bringen woleyne Bes At. de füccefl, 
wärungdar/daß derſelb Menſẽh / vondem mans ab intefta, 
ee —— Bub ſei / aber haben ın 
dDarum̃ noch nicht dahin vberwiſen / daß er alſo eyn 
cher / oder eyn Todſchlaͤger / oder eyn Dieb 
MR den man gleich eynsmals eyne Leibsſtraff zu⸗ 
ee me Seuexnmal weder das Goͤttlich 













j N, ; Vf MD. —— 3— 


*. 578 Wie ——— 
Vnd hierũber zuge alle —— vno Canoni⸗ 
ſten vbereyn: was auch eyn ſolcher eyntziger Zeug 
für Würden / Anſehen / Seyligkeyt —— 
Vdi nume On für ſich ſelbſt haben möchte.t 


sus.de Teſtib. Vu es Andr 
Dokto- Alexand e 


lexander der meynung ſeind / » daß exn guter 
# Joan. Andr. glonburüxbigstärng gen nglaın Kerne 
inAdditad lichen —— — Jedoch haben 
meynſich hierinn Fein folg erlangt. —— 
vrfach hats auch Koͤnig Ludwig der Zwoͤlfft inn 
Franckreich durch außtruckliche Ordonantz inn di 
ſem Reich verbotten. ” 
fu violenta. ve 
C Sn 2cfaulngen u PainichenSrag hing, Je 
RN, auch inn faͤllen / die Salß vnd Leibsſtraͤflich feind/ 
wann eyne Preſumtion zu eynem Glaubwurdigen 
vnverwörfflichen Zeugen zuſchlaͤget / —— 
nen Peinlich zu Fragen wol förderen. 
Gleichwol bei fo vberauß groſer ond heymli⸗ 
cher vbelthat / wie e— —— 
5 /. zwar der meynung 1 daf des Ale ante md Joan 
N nis Andrex fürgeben gelten fo le: men 
Luft au * mung Pein icher 3 tag gegen den Sauberern vr 
ia kskm] N Onbolde genugfam ſein wan ein eyntzi 
ud Be ” eyn From̃er / auffrichtiger / glaubwürdi won 
—2 verdächtiger Man / auff ſie bekund ſcha 
ab / ſo ſein Auſſag auf gutem ſi — 
chen beſtehet. D 
verſtehe ich nicht allein diſen / den niemand als vn⸗ | 
zeugbafft weyß suverwerffen: Welchen die Docto⸗ 
» Frl.Infang res nennen Omni Exceptione Maiorem : Sondern | 


fi.de Publicis # einen Ehren dur N 
Indicjs,. en jpi x hat abb elten. | | 


den 
J 


⸗ 


Speculum. 
Tit de pre. 
ſumtio par. 
Species. Ver. 
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Rechtlichsuprocediren. 57 

Den jenigen / der für eyn —— —— ehren! 
Blutſchaͤnder / oder anderer Laſter vnd Buben⸗ Be 
ftud halben berüchrigt und besüchttgt wird / wel- 
Weertee — Vnredlichkeit oder Infamia ex 


"Yang wann suä sins Plden vefägerpen! ns. 


r< 
eu 
+9. Wie esdann durch diß gantz Koͤ⸗ * 


Fe — 


e ijs qui no 


nigreich Practiſiert wird: d 

des Der gedachten Thärlichen oder —— 

un Ar vnd auchdes Beyftlihen Redrenss/ / 

ver deſſen / man zu vnkraͤfftigung der — *5 28 nö 

ſolche ſchmach anziehen vnd färwerfren, magwel- 5.1; Er A 

ches doch nicht geſchehen folte. Dann wo man die 
Mißthaten der Beſchuldigten wider Die — 

fen der Vnverdamten ſoltannemmen / oder der 

Beſchuldigten Exceptionen wider die Zeugen / v⸗ 

ber die nie fein Rechtlich vrtheil ergangen / gelten 


laſſen / müßt man vber alle Zeugen / in ſachen jnen 
zugemeſſen / Gerichtlich Erkantnuß gehen laſſen: 










rden die boͤſen Buben 
n_ > _vnd die frommen man wamal mit 
ſe Nachreden anrügig vnd verleumdet 


werden. 


— a ca.cum te 
ſchen Rechten a fo dißfalls inn Practic ſchwebet / De Genre 
Feinen mit er oder Verleumdung beſchwa — PN 


ken)fe barer Wißhandlungw ſo b Lff de sis 
Meere um —— —— 
berzeugt vnd verdampt wird: Fedocdy/nnangeli — 
nes ihne das Befan Ehrloß achtet / wird mır 


ve weniger der foldyer gejtalt ——— vnd 


— ——— Ha al a 


| 
r 
7 


-. 


r sso Wie gegen den Vnholden 
Condemnierte zum Zeugen angenommen / wans 
eyn Appellationſach iſt vi Fan deshalbẽ in ſchwe 

el.furi: ff. bender Redyrhängigfeit, wann (wie das Eefage 
Deijs quino ſagt) Das Geridyrnody vnconfirmiert iſt / michE 
tätur infamia. perworffen werden. Gleichwol 

Richter / wegen Zeugnuß eyns auß fafto Verleum⸗ 
deren Hlans / wannerfdyonzu Rechtnochniche 
darzu erfantift / nicht gleihden Beklagten dem 
Peinlichen Frager ontergeben: Es feidann ſach⸗ 
baß diſem Zeugenandere Zeugen vnd Fräffiige dis 
olente Prefumtionen zu meber glaubwürdigken 
auffhelffen : Sonftwan die ſach anders beſchafß⸗ 
fen / ſoll man inn alle wegdem endlichen vrıbeil vs 












Iacob. 
ST berden Verworffenen Zeugen außzufpsejenab- 
Cuneusin], warten. d . . 
furti .de ii ijs 


qui not. infa. s beflaaten | 
doch — —— echt verworffi nl. | 


mia.vlt.valere 
.  . paläm, parag.quz.fi,de Ritu Nupt. da muß man Y 
teftimonium wort des Iureconfulti Dafelbft erwegen / 


re) ebet/Puto notam illi obefle debere,ond redt 


Geb hae — 
debet negligẽ 
— Venedigiſd 38 
— p “ei * praͤuchlich / das allzeit — 
eL.qui teſta — 
14 . 

— ra Fein web zu bezeugnuß eyns Te 
"use “Aften Willens ./noc in Corporali O 

en fen. ai ‚die 
Weiber inn Malefitʒ ſachen Zeugnu Bat 
annemlich; Ion — 9 


a 


amentlichen letʒ 
bligatione zulie ⸗ 











verb.fignif. 
can.mulier. 


— Dr — — — —— 


2 


j Dr Whrunrw un UN . 


Rechtlichzuprocediren. 
ſchlecht vnd * — Werchzeug iſt. ⸗ — 
Ab a vr 





) 
isden / baben diſer vrſach 
/3d3 Die Welthat 
nigli en mögen bezeugt werden/vnd ſolchs Tefib.Nouel 


auß folgender kräftiger bewegnuß: weil man nam |, [eonis Phi 

lich inn Rechtmaͤſſigen handlungen Fan zeugen ge |ofophi,48: . 
baben wie man will / inn Laſterhafftigen vnd ſtraͤf Ahr La 1773 G,, 
lihen Mißhandlungen aber wie man mag. Der! yormim ml 


halb wederinndifem Rönigreih/noh der. 
Feine Wol | ch/fons 
at 


So ifkderwegz su vuferem worhab? gänslich er 
beyfäpli lẽ / 
vnbertacht / ob fie ſchon / wie vnſere Doctores ſpre 
chẽ würcklich mit der that an Ehren verleumder/ Fe 
oder/wie die alten b Rechtsverftändigen vnd an⸗ Fe usPom- 

dere Zanmiſche Authores darvon redẽ / geſchmaͤcht PP" & Noni 

oder Ignominiofz weren / gleich wie eyn Ehrenver · 84* 

wegen vnzüchtig Weib deßgleichen fein mag Dan Repub:Cice. 
er 









Seud ronis.l.infa- 











L iehen die Weiber desbalben zur 
nuß/damirdte Obeltt Pr2 TaIcHıE DECKE dr r tdur mem, par: 
wilchen : Weldys (wie eyn alter Jureconjultus quæ De ritu 
c Nuptiarum. 





yeeibt Jeyne fürneme wolerwegliche vrſach iſt. ER 
— * rt Bananf ce 2» ei h „ı cognitionü. 
licheren — Derfone ar on De varı)s CO 
von Kecht Verleumdet / wider die Zauberer vnd gnitionibus, 
Vnholden zu Zeugen annem̃en / fürnemlich forren 
vil zu den greiflichẽ Anzeygungẽ zufammen kom̃en 
vnd Concurꝛiexen? Sonſt wo bis nıcne gefahiäht 
0 4 












52 Wiegegenden Veholden 
iſt nim̃er zuhoffen / daßſolche vermaledeite Gott ⸗ 
loſigkeit j̃er meher werd geſtrafft werden 
Mod in cap: 3 segelel rt mennig | —* 






quoniam. De 


— ————— 
>. ee als Straßraubereivnd Mördens/ iPbanblang, 
bi Areti Es. Pen anderẽ zur Vberweiſung moͤg dienlich ſein wo 
sıglofin]), man on diß anderer geſtalt auf Den grund der war 
vle.C.de Ac. bafftenthat nicht kommen mag. V 
eu wider die anderen / die gleiche Schelmereibegans 
eIn Conũl aa Er (welchs des Petri Ancananit imitation iſt) 

& lequitur feubexauc wider die Muſchuldigen rn 
Grammar. Mißhandlung / deren der Zeug vberwiſen iſt / be⸗ 
Conf.Nu.ıs porab wann der Zeug fidy mit feiner eygenen be⸗ 
&is. kantnuß —— bat. 
Mer : Daßale Alent ut} 





Ne: 5 Mi ee rn des Parıfifyen Caitele calfo | 
' heyßt allda der Kaͤrcker Axei angeklagteſStraſſen / 
Ob * „era melde anfiiheereygenen Defautmußbes 
Hi Raubens und Hjördens vberwiefengeweßtzver 
dampt gehabt / vnd dam eyn Vierter von 
————— ward / iſt derſelb / vnangeſehen 
* — —— das er vondes Senckers hefftigem Seytenſpanne 
——— Nicht deſt we⸗ 





ira rd (hnappen wollen : 

o ni i Drefumtionen vnd Dex Hfır 
Mae „4 Matte acer mul oerDampe ant: R zur: 
— Brei 5 — guffs Rad gewe worden. | 
woler ſich ftäts hören lie ee 
ſchuldig / (wie Dann folche pi 
thun)vnd ſich auch nicht ſcheuet / mit Go | 
chem Mund den Namen Gottes vergeblich sufüb- | 


ren / damit ex nur fein Eht vorder — * moͤcht et ⸗ 
was 











0: 


Rechtlich ſei ʒuvollfahren. 583  1Glolik Do. 





was rettẽ: Jedoch erflärt ex folgends fein? Beicht &o.in 1. final, 
vatter / daß er ebẽ fo ſhuldig als Die anderen were/lC.de Accuſa. 









Doch mir bit/lolchs niemand supermärd: 3.3 Oter & in cap: ı.de 
aber ließ den Beichtnatter fozbern/ wii aufangefes| Confefliö. in 
te ermanung/ exieblt ex im den gründlichö handel. l.quoniam li. 
IuuTeutfhland haben fie eynen böfen prauch/\beri.C.deTe- 
Pallie Feinem Schuldigen oder Angeklagten das Rib:l.ı.par:Di 


Reben suncmmen erkennen > ex feidann der that uus.de quæſti 
Pegantliar — Zeugen onib. Doctor 
vberzeugt were. Gleichwol nicht on iſt / daß ſie ey / incap:funt. 


nen ſolchen / der jhnen inn die Saͤnd gerhatet / fo ca:vnicus.c. 





ſchrecklich zerdaͤnen laſſen / das mancher alle die perfonas.de 
tag ſeins Lebens eyn Krüppel vnd vreſthafft blei Tefti: Specul: 


bet. Titulo de te. 


Su gleicher weiß aber / wiedife Probationen als fte.par:ı. verf, 
leininn sußgenommenen Prinlihen Verprechen] item quodeft 
DIEBE DEGEBOR — vnd Feinenandes focius. Cyn?, 
zen plas finden / innmaſſen die Doctores darvon Petr. Salic:in 
anleytung weıfen: (welde auch nicht wöllen/ die 1.Anali.de Ac. 
gleicher Vbelthat ſchuldige Zeugen/wann ſchon culat Alex: 
Die Mutmaſungen hinzu kommen / zu Peinlicher Confil.89.1.4 
Erſuchung genugſam fein.)Alfo gebürt ſich auch / & Conl.ı69. 
D en alsim ff: 1.2.& Cökı2g. 
ten / inn 3auberei/ minn verlesung Keyſerlichet 1.4.Marfil.in 
Mayeſtat / inn Pladeref oder Straſſenrauberei / Praktica Cri. 
bie eyner vnthat verwandte vnd Complicesmös min.par: dili. 
gen eyne genugfame vberzeugung vi Beweiſung gẽter. Nu.s9. 
machen: Woanders nicht eyne ganz Abpringen- in finzular: 
de vnd Vliderlegende Einted vnd Außsug / oder 209.Deci? ca 
Peremptorifdhe Erception vorhanden: Als wann fil 230.175 189 
der Mit Zugerhan Mlalefisfächer / des jenigen / mGlolınl.k. 


den er als Mitbehafften anklaget / Moͤrdlicher nal.c.de Accu 


feind wer. ſat.& in Ti.C. 
| : ©o 5 de Malchcıs, 


⸗ 







A As A a ME nr 


 en 
y | —— Adhm: T prnky. Er 


| 4 Wie wider die Vnholden 
Sohn‘ 4 vhs 





Auch iſt vnvonnoͤten body bedenckens hierinn 
Punkt. [ EN ob der / ſo Zeugnuß gibt / Vatter oder 
Son ſei. Seiteinmal ſonſt inn anderen 
lungen jhr Zeugnuß gegen eynander nicht paffies 
ret / ob auch fehon Feine andere Gezeugen aufz utrei 
ben weren / vnd diß vmb Ehrung des Nachſtver⸗ 
ſipten Geblüũts L.Parentes.C.de Teltibus. Aberx di 


ent Bade inn diſem 
Zauberiſchem Mialefisftuc die terwiderdie 
| I Mutergehörtwerden. Demnach durch vnzahli⸗ 
ge Gerichtliche Procedierung kundbar worden/ 
rin Ir Daß gemeynlich / wann die Muter eyne Vnholdin 
— geweſen / ſie gleichsfalls auch die Tochter inn eben 
maͤſſiges Pan eingefübet bat. 2 








—* 
— Bonin zu KorCafte | 
gefährlich vortrei Jaren eyne —— 
laſſen / welche jre Tochter zu den Verſa 


Ge nenne 
s alles geſchmeyß m 
offenbaret. Ebene gel un a vg na 


den von Aongny in Potes von | 
che die Muter angeführt —— * 












u WE 


den. 


& in].quif- vñ Son gegen vñ wıder eynander — 

quis.C,AdL. a ae De DE Dis 
IuliäMalt, vbersengen : Vnd darzu die Keyſerlichen Befas 
| bem jeni 5 — 
* nd t / vñpringet / groſe belonung 
| —— ſetzet / (innmaſſen das Geſatz meldet / I daß man 
FO glich hierinn zuſtimme) Watum̃ wolt daun ni 


&al.parentes, Keyſerlicher oder 
| 
| 


— 
| —— — Zn u 


* ap 2 ? 
Rechtlich zʒuvollfahren ſei. ys5 
| Schften V en Der ng 
tlicher Mayeltat/on in ſolchem Zafter/ welchs 
alle andere nach ſich ſchleppet / eyner wider den an 
deren zugelaſſen werden? Derwegen iſt vnvonnoͤ 
ten / inn ſolcher abſcheulicher Teuffelsthat / wie die 
vorgehabte / ſo gar genau vnd eben auff die orden 


liche Regelumdes Proceffes/der Annemmung vn ml.z. parag. le 
vnd Verwerffungder 3eugen/achtungsugeben: ge.fi.de Telti, 
| Ä \ 





u vi 
Tewiliens vnd beichwerlichFeir machın auf nuns| 
geda te blei et weiß Gerichrlidy ae voll ahre 
* nand gebenem weg geſtaͤrckt werden, babe 
wirdefjen eyn fürtreffuh Zrempelam Moſe:wel 
ner als er gefeben / Daß das Volck eyn gulde 
Balb gemacht / rufft er auß vnd ſprach / Werau 
Bortes ſeiten iſt der trett zu mir: Als num die Ae/—" ftanra 
uiten fich su Ihm ftellten/befahl er ihnen die Wehromino acce 
zuhanden zunemmen / vnd eyn jeden feinen Bru⸗RPYut ad Mo- 
der vnd Nachbarn / der mit dem Gulden Kalb hat ? Mm. 
Abgoͤtterei getrieben / ṽzupringen. Nach dem 
12 ra 1iden vyndaebragıt 


xod.z2, 





Fungibre Kind Gott dem Zerzen gebeyligt vnd DT weihet bevs 
geweıhet/daß fiefeines Segens vi Benedeiung ———— 
theilhaftig werdẽ. Vñ warlich Gott hat ſolche Ver: fach darmit vol⸗ 
heyſung mit der that geleyftet.- als er diſe vollprin endt. 
er befelchs in die Gerechtigkeyt der Erſtge⸗ 

art hat eingeſetzet / vnd jnen diſen Vorzugver⸗ 
liehen / ſtaͤts fortan vor Gott zuſtehen / vnd dem 
Volck Recht zuſprechen. 
Darauß wol zuſehen / x 


1 J 













hm ollt hat / 





*⸗ 


TE — 


ER E. 6 Wie wider die Vnholden | 
een eyniger Blutſip ſchafft over Verwandſchafft zuach 
Dchffenmeitfie ten. Vnangeſehen / daß es das Volck( wie der Sext 
en Ohffmanı meldt)keiner anderer meynung gethan / Dann bei 
— — diſem Bild / diſen Gott / der ſie auß Egypten ge⸗ 
davber füuhrt / anzubetten: Nicht deſt weniger/weldyer gu⸗ 
ſchaͤgt | 
auf. ter Meynung oder Intention fie es auch gerban/ 
» Alex:& laſs. haben fiedody wider das Verbott Gottes der kur⸗ 
anl.de pupil- tzum̃ nicht angebildt Rinwill / eyn Gulden Kalb 
lo. par: fi quis ihm zun ehren gemacht / welchs er aber/alsder bei 
riuos.de ope- Feiner Bildnuß will geehrt ſein / für die groͤſt vnehr 
ns noui nunc. auffgenommen:Wie vil meher dann muß hm eyn 
&inlı &ibi: Greuel ſein / wann man den leydigen Teuffel ehret 
Necius.ſſ de vnd anruffer r 
Offcioeius Go befichetderwegen nochmals daß man inn 
cui,&cap. pro anſchung der vbermachung difer Vbelthat / auff 
neceflitate.1. Die gewonlicheordenliheRehtsweg/ welche den 
g.1.&incap. YVarter wi Son wider at ⸗ 


cum ceſſante. ter Klagend zuhören ve zu flen/ 
de Appellar.& wiefonjt/gar gepicht vi vᷣbunden fein müfe. Seit 
inl.qug,ppter eynmal auch vnzweiffeliges Rechtens iſt / n_ DIE 
| de Reg.lur. En 
Text.in l.caP, m ndelen/fihni 

fi 














& ibi-Bald.& des Rechtens pflegtsubeben: fondern alsdanmal 

 Salieinı. No yılmebriomsgRechtens oderRechtmäfig vollfäh 
tabili.C.deTe ret / wan man entwedetwasaußderÖrbnungdes 
ſtã vbi ppter Rechtens ſchreitet / oderden Rechtẽ laßretwasab 

neceſſitatẽ di geben.Ca.tua nos.& cap:veſtra. De Cohabitat.Clericor, 

| fpofitio Iuris Yndderhalben follder Zeug fo.nnberzuffen wis 

| 

| 


Jufpeditur.l. dereynen * / ges 
hlio.par:hiau Höre werden: Vngeacht ob wol ſonſt inn anderen 

t&.fFdeiniu- fälleneyn ſolcher Feng nicht paſſierlich iſt Barrin. 
ſto rupto.Ang poſt legatum.parag:his.de ijs,quib:vt indignis, Al 






in I.nemocar Confil.72.Jb:2. Jedoch nen ich allein Den fallauß/ 
| cere.C.de exa \ wann 
| &orib: tribut. 


Sechich feizueofiahren. —— 


wann eyner des Angeklagten Todfeind were wels⸗ 
che feindſchafft villeicht —— / dann auß 
haß der Zauberei her entſtünde. (Dann wide 
zdlicher frommer Man wol Hr Dorfes 
nd baffen?)Seits 


de blichen gefchledhts fi 

eynmal fonjt die befondexe Prinatfeindfchafften/ 
fowegen anderer vrfadyenerwachifen / manchen 
leichtlich verzeygen möchten/eynen Onfchuldigen 
Calumnioßlich vnd faͤlſchlich darzugeben vnd ein⸗ 
zubaud: wie ſolchs ſelbſt ermeſſen thun: Bal: in l.z. de 
Teltib:Et in Authent:Si dicatur. C.eod;Etibi Salic:Inno: 
in c.cum Ioannes, dere iudicata. Panorm. & Felin.in cap: 
quoties.de Tcltib. 

Wiewol auch inanderenfällen/der zeug Main⸗ 
eyds mag vberwieſen / vñ deßhalben auch ſoll ver 
worffen werden: Jedoch wird er inn gegenwaͤrti⸗ 
ger Laſterthat / woer keinen todfeindlichen haß 
wider yhn traͤgt / neben anderen Zeugen angenom⸗ 


Desgleichen/twiewol 

e en / wiewol ſonſt gemeynem Rechten 

nacatein Advocat noch Procuraror nicht ſoll noch 
mag inn ſeiner Partheien ſach getrungen o werdẽ / gc.teftimoni.. 
Zeugnuß zuſagen. wi um de Teftib; 

menſchlichen Obeltharnichtgebalten/fondern fie canıfı facras, 
werden bißfallsdarsugeswungen. ExL.Mandatis „o.dift: Bale 
f#.de Teftib:c.Romana. eod:& itaiudicatura ArreftoPari. &Saliein, 
fiorum.Anno 1386. Wiewolaud etlidı gewefen/die fiexfalfis.de 


gebalten_/ Dasbie Berichtlichen An wälo mögen tranſaction. 
beydesinn Burgerlichen vnd Peinlichen ſachen / 


auff erſuchen vnd begeren des gegentheils / 
getrungen werden / von jhrer Partheien ſachen zu 
deponieren. Batt:in |.deferre.parag:idem,de Iure Fiſci. 
Iudicatum Gratianopoli.i54. 
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(4. 86  WieriderdieGnholden 

Stem/wiewol inn ten: od 

Die eynem Aaftersugerhane vnd Complices Feine 

Pcawltimo. Notwendige Bewerfung/oderProbationem Necefla 

De Telti:Bal. riam machen: Jedoch machen die Geſell vnd Ge⸗ 

in l.quoniamffpilfchafften inn — Vnbölvenwerd‘/ 

liberi.C. eoddwan fie vnter ſich eynander anklagen / oder auf eins 
& glof:in ca: ander zeugen / bevorab wann jhren vilsurreffen/ /⸗ 






| in verbo,ad te eyn genugſam Fräfftige beweiſung / inn krafft wel 
ftimonium.A kher man die Vberwiſene mag verurtheylen Inn 
lex: Conſ.iꝛo. betrachtung / weil jedemman kundlich / Das fonft 
| lib:7. Nu:3,&hntemand/dann die Sexen ond Sexenmeyſter 

| Con:69 lib ahe den Nachtlichen Verſamlungen beiwonen / von 







& Cöf 89 lib: den jenigen / ſo gleicher weiß daſelbſt ſich finden⸗/ 
3.nu:10 Soci. konnen kundſchafft geben. 2 
Con:g5.coll:ı Auch ſicht manbeidem Retʒzermeyſter Sprens 
lib.3.Textus |ger/dgs die Rı ie 

| eftin vie. Cx faſt die Deklsagte Zauber⸗ ' 
\ de Accufat, = äuanen ond verfchwözen/gleichwolsic 
Bart:in 1.1.5. iger aufjrer Mitthäter Zeugnuß geben/ont 
| fiferuü-pa: denögderfelbigen gegen Ihnen procedieren. Pa 
| queſtio Alex: Be a a an | | 
Con:16o.lib; Richtern inn Italien: Vnd iſt auch —— * 
6.Num:$. diſem Koͤnigreich ſtaͤts practiziert worden / biß auf 
diſe betrübte arm ſelige zeit / da man vnterſtand | 
| erlicher/foruch mit am dauberſeyl gesogen/ehren 

vnd glimpff zuſchonen. 


E35 
heum proß-  wiemiberbindertnicht-bas niemand sugelaft 
| tearis.C.dere fenwird / feineeygene —— 























uocandis do- fürzuwenden. q Dann diß verſteht ſich von den je 
nation.&in nigen / die deſſen eyn Nutz haben wollen / vnd nicht 
l.ficreditorib: von denen / die wider ſich ſelbſten ſind / wann je ey⸗/ 
C.deferuo ner vom anderen angeklagt wird. 3 


pignori, Olsiywol/wann nan [don eyn breyts vnd eyn 


——— 





— Yin ee 
Kechelichfeisuvollfahren. ss5 PS 

langs von Zeugen redt / wie ferz / vnd wie vıl glau 
beus Ihnen zuzumeſſen / vnd weldye Beweifung 
Eräfftig genug vnd Sufficient fetoder nicht / fo 
berhubers doch endlich mehr aufder that dan den 
Rechte. Vñ hierzu foll man dz jenig/was Calliſtra N 
sus ſchreibt /t mercken. Quæ Argumenta probandz elz.qur fl 
euid; rei fufhciant, nullo certo modo fatis definiri poteft, pat: de Teftis 
Vnd bald hernach: Alius numerus teſtium, alius digni- 
tas & atrocitas,alius veluticonfentiens famaconfirmatrei, 
de qua queritur,fidem. 


Daher bat Keyſer Adrianus gepflegt sufagen/ 


n Den Zeugen 
en: Dann eyn Verftändiger fürfichtiger mebr/dan den 
[der inn feinem Amptwol geübt, kan auf "uffen gm 
Des Zeugens geſicht / geberden / Qualitet vnd ande 
ren vnzaligen Den WED) vonder Zeugs 
gg FRE »oXx al fellmanıf 1] 
nuyiza 2 








obaußgeführt. Nun / wir haben von der Erſten 
vnd anderen Euidenten Probationen gehandelt / 
jetz laßt vns die dritt / ſo wir Die Bekantnuß vnd 
Confeſſion genanut/fürnemmen. 


Das III, Capitul. 


Don der Vnholden vnd Zauberer 


beydes gutwilligen vnd Außgendti 
gen Bekantnuſſen. * 


‚weg darinn vornemme / vnd diß J — 2“ dibur. — 2 — 


| —— 


rl.abfentem 
DePonis.l.z 
cum Joſide 





Ve m mil _ 


90 Wie wider die Vn 
JE Richter werden mehrmals vber den 
Bekantnuſſen des Vnholdengeſinds der 
maſſen verftärgt / das jhnen gantz be⸗ 
ſchwaͤrlich fürfälle vber diſelbigen der 


Stab ʒuprechen;: Vnd daſſe 1big allein auß nach⸗ 
finnung vnd erwegungder Vng blichen Wun⸗ 
Derbaren Werd vnd — n / die fie bekennen. 
Sateynmalerli Richter vberzedt ſeind / als ſues 
eitel Traum vi Fabelwerck / wz diß geſind herauß 
tadert vñ ſchwetztretlich beſorgẽ / diſe arme leut ſeiẽ 
auß Verzweiffelung hres Lebens ſo mild / damit 
fie nur durch Den tod jres Jam̃ers eyn end verſchaf⸗ 
fen. Aber eyn Befas ſagt / Volentimori,nonelt ha 
bendahides;Demiftnichtzuteauen-Der fter 


— — 


will, 





en 
— Vnd fallt mir biebeein / dae ich bei dem eetulg 
ijs qui ante liano gelefn - wieey r * = 


fententiam 


i fulsinn Africa inn De 
ſibi mortem {Fer / ob allda feine Chrijten weren / fie 7 wie 


conlcifcunt, 


Willige Märty 
tr, 


















‚ca ınn der Audıenz vberlaurgeruft 
damals Geydnifa) präud licy-töden zula Ten: Al 
bald auff der ſtaͤtt ſehr vil Chriſten die haͤnd er 3 
baben/welche ſich auß der Zahl derſelbigen fein be 
anten/aufdas fienur wie Hlärtyrer fterben mod 
sen. Der Proconful oder Staithaltet Des 2 
ſchen Burgermeyfters/als er fie fobereyrsmm tod 
vermerckt / ſagt er zu ihnen. in/omdeı 
traͤnckt euch im n Moͤr / dz euch gleich da 
Auge moder ftürsteuch von den Bergen vng⸗ 
ſern / oder henckt euchandie Baͤum / vnd ſucht ey⸗ 
nen der euch verdamme. a 








m 
— 
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’ 
Rechtlich zuvollfahren 01 
verbot gleich Damals die Ehriften forters mes 
ber hinzurichten: Nicht zwar darum̃ / das er dem 
zum tod lauffenden Weib das leben friſtete / ſon⸗ 
dern / wie er hoͤniſch ſagt / weil die Chriſten dieſel / Nartererſou 
bigen / ſo alſo hinſtürbẽ / nach jrem tod zu Götter? mannichtzu 
machten. | | Goͤnern machen 
Ta De nes Pater en Sanbessri etliche, 
weldje nicht ng befogdern rhum vnd 
ehr datvon zutragẽ / / 
vnd groſes kreutzes / ellends vñ ſchmertzens abzu⸗ 
kommen / gern inn tod ſich begeben: Vnd diſe ſeind 
nicht * Vnangeſehen / das fie das Geſatz 
entſchulbigt / vnd Plato für wolgehan achtet / wan 
man die Seel / ehe fie außgetrieben wird / vor auß⸗ Deren 
laſſet: Welchs er JEz,cp ixuröp heyflet, ——— 
Ab 


—2 


Önholden ges hauß aufftaadet. 
Eant/dfernady dem ſie ht ſheimerei Befamt / de 
Kichter gebetten fie bald röden zulaſſen / oder an⸗ 
bersfiewolten fich felbft vräptinigen : Dantı der 
T z agtẽ / quelte ſie vnaufhoͤrlich / wan 
fie hm nicht gehorſam weren. Bel welchem fall / 
Das Befast / welchs ſagt / In confitenteiti nullæ ſunt tidecätef 
partes Todicantis,&c. nichr mag platʒ finden / vnvift '**“ Pe 
eyn Richter auch vnverbunden / ſolcher leut willen 


nachzuhencken. Dan mau bälı fiegewiß/da. Betehrie Vnhol⸗ 
diſe Sexe / weldyeder Teuffel plaget vnd queler/?" 
auff gutem wegdes heyls ſele / vnd det Stinde 

Reu trage. Derhalben ſoll man ſie noch eyn weil 

gefaͤnglich einhalten / fie vnderrichten / vnd mit 
mäfiglichembeylfamen ſtraffen söchtigen. 

Wann man aber keine Bußfärtigkeitän ihr ſpu 


tet de ſoll man nut dahin arbeyren,das fie von 


Erden komme 7 wann ſe fon ſehnlich 
PP 





273 BERFPEU N in a U. 
— . 2 . , R 
78.4, 892 Wie wider die Vuholden. 
vm̃ den tod flehet vnd bittet. Welche aber ſich be⸗ 
kennen / vnd Reu vnd buß haben / da iſt des Rich⸗ 
tra Brkantnuß vnnoͤtig/ es kamen dan kundbare 
von hrbegangene vñ geſtandene Moͤrd vnd vers 
gifftung der Menſchen auß edoch das ſolchs ohn 
aͤrgliſt zugange / vnd das diſe / dern der handel leyd 
ift/ nicht allzuvor gemerckt vnd geſehen hab / daß 
ſie der Anklag nit werd moͤgen entfliehen. 2 
wie Scan Magdalena vom ren? Yebtiffin ʒu 
Corduba gethan / welche / inn maſſen droben ange 
| regt / ale fie hefftig fich verſchreyt vnd hoͤchlich ver 
daͤchtig fein vermerckt / ſelbſt ſich hat dat geben / ſie 
hab treiſſig Jar dem —* beiwonung gethan. 


M agdalena 
Crucia. 


* 
ihr: die and er ſo mit gewalt vñ not 
ebracht wird: vnd ma gdie eyn vnd die 
—2 ander entweder inner oder auſſerhalb Des Ger 
> If 2EP* sides fein. On | i / 
— mag snuzeber gefäychen vor len PesfoneNNENNT | 
vorermepnsigeallein/derjelb je nun eyn freund/ 
eyn Verwandter / eyn feind / oder eyn 


ter. Diſe vm̃ſtaͤnd ſeind all fleiſſig — 


Mon mancherlen Au) 
Eonfeffioneny gutwill 


Betantnuſſen heran 









“ 


| swardeßhalben -daßdie Watheit warbaffterfei 
| im Gericht / weder auffer dem Gericht / noch vor 
eym Volck beſſer / weder bei eym Bei tter:fo 
dern weil ð mehrtheil pflegtentweder auß ſcham / 
oder forcht / das jenig / was er heymlich beſonder 
bekant / offentlich zuverſtreichen vnd zubefchönen: 
Innmaſſen man offt anden Raͤuberen erfaͤhret 
welche eynem Beichtvatter etwas doͤrffen entd⸗ 
Extrajudicia cken / das ihnen Gerichilich fonft niiermeht 
ra &ludiciari entfubren. es 
a Conleſſio. Gleih wc 













. 


aung oder Verneynung auff alle vnd jede gefrag⸗ 


E 


- 





enflfeauffixbalb dern —— gefäud / RA fo 
kraͤfftig / als die innerhalb fürfompt: nodpdie aufs 


etrungene ſo wolverfähelich als die gutwillige. 
ılligen Befantuuffen/ift die/ | 
fosuvor/cheman gefragt wind] heraußkompt, tes 
auch vilwürckhaffier, | 


les falſch / wann eyns nicht War iſt 
e 










Rechtlich ſei zuvolfahren. | 


Daun bißweilen hindergehet vudbetriegt der 
Richter den jenige/den er fraͤgt / bißweilen ſchreibt 
vnd kauwet er jm̃ / was er bekeunen ſoll / gleichſam 
vor. Als seynen juagen Men 
ſch cher angeklagt ward,daß er feinen Ost 
terentleibr hette⸗ mitdifen Worten fragt : Ich 
* I a aicht / daß deinen Vatter vm̃ge⸗ 

* b | 


Fan der Richterswen oder treihäns 
del vnter eynander mengen / deren der eyn War 
iſt / der ander nicht. 
le e Beyacht⸗ 


tehandeleynsmalszuverftebenfei: On etlichubals _. | 
ten ja, Swarinn den Dialecticiſchen Terminis har "Tohan- And. 
Eeinzweiffel/das wann vilSachen durch DieDifun 24 Speculat: 
&ion/ ©d „Tit.Deliti 
Woͤrtlein beftimpt vnd Arriculterr werden alles contelt. paite. 
mit eynander War ſei / wann eyn theyl Wariſt / ob * 


ſchon das vberig alles nicht War were. Aber wan 
die Sach en durch das zuſam menfügend Conyun-( 
ruf Woͤrtlin / Vnd / Articuliert werden-ifisals 








Abe ebenacy > 
’ 


K 





v | , 

ſo ſoll man den jenigen/der von vilen ge⸗ 

en vñ ſachẽ / die jm bekant / einsmals gefragt 
Dp 3 


. 


de udn le uU U u 
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94 Wiegegenden Vnholden 


nee St nie er eyns vom anderen vnter 
ſcheyde / vnd nach gelegenheit 

Warhaftenñt that eyns dekenne / das ander verlaͤug 
ne: Wel s Bactoli | 


He ft: Vnd wird dur eild 17) 
np]; ben Cammergerichts? zu Speie beftättigt: 
FETT maſſen gewefener BeifigerDoctorJoahimiiyn 


gar. finger u beseugt wider die Gtaͤvin auß Oftfrießs 


„Panor:incı. 


—* 4. 









ER FE land erkant fein worden. 

eplu:petio. ax, 
rlıb.2.cap 55s ' 
Anno ss zu 
O&ob.r7. 


u 

theylen und zupnterſcheyden: Vnd ſich gat nicht 
der Ienigen t Meynung abhaltẽ laſſen / welche mey⸗ 
nen / das wann der RXichter die chat vom Anklaͤger 
ſpecifiriert vernommen / die Bekantnuß alsdann 
darfür ſoll verſtanden vnd auffgenorfien werden⸗ 


ul.qui juraſſe 
par:penul: de 
Iurejurando 
& cap:ad hoc, 


deTefib. 414 werfie aufferhalb dem@erichtbefheben.Danı 


t Innoc in c. | — 
es hat gar keinen —— — 
nn, ⏑ 
wit im Rechten eynen befonderen Titul De Intero- 


Alex.in lcui.  . A ai Br } 
NE" sarionibusinjurefaciendis. Zudem/daßderPars 
— —* Bekantnuß vordemRichteron Fragſtuck 
beſchehen / ob fie ſchon inn Arriculierreriharmihhe 

ſlſi ſine par: begriffen / doch kraͤftiger iſtlwie das Geſatz ſagy „ 
1.de interroga weder wann der Beftaget auff die Articul geant⸗ 


tor act &c. wortet hette. 
quoniam 


contra de pro ——— J 

bar. berei / nicht den ordenlichen Weg des Anklagens 

rl.Ordo.f.de, Halten: Sondernftehtdem Richter fretauffalle 

publicis iudi Mittel / ſo ihm zuerſinnen moͤglich / diewarheit 

ln u herauß locken. Hr 
Kun 
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Rechtlich zuprocediren. 595 
Nun aber iſt des Beklagten Antwort entweder 
gewiß oder vngewiß / vnd die gewiß ſtehtentwe⸗ 
ber inn bewärung oder inn Verneynung der ſachẽ / 
oder der beklagt ſagt / ihm nichts darvon zuwiſſen Vt l.ſancim⸗ 
fein. pe an der beklagt). ;ure delibe 
vm̃ſh gebraucht / vnd zweiffelig Antwort 
gibt / als / Er meynts/er glaubs / er halts darfür:oð n — 
mit eyner Equiuocation/das iſt / mit Worten / ſo & ne. de con 
manchexley Verſtand haben, auff die Fragen be⸗· inch 
gegenet. Jedoch wann eyn Beſchuldigter falſch Pl fiauis 7 
DingflrwarP bebräfftige / oder Warhafftigs / ,,.. x — 
laͤugnet / iſt er nit ſo ſehr ſchuldig / als der ſo zweif /· — 
felhafft antwortet. (Dann da gehets bald nach 
dem Sprüdwort / immun: 
ſtrickt / kom̃t mit der weil in Zweifelſtrick. I Seitein 
mal diß fals die zweiffelhafft vñ zwickdornig Ant⸗ 
wort in Dim Antworter suklachtbeyl rbe 
kantiche Ae follauf vñ angenom̃en werdẽ. l.1.var:ı.ff) 
Auß erwegung weıljederfüinsthuns gewiß fein/ De —DE 
vnd keynen die Entſchuldigung eyns Irrthums / m ET EN 
wann er vngeſchicklich zur fadyenantwortet/ dDißs ⸗ 
falls ſoll fürtragen. municato· D 
Aber noch ein ſchwerere frag faͤllt füür lab mã den - 


rogatorijs. 
olnonalie.- 
num eod. 
nd.l, de ætate. 


par:nıhil, 


| 
cap:ab excom 







—— thäter oderTonfeffunhals 












chen onpeinlichen fällen eynerfoldyer geftalt fürs pa: quitacuit, 
kommet / das alsdann in Interrogatoriſchen o 
Fragſtücklichen haͤndelen / die ſachen zu ſeim lor.,eod: c fi 
theyl für bekant fein anzunem̃en / ond die Schriffs teites. par:ite. 
ten suagnofcieren.! Yberwann es anleib vnd les 4. queſt. ꝛ. &c, 


a anaeofoen nicht gleich: ges Iteras,de præ 
ſtalt ſo leichilich für befant auffnemmen / esfAla- ſump. 


pp 3 


APp-?. 


Di Zhier 
Vnd da iſt gewiß / wann nn Burgerli⸗ Id.l.deztate , 7, 
&l.ſi defen· 


niwort geben wil / —— A 
* 


+ 
AH 


eo 
. 


56 Wie wider die Vnholden 
ge dann eyne beweiſung von Zeugen hinzu. Vnd 
w Bi 8 ftills 
ſchweigen des Beklagten dermafjen eyne Wuͤr⸗ 
ckung eyner bekantnuß auff ſich tragen / das man 
nad) geſtalt des Verprechens gegen Ihm mir der 


Condemnation wird vollfshren mögen. 
anhertn befäjerninäle 


das ftill e je 


| as ftillfehweige von eynem eynusigen Zeugen ber 

entſtehet / welchen man mit Gelt firafen/bufen vñ 
eIVnica.Si — zurdeugnußſagung zwingen nruß?. 
quuis ius dicẽ Vnd nicht deſt weniger foll der Richtet wider di⸗ 
tu]. 1. par. igi. ſen / ſo der Zauberei añ geklagt wird / vñ nichts an⸗ 
tut.ſſ.de Ven wortenwill / nach gelegenhett und Gualitet der 
tre infpic: d.l. Perfon zuforderſt mit Peinlicher Frag Procedie⸗ 
de ztate.par., ren vnd fortfahren / wann ex allein eynen eyntzi⸗ 
qui tacuit.d gen guten Zeugen / oder vilerley Vermutungen vñ 
c.quoniam.vt Preſumtiones hat. —— 
lite conteſtat > ey foldyer vonder Stracden Fra⸗ 
Tihaud ıichtamersFelafen/fohbällt manhiffälls 
ac) geſtaltſame der Probstion/wiehernadh fols 
enfoll/alsdann geftrafer. —— ne | 

d 


u 

















ud) 

PAecurkinla | x Befantlich deschter !, Ond wiew eyne 
Ceıtum,fl.de Antwort / vermoͤg Rechtlicher Interpretation /zu 
reb:credit. genugfamer Beweiſung anderer Halsſtraͤflicher 
Battol.in la. Agalefinfachen mich genugfamift/ wo nicht zus 
C.derelat. gleich Zeugen darınit vorhanden (Welchs fonjt 
en l. * inn klarer vnd gutwilliger Bekantnuß vnnsug) 

uomodo ir vnd heyn 


beyme 

quando lur. j gr A = mas - 

Ds a Bee. ri ercnPrefurmtionen ges | 
Carla · ¶ Es sehlen zwar bie Doctores vuterpie Pas 

weiffelige 


— De ——— 





> 
_ 





vnd Klorfäcdhliche oder Neceflarias Proba 
tiones die Confejfion und SeFantnuß: wie esdann —— 


| Mens > eyns Verftändigen vnd eyns Thoren⸗ 
eyns ansvndeyns Weibs / eyns Freunds v —— 


- meldt8-Sinullaptobatioreligionem indicantis inftruat, \n,„ Jiys, dein 


* | 
en dem er dem Sender ner. 
sur Fo terungerjt vbergeben worden / beſchehen — 







Rechtlich ſeizuvollfahren. 597 un 


auch inn Burgerlichen ſachen war iſt: Jedoch ers | Ser —— 
hallt fiyonterden Bekan ucher uns ! ty, 
terſcheyd / wegen Derpee) 


fonen/ ond ber Mißhandlung: Als nämlich zwi? 


en 






Feinds / eyner Schmachſach vnd eyns Vat⸗ 
an ra 1: Bericyilicher und deren fo auſſer dem ee A * 
Sericht gefallen / Peinlicher vn Vnpeinlicher. wel. — | 
che änderung vñ Variete ſamtlich eyn fürficptiger [45 in acro 
Weifer Richrerftäts wolinn erzegung ziehen ſoll. | ; ar? 
.. Yübiebei follL.1.de Confellis,alida gefest wird, ouisvieo. 
Confefium ;boasıjt/d ff, F ei 
fo feiner vnthat bekantlich werd fir verdampt g } a iD; * 
halten: nicht von anderen Lebensſtraͤflichen —— eh * 
precyen verftanden werden] es werde dann durcy u i 
andere genugfame Prefumtionen und Vermutun Argull. 2* 
gen klar vnd kundbar: QndJinunaffendasBefas| naioei. 


das iſt / wann nicht andere Beweiſung Das auſchen u; 
deſſen / fo die that Ruchtbar gemacht / meher auff⸗ * 
bringer. In 2, 13.C- quo 


appellat, non 


ift. Auß beirachtung / das die Gran t eye Con: I SEO — 
fiffionadtorm ntum - . a —— 
ger vor nacn/ f eoltir rauf ge Re — 
ſtreckt wordenlglei te. Schteyumal, om.fd | 
b it.* — | 
Inn ſachen aberder Zauberer vnd Onholden, *8 me⸗ 
pp + 

2 





595 Wie gegen den Vnholden 
waeg⸗ mit dem Teuffel eyne außisucdlihe Vers 


Verfamlungen vnd anderen angeflifften Schels 
mereien / die man ſonſt niergends her / dann von 
Ihnen oder Ihren Geſell vnd Befpilfhafftenwif. 
fen mag / geweſen ſein/ 
Fan 


el.qui fenteti| Scag sgefallen / vnd noch zur zeit nic 
am.C.depor- össTie Zienfichen oder Vieh aetöt 


nis.Azoin fftig Bewerfungsuffnemm 









* 
* 





e l.confeflio. 
nıb:l.fi cuius 






je * 
Im en; mitder wei 3% 
ff.de Interro_Hpmitifchen Buberonen / welche eyne Widerna⸗ 
gatorijs, are bekennen / ſtrafen. Will man dann 

Vnmoͤgliche ſachen für Widernatürliche en 






Mit alles was vnd verſtehen / ſo iſt es gantz falſch. Dann nicht 
—5 as 







Raturucher weiß gif, 


vnmoͤglich / iſt dr 8 | 

ru vumöguicg, Edarpıi vnmoͤglich. Junmaſſen alles dißbes 

ſchaffen / was die vbernatürlieVerftanpuußkräf 

sen oder Intelligentiæ verzichten / vndalle Merck 

Goites / die man wıderden lauff der Natur ſicht vil 

mals ſich begeben: Welchs auch Sippocrates 

hat gemercket / da er ſchreibt / das alle Morbi Epides 

mich | iye pnerhörte Rrauckh vnd 
Suchten / die zun Jaren vnterm 

von Gott herkommen / oder / wie er ſagt / haben 

etwas 








td 2 De U ua a 


blindnuß haben / vnd befennen/beiden Zechffens 


A in 
f 





echtlich zuprocediren. 599 
etwas Goͤttlichs inn jnen wider den lauff vnd ord ⸗ 
nung Natürlicher ſachen / inn erkantnuß welcher 
die Artzet blinder dann die Maulwoͤrff find. 
derwegen eyne eitele ich uge Sophiſ ei’ 
mitdifer Red bertraben/dife Obelthat ıft Natürli 


cherweiß vnmsa ie gar vnmöglidy, 
laok 4 \ # hrlofen sc TE J J: 


TEE DE i 1 ’ r 
rn wiraber durch Böttliche vnd Menſchliche 


Authoritet / durch bewärliche einhaͤlligkeit der gan 
sen Antiquitet / durch Goͤttliche vnd Menſchliche 
Geſatz / durch erfahrung / Vrtheyl / Vberweiſun⸗ 
gen + Eonfrontationen oder, Örgenzeugungen vñ 

Eantnuffen ſtattlich bieforderft dargethan / das 
Die Zauberburſt warhaftiglich von orten zu enden 
getengen/ auch Ongewitter und Onfruchtbarkeie 





wm 


eygentlichdurch je Mittel verurſacht werden; Der 4 — 


wegen ſo muß es ja moͤglichſein. | 

Def eBlaubwfe b 
dige Sekantnußß müſſe möglibe/gläubli 
—— aber koͤnnen nik l.inde Nera 
War ein-welchenidyt möglich feind : endkiu Adl.A 
Das zu Recht a nichts möglich iſt / dann was Natür quil c. knal. 
licher weiß geſchehen Fönn: da geprauchen ſich ſol⸗ ge confefl. If. 
ehe eynes Sopbiftifcyen vnd berrüglichen Argus Bald. in l. i. 
ments/inn welchem das vorgehend wol war/aber/C.de Cöfel. 
die Aſſumtion vnd was fiedarzu nemmen vñ dar’ „|ı.par.hlius. 
auß ſchlieſſen / falſch iſt. Dann die groſen Wunder FF de conditi- 
thaten Gottes ſund Natürlicher weiß wol vnmoͤg qnib. inftitutd 
lih/on gleihwol Warhaft; Gleichs fals feind auch Onum & ibi 
die Werd vnd Verzichtung der Verfländigen glof, 
Geyfter/ond alles was von der Metaphyſich oder 
Vbernatürlicher krafft herreycht / — 

p $ 


Ger 


«shi UN | 





60 ——— 
weiß vnmoͤglich· Welchs auch die v A. 
Balbendie Metaphyſic von der ‚die allein 
ander Natur hanget / gantz ond gar vnterſchieden 
vndabgerheiltift. Derwegen ſehr vnzimlich / der 
Geyſter vnd Demonten geſchaͤfft nach den Natür⸗ 


lichen Würckuagen außenckelen wollen. = 
Wiewolesaudy dißfals der Vernunft nteht fo 4 


gar unbegreifflich für fan Fommen. Dann 
7 äfer Demon J 


fͤg— 
un Hm Volprimgen: Wie foltesdann vnmoͤglich —2 
Br an de boͤß Bepftinweyner kurtzen ee re 
in vñlauſen. Ceib rund vm̃ die gantze Erd die nur eyn Puncs- 
ten gegen dem grofen vm̃ſchweyfigen Simmeliſt / 
ſolt koͤnnen verferfayen vnd vertragen, Sierũ 
ſo beſtehe ich noch darauff / der Sechſſen vñ Sechſ⸗ 
ſenmeyſter Vrgichten vn Bekantnuſſen von jrem 
eiblichen vertragen / moͤglich vnd beftän 
war fein: vnd / das noch meher iſt / eben 
ſind durch Anruffung vnd beiſchub der Bo 


ten Geyſter vermoͤge Menſchen vnd Viech 
en. 










In eym augen⸗ 















&e.ır, 
bericht Ri 


ternachrin ten aleı inne 
plick alle Erſtgeburt in Sgypten hab 
erſtreckt ſich aber daſſelb Koͤnigreich inn 
breyte auff die zwo Sundert / vnd inn die la 

Vier Zundert Meilen / vnd iſt das aller 

reichſt vnd habhafftſt Land fo vnter ver Sonnen 
zufinden : innmaſſen Dann Strabo en Plinius 

















dem Schlagenden Sathan nicht zu 
ei och, innfeines Volks Zaͤuſer er 
Diſe Geſchicht / woman fienach der Yatuc 
rm ich:vñ gleichwolifi fie 
einet- 
| * — * nfeten Hratürlich vnd Na 
tirlichyer a moͤglich: Welche meynung 
weolpaſſierlich [ wannmans "lfo verftehet / das 
durch Goͤttliche Verhaͤngnuß vnd verleihung die 
x eye foldye Macht / gleich wiedas Feur 
GBliawol kan ſich diß 









— * 

















beitäkkigen vnd cöonfirmieren/ u nlan diefelbs 

gen gegen anderer Zauberer Confeffionen halte lllanı. 
erg un Dann des Teuffilsihun vi bürs 
uffen ir n allen Landen au eynsaufß / vnd 
anber/eben wie ıyn2 Aff / er ſetinn Pur 
ch verkleydet / ſtaͤts eym Affen gleich | 


land Stalien / 

Griechen vnd Astiner Bekantnuſſen 

— Vnd ‚gemeyuli) Elsgtie eyn | 
hr anderenan : Wie wir diß daroben 

mvon Loches erwielen, derfeine Frau au⸗ | 
* ond das er auß anreytzung jhrer dem 
Base beigewont/bekant: Inn maſſen dan 

ch ſie deſſen inn keyner abred geweſen / vnd dar⸗ 

ber lebendiguftverpranns worden. > | | 


F 
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#raberinpa: 602 Wie gegen den Vnholden 

kei quispo” Wie dann beinach des gleichen fall zuChaſtelle⸗ 
ſtulãti princ. galt( Catiniſch Caſtellum Heraldinum genannt) ſich 
de Actiõi: ly⸗ geſchickt / da Man vnd Weib durch eyn dritte Pers 
na,veri u,con- fon / wel 

tra,de contel: ſeind angeklagt wordẽ. Der Man fagtdamalszer 
perl Publia. per allein einmal beid Serdverfamlung gewefen/ 
par:vit #.De- zuerfahren wo fein Weib der Bulſchafftpflege vñ 
poſiti. & exl. darnach hab er ſich nim̃ermeher darbei findenlafs 
fihliv. parvlg ſen. Da ib nd/fie wer Derfelbi 

de Interroga- vnd je Man wer mit gewefen. Zierüber entſtund 
torıjs action· eyn beſchwerlichkeit - ob man des Mans bekant⸗ 
Cynus ın |. 2. nuß / zu verglimpfung vnd entf&yuldigung feines 
q.vie: C de do hung / vnvertheilt vnd alfo befonder ſolt annem 
nation,ante men, 

nup:lacob: Junmaſſen vil Docto 

Rauennas, Pe man miißte / wann man eynen 

trus Bella Per greiffer entweders zube n 


tica,& Cynus gedender / eyne be hiebegreife 
in dlyna q.iz nun eynen oder ar rricul- für die band nem» 


Alberic.ibi:q. men vnd exwaͤgen. Vnd biersurburfiefürmernlich . 


10.C.de cöfel. diſe vefach bewegen, weil zu Recht der Eyd pflege 
Argumetol e eynig vnd vntrennitg zuſein: Welchs warlidy eyne 
tiä.pa: 1.deMi lauge vtſach iſt. DannaußebendemXe 
nori: Alexan, müßten offt fünffzsig Stripulationes | 
Cöf.zı. verfu, deninney zıley Kontrs der aller 

preterealib. Epd beftättigt wird / für eyne eyntzige 
de donat.ante on gehalten werden. Weldys Doch gantz kundbar⸗ 
nup: Texe.in]. lich falſch vnd vngeſchickt iſt: Ian anſchung / daß 
neminẽ. de le. inn eym Contract fo vilerley Stipulationes als 
2.&1.Pompö. Clauſulen vnd Andingnuſſen ſeind / vnd widerum̃ 
pari.& ibi la fo vilerley Sententz vnd vttheil / als ſtuck Der Ders 
ſon.col.ꝛ ſfide ſprechung ſeind / darauff erfolgen. Deßhalben 
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ecquir poſſeſ. gucpinn Yppellsuionfachen ſolche inn ernet Deus 


Bald.in la. de gleichung 


Actioni. 


J € Tr 
Pl 
‘ = 
J J 
—XW 
ro7I re 
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. =) 
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Rechtlich zuvollfahren. 603 
ichung mancherley begriffene zuſagungen vnd hl in hoc iudi 
edingungen / der geſtalt mögen vnterſchiedlich <io Famil.her 
entheylt werden / das ob ſchon von eynem ſtuck Ape qſcund. Bald. 
pelliert wird / gleichwol die anderen inn Vnver gFlorentin. 
rucktem ſtand kraͤfftig verbleiben 9. | ibi:pdrl, Cor 


r ind auch ein gut theyl eter neliam.de ju- 
dißfalls wıderfinnige nung, die Confeſſion „e patronatus. 
mög vnterſchiedlich getrennt werden: Exl perfecta. gald inl.2.C. 


C. de Donat, Et |.Publia.parag.vit: Depof,&ibi Accürf: ge rejudic: Fe 
Angel:Salic:Bart;Panor:inc.bon&@ memoriz,verfic-Extra. jin:inecum 
Depoftu:Prela,.Czpola Cautel.184,fi mutuam, per l.3.pa inter:ptima #* 
rag i.De iureiu. Fel.in c.cum dilecti De Accufat.infine; gllendere 
Vnd zeygen an / wie zun seiten Des berümten Furk ; ‚dicata, 
ften lacobi de Rauenna,ſo ongefährlidy vm̃ d 
Jar gelebt / die Seag Dilpustiert onden 
u nee Dann auch her⸗ 
gehender zeit ſolchs durch mancherley Vr⸗ gposrius Pre 
theil vnd Sententz riſt inn vbliche Ptaciic erwachſ in Decifio 
fen. Dahet es nicht allein inn Burgerlichen faͤlle „ihus Burde 
Poandern auch Malefitʒ ſachen gehalten wird: Alſo galenfib, 2434 
nd dermaſſen Das wann eyn Beflagter bkekant Num7. J 
li dißaup| 
ung / well jn d u 4 | 
geftrenget : dißfalls wird zwar wol das erftftu | 
finer Bekantlihkeit auß vnſtreitbarer Beweis | 
fongfür War vnd vnzweiffelhafft angenommen/ | 
aber der ander anhang / darmit erfidy zu ſeiner 
Purgierung vnd entſchuldigung thut entſchũtten / 
ftir Onerwiefen gehalten: Vnd alsdann muß der 

























ad * De aa VVV Ha 2 . 
L WB 


604 Wie wider die Vnholden 
AM non con Ihm warlich Die Condemnation Darauf. ·· 
GSleich wol eygentlich init rechten Terminis dar 







uitij C.de Iu- ° r 
— Sincn von zuredes / wird aufferfterwönte wulß die Eor 
conuiti) confi feffionnicptg ler: Jun betrachtung wann ſte 


gethepltuond verworffen wirde/der Beklagt Fein 
wegs zu Purgierung vñ rechtfertigung feiner thı 

kom̃en nächte: Sondern allein, woesan Beweis 
ſung abgehet / vnd vnmoͤglich bifelbige 
til calumni, ben/ alszum Exempel inn Frächtlid fer 
te vindicabit. Dänssen /Dafelbit wird erfi nie Sur gerzegk/c > DIE 
Idem inlı.c, gan Bekantuuß/beydes indem wassurbefchwä 
rung vnd auch zur erleichterung Des 


lio te aliquid 
injuriofum dı 
xilie probare 
potes;fides ve 














BET: anjtindig / für Warhafft fei zuzulaffen. Geiteins 
mäl fichsanfeben laͤßt / als ſei diß derfall/ Darian 
Config. naudie gantʒ Confeſſion entweders moͤg annem⸗ 


Colla.ı verlu, nenoder verwerffen. Welcher Me Der oft 
pofle.li.7.Ro- au gesogen Iureconfultus Alexandert —— 
taDecifio.408 gem fall auch ıft. — 
fur dublratũ Dann /ais der Richter vorged⸗ an ge 
| in nouis, CA- amt warum̃ ex fein Fahrend At verklagt: 
| RrenlConfl, — ort] erbabfeiner vn 
»sphnelib. fing geſchlechts ehren vnd wolschtung ſchonen 
Steph:Berträ: pollen. Belsngend das Weib / fagtes/der Mia 
Cöhlisuvilo, wer nur diß eynmal mit gewefen. waren 


lib3. & Cõſil. ni uldigen: Auße f: I 
148.ex thema yyfdgt vnd gelttten/daß fein a | 
te. Nu 3.lib4. lichſten / ſchrecklichſten und abſcheulichſten 
Ancaran:Cöf. rer / dergleichen kaum einzubilden/sft verha 
a08.ludex, Vnd / alſo zureden / eyn Vberwiefener 
Cöfil. penult: lex vnd Baͤtenleyter feins eygenen Weibs gewor 
&conſil.ao7 den. Seiteinmal wir daroben erwiefen/ dasge 
auæſt.colla.2· meynlich alle Vnholden mir dem Teuffel des 
Fleyſchkitzels pflegen. Pr — 

















Bu um Zn nn ee A u nen A a A 


en CA, 


” u 4 


| Geranie mit keinem willen zugeftunmer ſ. 


—ö —— hren ſei. Sog 
‚ft Eundbar/das ð jenig Yerlegtert17s el (uni hy 
Derjeugtwird weld ereyne jh —— te Inısa: Mares, 
sefchworeng Kottierungoder Conjurati⸗ 44 
Snmihtoffenbaret/ougeadyt wars cafe yon DER zu⸗ 
fammen ten vnd geflochtenen Meitma⸗ 














vnd ſcheutzlichſt vbelthat d le-/Ad L.Iuliam 
rvnd Menſe yeftat wifs Maieſtatis. 

fenswwägt/vndbifelbverhälerr? Ob aber eynfols "Cap. vergen 
cherfüreyn Zauberer zubalten / vnd welcher ges tis.de Hxret, 
ſtalt er zuſtrafen / wollen wir nachfolgends bald |.vit C. de Ma 


lehicis, 
Yon laßt ons ſehen / wie einem Richter fich zu⸗ 
erg ri ar er 







Ans —— 


-edigif — ‚muß man unterfähepden/ond) — 2 
warnemmen / ob die erſt Bekantuuß / warn die 
Zechſe Preueniert und verflagtworden/ vor ey⸗ — — * 
nem ordenlichen Competenten Richter /ondonges; Crwusr ı 
foltertgefallen. Dan alsdann vermeynt ich / man 
hab der erſten Bekantnuß ſich zuſaͤttigen vnd zu⸗ 
behelffen / vnd im fall keine ferrnere Beweiſun "Be 

eis 


en / wolmit Verdammung vnd veru 


lung gegen ihnen zufahten. 
als mit 


vod Informirungdes Sathans die Vn⸗ 
holden inn waͤrender hafftung offt von jhrer vor⸗ 
nen Bekantnuß ſeind abgeſtanden. Vnd 
—— b dife WMWhoandlung / als abſcheulich / 
ls (0 beymlich und verb — gan > foll 
—— AUige Befantnuß der Voholde dene 
man mit AnFlagung vor vnd zuge —— an ſtatt 











iteinmal die era 














er7 7, ne h * a Et 
ı0.€. | 
OF Ks Wiegegenden Vnholden 

gewiſſes vnd vnzweiffelhafftes beweißthums hal 

ten vnd auffheben. —J 
entedemanden) es fompinu hiebei zufaͤllig inn gedaͤchtnuß / 


im H. Keich 4 das im u56 


Dip. digt worden /als het erden Dechantdafelbft aifl | 
innden Kelch verquantet. elcher Dechant / 
nad dem er inn der Mittnacht Meß auß dem ges 


püfften Keich getruncken / plitzlich eynsmals iſt 

nidergefallen / vnd gleichwol nach erwasklemer 

wen ſich ſo vil erholt / das er das Gifft von ſich ge⸗ 

rohen. Der Beſchuldigt thaͤter bekant es exſte 

ich ohngefoltert vnd vngedaͤumelt gu r 
Ex}, Diuns, PPrenacydenier Das Vriheil vom Aebensumtoo 
De eultogja Wider fich ergeben vernom̃en / hat er an das Parles 
vbi, Rare, fMerst 5t ParißXppelliert, Vnter deß er dann Das 
rybi. Bart, Maui anderſt zuprauchen iſt vnterricht / vnd gan 





















&Ddincat „un gar von feiner vorigen Eonfeffion abfällıg 
fi clericı:& ) | 2 ———— 
worden. Klichtdeft weniget / wie [ehr erfäch nme 


Pad 


precipuß Fe- 9 zuanen gewehrt/ ft Imendlichdodydds veibe 

weit: Sum Bene /perpsennt zuwerden/ergängen:undidy 
a  bab ıhn felbft zur Kichtftart außfübren gefeben: 
—* VWelchs diſe Gerichtskammer langſam wirde ge⸗ 
— (prachen haben | wann epuefolde Bekanimuß 
gel A- durch Peinlicye Frag were herauß getrottet vnt 


retin:in par: | 
Per 








geswängtworden‘ 
———— Aber was wollen wirbii 
&istutorib. * —— — —— | Er 
Decif. Capel. — — 


vnbefůgt / eyne Bekantnu ßſich begibet Di 
er zlberwas beweife? Irervilafeinddermeynung? 
108 Nu.z.Jib, MC fei wederzur Beweifungnoch Vermutungoder 
4.Guido.De. Prefumtion vorftändig | .eyuen derhalben an die 
ciſ. Del.iao. Peinlicye Frag hin zuliffern. Ja das = meht 


Un 





i befant 


"ußlfo aufferhalt Dem Gericht gefäyicht- mögwe 
derdem Bekar n Thäter noch vil weni⸗ 
ger Miſchuldigen in gleichet that zu Nach⸗ 


| j. Felinus ponit pro Regula cum 6.Fal- 
is in £.olim.de Refcriptis. — — 
i. Verlü,niam fama. lib.i. Caftrenfis in ltranſige 
te,verlu,& licet:C.de Tranſact. Salicet. in in bonz fideis 
C,de lureiürando. iugegen halten andere daß die 
vor eym Vufugſamen Incompetenten Richter 
| eſſion zu anders nichts dan Mut 
maſungen vnd Conjecturen diene. 
Vlpianus in L.Cers 
i quisabfente,ff: De Cötife is ſagt / er je⸗ 
nig Aſens ſeins gegentheils etwas bekant⸗ 
Lich ft 


werde nicht für geurtheilt Pan : &0 
bod) ganz vnd ger nicht darauß fo 













ger/daß die be 

Fantnuß / jnner oder auſſerhalb Gericht vor eym 
Competenten oder Incompetenten Richter ge. 
ſchehen / darum̃ anch gelegenheit des handels tiit Ängelinl, 
neher ode weniger folt beweifen. i — — 
Auch halten d renelten Geriatlicher 
ınn abwi, P* he mini, 
Parih deren anwalen Doch nötı * Br 
Dürcklichkeit fet Vtdimfalleyn nn 
iq ucompetent Richter vber der _ = —* 
that etwas hat erkant / vnd nach dem erden Pro⸗ an * 
ee Inſtruirt / der Beklagt vor m — 
der ſachen geſtandig geweſen / Sa bleiben gleich, "I" 


alltrerhalbenber Proceß verwürfflich wird. nitnittu⸗ 


















— — 
——— 






ale) 






n. Sönft ment, 
Biden villafter vnd Vbelihaͤter vngeſtrafft vers 
ug 



















PER T: — le 
dos Wie gegen den Vnhol 


b a valpera bleiben: Welcher naar Den nal 
tus. FAdL. lerley weg(wie das Geſatz milde b)muß abhelffen / 
quiliam. vnd es der geftalt anſchicken / damu don On 
zluins: gr, keit und Abfrditer des Geſatzes < hingenommen 

Deicgaris Werde: Vnd ſonderlich follinnäaubereifadyenn : 

bandis, Pie Bewerfungfogardundelift- vnd die 
mereien dermaͤſſen heymlich zugeben / Das pntee | 
Baujenseh Faum eyner geftrafft wird/d 









Dig ” 
one nt auffheben. | | 

Nan hie mit haben wir die gutmillic Bekant⸗ 
nuß / welche Die dritt Notwendig —* 





nant wizd/abgehandeli.Dan die ausgendirgie/vä 
inn dir Peinlichen Srag außgepreßte —— 
belangend / mag diſelbigwol für eyn Be 

dienen / wann der Beklagt nachgehends / ſo er 
Folterung frei / auff beſchehener Bekantnuß 
ftändigverbarzer : Sonſt woer darvon 
wird es mehr eyne Vermorungdan 7 | 
Beweiſung verurfachen. Doreen — 






ber 





demnach von den Prefumtionen 7 fo 1 
Sauberer vnd Onholden a 5 
fürnemmen. 
| Das III, Capitul. 
Don Preſumtionen / — 
gen vñ Mutmaſungen / ſo wider die Zaube⸗ 
| ret vnd Vnholden zuhaben. | 


O fer: man Dann der treien Fräfftigftens 
| vnd Emdenten ‚Deweifüngen inn mans 
gel ſtehet / als naͤmlich dis ——— 


Rechtlich zuwollfahren. 609 


is vnd Notorij das iſt / der kundbaren vnd augen⸗ 
ſcheinbarẽ that / auch der einhaͤlligen beEundfarf | 
sung vnvetwurflicher Zeugen:vñ des Beflagte/fo 
vor der Confeſſion Preueniert worden / guewillis 
ger vnd nachmals widerholter Brkanınuß : da 
magmanforttersdie Prefunstiones vnd Dermus 
tungen/welchezu vberweifung vnd ftrafung der 
Säuberer Dienlidy fein moͤchten / zu behelffamiehe 
vnd erwegen. * 7 | 
Flsn finden fi aber treferley Hutmafungern | 77 zunın 
oder | efelig. eyn SI. | 
ee die anderen —2 — —— F 
vndo t. Die letzſtẽ belaugend / die mögesun . 
Recht beſtehen 
vnd vmñ̃ / 
innmaſſen die Doctores deynmůtig ſchlieſſen / ſol⸗ 
ches anſehens ſind / das Feine Beweiſung / ſo darwibe ad id. is q | 
der ſtreitet / wird angenommen Eyne dergleichen De fponfa ca, 
| 
| 
; 
| 





| CAP: + 


n n peftuas.de | 
it ſei ⸗ condit. appo⸗ 
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Destme Pvidastod Kind fir.l.G quis a. 
sandten/Berihhtlid hatentfcheydere. Gleich wıe dulterij. CAe 
auch des Keyſers Claudij fall auff gleiches auß: adult. 
gieng/alserder Muter befahl / eynen / welchen fie tin c.aßerte, 
Ihren Son fein verneynte / zur Ehe sunemmenf. De prefunti 

Jedoch möcht eyner einwenden / diſe beyde Pos on. 

tentaten Salomon vnd Claudius haben gleichwol fSueton in 

bei diſenfaͤllen auch wol jrren mögen. Diß laß ich Claudia, 

zwar zu: Aber nicht deſt weniger ſag ich auch / Das 

inn attungen flicher Zeu⸗ 

n/ond inn wiſſentluien Bekandnuſſen gleichs⸗ 

falls auch mög geirzer werden. Wie wir diß dar⸗ 

Höre mis dem Exempel a is 
q 2 





u re ER (di) 


(19-4 
dis Wiegegenden Vahotden 


gl.item Mela. erwiefen/weldyer auff die Bekantnuß / die er ges 
ad Au. twan / als hab er eynen / den man geſucht / vnd end⸗ 
b l.manifefta. lich fich gefunden —— 7 hai das vrtheil 





De lureiur. & UM Tod außgeftanden. ur. 
ibi Bart: |. fi eyn Ge er. ‘ 
hi qui adulte Fanınußdes Ton en/ es 


ri, C.adl.Iul, a ——— 
de adulter.l. ® ar. Aber die Vermutungen des Rechs 
excipiünt, ff. te tens /Prefjimtiones Türis 

adSyllan, ei fliefen / vnd auffs Recht gegründ vnd Articu⸗ 

t Authent. nö Next werden ‚die beſtehen auff eym grund der Fiss 
licet. C. deli- —— Seiternmal ja ni 

beris prateri. ex Nuter⸗·welge v 

tis.l.iura ſan. ley fihbermühber lieber eg er 
guinis.f.de ner anderenisufprechen ſehen: Deßgleichen / wan 
eyner vber eyner that / die erläugnet/ ſich verwey⸗ 
AEonn. Gert eynen Eyd zuthun / oder dem / der jm den Eyd 
158.li.2. Nu.g zumutet / benſelbigen widerum̃ anzubieten / daß er 
Zblorin lſi tu fidy nicht biemit rede — — 
——— leſen vom Alfe Koͤnig in Neapolis das⸗ 
lo & com̃odo. als exterſeinen © dl iugnergehabt/ala zer 


Tiraquel. in] ht ein „ san re » or 2rncır — 
ſi vnquam.d elsman auß der Barbar⸗ verkauf 


reuocand. da. [Per der Vatter bald ewiegtwoeden /den 

nat.nu. 15.0. feinen zuerkennen und anzunemmen. — 
(Dod.inl. bdiſer —— der Span — 
manifeft#tur LIE 


pitu.fl, de lu. gen lich . 
reiur, Panot- andere 7 * 5 wider win a7 = ja 


ung 
geit.irn c.affer allen angenommen? . ee 
te.de preſum der Meynung ſeind / die Beweifüng — — 
ei n.&ine.quä * die Kechtliche Prefünttion. 
ewei 


de.eod. 


















muten wollen: Werl ex villeicht der zahlung nicht 


50 J nd 
maord bega t Innanfebung / weil die 


— 


pflegen väzugeben, 
ſtehet 
Am afteren oder Verblenden ſich oben - ges 


| Rechtlich zuproccdiren. on 

leti⸗ Min cap:qul. 

on probiret / für genugfam durchgehet m. Vnge⸗ 4. præſum 
acht ob er gleich / daß er gezahlt / nicht hat ſhwortẽ / Toan:de 
noch auch den Eyd dem anderen hinwiderum̃ zu⸗ —,.2fisin 9 

to.E 
wol eingedend gewefen / vnd nit gewußt / ob er an 
eyn Quitantz bei handen hette. 'khe.fedid, 
Da a2 Zune eod C.de do. 


nat ante n up: 





voltont Rechtliche Vermutu enẽ⸗ & par:i.in au⸗· 
eine . Ian beirachtung / weil 12 de zqua. 


das Goͤrtlich Geſatz diſes für eyn gewiffe vnzweif⸗ — 
genblendungen gebrauchet / ſolt du nicht leben laf 
ſen: Nun aber iſt gewiß / das ſie on alle haͤl hiemit 
le die / ſo 


wißlich in guten verſtand mit dem Sathan ſtandẽ / 
vnd ſich mit jhm verglichen / haͤndel wider den ges 


meynen lauff der Natur zutreiben. 


‘ ah ann 
genwider das VubolvengefhmeypFonenimann | .nrin 
de cur.furiof 

ht ob Khan miemand ds auf 2 

l.penult par: 
de vno.deritu 
nup:l,Creatio 
nib:de Epifco 
pali audıetia, 
| humanıta- 





Vermmtung alles Rechtens n darwider ftreber. 
Wird deßhalben ledig geſprochen + wann nicht 
gan Euidente vnd greiffliche Vberweiſungen 


vorhanden. Wannfieabe tel tis.C.deimpu 


verſchrextuſt⸗ aleban/ im fallfienwpas wiperfpiel, m &alıje 


4 3 | gbflitie, 


+ 


4,1. 4a 


Er. 


- i% 
* 


reiben von 
Rats opffert dan 


Teuffel acht 
Kinder. 


oDeut.iß. 


Leutr.2o, 


Ulleg.iss 





"De PR — — Se 


ar ¶ Wie gegen den Vnholden 
darthut / trifft die — als ſetſte ihro 
eygenen Kinds die Moͤrderin. 
Es hat ſich zu Coeures (oder Coparis zu Aatin) 


den ⁊ Februarij / des iz78 Jarsbegeben-nafdie 
atharing Darea zweyen Toͤchterlein / dern Das 
eyn Ihr Das ander Ihrer Nachbatin gewefen / Die 
Öucgelabgeltodyen / ob ſie gleichwol Zechſſen⸗ 
wercks vnd Zauberei halben nichts verdächtig 
war: Aber fie bekant / es hab ſie der Teuffel inn go 
ſtalt eins lange ſchwartzẽ Mans darzu gebracht uff 
deßhalben verprennt worden: demnach ſie kur⸗ 
tzum̃ nicht Appellieren wollen / vnangeſehen der 
Amptman zu Coeures ſie deſſen erinnert 


gehabt / 

Dis fie wol Appellie ren möchte: aber ſie iſt darauff 

beſtanden / ſi ſie hab diſen > —* Be ei; 
GSleic X 











—* —8 vnd dem Teuffelgeopffertbette: 


Vnd das im derSathan noch darzu 


befohlen hab / 
ſein eygen Kind zuopfferen / vñ es auß Muterleib 
zureiſſen: Aber als es die Muter etwas 


iſt es außggeprochen / vnd hm — ar | 


Zaubererfeiner Tebzeir gewefen/Das er 
dem Teuffel/ der hhu hoch anzupringen hin ver⸗ 
ſprochen / ſeine Kinder geopffert babe: So er 
von ſeinen Feinden gefangen vnd en 
Nomen. | 
Derwegẽ ſo magma — getroͤſtlich nach Soͤ 
liches Redhtens 9 Preſumuon v 
‚den Zauberer auch fürepn Moͤrder ond Blu 
vergiefer feinseygenin Bxb ſchaͤtzẽ. 


Auch 









TE A 
echeichzuptoccbiran. 63 7 
wann —— eynes Zauberers AKind Parg.quid 
miſſet / da ſoll man nicht anders mutmaſen / Dann nolit. pa: quia 
er hab es dem Teuffel geopffert / er thu dann Das aſſidua. de edi 
widerſpil klaͤrlich dar. litio edi&to.l. 


des fin.in ine C. 


mutung⸗be de ſideiuſſor. 
Dann gewißli der jenig/foalle Gotsfotcht I. ſi prius par: 
hindan geſetʒt / fidy denn Teuffel zu leibeygen bat cert® de aqua 


vbergeben / auch darmit zugleich alle Menſchliche pluuia.Alex. 
neygung / lieb vnd Natürliche guthertzigkeit außr cõſi 129.lib.7. 
BE vnd verlorenhaben. Vnd derwegen Num.ır, 
ge olgt vermutlich darauf / das er auch alles / was a] quoties,pa: 
Sauberer zuthun pflegen/suvollpsingen Fein ſcheu tantunde de 
wirde tragen. hiered inſtit: 
4 Yapmisgolman gemeynlich nılcher ner? vbi Bart inga 





SRTERT me⸗ neesgt 203: 
’ptond ofiafeit/ li.2.Iinola cö 
dan jrriger weiß. Kurtzum̃ su diſem ð ein Zauberer fi.104 Bal.con 
iſt / hat man allerley Teuffelsſtück / die bei den Zau ſiua⸗ lin. Cu 
* —— zuperfeben ; Seiteynmal ma Cöf1z5.& 
Bi J ratur Hder Brief I fäls 142 Deciusin 
+ Tan æœr damũtmo eier ande Iıflsıbat l. ſi librarius. 
als ſtaleus vnd Al hpens Fan verdendken vnd vers deregul Cx. 
ſchreyen x, pola Cöf. 21. 
Wo dann nun eyn 3:uberin füreyn Zauberin col 4. Curfius 
Gerichmuch exkant vnd geurtheilt wird / die iſt ſtaͤts Senior Cöl:ss. 
fur eyn Zduberın auch zuhalten / vnd alſo folglich Alex. Cöl.sz, 
en er lib.7. Nu.:6. 
Borlofer Vnmenſchlicher jtii + Deren die Faber r Canoniſſæ 
a ie ai SE ſchuld tree: incaı den» 
| er Da 4 ſamtion. 


Hr 


b-4. Vi —— — ge 
64 Wie gegen den Vnholden 
e Auch uni fall ſchon keiue erfantuuf darüber 








enn/nıchrdeft wentge 
o fde ritu ⸗ Klier vnd die gemeyn ſag sucbefftigen Prefi 
2 Ation vnd thaͤtlichet vernächiherlung —— 


tloan: And:in MM vnd vortragen. 43 





ſchmaͤhliche Nachred hören mũß: Wie vil billis 
wird dann diſe / foeynKe 
raut ſein beſchreyt wird / geſchmaͤcht vnd Shrloß 
gehalten? Dan ſo bald eyne für eyn Vnholde auß ⸗ 
geben wird / gibt es gleich eyne dermaſſen heffu⸗ 
e Vermutung fie ſet eyne / daß man auch / wan nur 
tliche anzeygungen mit foldyem gemeynen Teu⸗ 
na fie zur peinlichen frag mag erken 
En 


cendum.ver 
13.Bald.in], 
milites,de 
quzftionib, 
Cynusin l ſi 
nal. C eod: 
Butrig.in cap, 
veniens.coll, 
4 de teitib, A_/nen ond vberliffern. Be", 
lexand Coſg. Vngeacht das inn König Ludwigs des Zwölf 
Collar.: lib.i. ten Inn Franckreich geordneter Policet vorfehe/ 
Ialin], admo Felnen zur $olterung hinsugeben/es ſtimmen dan 
| nedi,colla.ıg, vnverwürfliche Zeugen fampt den Anzeygungen. 
fi de Iureiur. pbereyn, Danndiß verfteh byvonandaerenla 
Marfıl:in!. de Rezen in melden manzu R er Pet 
minore.par: gemeynes — —— R 
plurium,col.s F rag maganwenden: Innmaſſen die Do 
verlalterius, Dierinnallgebällen. | 


de queflioni, Wiewol vermög braudıs vnd gewonbeptber 

E Felinin cr. —— wan vierdeuge eyn gen 
hien ade re. 8% hrey gehört haben / bezeugen / inn aller Maler 
fib.col,s.Mar NBlachen zur Peinlichen Frag geſchritten wird. 
fil:in praxi cri 2% er foll dan cine 
minum,par beſtaͤndigs geſchrey außkompt / daß er eyn zaube· 

diligéter. Nu. EN — 

28 5—— a2ı Aus Ar 17. sry — einmal 

. #r4 — Ss i I e m . 

| hp Zorn uncm a — Salie m J re Y 225. a V 

| .x hm, *44 l- dv ach, ıL ccœng. — — 

J BE Sc. quad derahır 77 h e Wsüher au mis — 

— . . Curb. rum, om, , 

{a 5* ai dh. In Se —— mh. u [Welcher 

1072, 192.27 207 A.12.18, - 
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addit ad Spe-, _Dannfodas Geſatʒ ſwill / das eyn Weib Ehe⸗ 
cul.intit.de bruchs beklagt / vnd gleichwolledig ge nv 
— + nicht deſt minder die tag hres lebens 


—— 





Rechtlich zuvollfahren ſei. 6x5 
eynmal eyn beſtaͤndiger Rufl/fovil als eyn or up mater) 
benliche Beweifong wirdet / wo ferr es nit dutch C.ne de ftatn 















eyn Gegenprobartion widerlegt wird u. defun&.l.z. fi 
Singege wenn exn Weibsbildwel SDLE ruus velli. 

Zaubereini⸗ angeklagt wird/flg bertus.Ocap. 

bab jemans N tranſmiſſa. He 
de ft / follman keyns Ali fine 


8 

wegs dißfalls sur verdamnuß ſchreiten: Cap. cum legitimi. 

in Inuentute.de prefumptionibus.Extra.I.non omnes-pa m Canoniftz 
iagr Barbaris f.de re militari.l.4-ff. De ſuſpect. tutorib.· 5. limitgnt in 
lu Siquis Imperatori maledixerit.Lvie:de Aftion. Son .,, qualiter & 
Dern fürſehungthun / das ferznere nachfrag deß⸗ quando,deAc 
halben geſchehe / vnd in mittler weil fie der gefäng -ufar.Bar in. 
lichen haftung ledig fehlagen. Jedoch wenn ale Je minore.pa: 
Dir Gemernen Sag naquub lok tormẽta de 






















J 


tiglich folcpe x \ Fer AUHFEIBEN quæſt. Alex:i- 
Se anlicha sub — w. Diſet Hin addit: Sa 
Vnterſcheyd vud Zimitatlon bedaucht mich deßr ji. in ] ga qui 
halben hoch noͤtig / damit ſchalckhaffren Buben 1z.-.de accul, 
berwegverzenntwerde / from̃e Leut nit ſo leicht⸗ Teat. jn c iu. 
lich mir falſchen aufflagen zubeſchwaͤren vnd ein zů erure,cxtra 
auen. de purg:cand. 
Souſt wax iſt vnnoͤtig wie etlich? gewolliba „|. Decius 
ben / Das ey gemeyn Geſcarey vnd Bericht vom Cs zy in cau 
ere 


groͤſeren thexl des Volcks auß gange. Seiteynmal fa.coll:6 nu.9 
da eyn ſtatt weites begriffsift/ man ſich zube nu⸗ 0. 87133.vi. 
gen hat / wann eyn gemeyner Ruffvonallen des (. proceliu. 
nachbartenaußpricht: Jun betrachzung / dasdie , glofin].z. 
Benachbarten Ihres Nachbarn hänpeligvilbefr „nr.eiufde. de 
fer dann Dieweiterentfeffene wiffen mögen. Vnd Tenıb-Bart.in 
derhalben mögen zu anpıingung vnd erweffung | de minore. 


eynes gemeynen Geſchreys / zwangigPerſonen ge „ar. plurium. 


nug fein: Dann ſo vil machen nun Turbas,d48 |. quzitiont 
| q⸗ 






- 


J— 


* 





——— ⏑—⏑— ⏑—— Jern® —Ec0 
— * 616 Wierofder die Dußolban | 


iſt 5wo Menge oder Scharen. BEN 

* — —— 
KDY- ger gehen/ Quiavox 
® Deccrion ————— diß iſt wol war/ wann die 






Depaniss nnlichEeyten oder Vernünfftliche gute gründ 
Yberınn Onhole 


anders zuvrtheylen anweifen. 

denſa en bler das gemeyn gewön vnd 
| Wanor:& filtenk sdie Doctores ug} 
| Felin:ineve nena. babe gebts alsdann vıl Er 

| niens.1.de te- tigeran/wannzu den gemeynen Fama auch etliche 
| Rib:Parfı. cöl, Anzeygungen tretten. * 
154 lib.4.nu. Alswan ] 
| 12. vd; ad 18. ſpricht / Ich bin des tods/ Bsifl vm̃ mich geſchehẽ: 
aBal: inldiffa ®ver : Ach röder mich nicht / ich wıll die 
mari. C.dein vonallem fagen. Seiteynmal fie alsdann don 
enuis manu Ihrem gemüt eyn merckliche aͤnderung em 
miſſ & in «ve Gleich wie eyne Sechſſe gethan / wi 
fitatis,de Ture vom Amptmanzu Tenailles zugeſchi 
iurando,& in D 












nu See Sl De u m Ju 








J.proprietatis. ce es 

fine.(..de pro vett᷑lagt wid. Be, 

bation. Janmaffen 
nadıdeme innen Vs er 


— 


ern Schwalw su kieike ıngen-gleid 

herauf gewo | 

| ken gen Dat: —* man * * — 
—— — ich keit geſtrafft / geantwort / Ey / ſie haben mir jes 
Packrrmoerder. —* genug verwieſen / ich hab — 
erprügebradhe Auß diſer anzeygung( 
Plutarchus) hab man jhn hafftlich eingeso 

N mach dem des Nachrichter fein Richtſcheyd nn 
gebraucht / die waıbefennu Per 


— — 


* 
9 






bu en eng Zope) 


Rechtlich ſei ʒuwollfahren. 6x7 N be 


— — 


cken ——7 2 
Eerzners verurfachen auch Die Beſchwoͤrungẽ 
vñ Anrufunge dee Sathans / welche die Hechſſen⸗ 

e zu bi g der Versauberung im 
braudı haben/ eyn vberauß hefftige Vermutung 

Erorciflen / ſeind 

ie gaͤntzlich DER 5 Zanberer mt 

— ſtuck / der Zauberei ae gen. Seit * four zuverdu 
eynmal ja auch das gefchribenZiepferlihy Recht die kim. 
Befchwörer vnd Exorciſten am Icben zuſtrafen * — Fig ge 
gebisterd.  Daffelb Geſatʒ aber verſtehet durch bL.,,85.C. 
ſolchen Namen diſe Geſellen / die auß dem Teuf / De Malekcis. 
felsbeſchwoͤren eyn Gandwerd machen / auch biß 
weilen die boͤſe n Seyſter außtreibẽ Welche dan da | 
mals zur zeit die groͤſten Zauberer vñ echſſenmey⸗ 1 rc 
ſter waren / als die(inmaſſen Sippocrates im Buch 
von der Seyligen Kranckhen gedenckt) vnterm 
ſchein Zeiliger andacht / ſchreckliche beſchwoͤrungẽ 
outer etlich Gebett mengten und miſchten . 
vun timne ( rs cyr 


v 













GSottes eyn Masum vnd Zauberet befihlet vom 

ben zurichten. Dann es faͤhlt nicht / eyn ſolcher 
und hat eynen beſonderẽ verſtand mit dem Sr 
than / vnd füt eynen / dem er hülffet / macht er alſ⸗ 





| 
_ 


| 


Gi Wie wider die Vnholden 
zeit zwen krancke: wie wir diß darobẽ beigebracht 
haben. Vnd wan ſchon anderſt nichts Darbeiwerz 
als das fie Gott verlaͤugnet vnd dem Teuffel ſich 
flichtig gemacht / verdient doch diß genug den al⸗ 
r greulichſten tod / ſo zuerſinnen. 


— Die anderen anzeygungen ſeind diſe / der Jau⸗ 
eg pie vnd Onholdengeberden : wel gemeyn- 


lich den Kopff vnterſich hencken / vnd Feinemreds 
lich vnters geſicht doͤrffen ſehen / Item wann ſie 
befragt nicht auff eyner Red beſtehen / vnd inn der 
antwort wanckenẽ: Vnd innſondet heit vor allem / 
wann des Beſchuldigten Zauberers Vatter oder 
mouier / oder beyde Eltern Zauberer vnd Vnhol⸗ 
—* Piz den find gewefen. Dannwodißfindmirken 
— * —* gemeynen Ruf zuſchlaͤgt / iſt es eyn vberfräfftige 
—* Argument. Auf vrſach / weil der Teuffel kein im 
© Cor genemers Opffer von diſem Gefind weiß zuhey⸗ 
En * ſchen / als das es ſeine Leibsfrtucht / ſo bald es ans 
u e. Liecht kompt / —* zu feinem dienſt verlobe 
ee ne : ich hi 
Sn. 3 yeBRp BR BE 
erſt Eur verloffenerseit/ batınir Serin 
thoni von Lonan/ General Zieutenantzu Ribe⸗ 


montgefagt / wieer vbereynen/genannt Claud® 
Das Recht ergeben laſſen / deſſen Vatter | 
Watler vm ebenmäfig vbelrhat der Zauberei im 
gefaͤngnuß war geftorben / vnd fein Großmuter ⸗ 
genannt Katto (dan alfo nennen die PicarderCa 
tharin)lebendig verprennt worden. n 

ſigs hab ich auch an der offterholten g vers 
brannten Johanna Serwilerin wargenommien. 


dns Ihr Muter inn krafft ergan genen Vetbeilsehe 
damals 


/ 





@,vnius.par: 


teftes,de quæ 





Kechrlichfeis — 69 
damals / alsıbr Tochter ſchon allbereyt dem Sa⸗ 
than vo je w3 verlobt vñ zubeeigenct/lebindig ver 


preitworde: Ebẽ ſolchs efebriman such vonder 
mehr erwönten Barbara Dorea/ welche auch den 


Geiſt im Rauch aufgab / vñ võ den Vnholdẽ zu Lon 





+. | 


guy in Potez / vñ denẽ zu Valeri in Savoy / vñ deren gya 
Beast daß ſie jhr Töchter eben je ſchelmen⸗ kunst 


werck gelehrt haben. Alfo daß man eyn gem ne = 
Begel/die wentg&rceptiones mm et 


au en/daß wann Die Muter eu Sec Sr Kr er prleı ha 
ter 


Gleich wie ? 


nn Vnkeuſchheiſachen age Wann die Mu 
ter eyn Aus/die Tochternichtfeonfi 5 Wiewolnus 
diß hierin ſich nicht allzeit war erfinder : Jedoch 
die Vnholden belangend / iſt die Regel beinah vn⸗ 
falbar: innmaſſen diß durch Proceß beige 
—* worden: 

iſtauch diß eyne fe 
t: Welche Vermutung Paus 
lus Orillandus vnd die Kenermeifter / die Ihrer 
vnzahlig vil verprennt / fürdie kraͤfftigſt halten. 
Der Aleutenant von Ribemont / von dem ich dro⸗ 









Srmls ee 


Imafy- 


than / eine bekant / ſie moͤgen nicht meher dann trei Heften rärttien 


a een gyerzsren: Weldys MFdem Reaci 
8 y erck hafft bie einzufuhren geachtet babe. gem ang nur drei erde 
| 


umtion / wann eitie On 
de Int eines anderen Bu oder Stall no. 
earıffen wird / vnd gleidy darauff Jjemands 
enmpeb zes pläBlidh Eranc: wirdoder flitbt / ob 


auch ſchon bei der Vnholde kein Pulffer oder Gifft 
gefunden wird / noch man fig das Versauberthat 


/ X —— Bm Fa 
m Er  MWiewiderdie Vnholden 
hinwerffen geſehen / welchs ſonſt diſen wegfüt - 
eyn greiffliche Probation dienen wirde. Cr 
—— — — 
en Präfftig- deren ſich auch Cormficius e on 
Rheto:adlle opus ð wid ae rn vi 
N eyn ort wird geſehen / Dabın er fonitnırvil pflege 
9 Bart:in vlt uwouen / vnd gleichwol damals alser daſelbſt ge 
in ſin de quæe weſen / eyn aͤrgerliche that füürgangen / oder nit 
ſti dalier l vlt fere võ ſtatt verloffener ſteaͤſuchee Mißhandlũge 
—— iſt geſpüͤrt worden. 
ePuteoi 


Seſſen haben wir gat neuliche Exempel: als in 
An 


wact: Syndic: Pemoet su Cojalfab nam eyıst/Androgrna aenens? 
verbovilo ex In eins anderen Sauß gehen/alsbain darauf 

la par: quid hen etlich Perfonen. Sie ward gefangen:da bes 

ergo:AdSc. ant ſie die zuſamengeſchworene Vereynigungals 

Syllanianum/er Vnholden jhrer Geſpielen / deren auff die viers 

gig waren / alle Bandhaben an den This 

ken zubeſchmierẽ / die Leut dardutch zutoͤden 


cs 
—— cher fallmırgunphabenfhmiezea 1568. Zar 
gifften, zu Geuf zugetragẽ / vnd gleich darauff iſt die pl 
ientz eingeriſſen / die hat ſiben Jar gewaͤret / vnd 

l Menſchen auffgerieben. * 
eihmäfige Siſtarx le ſen wir auch von uns 

















Atz.l.ʒ par. Gie 


aullas,deex- nor Sıbennia VO B| 
cuſat tutorl. an = | 


siffe.de imurt „2 ge flering: 


j.I null⸗ pat:  Gergmers verurfacht au murungdes 
u..de — Bechifenwercfs/ wann eine vil mit gewiſſen kund⸗ 
— re varen vñ vberzeugten auberenn vm̃ 

es.pa:Pedius. 


us. wol zumercken: Weil jeder ſich gern zu ſe | 
En — chen geſellet f. | — 





Pro rn 


Rechtlich ſei zuvollfahren. 62x 
Auch iſt fur war Fein geringe Prefumtion/ wan g in l pacum 
die / ſo verdächtig gehalten wird / vil gewont iſt zu nius ſt de hæ. 
troen vnd zutrotzen s Dann weil die Weiber von red. inſtituẽd. | 
Narur febr vng baltfam feind/feind fieinn Raach arg:fi hi qui a | 
girigkeit ſo vnmaͤſiglich brünſtig vnd wütig / daß dulterij.C.de | 
1038 adulterijs 1. fi | 

ſchaden zuzufũgen vermoͤgẽ / fondern ftäts mittro verd nö.ff. mã | 
worten hetauß fahrın/ond wie Schlangeugiftig dar] zfüidere 1 
j 

| 





pfeifen. Wanndann auffdietroworteyn ploͤtzli⸗ pudijs 1. famo 
cher vnfürfebener ſchaden / oder jemands tod er: fi A.adLL. Zul, 
folgt/gibts eygentlich dißfalls alsbald der hefftig maielt: 
ften norwendiaften Prefumtionen eyne / gleich wie b Specul: Tie. 
es inn anderen Laſteren eyne heftige Vermutung de prælcrip: 
pflegt zugeben b. pa:ipecies, ver 

a Ziletus ürtrefflicher Juriſt furfed pone. | 
"$teherim LXXIX Confilio eynes Teurfyen- Antos Albericin.. 
nius Zund genannt SErempsl an welipes befba! metü,Cig | 
ben eyns Mords an einem) Velten gebepffen / ber mer? cau:Bal; 
gangen / iſt angeflagt worden /weıler kurtz zuvor) &Imolain ı. 3 
che derfelb geftorben / difetrowortfliegenlaffen/ C.deferuisfu 
Es ſoll nicht ein Jaranftehn / fomüß er wieein gitiuis Felin. JJ 


5 brandfcheit verferben und außdörzen. Der au: in l.cũ opor⸗ a 


berer ward vm̃ diſer Red willen gleich dem ſcharf⸗ zer. de Accuſa. S 
fen Beichthoͤrer pbergeben: Seireinmal auch ınn ıl.de minore, S. 
allen anderen Malefizfache foldyes zu Peinlicher parstormen 

Frag genugſam wer t:gefhweigindifer/dacs vıl Je quæſt An⸗ | 
hoͤher zu nnen vnd auffsunemmen, gel: Aretin: in | 

ei — — — ſua inquific,, 
— DT I a ſcharf in glol: uper 
fen Frag genugfam ıfte / ıinn difer aber gar zur verb. cöpark;. 

Verdammung Diener, Sleichs falls auch /wann tly.fde adul 

ern Be Ib Berichts Gnad vud ver terijs xbi gluds 

ofchlage bittel/vud Dar. 5 





Yahh 


{rl An 622 Wie wider die Vnholden ! 


Butrig: Cardı ſen SYnig /das der Beflagt / alsbalder wi verseis 
nal: Panorıni, hungd 


ng» f 
ibid. bittet / ob er wol nachmals ſich wender/gleihwok 


m Bartiind.].,;, der ſachen vb fi: Alfo vereynigenfieficy 
Deadult. glo, Uhl vber er auſſerhalbGerichts gethaner Com 
118° futtin, feſſion / das wann man jievoneynemgebörer ob 
deijsquinotä ** | * 
—— alı; nicht deſt wentger inn anderen Kaſterthaten zut 
Dd:in lquoni — 

ä.de infam. A- 






ex:&Socin, KENN. und win iuffeyner ed a 
ce het. Dann un, — — 
fen ſtarcke anzeygungen vnd hefflige Vermutun ⸗ 
de gen / daß man inn krafft hret gang Rechtfüg 
Jurisd. —  Mcpiedes der beſchuldigi Ztubereigenoffen mag 
nl.vni® par:te ae a nn tapffer vberſpannen Laffen. 
ts zumercten / Dab —A— 


it d ſt ı LE * 
es,de quæ Ad so Teũ Kom. a 


‚eg 
1) 
D. 
cr 

„mr 
2 
> 
3 
- 








713 
&c.litera;exe, ER tlicher Eroͤrte un 
oca:tua nos c. ſters / eyn E in 
veitra,decoha wieinn anderen 


gaͤhhitzig it Peinlicher Scaa auff für ** 
daß 


da.can: prohi 377 8 je 
becur,par,vi, Seiteyumal die Richier wargenommen- DAp PIE 
auberee 



















urſachen m a n. 








7 
2 
n 
S 
3 
8 
5 
= 
2 
= 
Ei 
& 
5 
— 
=, 
i 
5 


1.3.4.& vie, 
malefic,c. 


’ 


© 





Fichters 7 der fie ſonſt vermoͤg geſprochenen Vr⸗ teo.in traktar: 
A theyls hat ſtrangulierẽ ſollen / aber ſolches kurtzum̃ —— 






nicht zu wegen pringen koͤnnen. ueft Prierias 
1 Sin abe an in tract de 
Die war ' Maft Rrig.de- 





| ar TER | : 

5 wol bißweilen / daßfie an der ‚Folter Feyne monft.miräd, 

f Matter noch pein empfinden a numaffen der lıb.4.C,5. Pau 

Inquiſitor Sprengerdasvon gefchriben: Welchet lus Grilland: 
Re 





ia 


AT — 


Wu Si * 
623 


| 2, 4 
Weil ſich vilmals begibt / daß der Beklagt / wan * ER 
Ger Gele , 


—— Teuffel die Zauberer auß des Kid vergentis, De 
nd vñ macht nicht kan reiffen: hat man dannoch ie 





m: &. 
624 Miegegenden 

intra&.de q. auch deßhalben auß vilerholte erfa nit rhat 

Pr Hippolye » fambefinder / alfogefywind vnd lei wie 

Se Marfıl.in 1. fonft vil zugeſchehen pflegt / mit den Vnholden an 

rehetit.c colla. die Pemlich Frag zuneilen 
4e quæſt. vi Jedoch hut ich darfür / wans eyne Tohr 
| de fup.ca.ı. lister/oder Angb/odereyn sarts a 
feyn zaͤrthling iſt / vnd die vermutungen 
— ok  anı.,6 Diolent wıder fieweren / daß man als dann etliche 

44 derſelbigen mit der Peinlichen frag erſchreckte / an 

dere aber ıhren vntergebe : Vnd gan 
nicht die alten hals ſtarrigen vnd inn —— 
rei verhartete hechſen für die band nemme. 


at man dann von dem gepeynigten syn war | 
hen berauffer gepreßt /da ſoll mang 























mal nach vier vnd zwantzig — ımfe 
gefante Bekantnuß widerum̃ erholen 
ten: Innmaſſen dıß die ordnung Koͤnig Aut 
des Zwölfften inn Franckreich außmweifer 
wıllmaneynenotfolglicye Probationderau FT 
n wi fchöpffen/ ee 5sFantnußg 
ftändia pleiben:wie das Königlih dic 
durch viel darob ergangene vrrbeylr befräff 
worden /foldyes vermag. Sonftwodie Dı — 
auſſerhalb der Folter jhrer Bekantnuß in 
ſtund / da mag fie hierauff / wo nicht at 
gl.r.par: Diu? tiones — 
Seuerus, ft de Pers ne 1208 Orbmung 
uæſt.l ficut Daroben hab ich angeregt / da die 
——— Koͤnig Ludwigs des Zwoͤlfften / welche verbeur 
auf eynes vnverwürfflichen zeugen bekundſchaff⸗ 
tung / wo nicht andere anzeygungen mehr vor⸗ 


r Annoıszs. 
Menfe Augu- 
llo. 


— 





Rechtlich zuvollfahren. | 625 aa T- 


| — keynen der Peinlichen Frag gleich hinzu eraber in!.f 
efferen in diſer vbelthat / da die beweiſung ſchwer quis.C, Adl. 


Uch zufinden / keyne ſtat habe. Seiteynmal ſo vmb Iul: M-icllar. 


zes vnd Mienfcplicher Policeiordnung / mit de 


vergreiffung an Menſchlicher Mayrt zugelaſſen n Accu 

iſt / zegen dem ſolcher Mißhandlung verdaͤhtige dAIhgu 

auff bloſſe preſumtion / mit Peinlicher Ftag zu vol⸗ bi.hala. 

fahren: tunmaſſen diß inn ge ftäre vblich ers licer. Marine? 
Deßgleichen > verns; 











halten. tiges Con Alliain C 
ſenß der Redytsgelehrtenu Jonjtinn — Neapolit: 
share tthaften 





feynes alaubwindigen/fi hTit;De isqui 


» 


2eiklichen zeugens Delrg vnd wort//Aideiuflores. 
epnen Befchuldigten mir gefitenger Srag mag am Nu 17 licet 
fahren — dann ferrners / wann zwen Seugemverbal marici 
ebendaffelbig gleichmaͤſiglich in jren Auffagenbe fdea. repu- / 
Eundfchafften/ beydes inn krafft Goͤttliches F gniare videat᷑. 
Bal:inl. . C. 
condemnation zum tod gegen ihme procedieren. (deE — d 


Wievil billicher gezum st ſich baun inn exuci 

















der Wub⸗ C. deMa- 
bſenwerck iſt daß die Rıd lefi:& in l.qui 






—I I — 7 — * ander J von 97 2) tundzc.deter 







az 0 7 1 


wann entwedit < uo fugit: Alex, 


gen ſuetu: neapol: 
ber Verklagıen Mißthaͤngen Perſon fortfahren li.;.denox ca. | 
vnd firenganhalıen ? Wnddıfdaber-weilepn 2.c.r-/imoni 
‚Inculparus Teftıs- oder Onverweißliher Feug eyne um.deTeitih. 
halbe Probation machet vnd wircket. Als SErem⸗ Serſſcut nobis 
pelsweiß wan der Eheman bezeugt / ſein Frau hab fine Raphacl. 
Bm er: ner Bechſen geführt / vnd fie Fulgolicõſ rʒ 
es laͤugnet + da ſoll man ſie im fall fie nicht Ibrs &cot. 107.& 
Manũs Meyneyd / oder ſein Seindf: u RE Dec» cöl.ı$9 
5 | . 





u MH A dis = 


Th. 


m 


gezeicheact. 


2 


v ec an > ru 


en 


265 . Wiegegenden Vnholden 
vnd leben weyß anzuziehen / Furgum vom Nach⸗ 
richter laſſen auffziehen. 

Dann diſe zwey verweyßſtuck / Neyd vnd Mey⸗ 
neidiſch werden / alzeit zu vnkraͤfftigung der zeugẽ 
Auſſag paſſierlich zugelaſſen· Innſonderheiraber 


wird das Gezeugnuß eynes meyneydıgennimmer 
mehr weder sur umtionnocd) erwasanzeygug 
pafjiert noch angenorfien:es [et dan ſach Das entwe 


Der ep gewilfer Jeng-odereyne andere fehr Eräftt 
ge vñ Vrgens Prefumtio jm behülflich zuſpringe Als 

n eyn betir ge ner befinder: 
Durch weldye anscygung der mehrberutt groß 


Zeqſenmeyſter Tre Zeyrer viel feines SSlags 
















dlein hat wiſſen anzugeben vñ zuoffenbaren. 


gejin 
wol binich des Aamt — Dani IiiE' 








Selman auß Valois vernommen] wieerlic 
ter Der augprauen eyner/etlihevnterber Zef 
eynem/auch etliche im Dinderen obfigniet vndbe 
supchnerweren. Aber der Zauberer von Den fell 
Leytern ſagt 7 Die geseychneten Onbolder lık 
Sauberer rien gleichfam nit eyım 
3eichenet - vürings vl Das zeich 
Sermaflen vnenpfindlidy / Das ob fi 
eyn viadel bıß auffs Beyn binein ftedite 7 fiee 
doch nicht fühlen würden. Welſche ſome 


anñeynem oder eyner ſpüret / ſchafft⸗ 





———— 


| 


RAN SEIIWTE PO TUENPS: — 


* Rechtlich zuprocediren. 627 
eich wie auch die Auſſag eynes Jauberers welh Ex Lvlt Ad 
fa Ibe that / ond.inn flerbens no: Leg.Iul.repe. 


[3 


en der handel bereug | 
ten jren vil klagbar angibt / firepnbefftige Pre? Lund. &c fan- 
fanstion uribex DIE auberen Bienen fall. Seiteyn⸗ imus.1.g 7.1. 
mals zuvermutey / das demnach er ſeins mißhan „um auis de- 
delens reue traͤgt vnd Gott darzu angerufen / er „edens.par:co 
werde zweiflels on die warheyt nicht verſchwigen gieillis Tde le 


haben, Yberwaneyn Sauberer ganz halsjtarzıg ga.2 Authenr, 
en diſes ger quod obrinet: 
inds aljoin Nobishauß faͤhret / vnd von Gott we „Li Bald de p 
der fingen noch reden mag hoͤren / da ſoll man jrem par-& in l.2.c. 
geſchwetʒ Fein glauben zuſtellen. cömuniadele 
Vnd diß mag alfo hiemit füreyn einziebung gat Docin 
vnd Limitation der Regul der Alten Doctorn Die C;- quamuis 
nen / da ſie ſetzen / der jenig / ſo auff fein Sag ſter⸗ ge re iudic: A- 
be / werd darfür gehalten als ſag er gantzlich die jexin Lũ de 
warheit. Daher auff ſolche Depofition die Oral’ Jonat: Cde 


ten vil zubauen pflegten/ond darauffsur Condem coll, 

nation zuſchreyten: Wie dann ſolches auchinn, Bald:in Tit: 
A rden. de pace chflär: 
x | deffen hat Nero auff Auffag der fterben ‚ot vaffal.in 
gupen/feine aller geheymeften Leut verſchafft bin su gne Iafin! ce 

richten / ſo doch Diefelbigen in jrem ableiben nichts .o]. 2 Oldra: 
anders vorhatten vnd ſuchten / dann ſich hiedurch cenf:ıoz. vifo, 

an jren feinden zurechen. Derbalben ſteht ſol⸗ Hippol. Mar⸗ 


enaue Vachfrag habe / fdeiuf.col.7 8 
ob eb feinefcpafft edgen den angegebe &fec:larift: 
nen Hör Derfelben zeit hab erhalten. Bar in] fiquis 
a 


30 Malbeck bei Braumont in Lomaigue ward in praui.par: 






f 


eyne e/genaut Der — — GE 1.A.ad Syllani Ad 


3 anım. ia) 
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765 . WMWiegegenden‘ 
als ſie nun all ——— 
ſorgen / vñ gefragt ward / ob eyne fie 
angeben eigentlich auch rer gefpilfihaft were. Die 
Edelfrau alsdie man Confrontiren wolt -ftund 
Damals zugegen / vnd laugnets inn alle macht; 
Aber die Sechſſe antwort Ihe mit difen worten: 





ran ala crotz deu paftıs,ty portaues iotopin deus rg 
Dasıft : Weyſtu nicht / daß das 
wie bei dem Paſteten Arcusdansten 7 han 
giffihafentrügft ? Darüber die Edelfrau erftum 
mer / vnd Eein wörtlin mehr antworter / bies 
mit fich ſchuldig gebend. 


45 Wann aber der Zauberer Inn 7 
[ 72 7 cigkeit binftirber / Da ıft vonihme 



















—— zuhalten / dann daß er GOttes vnd der 
——— ſei der Ber Leben ger 


rd Don hen wieder 
Me moriente ? : Aber exo ſag — 
tft : Me viuente weil ich Ceb / oderb 
2 Dası kan 
@] Diuus.de he * ART Prsfamtionbiean 
in Er Jedoch oll auch Der Richter des fh 
reflitutionib. ee 
7} L.Cıle ya 7 daß fie von warer that ber 
Eſt & c.ne Zunmaſſen daroben beigethan / de 
qui⸗ arbitrei, ee touch aube! ’MDEONINEN % 


Ds 


— 


opbet Jexren a8 rse MIDI.O,L Ti ch rt 

de durch d 4 ” 

hinrichte. “ 
Aber 


No fcabes tu pas, que iodarre cop, que nos hemiobar 


5} 





Rechtlich zuprocediren. 629 »lantique.c 
Aberwannder[ovoneym balsftarzigen Sau — 
berer oder Hechffenmeyfter befdyuldigt wird zu ad Macecö.e 
Rechrferrigüg feiner vnſchuld anziecht / ex hab ſein vl c.arbir.rure 
vandel un leben wıe im Biverman wolanfteber/ lę.l ädiuo p!o 
pnverweißlich hinbracht/der follinn feiner Juſti⸗ pa-h BER 
kcatıon un entſchuldigung ander om̃en vñ hört f.de re iudıca 
werden. Im gegenfpil aber-daßerwas vernachts A Alerädın. 
dem Defchnidiaten nachachbet/ 0der das cr 3uvor inter Itipulä:d 


. .t.oy 
, auchı beklagt / vnd nicht yufäificist worden / oder pat:i.de ver. 


sftraft außaeftandenhat/ de ifidie verinutung bo oblig:& co 

| aulnder. f:47 &cöfi zı 
Vndmızwolfich zu Recht findt/ Das wider eyne coll linali ii 6 
Præſumtionem Iuris bkein Probation fü zuzulaſſen / Roma2.cöl 350 
vnd Das vermög Goͤttliches Reditenseyne Zäube r ippol: Mar- 
rin fürepn Todfchlägerin /ja Vatrerinörderin ge, hin btpaad 
balten vñ preſumirt werde: Jedoch follinau ix bife queitiond.de 








k 
; 


# 


3 





oder ractum juftificatiuum ſo an der Euidentz perma kelin in cap⸗ 
nentis facti hanget / iſt von mehr kraͤfften vnd wirck quäto.de prg- 
famer als alledarwıder ſich aufflehnende Beweis M:Palın 1.co- 


fungen vnd vernutungen. Demnach ſolchs defen ı? negãtẽ eod 









flicher vñ beftendiger Roma:cöl.370 
h droben col: Ale:in), 
fi} vnica:c.vt qu e 
zein, defür aduoca- 
wvei⸗ tis & cöl.ıı$, 
YlunabertjteyneReguld <ol penukt. 
Dee eweifung/fo nit gar recht⸗ deap pretere⸗ 
maãſig / gleichwol in Atrocibus oder vberauß ſcheutz ©" glo:ext: de 
lichen vn fonderlih Naͤchtlicher vbelthaten / gleich teſtib: pauor: 
wie das Hechſenwerck iſt / fůr guughn mögepafs I? © venerabj: 
ui 


ſiert werden. col:ꝛ. eodẽ li 
ij qadul.. ad 


L.lu:de adult. 
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Ne: 60  Wiegegenden Vnholden “ 


4 Abe fer Ri 
—— — EN Eee BEE 






er; Ver ] and / weldye enrweders andere Who vnd 
—e— / Caauberer fun oaß fieducch bupffungder Sieb 
| Den jenigen foder Zauberei beſchuldigt wird / ob er 
| ſchuldig fer’ erfündigen:Öder jungen re 
ieindie &i Mienñ uch mit Schwein 

ſchmaͤr beſchmieren / damit die Vnholden nit ehe 
\beraußgeben koͤñen / es gefalldan denen / ſo die ge⸗ 
ſchmirte Schuch anhaben; Oder eyne beklagte 
Vuholde nit gebundenen haͤnden vñ füſſen auffs 












Zauberei / welche — * gar 
u 


Liber Coniu- bsfalls fol Ä 
rationum Wasindem zu Komynd Auignongerruckten 


Rome impref der Coniurationum oder Befdywörungen von ey 
Bun; Beh ficher] welchen man inn Kamen Desböfen 
, € Avicinis ve. Weibs ma t/damıt man fit dadurch beklagẽ moͤ⸗ 
me melins ge. Welches Recept ſamt anderen dergleichendie 


1 
ER cch gelefen hab / ich zubefchreiben vnterlaffe 
———— Yun fällt aber dife Frag ein / wann nun we⸗ 
minus horre Poe die Befantnuß des Sauberers / pe 

orum ff locari weißliche zeugnuß / noch Euideng b 
&aro] fir, bat vorhanden / vnd gleichwol vil yiolentæ vñ ſtar⸗ 
parag:mulier. cke vermutungẽ einfallen/alsdaßerpon alle Find, 
KibiBare fr |baen für eyn Zauberer wird gehalten „ obermirt 
de fundo in [Begriffen Das er Krotten inn eym Bafen - oder ar 
frudo, fonft verborgenen enden ziehe / vnd Doch niemand 
getroet hat / was allda ſteh fürzunem̃en. Ich meins 


cheils halt darfür / ſolche hefftige preſumtion moͤg 
zut 















ie Mt, 
« 


» iqoderfahrl: F 
dann gewiſſen vnfaͤlbaren vnter gang der Police⸗ 
— 


Bi m N 


Rechtlich zuvollfahren ſei. 631 
zur vervrtheilung zum tod nichts verfangen: aber 
wolzuanderen ſtrafen · Solaftvnsdann jetzund 
von ſtrafen / ſo den Zauberern anzuthun / vnd nach 
wichtigkeit der Beweiſungen oder Miſſethaten 
zuſchaͤrffen oder zumaͤſſigen ſtehen / handlung vor 
naemmen. 


Das V. Capitul. 


Von den Strafen / ſo die Zau⸗ 
berer vnd Vnholden beſchulden. 


Men n m lich durch belonun 
vnd ſtrafung: eins zu troſt den mai 
Das ander zu sro Den Döfen : Pond wonenan 

j zdrferzweien ſtuck ſaͤu 







egimenten zubefahren. Nicht das da⸗ 
rum̃ alle verprechen vnd faͤhler follen geſtrafft wer 


den : Seiteynmal weder Richter gnug gefunden 


wurden/die vber fie erkenten / nochſSenck er genug 
die fie hinrichteten. Sa vnter schen Kaſteren / wird 
kaum eyns von den Richteren geſtrafet / vnd ges 
meynlich ſicht man auch Fein andere Keut / dann 
ſchnoͤde verruchte Buben zum Peinlichen Gericht 
nußfübren. Die jenigen aber ſo mit freunden oder 
gelt geſtaffiert ſeind gemeynlicy der Menſchen 
bänd entwifchen : Wiewol fie weder gut noch 
NEN haͤnden win mögenref 
n us 


— 


le ee u u 


nn nn TEE A ne aa eu 





— 


Die Strafen 
ſeind ntcht vmb 
ſtrafung der ig; 
ſter erfunden, 


— 


Num.as, 


23. 


45 


Phinees Eiffer. 
Eyn t 
— 


Ve Tut m Ar AafR, 





632 Wie wider die 

Diſe aber jrren faſt / welche meynen die Stra⸗ 
fen ſeien allein zur züchtigung der 
geordenet; Dann meins We 
wenigſt nutz / ſo eyner nr auß entftch 








of 
Miıßhandlung ergenılich vnnd ſtracks —— 
Mapyeſtatt Goties iſt / innmaſſen von re 
seierwifen, 

Daher ſehen wir / das aledas ——— | 
mitden Moabitern hat vermiſchet - vnd durch 
diſe beiwonung es zu den Opffern 
Phegor vermocht / gleich GOTTES zorn fei 
angebronnen / vnd vier vnd zwantzig Tauſent 
auß jhnen geſtorben / auch werenjt oc ya 
geitorben wo nit Kubas des Eleaſars Son/ als 
er Öotteszorn einreiffen gefebenflugs 
den Sauptleuten des Volcks vber der that / als er 
mit eyner Moabitin vnzucht pflegte hat durchvñ 
durch geſtochen. Darauff hoͤrt das ſterben auf. 
Vnd Gott ſagte zu Moſe: Pinhas hat durch feinen 
Feurigen eifer vmb mein Ehr meinen Zorn geſtil⸗ 
let / vnd gehindert / dasich nicht das Volck ganz 
vnd gar außgerottet habe: deyg jhme an / ichwoll 
eynen Bund mit jhme vnnd feinen 
nen machen > daß fie ſtaͤts das Prieſterthumb⸗ 
weldyes die geöfte Ehe war / verfeben follen: 
Biernadh hat er Drei Sundert Jahr gelebet 7 vnd 
feine Nachkom̃enſchafft des ia 
Er wey Tauſent Jar genoffen. * 





























ke. Wr fträfflihen - Yıam ie 7 
darmit GOTTES Zorn ſtille a) 


ag an Te 
a 0 [—— 





ed ch — folte / abwenvet. 


ward auch Den Richtern befoblen / daß 
dem Mrder oder Todſchlaget hetien 
Vnd nachgeſectzt / vnd hn gleich⸗ 
n / eyne Kuh an der Walſtatt 

enen Mords ſolten opfferen / vnd als 

an dem handel / jre haͤnde waͤſchen / vnd 
GOTT bitten / vonwegen beſchehenen Blurs 
vergieſſens ſeinen dorn nit vber das Volck auß⸗ 


ungıft das dadurch 

CLand der Segen G Siſt / 
Als da im Goͤttlichen Geſatz ges 
H' Nach dem je mit Feur vnd ſchwerd 
die Statt zwiſchen meinem Volck vnd zwiſchen 
euerein Brudern / ſo GOTT vetlaſſen und den 


exu Swinbaufjn zu 
nauffeichten / vnd als dann 
meine te Barmherzigkeit vber euch 
Außſirecken / vnd euch mit meinem Segen vñna 
er 
ae peatbeil. ID auß Strafungder 
| her entſtehetr / iſt das man anderen eyn 
forq vñ ſchrecken einagt / inmaſſen diß auch Got⸗ 
des Geſatz mit diſen worten anzeigt / yt alij videntes 
















CET 
oral 


Deut.is. &ı9« 


punitionem metuant peccare, auff Das fo andere die 


ſtraf ſehen / ſie eyn ſcheuen tragen zuſündigen. 
en us n /dasman verhüte / daß die 

it en nicht ——— oder 
verderbt werden / gleich wie die Peſtilentz vn ber 
Auſſatʒ die Befunden vergufften.f 


fLeuit.iꝛ & j 
i4. 





0 — 634 Wieewiderdied | 
* er fünffte iſt / das man der boͤſen we} 
wasweniger madye: Welchs auch die eyn n 
ſach war 7 warum von alters ber der b | 
| eyn Geſatz inn Britanien auffkommen / Die Dieb 
zubenden, naͤmlich damit jhren nicht zu viel würd 
den. Vnd ſind diß Die wort desvn eſchickten 
brauchs. In erwegung / das man an allen wäldlim 
im Land nit gnug haben würde / vnd der od 
zu ſchwer iſt / die Dieb darmit zuſtrafen / auch 
gnugſam das ſtelen dadurch abzuwehren. 2c, 
doch iſt der prauch auff diſen eynigen —* 
diert. 
Der Sechſt Nutʒ iſt Das die Frommen ſicher 
leben mögen >. Sen —— vd 
arg suftrafen.s Dife Ylusbarkeiten? ſo auß 
# Deut 19, fungder Mißthaͤdigen aa a | 
lich hiemit woͤllen einführen / damit man 
gennadysufinnenbab, air 
Wo aberje eyn Mittel ift gewefen z dendorn 
Gottes zuſtillen / ſeinen Segen zuerlangen / durch 
ſtrafungeynes die anderen erſchtecken / vil vor 
giftungder anderen zubewarẽ / den —— 
— Buben zuſchmaͤleren / der from̃en leben zurah⸗ 
ten vnd zufriſten / vnd die aller abſcheulichſte ſchel 
merei / ſoeyn Menſchlich hertʒ erdencken mac nr 
firafen-fo tft es gewißlich diß / daß man das 
aufs [härfitemira: Reese 
ort der er Schärfe oder E 





ne W034 Ve a 


- re sa au , A u; 
J 











o greulich ſein mag / Die zu ſtrafung 
babe — * —— an ya 












 echihfeiguerlähren. a 2 
ten / auff daß fie In auffallerlep weg und Dura) vn⸗ 
3ählig boͤſe ſtuck reytzen -läftern/ ſchmaͤhen / vnd 
Die alten haben ſich faſt Befümmert/was man D. bey Im 
dem / derfeiner Eltern eynes vmbracht hat / für par \ 
eine ſtrafe anthun folle. Inmaffenin Lege Ponıpeia 
} 
, 





von den Vattermoͤrderen zuſehen / allds die neue 
frembde auſſerleſen ſtraff noch zu lind iſt geſchaͤtzt Serafkenmes 
worden: Vndawardie Parlamenskam mexr hat temmördes. " 
dem Tarquez den Elteren / berfeinen Darrer Den 
Ele&tum zu Potctiers hat verſchafft viizupringen/ | 
das Vrtheil geſprochen / jne mit gluenden Jangen 
npfetzen / darnach aufs Rad zulegen vn endlich zů 
verpreñen. Noch meynt man / er het nach verſchul⸗ 
dungnit gnugaußgeſtanden / weil 






F träff cyner Ch 
—* * e —— 


—— — Acer a 
—— —— — — Welchs 
fie gan gedultig außgeſtanden / als fie jxs Mans KA 





jme allen geborfam auffgefagt /obne fchäu fi 
| —— fi nz ond mit äuferfi t 


Sr 636. Wie wider die Vnholden 


—— Ynhol te ef J 
⸗ Gq 'alleRslıgionzuverlangnen. Nun verbam 


— TG 





swar die recht Ketzerei eyn Aafter verlaͤſteter vnd 
angetafter Goͤttlicher Mayeſtat iſt / ge 
vertmög Cap. Vergentis De Hzreticis mit deni 
Lv zuſtraffen Jedoch ſoll man eyn vnterſche 
I: ſchen difer Vbelthat vnd fihlechter —— 
Der Hnkorden zubalten. 
Neunerknialler oanrmwir haben javorallem etreosgihan] 








Hu 






Das Geſatʒ GOTtes den inigen/Derden 
Deutz. SOT verlaſſet / und eynemanderen 7 
dz man jn verfteinige:welches alle Hebraiſche 
legerfür die ſchaͤrffſte ſtraf außlegen. Dip 
Rabi Maywõ ſonderlich wol zumercken / bedacht / daß — 
lib.z. more rer / von dem ich rede / nicht geſaͤttigt iſt / Got zuver 
Hamebocun. fauguen damit er eyne andere Religion mög ans. 
nemmen/fordern Find alle Kelgionauff-ds 
fei war oder Aberglaͤubiſch / welches Ibn Docpfon ji 
inn forchten möcht halten / nicht fo leichtlich auß 
—crrenen oder Wer zuıhun. — 
Dasanderläfier Das zweyte Vergreiffen diſes loſen Jeſinds aı 
tan Zauber GOTT *5 er nad) Dem es Gc Aue 














achtung vnd ſchmaͤhung fo vielen jhnen . t 

Ime alles zuwiderdrieß zuthun vnd jn 

vnangeſehen / was fie für eyn Gott oder ( 
lanıı.24. ehrroder geforchrbaben. Yunfprichtaberd 
fau Bottes alforwelcye — 
deſſen fündfollauffimepleiben; vnt dans 
groſſen Kamen GOttes innf botund x 
AN wird auß rechen / der ſoll gete De 


ches ort den Philonem vnd alle ek — 







J IN at —— - 
J 


ts 


Rechtlich zʒuvollfahren. 637 5. 
tores fehr auffgebalten bat, Danes ſcheinet / als Was ſme eyner 
redet das erſte ſtuck diſes geſatzes wider alle die / fureyn Got ſelbs 
foren GOtt / welchen fieden Wahren GOtt ſein it, 
vermeynen/ laͤſteren / vnd von difen werd gemalt 
fie follen jre fünde tragen. 

AndercXußleger fagen/ daß dem der Bott geld er 
ſterthat / foldy läfterung nimmermehr vergeben 
werd/was er auch fiir Strafaußſtande / et thu dan 
buß vnd daß der / ſo gar zu freuenlich den groſſen 
Namen GOTtes 7117'. wırd außſprechen / des u. 
Todsfeinfoll. Ich will dieeygentlibewortdes * 
Geſatzes Gottes / weil fie fürnaͤmlich wol zumer⸗ 
cken / hieher ſetzen. 
Nat nIa MIN RW 32 11:80) NWII | 
TION FRI URN VUN 


Daher Fompts das die Hebreer difen allerheys 


ligſten Namen GOTTES nimmer nıdyt we 
der fchreiben noch Außſprechen. Nun fihr mans 


aber im erften ſtuck diſes Geſatzes / das nicht ſteht 


11171? welchs der eygentlie Name GOTTES 
iſt ſonder ſtehet Yrrn>X welderallen Goͤttern 
vnd auch den Engelen zugegeben wind. Dann Darim ferbe ent 


es gewinnet das anſe hen / als woͤll GOTT dar / forcht macht der 


mit ſo viel anzeygen / daß die / ſo diß / welchs ſie ſols auchf dichten 
SoOTTvermeynen / laͤſteren Bott gewißlich | 

läfteren / ſeiteinmal BOTT als eyn dDurchgrüns 

Der vnd erforſcher der Menſchen Sergen vnd 






willen / jhr vorhaben / anſchlag vnd Meynun „ Aorm 
anfıhet : Alsıann vor Jarendieäsuberer dea] — 37 
Erucifiren/urfiefir Bötterbielten / Beyn vnd —5 
Arm entzweyſchlugen / oder mit der Oſtien hre JA, Al ML 
Beotten fpeıften. 5*2— 

So ſicht man derwegẽ eyne toppele abſcheuliche „U 


— 


re 


8 


— e — 


7. zoͤrnen vnd zubeleydigen machen —— 
Das dritte er ben vnd vernichtigen. 
find 8 Zauberer 
„ s dem Teuiffeljresren verloben: ihne anbett 


Exod.i0.&3i die man erdendenmag : Geiteynmal der 
Dawn . Text des Goͤtilichen Geſatzes außtrucklich gebiet/ 


BE 


ehr anthut / follvom Leben sum Todg 
rn rn Darndas Sebraiſch Tiltaueb, vnddas € 


Br 


ſchlechilich 















Gottloſigkeyt an den Zauberern / * fied, 
bafften Gott / vnd alles was etwasanfcbensh, 
der BOT Theyt/verläfteren - Ddamitfienuen 
ſchein vnd einbildung der frombkeyt ober wa 
nem eyn Abſcheuen GOTT vnd Menſche 


jmeopfferen. Ja die aller verruchteſtenr 
machen eine grub / fallen nider / ſtrecken den | 
darein / vnd ruffen alfo mit fonderer demut vñ 
gantzen hertzen jhten Meyſter inn der Soͤlen 
Innmaſſen wir diß mit dem Srempel der Zäubes 
xin Pamphila auß der Statt Zarifje inn 
lis / vonderen Apuleius ſchreibt / dargeth ra 
ben. a. nicht weit zugehen / i ae 
8. Jars eyn in Der Vorſtat 

vomt Hal, genantinn difer Start Aaon gewefen? 
die eben dergleichen anruffung inn beiwäfen viler 
Leut gebraucht hat. 

Diſer eyniger greuel vbertrifft alle ſtraffen⸗ 





daß der ſo nur mit Neygung der 
Goͤtzen / welche die Sriechen Eidola nennen> 







deiſch Tiſgur heyſſet anders nichts dann 
vnd ſich bucken / welches alle Lateiniſche Außl 
ger haben Adorare —— veroun Yıon 
aberbenügenfid 2X that 
anzufücyen/ * 













“7 


— fi. | ‚839 42 


— — e 4 3* 


Sffer/dss er 24 Di F Miß⸗ 
—— —* fen worden vñ dert —* * 
* 7 













| 3 he Ur } ur — 
no riobthabgeı — 4 D 
willen —5* inn — Geſatʒ bezeu⸗ t. ꝛi. Oeut. is 
r 3 feine Rasch wider die anbrennen lafı 
7 Sthte Ainderdem Moloch opfferen: Weil⸗ Moloch iftSa 
? phusaußlegt für Priapim vnd Philo fürturnus. 


Sacurnum : aberes ſei was es woͤlle / ſo worden fie 
dem Sathan vnd den Boͤſen Geyſteren ge⸗ 


* 
ir — — das Das fünftt Sa, 
die Vnholden gemeinlih auß ıbrer ———— 
vberwiſenwerden / ſie haben jhre Kinder zuvor 
— — dem Teuffel geopffert 
auffhebung inn die Aufft / vnd nach⸗ 
benennen qui Nadel inns Baͤuptlin 
fie zutöden : Welches das greulichſt v⸗ 
ber alle vorigeiſt / vnd Inquiſttor Sprengerers 
able / erhabe eyne zum Seuer verdampt / welche 
deut dife weiß eyn vnd Viertzig getöder ha⸗ dr 


0° Bas extäflewsill bifem nochuidıs bevor ges Dao ſechſtelaſter 


- ben 7 dann die Zauberer vnd Vnholden femd 
rt gelättigerdem Sarban jre Leaibsfrucht | 
meh vnd fie gleichfam wie die Amorrheer Deuts. 
vnd Ehananeer(weldye Gott / wie er ſelbs ſagt / ſol⸗ 
cher grewel halben vom Land aufgerenterhar) 
daurchs Opfferfeuer geben zulaſſen: fondern damit 
ſie erweiſen / wie hoch fie dem Sathan ſeien gewo⸗ 


gen vexlaben vu vbccgebenſi uuie 



















/ 
Tg Miegegenden Vnholden 
gleich auß Muterleib ber : Gleich wieder Frei⸗ 
3 erzvonXKag / wel der BaıbanbERFDRTer 
muß ıbme feın Sönlein ©pfferen vnnd ſcheu⸗ 
cken / weil es noch inn Muterleib wer - damit er 
alſo die Murer ſampt der Frucht vmbraͤchte / wel⸗ 
chesder Freiherẽ gerhan hette / wo jme nicht were 
vorkommen worden / inmaſſen er ſelbs deſſen be⸗ 


kantlich geweſen. Iſt aber diß nicht eyn toppel 
Parricidium oder Moͤrdung feines geblüts/ darzu 





mit abſcheulichſter Abgoͤtterei / ſo zuer 
* lich / behengt vnd beſchleppt. 
Dasfibendtafte « iſt /dasdie Zaubes 





der Vnholden. rer vnd Vnholden dem Teuffel mit eym Eyd ver⸗ 


heiſſen / alle die ſo ſie bekommen moͤgen / zu ſeim 


dienſt zuziehe / wie dan diß droben iſt beigebracht. 


Data. Nun ſagt aber das Befag Gottes / daß der / ſo ſol⸗ 
cher geſtalt beruffen wird / den ſo hn 

— vor hat / ſoll verſchaffen zuſteynigen. ——n— 
Das Achte ıjt, das fie dem Taielu ebren bei 








Dash um Yıamenberten vnd (dwören : Welches 


Danndem Zaubergefind gar gemeyn iſt / omdjht 
ſtaͤts im Maul haben / auch nim̃er bei keim ande 
dan ıhme ſchwoͤren / ſie verlaͤugnen dann GOTT, 
yn ſolchs aber widerlaufft ſtracks dem Ges 
Gottes / welches einhaͤlt / gantz durch Feinenand 
ven Namen dann Gottes zuſchwoͤren: Angeſeh 
weil die —* Schrifft / diß Got fein Eht geben 
heyſſet. Dan diſer form zureden / gebrauchten 
— * die Richter / wann fie eynen Eyd von den Partheıs 
ehr guten. enoderdenäeugen forderten das fie ſagten / geb 
Gott die ehr. — 


5x Das Yleuntift / das die Zau Behfs 
en ſen Blutſchand uireiben pflegen 7 Se fie 


Hier.s.und 12. 













| 
| 





Rechtlich zuvolfahren. «ar 
vol je alters her fiäts fein bei huloiet vnnd Ber 
wieſen worden. Seiteinmal der Sathan ben . 





einbilder eu Fönne Feiner eynen volkom menen dau 
beret oder Beſchwoͤrer geben / er werde dann en⸗ 
weder von Vatter vnd der Tochter / odet der rnu. 
zer ond Dem Son gezeuget / vnd auff diſen ſinn hat 


Catullus geſchriben. 


Nam Magusex matre & gnato gignanturoportet; 


in de lies —— — 


Zn 
474 
‘ 


 Bafterauchaußführen. 


__ SıveraeltPerfarum impiarelligio. 


“Pplpbamusim Such wider die Gnoflicos vnd J : 

Henagorss inn der Mpolont haben diß warge⸗ AG mi Jr 

en D3 die blutfchand pnter Sauberern gemein r 
Aliee diſe Gottlofigkeiten feind tracks wider Tr 

Soꝛt vnd ſein ehr / weiche die Richter billich mit aͤu 

—— ſollen rechen / vnd dadurch den zorn 

Sottes von vns helffen abwenden. 


bigen anne. 








/ 







ſich 


che - 7 
. Hfichde 


’r r DIL O0C rür 

) ab hen Zäfterı 
feine —— wie ich deren von den Zauberern 
vnd en nun etliche befftigeerseblet - mit 


nichten annemmen. So laſt vns nun jre voerige Ben are 
be 
ö. 





u hevdwerck ang Die Mifbane /__ I 
Men töden vnnd moͤrden machen / ja — re * 
ber vnſchuldigen Kindlein nit ſchonen / ſondern fie Reven 

ſo lang zermarteren / zerſieden vnd zerkochen / biß 

fie hre feuchtigkeit vnd fleiſch dahin bereyten / das 

fie es ſauffen koͤnnen: Inmaſſen Sprenger bes 

zeugt 7 ſolchs auß jhren Bekantnuſfen erfahren 


Ss 2 









Faden Ser Mn 
642 Wie gegen den Vnholden | 
baben:Deßgleichen suh Bapti \ 
politsner in feim Buch von der Magy / ʒu dem das 
ſie auch die a —0 — | 
werden. Welche ſtuck vier hochwichtige DD 
find/dieeinen Todſchlag ſehr aggenvieren vñ auff 


TB MUBEN. 








DasErtfftiafter Diegnder — fie Menſchenfleiſch vñ | 
der Dnhoidn. infonderheitder jungen ereffen/vüpnverhbo 


löjeblur irinckẽ. Melches denjgoratiumfehrwun 
| (A der genommen / da er ſchreibt. KA, 


Neu pranfz Lamix viuum puerum extrahataluo, | 
Vndnitdeßwenigerbatsdie erfahrungoffebes 
wirt. Mögen ſie dan keine Knaͤblin gra 
ben fiediefrifhgeftorbenenauß/oderholendiege 
— I en Dieb vom Balgen : Innmaſſen diß viel | 
| 


I 







en fielen. h N ir 

; mals kundbar worden. Vnd hierzu dienet / das DER 
Lucanus ſchreibt. * 

Die dibſtrick mit A 
den Zähnen auffs Laqueum,nodosd; nocentes u . 
beiffen. Ore fuo rupit,pendentia corporacarpfit | 
Den —— Abrafit cruces, percuflad; viſcera nymbiee 
A Vulfit,Xinco&tas adıniflo ſole medullaia. 


er gen Lariſſam inn Theſſalien Fommenin 
Nacht ſechs gulden mit Toden verwachen ge 
nen habe: dieweil die Zechſſen deren > Rand 
voll fein beruchtigt war / in die gemach zu den Tode 
in geſtallt wie ſie wolten kamen / vñ den Leichnam 
biß auffs beyn zerkiefften vnd fraſſen. Aberman 
merckt hiebei wol / das es eyn verfluchte beredung 
iſt / die der Teuffel inn der Menſchen gemütnur 
deßhalben pflanget / Damit erfie aufp | 
eyner den anderentöde vnd freſſe / vndalſo des 
Menfchlich geſchlecht auffreibe · . 








Daher kom̃ts / daß Apuleius ſchreibt / wie erals 






5 finhaben: 
Tr g 
- ur 


— — Menſchen⸗ 
eſen. Wan man friſch Menſchẽſchmaltʒ 








vWF— uch of - 
gem Birwelem einge gm fieden Tod zip 
z vermögLegis Cornelix:De Sıcarijs/ 
ob auch ſchon das Gifft nicht were gebraucht oder 
wordene. Eyn Tod ſchlag aber wird bei⸗ 


gereycht 
des durch GOTtes Öefas / vnd die Menſchlichen el inverbo ve 


nenum contc 













ghalsſtraͤfflich erkanut. Deßgleihen ir gep 
gen rısti, dehca 


auch die effen/ oder es zueſ⸗ 
ſen — ſeind / Das mans ıfjet/die en 
auch den Tod. a 

riß eyn Paſtetenbeck / de * * * | 
gehangener Dieb fleifdy eine — — — Na i 
verkaufft bat / lebendig 2 Er 
verprenntworden / auchfein Zauß geſchleyfft LEN 

— ** nim̃ermehr widerum̃ zubauen: BER % 
Iſt auch lang inn der Bronnenroͤr ſtraſſen genant 
des Marmoufets $d vñ vnerbauet verblieben. (Au 
diſe m —— moͤcht auch vieleicht der Koͤniglich 
usChenet inn ſeiner Coſmography nit 

















chen Gräbern holet / vnd inn vnſere Apo —— 


teã n verſtecket / vnd darmit die ſterbenden Leben 
— ———— vnterſtehet / geſtrafft vnd verworf⸗ 
Dieweil man neben dem Ralſam wel⸗ 






auſſerhalb dem Leib zu ſtaͤrckung der glieder prau 
chet hates eyn ander anſehen. Aber das eyn tod 


— langwirige vnd erg 
Ss 





toden die uni wecken. 
Bãchleln von Es moͤchten auch vileicht die — si auf 
enter ng Obberürtem grund/ Ihre BreulichFeitandenwils 
Infuingevber, | Pen Leuten inn Neuen Inſuln geübt 7 Davon 
heut gantze Bücher inn offenem uk Hagen? 
wöllen befyönen/als das ſie nur Menſchenfleiſch 
freſſer hetten geftzafft : Aber man weyß wol⸗ 
das fie derſelbigen am wenigften vmbgebracht⸗ 
vnd denen am meyſten auff der hauben 
die wol mit fug wie jener hetten ae un 
ſer Gold toͤdet vns / vnd wir fundenden gewiſſen. 
tod / als wird; gold fundẽ. Vñ was woͤllẽ 
0 derẽ diß ſtrafen / darmit fie ſelbſt behaft ſund / auch 
ſelbs außRaachgir oftmals jrer feind fleiſch gefreſ 
ſen / auf das ſie nur wie die hund inn eyn geworffes 
nen ftein biſſen. 

Ds folrman Ihnen oben den Tert Iefen / den 
der von Lery auß Dem Zertzogthumb 
di bürtig / inn feiner Siſtori von feiner | 
Americam etlichen feinen Landsleuten/den Stan 
sofen/fo Anno 1572. 3udem Blutbad vnd Metzi⸗ 
gung auff Bartholomei geholffen / liſet > Bas fie 
nämlich den Canibaln vnd Teutfreſſenden Wils 


























Pariſiſch Mettẽ 


Terateidemg 
der Frantzoſen 


arulichfeit gene 









d:rwitden den [pen Leuten nichtsbhaben zuverweifen/weilfiedas 
en Menſchen mals / nach dem fie jre wehrloſe MitChriſten vnd 
cu. 


Landsleut zu Leon ermoͤrdt / vnd inn den luß Sa 
one geworffen / ſie widerumb herauß gesogen/auf 
geſchnitten / das ſamaltz herauß genom̃en / vnd of 
fe nılich vnter der Metzig verganter haben: Auch 
e A.ebernvond Fersen / ſampt anderen ſtucken 
—* chliches Keibs gefreſſen. Item 


* 










* 


 . 


er 











4 





ichsuprocebi Sue 
wesen zu Aurerze eynem / Konigsbert; genant 

mmen es zu ſtucken zerhauen 
feinen Feinden feil getragen, / vñ endlich auff A 
len geroͤſtet / vnd es geſſen. Wann nun nach o 
augezogenem geſatz / die / ſo Menſchenfleiſch freſſe 
den tod ſollen verwircket haben / warumb proce 
diert man dann nicht gegen diſen hunden gleich fi 
wolals wider die Todenfreffende Hechſſen / dem ⸗ 
nach fie eyn nie erhoͤrte Vnmenſchlichkeit vnter 
one ſcheu haben eingeführet. Abe 











wider zu der Hechſſen laſter. * bee 
woͤtffte vbel 

er vnd Vnhol⸗ enacdır Vnhol⸗ 

deniftgar + das fie durch Sifft und Ders den. y 


hechſſung Viech vnd Leut vmpringen / welches x 724 
innbalts Legis Corneliæ ft. de ficarijs & veneſicijs / von we 


eynem ſchlechten —— Todſchlag wird vnter 
ein hoͤher 


ſchieden.Seiteinmal ein höher verprechen uk mir 
Sifft toͤden / als mitoffeobarem gewalt umbprins 
ger eynen durch verhechſſung 5 | ,.C.de Ma 

als duxch Gifft hinzichten: Grauius eſt, ſpricht das — 
Gefasshoccidere veneno quam gladio. Die XI. 3. 

u Ihnen) 7, 
iſt die Des Viechs. Diſerthat halben ft —S 
imısso. Jahr eyn 5auberer von Augfpurgmit 
Zangen zerpfetzt worden / weıler das Bi 
Vıech allein mit aufffänffung der Saͤut vnd Sell 14- 
Die XIIIL 














1 Dis Pincen gm / vnd wird im & 
* meyn / vnd wird im Bes * 
fs cklich gemeldt/nämlichdie verterbung < ni - 3 In 


der früchte / vñ vervrſachung hungers / Theurung 
oe m gantzen Land. 45 

Die Sünffzebend ı E / das die Böfen Weis Zeir. Vbeuthat 
ber * dem —— fleiſchlicher — 








646 Wegegen den Rn 
pflegen / auch offtmals wann ſie bei 
nern liegen / wie dann oben angezeigt / daß 
diſe ſhand befennen. TE 
Secht da / ſeind diß nicht Fünffzeben abſcheu⸗ 
licher Laſter vnd verprechen / Derendasgerings 
ſte / eynen auſſerleſenen Tod verſchuldet ⸗ nicht 
zwar/das alle Vnholden au erze hleten Lafterenz 
ſamptlich ſich vergreiffen. Aber doch hat aac 
dißerfahren / Das Die —— Zechſſe 
bemtiden Lk [et 
vnd vbereinfeind E 
il. nunquam diſen oder doch der me 
fi de priuatis mereien ſchuldigſcind. 
delicti 5 ſon viel Laſter / vnd vielmals begangen worden? 


eEx1;. A.de daurs vonnoten 7 das man an _ 
| 
1 

































termino MO- nimmer nicht vonwegen Toncurzeng odersufams 
to.|prxtor. men tseffungdesepnen sumanderen / dem eynen 
pa. fi mihi plu ——— Sondern wie a 
res ft de iniu⸗ lus lehret / t vi iedene sein 
rijs).fi Adul- gesenweder Seſat vndorde 
terium cum odernadpbillichem gurbedunbenden Kich 
inceltu A. de le chsto WerrLiE Hi + 


Adulterijs, begangen werden / baresebenmäfi gen befhend: 
Il. non elt no. — —— Laſter eyneclei jem: 
uum de actio. Als der Vattermord iſt ja auch eyn Topfeblag 9m, 
empti kqui fe Ynd gleihwol wird der Thäteralleyn | 
pulchri ©. de mords halben geftrafft. Das Goͤttlich Geſatz 
fepulchrovio. weldyes die ftraffdes Tods erkent / vnterſcheyd 
m], Senatus nicht befonder die Miſſethaten der Sanberer Son 
De accular. & De Fa ee: a —— | 
ıbi Bart:l, pr ſẽ / das iſt 7° m n> uw anı welds y2t/als 28 
tor edixit:par: der Hebreer Philo außlegt / ſchreibt er DEN. 
ufl,de iniur,s Loh Techaich/ bedeiten / Das fie gleih tage 
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> | 
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Rechtlich ſei zuvollfahren. 647 —* 
xann ſie vberzeuget iſt / ſoll hin geraumt werden / ⸗ 
vnd ſolches ſei beiden Alten ſo practie ſiert wordẽ Ferry / 
Dardurch GOtt nicht alleyne Die geöfe Der frind«e 
anzeigt / m fondern auch darmit zuverftchen gıbt/\, xxod 
mas groſe begird cr habe / das man mit ſchleiniger m 
gerechtigkeitgegen difem gefind vollfahre. 
Das aber das Geſatʒ innfonderbeit und benant 
licydie ſagam oder Vnholde zum Tod verdampt / 
geſchicht darumb / damit Die ſtraff auß anſehung 
Meiblichesftandesnidytgemiltertwerde : Iun⸗ 
maffen fonft wolin anderen lafteren ſolches Recht 5], Sacrilegij: 
mäfig t.o Dann wie Ariftoteles in Proble: Age peculıru 
— Iibr2o.cufagtrift es ſtraͤflicher eyn Weib vmprin / 5 alulteriü. 
Man. arag: ſtuprũ: 
eegenobſchon eyne Zechſſe nit vberwiſen ff de Adult: 
wird der Abgoͤtteren / der Gottslaͤſterung / der ® de 
rung des Aindermördens/ der Todſchag⸗ * 




























— — 


mdDder Zurerei mit dem Sathan vnd ——— 
ach. Jedoch wann nur diß — 






worden / DaB Je eyne Sanderfifer/ — + 
fie den bon gerecht. 2 | 
erlich Redr chärffts noch weiter/ ſeit 


es nicht alleyn will / das die 5äuberin/wels | 





che eynen außtrucklichen Pact mit dem Teuffel ge⸗ 
macht hat / getoͤd werde foudern auch der/fo ber 
beuääubesin bat fuchen. ?_ Dan das Belazhar,, f 
- Be füyeuen ab men /daf fie fienun HoflesSalu ”! —— 
tiscommunis q.alsdann / ob facinorum magnitudinem 7 Rn * 
2 Maleficos,bald peregrinos Naturx, (Hos, ſprichtes/  — " 


Etanguam Naturæ peregrinos feralıs peitis abſumat) vñ al.Vie eod: 


dann Humanigeneris.holles t. Auch nent felbgt g. "4l.nemo. 


guftinusim Bud) vonder Statt Gottes / vons Er Er 
en der vbermäffigen vbelshar/oie Sechilen vn ® * — * ⸗ 
— —— ——— 





4 Zu 77 a En 
5 Ib. us Wie wider die Vnholden 
AH Veh are Zn end Dann die aͤnn ef | 
— ich ſolch geſchmeyß zu nechſt bei die 
Sürftenond Potentaten ans Bret ſchraubt und 
ſolchs nicht neulicher zeit / ſonder von alters her 
gepflogen / vnd durch jhre Ziftepnengangenges 
meynen ſtand zu grund richten / mit dem / daß ſe 
die Fürſten an ſich ziehen / welch nachgehends auc⸗ 
jre Vnterthanen nach ſich ſchlaͤppen / da haben wir 
irenthalben eyn Mercklich geſatz u diſes Inbalıs: 
“ind.l&h wo eyn dauberer oder Beſchwoͤrer / oder Damn⸗ 
ſchauer / oder Warſager / oder Vogelgaffer/ oder 
| jeyner der etwas abergläubffäyen Warſagens vn⸗ 
) ie sem Traum Deiten vnd Marhematifhen Nauut 
* sr bag, teten ftellen verbirget / dem ſof nach 
Ang ¶ pnangefeben washohen ftands erauch fet/feinee 
ehren entferer/diedaranffgefestePein und Mar 
teraußftchen. Di Ge en 
Sucjisben pber der Sürften Portälund Sofftu⸗ 
ben ſchreiben: Seiteinmalkein ärger Peftanren 
Höfen mag vmbgehn w. 
7 Damitmanabererfenne/wie/diezepdnifben 
Sürſten vielen Chriſtlichen Fürſten / die Zauberer | 
innbeflellung haben / feien vorsuziehen/Dalift 
man / das beiden sciten Marij / 
en ar ern Weib / Martham genannt/inns Zlendges 
Pliniuslb. 29 ſchickt hab vngeacht / daß ſe ſich hoch außtharr 
cap z. den außgang des gantzen Kriegs wder⸗ — 
ee ee Keyſer Elsudiusi 14 
er ſchaͤrffe gegen ey TTiniſchen ditter gefahre 
Den alſo Das er hn vom leben richten / vnd ſein gut 
goͤnſtig machen confiſcieren laſſen / weil er wie Tacitus bezeugt / 
yn Saneney / oder wie Plinius beseugt 2 eyn 
chlangeney bei ſich getragen / vermeynend inn 










al 















i 





it a 


krafft deffelbigen Die gerechiigkeit a 
vnd durch erlangung gonft des Richters feiner 1293 
“en obsuliegen. Vnd / wie ebengedachter Taci⸗ 
aus ſchreibt / hat man bei Regierung des Keyſers 
——— 


s fie Jecxoman:i oder Zauberei gettie ben het⸗ 
tod Spartlanus v8 
— ibevefonfonssangarfs Cara ieben Caracale, 


calla etliche verdampt / andere 


das Sieberan Hals —— wel 
des aud) inn feinem Geſatß verbietet/ als er 


Der Amorrheer vnd Chansneer verflus 
der. Dann Hofes Maymons Son erzehlt auch ;,zenrenfein 
vnier Diefelbigen geeuel diß was man ſegenwe itz Ymorihajce 
Wie dann auch diß Auguſti⸗ greu⸗ l. 
nus verdaräct/inmmanjen oben angezeygt Diß vr⸗ 
theil des Caracalla ſoll man den jenigen für Die au 
gen ftellen/welcyedes Geſatzes Gottes mißprau⸗ 
ar vñ der 3auberburft jre ſchelmerei vngeſtraft 


a / darauß nachgehends vil vbels 


















| 















Ar un / 
n — NA De 


 Gleichwolbin ich bierneben auch der billiche 
— |-basmanalleiniz | I ca racen, £ 7 

* uff guten gauben au 

Be nes nen nz Bode man Bine 


Dann diß nemmen iſt nur eyn 





zur Abgoͤtterei vnd Zauberei. Mit 
welchem Exempel klar dargethau wird / Das Die 

Zauberer / ſo ſich mit dem Sathan außtruck lich 
| perbunden/des todes wol würdig feien: Vnd dem | 
| nach diß Laſter vber alle das abſcheulichſt iſt / | 
urt auch / defto fchärffere ſtraff Dar u ra. | 


Als naͤmlich Die Steynigung / an den 






E 





fenniche lechtuch gnpg wirffe man die verdaiten Weiberins waf 
"Wehr ’ fir: Aber man bat wargenommen/das 


—— Bekantnuß / oder durch — 


| ee 8 
7, — der Verzauberung / die ſie ihrem Feind / hu 
... zau 






Wie wider die 
Dann wie oben enden / da ſie gebraͤuchlich iſt / oder 
gedacht ſoll ſtey chesdie gemeynſte Marter iſt / die von alters her 
ae ira ınn der Ehriftenheit wider diß geſchmeyß iſt 

gebraucht worden. | are SE Te 4 
— erſauf Fan Flandern vnd anderen enden des 










ſen / ob man ihnen ſchon alle vier gebunden/nitehe 
haben erfäuf mögen werden/ man hab jnen dann 
mit gewaltdie Koͤpff unter Das wafler 
wie wir deſſen auch daroben gedacht haben. 
Wann man dan neben dem Laſter der Zaube⸗ 
rei weiters beipringt vñ erweißt / entweders durch 




























Guidens that / daß die Vnholde auch eynen 
det / vnd aufgerieben hab / da iſt en 
groͤſſer / vnd bevorab / wann es eyn Kindleinift- 


en 


den / dargeworffen gehabt, ungefähr eynen 2 
ren darmit hat getoͤdet / nit deß weniger | 
Eich tränctfeind ſie vorm Tod nichts friften. ul 


ai —* ſie eynen Liebtranck eynem geben 
eynTodtranck darauß worden/follmanfü 

fals auch mit dem tod traͤncken / wan fie wo . f yon 
wie das Geſatʒ meldt a keine Vnholde w > 
fie hat ſich mic ð that allbereit genug. x 
emacht : Gleichwol ſoll man an deren die kin 
ſolchs boͤß Weib were / die —— * 
Demngch aber an nichts mehr dannander Z 


e = 


4 weifungdie befehwerlichFeitlige — 
tern ſolchs am meyſten zufhalten * 3 


ben wann Dann Feine vıverwerfliche zei —* Vu 


sl.fiquis ali- 
quid:par: qui 
abortiones: fl. 


de panis, 








AT — — 


— u ee 





re Cap. $-. 

Kechtlichiuvollfahrenfei. 651 0 
he bekantnuß ð beklagten / noch augẽſcheinlichk eit gpalinl.f.c, 
der that / welche / wie obaußgeführt / die trei beſten De ꝓbat vbi 


Pꝛobationen feind / darauffeyn vriheyl zum tod ypellat ꝓbati 
*— — = r PP #P E 
zugründen: Sondern allein Prefumtiones vnd Mut one prefütio. 







maſſun gen vorhanden al nẽ: & idẽ in l. 
| elle er prefbiterij c. 
— ———— bda ſoll man de Epiſcopis. 


die Perſon fiir eyn 5auberer wederverdammen/ .abſentẽ ff. 
noch auch ledig erkeñen / fondern ſprechẽ manwöl nn. pœnisl. 
le ſich ferrners des handels informieren vnnd bei .cde ꝓbat l. 
richiigen / vnd inn zwiſchen den Beklagten ledig ſinguliede ac 
laſſen. cuſat: Gãd in 
Sein aber die Vermutungen hefftig vñ Violent / malstic: 
da moͤcht man noch zweiffelen / ob darauf eynem zubrquãdo pu 
dns leben gleich abzuſprechen / wegen der Vnglen nianz plu:an- 
cheyt zwiſchen diſen vnd anderen Aafteren. caräscöfi2ı7. 
Danandere Vbelthaten betreffend / da follman Alex cöfız ſi. 


keynen gu umtionen / wieviolent ſie auch | &cöfızliz. 
w F 


m toderkennen/ fondern zu anderen Cepol:cöf:gt. 
die Ösllee/oder suehencers Auttid caftrenf: eöf: 
















am ehrlichen obirag 7 oder zur geliftraff‘/ 192 Ale:cöf:gıy 
nad) gelegenbeit vñ Qualitet der Perfonen d Vnd |; s.Angel.de 


wichtigkeit der Beweiſung · Derbalbenlafts fichs |; Jeic: in | 
anfben/nanmsgmndifenn foabfcheulihenLa: Ho. &And _ 
flerwandievermutungenbefüügfind/ein verheyl „um.zr 
sumtodfällen. Sleichwol iſt nicht meine Meinung l.Capiralif 
dasmaninnkraffe Violenter Prefumtionendes in feruo- 
leben eym abſprechen / ſondern alle andere fleafen , Je po: 
außgenommenden Tod zuerkenne. nis. vl. de 
Diß lehrt vns auch das Geſatʒ Gottes inn gleis ; „endio, | 
chem fall / da es ſpricht Wann du merckeſt / daß ey: eDeut.ize | 


ne Statt deins Volcks andere verzeyet/vnd aufs 
manet/den Ewigen SOtt zuverlaſſen / vnd ander 


vnd andere | | 


Ä | “.- 
3 4 





ee VVV—— 


tod — 
Sie moͤcht aber jemand einwenden / man muß 
| dafiody entweders loß ſprechen odet verdammen? 
Iſt die that war / ſo genüget kein ſtratf Zikfie 
Amplizudo, / nicht war / fo muß man entweder Abſolvieren o⸗ 
derzum vberfluß Amplieren / das iſt erkennen / 
mann woͤlle der ſachen Amplius vnd beffer nach⸗ 
frag haben / und inn des den gefangenen auff frei⸗ 
en fuß ſtellen / doch mit geding / ſich znkoͤnffug wo: 
er ermanet wird / widerumb eben inn diſen ſtar 
ent Vnd nicht ve ngen 
vie, dec pn. balber am Leib eynen gleich ſtrafen / oderder 
il Chr: Ebhınentfegen : Vnd diß vernidgdesGefas 
eod: 1 qui ac. Der Römer / weldyealleyn trei Buchfiabensoder 
Doäzibi. drit N L.diebiefen Abfoluo, Condemno,Non Ei 
BAlconius in ¶ Auff ſolchs iſt diß die Antwort, foldyefori 
Verrem. procediren ſei auffgehaben bh. Vnd eine ander £ 
bl.ordofde raordinat yweiß bei Regierung ebenderfi 
Public,Iud, Römer aufflommen. — 
Vnd belangend den Spruch Actore non pro 
tereus abfoluitur, iſt wol wahr. Aber vi beyßeni 
alleyn eyne Beweiſung die von Klorwegen 
oder Necellarid bewärer / fondern auch Duf 
die gar nabe zu ffeli 
tionen ſchieſſet vorab abs 
















a | 
. — 
—* 
e i 
1 
, 












653 in]. quichd; N. 


viſagẽe her — 2* Vnd Johan de ſeruis fu. 
nes Andreas darvon reden / inn den fie fagen: Ra- gitcoll.vin.ver 
e tionedifhcılis probationis fafheit probatio prefi umtina. fu& nota octa 
b 





che fonft in keim gesicht —— — gm Nun wirt nem. Cde la 
der Vnholden ſcyelmerer mehriheils nabısan ein CO fan. &c. 
oͤden / von leuten entlegenen o ten / vnd auff weiß* in ca cum di 
die eyner kaum erſinnen / noch Vermuten möchte, oceli in glol⸗ 
getriben. Derwegen fo uts gnug ion Deiglers luper verbo. 
chen ſcheutzlichen handel / wıedas Jauberwerck Argumentis: 





ſehr ſchwaͤrlich / jedoch sicht zum Tod/ ſtraffe: Als Kincad no- 
mit Ruten ſtreichen / abhauwung erliyer Glider / ſtrã.de Empti 
Srandmalen / Ewigen Gefaͤngnuſſen / geltbueſ on⸗ 
—— ——— dergleichen ſtra⸗ l. conſenſu c. 
| derepud: &i. 
ommen doch die achtung vnd Verſchi bi notat. Bart: 
— Elend / es werde Dann der Zauberer an ide Bar: in]. 
eyn gewiß ort verbannet. Seiteinmal die Zaube⸗ lex qua tuto 


. german man ınen auffdie [pur Foren febx gerne res de admini 
| tz vñ wonungen o ſtritutor:& 
— er gelegenheit ıhbr Ö — Cyn:in ], pa- 


ö 


tragen vnd außzufpreyten. Wann man fie dann "Ätesc.de telt 
| zwingt/auß eynem end nit zuweichen / vñ ſehẽ / das Not.inc 3.lo. 
ihr Teuffelswerd ıft außkommen / vnd deßhalben Co de ‚pbat.& 
bei menniglich verdächtig gehaltẽ worden/da ddr in c.veniens. 
| Hasen? vermögen fienichts mebr außzurichten. 2· de teſt. &in 
um wol Buflbige Kar gumanı: Kegıen c.cum diledi, 
‚obnun wol dieſe bige Laut gemeiner fen de electio. 
mlomnibus 
& ibi Doct. Co 
3 de Teſtib. 
. 
“ 
u - 


| 
iſt / x ein hef tige Preſumttonen hat⸗ &ın ca.illo 
inn kra ft wel “+ 1 an die Varboldınam Leib b vos, depignor, 

| 

L 


— —— 


654 Wie wider die Vnholden 
u1.Mändatis Yerborren.n Jedoch befindet fich/dasim Geyſtli 
il en: chtend Balls beifexefäzfe 






ſſ.de penis 


Gefaͤnqnuß afängauf 
a? er —— — die — hnen kan preſſen 


vnd ſie zur bußpringen : © 
ſie nicht ohn sefelferaft andexsz gefangen 7 die 
| Ar — Sei Zauberer ſeind / laſſen Dann wann ſie alleyne 
| pr + ‚feind/hats die erfahrung jgeben,daß fie vom Teuf 
| IE felinn Ihrer boßheyt geſtaͤrcket vnd gebalsftarzer 
| * worden / auch jhnen bißweilen hülfft ſich vmbzu ⸗ 
ringen. neh 
. Want Derwegen eyne Onboldemit Kerotten] 
Beydoͤchſſen / Oſtien / Beynen vndfrembdenung 
bekanten Schmaͤr vnd Vofhlichtbegriffenwird- 
| vnd den Ruf hat / das fieeyne3äuberin fet/da feind. 


| diß gantz kraͤfftigevnd teingende V 
Oder son fir[onfE zu anderen Seitfür BEE 


zeben / vnd de eigen auf gen nicht 



























worden/da Infüchterie befftige Prefumno J 
rauß. Oder man bat fie auß Ihres Seimdes Sail 
oder Schaͤferei gehen geſehen / vnd da 
ren / daß gleich darauff das Viech | 
zuferben vnd zufterben : ———— 
— Thin ie getroet / es muß fie genug gereuẽ / bald darnach 

ef: Ggeitorben/oder a gem 

felben vil weg 








bẽ / fürnemlich [oder 

fals eyne krefftige Preſumtion / wegen 

ſumtionen vngeacht das Peine andere 

weder von Zeugnuſſen / noch eygen — 

vorſtehen / man nit deſto weniger sur Erkanmuuß 
obgeſetzter 

















Sum) Zymib. 


| helichsunollfahrenfei. Gy oAntöButrig. 
obgeſetʒter firafen. Jedoch das vrtheil des Tode panor:Felin: 
außgenom̃en / man Rechtbefüglich mag ſchreiten To:And:in c.af 


vnd volfahren. ferte.de preſũ: 
Dißi | o wann text:in c, illud 


manmit Prefumtionenymbaebct - das man die decleric-fech - 

| fdes Te heben /vnddie ſchaeff⸗ der dũ:Felinũ in 

Gefäg milter: dd foll man ſich die jenigen ca.güaliter & 
nicht hinderen laſſen / welche fürgeben y man mor quando. _ 
geinn Frafftder Prefumtionen > wie Violent die pAlberr Gan 
auch weren / Feinenam Aeıb ſtrafen / hierinn des di in tract:de 
Aberti Gandini vnd Pauli Caftrenfis Meynungfols malefic:tit:de 
gend. Se | ch pr&fü:pät.fpe 
ſelbs chümet in Confi. 399,vifäcc Muſfæern cies verſu in 
zeit gehindert hat / das eyn Moͤrderm Leib nicht ſu ma Oldrad. 
iſt geſtrafft worden / welchen man doch mit blos cõoſ. i02vilo. 
fem Schwert / auß dem ort / da man feinen Balin lprelbi | 
Seind friſch vmbgebracht gefunden / geben gefe teri coll:ı.ver- | 
hen / vnd gewußt / dasıhm fein Datter gebots fu. &adde.r. 

{ ten/nicht eher heym suhauß zukommen / erpring de Epifcopiss | 






SDann zeitung / die ſach verzichtet fein : Vnd nach &inlnöelt 
der hand jhne den Moͤrder gewarnet / die flucht zu veriimile.E, 
nemmen: Menſchlichet verſtand / ſpricht Paulus de gmıer’,&inl. 
} Caltro 7 kont jhme dißfals kein zweiffel machen + er par:ı.dete 
Jes muſt eben diß der ſchuldig Thaͤter ſein > ver an⸗ ſtã. &in | ſeiãt | 
geklagt worden /wie fafters and) laugnet / gleich⸗ cũcti.c. de pro 
wol vnangefeben deffen 7 ward jhme am LCeib ba. ad ſinẽ ver 
\ Fein ſtraff nicht angethan. | u fu:6.vbietiä 
hung habe die Doctores su Bononien ieyribälli, Zaftref Bal. in 
F l.fugitiui. col. 
ꝝ & ibiCæpola vlt.charta c.de ſeruis fugitiuis. id& Bal.in € 1. fine tit quib; 
modis feudum amittatur,Ancorä.in Regulafemel.mal® col io.de Regul. 
lur. q Alb:Gandin,in d.tract:de malefi:tit, de prefumtiorib.itarefet 
Roman:in l.:par:fi quis in yilla.fine ad Syllani.Franciß Aeretirt:in l. etus | 
Tt 










._ 
4 en bh ” ‚cs + 46 — 
gar verdam̃en oder ar 4 sipieren Ider! 


lelila Alex yermutmngen vorhanden / eyne gelobuß eynem 
ER zur fteaff auffiulegen. Warumb eben Die @eltt 
* EZ ſtraff moͤchſt fragen? Wan fie die Prefun 
7 core nerar, Mr fiir alfo befcyaffen halten / das man eyn Vr⸗ 
=, (heil Darauffficher gründen vnd foffenmag/ da 
BR foll man keine Gelrftrafferfennen : Auß 
er 2 &cöf, tung deffen innfonderheit/ weıl der / fo eyner ds 
— erh ;, beithathalben verdampt wird / im fall erdieers 
2 Er a Fantftraff nicht sahlen noch abrichten fan / vers 
mwog Göttlicher und Menfclicher Gefän 7 am 
Sei Leib foll geftrafft werden |. „par: generaliter fo 
tib ... De pœnis.l.ũ quis id quod . De Iurisdit. Vnd wann 
2. fiedann Vrtheylen / das eyn Beflagter auß kraff⸗ 
tigen vnd heffrigen Mutmaſungen zut 
erkannt werden / was zweiffels machen ſie hnen 
dann auß Vbermachter Miſſeihat vnd Enormira- 


te Criminis zur Zeibsftraffzufchreiten? Die | 

z texond Patlement diſes er 

; JraltäntfhenDoctorn Älepnun a 
Sondern pro modo probationisnadyg | 

weıfung pflegen fie eyne Letbsftraff zuerfenmens- 
Vnd daſſelb inn allen ven Obelcharen-diebeiwer 

um fo ſcheutzlich vnd außder weiß nit | br, 

fürgenom 


als diſe / von deren nunmals handlung 
Id hab einen vom Adel / auß dem Land Maine 
gekant 


















men. 





| eynen Drieff an feinen Vettern 

ſtehend / eyn bite eynhaltend - Ibm su Zups | 
Verprechens Geld zuſchicken. Ale 

er hierumb zu Red gefteltward / geſtund er kur⸗ 
sumbnidyt / Dases feine Schrifft were. Der 
Notarius vond Gerichtſchreiber Simon Cor 
nutheyßt ihn etwas ſchreiben: Bierauff verſtell 
er ſeine Schrifft ſo Meyſterlich / das aller dings kei 
ne vergleichung eyner gegen der anderen was zu, 


fpüren, 3 r 
here andere beweiſung ge ch gebalıd. Ends 
— — preſumtionen 


mit vnderlieffen / ward er (inmaſſen er mit ſelbs be 
kant ) auf ⸗. Jar lang auff die Galleen erkant. Der⸗ 
vrtheil ergehen viel inn diſem Reich⸗ 
vonbetrtacht der Italiaͤniſchen Rechtsgelehrten 
Far anderen enden des g.rhtciä im 
. Teutfcylands/procediert man gäranderer geftale\ Wefipbarife 
Dann innmaſſen allda färgeben wird/ haben fiealbies I 
e Sepraͤuch und Orbntingen von Carolö Magno A mug” 
hetr / in krafft welchet / ſie aufeyn Laͤuffig geſthrep· Fur ,, 
ovn.d ſchlechte Vermutungen Den — ut: 
















gleich des Lebens abhelffen. Gl 
nicht ſehr vnlägfi Kaͤrnten gethan / allda fie ey⸗ 


——— 


— 


— 





erſt eyn Deinlid Gericht pt une beſtellt Haben: 

Bas bepfit Bericht und Beredytig eit fpotten. 
Abet wann than inn Berichten vnd Vrtheylen 
auff dergleichen hefftige vnnd — Pre⸗ 
Zu 





— 


—— 


rl ita vulner 
tust.adL: A-” 7 
quil.L.fi in ri. geſe 
xa cod l.item 


mola: —— orıfrbren folle. Vnd ob wol damals al⸗ 


ſi plures. 


Bal in ca.ı. 
in fine. titulo· thut / man mogautt Pre 


ar ii 9 
quibus modis Broc;dieren/ds erfagt : Mitius ägi in poniscorporali- 
üs,quandoelt dolusprefumptas &nonverus: · ¶ Vad 


feudü amıt- 


tatur, 


Fand iſt / ſo der elteſten Iurisconſultent eyner gemex 





nn en > 












n vngerenmt ſtuck 


ziehen. Weldyes ey 
cket vnd angedeiter/als er froponiert/Das! 
ben des zufalligen zweiffels / wi 






ı vis 


nicht ð 






Me vom Damno vnd Schaden die Frag ein gefal⸗ 
len: Jedoch / was es inn Ciuil ſachen für vrſach vñ 
fug zSeliſtraff hat / lolche hats auch in Crinunal 
ſache su den Leibsſtrafen vnd bevorab in vnmafll 
gen groſſen laſtern / wie diß darvon die frag nuniſt. 









allegiertLegem i. ſſ. ad L Corneliam de Siccar- 
Ic geſtehe zwar / es ſei beſſer eynen fchuldige 
verdanmen/abe hinwider befreit ich sc | n 
der durch gewiffe prefumtionen vberwifen worde / 
ait vnſchuĩdig ſein / gleich wieder geweſen der mit 
blutigem ſchwerd bei dem ermoͤrdten begrif 
fen / vnd nit anderen vm̃ſtaͤnden / ſo kurtz voran 
regt / vberhaͤufft worden. (+ ie 
Derwege Adnig Zeinrich der 2. eyn ſeht heylſam 
Mdictinn difem Franckreich Publicieren vnd den 
4, Mar Anno 1556 einsegiftrirenlaffen/ eins 
baltend 














haltend / das 


ren 


Nechrlichguptoeebierenfii. 659 





! d 
zu eynem / noch dem anderen geſchaͤfft zeugen er- 
fordert / noch begert / für eyn Rindsmörderin hal 


sen vnd hinrichten: Vnd keines wegs dem fürge⸗ 
ben nfolle / als ſei das Kind Todauffdte \ 
Welt kommen. Diß iſt nachgehender zeit inn vis 


len Vrtheyln vnd Decreten gehalten vnd practi⸗ 
ziert worden. Auß bewegnuß / weil nicht alleyne 
verruchte vnd verzweiffele Weiber jhre Leibs⸗ 
frucht für ſich ſelber vmbptachten / ſondern auch 





von den Zauberern vnd Vnholden darzu verreitzt 


worden. Diß heyßt eyne Rechtliche vermutung 
Eræſumtio luxis) darnach das Edict iſt gericht vnd 
acht worden: D 
| | mutunggegrün 
bet. Noch iſt ſie nit ſo kraͤftig / als die von mırdaro 
ben angezogene prefumtionen : Vad nicht deſt⸗ 
weniger / wird inn kraft jener nicht alleyn zur leibs 
ſtraff / ſondern auch zum Tod gerichtlich vollfah⸗ 
zen, 


| Bleidomal gefehe (One fid begeben Fänne] 
Daseyn Frau vmb exhaltung ihrerebr/Ire Leibs⸗ 


frucht / vnd das ſie ſchwanger gehet vnd des kinds / 


geneſen ſei / verhaͤlet habe: vnd dariiber das Ztind 
welches fie gern erzogen hette / in Der geburt ſei ab⸗ 
gangen. Jedoch demnach man oft gemerckt / das 
vnter diſem beſchoͤnlichẽ fürwende /alsob dz kind 
tod auf die Welt kom̃en / vil Kindsmoͤrd begangen 
worden / iſt ſeht weißlich angeſehen geweit. cyra 
ſolche preſumtion für genugfamanzunernen/vni in 
kraft derſelbigẽ vm̃ rechung des — bluts 
13 






—— 


— 






Dir 6 ii 


— J—— tod —* | 

| / yimpt fidy nicht / wegenepnes vnglüd 

Ada Um. — ee 
Hakaff.de denzulaffent. Nudd ach | 
* * Iraihenen Weib vo Hure bei — ame 
.; EN, heim Monat Martio desı 









lam legem (; 
tis conodamf” 
omoib, eſſe. 


alñ qui adul hach der Ehſcheydung ſich wol widerum̃ te 
teri j C deA- ander Ehelich einlaffen mag „ da wollen dannech 

dult. die Geſatz / das ſie nach aller ſchaͤrffe der Rechten 
— als Ehebrecherr welche die Geſatʒ andren 
C.eod. ——— geftzaft werden. Jten wa 


müfigsugeben/vndexfiedartiber be 
tritt / ob es auch ſchon on laſter were / iſt ime nitdeft 
weniger erlaubt / fie on alle Reqliyeertuuiuuß 
-  * Authent,ma y vmbzupringen 
f Myeurdaei Vnd das noch mehr iſt 1,gefatet Zeraticn 
is quod; pa. laus Abt von Palermoden Richtern Errnesiwegs 
iv, nor.inc. Ace die firaffe des GBefanes / ob (yon dafıle als 
al. dens verficu- leyn auff Menſchliche Prefomtionen 
losnon obftat det were / zuriugeren. Seiteyn mal ja d Pre 
de accuſat. Ma ſumtion der Geſaͤtz anders nichts iſt Dann 
thel.in ſingul. eyne Menſchliche Prefumtionderje 
116, f Geſatʒ auf foldye Prefomtionen geile baben. 


Ja das nody mehr iſt / das ui 





















— — —8— 
| nation 





| 


661 ap Ä 


Rechelich zu 
= wesen / zum Tod / gleich wie wir diß daroben ers 


Vnd diß iſt ſonderlich wol zumercken / feiteins 
mal es allein wegẽ diſer vrſach hiemit alſo geordes 
net worden / weil es beſchwaͤtlich anzufommen/ 

Edhebrecheriſchen bei eynander Inn Der that 






mit Leibsſtraff zuverfah Prefaime 

onen — Dick nt be gun raͤf 

sigfeind? Doch wann eyn Thaͤtliche begreiffung 

— J9———— mit beilaufft / da ſoll man gar 

2* ——* Als ʒum reimpelwann ⸗ 
Fir > Der Saubere beklas * 






—— jun 


ren. 
iſt eyn tz beharrliche ſcheinli⸗ 
aaa hei permanentis)wann der von Zauberei 
| Beeren beyle-denTeu er⸗ 
ider u ich buckend / 


— 





fen ſte 

le] da follman en berweiifels zum tod forts 
fahren:Geich wie Herr Johan Martin / deſſen wir 
droben gedacht / gethan / der eyne Onholde vonS. SzindePreu. 
Proba / welche beklagt worden / das ſie eynen Bau „e, 
meyſter Sanct Proba vntauglich vñ lam gemacht | 

e / gleich bat binrichten Yoflen : Dieweil F 
88 Bad zu vi 







ne gegeben inn die Bapbürt —— * 
— — — Namen. 


- Dann den Teufel ift eyne verfluchte 
Aogsuterei/ond — — ge m 


ee 










en — — VVV 

662 Wie wider die 
fie zuvberweiſen / ob ſie ſchon nichts vberall 
bekaͤnte / vnd keine andete beweiſung desgeläms 
ten Baumans ſtund vorhanden Seiteynmal ſehr 
vil das verhechßt / vnd die angezauberte Krauck⸗ 
—— — SERUM 

ü 3EmSJELr man auch wide 


4 











- 











c.devi pub: 
Lucas penna 


ae rer ————— nan on 
IS .yer Fweiftenlich / auß erwegun orjachen 
ern, ſie am Leben ftrafen : Dabnidede lechie 
ana gewoͤhnlichen Tod / fondernfollfiesum Feur 
— erkennen / lebendig zu verprennen: Vñ̃ diß vermoͤg 
aAllgemeynes prauchs der von je alters herinn dee 
ganzen Chriſtenheit iſt gehalten worden : Von 
elzzinkine welchem gepraudyvnd General ®efan Fein Ricyv 
C.de poinerc; ter weichen / noch demſelbigen erwasabpredyen 
is &ibiBal: fa foll/es etheyſche es dann eyne trefliche wichtige vr⸗ 
cie text: in ca. ſach. * 
ficut inquĩt.& Dann das Geſatz; ſagt / es ſei gleich eynes die 
in c. negligere ſtraff tringeten / oder garauffheben⸗ vnd das noch 
2.9.7.&inc. mehriiſt / d lt dẽ 
erro rde.dilt.Ple im Geſat beſtinne ſtraff ringert oder 
ode carce- für ſchuldig vnd ſtraͤflich St fi Iudex(ſpricht das Ge 
ribus priuat, 5 )non vindicat repertum,regere vt conſcius criminola 


tıl: lıb:ı2, 












Te 





Richter difer vr ſachen wegen für vnredlich / vnd And, innouel 
diß beſtehet im Rechtẽ b aufferhalb allen zweiffel. !a:in verbo eo 
 Jjad enigen der d&.panor in fi 
Die geſatzl nminderroder auffheberjengs D%+& Deci⸗ 
ee Gonfiiierung [einerbab und görer, col.vl.in c.de 
Textun d.l.1ı.Dedefertor. panorm. inL.fi veri. parag.devi. cauſis de oft: 
10.26, Fall. foluto matrimonio, oder mit verwerfung de leg: Roma; 
des Zands.Text:in Authentica:vtnned; milit: ned; faede fingul:77 Ioa: 
re,0der nach beſchaffenheyt des verſehens mit anz plain Lı.c: de 
deren firafent anzunemmen. Alſo das es auch delerto. 
bißweilen dahin gerhater Daß man die Richter *tinfine&i 
eben mitdifen ſtrafen / welche die vberwifene vnd biBal vl not. 
ſchuldige außſtehen ſolten / annimmet.· Innmaſe C-de monopol 
fen mit diſen Worten auge zeigtwird: N ipſe patil ſi quis ſepul 
velit, quod alijs diſſimulando conceflit.e chrü.violato. 
Vnd auff diſe Meynung erzehlet Andreas Iſe⸗ &l. preter de 
rin das uß Siamd’reich der erſte diſes s fepulch, 
mins Roͤnig su ZTeaplee/ıtnenftchter/der eynem ‚p-Diu?.cod. 






kundbaren Meuchelmoͤrder alleyn difefteaffsucr, tit &l:r c. pub 


Fand gehabt / das man ſme die eyne hand abhauen li · lætit Bart & 
———— zuhencken befohlen. Bal.in l.man⸗ 


« fo ihme alſo / das cipia c.de ler... 


verletʒter Mayeſtat entweders nachgelaſſen / oder uis fugit. 


| —— / die ſchuld tragen / vnd wie das Geſatz Anulli ine 


will / die ſtraff geletzter Mayeſtet ſelbs beſtehen ſol C.ne acrum 


le: —— baptiſm.And. 
nem loan Bötliher Mayeftat verpstichlidy wor⸗ Iſſerin in c. 14 
ben / Dieftraff entweder nachgibt oder milderte tit que lunt re 
Vnd vber diſen handel haben wir des Cice gu:Paulicaltr. 
ronis gute Pertinente vrſachen da er ſpricht; Non In]. etſi leueri 
iſtum Verrem maiusin ſo ſcelus concepiſſe, cum fana lpo or.col:i.Ioan. 
liaret, cum tot homines innocentes necaret,cum Ciues Andin c.qua 
| Er 9 liter.col. 7 de 
Accufl.Bart: in 

— - 


Pr 
F 


IE ch jeisuvollfahren. - 663 6dIferiyon, 98 
feftinat, Ja ſchreitet noch ferzner / und haͤllt den Holticl.&Toä. 


"3. 


‘ N 

/ h * 664 Wiegegen den Vahe den u 
Romanos morte,cruciatu, Cruceafficeretz Cu: do- 
nes accepta pecunia dimitteret, quämeos, qufiftumtot. 
tantis,tum nefarijs Sceleribus compertum —— 


ſua — 

























den / ledig abziehen laſſen / J fid> alleyr msiedi 
fen entfauldigen/ fie koͤnnen diß/fo —— 
nen außgibt / nmit ee das ter er 


Siſtorien / auch — — 
end Jaren berdarüber gerichtlich 
ziehungen vnd Executiones in zweiffel 
die Zauberer vnd Vnholden dardurch 
gemadyt vnd gemehret. 
Will man mir dann fürwerffen die | 
aller Vbelthaten und Zafter feien 35* 
nigreich Arbitrarız, vnd ſtehen zu 
Richters: Das geſtehe ich zwar / wann nicht durch 
Braͤuch oder Edicten die ſtrafen des e 
ſtimpt / vnd Limitiert ſeind. Nun iſt aber durch 
gantz Europa eyn ſehr vhralter Brauch die Vnhol⸗ 
de zum Feur lebendig verprent werben ARE 
dammen. 
kr Seid nun her / haben wir fürnaͤmlich — — 
Bru vatnipf, Zauberern / die außiruckliche beding nern 
fer ehe ne geſelſchaft mit dem Sathan habẽ 
Buch ge elthaben he wol nit ſo abſcheu 
lich vñ verteufelt ſein / aber doch —— 
Teuffeliche Werck vnd handel mit dem 
- Gerftzubalien, Gleich 












. 
* 


3 handliche Ehat/ we y 
T Tverdienen. Vnd vngeacht / das etli⸗ 
che feind / die es one eynige außtruckliche verglei⸗ 
chung oder Bruderſchaft mit dem Teuffel verrich⸗ 


i.c. de priuats 


te / mi deſtweniger iſt das werck an fichfelberTeuf „,.&] 2.defe 
feliſch vnd halsſtraͤflich j Dan der fo mit diſer kunſt pul.viol.&].v| 
vmbgehet / kan nicht iun abred fein das er nit am Ad] Tul,de 


GSeſatz Gottes vnd der Natur brüchlich wird: weil 


vipub:&] pre 


er die wirckung der Ehe von Bon eingeſatzi / bins nir.C.de 


dert. 


aut:largie; 


Seite inmal entweder die EhefcheybungenYda „C, y|.defij 


rauß erfolgen/oder eyne Vnfruchtbarkeyt an Kin gid&maleh 
deren entſtehen muß / weldyes dann gaun vnd I. Can 


nfachenheyffervndift. Zu dem / wird er auch 


— recht Sacrilegy oder vergreiffung an hey per Sortiariag 
g.8 


nicht laugnen koͤnnen / das er dißfalls nicht zu ee m ꝰ 


Todſchlaͤgerwerde / angeſe hen / das der ſa dieaeu⸗ 
gung vnd zielungð Einder hin dert / nit weniger exn 
J— geriik/aisdereynemdie Qurgeisblische. 










© Sürgdrittehebtecdie su beyden theilen ein haͤl⸗ 
lige freund lich kert vnd lieb des Eheſtands auf: wel 
ches ſonſt eyn heyligs Band der Natur vñ Menſch 
licher Geſelliger Gemeynſchaftiſt / vnd bringteys 
ne vnverſunliche feindſchaft darein. 

F ert / geſchicht ſolche Bruchverknüpfung 
eben inn dem beinahe augenplick / wan der 


ſter die heyligen wort ſpricht / vñ da jeder auf Gott 


fein andacht richten ſalte / miſcht der verknipffer 
Teuffeliſche wort vnd geheymnuſſen darunder / 
————— eyt 

Fürs Füunffte gibt er vrſach zu Ehepruch vñ u 
rerei / ſo gen die verknipf 
sen, wann fie zuſammen kom̃en / gleich eynemals⸗ 







5. 


_ ee ee u Zu UL V— Fe Me in A. ar nn 
. 
P wu; 
J = 


666 Wie wider die 
vor geylheit brunſtig werden / vnd — 
1 mit in Ehepruch. 


Fürs Sechſt gibts auch vrſachen zu vilen mor 
Den / die man andenen begehet Dieman y⸗ 


tig halt / das ſie es gethan haben / ſo — 
nie zuſinnen kommen. 

Secht dann nun / ſeind diß micht ſechs — 
me Laſter / ſo die Bruchverbinder begehen⸗ Wel⸗ 
— e * de —* bie —— —— a. 


or ortan gedendenDd ME 3HumeEyv 

- hr vngeſtrafft bingeben zulaſſen. ——— 
Richter von Nort gethan / welcher eyn Weib ſo 
auff ſolche weiß feiner Nachbarin inn Ehel⸗ 
chen ſachen auf begeren der jenigen / die daran ſich 
| vernachtheilt vermeynten / hindernuß — 
Kercker hatte geworffen / vnd jren g 
‚mermebzledig zulaſſen / ſie ſchaffe dann 
* widerumb hinweck. Darauff treitag 


























als ſie den neuen Eheleuten anzeygen —— 
ander zuſchlaffen / vnd ſie die eut / ſich 

\den vermerckren / lieſſen ſie es den 5* 

der ließ gleich die gefangene ohn alle andere ents 

geltmußledig vnd loß / in bedenckung — 

ſehr vil / vnd darzu die Kinder diß *— 

wiſſen zuſpilen. 

3 Derwegenaußberradhtung/ das — 

Mare einreiſſet / vnd diß Die anfäng sur Zauberei fein 

7 thuts vonnoͤtẽ / das man widerdiß&after/foft 

1 Goͤttlich vnd Natürlich Geſatz iſt 





—— 0°) Yicy vollfahre im falleynex im werd beg 
BR; 2% fen wird / das erzuverfnipffen on 

An außbricht / das eæxav ··· — 
me ! 
Bi | 


Rechtlich zuprocediren. 667 pP 777 
inn erwegung / weil die LORFal,r. pat: GP: — 
knipfft w diß falls nicht zu Fräfften rer: ca:] ‚eins. 
kom̃ men / da ſoll man in fürs exſt mahl sur ſteupen ge de Sica 
Yanen/ond hme eyn zeychen prennen. Ar ris,D.in l.ſi 

ann ! sliie: cm / uis nö dicã. 
welas gleibwoluicr su wirdung kommen! für © deEpifcop: 
eyn Todicjlägergefttaffrwisd/inmaffendasauß: — 
trucklich gefa a vi der Doctorum Deciſiones ſolchs . &l.rlıc, * 
vermoͤgen / ja das noch mehr ———— de cupreſſis l. 
man Gifft gefunden b vnd ders geka 2E VER? „Ir. 


* 6c, deindidta 
| er VMb duitate. 
Vnm ucht anſtren gete vnd daſſelb doch vnverrich⸗ 
ter ſachen / zum tod verdampt wird / bei welchen 
ſtucken doch nur eyn Laſter mit vnterlauffet. 
mehr ſoll man dan diſe Ehever — — 
dem ſie alles ſo vil an jnen mitkn 
F eftanden, vollbracht / nicht fo ſchlechtlich * 
uten ſtraff alleyne fortſchicken: Angeſehen iun / 
ſonderheit die Atxrocitet vñ heftigkeit der vbelthat / el. cogitatiõis, 
vd das die Dociotes deſſen eymg h das in groſſen de panis:&i. 
fitzſachen auch nut das vnterſtehẽ / bi. Doct. 
ob es ſchon nicht su werck vnd that kommet / hals⸗ | 
ſtraͤſich werde : Tafie woͤllen eynmůtiglich / das fl.u,pritic ff. 
m Aafterverlester Maieſtat auch der willen vnd de extraord: 
die darzu / lebens verwirckliche feie/wie es crim:l.guäuis 
a —— der geſtallt Practisiertwird. C.deadu.Bal: 
Yıunbaben wir aber bewiſen / das diß Zafter ſich in! ı.patihrc 
an Goͤttli autẽ ftiq quis 


gen | | g; turis: Alex: 
rungen b So doch —* inn audes cöl- pondera- 
ten Lafteren / das —2 weniger dann das tis la cokpẽ⸗ 


begehen geſtraffif wurd. Bal:c6f:4438 














N quisnon dicä. 






Fr 


2 1.4 


nicchsli.z.gl. , Wasichwe 
fingulari * gedecht das er 


edacht / das erſtreckt fih 
par.ın fuma rg hold: 


1 
de iniurijs. In werd gelegt oder verſtecket / nn 
Ai Rlorig-jn], [mretiongescht wan [yon niemand darvon ge 


itẽ fi obitetrix ftörben. In betrachtung fonderlich/fo —— 
wllodas 











d 

Nez * — suwolbas ulchrgebrandp/ Dachuit 
ya r den. Le 

petit: 1.fugiti. Ä | 
ui col. 12. Fel, noere auberey belangend>dg: 
in €. exliterjs mas Ynter tchet 
, de cöftie, pal KlEIÄNWIE Die Gcomaney/vub andere dergleichen 
cöl 34.calus en —— angeſehe / 
e Watſagerweiſen Teuffliſch/ vñ aber 





* we was des Teuffe!s find ſein in Gottes wort verbot 
Er Rten ſtehen / da foll man denen fo fichdarauffleden- 
——— vnd deſſelbigen vberwiſen werden / fůrs erſt eyne 

Geltbuß / oder ſonſt eynen Ehrlichen abtrag zumu 

en / vnd zum andernmal mit der Steupen vnd 


randmalen bei jnen — 6 


rit gar hencken. 


‚u end da I 

Ar art eiens annemmen elbıg wie ſi 
durch hinne mung Des verfegenens vnd verhedys 

Was / oder die mit Eeuffelifchen künſten 

Vanmarien vnd ſonſt Ongewittir 3nvertr 


—— 










anmaſſen / da legt zwar wol das Geſatʒ b 
auff ſie / aber ich halt dafür / das man ſolche 
ten fleiſſig erfragen vnd zn foll / zuerfabhren 
ob fie Zauberer ſeien. Sindetfihdann —— 
ſung da follman jhnen bet leibsſtraff das 
* — 55 "vad gar genau ihnen auffſehen. 
by E77 kuss zeit Sarnen. 


E 


61.:Cod.de 
Malchc, 












Rechtlich zuvollfahren. 
auß denkiniamenten innden 
aden glück oder Vnglück vorzufagen/ follman 
bei willfürliher ſtraff daffelb verbieten: gr yazeyp 
2no Darnıbeng „biromatr he und Beoman der bändfchau, 
üchet / ſo allen thalb feil feind 
ren Buchtruckern vnd Buchhaͤndlern vnter 
keins mehr zutrucken / noch feyl zuhaben / 
bei ſtraf / wann ſie daſſelb vbertretten / fürs erſt⸗ 
malmiteyner Geltbuß / fürs andermal mit ſonſt 
gebütlichem abtrag ſie einzuhalten. 
Damit auch keyner der vnwiſſenheit ſich het 
zubefchönen / thaͤts wol vonnoͤten / die Aurhores _ — 
fieiren / vnd allen Ridyteren zu D. bb; hu 
en / gleich auff der ſiau alle Zauberbücper/ Ars insn Lo, 
die ſie bei Machung der Inventarien finden /zus Aur. 
verpzennen. Welchs aud) Die ZSeydniſchen Riche Ba Invt 
serlibaten / vnd nimmer nicht foldye Bücher ons der Bücher fon 
terandererheylbare Guter techneten: Gleich wie ta Zaubers 
wie aud) inn Geſchichten der Apoſtell von der Ere nm, rum 







/ verprefien- ung feyt juhaben 













fen Chriſtlichen Rirchen zu Bphefolefen / das fie ıl.czterz. ff. 






diſen brauch gebaltenhaben. Familiæ herci 
ſe ſcundæ. 
keiten el / deren die Chriſten ſich kaum an 


nemmen 7 am Lebes Jederzeit gerochen haben / Vefehreibe X 
funimaffen vom Apronio dem Roͤmiſchen Prztore ptanns War 
zulefen ‚Der eynen Silarius genannt / zum tod very linustn 26.budy, 
dampt / weil er vberwiefen worden / Das erfeinen 
Someynem3auberer het zuvndertichten gegeben: 

iſt auch außder Kirdyen genommen worden / jhn 

vom Aebensum Tod zurichten. Dann eynföls 

ches verm auch Die Wort des Geſatzes tif Codde 
Culpam fimilem ef, im prohibira dere quim Maleic 


———— 


Socrat:lib. 
— —— 


lib 6c 35 Ni- tiam oder das Banengeſchaͤrꝛ vom | 
cephor.iun. Keyſer en wer gebabt / — 
&a.45 Zonaras tod eyn gruben machen / vnd alle die / ſo | 
libainvira DIgoder verdächtig gewefen/vübringe — 
da auch diß daroben angeregt. —8 
AmianMar Vud das noch mehri 
ceil.lib 29. jnanı mwarde es fein 
n Nicephor * 5 sg bet sach. Fam Bee 
E10, Knablins oð Meidlins fhwanger gange Eum au 
derẽ Lollianen genant / gar eim Jungẽ Man / ward 
gleichs falls auch fein gut confiſcirt / vnd 


o Nicetus li. 
| 

12 Ellend verſchickt/ weil er eyn Zaͤuberiſch 
hatte abgefchefben. BT, 
































Eum Gauckleri⸗ 
| (eben Augenvers Sici vmbſtehenden die a 
ae Richt us blendetidie gen außgejtochen. Zi 
| zweiffelig/d8 Die Vi 
alle die mit der Schwargen Auuff 
gung. Selenerwecfung vnd Derglei 
sıger ongebürlicher er ung vinbagchem/ 
den Teufel außtruckliche beding vnd 3 ’3 
ben. T 


— ——— hen 





u 
Loh bes bechten Belangend die Natürlich Aſtrology ode 
braudhsder Ar / flirnfündigung vnd derſe en sntnuß, 
Miauay. nach man dardurch Die Wunder Gottes/t 
ER der Zimliſchen Liechter / Die Jar unddase 
ter erfennet/ zu dem daß fieden Artzet ſel 
vnd zu den — — — ct 
ſtaͤndig / De folliman 

eberde mißprauchder enig ıbinder 

eyne Profeflion darsub mac X 





Kechichzupraeiren. Er PF. 
ce vb herzeden / ie Ednnen den zuſtand / wã en AR 


ler ien eit vnd Leben ii eut auß dcr ©: | 
bauuno mwifjen vnd vor] H Dar foldyesjte Pr 
n gewißlich ein mißttanen nd zweiffelungan Dos, Cr — 


oitloſigkeyt nach ſicy I 
tem | 8 8 | F at obel Hören var Ad, 


8 







1 us.oft/ 


Mr 
Par n de male. 
4 Shıenti ig Feis & Mabe 


.  prnuchs nicht verwerffen:Sonft wirde man diſen ee tem 
m alle Aunft vnnd wiſſenſchafften Der ganzen "P Fang i 2 
Weit / auch das Goͤttlich Gefad verdanmen vnd us: aſtrolog 


vernichtigen. —* iniuri ‚si. 


t Alſo haben ſich febr hocherleuch 
prau ology vom Mifiptauchnir haben & mächenjäe 
 Valerias 








SE —— vil in Irꝛihum̃ verfühtt haben m; 

Als —— andern nemlich Joannes Frauciſcus * * 

Pi iranda_/ der fie vberdie Chaldzos! ex 
| | Ren: ; Italiaexire iuf 


“ fos intra decı.. 
* mum diem 

Gonfülib: Po 
pilio Leuate, 












| | uberä) Bunftge 
5* Volck/als fie weder den Mißprauch ab 
Schaffen / noch die Zunft * Fönnen / ba 
ben eyn Zoll auffalledie ge legt J we 

vorfagenden 4 rologis atfrasten/v 






als en RE 

Dann noch zu onfererzeit/ Diejenigen thun 5 
etliche A A —5 
ſeman Egyptier 


ten, nennet / vm̃ vil N Din — befta genrio fe 


pe meer / 


Dom Narꝛen 
oflinn Eghpten 





4 Hl Aug er U 
BET PArR 
672 Wie wider die Vnholden 
Staetmerfeint doch mehrtheils Zauberer find / toie ſich diß in vi⸗ 
mebrehepts Baus Ien Proceſſen befunden. “u. 
an Burg dauon zureden / inn allen den ſachen / da 
— ſpa⸗ — Gemürmitabergl forcht 
een gefchlagen / odet von Vertrauung auffpeneynis 
| un ben BGOTT verleytet / vnd auffeptelleitwiedie 
auch Namen had / gezogen wird / dardurch wird 
60TTerzorut/ vnd iſt eyne ware eteit 
Alf quis alt Vnd des wegen haben auch die Seyden — 
quid dep" ſtrafen d wider ſolche angeſehen  Fanmalle 
nis! ſacularij. wit lefen inn der Conſtituiion Marci | 
par. ſunt qu& diſe wort ? fichen. _ Siquis aliquid fecerit, quo le= 
dam de extra es animifu perſtitione terreantur,DiuusMareus in Infu- 
ordinarijs CH Jani relegandum hunc reſctipſit. | 
winibus · Auß der vrſach / iſt wol achtung auff Die vn⸗ 
el.fiquisali- terſchied ver Zaubereien zugeden , Damit man 
quid ſt.de P@ yon wichtigken der Vbelthat des Sanbergefint 
nis. mög vrtheilen / was.ndmlid die - foduß: 
; chung mit dem Sathan ba 
ıhan 7 vnd was bie fo nur gebaͤnd / 
verfnipflung / vnd andere Zanbereakünft 
‚praudyen/begangen. Seiteynmal t 
etliche ſtuck der geſtallt geſchaffen ⸗ — — 


Aafdem gad Oberkeit weder hinnemmen noch 


























founanmeefpin · Gleich wie der Aberglauben ıfi 
mm. 8exden fiber ford, 
i u + Feld nicht “llı Pr ol 15) 


Kechfjen gepflegt Jeldfpinnerin zuneñen x 
warlich / wann es difen beſcheyd hal | 
manchem Volck inn Teutſchland / da die We 

bilder die Runckeloder dan Rocken zwifhend 

Gurtel ſtecken / vnd allweil alſo ſpinnend der © 


ſen / Schaff vñ anders Viechs VE d 


. 


au ee Ah iz Me Ace Ar . u u EEE . 
a Ann  Z . 
(4 I. 
r. 


J But 
"a A 









Ehr geredtwer.) Jtemder Aberglaub/da na 
. meyne/ Die fachen wirbenEeynen glücklidyen Forts Eym ſ 
gang gewinnen yantı nan aufß sen nen Naß Weib nuchtern 
weiſet / oder vot dem Mutagmahi —— 
eynem Schwangern Weib befommer. er 
auch das Speywerck Fommer / Daswann es vor 
Mittag reg t / man zuſagen pflegt’es wird noch 
—1* a — werden / wann die Ali 
een ch außgereufpert vnd zu Morgen 
beflen haben. 


n 
Abet diſer Aberglaubift noch gröffer / da man 
uſammen geröllte Papierlein an als bencket- 
oder eyne Eonfacriert Zoſti irn Sacka fläte 
bei fidy trägıcwie der Prefideht Bent Oſtien inn TA; 
PENLDEE encke Aser ihn an den Mor ar ſchen und Sa⸗ 
her Galg » Aulfde JEN F Au ie ©, tem bes fich tragi 
ten hat gefunden) vnd andere dergleichen A⸗ 
ergiäuben mehr > fodie Zeylige Schrift vnd 
Rabi Maymon vnter der Amortheer weiſen 
echnen / vnd nennens Via⸗ Amorrheorum : Wel⸗ 
e dar fireng vnd hatı Durchs Gefig vnd die 
| pbeten verbotten werden / ee des Miß⸗ 
auens gegen GOTT / und Abgsttifchen MIR 
5 der Creaturn / welches vbelanders nicht - 
ann durch Bortes Wort Fat geändert und gebef/ 
ſert werden. Tat re Du 7 








⸗ 











BET a Benmia tete 


—— — TU. 
Weiche fargebẽ obliget. 


—— Aach gegen diſen ⸗ die Geyſter vnd Gefpenft 


Geyſter / die ſol für eben 


at 

RT | BT den Tod verſchulden / wie dan audy zu bern 
diß gelind Deshalben iſt verprant pm 
wol zu Otleans den Thätern d ve fra 


blieben) inn gleihem trab geben audı Die-fo Die 
man su Mu⸗ 
rerbe Tholoſe / vnd inn der Picardy / vnd zu Orr 























leaus bei Sant Peter zun Meydlein 
Doch vngeacht / wie ſehr man ob der ſt angehal 
u * die ſchuldigen derſelbigen loß Kun engen 
u“ 2 “ 
oh wird diß an den Perfonen der Pfar 
vnd Priefter wann fi fie 3u ſolchen haͤndeln ſich 

Prieſter fo mit —— zur zwifachen * Väno 
im. vil öhere ie 
—— fer oder der Pfarzherz h 















er eprıe verf 2xei macdıe 

alle Theologi deffen eynig/der *— 

die Sacramentaliſche Wort ſpreche nog do 
conſacrieren / er habe dann das — 
tent zuconſacrieren. 

Daunubbarman su Zec 

Eyn Parken Pfateher u Eleiger 

haͤtt feınen PfaniPrenkzmns ws 2acterichklic 

Gnderen Mif 4ſagt / er —— iglidinn? 

pen —— — 


ewige verdammuß pringen/weger 
r Fechthandels / den er wid 

















— 





ab... ” ee a AN Ms 
Rechtlichsuvollfahrenfei:_ 675 
WOLGOTT des armen Voice vnwiffenbc wird 
füuür entſchuldigt gebalten haben. —— 


traff verdienet dann eyn Säuberifcher Pfaff / der 
an ſtatt des Confacrierens / greulich SGOTT la⸗ (> 





Derwegen bat der fürtrefflich Man Plato vn, PNato. A 
ter anderen feinen Politiſchen Geſatzen auch eynes de Legibus. 
gemacht / daß eyn Zuberiſcher Prieſter on alledie 


J 4 






eben zu st werden. 
Angeſehen / das die Abſcheulichkeyt der Zauberei 
an eynem der mit Seyligen Sechen vmbgeher- 
vil ſcheutzlicher iſt. Dan an ftatt deſſen / daß er fie 
Seyligen ſolte / ſo entheyligt / vervnreynigt / befu⸗ 






delt / vnd verläftert ex fie auffs allergrenlichft, 
Darumb wie der Siſtoricus Froiſſardus ber Ein Pfaff täuffe 
gt/ward eyn Pfarzberz zuSotffons/werler eyn Kronenund 








ZAerorten getaufft / vnd Iren eyne onacrierte 80 —— 
gegeben gehabt / lebendig verprannt; Vnge cn j; * 
‚des Beyftlihen Recdhrens/t weldhs die Zanbe Clericus,ex 
reibende Deyftliben o LOHNEN oncil: Aureli 


| befiblet. Gleihwolkönman fagen/dıß feinur 
* 


4* 
_ — 


an:& can:ali. 

en —— ſtraff / welche den ſtrafen der quant:ex F 
Raifdyen Oberkeytennichtsabpreche. fil: Agathenfi, 
Sırdicid)e a IB apber/m * u NILDER Ir + r98 canıflı quis 
n Aror dl Aytır Mt Die firaf el —— 

rP Mger wird/ na 


° 
4 







concilio Tole 
ano. 26. q. 5. 


m qQualıficiertiein 

Alan eynem Arner,der Gift praucyer/aneyne 

ver mundet der fein Vogstöchrer ſchwaͤchet an), an 
6: ichter ts zufugt / an eym Noe 







2 fh vbet/aneymGoltfemid/derfalid) 
 Müns machet / an eym Lebenman/der feinen Les 


henherren ————— ſein Va 


u 3 








6 Wie gegen den 
— verrhatet / ran 
Sürften entleibet / an eym £ürxfken / der Treu vnd 


glauben pricht / in gemein anallendenen- 
Ampts virgeffen/ vil fräflicher — * ben af 


— 
andere Zauberer / fo nit Geyſtlicher würden ſeind 
cund, q 7.ar. Jrmerwegung weil er von Bott abtrinnig wird] 
eıc:vl.Diuus. auff daß er ſich dem Teuffelergebe. x — 
Bal. Salic, [2 Beyligen ſachen / die er vor allem 


Deal POL ER —A ae 








#],quisdecu. 
rio.de falfıs.l. 
qugdam. fi.de WE 
penis Tho- 
mas primafe- 










cob,Arena in 
l.nemo C.de 
fumma Trini 
tate. 

r|. Presbyteri 







geıf 
Beiheln fiben * se —— — 
man doch vielleicht keine außtruckliche auruffung 


C.de Epifeo_ des Tenffels praucher/hat Sauberet 


—— I ———— — 
ee, Sn ip 


nis Rema:fin 
eul.476.& 
669.Bald.in 
ca.ſi quis vera 
depace iura- 
mento,Fel, in 


cap.Paitora- 
lis.de jureig. QeEbeteyBi 


‚er beleydigung balber mehr deanmballeondes 

re geſtrafft werden : Demnach feine Wurde und 

— in lib. Dignitet piel gtoͤſſer iſt / derenhalben er vxbeky⸗ 

digi blaben / vnd heylig ſoll gehalten werden. ; 
& Leuitieica, „omptergber inn diſe Vnſinn / daß er 

Sathan ſelber verlobet / da kan die ſtraff vir ſca 

gnug ſein. 
Danı durch vnzahlige Procsß ſich befunden) 
das 









das billich —— nicht eynen? Dei härff 
als eynen anderen zuſtrafen - fondern feiner Wärs 
de halben die ftraff zumlteren. 








Sauberer entweders (ehr offt E 
nit Den Drieftern groß nenıeynfz Affe —— 
We ce fihdannentweders Gelt ober —* 
bewegen laſſen / Meß für die Zauberer — 
ingen / jhnen Soſtien mitzutheylen / Jungfrau· 
pergamen zu regen Ce ete vnd C — 
kacterifierte Taͤfelein von Metall / oder ander 

auff den Altar / oder vnter das Altar 











dergl che N u \ 
geruch zulegen: Inmaſſen diß ſehr oft ıj befunden. . N 


worden / alſo iſt nicht ſehr a eyn prieſter b 
griffen worden / der doch dauon kommen / vnd diß 


* darch hülff eynes der jhn im Rechten wol hat koͤn ⸗⸗ 
nen verttetten / welcher ihm eynen Ring vnter das 
nei Aa hu ʒwiſchen der Meß zulegen / gege⸗ 





ar fol urn je ni frei wiirde auß ı 
gehen laſſen / vnd alfo durch diß Mittel des Sa- 


* Reich handhaben. 
| —— Dernunungaher Döncpn FH} | 






Tonterm * * * fein toͤdlich 
5* verſtecket. Zu gleicher weiß aber / wie So⸗ — 5 Putar⸗ 






* 
⸗ 


lon bat verordnet / das wan die Areopaguen / wel⸗ chae inn Solone. 


ben ob den Geſatzen zuhalten befohlen / daran 


* 


Vild ri a — — age Alſo ſoll —* gr Buri 


| felbs prüchig wirden / fie eyn fo ſhwer Gulden. “ .-- 


[3 = \ . ‚x ” 
8. 7 —8 X 
735 Wie gegenden 

auch eyn Oberkeit vnd Richter / der die * 
ſtrafen ſoll / vnd fie ledig lauffen — 

vvpnter Die ſtraffgenommen werden. 
ee. —— ichter/ diß ge 
—— ſich dermaſſen vermehrt har / das dere 
ND Zauberer vonden treien — 


ee vn dem Neunten hat doͤrf en fagen/ es bat einp € 
4 Königreih mehr daun trei Tauſent saubere 
/ Ä Yompolden yon Se eumepfter. — 
























—** 





nemo aru⸗ —— 1 
fpicem C.de/fE meldet/, omän bung 
maleficijs. Ihe Quallirprintgen rn war hartd 
nicht ohne vrſach ——— rzʒu ðe 
eſetzt zuftrafen. Danneyn eynziger Sauberersu 
V berts 
— »Bof-ıftgennefan ale Zürften end Scauen’f 


dem Hofffolgen /zuverderben/jas 
sten Poten aten felber jövergifften: — 
gen der Fürwitz / welche die groſſe 3 

ver zauberer blendungen / geſchwindi — 
ckelwer ck vnd Affenſpiel zuſehen vnd n 
gen/ velmeynend durch ſolch mittel fh ges 

chen zuverrichten. | | 1 








er? Ren: . _ Dannnadyde a 
eyñma Dareın geratl en / gehen fiennir wichts an 
ders vmb/dann des Sarhans wılle old 

len zuer e alle Reli afon su! X 





—* 


a⸗ 


a» 


| rieg zuerwecken / damit fie nur jren luft an Dlurs 
sql ach I —* EN vergieſſen 
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rechtlich feijupolifahren. 676 

sergi fienfeben / vnd dem Teuffeleyn angenem 

Opf von Vnſchuldigem blut thun / gleich wıeer 

hingegen dahin arbeytet / die böfen Buben / vnd 
ESlſche Ceut zuerhalten vnd hoch auffzuprin 


1er x V 
Auff diſe moͤgen wolfolgen die Mäter/fo hre Meter 
Töchter zudıimeuffelifihen Verfamlungen anfıis, 2 ⸗⸗ 7 

en. Ond belangend di | 2 — 


>= men kommen / ire Muter haben ange, 
beh en fie wol verseibung/außswoen vrſa 
| — ſie die vbelihat vermeldt vnd | 
# —— haben / fürs Auder / weil ſie der Sachen 
tragen. 
W Wo Fa erſt nach dem man jnen vorkommen / 
vnd die fach inn erfahrung gebracht / da ſoll man 
2 { arg, Lı.C.hal. 


ee onen züchtigen / vnd darnach eynerfuerfus deli: 
erbaren Natronen zupnterzichten heim geben · I. auxilium. ff. 

"4 | üchtigung der Vbeltha⸗ ke minor: 

gend / den minderifrigenaber Fein beifb Auchent:fi 

re hr era + Jpoch\Captiui, cum 
agt das Geſatz 8 iſt etwas der ſchaͤrfe der Geſaͤtz zlollaC.deE. 
abzuprechen / bevorab / b wann der minder jaͤrig vn piſ & Clericis. 
ter achtzehen Jaren iſt / im fall er aber nichts / von Jacob: Arena, 
den bedingten vergleichungen / vnd das er bei den Salicer:in fi 
Sechſſen ſamlungẽ geweſen / hat bekeñet / vñ gleich quis in tantũ 

wol deſſelbigen durch andere iſt vberzeugt worde / O vndevt: 
da ſoll man jne hinrichten / dann hier mit erweiſt er Phili p:Corne 
fein ſteiff und ſtandhaft vorhaben am Teuffel su: us:conf.147, 


WW HEHE Eon 










RE PER 


u ee" 


bangen vnd zupleiben, lib:ı. 
 _  Msuujodasbeing eyn Aindober Jüngern/ «| excipiunt 
welcher unter feinch vierneben Jaren ıft/sum tod f.ad Syllaniz 


ververheilt/wann ernicht gesuffen vnd gefchtien/ num, 


OL a in 


u —— er 


7 680 Wicgegenden Bufolden 


Daman 


no h Die Moͤrder gnaeben —— c 
t 


wi 
Y — ——— s mit eym Hr 
. leınbattod sefdhlagen | Bub Danach | ar 
Dur ıtheil des Parlements Anno 1394. auff 


eyner ſchleyffẽ zum Balgenıft —— 
— worden) wie 



















cin . 
3 ahrerreycht / am —* — 
reich zuſtta · verſamlungen mit den Teuffeln hat 

fa. innſe — wann mon ihm — 
auf ſein verlaͤugnẽ es vberzeugt 
s Dannob wol die Zauberifchen — 
/ Ihre Rinder entweders fo bald fie auß Hinters 
leib Fommen / oder eher fie geboren — 
den Teuffeln beeigenen / * ne Zu | 
body bab ich tevorben T euffehgkt 
eber_mıt den aerlobten Ainderen fichint 
außteudliche bedingnuß einlaffen 1 fiefeienden 
etwas zuverftand kommen 7 vnd viersehen Ti 
rıgvngefährlich worden: Innmaſſen mix 
für genugfam beſcheyd gewefen Die 
der Johaung Sarwilerin / welche befand 
Sat befchraft Muter weldse fie dem Sathan gleidy nach 
tensunteriom  Deburt verlobt gehabt / habe fie nidyr eher 
Sa. Dem Sathan vermäbler/noc der — 
jhr flevſchlich zuvermiſchen / noch die 
Gottes vnd aller Religion von ihr begert / 
zwölff Järig worden. 


ol u 
Ph m pe ——3— su Corduba in Siſpa⸗ 
menveriehen / der Sathan habe ſie nicht ehe er⸗ 


Da « —* a ‚ = — 























"De Authori.&vfupallij._ Sondern iſt vil mehz der 


kant / dan da ſie jre zwoͤlff Jar erreycht. Aber man 

jet Die ſtraf des Feurs / zu dem man fonft dıe/ 

* er etreycht / pflegt zuverdam̃en / gegen diſen 
— Leuten maͤſigen. 










nanmit keis fugen inn eynem 
n affen abfchenlichen verfluchten yandeldurcy Z 
ürwendung ber blödigFeit weibliches geſchlechts ers 
— nden Weiberen verzingeren / noch — 
en / ſie thun dan hertzlich buß / vnd ruffen 
—— lebe Dann ın fol? 
. " 2 ng 
5 alten bißvie fo fich befebrt ——— 
Eee: | Welche aber inn der verbund⸗ 
< ANPIGDEE ..Sentẽt & 
’ ollmanon Ca quod autẽ 


——— im Rauch fortfehicken. X vñda ..o1& can: 
Ir: wederder Tauff / noch Die Reu / welche fonft ers... pæni— 
maſſen die ſtraf pflegt zuringern d die ſtraff ‚Item diſt 7.& 
Ehen vnd des Ööttlihen Geſatzes Cyelh,.. 2.fine de c6- 
che aliſt) nichtauff heben / dann Erin Part fecrar gift 4, 
tens wiegroßfiefet / foldie kan hinnemmen.L % Cajder: Antöı 
uis & principe ff, Ne quid in loco publico,& 


B | 
Cap. fupereo. De officio delegati, & Ca. cx tuarum a 


Feli.inc.de 
hisd fi 
Bierchen und des Seyftlichen Rechtens vitberl elofvl.ap.die 
ei Meynung dißfalls die Gerechtigkeit Handzuy - eCa ı dealie- 
haben und zuvben.« nat feudi. 


Daberalle Canonifken vbeseyn ftimmen. daß & can ylt; 294 

Lienigen/weicher vmb feinlaftesthat buß thut / q vic. 
manı Foro ** vorMWeltlibem BerichtfollF ag finl.pJacet.c. 
bar machen end ſtrafen Dan Der Kirchen Ablaß / defacrofand, 
wie & 5* ag ſthut Dem Seculari brachio, od cclel 


— 


N De 
da 





monere,ver- des Geyſtlich 
bo penitetiz chen Kechtens — — Das? 
"32.9.2. &glol? wiegeof 3 haͤrff 













finerloa: And? de coñ 


Antõ: Butrig: 
Panor: ın cap: wolttauffen laſſen / Damitim die vmb fein! 


gaudem?,de that verdiente ſtraff / etwas erlaſſen vñ | 
diuortijs,Ma- wide, Aber die Oberkeit zu Paduahab 
rian:&Fräciin Xhat aller Rechtsgelehrter Ime gar kein 
d. ca.dehisde gethan. Gleiches bedencken haben — 
acculäre: Car Die Theologi. 
din:in Cleı/ Das ein 
par.fan:c.de 
vfuris: Lucas. 
penna in l.ſ 
ap 5 col. 


landtẽt &lo — — preche. 
ſtieſin cok: vi! nnmafjen Decius in ca.quæ in Ecclefiarum 
fit &confilio go, führziber/Daf er Richrerfet 





Hal Alesi in redlich RR ehe su welchem 3 
gientetia.g. le Juriſten geſehen haben. ⸗ 
s39.mibro1. Vnd diß dienerden jenigen in Antmoxr 
Artic:2.Bona. vntern ſchein der FRheu Den Sauberernern U 
uet.ind 4.fen flucht fuhen/dann [o wir eynen Todfenlager/u 
tẽt. di.2. artıı. IHIHOn Derthargereuer / —— 
qitẽ Thomas 

ing. parte fummz.q.68 art:s.Aftefanusli 4 ‚it.item,4.art.l. 

Florent.in ı. parte. ‚partis princ: tit:14. Cap.iz. ad 


l.Aquil. l.conueniri,de pactis dotalib; :q. fi maritus par:legis verfu cæterũ: 
8.de adult, _ 


Nachrich⸗ 


* 





Be u 
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Rechtlichſeizuvollfahtren. 3 «ollakäst. 
Nachrichtet vbergeben / warum̃ ſolt cin Zaubeter / 4. quod Laci⸗ 
Dex iauſenmal verruchier iſt / durch diſen weg ent⸗ Bar inl.de po 
chen? * En nis,Bal:in- 4,2 
Di will ich aber von den jenik ad ſinẽan ſer: 
Cepol cautel; 






en verftanden ba 





j b till - 
4 | vor ommen,vnddenen,bie da nach-wann man ? Jalöın Lpe= 
gericht . gt / vnd ch cu dig wifjen inn nal; priti:rl, : 


——— kriechen / als were diß hauß / ſo zut Sey Norab:ce iutis 
—— geſtiftet / eyn Cauern vnd hi der Moͤrder / Ct Bar Gu⸗ 
Sorelmen vnd Zauberer, liel Jacob, Bu 
S en ſoll die Oberkeit diß verkriechen der tig:&Balinl, 
Sauberer inn Die er wann man jnen vorfom Vqui lat. dit, 
men iſt / ſich eines Wegs abhalten laſſen / fiege, loan-Audt. ın 
sichtlich zuverfolgen / fondern fie vıl mehr ande; © 1.de oblat. 
zen zum Erempel ſtrafen vnd ſich da den Geyſtli⸗ ad ratio. Qy- 
chen Habit / vnd die priuilegia nicht laſſen binde. hus in authẽ. 
ren dann ſie diß fals Fein play haben / was auch er cauſa qux fir 
* darwider halten.t de Epiſcopis. 
DSaagn ſo das Geſatʒ Gottes eynen Todſchlager!la. Cne tu 
befihlet vom Altar zur Todſtraf hinzureiſſen / wa⸗ vel cur: au⸗ 
rumb ſolt dann ein Zauberer / der vil aͤrger dan die / thẽt ſed nouo 
fo jre Eltern vmbpringen / iſt / darumb weiler auß !ure C.de pæ- 
forcht der ſtraf ſich in ein Kloſter verſchloffen har) na iud qui 
vonder ſtraff/ dieerwolverdienerhat/fceifein? ale iud. cap. 
Wann i ab yes yvl&ıbi gloſ. 


ger ImtElagwolvorfommmenift- doch diefelbige de furtis & ca. 
auf ın gründlich nicht hat etwie ſen / vnd gleichwol Inter corpora 
er nachgehends die warhept bekennet / vñ feine mit lia-Yer.lanie de 
ſchuldige zugleich mit angibet / da gewints zwar tranllat:Epik. 
Das anſehen als ſei die verdamung zum feur nach &-vl.ıbiglof. 
zugeben / iſonderlich wan er der ſachen reu hat: vnd 50 . di. 4. cap. ſi 
ſolches beydes darum̃ / weil er weniger ſchuldig iſt / quis omnem 
vnd auch damit man andere bewegdie War, ae 1.g.7& 
° “ ’ ca no dicatu 

* — — 12 q.1 gloſ. 
grri % y*“ . 
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not in lnon o heit zubekennen vnd Reue zutragen. 
muẽ par:vl.de — bee fe Beate Saas Pl 
femilit panor BUSLM Leben Alcibiadis / da er meldt/dasaudy 
miinca.achi ? erjentg fo vnvberwieſẽ vñ vnvberzeugt / 

clerici &ibid. gleichwol die warheirbefente/ fet —— 
ven : Aberdiß Geſatz iſt nicht lang inn - 








Eelin.col.z.l. 
edidto princs gebiteben: Da ee die Vbel 
deiure vugeſteafft durchwiſchten. 
l3 . pat. vide xodı ꝛꝛ. vñdumeri. ward der 
weniger vers 


„lien iud. bu | 
Panor.in unden den Diebitall wider sugeben/ vn das fünf 
Ca de hoc de X * ters on das ſundenopffer. Dil 
Simonia. ſol dann die ſtraf nachgelaſſen werden wann der / 
Bal.in Lea, [8 ſeiner that bekantlich iſt / Fan —— 
den. Panorm, & Felin.inc,at ſi Clerici: vterq; 



















qux C.de cö- v 

dia indebiti — notaextt. de ĩud glohincz. 50. Dill: pr 
4. ‚10 ca. vl, de Dilt. Pr 
iur, calum. Har/möz 
lib.6. Bal.ınlı richt * färgenorfen — 2 vnangeſet 


das er der Sachen nicht kan vberwiſen den⸗ 
Contra negan en Arn, 
— je Pod auß habender Reue / der That Mathe op 
1.Aquiliasın PWO darzu feine Muſchuldigen aud)vermährerz, 
eı valallus,ıbi der mag wol vnſtraͤfflich durchgehen: Nicht 
—— darumd / daß er mit dem / daß er den Sarhen 
do fuerit.a. cõ , angeruffen und Gott verlaugnier / den Todmid 
nettes: folt verdienrhaben: Sondern das leben wird 
par:porro. co» geſchenckt / beydes zu lohn der vermehrungſen 
4 tit.quafuit gefelfcyeft/un Dadurch andereauc bezauß ulock 
pri caufa feu- Sonftfollswardfe Befantnußm weic 
dı.ang. in par. dem man jt flagbarvorkomen/x wer 
ex malehic:co. ſung / oder eyn ſchein derfelbige vorgangen | 

hen ıft/die ſtraf wol milterẽ / doch nıt gar pn 


3 Barbat le 
2 at, co Es daun * offenbar Edierodes ae = 


>» 
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ber vorhanden / welches —— den Kichte⸗ 
ren vnterſagt / die eynmal ordenlich aufgeſatzte 
ſtraf nit zulin dern. Alsdan dißfals koͤnt die gutwil 
lige bekantnuß / ſo der beklagung vorgangen / we⸗ 
der ledig ſprechung noch milterung ber. Leibsſtraf 


‚mit fi) pringen:L.id quod ſeruo.patag.i.de peculio le- 


gato &ibi. Bart.&],paläm,parag. vi.f,deritunup, Bald, 
in l. ea quæ q.2. C.decondi&. indebiti. Petr. Ancaran: 
inc pꝓerpetuæ col· i. Deele&t.lib.s. Florian ınl.z. Adl; 
Aquil. Angel, Aretin in Tractat. Malefic. in verbo dedu- 
cta, quarta patte. Bald.iĩn l.vlt. Col.ꝛ. C. Deexecuti,rei 
iudicatæ. Dann das verbott des Geſatzes iſt diß 
falls viel ſtaͤrcket / dann das Anſehen vnd die Aus 
thoritet der Oberkeyt. 


| ——— cru eng ertenen: eiemen be 
Fürſt feinen Leheuman / der Zert feine Ondert 8 


Der Meyſter ſeinẽ Knecht / der Vaiter ſeinen Son 
bie Muter ice Tochter swingt Zauberwerck zutrei 
ben / zu Zechſſenſamlungen fi zuverfügen / Gott 
zuverlaugnen / ſeind die auch Den Geſaͤtzlichen ſtra⸗ 
fen vnterworffen. Darauff antwott ich / diſe frag / 
babe nichts zubedect ie weder war/nody 
che acheit aͤhnlich iſt. Seiteinmal der Sathã ganz 
volkom̃ene bewilligung vnd vngeʒwungenen frei 
en willen der Menſchen erfordert / iunmaſſen hie⸗ 
vor Durch Exempel erklaͤrt worden. 


| Solt ſich aber etwaneinfo verruchter Datter os 


j 


Der Serr finden / Derfeinen Son oder Diener 3u 


verlaͤugnung GOttes zwinget / da wer darum̃ we⸗ 
der der Son noch der Diener eyn Zauberer) noch 
auch ſtraffellig Dan wie. nus cc# 

en nifi voluntarium noneft keyn 


tu m 
fünd/fie geſche he dan mir wülen. 





RR, 


en 


— — 


BZ. GE Wiewiderdie Buholde 
Vnd inn folcyern fall - pflegen die Gefat 
d1.fed&ch vi. jenigen geikungen gebc 31 ein. mail 
vr par: hiuflu zufprehen/pnd Diejenigen, fo wol gemöcht vg 
dominufl.de horfam fein/aber wegen ehrerbierung nicht vi € 
iniurijs· & lvl. fpenftig gewefen / nicht nach der fü iffe trafflich 
infine&ibi zuhalten ſondern die ſtraff zumilteren. 
glof de bonis ¶ Welches ſich gleich woi von keinen granſen 
damnat &l. vbermachten Laſteren unbnoc vilwenigerv 
feru?.&ibiff. diſe in abſcheulichen Laſter verſtehe — 
de adis & ob Daundas Geſatz Gottes gebeut im z Capdes 
lig. llſiberorũ letzten Buchs Moſis A A HITE 
par:excufat ff, foldberabf 
deisquinötä ten vnd5y 
infa,l:liber ho N 
mo Fadl.a/Tocsrer gegen fsiner Muter /_ eynıs Sonsgeg: 
Fr au. eat} feim Varter / eyes Knechts gegen fein zer 
deregiur. daß die ſtrafe gemiltert werde / wann die Sefar 


= 
































fepulchro vio vñ Fein heuchlerifche ang enommene Rewer ie iſt 


lato: &ib Fa. DODEE cpnei ©ber- 
berGelli®.lib \Eeiebitten/giht/wie man im Teutſchen 
.cap 7. Mgl auß auff eyn gebieten] vnd wie die Rede far 
Pl. feruos&i- gen iſt viel gewaltſamer dann der gewal zleichs 
bi hal &Salic. wol bekompt inn dergleichen Schelmereider ges 
C.adl.Iul.de hoxſam kein entſchuldigung. — ——— 

vi pub: & inl. ya 

2.& ibi gloſ. Faber & Dd.c de Sepul: viol: gloftin c,dixitdomin: 

in c. gp quisde regul: li.6, 4 1.1. piuffu &ibı glof Bart:in tra&k.de 
7.Caftrenfis conf.7o cols4,lib 4 Innocent,in cap.petitio.princ,c 
rando Socin.conf.263.canonerog0 11.9.3. | 


noch der Vuterthan Fein getrungene Yıdılidys 
keit zugehorſamen: Jedoch rhatet Die Blicken. 
das die ſtraf diß falls geniäfigt werde/ wann eprie 
Reue vnd Befantnuß des Mißthuns vorhanden 


iſt. | 
| Wa abex offentlicher gewalt geübt wit d / und 

diſen der erſtmals widerſtrebet / eyne ſolche forcht / 
die kemer kan vnbillichen / ankom̃et vnd vberwin⸗ 

det. ( Wiewol beſſer / den Tod zuleyden / Dann hie⸗ 

sinn gehorſam zuleiſten) je doch hat der gehotſam 
diß falls etwas entſchuldigung / weil er vmb ab ⸗ 
wendung leiblichet ſtraf geleyſtetwird. Watı auch 
ſcho er⸗mit dem Sauberwerd’/darzu", De 
— ee a nn getöder "117" 
herte. Gleich als wen Ihm eyrier getreuer hette / jn Rn he 
zuentleiben / wan er eynen andern nicht vmbraͤcht / * un 4 ⸗ 
da koͤnt er darumb die ſtraff den Moͤrdern geſetzt Al ** —* 
micptbeftehen.f Pre 
Da und berruige 3 atte ſum⸗ 


beklagen: warn anderſt die Impulfioprecifauftges "147 - 
weſen / das iſt / daß man ihm / wie man ſpricht / den or: r 
ſpieß an den bauch gefesst vñ geſagt / bie friß vo⸗ ”* Se er 
geloderfticb , oder daß man hme vnerleidliche 
Marter vnd plag getreuet. Fe 
Was wöllen wir aber zu dem ſag —— er 
vnd fein Religion verläugne: ’nv Den IE „De * 
Darum ſich zu — ergiebet / auff das er entweder A 7— 
eyñer Rrand'heitablomme / oder auß ſcrecken —— ‚ch. 
Des Tods/oder vor forcht ſeines Feinde? Was für an en 
Bez verſchuldt diſer / der / damit er eyner vn⸗ Nraber. 












en / der GOtt 










in 1.1.C,vnde 


heylſamen Kranckheit abkomme / De Spt — 53 — 
hoxali fl, 


65 Wie wider die Vnholden 
ſich verlober Wiewol wir droben 
vnter zehen kaum eyner ſei / der 
vnd daſſelbig alleyne durch Zauberwerck. Wars 
4 lich inn dıfem fall / moͤcht eyn eynfeliger vnwiſſen 
der Wan etlicher maſſen / des Tods verſchuldung 
entſchuldigt gehalten werden / aber kein gelebrter 
nicht / wiewol dung der heit bei 
diſe | . 
SeiteinmalE ‚ber koͤnne /er ſei 
durch Irrihumb dahin kommen / das 















* ſei⸗ 
en Schoͤpffer verlaugnet / vnd dem Sathanfic) 


verſprochen habe. Auch erfaͤhrt man inn allene 
richilichen handlungen / die man mir diſem loſen 
Das der Saıban kurgumb ey⸗ 



















Gefind vorgehabt/ 
nen freien ungeswungenen willenerforbert, " 
1 ER Deibeuen aber ——— | 
re PP lichen geſchlechten vnd weifen der 
—— 4, geben] vñ Erin geſchworẽ geding vi xerse 
mi dem Sathan gemacht habẽ alsde dẽ Ri 
— De Kin / der Siep / vñ der 
eAnel de 
malehchjs. ve 
bo etiamve- geſche / da kan der Iterihum̃ etwas 
ſtem par. 198-\y be 






Gandin in 





—* gleichwol en 







ftantia,pro 
qunq; folidis 


| | 









— NNiſ 


Rechtlich zuvollfahren. «⸗ 
vnd aber der Sathan jnen * wilfärig — 
iſt / (wiewolernimmernichtaußplaber > ober 
ſchon Fein antwort gibet / den er ſtellt ſich wie die 

ah ze Hucen/ Die gebetten fein wollen.) : 


B 174 nano Wage 2s es allexne 
4 





REVERSE BE ⏑—— 3GEN/DOGE 
eyn verfuchens vnd attentierens fei gewefen ⸗ fons 
dern muß rund ſprechen es feı eyne ware vollkom 
mene vubzuwerc gebrachte Zauberei. 
ierumb fo folgt audy billich die drauff gehoͤrig 4 i paf: ditı® 
ſtraf des Todes darauf;ondfinderdiegefegte Kin K'biBar.if ad 
getung der ſtrafen inn fällen Attentarorum oder ver ' Con. de ho 
ſuchſtucken „alsda manerwas vnterftcher vnd nit “rin 1 fin 
- u end ond werd pringet / dißfals keynen play nie. tixa col.ıcod. 
D s 8B in] fiquis 
ſuchen iſt / ſonder iſt und foll eyn gethanes und voll hon dieam C. 
geihanes Lafterftuck heyſſen Wander Sarhan de Epiſc. & l is 
angebettet vnd beruffen wird / zu dem daß es eyn 94! cum telo; 
| eunzweiffelige verldugnung Gottes iſt.  &duab.feg.c. 
wegen fo beyftdiß Böttliber vnd Wenſceh de ſicarijs. 
Lat) Jic aprauch Danman eynem ʒBal.alea. 82 
* A in limitat. 
bie Berferlihen Gefän.. vnD Beyftiche Canon 2 eyferlichen Gefän , und Beyftlihhe Canones s |: Quisnon 
wbenen + eynem Reuwenden Zer ger; Jicam nupkrr” - 
get [Wiewol vor der zeit b berfeyren TRY: de Epiſc. 4 
lichen orten eyn foldy fürfehung gethan - dapjr|-Menichgos 
ber | foam Sreitag het fleyſch geflen / foltlebens]C-de Herer. 
‚Dig verprannt werden (inuimaffen dann inn der cap.ad abole 
Start Zingiers Anno 1539, geſchehen) es gereu dam, par px- 
dann denfelbigen/und ſei ihmeleyd/ / vnd wans ja |"itenti,de Hæ 
Dr warb ex doch auf mitleydenl<t.lib. 6, 
gehencker. Rn ges | 
Dan wan einer etwas glaubet / das Bortes wort ⸗ 
nwiderſtrebt / wiewol er — zu eynem 




















⸗ 


Ir. ‚ er .- — — — 1 


600 Wie gegen den 
Ketzer wird / jedoch wann er diſe = 
— —— 
wiſſen. 

— — — (Dann keyns kan — 
| ren ann g gethan / das nit 















werden kan / wie man im Rechten ſagt/ Faßtumı 
inſectum eſſe non poteſt. ER) 

| Belangend dann die ſo Bott nid: sug 
— — hargcrxen Aee Äreyf el vnd Ans 


en tufrung guörz Den’ TpiE IE PIE Oonc fihrlıc 
DEE Sch in cı Iidye verbottentbüceen gefunbeniwäpausnf 
— a er wie fie 
“I Jh nennen) nicht iſt erſchienen / da follmanı uns 
terſcheyd der gelegenbeit der perſonẽ halten Bats 
eyn vnverſtaͤndiger alberer Tropffgethan/dernit 
—— diſe Beyfter auß en | 
en / den mag man vmb etwas Gelts oder 
ſonſt eyn vnſchmaͤliche — — n 
Bar inlifri wolder will vnd vorſatz ohn gefol 
Au⸗— IR Franckreich nicht räflicpuf iſt doch 
4 vwartigem een 
ngvorbhanden. 
Zeven m Del an / vnd de 
sftand bs ‘ 41, —— ac r 
Er aänglich würdig. eynmal inn Dıifem 
all Euınes wegs Fan geläu Mann = 
eg 2. — A 















carijs Angel. 
de malefi:ver⸗ 
bo.in platea. 
nu:z1.D.inl: 
fiquisnon di 
camrapere.cs 
de Epif: & ibi p 
Bal. 









\ — 
— ur | cAP-5 
691 7 


Zr nn Vrtheyl gefällt iſt worden/ 
bi. b beklagter Ketzeren willen Eeinen chrits 
| hr thun wöllen: Dauner hernach leben⸗ 

nt zuwerden ıft verdampt vnd gleich 
— die Erkantnuß vollso gen wocdin. - 





Dod man nicht allseit war : Inn bei rung 
weil ja inn geaufamen vnd Atrocen 2.ajterthäs 
gen / wann mandiefelbigen vnterſtanden / ob fie: 


ſchon nicht wirck lich außprechen / als dann det Co 
nat vñ das vnterſtehend vorhaben geſtraft wird. 
V ex ſo Gifft gexeycht hat / wann es ſchon nicht 
gewuürcket / wird nicht deſt weniger geſteafft / ob 
wol doch nicht fo ſcharff vnd hefftig. Welches dan 
— * en. — vnd gilt. 


b Bald &Salic. 
in l.ſi quis, 
non dicamı ra 
pere.C.de E- 
piſc:& in l:co. 

„ gitationis,de 

 panis vbıBar. 
Lis qui cum te 
lo.C.de ficari 





bung diſes ſchrecklichen Aafters welches ſtracks js ——* in, 
wider die Mayeſtat Gottes ſtreitet / BOTT eyne EFTTIET 


a 62 par:ı.d.deca- 
ey ag re en Br 27 
is m her. 

Be 
a an toner fun ianon Dei die — Safe 
ſchaͤr ffe nach züchtigen / diß file onzweiffelg wı —— 


ſen / daß ſie GOTT dermalen eyns der Zauberer 
— 


* —— 
| sehen. Zu dem das auch Die Sürften mir verges . 


inutwillen werd vbergeben: deßgleichẽ das Land 
weldyes fie geduldet / mit Peſtilentz / Sunger / Theu 
rung / Kriegen geplagtwerden: Bingeargendw/ 


| vu Ho. x % 3 


N 
























nen " 5 t als] aeid L 
wird; —— ig f | 
feidanfach/ Das fh Elkter Danpere an | 
befinde / Das Der Angeber oder tlagerf mm 
Gemegung bear ARE Ondfo be 
— deſſen / weil die Beweiſu 
meteien / ſo verborgen vnd (dywä 
/* hundert Tauſend San ber —— 
\ geklagt noch gefttafftwird / wann die 
euß mangel der Beweifung an den 
Gerichtsproceß folten —— fein. 


Daher aud) Di Die Orsenann en — | 
bier; old; schen nicht zusuge 
ben - die 


Wiewol Plutatxchus von C⸗ nn Sreibt / 
fie haben die Beklagten nie gantʒ vnd 
plane abſolviert / ſondern inn allen 


—— der gefaͤngnuß biß auff widerfonrunger 


> MWirhaben droben angezogen / ——— 
Die v naen pärg beria Sibulla 
uf'wanman DEN verprannt Dr z al f 
—* Holden —* 2 Ue ende ar 
ru, bab:. Deßgleichen nad) Demdie zau⸗ 

— von Biever⸗ ——— — 

verptannt geweßt / hat alsbald das 

Menſchen vnd des Dixbs’fo eg 

vad Zaubiruienzugeangen / nachgelaſſen. 


Auch 












J 
— 






 Gemangel 


h 
- 


> 
| 


| 


) 


. 





693 


nicht 30 suverfäweigen > weldye 





entgangen vndve 


iſt diß 
mie Richter Gera Adam Martin exzchler 
als ie trauend meyner Frauen aeiagt / fi 


ec auto ſei / vnd ob fie wol nach⸗ 
sviel Kinder gehabt / doch ſtaͤts der Milch 








rd) eyn ge? 


Ichabe: Biß die Zauberin durch cyn ge 

— — wider des Heu 
ckers vorhaben der Richter Meynung / welche ſie 
zuvor suwlirgen vnd nach Der hand zuverprennen 
befohlen —2* verprannt worden. Wiewol 





Geſatʒ GOT⸗ 


be —— herberiſt / dann lebens 


dig verprennt werden / wie Moſes Ramban an⸗ 


yergt 







CA su 


Laprdase 
9 


Rambanim 


dritten buch 


—— 


Sleichs falls erinnere ich mich im Buch Malle- . 
us Maleficarum rien zu haben/ * 


flecken Co 








verprannt hat. 


— — 


— 


nicht — — habe / biß man 
Lem [ vnd jhren Leib zu 


vnd vie ler boͤſe 
ei- 


fangen fähwerhh ugiengen ledig gesehle: Hier 
nad) hab ich von den 


inwonern vernommen? 
daß hernach eyn vnzahl Viehs vnd Menſchen ges 
ſtorben ſei. Sie ſtarb im Aprill des 1579. Jehts 


vnud ſeid hrem Tod / ſeind 


rigny ſampt hrem Vieh rhũhig / vnd ſtirbt nicht 


mehr wie zuvor. 


eeynwohner ũ Ve⸗ 


x 4 


>) 












rechtigkeyt feine Plagen vber Zeus 
vnd Dich außfender - wannund 
wie / vnd vber weldues — 4 
‚me gefällig. —— Au 15.29 


SS u Rs 
$ j . AMerhe 
RE 


Endedes Dierten Bi 


Ar 
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u 





® 
J 
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2 4 

a 
4 J— * 

ie 






— - 
I ra u 








. DasunfteBud. ”” 


Die Biderlegung der Mens 
nungen und Dpinionen dee 
| Doctoris Johannis 


er 





SS mir diß Werck su end aeloffen / on» 
es nun an dem war / Das id) es zutrucken 
| ch geben wolte/ ſihe da / fo ſchickt 
Ponte der Buchtrucker dem ide fonjtzuvers 
fest BeWepREANIE DAtte/ bg: erzenJohaniis Wierl> 
jene Doctoris + Licu us D amd 


m ——— ———— * 














saxkenitey 
geaufrafın;Welchs dan eyne zeit —* diepus 
zdiſes Wercks hat aufigebalten. 
5 Doctor Meir ift eyne merckliche zeit bier —2* 
vor Lingi Difer Meynung geweſen. Vnd weil Duc)de Pre 
| enug / inmaffen die Rigijs, 
rierbheyfcher / iſt begegenet / barerfoldyer 





n den ſieg erhalte. Weldys 10 
verurſacht / jm dißmal suantworte/ zwar 2; nt Aa 
iUAY 4 ⸗ 


—B nad vergonit: fondern fürserft) y 


ya Geld gelegt. — — 
sereneyne böfe Meynung auß dem Sin snpiinge/\dsrt, Vnwan 
welchedifer Wier/wie er ſich rümet / ihnen har eyn A 
vd von beſſerer Meynung — wä 

| | ES 


606 Der Meynungen Doctor Weiers. 
Gehe lu fen fer met ſich vnverholen / er hab dannoch mit ſeinem 
Set Vena, ſchreibẽ diß erhalten / daß man jezunder anfange> 
die Zauberer vnd Vnholden er 
pet ee —— 
inrichten / für Sencker vnd greuliche 
er.) — vn 
u. "Welches mich heftigverwundert vnd erſchreckt 
Weil folde Hieynung ennmebers epnes 


Vrsrfänigen - — 





4 TS: BA a 









* 





weiſt aber Johann Weir inn feinen Schrifften 
daß er dißfalls gar nit der ſachen vnwiſſend / fons 


dern gibt auch fo pislaunerftehen/naßer ey Me⸗ 
t Defiweniger —— 
diib. 3.& 4. de —— d vnzahlige ven 
* | | 


Pritigijs. 

















guren / Circn! vnd 
Sauberei - folegewejen / fegtond 


— —— baue man doch aulaß sera nad | 
* 4 


liche Schelmerei zutreiben:; Weck 


Ls, ohne entlſetzen vnd gr Onnendles 
fen: 9 8 auch bie berhümſten; 
fürnemften 5auberifchen Authores / Diele 


fen fein / damit ee nur hinter — — — 
nen Rucken ſuche. * 33 
——— — nuo is78 ge⸗ 
truckt / hat er eyn Inuentarium vñ Re gifterder Teuf 
feliſchen Monarchei geſtellt / famprdenvorwmd 
zunamen / zwen vñ Sibentzig Fürſten / vnd 740591 
| 26 Teuffelivody das Rechnung wandelbab, Dan 
er rechenet die jungen Fleynen Teuffel bei Aegios 
nen / vnd ſetzt inn jede Legion Sechs Taufınd, 
ſechs — vnd ſechs vñ ſechtzig. Beſchreibt dar 














Die Widerleaung - 597 277 
Sit ihre naliteren vnd eygenſchafften / vnd wars 


id jeder zubrauchen vnd anzuruffim. Vnd 
en 


Kerept urn led — 
Dort (mit Dem ex doch nicht redlich handelt) 


Däs erit®efats De varijs cognitionibusff. parag: Me- 

dieos fagt / man foll difen feinen Medieum nennen/ 

Qui incantauıt, qui imprecatus eft, qui vt vulgari ver- Wer eyn 
impoftorum vear , exorcifauit, non funt ifta Medi. for hevſſe. 

einz genera. Das Bönlidy Geſatz aber fagt 

nicht Daß es eyne fAyledyre Impoftura vnnd bes 

tru En Sondern eyne abſcheuliche Teuffeliſche 





N ben, — bemäntele vñ verftäde/|\/ Zhrs k 7% 
een GOTE vnd feinem Wort redet, 


freu ım post, 
def MWeldyis dann eyn folder Setrugiſt / deffen fib - 7,; ’ 
der Sathan — — — 2 — * 
— * ſchein der x 
——— alerlerene gkeit 
— — pflegen 


hindurch zupringen. 

— L erhabe eynen Zauberer ges Hlib.1.deab« 
feben / ð wan er erliche n vñ Zeylige Woͤr ditis rerum 
ter ſam̃t etlichen Barbarıfdye worten vermiſcht ge cauſis. 
ſprochen / ge macht habe / das was man wolte in ey⸗ 


nem Spiegel ſehen koͤnte Eben diſes erzehlẽ 2 dinLibro 
Orig yo ra er nreiivvariup 


lb: $- De 


bir ed 8. 699 Der Meynungen Doctor Weiers. 
Vs 3 





33 Dionifiug vor der zeñ alser 
* Apollophane geredt / zu Dem Soſipacro * 





Stepanogra- bat: Diuinis aduerfus Deum nefarieytitur. 4 


ws 






hiaTrithe- lei b 
= be die Steganographiam,dieer ian — 
ſters Corneli) Agrıppe Studier 
auß des AbtsIohannis Trichemij Buch 2 
ſchriben: S daſſelbig Buch voller 
fungen der Teuffel/ und Innmalfen audy | 
Bouillus bezeuget / eynes der abfcbeulichften wer ° 
fluchteften bücer/fo inn Der Weltsufindenzift. 
# Nicephorus, WO Daß eyn Tangerman name Eh 
Califthus li. Manuszalleyne vi des wıllen/daßer 
©, der Magy außgeſchriben gehabt / in⸗ — * 
ſc From allefeıne guter conft worden. IX 
wird dann wol derjenige füreyn ſtraff verdienen! 
der ſolche Teuffels Buͤcher vnierſtehet fůür recht zu 
beſchützen vnd zuerhalten? Ja der Diefelbigebeys 
des — in ae 


AE Ama nic HENS auf c 


a} che IDEE 
⸗ 3t /de h Föotteli 1 * rei 
4 2 cher fftaſt dann dıf —— — el 


er mitanmutigen Condinents 17 VERDETBUR 
m ulgencingemacht wi eikeyranaakt * 


ame A, \ ; rn 
ans Jar u taz gay a8 —— 


—* 


——*— — TERN 
























———— * vnd 


Fr 
EA —— an 





de a 3 UA u u — 





a 
tet Leut gehab der Zauberei hme 
ſeindangehangen / dann er hat erwann auch veel äpfefeind San 
Baͤpſte gehabt / wie Cardinal Benno Nauclerus vn 
Patina die beſchriben. Deßgleichen auch Roͤnige / 

Surſten vnd ðSerren / prieſter / prediger vnd Gepyſt 

cbcche / auch an vilen enden Richter vnd Artzet / vnd 

kurtz davon zureden / er hat ſie inn allen ſtaͤnden 

Würden / Aemprern / Zandwercken vnd Dienſten 
gehabt. Doch hat er keyne die beffer ſeinea Munds 


vnd gefa | li 
uberern machen / vñ fie entweders durch munds 


ichen bericht -oder inn Schriften herbei inn ıhre 
EB zieben : Op m And nu Dılo/ mel Die 
TDer Sauber hindern vond auffbalten. 

Ich hab hie vornen angesogen wie Wilhelm vö nano 
Aure derSerligen Schrifft Doctor / vnd eyne fär- Flagello Male 
nemmet Prediger / feialseynäaubererim 1453. fcorum: von 
DZar / den 12, Decembriszu Poltiers verdampt wor dıfa Do&ore 
den / alsereynes foldyen mitglaubwürdfgen Zeur ð Disbologf, 
gen + vnd feiner eygen Bekantnuß (welche noch 

beutigs Tagssu Poitiers einregifheiert sufinden > 
Innmaſſen ich daſſelbige vom Salwertdem Pres 
fiöenten zu Pottiershab verſtanden) iſt vberwifen 
wörden/daßer iun krafft exner verfchreibung/die 
‚er Ei 

rt 


| 
A geeicpe/ond baıhm defunden worden/ Bott nicht 
alleyne hat verläugnerunnd den Teuffelen geopfs 
fert. Sonper audz gelobt und verhegilensupzedt 


sr 
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vnd min dife Mittel ſagt —— ſei die ſtra⸗ 
fung derSanberer vnd Hechſſen auffgehebt / vnd 
des se —— worden: Seitemmal 
hierauff die Zauberer mir vnzahl vnd macht zuge⸗ 
nommen /d 
alle ge Dann nicht ———— 
verſchreiter Zauberer geweſen / eyn Priefter / 
f nant De la mote der ſich für ein Teuff | 
I. De * außgegeben/difem fagtdes Teuffel /wolleralleyn 
Be KA Pe auf den Befeflenen weien Yıun fehenwirab:r 
Ex —— daſſelbig ſchreibt / was diſer Doctor 
J Do * õ os ae 
















been 
—— —* derfelbig der um * 
* zu feinerseitgelebt : Ja nicht allein fein Schulen: 
Sonder auch fein Knecht vnd Diener : Dermit 
hme täglidy geffen / getruncken / vnd 
slib,n.chp $. fen nach dem er fein Weib /wieer felbs | 
de Preftigijs. VOR * 6 Be De a ö 


bin Elogijs, 














dere nie des Agrippz fd: 3er 
welchẽ er Dominũ uante/gleidy fo bald als 
Don Eorneti X inSpital zuGrenobel geſtorbẽ Pd 
Au — weſen viles volcks rn 
babe/ vñ vonderfelb? N 
fei worde. Da fagt D.Wier —— derfelbe 

dð Sathã in hunds geſtalt gen Denert 


dem Ageippz/an einem — a 
elib3.e.36. hund ſei alle zeit zwiſchẽ jm videmifgeipg 
bepßt zu Zeutl So oft er auch ſeines Meyſters des Saui 


6 —** dencket / kom̃t er ſtaͤts mit diſen worten * 
gergebshinuf. moriæ Agrippa. Odett᷑ venerandi a | 





| Die Widerlegum __ ot 
r — daß nicht * uch verfländiger 
| ienf iſt / nach dem er Aasippz büdyer gelefen/ 


| nicht be ente / daß er der aller gröfte Zauberer inn 
der gans en Welt geweſen ſei. 
h wırd auch vilaugenfcheinlicher erwieſeẽ / 
durch Die Briefe / welche su ende des Dritten buchs 
de — philoſophia ſeind darbei geiruckt wor⸗ Kate Gaſſet 


verborgenen 
ner Xu eıbet / abeden —— 


 Schlüffelzur verboraene iloſophi alleyne feis P 

neũfrẽeuden — Welches dann das 
vieetebuch/weldyes des Agrippe ſchuler vñ freund 
nach ihres Meyſters Tod haben inn Truck kom⸗ 


holden fichtet vnd ſtreitet. Alſo daß er auch die 
— greuliche Sender vnd Menſchen me 


sn + Fur x ſtehet et ſich auchic 4. Werer fa, 


Johann Weir fo heftig fürdie Zauberer vnd On | 







tehet Preftigiatricen non — viuere. 


— nicht leben laffen / 
bien Tert/vülegets derma en auflaletet Ol — 
e meynung ases/manfoledtefomi \4/* 87" 
nalleıne genen [pe Bir ek Eanbuıse Burger mit —— 
inndem er ſich alſo — DER * 







#Hababuc 3. 
Michez 5.& 

lib.4. Reg: ca. 
9, Ek.lib.2. pa 
ralıp.Cap. 33. 
Efaia.47.Hie- 
te.27.Danı. 

el.a. Nahum. 


rn | 
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feldeitigen worte vermeint zubehelfen / da vb 





















het er liſtig den Sebraiſchen Buchſtaben 
gar keine beſchwerlichkeyt hat / Nun lau 
die Wort des GESATZES folgender geftall 
TI RP MIWAR das Febraufch VDore 
WW weites Augenverblenden beiffer dabe 
das wort PBRVV Imanderen Buy 170 
vñ an anderen orten n HeyligerSchrifft ſo ve 
het Præſtigiatores bedeitet. Allda Das wort Mi 
phim für anders nichts genommen wird Daı 
Zauberer. 


Viryeilgumernglidı Dieäsubszer die 2a | 
den pflegen-vnd ſelſame Pulver / Gebe 


giftige Thier prauchẽ / darum̃ habẽ ſie die Bxri 
————— vndoae⸗axtiſa vnd Die 
Weibspetſonen papuanides vund papmanınpiae 
genannt / de mnach doch das mehrtheil der 


* 
u 


er das Goͤttlich Geſatʒ fo Hebraifch publiei 
den, vnterin ſchein Der Griechiſche ſchu 
hat ſich vnternom̃en zuverkehren / vnd ihm eyn 
der Naß zutraͤhen / da begehet er groben 
faͤhler / als er ſagt / die —— — 
papnansves,voelches Fein jrthum̃ des T ere 
Dann ver Accent erweißt das widerfpiel / 340 
ſtehet es en der er 
Buch De Preftigijs geſchriben hefalswi 
ber im Tritten Buch am 22. Capitel. Jremimaz, 
Cap · des 6. Buchs / und im Buch De Lamüis im 
vierten Capitul. An ſtatt deſſen daß erbettefen 
tzen follenprpransar oder vmb verfürgungwillen 
Aber 


per contraftionem papmands, 



















DELL DEF IE! 4 
elaröffer vndarsber, Dan Philo der Aebres 

die AXXII. Tholmerfheder Bibliſchen 

| / als fie Fein eygentliher Griechiſch 
wort gehaben koͤnnen / haben fie das wort Me⸗ 
calphat gedachter geſtalt gegeben / gleichwol 
accht anders Dann einen Zauberer bedeutend. 
Das GSriechiſch woͤrtlein gapuurcs aber bedeut 
ufammen einen Apotecker / einen Anſtreicher 
arber / einen Kraͤutler / vnnd zugleich eis 
nen — — dieſe —— vorzeiten die 
verunt evnd verwuſtete Kirchen reinig⸗ 
— 7 
















kieben/ vom Seſatze o Exorciftz vnnd Im- 


Nden v 
vmb das ende erklaͤrt hat. 
aber beweiſe / daß die Öriechen 
vnd ohne einige zweiffelige deu⸗ 
Aequiuocation Diedauberer papuarsvs 
| > ergepflegtsuneien/ds iſt es 
su 5 dem Diofcoride zu ſehen / als er 
E/Derweiß Stechdorn oder Rhamnüs vnd 
erpronn vertreib alle Befpenfte vnd 3aube, 
 zey. Seinewort feind diefe: Smoxpoder zes Hl pap- 


* 
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Pi: 


01.1. par. 


enſolchs Euſtathius 
ber Daszz, Buch 30; —— fF. 


evarijs co 
gnit. 


lag. nn. 
| Pi eitioteles als er vom Zippomaneoder Vom Hwyo⸗ 







i Animalium redt / nennet er die Saus a 
Edi del ie gapuarda,,alserlehrer/öaf Arp 
Diehewol den Zaͤuberern / ſo es doch 
ifft nicht iſt: Sintemal ja die Sauberer 
2 | Fr ſolchs 


oder Gauldoll im 6. Buch amis. Capit. mane ſuch 
ri uch droben. Aroy 


Abs: en 0 
04 Die Widerlegung = 
folysfür ein Liebtrunck vnd Aauff mir nadıı 
eyngeben. ——— ——— 

Auch Theocritus / als er vom Sippoman⸗ 
redr/fprichter / es ſey ein Kraut in Theſſel 
wachffend,fovildsrmirandeutend/alsdapes 
ein Theffalifch Saubermittelfey / dañ es ſtehet 
eben in der Ecloga, deren Vberſchrifft nt / 
nariurpia, das iftivonder Zaͤuberin / welche al⸗ 
lerley Zauberey / Segen / Gebett / vund Auruf⸗ 
fung deß Beftiens vnd der Geiſter et / 
ee — sr 

feren vß benicyya,Die&atiner Motacıllam die Frantzo⸗ 
arferftch fen Mouette,vnddie Teutſchen Sachf Ionens 
gen. nen/ nicht vergiffer: Welche ftuf ampBu 

ich darumb gebraucht / Deßlieiken Buläve 

guffre/fondern deninad) er weit vonjegewefem/ 
nhet els 


















, hey bringe. Su demiftdie Wapleritel 

auch gurzueffen : Wiewol Seruins fchreiber/ 
Zauberpfeif · daswörtleinivyZbedente eine font ve 
* pfeiffen oder Gerhoͤr / dadurch man — 


der Zauberer Segen vnd Spruͤch zuſumſe en 
donend zu pfeiffen. Welches ja genug —— 
weıfer/daßes kein Gifft geweſt / wie mans au 
verſtehen wolte. — 


















peſc b At erallo; Safe, voz 
mubrig/leichtlic) geheym vñ Ehrnesu machen’ 
iſt gut zu eflen/ Vnnd gehet die © g erſe 
Zauberey dienſtlich / verborgen Sad 

u erfahren. Diß orts brauchet er & 


garuaxsıa, Ich wil fein eygẽ wort hi herſ 


—— Doctor Weiers. zo 
die lauten alfo:Z/aan = ur Ho wayıde, ru me 
Nivamsdınros, ra tuuner, au Wu Bior©-, va Ayers 
WERBEN Nam mer. 
Eh n wir bey Dem Alppocrate/pda 
7 Anapke — —— — — — 
wirapuivous genennt hat: Dani das gantz Buch cro. 
deMorbo facro,dsrifi diß wort ſtehet / iſt wider 
die Zauberer / welche er Mayaovs, vonTas, Yapıdk 
ı en zkuͤnſtler / Betrie⸗ 





















vote Serie a ai die Öötter 
+ men dienſthafftmachen. 
ee — 
serobn ein a * Ogen dic icpnmb3t1 
eimd AR et fer Der n ir 
e mond Au en / wie Cardanusfchreibt/ daß 
nholdsu Pauy gefeben /weldeeinem 


| jungen Zune olcare We m. Hm vber 
en gefahren / vndj auff d 

— — be. ae 

- Die dhuberin —— 


— N fieibeenallerLiebfich ben Jagın 
he genom̃en hatte / ſchickt jt auff den — 
— eur dem eingüldene Krone: — A 
di t geſetzt / 
——— er rear ira. ee: 


— “ In maſſen —— 
Dr : Der 


uf Ya ee V V 0— 
—— 
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det Tragaedi vonder Medea * 
er die ———— daßfie vnnd 
gapuinar IH amr var:das iſt / ich ſtirb Ducpdein 
Zauberwerck / vnd nicht durch dein Sifft. 

Dann manſchreibt —— 
zwar jre leibliche Rinder ap rn 
ferr / damit fie nurder Ölaucz 
braͤchte: Welches von —— En 
verftchen / wie Deren Das Lexgeder ex de⸗ 
natuſconſulto: ffide Sicarijs: da alſo ge 
ſtehet: Ex Senatufconfulto — 



































Geſatz von 
Rinder opf⸗ 
feren. 


| g | 

lendie/fo greuwlihe Opfferthunet 
felbs beftimp 1eScaffäubftehen: 
von SPIDER - 

1ds x ilchen wmıculden Ber ep n 
wie Ziccur ıs in feiner Bloßfeset: Anacf en 
deßfelb der Authorfoldes — ie * 
deiſt gewefen, Daͤrauß klaͤrlich ab ern en 
— ——— 

moͤrder a / s auch. 

jenigenerftred’et/weldye entweders fold 
ſcheuliche Opfferder Fhubererb 
lelbigen begeben. | 






— die fiben X — —— —* serfennen 
> — eg (fi —— das eine ſo wol / a ' — 
— das wort papuanda v en wird / 
woran ng * €) des 

das natuͤrlich Gifft vnd es 
Bafliman plasenemimu.2ug on den Ge⸗ 

ſatzen 





ſatzen beſehen / allda erswifchen einem vñ dem 





- 
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anderen vnterfheyder; Onddiepriefterfampt 
anderen Öpfferpfaffen vnnd Arufpicibussum 
Toderfenneriweldyeeinenodermehrdurd re 
Opffer/ Ligaturen / Angebaͤnd / Beſchwoͤren / 


Verſegnen / oder ander Zauberwerck (H Kr 


Toy Yapuarder, armıwvodvfpricht er) gerödet 
haben Der Titulsberfeines Geſatzes iſt diſer / 
2 Nriu&. ei papuarcıas; Das iſt / Nun 
olger das Befag vonden Gifften vnd Zaͤube⸗ 
reyen An welchem ort plato ſolche Ligaturen / 


‚oder geſegnete Angehenck vnnd Vmbgebaͤnd / 


Verreitzungen vnd illecebras vnnd Verzaubes 
rung ———— nennt: a Sina 
Imaywyds,iwwfzs.tIachgebends fetzet er noch 
den anderen Articul deß Defanes/wider ee] 


on Saubereyvergiffte(zyel uarnınns ) Spricht 
Darnach weirer/die Sauberertreiben ire werck | 
durch ſolch 


e 






a . 
Fr ii erklaͤrt / 





I] 


lhıyes. 


a In libro im Buchvonden befondern Gef 
17 Wi ira- getifpricht er:Dem Geſatʒz Gottes 








neliam carijs, 


bor. fignif begreifft wort Venenum beides 
miteinander. 


Ab nomnrdah Yo Js zei A 
gen Außleaung deß Jo SIT ehılffr/ fo Inf 
vns jihm / damit er —— Seſas nicht meh 
faͤlſche vnnd verkehre die — 
der Zweiffelhafftigkeit deß 
men. Derwegen ſo beſehe man Krane 
nem den —————— Joſephi Geſellen 
Freundt:; Derſelbig / als er dieſen Arrici 
Goͤttlichen Geſatzes / ſo Hebraiſch befähriel 













parouirar &y erer/Dergiffter und Shuberineit Irene 


id Yöuer. - 


‚ publicum pertrahat. 


end Aechffenmeifter Bubentähck barbi 















Ort Mayo xd Yapnarıynau brauche dy * 8 
durch verdam̃ liche boͤſe Mittel vnd 
allerley arges anſtifftẽ / weldheman 
tags / wañ ſie gefa eben jo 
sum Todrichten. Inmaffendasl 3t Geha 
De Maleficis außweiſet / daßals balz 
nen Zäuberer vernemme/?d 


Nach dem nun Philodafelbft der 3 


ben/fo gurerfhpeyder erswilchen de Tarärlis 
ben 3tiaav/weld € e); ‚fictfeh nenne vnnd 
dere fich Die Beſchwerer / Teuffelsan wreib 
Schwartzk uͤnſtier / vnnd fonfe 2 zybeı 


N — 


Pr Der Drepmngen Doctor !Beire 709 77 
| — / * offt mals durch jhr beſchwe⸗ 









ſchen Freunden eine vn⸗ 
——— Feindſchafft erwecken / 
= —* ſonſt engläublihe —— — vnnd 






—* — ———— gun €) NIEDENDKG 


fheiner’ da ; er furs bebaupt ten wıl/es 
vermögdas Ocfan Gottes nicht / daß die Zaͤu⸗ 
berer ſollen vom Leben e weinen one: 
allein die Dergiffter. 


En Wr 
| /dieweilho geleg 
emlichfo viel Onfbuldigen/ wie Weier fagt 
foll ledig ſprechen / vnd auff feine ——— 
n vnd Calumnien gehen / oder vilmehrdem 
—— Geſatz nachſetzen / welches verbies 
ie et Sayberer auch nicht einentag leben zu 


end lieber wer Ean die Hebraiſch Sprach / 
vnd das Geſatz Gottes beffer verſtehen / dann 
die Hebreer vnd Propheten? Yun har Elias 
e Reuit) it er alle Zweiffelhafftigkeit — RT 
er Komonomy auffhebe / das Wort Mecaf- Dr AIMS 
eben Lamiam,weldyes WortHoratius 
Arte Potticagebreucprbat/naerfäreibt; bIn libr. O- 
| " Neupranfe Lamie-vinum puerumextrahataluo. yf3.nu- 


Seſ ennet ſie adeıs KLSı Wie,wia. ch 
8 — Chryfofto- 
‚amiaheiffeein Weiblidy geftalren Beifi.Ond mũ in Ly- 
n in Diefem Verſtand hats Philoſtratus ge, bica 2 
raucht / da er erzehlt / wie Apollonius Thyas invira Apol 
| ein Lamiam, welches die Kinder fraß/ vö lonij. | 
| Xy uiij Co⸗ 





| 
| 
1 
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— ** 


























ba ben verfluche 
auf nn weldhs a 
ben iſt: Dañ nun einemerdlichels 


fer en — 


rings vm 


rodotus g | Eng 
kreiß = „fondern daf 
vnd Geiſter daſelbſt jhre Da 


Moͤrſinnen Moͤrfinnen oder Lamiæ da ſe 
find Lamie. Im Zebraiſchen ſteht das Wört weh 3 428 
welchs die LXXII. ge 


benfürEurssa/ onnd die £ u cf für 
— ———— ‚ve 'habı 
en die — — 
ei" ten ndernofi X üffri 
Eben wie et⸗ 17, Dsenmb her Dioninder A Mfeicamı 
lich die Betrie, ſtor y jhn wie ein wild Thier befdhrieb, 
gend fchlana cher von Angeſicht wie ei Dei * 


im Baader die vorgehendẽ mit Iteblichem * 
mahlen. entbloͤſung Der Bruſt zr 
zu ein ſchuͤpechte Schla 
Fuͤß Schlangenkoͤpf habe 

zu naͤhere / die Leut gantz grin 
cThrenor.\  weldbsfibhau {siehen m — 
4. remias c ſagt: Lamiæ nudarunt vberä. 


Ca»). 
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heiſſen dieſe Geiſter Freſſer vnnd Lamiæ, vom 
> Oder von Azyör , welchs Ingluuiem * 
(wie Porphyrius dfchreibe)dasıft, Fraͤſigkeit d in’ illud 
‚ heiffer (daher der Teutfchen Schlemmen vnnd Horatij 
Schlamp / deßgleichen die Schlang vom ver⸗ Neu pranfg 
ſchlingen kommet) Vnndauß eben dem grundt Lamiz. 
Dee ‚Sıfchıdi | en Sy 
- Sbengangverfe Iinvet/Lamiagensät/inmaf, 
. Name ehe yon — eApud Eu- 
hat Demnaqh dan die boſen Weiber oder pn. ſtathium in 
bolven das Menſchenblut giriglich ſaugen vñ Odyf.liz. 
ſauffen / darumb nennetfie Apuleius Lamias. 










geſel enSocrati,fo bey Ihmineinemberhlagin 
3 eelſtach / vnd dasblur in ern Gefaß auffs 14 
End darnad) die Wundverftriche: Wel, )* 
s doch Socrates / als er erwacht / nichts ge⸗ 
ads derda manjn deſſen erinnert, eſagt / 
mit get eben / vnd nicht deſto weniger den fol⸗ 
gendenTaggefiorben.. - 
Diebe Bienetauchdeß Salomonis Gleich⸗ Der Sathã 
⏑—— ueh⸗ fpeificfei, 
Sarhani ae ugethau 55 
‚ir Dern — agage vñ ſper· RNeoſche⸗ 
ſe Au | 5 lut. 
ſern dre Vpffe fehr beliebe/ damit fiefichnye > 
OMmDdampf def Slursmögen erlaben. Onnd 
olch ich ® erim Suche wage Yuxon 
Beldies wol wehrt dafıman esan 3 iz 
jemin gemeine Sprach verfente; ernten: 
Serowegen / weil Gott fein Volck von den 
,) Mr v Opffern / 













Ir 


* 
4 






fake. 


„2 Oo Witte 2% 
zOpfernifoden böfen ——— 


abziehen / ſo gebot er / daß man das Blut auff 
den Altar / vnnd zur rechen ſeiten d 
ſchuͤttẽ ſolte Ja damit man nur 
te / daß es darumb geſchehe / auff wur 


Volck von dergleichen Bortlofigkeit abbalre/ 
Ceuit.i7. Dee im ee 
Furgumb nimmermebr su Sınn Eommen/nocy 
widerfahren/daß ıbr hingebet/ vnnd opffert 
den Teuffelen/ Waldgötterenvnd Beißmän, 
lin / mit welchen jhr / als jhr jnen nachhenckten / 
ehurt vnd © gerriebenbabt. Dann 
flib.3.More 8 wie Rabi Mopyſes f aymonfagt)bartenfie 
nebocim. im —— Geiftern vnter den Saumen / 
Brauch der Bergen vnnd Huͤgeln zu opffern / vnnd etwas 
Heidniſchen Blurs in ein Grub zuwerffen / vmb 
Opfferzechẽ. alsdann ſich herumb ſetzten / vnd mit dı 
rt ein ———— 
a per cehet hıd) dr ul“ 
Gefan Öottes / da frebet / hi fo 
Slutelfen/undFeine 3aubeverg | 
braiſchen ftehen diefe Wort/ D7 Nu w 
die Vertolmetſcher —— ne 
Cum-fanguine,w 7 
| Y welche'Super bedeutet: X 
— 1 unb/weilfie nic veß brauchst 
- .. nommen/welchen RabıllFaymor 








_ 





% 












Ceuit.io. 


















ter weiß von ven Chaldeern herke 
Nabum ; —— Daber der Prophet Nahi Ise 

dz ve ——— — 
Den gewehsu /verflucher / ſpricht er/fü 
maͤchtig in Zaubereyen / vnd habire 
enalle Voͤlcker an Erden 


u a A a An — —— 





TR Yon a la e 
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lehrt. Der Prophet hat dafelbitdie abgefeste 

| Wort 73W22 gebraudtr: WeldsRabı Da» 
uld Kimhy außgelegt hat 3x8 2foebenglei 

3 den Verfiandtmitdem Saubererhat. 

vñ Jonathas Driels Son / ein Chaldeifcher 
Außleger / legts auß für Dr2V2 das iſt / Zau⸗ 
en. Dann dieſer Chaldeiſch Interpreshebt 
nicht allein die Zweiffelhafft Aequiuocation 
auff / ſonder erklaͤrt auch den wahren Verſtand 
doer heiligen Schrifft. Auch wirdt es ſehr unge, 







L 


Das erfle | 


imt lauten / wañ man wolt ſagen / Babelbab Öifftfollven 
allen volckern vnd Koͤnigen auff Erden voll⸗ Babel kom⸗ 
uff GSifft zugeſtellt angeſehen / daß in allen Men. 
Landen genugſamer Vorſtand von Gifft iſt 
vorhanden · daͤrvber dann Plinius faſt zornig 


Bee 


f ul Wwa ef] 
ugFundbar / vnnd darumb wirdrbeyden 
SDriechen vñ Latinern einmuͤtiglich durdyden 





yendie erſten Zau Chaldeer 


ſeynd die er⸗ 
ſten Zaube⸗ 
rer geweſen. 








vnd Schwartzkuͤnſtler verſtanden. In maſſen 


C.de male 
fi. & mathe, 





7 s 
I | 
714 Die Wberlegung 

Vnuodr sialberii 

beresin Samarieneinmal yauf 
ſchleifft / 
Theſſa lien auch gebracht hat. Da iſt ſechßhun⸗ 
—* Jar —— —— ſtaͤts mit dieſer 
t vergifftet vnd geplagt geweſen / dermaſ 

Er fen/vaßeın Sprichnwortverauß entflenben, 

oher das 












Sprichwort it. Welches au vnſerm 
erwachſſen / ende Herren ik el fenlıch von Pie 
a bift ein fürgeworffenworden. Vnndeben auß dieſem 





Samarita⸗ ann war such a Sunsmender 
ner vñ du haſt ſauberergenannt / deß Menandri Pr&ceptor. 
den Teuffel. D er aber hat VIE Stuͤck — 









Joand. / Geſa rzitıgıatrıcem ne 

Exod.ꝛi. Sauberinfollmimmals 
lich vmbgezogen vnd gebogen / vñ 
ers auch geſucht / nicht de ———— 
wargenommen / waru — | 













ſagt hab / Præſtigi — Den BR der: 7 Fon 
Preftigiätricer 


— arambelß gef v ger 


als woltesdie Zauberer / 

ans welche offt beſſern beſcheid dann die X 
vmb das Gifft wiſſen / wañ ſie Gifft e 
Mehr Zau⸗ —— — Sonderud 


* 





berin gibts hatde | —— 
denn Zaube / Manns perſen 3— xtheils weniger mirt 
rer. er & Sucht behafft eyen/vnddapanf: 


Meaisfünffgig Weiber —* 58 
finden. Gleich wie das Bears —* 24 
klibr.Pirke klauter/ Je mehr Wei —— Belt 

aboth. aa W'aW2 NR WW ——— 


— 


abbi fen of abfeynitten/damit ſie nut jren Pei⸗ 
nigern alle hoffnung benemen de Warbeıt vs 
a, n 


ug ad au u 


\ 
r Weiers. 715 
Deihberfeyen auff Plin.lib.z5, 
>ahderey icbrgeichmunn nılnd fertig / das iſt / cap.ıı, 
Feeminarum ſcientiam in veneficio prz=ualere, 
Allda das Wörtlin Veneficiu nicht vom Gifts . 
bereyten außsulegenift: Dann er erklärtfich . 
felber/alserdie Ergzauberin CircesumsErem 
pelſetzet / wie ſie die Menſchen in Viehbarkön, 


er Meynungen Docto 
Daber at plır 18 /DIEN 








*. 


5 









: * > “ir Quintil, in 
.y ein Sauberin/dariein Declamat. 
vnd vom Man vermuht⸗ 






ManneinSauberer/ 





licher /erfi yein Todtſchlaͤger /dann ein Weib 
. ein Todſchl —— er 


| ‚Latrocinium,fprichter/faci 
lius in viro,veneficiuminfo&minacredam. 
enigen Bücher /di (ach daß Die 
geſchribe aben da werden fi 

Fig Weiber / die 3: BOCK er bes Weiber che 
ſeſſen ſeynd / an ſtatt eines Manns / der darmit in Zauberen 
behafft wer / finden: wie ichs dann auchhievor gerahten / deñ 
angezeigt habe · Weldas swar meines bedpns die Mañer 
ckens nic 5 blödı 





















i Zelßfisrrigkeitgefpärt wirde, vnnd daß ſie in 


außftehügder Folter offt ſtandhaffter dañ die 
es in derzuſa⸗ 
16 wıde y- Tacituslib, 
pebrt Defglet 14. | 
VER „yrannensu 3 


then / allda e Meiberibnenfe — n 








— a VA 


n⸗ die *«« 


| 
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716 Die Widerlegung 
Inen zupreſſen: deßgleichen auß vieler Weiber 
PR Martyrifirung.Sondere 
[R anſehen / als gefhebeesa nd macht 
einer Pieht egirlichkeit / welche das Weib 


dahin antreibet / damit es ſeinen — ⸗ 
Plato En 


Ins. 






nugtbue/oder fich reche. 

Welcer vrſach halben villeicht platodas 
auß dẽ Weir Weib zwiſchen den Menſchen vnd das Viebfes 
bern halb Met. DanımanieraudunaineMeiberpif: 
Menſchẽ pii ceralulc ar klıchesriie 
halb Vich. geweidindenYY — groſſerſey 

den Männern, welc e def alben jc 
Warumb die begierden haben. ' | 
Maͤñer Wi, Mannsbılver Au 
tziger fennd baben fie aud) m 
dañ die Wer Weißheit dann die Weibsbilder. 
ber. Welchs dañ die poeten haben a 
da fie gedichtet haben / Dallas di 6 de 

Klugheitſey auß deß TonisAleng — — 

hab keine Mutter nit: anzuzeigẽ da | 
on un Fri, it nicht vonden Weibern former fi em — 

fie vilmebr zur VNatut ei Giche | * 
erweißt es das Sp orichwort vñ Die exf⸗ ag / 
daß wa man cin Seo —— Dei bernbe 


ſtAlen ſolte / daſ 


























A— on 2at/ 
babenfange AleyacrnpFasz Sın —— 
Jean b ic) and) der Sathen zu e ar 
—— — yr/DUEA) mi ae b 


Mañ betrogen wordt. —— 17 


—B0 VIII ooe —0— — 
4— 


va 





Der Meynungen Doctor Weiers. 7ı7 

jen gemeinlich vn infonderheit vber diſe Crea⸗ 
turẽ ſo weniger geachtet vñ nachguͤltiger ſeyn / 
dann andere / macht hat gegeben/ —— 
Schlangen / Muͤcken / Fliegen vñ andere Thier/ 
welche das Ge a5 Gottes Vnrein nennet: Vnd 
r ehr vb gẽ Thier / 
dann vber * 5 — 5 
—F ur er / 






benwiedas Vieh/dañ —— — 34 dem kan 
Der Sathan durch huͤlffder Weiberdie Maͤñer 


vnd AKinder auch herbey an Strick bringen. 4: 
2 egen ſo bleibt nochmals die exkantnuf * 
‚Gr tes/vonfchleunigerhit ch agder⸗ec Fa 
fen ans, chbey Eräffrä: vide Werersfhmäa‘ (Ausr, 


3 7 » J- ttes/ 
Fr üe Öberkei Dt. trewlidy 
— — — DAUER ib.2.0.4.& 


w ur BDie Ydr il) hf 


2 Der dietiamund/ Deo n 5* Ar, 
= ) — en gr Een ib. ih 





Srderungvilvnrahts vnnd vngluͤcks ſtifften R: ? def}: 
iderfprichters im eLdrrzlligijs, 7 
Te ein Pact zwifchen i 
inen beſtehe / ſondern flattert herumb Vñ ſag 
einmal / man koͤnn es nicht beweiſen / das and 


mal / man ſolle den Vergichten vi Bekanntnuſ 
ſen der Vnholden keinen glauben zuſtellen / 
es betriegen ſich vnnd andere die Leut / welche 


— 










es plag fie allein eine Melancholi 
—— vnrichtig macht. — 
“rt: | Sihe 


715. Die Widerlegung: 

Sihe da / waran die / ſo der ſachen vnverſten 
dig vnd vnerfahren / ſampt denen ſo Zauberer 
ſeynd / oder mit ſhnen leichen / ſich pflegen zuhe⸗ 
ben vnnd zubehelffen / damit ſie jhres gleichen 
vngeſtrafft durchbringen vnd deß Sathans 
Reich vermehrtren. 

2ie/jo vorderjeltjägtemies gie u 









HT pre 1107 
| befennt/es| gleich 
In der Epi⸗ en * such be er (gend 
fel Jacobt2. Keiner Macht ersittern/ in maffen Die heilige 
Cap „. ° Schrift bezeugt) bekenne gun on Bee 
Schrifften / es ſeyen bey des gute Gei⸗ 
—— ee 
bißwerlen mit jnẽ Vergleihungen auffer 
vnnd geheimeSemeinfhafft haben. Warum 
darffer dann das Öabel/Bäfen oder Boch 
render Heren vnd Sauberer / Depgleidhe 
Verhexungen vnd Ve 
pngebeure frembde Zandei dert 
— 
die Weiber vberau a 
Rein Weib Se —e A ndriles Grein Wp andern 
Fiber vor nommen vnd in Verseichnuffer 
Melancho⸗ daß miekein Werb von Meland 
leg / vnd kein yuhe/ondniekein Mann vor Sret 
Mann vor benfey:Sondernim widerfprl/wExx 
> vnma ſiger Srendoffefterben. m 
gt8 —— 53 -Dicus 


_ 






























— — ——— —8 / gar der — 
vñ Solinus. elancholey widerſtreben / dara 








Der Meynungen Doctor Weiers. 719 / 


N 
Vnſinnigkeit entſtehet / ſie Der fi) nun end W TER Dr 
wedersäbile Aaua adufta, aut fücco Melan — 
lico: In maſſen die Artzneygelehrten hierinn 2 
vberein ſtimmen. Sintemaleins wie das au⸗ 
der auß einer vbermaͤſſigen Argvımdtrscdene 
entſtehet / wie GSalenus im Buch De atra bile 
ſchreibet. Nun ſeynd aber/wieeben gedachter 
Author / ſampt allen Grieche, Latineen vñ Ara 
bern hellt vi meldt / Falter vñ trockner Vatur. 
ñ / n in libr.de 
der hitziger vn trocener Conftitntion ift/miin atrabile. 
eim warmen trockenen Land wohner/im Som | 
mer gern in Melancholey gerahte: 


“ MA —— 









A —1——— 


laus nus , Cafpar Peuce Gramma- 
ticũ Nerus ſelbſt / ſampt allen Teutſchen 
J— uiſitoren der be; “rlıla Vnhoiner ’ 


HeBEUnD ffaubeallesvoll Onbolden 
 „Ponden Voͤlckern aber gegen Mitternacht 


fkihen/vnterder Xrctifchen&egion/allda das N „ 
Meerge reret/ Debgleichen in Teurfhlang 7 vu , 
den ilpen/bey den Sauoiern und ın Piemont | 4 gem 
ei ; | L 
iſt kundbar / daßfieder 117 elaucholey ſo wenig / 
als die Volcker in Affrica dem Phlegma feind 
ergeben. Dann manficht daß die Miteruach⸗ 
tigen Pölderweiß/mir —— Augen / falben 
vnd duͤnnen Haaren / roͤtelecht vnrerm Ange⸗ 
fi t / Luͤſtig vnnd gefprächig find: welche fFück 
fomprlie der Melancholiſchẽ Complerion ger 
wideritrcben, 








w Sale⸗ o in libroı. 
nus in eben demfelben Bud) daf gemeinlih hNeawur, 
i ED eıbı dee Yen Deanndr 


Di amd snuer/ velde popu 
wegen der Monatliche Blumen/die fie vor pn, larib, mor- 
2; 5 zehlichen bis. 














> 
ke 
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> * 
10 


ng— 




















—— * 
Inlibr.de nem pulmonum. Galenus f»gtp/ fiebabendie 
 enzfetio fallen? * 1ichrt/c sie sEontlepf | noch 
ne. ———— 


oder phreneſiu / noch die Schlafſucht oð die Le 
tbargy/nochden Krampff / odet die Couulfion, 

noch) dz Zittern / träflüßhubi. 
qInlibr.de YudwiewolHippocrates gfihreibe/diebin? 
morbo fäc. fallend Suͤcht vnd die Plag/weidre die sefe 
nenodervon böfen Beiftern gerriebene leyde 

fo man die heilige Aranckheitnenner/gebe? 

törlicher werßsw/ Jedoch erweißt er/foldh 

derfahre allein den Phlegmatiſchen / vnd nım 

mer nicht den Choleriſhen. M 

vezut als. Med as /It bi Ami nf I 

Tun baben wir aber dDroben Dargetbs 

Qie Werber gemeimnlichmehrpom Teuf 


fen werden/dann die Maͤnner / vnd DApdIed 

holden beydes offt mit dem Aeib vertragen 

fonſt Teuffeliſcher weiß alſo verzuckt 
daß der Leib vnempfindlich vnd ſtarrigde lie 




























gen bleibet. 7 
„koch ters pi scher Te, it: t se Dei 
VOnboldenrandbheitenritand 


I Dre Sucdhre Jo au AAtelandpoley en 
3 Galen. in chen/alleir gefäbrlihfeynd.r 7 inerfabre: E 
Jıbr.de atra wirsbervonerlihen Onholden daß erlichedr 
bile. fe ſcoͤne Kunſt viersigoder fünffsig Jar! ya: 

gerrieben / auch von zwölff Iaren anlıw edie 

mehrmals gedacht Johanna Aacız lerin/fo * 
28. Aprilis deß 1573, Iars verbrantworden/ zn 


— — 





Der Meynungen Doctor Weiers. 21 
die Magdalena vom Areug / Abtiſſin zu Cordu 
ba in⸗iſpanien / im Jariz545.) Vi mit dem Teuf 
fel beydes in geheime freundſchafft vñ fleiſchli⸗ 
he vermiſchung eyngelaſſen / die ein viertzig 
Jar / die ander dreiſſig Jar. | 


Sierumbfomuß ja nun Weier gefteher Daß - 
foldys anı /6 seim EU co nv agcıe <fts 
Tonnd groß vnverffand onnd unwillenbeit 


(aberwasfigichvon vnwiſſenheit / ich ſolt an⸗ 
E ringen ey subefhuldigen/wan erden Wet 
bern vie Melancholiſchen Arandheitendarff 
zurmeſſen:welche jnen eben fo wenigzukommen / 
dann die IlAul | uex Cob der Me 
 semperterten Nelancholey/weldelin maffen lancholifchen 
| ‚alle alten Philofopbi vnd angeseigtf) Complerton. 
ventiTenfhen Alug/Befheiden/Bedachrfanv f Ariltot. in 
- Fond Lontenplarihlkhmaden/welProble.i-&. 
| che vergleichen Qualiteren vnnd Affectionen 30.princ. 
 Teynd/dieeim Weib gleich ſo wenig mögen ges 
vbuͤren vnd anbendensalsdas Fewrdem Waſ⸗ 
fer. Ja Salomon / der am beiten Weibucher 
Art n nfpricht 
infeinenSprüähmwörternser hab vnter tauſent 
Manern einen Wigig geſehen / aber von Wer⸗ 


bern nicht eines. J 
antaltent Men weiche Die Wert Man In’ 
Br fh machen/abEehren:Sinremalis Weie — FR. 
_ felber/als er ficht/daßimfeine eſuchte beſchoͤ el, 
_ nungvn vberfhlagens dved’imänteleinder Me | 


| Sie wird abgezogen durch ſo offenbare 
gewiſſe Erweiſung / Demonftration, vnd helle 
Escher beyder Böttlicher vnd Menſchlicher 
— 53 j Geſatz / 


722 Die Widerlegung 


Geſatz / durch ſo viler Volcker auff dem ga 
Erdboden Geſchichten vnd Auftorien/ 

vil Vergichten vnd Bekantnuſſen/ beydes frei⸗ 
willige vnd peinlich außgepreßte / durch ſo viel 
Gerichtliche Senteng vnd Vrtheil / durch vn⸗ 
zehliche vberzeugungen / Condemnationen vñ 
Executionen / 


[PS Bl 







suffeinv 
“ \ efvermeyntdi res die ſtraff vom Halß 
re.4.&c.vielzubringen : fargebende Bir Ceufelverfüber 


de Lamijs. | die Sechſſen bıldı vnnd 
ſchaffen di ondıens weichen exflbershut, 
er dem 


Sathan he — IäI ⏑⏑—— 
fleißt er ſich / die Sauberer zufalutren vñ zuret⸗ 









er mit Worten mit dem Sathan / vx erck 
beſtaͤtigt vnnd vermehrt er ſein — 
Reich. Dann er weiß wol / daß die Dberfeirvs 
ber die Teuffel keine luriſdiction barıfiesubkm 
men/oderden Stabvber —— “art 


deß Menſchlichen — — zu v 


han 
— 













! n, Xlib.3.c.38. 
ande zuerhalten / daß die Onbo den /nidhee præſtig 
allein vermoͤg Goͤttliches Geſatzes nicht Ein» 

ten —— getoͤd werden. Sondern daß 

such in der 5. Schrifft gan ‚Fein 

Hechſſen geſchehe / Jo ſolt ihm einer daffelbige| 

nicht bald widerweiſen. Hie ruffich Horevund Exod 
- Fl heilig Gefa gr my!“ lang 


8. & o. & 22. 
— —— | ah Leuit.19. & 
and damirman augenſcheinlich ſehe / daß — 18, 


- Gott nichts abſchewlichers feye/ noch in gan⸗ —* 
tzer heiliger Schrifft mehr A verbotten/fo er ra 
befebemanzdss el * Br 

. big/als Gott den Prophetifädyen Beift vber in ar > —* 

kommen laſſen / vnangeſehen daß jn der Moa⸗ — 

vbiter Koͤnig Balach hefftig dafuͤr bate / ſprach iR * 
erden Segen vber das Vold Iſrael / vñ als ein 76.19.2 an 
Propbet gibt er vrſach warum ers ſegnẽ muͤſſe: —“ ne 
rI zul Egr e 16 —— 

—— 

Uen / jo offt als es noͤtigiſt / zu wiſſen thut. 

Vnd wan Goit ernſt lich woltanzeigen /wiedie ” —— 

Zauberey ein groſſer grewel jhm ſey fprichter: 
— uwers Lebens dafür 
nicht nachömer den abfeheuwelichen gebräuzs 
chen dieſes Volds/weldhesichvon der Erden 
up gerorterhab/vonwegender Zaubereyen / 
—— ———— vnnd Magi⸗ 
san kunſt:vnd daſelbſt gerzehlt er neun Arten a Deut.s®. 


A u 


Fein meldung der 





. 
> 
y 


a. 


AR 


B De geſchlecht / welche alle andere in ſich be» 
eAen. 
| 35 ü Aber 


a — V E 
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Geſatz / durch ſo viler Volcker auff dem gan 
Erdboden Geſchichten vnd —— — 
vil Vergichten vnd Bekantnuſſen beydes frei⸗ 
willige vnd peinlich außgepreßre/durdyfo vıel 
Gerichtliche Sententʒ vnd Vrtheil / durch vn⸗ 
zehliche vberzeugungen / Condemnationen vñ 
zz / 








auffein ungefduicteren Rand -Aurchweldyen 
er ver meynt dẽ Zaͤuberern Die fteaffvom Aalb 
£c.4.&c.vitl zubringen: f 


brgebend /r der Teuffelverführe 
de Lamijs. | pie Sechſſen bıldi vnnd 
(Haffendi aD jens/ melden Eee 


Sarhanbeffrigzuwi 7 EL: vnter 
fleißt er ſich / die Zauberer zuſa lutren vñ zuret ⸗ 
ten. 
er mit Worten mit dem Sathan/ vor 
beffkrigt vnnd vermehrt er ſein Macht 

Reich. Dann er weiß wol / daß die Dberfeirvs 
ber die Teuffel keine luriſdiction — 
men / oder den Stabvber fiezubrechen. 























dawärden nicht allein | 

fen /fondern alle Todſchla en 

ſchender / Vattermoͤrder / vñ alledie 

deß Menſchlichen geſchlechts zu v 

mißhandlungen gerribenwerden/» 

ent ——— ⏑ 

ucapı24.de olgendg erhebter u —— 9 
Lamıjs. fen m Dec hr SPLIE: 


Fflı heilig Gefag / vnzchlige 









terſt ude suechalten dapdie Onholden / miche Ne praftig. 

allein vermoͤg Goͤttliches Geſatzes nicht Fön» 

sen rechtmäflig getöd werden. Sondern daß 

auch Inder y.Schrifftgang Fein meloung der 

— geſchehe a m ciner daſſe bige 

nicht bald widerweiſen. Hie ruff ich Gott vnnd 
ten v Y EXod.7.& & 





v Leuit.19. & 


n. 
and damit man augenſcheinlich ſehe / daß ir * 


Gott nichts abſchewlichers ſeye / noch in gan ⸗IXʒ Pa’ 
Ser heiliger Schrifft mehr werd verbotten/fo _ | ine 
befebemanzdss es Ze 47. 


big / als Bott den Prophetifyen Geiſt pberjn  °" : 
kommen laſſen / vnangeſehen daß jn der Moa⸗ Re 
biter Rönig Balach hefftig dafür bate / ſprach Ei} — 
erden Segen vber das Volck Iſrael / vñ als ein , — — 

Propbetgibter vefach — ers ſegnẽ muͤſſe: & so, Aftor, 





Gortfein 





en/ ſo offe als es noͤtig iſt / zu w 


Vnd wañ Gott ernſtlich woltanzeigen / wie die 


Zauberey ein groſſer grewel jhm ſey / ſpricht er: 

At uwers Rebins,daßiljt 

nicht nachömier den abfiheuwelichen gebraͤu⸗ j 
en dieſes Volcks / welches ich von der Erden 

gerottet hab / von wegen der Zaubereyen / 





eſchwerungen / Warſagungen / vnnd Magi⸗ 
Her kunſtevond daſelbſt agerzehlt er neun Arien a Deutab. 


unge chlecht / welche alle andere infic) be» 
eiffen, | 
* 35 iij Aber 


7% 


t 
⸗ 
*— 
er von we⸗ 
F J * = 
u. e 
* 


























Teuffel Moloch vmb ——— rZa 
b Leuit. 20. berey auffopfferten / ſo befilcht Gott bdaß die 
ſo ſolhe Grewelbegehen / ſollen gelteimigewer, 
den: Welches dann der aller greuwlichſ Tod 

vnter allen war (gleich wie Das ick 
ans Kreutz der abſchewlichſt) inmaſſen Ra 
clib. 3. mo⸗ Maymon bezeuget c. Darnach fest Gott wei⸗ 
re nebocim ger hinbey / er woͤll fein Hand wider ein ſolch 
Volck auß ſtrecken / welchs dergleichen greun 
werd vngeſtrafft hingehen laſſen. 
Vndee Samueldem Adnig Sat 





r/ Dein Sund iftgleih[o groß alsder Saube 
rer. Deßgleichen Damit erfyeine/wiefebe ifns 


ein greuwelſ gewefen /fo 
wird im Biblifhen Text gemelor: Kiianafles 
ersörner den Herrn mit ſeinen abfyewwlich, 
Sünden: Darauffbald folgt / Dannecmarein 
Saub at Buͤndnuß vnnd Vergleis 
ungmit den Teuffelen darumbwarder 
Reichs beraubt / vnd mußtan Aal und $ı 
fenim Karcker verfehmachten. Ond wiewc 
bernachmals feines Mißthuns groffe Abe 
teug / nicht deſto weniger fagt fünffsig Te 
eremız. nach ſeim Todder Herr zu dem Propheten“ 
end. remia / Ich wildiefe Statt mir Fewr vnſchar 
fe deß Schwerds außdilgen / wegen der grew⸗ 
lichſten 
















Der Meynungen Doctor Weiers. 725 
lichſten abſcheuwelichſeen Lafterrhaten def 
Bönigs Wanaffis. Von dem ort aber Thos 
Opfer erben / ollda er dem Sarban feine 

o 










gethan hat/ da wird gemeldr /es werde 
er deß Raubens vnud Moͤrdens ſeyn / zu 
| gg den Form Öorres ; weldhes auch geſche⸗ 


"Feen 33 
apitul wirdr gemelder / die zehen 


mfeyen außgerott / vnnd für leibeigen 
DZnecht hinweg geführt worden / weil ſie auff 
— Magiſch kunſt ſich gelegt hat⸗ 
ort wol zumercken: demnach deut⸗ 
ip darauß abzunem̃en / daß die Gefaͤnglich hin 
brung ð zehẽ Start Iſraels / auff nichts 
anderit/dann infonder heit dieſem Puncten bes 
> Dfianlangenddieandernzwen Staͤm̃ / 
| eldt / daß funfftzig Jar hernach / der 
= — Gott deß Manaſſis Zau⸗ 
bereyen alsdanmalgerochen hab / da die Statt 
eruſale durch Brand vnd Blut verguß ward 
veraſt ond verhergt / vnnd die andern zwen 
Land weggefuͤhrt. 











ernortaberfte ıusaddi Ierena.so, 















—— Schwerd erwuͤrg die 


die 

— — verdilgẽ. * Eſai.wañ 
—— draͤwet / ſie werd in grund 
zerſtoͤrt / vñ mit Mord vi Brand auffge 
fast er: Aller diefer Jamer wird 
x dicht ommen / lichſten 
> fi nden 


—— —* ð —*— Michex $, 


LIV.g — Wh 
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Suͤndẽ haſt begangen mitdeinen?, en. 
Aurgzu beſchlieſſen / es würde vil zu lang wer 

den / alle ort der dh. Schrifft / ſo bievonlauten/ 


võ eim zum andern zu erwiegen: 
geder Doctern / Legiſlatorn / opbe: 
form ehe II EHER ſeynd / auß 
denen man Er. wer. /daf die — 
alters her allezeit Gott vnd den Menſchenſey⸗ 
enzuwidergewefen. Ben on; 
Gleich wie ich auch droben angezogen habe / 
daß Auguſtinus ſchreibt alleSec vi 
auch zuhalten vnndzuglanben gepflegt/baben 
nicht deſto wenigerwiderdie Sanberer vi Ms 
gyFünftler ernftefiraffenerfant. Ale 
ka Meier Die ffraffen/ foauß Görrlid 
nd ifenfhliheBefsgen wider dig geichmeil 
angcejchen pnnd geordis 2geleſen 




























Yer 
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2% 
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Dr amaiy. 


€ 
ſtehe. Dan dißiffder grund feiner genen DIE 
/ —— Ich wil ſeine Befchreit — 4 oder De 
„B4.3Nib. 7. ca.1. nn on.d gleich — miaeftl,.gquzob 
Am, de przftig. feedus preitigiofumautimäginarıum,cumD 
Jrunw,&li. de La- mone ınitum ‚propria exfuo.dele&&u,v | 


mijs.ca.5. gno Dzmonis inffin&u impulsüve, illiusgope 
qualiacunque mala,velco itatione, velimprec 
tione, velreludicra,atga inſtitutum opus in- 
| epta, 


m” 


—_ 
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epta,defignare putatur. Das tft mit kurtzen wor 
ten ſo Er t: Dieſe iſt ein 5hußerin/welde 
man dafuůr helt / ſie hab mit den boͤſen Geiſtern 
einen Verſtandt vnd Buͤndnuß / vnd verſchaff 
mit jrer huͤlff ſolche ding / die ſie doch nicht thut. 
Sierau n einj 


wie 
- Meier er vo elancholey der 


armen Weiblein handelt / grob in ſeiner Aunft D Weier iſt 
DEF Arsney fich hat veritigen/alfonunbieviel ein boͤſer Dia 
greöber ind Dialektic pberdie Schhnurhauwer ledicus. 

als er eine Definition durd) Imagination vnnd 
eynbildung formiret vnd bilder: Sintemalzu 

einer eygentlichẽ Beſchreibung oder Definitis 


einer ſachen eygentlich gehoͤrig / daß ſie gleich⸗ 


ſam mit Singerndsrauffdeure/ vñ die kYatıır, 

lich ey enſchafft vñ das warWaͤſen eins dings 

gleichſam augenſcheinlich vor Auge darftelie. 

5 IH pi lacherlicber iftca/daf b£6 Dıf- 

Aunctiones uſein Definition Kfuickthatianges 
yen/daß Ariftoteles cfagr/die Definition fey ? libr.6.To- 

falſch vñ mangelhafft/wannurein eintʒige Diſ icorum. 


Aunction (oder) darinnen feye. Alswanneiner 
Page: Dißiftein Moͤrder/ weldhenmandarfür 


a ut lihlagsw/oder töpte/oderfporteeinfen: 
| 


h 
d 


* ıneiit/wasbedarffesdann pıl 


Eben alfo iſt auch deß Weiers Definition ges Fremen; Ay 
ſchaffen. * 






nve net/onnd aber 








ensvonden 
er Delpreibungdeflendasni Dan 





erſtlich fraget man/oB diß / darvon man zu di⸗ 


ſputirẽ vermut / in waͤſen vnd effe oderrerü.na. 
33 yp tur⸗ 


* N —— u 
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een :ideft, an ſit darnacdhrgd fir, fuͤrs dritt / 
ualıs fit, vnd fürs vierdt / curür. Wann man 
9 diſer Ragel nachſetzen ſolte / muͤßt man den 
Tituldeß Buchs De Lamijs, daräber ſich Weiz 
er ſo faſt bemuͤhet / außleſchen / ja das Buch viel 
mehr gar abſchaffen / ZDañ ei it: 
dings / das nirgends ffenen. Wele Hsınpt ⸗ 
loſophiſchen Sghen warlich cin grober. gebler 








widerumb,pnnd bi hreibeop Seflmit min 


nemand nortfden 3; er anders 
Icıprden Eeufs 







f lib.cıp.2. [1 





— — ı een. of 
pberweifen: fintemaler fh fjeuwer su befen» 
nen /daß Geiſter weren / beydes vmB auffbes 
bung deß verdadıts/ — — 
(dann jederman hielt jn Darfür) vnddamıra 
auch andere in die Klippen braͤchte. 

Aber Weier / nach dem er befanne/daßb 
Geiſter —— —* noch —— 
gen ein gantz Regiſter zu end feines Duays! 

abe Praiigiserschlrgebabt: au geik: ** Li 

Fi Ze em Sorhan Gemeynjhe 


g ſt ſich 
daß er darff laͤugne — 
| Fein — — 
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gebe mir Ihnen nur eynbildungsmeif zu: So 
doch dz Geſatz Gottes außtruͤcklich der Hechſſen 
vnd Zaͤuberin / die mit dem Sathan zuhalten / 
gedencket. | 
De { 


-- 


| wels 
ce eiuer vnzahl Vnholden / die ſie in Teutfchz 
land exequiren laſſen / in eim Buch Summaͤ⸗ 
riſch gedencken / außtruͤcklich von jnen vermel⸗ 
den / wie ſie durch aller bekanutuuß befunden / 
daß ſie mit gegebener Handtreuw ſich mitdem 
athen verknuͤpfft haben: Da ſagt Wererh hlib. de La- 
hierzn es ſey —— Taß ſie die Hand taſtẽ mi j6 cap.7. 
moͤgen: in betrachtung / ſpricht er / weil die Gei⸗ 
ſter kein Fleiſch haben / Demones non carnea, 
cd ſpirituali concretione conſtare. Nun iſt aber 
das Wort Concretion oder Zuſammenfuͤgung 
gantzʒ vnd gar der Natur der Geiſter zu wider. 
Nihileſt ſchreibt Ciceroi,inanimisconcrerum; ; in Tuſtu- 
nihil miſtum: Welchs Cicero auß dem Ariſto⸗ lan.quzft, 
rele har entlehnet / weldyer den Intelletum Flibr.2.de 
Epinrovngidraßnnennerk. Anıma. 
Wil man dann in der Geifter Natur eine 
Concretion zulaſſen fomuß man auch geſtehẽ / 
daß ſie Coͤr per habẽ: gleich wie Auguſt mus ge⸗ 
than / vnd dariñ deß Apuleij Definition gefolgt, 
welcher die Geiſter Natura corporeos nennet: tib.desni 
Sbener geſt alt wie audy Philoponus der Pes — 
ripateticus! / fampt dem Porphiriom / Jam⸗ * Ih — 
blicon / plethone / pſello Plotino/den Ncade, " "D- 
nicis / vnd Öaudentio Merula/ welche beſon⸗7 * 


ders ſehr auff diß Argument fuſſen / daß ein On tuliyer. 
3 | oneim ſchen nichts n!ib. de mi⸗ 
leiden no e. | fterijs. 


DA r⸗ 


g in Malleo 
maleficarü. 






* 





Z a0 7 








der Engeln Gällter( n lei . + — — 
vnd Geiſter. vrſach gegeben /zufagen / daß die Seiſter eine 


Diuifion vnd trennungleiden mögen. 
gemeyufz ——“ Zhsalogen —— 
nanntlich de ——— Damaſcen / Sregorij 
Nazianzeni / Thomevon 

Sententiarũ iſt diſe / daß die boͤſen Geiſter 
maͤſſiger Natur mit den Engeinfepenmemlih | 
allbeyde puræ formz& fimplices: 

auchın dık ‚m punctẽ vberein kommen / daß die 
boͤſen vnd guten Geiſter inen / wann es 

ten thut / einen ſichtbarlichen Leib suformiren 
pflegen / damit ſie diß / ſo ſie verrichten wöllen/ 
as ren Werd bringenmögen. — 





















als die Erfheinungdem Abrabamg 
dem Jacob / dem Moſi / dẽ Elia / dem 
dẽ Abacuc / vñ Thobia vnd vnſaͤglichẽ⸗ 
Auch findet man deren genug in den Dada 
ol.aeirfin, def Jamblichi / De Myfterijs Aegyptiorum 
Asa: To plutarchi / o deß procli / deſz Porpbyrijvn * 
agnsnpior. pplotini: vnd endtlich alle HSiſtorien von alters 
iß zu vnſer zeit her. Als Olaus Magnus ſc 
es den Mitnaͤchtigẽ Laͤndern Finn 

Bo. ke dañ daß man Geifterin 
get e | 
en (ſihe da / was Diejer ſchreibt A 
2 


a tra 
GHleichu 
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dãß er ein Spötter dıfes Argumẽts 

blidentaftender Geifterzubewärung 
veffen / daß Feine Verbuͤndnuß noch Vergleis 

chung der Menſchen mit dem Sathan zugehen 

koͤnne / mißbrauchet. 

Scguuc⸗ 


— g/ 
der Willen vnd AWelche 
ng oder vbereinforinußwolon ge» 
| ebene Aand/on Stipulation / ohn Wort / ohn 

—— eim Nicken vñ Augenwin⸗ 


cen / wie das Geſetz ſagt p/ kan zugehen vnd an⸗ y I. nutu. ff. 


gericht werden. de lega.3. 
Ia er alib. 2.ca.2. 

initdem Sarbanjre geding/ vertrag pnd ver» 
hunababen/pnddeß er mitinärede/inen 


beſcheid vndantwortgebe Warumb dañ mehr 
‚mirden auberern dañ den Zaͤuberinnen? So 
doch das Goͤttlich Geſatz außtruͤck lich von den 
Zauberinnen meidung thut / vnd wir darzu dro 
be durch vnzehlige Exempel bewieſen / daß die 
Weiber zu diſer Schelmerey vil geneygter dan 
die Maͤnner ſeyen. 
Ja das noch mehr iſt Weierlefranerlichen rlib.de La- 
renden zu / daß die Geiſter der Menſchen vnd mijs. ca.16. 
bier ; uß jſa wol & lıbr.3.de 
abzunem̃ẽen / wie widerfinufd er in ſeinẽ Schriff Præſtigijs. 
ten iin ſelbſt zu wider lauff / vnd wie vngeſchick⸗ capi.i2. & li. 
lich ſeine Argument vi Coneluſiones ſich Bee 4.Cap.ı14 
R en. 








* 


32 , Die Wiverlegung — 


impt hieriũ mit vns vberein / daß 


wegtea 
nein Leib indie luffr erbebä:seigt auch deſſen 
flibr 3.&4. vil Hiſtoriẽ ſan / die er bekeũt ſelbſt gſehe habe. 
de Præſti MDeiexripo auch wolbösflihd une 
gın br. deld« aubere mitdf vnrein? Ögtirern: po | 
Lamijs.. Scherdoch beyden Alrenwndallen Doldernnie 
Erin zweiffelgewefen/on joldye auch die Theolo 
-  (gibeftätigehaben: Sonderlic) ee 
imıs. Buch vonder Statt Gottes /allo daß es 
ein groß vnverſcham̃ts ſtuͤck iſt / diß zu ugnẽ. 
Diß ſeind nun Auguſtiniwort: Dæmones cre- 
berrima fama eſt, quos Latini Incubos,GallrDu 
ſios vocant, mulierũ attentare atq; peragerecon- 
cubitus: & hanc afsıdu& immundıciam, & ätten- 
tare, & efficere, plurestalestg aſſeuerant 
ur. — 


Ta WS re 










































Teutſchland / in Franckreich in AfpantenTi 
StralteninoffentlihbenSchriffreberidhten/d: 
alle 3kuberin vi Onholden/denenfie jr Re - 
gethan jedesmal bekant / vñ auff der b kann t 


braut. 


Zuß biß inen der legt Athen außgangen/and 
vil der jenigen / denẽ man verziegen gehabt/be 
ſtanden ſeyen / daß ſie mit den waſten Seiter 


vnkeuſcheit gepflogen haben: Alſo daß ſie u > 
zur anzeigũg vermeldt/wiefierrenSamenkale 
habẽ empfunden: Wiewirdiß immel ade 
ten Buch derfünff Aegermeulter/ver Hechffen 





Au 


- 7 — — 


re se urn — — 
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ham̃er genañt / leſen / vnd gleichsfalls auß dem 
paulo Srillando u habenzu vernemmen. 
Auch ha b ich in vorgehenden Buͤchern durch n lib. de ſor⸗ 
etlich viel beſondere Proceß / ſo mir cõmunicirt tilegijs. 
worden / diſen puncten klar genug war gema⸗ 
RE daſſelb durch freywillige vnpeinli⸗ 
e Bekantnuſſen wii vberweiſungen. 






| Hierzu mag 
mianden abjdyreulichen Hreumel/ deffenim Ge 
ſatzgedacht wird / zihẽ / allda ſteht Daßallenıed 
jeniad/jofi > gt 
vrneyngelsfien jamerlichzu arundt — 
VI Bortesbe cine aube 
rin lebẽ zulaſſen / da folgt bald hernach / wer ſi 
mit eim Vieh vermiſcht / der ſol deß tods ſterbẽ. 
— 


ber wort iin göreliiben Der 
ſatz ruͤhrt heymlich die vnglaͤublichſtẽ vñ vber⸗ 
ſWMaͤndlichſten Laſter vi Suͤnden an: Als da ge 

ſagt wird: Du folt Gotttᷣeinẽ Aurenlohn opffe⸗ 

rẽ / noch dẽ Lohn von un deut er auff 

die Hurerey der Schandpecken / ſo mit dẽ Hund 
zu thũ habe: wie wir diß drobẽ durch merckliche 
Sxẽpel bewiſen Vñ imi7. euitici ſteht: Ix folt 
nit mehr hingehen / ewern Satyris oder Geiß⸗ 
manlin den Teuffeln zu opffern / mit welchen je 
gehuret habt. n | 
Darnam / daß wederdie Verſtopffung der Les 
ber / noch der Rotfchad/oderdztrudfendegtlfig 
zeanepe ar 






meſſen werden / vñ daß diſe Kranckheit ſich als 
ein im Schlafe beglbet / auch daß man von jhe 


er alters 


KR: - 
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alters her die Vermifchungder böfen 
mitden Weibernbatwargenornien 

fter die Griechen Ephialtes, vnd die Latiner in⸗ 
cubos neñen / deßgieichen auch ver Maͤnner mit 
den boͤſen Geiſtern in der geſtalt der Weiber / 
weldhe fi ie hin eos — —00 
dog 






























4a -.. 





dreyllie und vi Hr: ee 
werd; + Meier olhsfelbifc 
Sobarernitwällenfagen/vapfoldie# 


heitbey dẽ zZaͤuberern regire/fond — 
— heit mr /di 


— thun diß / welches ke vo R 

wegs vollbringen. Vnd — — 
x LDiuus.ff. mer Feine vnſinnige verbrennt.r. 
de off. Prx- Aber man erfehrt an diſem Gefindei 
fid.l. peena. ein betruͤgligkeit / ein geſcheidigheit / ei 
par.fane. ff. cretiõ / vñ ein vrtheil / in dem ſie die thate 
de parricid. ders halßſtarrig wiſſen zulaugnen / = tliche 
thun / oder ſich zu entſchuldigen vür anc 
zu bitten / wie etlich andere / oder —— 

vnd nem̃en die flucht / welchs keine Wer ern 
niger Aeutfeind. ; 
31 Aeſem / daß qun— meer 
seugnuflen/dieentgegenftell | 
der Confrontationen / vnd die ben dv 

Bekanntnuſſen aller Voͤlcker / biß ant J 7 
dentaliſch Indien ſo gar pfiebenmite 
vbereinſtim̃en vnd treffen / auch in der 

ſchung der böfen Geiſter mit dẽ Wer 

wir dißin den Indiſchen Siftorienlefen/w 
ihodrobenangeseigthaß, * 


m; 
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/ 
tzlich ſieden vi Abeatenv: damit ſie die Fette 
moͤgen darvon gehaben: wie ſie dañ deſſen bes 
kantlich 107 er erg ar 


. fenworden. x zt'fie bi en 










chfelbgi —— 
90 abfcheuliche laſter glauben 

geben / wann manden Augennitwilgläuben? 
den Siñen? noch dem taſten vi greiffen? 
— —— Sengen:nod)befantz 
nuſſen / die entweders durch peinlihefrag her⸗ 
auß getrungen / oder freywillig gefallen ſeind? 
nochendlich der augenſcheinlichẽ beharrlichen 
— era € begriffen worden? 






h — — bhesuvilen Aindbetrerin ffärs bes I 
offen wordz/in sffennifber Bebier gericht 
worden /dDarumbweılfie 4ı. Aındlein/waii 
ällerexft außitlurterleih Fomieimmiirgrot en 


Nade iefiei die n geſteckt / 
get €. | 

. eiches Rindermörden lißt man auch von 

der —— als ſie einmaljren leibli⸗ 
rũder / das andermal jre eygene Kinder 

er vm̃gebracht. Im⸗oratio leſen wir auch die 
be 







AR — —— ebein gebraucht / wie 
die vnſere Hechſſen gemeynlich auch im besuch 
habe / vñ damit offt gefa — —7 

den. 


Ein Hebamb 
bringet A. 
Rindbetter ⸗ 


tindlein vmb. 


LT Ik ya — u ann 
136 Die Widerlegung | 
dẽ. Rein Shuberey geſchlecht iſt zu findẽ / welche 
ð Orpheus nit ungefährlich vor zooo jarẽ hett 
beſchrieben / vñ zũ theil von Somero wer ange⸗ 
regt / vnd im Geſatz Gottes vor zzo0o. Jaten ge⸗ 
firafftworden. 4 * 
Drobenbaben wir auß dem Ainimianoein 
SExempel von eim Sauberer angezogen / der ein 


Rinder je Lorb me/vnddußb 
ſchmaltz. dẽ — 


























vıp daper viel Atnder vmbgebracht gehabt 
4 suchdrauffumbgangenfein Eheliche Fra 
[fomıreım Rind ſchwanger gieng/auftsujg 
den / vnd ſein eygen Kind dem yan 
fern wien danderSarhan, dem nicht 
Dann Menſchlich aefhlehrs5ufhmed 
angericht hatte: Ondiftdißnıeds 
dz $ertzuvollbringung [b&mdlidhe 
cher haͤndelgebrauchte: Darzu ſor 
argliſtigGeiſt beredet / auffdaß er hie 
Zauberẽer zu dergleichen Moͤrden ihr 
Gebluͤts bringe vñ bewege. Dañ ſie ſa 
Fette oder Schmaltz von den Kinde 


sörlichs tods verſchiedẽ / ſey nit gut. 






⸗ 


u 
9 En 
NVoch ſtellt ich Weirrsn /als alauberd 
Dinafceius:die im docıis volbei nrfeind/s 


feinem Wigıttee Aaxiopa : Daher er audit 
ſchreben dörffen/ oder vilmebrfich alfo anın 


kensale folg er der meynuug deß Sapriite Por 








DIEREUE ſchmar. 


er, 


die zůu Mans / zu Verberich vnd 3u Longny in 
oretz die ich droben vermeldt / nit meht dann 
chen die Beingenommen/pnderlv · 
e Wortdarzu gefprochen, vnd als bald ſeind 
fie in Auffe verzudt worden. Pnd Paulus Sril⸗ 
Tandusfchreiber daß vielderjenigen/dieerin 
Aralien hat richten ſehen / bekannt haben / daß 
jedes mal / wann fieaufffeyn woͤllen / ein Bock 











Man fiebt / daß der Italianer Baptiſta in 
m Buch von der Magy / das iſt / Zauberey / 
ↄnd deßgleichen Meier fi 








han den urcẽ einẽ Luſt mach / es zu verſuchẽ. 

San dıe ſchlaf bringenden Kreuter ſeind Man Eynſchlaͤf⸗ 
ora / oder Alraun / Magſaat / Dollkraut / fende kreuter. 
Siſenkraut oð Sanbonen/en Schirling. Vnd 
e" Aaa ij nicht 





F 


Pr vum. 


cams | 


Woher der ret / zũ entſchlaͤffen dienẽ? Sin 
Schlaf kom̃. vrſach iſt / wañ dz Geblät vom 


es u 
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oc Arabiid% nr “ 
Eee 
oderinden Aindern falbi geſchmirt hetten dar 
mirdie Leur alſo zuentſchlaffen / daß ſie keinen 
ſchmertzen fuͤhlten Wendẽ oder vb | 
ſchon etwas außwendig an / ſo ſind es v 
Frontal die manzurſStirnen vñ den en 
oder auffdss Haupt brauchet / von Falten 
mẽ / die man durch Miſtiones vñ Fuliones 
Vermiſchung oder Vilgieſſung vnnd Eynbey 
tzung verbeſſert vnd corrigierer. 

Be nd dañ die Fette da iein gemeyne 
RegelinderYrgney/daß fiewsrm/engindend 
oder inflamma tifiſch fey. Wie foltfiedan/wenn 
mans ſchon auff die Ruͤckgrat oder 




































Blutadern Carotides zũ Gebiengefi 

vnd wañ die humores oð Feuchtis 
in das Hirn / wie die duͤnſt vnnd dampf 
lufft ſteigen) gelindlich vnnd ſuͤßlid 

Hertz ſich thun vnd ſchlagen. 

Aber damit wir aneigẽ / daß Satand 

auſſer dẽ Leib verzuck / vñ in malen wirt 
pitul von derEckafei oð Verzuckung ged 


— 73 Ir 





eu hlaffey/dsfibermandaran/we 
fache Soporatiua 00 eynichläfende nınye 
hindern moͤgẽ / daß ein Menſch / wie ſehr ereyi 
geſchlafen wer / nit ſolt das Feur fuͤhlen 
mans an die Aaurheber. Aingegeempfinded 
Zauberer / wañ ſie verzucket werdẽ / wederfeu 
noch einigẽ ſchmertzẽ: Wie dañ diß offt 









— u u Bj 
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verſucht worden: In maſſen wirdißhievorer; 
klaͤrten / als wir das ort Vergilij außlegten / da 
er von der Sauberin ſpricht: Quæ fe promittit 
ſoluere mentes. 

Noch woͤllen wir mit eim andern Argument / 
welchs vnwiderſprechlich iſt / darthun/ daß we 
der die lb Salb es thu / noch ein Schlaf/ ſon⸗ 
der ein recht ware Versucfung der Seelevom 
 Aeibfey:Ondiftesnemlihdifes/weilalle die / ſo 
der maſſen verzucktſeind / ein halb ſtũd hernach 
widerum̃ zu ſich ſelbſt kom̃en / oder ſo bald es fie 
geluſt: Welchs einem / der durch einfache Narco⸗ 
 tica oder ſchlafbringende Artze ney eyngeſchlaͤft 
wird / vnmuͤglich iſt / ſondern bleiben offt einen 
oder zwen tag vnauffgewacht. 

DSer brauch bringts auch mit ſich / daß in maſ⸗· mim Capit. 
ſen wir es drobẽ vermelt mdiſe leut / ſo verzuckt hon der Ver; 


— 


weoerdẽ /o n zuckung. 


— 
ß; it aberwolzu merckẽ / daß die bereytung 


diſer Salb / welche der Author der Natuͤrlichen 
lehret / auß keim Simpeln Schlafbrin⸗ 
gendem ſtuck / ſonder auß vilerley gefährlichen J 
—— 


a ——— verzuckung 
(dte erfür gewiß vnd onzweiffeligbelr)reder/ 















nnesadit? fenfüuales,dat fe figurıs, accomoda fels groß 
loribus,adheret fonis, odoribus fe ſubijcit. eifterflücke, 
Do jhm dann alſo / daß die boͤſen Geiſter dur 
gerechte zulaſſung Gottes macht habẽ die 
Seel vom Leib zuſcheyden / wie ſolten fig dann 
nun Yan iij nicht 


ſich vber die Teuffeliſch macht verwundert / Verzuckung 
ſpricht er alſo :Se malü Demonisper, iſt deß Teuf⸗ 


u ie an 


ee 
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nicht die Macht haben / fiemirdem Leib zu ver 
ketſchẽ. Sintemal on alle vergleichung vil wun 
derlicher iſt Die Seel vom Seibzu treñen vñ zu 
ſcheiden / vñ fiewiderumb eynzuſtellẽ / dañ waũ 
der Teuffel Seel vnd Leib mit einander holet. 








Mich betreffend halt ich nach 
licher Geſchrifft / diſe Verzucku 
Aphzrefin, für eins der färnemitenwn 5 
tten Argumẽt / durch welbswirdiewnft 
keit der Seelen moͤgen bewaͤren / vnd dieſe 


Ariſt libr.2. pothefin dep Ariſtotelis decidieren / da er fent/ 


deAnima. Mañdie Seelerwas fürfichfelber on den Reib 
Fan’fofey fie onfteerblid: Danndıe | 
ſten 3aubererfoes ni erfahrung wieÖrphes 
us/erfant —— — ——— 
* der Seel? X ebalten: Ond Empedocles 
Zous elt famrdeSorosf ? (ben er Bänberer 
Znua, jeerlebzeir)nenen dẽ leib ein Örab.Platomey 
n lıbr. 7. de net foma,D5 1lt/8 letb,heiß fovılalelema,dsi 
Rep. Piato- ein Grab: vñ Socra nañts n die Zulderen, 
nis, Zu dıfen Argumenten vnd Grönden/ 
oinRomul. Weier in Fein weg nicht aufflöfer nody oımb 
pPloti.libr. ſet / da baben wir noch die Aurboritet unnb ans 
deanima. febligEei 
aPlin.lib.7. vilalten zeiten her / als deß plut 
r Aug. libr. vil vnd merckliche Srempel zu 
10.& 21. de deß Plotini pplinij q S Auauſtin 
ara Da: .. Lıd. | 
Tho.in fe- Theologẽ: audy ueſtri Priere/ u dr 
cüda2.g:05. —— — 
art.5.tit.de welche vnſaͤglich vile Hexẽ jr Recht u | 
fuperft.&in ſchafft / vñ jre Mißhandlungẽ vi Verve 
tracta. part. gẽ kurtz in ein Buch / genañt MalleusMa 
g.3.&tıt.de gesogähaben. 














⁊ = 2 
— 
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Waãñ dañ nun vber ſolche anſehliche Feugnaf: miracul. Q- 
Erfa vñ 


4 
. 
r 





. cht 

tig vñ klaͤrlich erſcheinen Ao iſts zwar nicht ein uGril.lib.:. 
Aal gkei jerd 

fpilbandhaber; er/der ro ifleiß/ 

den er vmb erweiterung De6 Sathans Reicy 


wender/iffeinnbergrofe Botrlofigkeit. 
| Dañ man hati Tacht abweſendẽHe⸗ 
xen Beweiſung genug / wañ ſie die warheit be⸗ 


kennen / vnd die vrſach jres außbleibens anzei⸗ 




























geu. 217 eienigẽ /welche 
erſt juͤngſt zu ſolchen Hexenſa mungen kom̃en / 
nd Gore vnb hülffanc Ten/oDderfi dr 
dem/d syiejahen/forcheer Deuhten/mik' 






2 oſſe Tagreyfen 
zudem ort vondanenfieder Sarhanın wenig 
- undipe susJEHBEDADN DOoLLE ıdemußbten. 
DSDeſſen hab ich neulich Erempelgegeben/von 


Soches /von Leon / von Mans / von Poictiers / 
von Chaſt eauroux / von Longny vñ von vnzeh⸗ 
lUgẽ andern enden / ſo vonden Authoren / die ich 
Haha werden: 










Weiers fürgeben/ als weren die Zaͤub fo 
* ichten Dann er ja diß von 
eyen nicht jagen kan / die groſſe Tagreyſen 


* muͤſſen / ehẽ ſie zu Hauß kommen. 


ae tum fe en mine marben, lib.deLa- 
Simon der SaubererrweldemtZerscin * mijscapi, 3. 
1 


LP u fr L 


— 0 
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bildnuß zur —— 

die lufft auffgeflogen:wie auch diß dies 
sAmhro.in ctores zvnd deren 
Hexamero, derlaffen. 





Irenx °,Eu- % cheit/b : ; 
febius, Cle- Indie ufft Ü ‚ gepogen/ Do 1ER 22 J un a4 
mensinlIt- benwsßesandere Sguberer auch Fönnen/fo 


nerar 10. He der ſagen / ie betriegen ſich / vñ meynen/} wer» 
gef. il 3. de denim lufft zu dem Vnholdentag vertragen? 
excid. Hıe- Iſt dañ der Sathan heutigs tagswenigerbey 
70.cä. 2 2. Ni- Ihe hr] Dal. Da man 776 DIET 
ceph.libr.2. Jeſu Ehriffi todt. 

hiſt. Eccleſ. 7— rerhbebi 

ca.27. Fulg. la uber: 

























lib.8. cap.ıı. ‚beybellemtag vorallem Voldg 
alib. en logen/onalsjm Weib t 
ftigijs b Lie auch auffgel dat 
Gelsame GOiEIZane fi ichar n zum alter fi | 
frembde Himl gleich fgef⸗ | Alcher: 


melfahre.  (ftslteinezimlidhea er un lufft o gebli 
ba acc Fans Bold ertannkge pair np 
als ab eim Ylirackelnermundert: 
Hugon.Flo Sleiches Ev ee 
tiacent. hi 8 BOnSTENRY DEREN 67% 
ftoria. alfe ber: | 
— — 2 
acht daß er geruffen: Ach —— 
mir: Iſt auch hernachmals nit mehr geſehẽwor 
oe Bil wenig als Komulue/nach Dem 
ſeim⸗Heer in die lufft iſt verzuckt — 
* dẽ Euangeliſchẽ Text re — 
12 10 öä⏑ ⏑— 
—— — Duff | 
Brf Ar. j z 














— 


— * 
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3 Öättliche ulsllung nidytwents 


ıthat/anderebinsuführe/ang 






uchmelo de Preftig. 
—— meldet er / es ſey nichts vngereimts: gi 2. ig 
| ibte lich / 


man hab in Teutſchland einẽ Zauberer geſucht / 
welcher verſprochen gehabt / deß Koͤnigs Fran Koͤnigs Srärs \ 


Ir, u ie — 2 
2 
= 
8 
a 
-, 
= 
8 
= 
ja 
En 
Ri 
[7 
be) 
S 
N 
& 
7 
> 
a 
= 
S- 
en 
haj 
5 
ä 
2 
= 
oa 
a 
= 
I 


nd, iſt / er ſchreibt imo. durch die 

desß 4. Buchs De bræſtigijs / daß als der Teuf, Lufft in 
felin geſtalt eines Süxfprecheneinefachvor®e Sraucreich 
richt gefuͤb Wndgehoͤrt / de Viderpsts übren. 
 sbheyfich dem Teuffel ergab / wann er erwas 

gelts von ſeinem aſt het suverwarenempfan 

gen / als bald vom ſtand guffgewiſcht ſey / vnnd 

dieſen Wirth der einen Meineyd gethan hatte / 
uin angeſicht deß gantzen vmbſtands⸗ | 


in Teutſchlandg 
en 


ſch 








in 
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er / diß ſey gewiß vnd garfeins bes rn 
gereim 25 darhinder. Vñ gleichwol diſes alles 


vnangeſehen / ſchreibt er im Buch vondenLa- 
mijs gar das widerfpil. 







ſchrei 
elib.2.c2.13. behilffterfichdody.mit der ig? 
de Et da erdslebens. Germanianziechr/de gemelde 
——— | 


F 
erflegefundat: als ob S.Germanlerd 
geweſen dann derSathen Onnddertenfel 
fienitfo geſchwind hett widerum̃ heymliffern / 


als hinauß fuͤhren koͤnnen. 
mu gend —* —3 x 


















— mn Mittel waͤch 
vnd Woͤrter die Menſchẽ toͤdten — 

le ichwol nit verneinen / vñ 
Barhen: toͤde vñ — 
Vieh / vi Frucht / wañ es Gott 







nit bewaret / vñ 
diß durch Mittel der Opffer/Gelübd/vnd Ahr 
rufung der Sauberer/ vnd durchg 


erechte Ver⸗ 
haͤngnuß Gottes / welcher ſich durch — 


an N einen —— —— 








wei is mırepändejse Elrern on 





— — 
J _ 
- \s 
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vn d Sewerindie Frucht angelegt hetten Da 
m, Ade treffen die Men⸗ 


ſchen / wie Sa muelſagt —S—— Samuel.lib, 
heiligſten Meiefter Horres entgegen. Wie vı L.CAP.2. 
mebr dann verdienen die ſtraff ſolche / die Gott 


vorſaͤtzlich vnd gleichſam mit trotz vñ muthwil 
Een aufechten / vnnd darzu durch Zauberey die 
Menſchen toͤdten / vnd die Scähtverderben? 
Welch er vrſach halben das Roͤmiſch Seſatz [ xi. fab, 
der X11.Tafeln/diejenigenTwelde die Früche | 
®» Derfigneten/ Befihwörten, oder Verzaubertẽ / 
dart ſtraffte: | | 
er 


fiber. Yberman : 
Fanımanrworrärfeim Beruff ſtehe zu / von far ⸗ ad In Ga 
ben / geftalr / beftand oder Hypoftafeı deß Zu Worz, 
Sarns vnd anderen dergleibenöngzuverhek, ey, ./ 
len / vnd gar nicht Görtlihefschen zubeſchnauf — am 
fen / noch an Goͤttliche vnd Menſchliche loͤbliche CR 
Geſatz ſich zumachen. 
I XP 
- feyesideresthu/fowir 
in abred ſeyxn er wern durch die Auberin dars 
u — ——— f⸗ 
De ndbinnegen Die dauberer widerum̃ von 
Sathan /dergleichen ſchelmereyen / die ſie ſtiff⸗ 
ten —— —— cha 
ten fugen ſagen mag / daß gantze er vnn e vrako, 
GEer / Durdy die eynbränitige eyfferige ge rt * 
oſis / Helie Samuelis vnd anderer heilige 
utſexpen etbalt ſ6 ein 
Ai / daß Gott zu jrem Gebett ſich nerigend ſein 
sand has abgezogen / vnnd feinen zorn zur chi 


geſte Br 
—— Ebener 


het / der Sathan 







Flo. ee 0 
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Ebener geftalt mag man fagen / daß die 
Ö Bea em yeuwlihe 


Gpf bi af‘ 









ke 








the. ‚den Jammerfäulvigfeyn. uch beFene Weier 
REN felber d / als er von der befhreiten Sauberinjer 
">. pe ni nd zu Cleuen / bey der 





-Itenburg/genaunt Sibilla Denſcops geden 
cker / daß ſo bald fie verbrannt geweſen / das pla 
AN. zgen vnd ſchaͤdgen der Reyſenden der endeuffz 
gehoͤrrhabe / da zuvor ſonſt die / ſo fürbberges 
reißt / amerlich von einer Hand /Diemanfab/ 
wnnd ſonſt nichts anders / zerſchlagen worden. 
WWelches genugſam anzeigung gibt / daß ſie die 
ffuruemſt vrſach dieſer Plagengewefen/fintes 
malia gleich die Werck —— — 
Vrſacherin hingericht worden. — 
rip Dann diefe gemeine Regel wird in allen 
u —* RKuͤnſten vnd Wiſſenſchafften geführ 
BER - \ıd 


— 













auffe ei) DIEHKE ar 
par.quäuis. gentheilbert fagenmögen/dißwernichtdieve 
ff.deiurepa fach gewefen f/ wann die Plagen vnd ms 
tronat.  gengehörter geſtalt behaͤrrt hetten Onomiht 
f l.conditio deffowenigeriftgewiß/dadieRi as Vt 
nis pupil- theil ni Sa eſpro ha⸗ 
lus, prın. ff. ben/fonderfeinmacdhtondgewaltdarducrhae 
de codit. & ſchwecht / da fieym diefe Onholden genommen] 
demontt. I. welchejm gleichſam die Zand darlieh es 
penult.ff.ex dert / anruffet / anbettet / vnd zuſeim vorhaben | 
quib. cauſ. huͤlff thate. u 
maıo. Ich hab hiebevor einer Onholdzvöddrene 


| 
gedacht / Te - 
Aron perbrannt worden / die p Zeit 


% 











m 






j 
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Lam vnd Aröppelauffs aller vngehewreſt zu⸗ 
machen / auch Menſchen / Vieh vnd fruͤcht zutoͤ⸗ 
den vñ zu verderben. Aber ſo bald ſie verbrañt DT, 
geweſen / hat alles diß Schelmenwerc® —— 
doaoͤtt / in maſſen ich diß vom Richter, derinenje ————— 
KRecht widerfahren laſſen / hab verſtanden: der 
muich dabey berichtet / daß ſieeiner Srawen ge⸗ 
draͤwet gehabt / ſie muͤſte jr lebenlang nit mehr | Vödern die 
Kaugen / welchs auch geſchehen / dañ jr die Milch |den Saͤugen 
alsbald entgangen: Vnd wiewol ſie vil Kinder DE die Milch 
gehabt / jedoch iſt jr die milch ſtaͤts eyngedoͤrrt: nam. 
- Sobaldfti uch. tgeſchickt wor 
den / kam jhr die Milch widerumb mit hauffen / 
ar —— derSathan nicht geſtorbẽ war. 
XF — 5 





2 
en! Don einer fo 







nfeiner 25; 





eine hindernu daß fie Feine Kin’ die Rinderge 
. verhstbe 7 uff daß alfo die/burt hindert. 
Succeſſion vnnd Erbſchafft auffibre Kinder 


4 Maple lie ſie dann diß im Todbeth bekant har 
erde a 


Yr 9 
» fey Die Fichten 
in kurtzer zeit ſchwanger worden, vnd nach der 

hand mehr dann einmal Rinder an die Welt 

emo wiewol ſie zuvor zwoͤlff Jar in der 
Ebhegewefen. 


| VOndgleichwolmarder Sathan : 
 weldyem Meier allesdiß zuſchreibt /noch nicht 
* n 


> As die Iſraeliter vor dem Bahal Pehor ni Be —— 
derfiehlen vnd es anberteten/ ent — * 
tes S5ornwideralles Volck / vnd ſturben in we⸗ 

nig ſtunden vier vnd zwentzig tauſent. Hie kan 

mauau bekeñen nicht vmbgehen / daßder 


ma efeien ni , 
= n tian 


eo — — 
—— Car | 
743 ° ° Die Widerlegung 
than das Vold zu folder Abgoͤtterey 
* trieben. ioꝛt detſto ————— 
Phinxce⸗, » uß brůnſtigem 
den er hatte zur — uptmañ / 
der mir einer Madianitin / welchejn zu ſolchet 
Abgoͤtterey verreitzt / zuthun hatte / durch vnd 
durch erſtochen: Vnd darauff hat der Zoru Got 
tes als bald auffgehoͤrt JaGott hat dẽ Pinhas 
reichlich geſegnet / vnnd geſprochen / er hab ſei⸗ 
nen grim̃ wider das Volck auffgehalten. 
gleichwol war der Sathan nit geſtorb 
chen doch Weier/ Ddamırer die Hechſen 


lıchentfeputsigeranallemodrfem an 

digen Drfächermacher. 

— — 

—J— sbülfigevno.ne x 
schachen Derkrandbeiten/ vnd 

ee Vt —— 


weil / nach dem ſie hiugericht — 
vngluͤck ein end gewiñet Oimiedi 


—— —5 zumirabw 


Verer bat hegelüche auf) Sehufften ei 4 * 

g Agand „Döcrorng ' welche eben ein weiß 3u Duf — — 

* li. — deMetap — 
us. 7 das iſt / Natuͤrlich von vbernatuͤrit 

Ha gi du ches ein merck licher Irrthumbiſt /d 

mir DE ehlidy vungereimtefschenfolgen. — 

You — Dann wil man Naturlich dare der o 

’T' ird man ſagẽ / die Vnholden Einen: die Srüde 

vnd Thiernittödten oder verderben) d 

ſie ſonſt die macht darzu habẽ muͤſſen Au IT 


ſie aber die macht hetten / da gehörtddrepft 
—— darzu / 
























A 


* 
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| bar /panuszzmäßennächäslickeseneffen der 1 
 esthur/(visäfaculas agentis)derfachen/diees, 


leiderpn 


# 
 Iihkeirlaptitudo patientis)ynnd, die gebürliche 
vñ moͤgliche Anwendung —— 


es zum andern Nunm iſt aber eins Meibaver⸗ 


mögen nicht / die Elementzu eltellen vnnd zu 
- SujponieränttndeWostenlaugend/baben fie 


kein krafft / dann von dieſem der ſie außſpricht. 
Wann es dann ſie nicht vermag/fo werdens 
warlich auch nit jre Wort (was auch Johannes 
Picus in ſeinen Poſitionen ſetzt) in maſſen dro⸗ 
ben bewiefen/thun mögen. 
fall/ eine Vnholden ermeldte Macht ſchon het⸗ 
ter wird es doch Die vngeſchickt weiß / vnnd 
das darzu vndienlich Mittel / nemlich die ſpre⸗ 
chung der Wort / zuerkennen geben / daß ſie diß 
orts machtloß vnnd vnvermoͤglich were. Di 
Argument beſteht warlich auff vernůnfftigẽ 
grund der Ration. 
8 | WE: Akon 
vnd mit dem Sathan diß nit thun / was 
ſich ſelber nit ——— rn ſagt / 
| hlac 


* 













afimplicıb.ad copolıra.Sintemalgewiß/gleic 
wie d Leiballeinnichts vermag obn die Seel / 
och die Seelalleindie Leibliche werck / die dẽ 
eib beruͤren / vollnbringen kan / als Trincken / 
en ſchlafen / Rawen vnd verdaͤuwen / vnd an⸗ 
25 was Natuůrlich / vnd der Seelen / vnd dem 
b gemein iſt: ſondern daß ja eins mit dem 


ern fein ſeine Werck verrichtet. 









das ſich wo ict 
den allein / noch der Sathan alle 








in diß thun/ 
was eins oder das ander ſampthafft wolthun 


mõgen. Die vrſach ſteht be t in Natuͤr⸗ 


licher Demonſtration caufarum concurren- 
tium ad vnum effectum / vrſachen die eine Wir’ 
ckung vorhaben / oðc inter ſe adiuuantium, vnd 
die einander behälfflichsufpringen: 


elung der Kinder vom Mann r 
le femmenbafftberFommrer:meldye wen 
fie gefheiden vnd gerrennet werden? — 
nichts dergleichen mehr vermögen. Vnnd es 
fälle mir jegt eyn / daß ich bey eim alten Rabi 
hab geleſen / der ’ eib vnd. bie T4 er 10, 
ſtrafft / weıl fie fammenbafftmit einsnverge 
fündig —X n. ra", 














u. . 





’ { 
” j 
u = 
> 
wu, - 
* 


ſo wenig pa 


— 
















bejmdas Öps abgefreffen.Danalsd 
agt/ HDiebe9sochrFeimnen icken / wed rD a. 
noch Garten. Vñ der mitdenabgehawene Fiſ 
fen antwort: Hab ich doch kein Ffuͤß uge ſ ¶ 
jinẽ hinwider der Gaͤrtner / der Slind ha 
men getragẽ / vñ der Aambabden Blindeng 
wifen vñ geleytet/vnhabäbeydemireinsndte 
diß vollnbracht / weldhsfonft ein jeder f 
felber gerheilt vñ verfhefdänir hertecbumm 
ge, Noch hats in difempnferemfallvilmene 


u 


J 


| 
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(eins der Warheit: | 

fe wänvectichye frembde U wiecrzehle/ Ban Job, ie 
»o Mlörden, Födten/ [q 
bensdie g 7 net⸗ 


— 
—— uwerffen vñ juſchieſſen / auff daß er gleiche 
wie ein Gender vnd vollzieher der hohẽ Ge⸗ 
rechtigkeit Gottes / auß ſeinet · vor haͤngnuß / hi 
vnd her ſtraffe. Vnd daſſelb noch vielmehr’ w 
er von den Sechſſen deßgleichen zuthun wire an⸗ 
ucht / darumb angebirt/ angeruffen vnnd ans 
Seholffen: da ſonſt on jre anruffung / gebet vnd 
eſuchung / ſeine kraͤfften erliegen / ſeine macht ges F 
ſcowaͤcht / vnnd die gelegenheu ſchaden zu thun⸗ 
dermaſſen benommen wirt / u 
die en ‚n gerad 
iwerden/ die Frandheiten heylen/ das fterben 
auff hoͤren / in maſſen diß daroben erwiefen. 
BA nor eaffwhroigiepen wann hm aiprbaPf * na Ge y 
® / 


rdig jeyen/ wann jhm alſo / da 
ehanz 


u 





pr 
“ 


* 









ment p * finden’ die gröften 
‚viel Bottlofes wäfens vngeftrafft —— * 
eben. mwoldie Leut b 
Kadanıgkarsum tödten dv 
* Ehelich Jungfi — 
zung Ehelicher vnnd Jungfr er⸗ 
hitzigt werden: jedoch kom̃en die gröftenfchwärs 
ſten Laſter auß dieſem Bronnen nicht ber 7 fons 
dern die vorſetzliche Todſchlaͤg 
der Zaͤuberer toͤdten vnd vergifften 
die ermoͤrdung der Kinder / das v ve 
Eltern / vnnd — — — 7 web 
che auch die/ fo keine Zauberer feind? 
Die werden vom Sathan vervrſacht 
ſtifft vnnd darumb mÄffen fie — 
mey — * — bleiben, N 
3. Davon zureden/ wanndie Sopk ne 
def Weirare nd feiner [höner ; — de 
nenerd ar 
den die Rauber == order allzern ge 
vber welch die ——5* weder No 
Gerechtigkeit verhämmung haben.‘ 
weiß 7 muͤßt nianalle  beyde @% 
Menſchliche Gefag fo von raffungde 
eordnet / auffeben ‚vernidhtigen x 


teren. 

. Bold: Araumentshat 1 . 
wıder Poisıvoni en von Stölnjchen 
— Pol ——— —5* alle otwe 


gerweyß 

















Liz 
* 
— * 
nd F 
4 9— 
anf 


Der Meynungen Doctor Weiers. >53 
ger weiß / gebraucht / darmit die vngereimte leht 
nnd abſurditet der fataliſchen Neceſſitet zuwi⸗ | 
Der weıfen. Dani nach der Auriſten Regelrb wel h inl. ſi ſfu⸗ 
ehe eigentlich in Gefas Sottes gegefinder / ber prum: ff. de 
freber/wtrdt der Yblolntet/der notgedrängt wi adult. cum 
geswändgtw D veassuibut werwerh aß fimil. 
Die Freceffitet (mie fie fagen) mus Eeiueu Gefar 
Benwirt einge augen. Deßbalben k Galen, lib, 
wind yerhütung folder Abfurdicer / ıft Poffivoz de placitis 
ſeiner meynung abgeftanden. - Hippocratis, 
e⸗ 










1 — 
emal alle Zauberer hierinnen ——— 
einer vom Sathan gezwungen werd / Gott zu 
erlaugnen / oder dem Teuffel ſich zuergeben: 
oudern erfordert von allẽ einen gantz auffrech⸗ 4 
en vngezwungenen freyẽ Willen von feinen On De ‚ap rm 
rthauen / vnd fonıpt mır new durch freye Cons wel una, 












ract vnd Eonuentionen pberein. Alfo daß der 

toicorum fat aliſche Notwendigkeit nicht Fan 

katthaben/vnd gleich ſo wenig das Kdict/ff De 
>quodmetuscaufa: welches wil / daß die forcht — 
FR Mor hohzuan, 4 Mc m }; metim 
i En — nd peiniat ff.deeoquod 

eynmäfle. Sonft wirde alle andere forcht pnp Met. caufa; 

recken deß Scunergens / oder verluftes der 

Ehr vnd Güter in Geſatzen nicht für ent ſchüldi⸗ 

ung auffgeuommen !fondern das Geſatz ſagt⸗ 

lle dieſe haͤndel / ſo durch dergleichen Schrecken 

u werch kommen / ſeyen voluntatij actus / yandel/ 

9 mit willen zugangen. 


| Wie viel mehr feind dann Die Vereiniguns 












n / vergleichungen / Opffer Anenffungen vnd 
erlich Vernufchungen der Zauberer mirde 
bb ü böfen 
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boſen Beiftern nicht allein 


gutwillige händel/ 
ſondern Werd (mieesdıie Philoſophi nor | 
Liberz acfpontanex voluntatis effedta, die jedes 


ſich ſelber fre rwilug thut / oder wie die € 


Ib. — 








reden / — — — * N 


- 
⸗ 



















— Der eh ——— —— er 

ſchreiben darff / wañ danuderSathärt | 

ſen / als Inſtrument / gebraucht / ſo *— dh) 

ſtrafflich: ın betrachtung weıl dasıbun oderdi 

pe firumeten werde: 
a). Diuts ff, ae oder — —E N 
a!) Cornel. Gtgaffungenmir — 


de ficar ] —38 
Sta. De'pte Dinden ſeind/die auß gr 


| zogen feınd / vnnd —— — guten 
3 * ae wıder ſtreben. Dann die Sauberin gel 
0 Aro.l. au Polen Beifterale Inſtrument — 
Er z ſtifften vnd vollzuchen jres [handrlichen 1 
© kıfcyen vorhabens: demnach — 
Be Pulfferlein / noch die ———— 
| krafft nicht haben, 
Sintemal wir daroben darg 0207 d, 
Sauberer/fo mırdem Sathan uhaltı ei . 
£ch/er wolle den ein inbbringemde‘ T. dern 
erlämensiVıe ſie denn diß au Goftik ae ver⸗ 
haͤngnuß (in maſſen Tertullianus et 
p capı22. lich in Apoivgeticopdarvontenctikf * 
gen. Auch erfaͤhrt mans in allen vber die 
berer gehaltenen Berihienpaßihee Di 
vnd Bekanunmnuſſen von andern fs 
gen, 







an * 
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x n lden dic 4 Il. non fo» 


N Moͤrder lum par.mä- 
datum de in» 





Die Moͤrder den Mord nicht vollbracht haben/r Jui iuſſu. ff. 
Practic ge⸗ eacquir.ha 
len. -Mie pielnichrift van deß ; red. & ıbi, 
in Saubeter / der den Sathanzufolchen Mens Bat: 
helmsrvifhenbändelnbraudyer / vñ anwender z ! !-Aquisnd 
Ja verjbndarzu bittet / vnnd in anruffet vnd an⸗ dicã rapere, 
ettet? z C.deEpilco 

' De 0, &ibi. Bald. 


tornfich wol man made die Zau Angel. Salic. 
erer des Sathans ftraff außftehn.nohdas@es Ezcch. 21. 
25 Gottes s. vnbillich irſtern vndverfälichen/ | <rimen pa- 
velches vorbietet / dz eins des andern ſtraff auß tronum C. 
tande. Daum Dieaansebeilige Schri Fruit def; de penis. I, 
27 poll, eren Furgumb fancimus. 


















He ſcha Sodomiten / ja er haſſe fie al; t Exoders.32. 
Ddas / als offt er jihr gedenckt / hur der Wörter, Leuit. 20. 26. 
— ——— Welche ſonſt in Num, tn. 25% , 
ndern lafteren / auſſerhalb der Abgösterey s. Peut. 29.336 
[ht gemelt werden, lofue 7,23, 


M eben diſſer Antwort / mag man auch eyn! · Sam, 24% 
ader Argument ablehnen / weldhs Werer fer; 2 Reg. 13. 
en feinen Lehrmeiſtern hab abentlehnet / daB: Paral,ı2,28 
au Fr Die VPrgichten pnd Defantnuflenndr 29 36% 

zen mälle / fie feien Dann war ynd müalıdy: 


chs id) om zugebe, Aberfeine Affome 
/ZU ec 
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— — Dan 
gan ch alle Wunder Gottes er 


jo wıder den lauff der Natur fi hb 
vnd tilget allen grunde der Relig 
furcht vnd frorfkeit auf. Ja —* 
ſolt gelten / weren alle Articul des E 
— 










u er Rechtens beditend daB al 
verneinen/ daf ma apbroditi 38 
nen /Zie 


























a 1, Herma- wid 2 At 5: venigern 
phroditus, fiedas Geſetʒ — underkent fie. u. Man 

fl» de ftaru Audınıdı 1zu/dDab Dıf audı wider Etat 
homi, Daß n mit eim worteyn Milo fke en 





an’ Daß es fteben muß 7 bıß ers anfı 
Solchs / fagt Weiter / hab er mie fe 
pin: 
fc ein er et denabe — It 

niger wird jeglicher/der die Zauberer 
fialweiß fragt / vnd deßhalben guß folk 
er itemLa- mutung / den Dieb mis recht fuͤrnmbt / an 
co: par. fi geftra t.,y. vr mnodiichiitesvor —— D 
quis aſtrolo⸗ Men Ven va— nd Vndewi il)‘ 
gas ff. de diẽ Frucht Durch verfegneningrundE > — 
iniur. derben: vnd nicht defto minder balte d 
z l.coruml, mensdie Gefeg % für gang gewiß * 
multi, |. ne- daß es natuͤrlicher weyß unmöglıcy/ wı 
mo arufpice, fegdte/ IL es vben / amleben, 
&toto Tit, 4 ar tan taund aıbt 
©» de Maleydie — * Nondern aud 


ſicis. —— Di 


u J 2 
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| gleichwol für gewiß halten / vnbetracht daß fie 
wider allen lauff und ordnung der Natur vn⸗ 
söglich ſeind. Aber dicht Selen wolt Meiex 2nDd 
eın Jaulf gern auß Der Dieeftis pnd Codiceguss 
tılgen / wır.fir gleichaf; gern mit dem Göttlis 
n Öefen wolten fahren ; mit dem Daß fie 199 
an me Die Oichen endern 
van jre vrfachen fich nit mehr 



























den: Fiemen alls d! anıt? 
15 anı/weldys der difputirlihft punct iſt / vn diß 
yerf auff Sophiſtiſch Petere principium / das 1ft/ 
E apyıs ‚ aflumere id fuerat concluden- 
‚dum : welches In der Dislectic eyn grober Irr⸗ 
chumb iſt. | 
re Soc * nendie Aſſum⸗ 
tiondes ifmi folt zugeben / vnd die ſachen / ſo 
allen vralten zeiten / vnd ſeid vier tauſendt 
den Zaͤuberin warhafft befuns 
nd ſeid Weiers vnd feiner Mei⸗ 
fer alter ber / vnwarhafft ſolten worden ſein / 
daß S. nn felber ( wie Furg hie vor 
diß als mercklich hat verzeichnet / wie 
der Philoſophen vi alle Religionen, 
| wider die Zauberer vnd Schwartz⸗ 
ober Magos befondere ſtraffen auffges 
haben: Se&as omnes Magix paenas decreuiffe, 


- lutarchus in Apophtegma- 
tis/ 1 Perfer pflegen die Säuberinmit der 
aller grewlichften Kraff zu peinigen / nemlich 
den Kopff zwifchen zween feinen zu 3er? 

Wir haben auch vil ort Derheiligen 


| / weldye anders nichts fin» 
Be. —— Sbb ug * —* 
















aren her / von 








| 
| 


210.97. on. „Pre 
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‚gen noch Flingen / und die ſchwe — 
zum todt wider die Zauberer auß | 
außſchreiben. Ich hab auch des fe 
mcht vergeflen / welchs auch den * 3 








todt sujpricht. 

»D Qleichsfalsutl aAtitorter PIDDDCDDICHE 
den huuderten thuuleingeführe / von den peit I 
eben Ocrichten ober die 3auberer/ vnd at > 


die jenigen / ſozauberiſche Sächer haben 8 7* * 
brauchen / gehalten. So muͤſt man nund 









a!fch/ Bistich 2 vn auf —— —— 
oder principia gegebnder / Bermeifun un abe 
fchaffen : Pno hingegen wider Tolchs alles wer * 
Meiers vnd ————— n 
welche fich zuſammen gereyer vnd gel 

Des Sathans Reich aufizubringen/ 3u ner 

vnd zu erweiteren / entgegen ſtellen und 
5 —E 


a lib.. c. 4. Fi erſt einige [ham ibm 
5 6 7.9.10.17 pberig. Sint emal er ja in feinem — 

12. 14.15.37* bliciexten buch a, dıe aller verfluchteften Fans 
—* 25. de bereyenan tag gibt / vil mehr dann ſein ei gener 











_ —3 
















*— Præceptor Agrıppa we gehen. y 
Aarıppa wi ui t jo ai 
derrufft ſein 






Don verborae der 
her Philoſo - 
bh. 


abet. Sein Junger und Sf ber 
* eehie gleichfam mir Singern darauff / vnd 
et meniglich alles das jenig fur die aug 






Antıgu Wr! tande . * — 
dig Aen vndy Peroemmmer uta — — 
ge Zljenf 


1 a © du u ihn 


144212222. ¶¶.. . ⏑⏑ 





Die Meynungen Doctor Weiers. 759 
was der leidige Sathan auch die aller groͤſtẽ Zau 
* jemals hette lehren vñ vnterweiſen koͤñen. 

Nicht a 







— dich an ibn 
wrgıit/ Griffen Bonig getrenckt / vnd mit 549 
dir vermenge / zu verſchlucken einzugeben: 
welchs dann je vnd allwegen des Teuffels ſty lu⸗ 
vnd art geweſen. |» <“Y b 17 
km nen nerftandt der maflin hat ver⸗ 





ui% J (TI: % 














{ n % v : 2; ira n/o 2 EIEE 
" 217 udıß) N 1: Doc) Te lerdıe 

















a :chifi außger —W rn nahen, Sihe da / diß ind 
Abſt ſein⸗ — Wort: b Confiteor Magicas artes b lib. 6. cap. 
Lamiz nöcontinentur, Dißlaurebö 24. 


— efle, 

als fagt einer Die Todtſchlager ſol man mit dem De præſtig. 
ſchwerd vom leben zum tod richten / aber den Raͤu 
bern verzeihen. Solche vnd dergleichen wider⸗ 
lauffende fprüche ſeind vnzehlig ın feinen ſchriff⸗ 


* „ce Caps vie. 


en ep peeibe en nie Bauberi per DeLamüs, 
ee mit * Teufel fidy verguichen / vnd Sott jren 


e 
ERRH verlaugner haben: auß betracutung/ 


weıl | indergangen worden/ vnnd 
rug vrſach zum Lontract bar geben, 
Welchs venn deßhalben nothfolglich muß vn⸗ 


Eräfftig werden Weil ja billiglich dieſen 
verziehen wirdt / welche betrogen worden / 
| Sbb w vnd 


J 7 
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vnd nicht diefen / die andere vber Das Beil 













/, , werffen, 
J4 Sindaber dißni tläche e 2Zrd 
. Im zTrIITn)e « DO NIOcCH DD ” : . 1 
Gantz Itali⸗ ba ‚fe petit dcbracht/’De nun Ni ia: 


en mit Zauber ——— 
rern beſetzt. gifftet / vnd darzu das Franckreich darmit 
hat beſchmeiſſet. Noch woͤllen ſie diß mit 
dem durchdringen / Daß fie Die —— bey den 
Saaren berbey saufen, vnd hiemit jrer Buͤberey 
etwas faͤrbleins anſchmieren. Wo iſt aberein 
















Menſch fo vnverſtaͤndig / der diß vngeſchick 
Folgeren vnd Argumentieren nicht verfiünde? 
Dann fodie Vereinigungen vnd Böndunfle 


der Vnderthanen / welche außrabt vnndgehei 
veflenswelcher der hrafte ‚yeind Ihres geborne 
Sürftens vnnd Yerenift/ 0 werden/ohn 
alle Sarmbergigkeit lebensverwür@lich fand, 
Wie Fan man die Buͤndnuſſen / ſo mit >ernleydi 
gen Sathan / als dem gröften abgefagten Seind 
Gottes vnd der feinen/mit etwas ſchein entfchh 
digen vnd vnſtraffbar machen. 
Dann defent Paß ein Zaube de 
meiſter / me weder Menſchen noch Vieh get ode 
oder vergifftethette / oder einige Frucht je ve t 
derbet oder geſchaͤdiget. Sondernher vielmebi 
Den verzauberten vi verbechflteng * 
zeit geholffen / fie geſund gemacht / ſchwere vn 





F —— 
ur zu J 





182 













> 
14 


gefährliche vngewiier verrrieben/( Wiefolchs 
vor wenig jaren / ein zauberer Curio von Saur 


lach genanntınabe bey Tholofen gethan/ond; 
vnd allmegendas Wetter auß ſeiner Pfaxrz ba 


ie 


| 


Der Meynungen Doctor Weyers. 761 
vertrieben Jiedoch demnach er von Bott abges Eyn Zaube⸗ 
fallen / dem Allerhoͤchſten vnd allergetreuweſtẽ X kana tzen 

dem Sathan fich pflichtiggemacht/ as Wetter 
fich mit im verböndlich — * — / fo ver, auß feiner 
Diener ernicht weniger / daß er vnb folcher ſei⸗ Pfarr vertrel 
ner Mißhandlungen willen lebendig verbrane * 
werüe nn 


vie 


















Sintemalſalche vngeheure Derhöndnuffen 

Ihn einige vergleichung viel Salßſtraͤffucher 
d/ Dann wann man mit brand vnd kalt Eiſen 
Die Menſchen / das Vich vnd die Frucht verderb» 
te vnd pnbbrädjte/ vnd hand anlegte, nbes 
weil ſolche allein vber die Creaturen 


vndgefchöpff/mit welchen man leicht lich Fan vs 
bern * d Samuel, 





















n / dgehet. Aber mirdem Satban fig; 
4 leich ———— Fa die Böttlid: 7} 
Schöpffer aller ding bejtreiten/ 











no ibm gleichſam hohn vnd fpott biesen. 
5 Rhe wil das Goͤttlich Seſetʒ / man ſol die 
uberinpnnd Vnholden gleich einsmals zum 
tod richten / vnnd nıdıt lang nadyfrag pflegen/ 
fied 1 Felöt/oderdas Orbim Stall 
- perderbt. An welchem ort de 
Heiffe ich wargenommen/ daß das Geſatz 
Aucht Das Wort N9YW29/ welchs auff Die Augen vers 
Deuter / Die den Leuten die Augen verblenden/ biender fein 
Inmallendergelehrt Rabı Aben Efra/ vnd alle zu tödtene 
außleger bierinn vberein ftimmen. Welches alls 
e wol sumerchen (Si 
beimelten/dDafit bi 2in AN Lin. Ddg un iſt / 
eich: 11ch: e fondere deutung / Eraift vnnd 
waenfichafft hette ) damit man wifle / Daß man 
I Sauberer pnd Hezenmeifter nicht fuͤrnemlic⸗ 
| darumb 





- KrTT 
* # 
u 

















1% 3% 762 Die Widerlegung 
darumb fEraffe/ daß fie Menfhen vund Dich 
(Hrdigen vnd toͤdten: Sondern Darumb daß fie 
mit dem leydigen Sathan Buͤndnuß haben ges 


pflogen. 
uftdpseB manaber Diefelbiae: > mit dem 
Teuffelbeybalten/möaerkennen da u das 
Gejanaleichie Ingern Darauff / dzz es nem? 
lich die feyen / welche vermaffen den Feutendie 
Augen verblenden/dag fie eins fürs anderanlıy 
' ben: Oder die fo mit Sprüchen vnd worten b& 
Ihweren. Darmit man nur fortarrallezeitdiß 
für eine gang unzweiffelige vñ eigentliche prob 
vnter andern halte /diefer hab mırdem Teufel 
gewißlich einen verſtandt / vnd mit in erachtert/ 
ver die Augen verblender/verzaubert / verfeges 
net oder beſchwoͤret / oder anderder yensans 
berbögleintreiber: —— 8* — 
rer der me ynung zu treiben pflegen 7 Dam fi 
die Leut * 2 bewegen/vnd für gefähwins 
de fertige Boffeler angeſehen vnnd geri 
werden... . — 
Vnd alſo durch dieſe prob verhbaume nl 
n My eler Iamn MAUDATDILOIE AVYUTRENDAEF 
an er ſich ſo Fleb und veftheber - von geundber 
auß / vnd Der dt bieimit den Niptern Das R 
nahfragen außforſcchele/ / e mird 
Sathan eine vergleihungoder verein ngge: 
getroffen heiſſe / vnd weldyer maſſen es 
pder wie einäauberer etwas / Das eim andern 
ſchaden zufůg / an einort werffen konne inter 
malfoldier Sachen beweifungen beyı be vn 
muͤglich weren/deninady es imfinftern/ Int * 
auſſen / in einoͤden / vnd geichfamdurdh pnglant 
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iche weiß vnnd weg zugehet / welche denen / die 
ue darvon gehoͤrt / kaum glaublich mag einleuch 
en. 


Diß ſag ichzwar nicht darumb / daß es vnr echt 
ey / ſolchhen dingen fleiſſig nach zufragen: Sons 


Be : mis ; 


ich 
3 







bwötr«nspnd enperblendens fih annena 

ne vun genrauche. Wie ſolchs der mehr ge acht 

auberr vondendreyen Keyrern für dem Rös 

ng bewieſen / alser vie Slied einer gälden Aeı 

en / die ein Sofman am halß getragen ohnei 

igs beruͤren ın ſein Handt gebracht / alſo daß Bettbuch gau 
leichwol die Ketten am Salß gang geblieben felt einer zum 
Ind deßgleichen als er gemacht / Daß eins Prie⸗RXartenſpiel. 
ters Breuirbuch cum Kartenſpiel gleich geſchie⸗ 

Keil, * — 










7} 
er ewar Daß 
che vnd dergleichen ding / die m tdurch Gott⸗ 
che Wunderwirdung geſchehen / vñ gleichwol 


nderdenlauffder Natur ſind / durch dẽ Sathan 
Abſt zugeben, vñ diß durch mittel der außtruͤck⸗ 
chen verlobten vñ geſchworenen vergleichung 
us m. Diß melden wir daxumb deſto deutuchee 
a * 
welchs Wort Megonim Sebraiſch iſt / vnd einen 
uberer heißt / daher die Frantzoſen jr wort Go 
in entlehnet / weil zu, vnſer zeit die Juͤden viel 
zuberer geben) habe wol fuͤrzuſehen vnnd zu⸗ 
aten / vnd gegen jnen ſchleiniger Gerechtigkeit 
wollfahren, 

Alſo 
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lo ma nöauberer » ID 7 mie Klar 
—— peldher/n ohannesdgi DT. x 









Zerriſſene 
Menſchen 















wider zufämfpinnauff trieb / zıß ıhn 
flicken. arnach Die Glieder zabhauff/vnd fest fie wider, 

umb gantz zuſammen: wie auch Simon verdaw 
— eerallen Pol gefpeit bar: 





Nauwagen berer vordem Be 
en % verichinn 


le 1° — — uhr 

Fein frembde] W Wag — be Gebhort/ joMm 

lebendige Ko ee 

Schelmen, lufft auffuhr + vnd zog fein Srawpnd 

keiten, füllen bernach / deren die Srawdem Hjanı und 
die Magd der Frawen am Fuſs hienuge / mu groß 
— ee Des — * wie — gedacht: 














"—z \ 





















man fol nicht slanben —* dıf — 
ches natuͤrlicher weiß vnmoglich iſt 

e lib, 1. cap. eler felber bekent / e Daser folcheg 

2. Depr&“ hab gefehen/ fo natürlicher weiß ynm 

ftig. waren. 






1onpnterlsß pom Ter nv 

exbebr worden : Welche Sıftori / wann fe 
nichts anderft vorhanvden/ gnugſam we 
Argument des Weiers vnd feines Ant 

widerweifen. Wiewol fein ganz Buchw 
Exempel ſteckt / die wıderprdnung vnnd⸗ 
der Natur find beſchehen / welche er 
durch mittelung der boͤſen Seiſter 










»- 2 


Der Meymm 
kin Als 





ngen Doctor W 
| om er / welches aus eins Ein Meffer 


 Wiaroleins Bauch gesogenworden/darandocp ih «ins 
weder Wund / Gejchwär/ Auer / Blur oder —— 
Schweiß geſehen worden. Solchs ſagt er/ hab ug ae 
| er in beywefen vıler Heut gefehen / vnnd das! 


Meſſer fey noch vorhanden. ſie doch nichts 
Bir De leihen paß er fchrerl geſeber hasf- lib. 4. cap. 
eh/alsmandeß x ayb PD leıchen t7ufieh 9.de præſtig. 
fer 210 bat auffaridinıtre Dal mg 74 

5 al LOIcEN ne oiel Frägelonnd 


einhauffer sehets beraukß c banzab welchem 
ſpectakel ſich viel Medici vnd andere vmbſtaͤnd 
* —— Dergegen fo Tolgı nun Daß 
Sıpgarcınfa egelfey 











_ Aber diefe wunderlidye Kändel unnd vers 
blendungen / fo der t7atur zuwider / nunmals 
„bindan geſetzt / laßt uns zur Zauptſach widers 
omb ſchreiten: Daun di die fürnembft Frag 
Itr0aß die jenigen auffs aller Ihärfiegt m &n$ 
geitesiftw 1Lmelche Soft verlaugiien? vnd 







—4 m. 





Dem Sarhan fidy ergeben’ Weldheja Decer für 
Fein vnmöglid) Werck wirdt aufgeben. Weil 
aber die beweirfung ſolches Gottlofen hande 
Ihwärlıc) angebet / fo hat das Geſatz Gotte 
eine Richtigung darein gebradyt / 
je Verblent 
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ODer anBetz Re gleichen bändekfürbaben 2 
Darobenerklöei 3 — 


tur offt etwas 
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reiſſer vnd Ybent — 


Zei. den /foer vachen ſie 

Gauckeler mez—— 

werdẽ leicht⸗ Jochen 

fich Zaubes netter His l 

cc. verrio Mari r ( 
Tcufel s gefind handelt / di 
Richter zuın. lachen zuben 
Sauberern ein —— 


en | Dach 38 und ae Delsc 
— lewar zu ver zuffen on durchs 

tigen. 4 fo thun auch die Zaul derer Mirjbreim 
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ser schen äanbsseyen einen Gaucklerspo⸗ 
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en vnterlauffen / damit wan mein / daß alles diß / 
os ſie da thun vnd —— — Tue 
z | lichlu BET 31,4: 
ap dıe/fodıe ugenverblenden/oderdiep RER iin oa: 
eben welchs noch 
yefftiger iſt / befilt er / ſie kurtzumb nicht leben zu g Ub. de ſpe· 
aflen/fondern/wie Philo der Too ſagt / g gleid)'cialib, legib; 
enſelben tag / wañ man fie ——— vom leben 

ſe or auch Darbey daß dif dernafe 
k worden Ds welchen worten 
rſche net / das die Gericht ſich nicht vilbemähet 

aben / anderer der Zauberer vbelthaten vnnd 
erbrechen nachzufragen / damit die beſchwer⸗ 
gkeit der probation die ftraff nicht auff hielte. 
























ie Zauberer geſtelt  vumbftoffe/ nd⸗ legzıftoa 
ten inzweiffelzrebe/-hele.ex fihlanagauff in wiz Von der Cy ⸗ 
rlegimg der jenigenmeinung/ welde d eLy cantropeis 
anthropos oder verwandelt Menſchen in Woͤl 

lauben / fürgebendt / diß fey nichtsals ein Ge⸗ 




















lerr vnd trugwerck. nt⸗ 
rtet er nicht auffs Geſetz Göttes welches wıll) 
T: / foderaleicher plerr machen / follen 

werben. Vnd diß iſt nicht die frag / ob 


inware verwandelungdes Menſchlichen Leibe 
Fein Wolff geſchehe / da die vernunfftnoch bey 
rafften bleib / over ob ein gentziche verwandes 
ing Des Leibs vndder Seelen ſich alsdann be⸗ 
be / oder ob es ein Geplerr vnd augenverblens 
ung der jenigen a / vie es ſehen / da doch der 
eib vnnd die Seel in hrem weſen vnverruckt 















zugehen / fein Teu 
vnd pr! ft. 
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werdẽ leicht? 2 el anbıf zun fuß lol 

Hich Zauber ne zu gefehlagen : We en 
ter. x ‚kwilfcowerer zugchen / dann einen 


ſtalt veraͤnderen: Vnnd 
Sathan ſolchen gr 






et ener mallenEsn % 


Mer Ben: uchoponofor Der Aeyler 
Ui / nem &chfen ey verwandelt worden 
Ir gantzer jar graß mu anderm Vi 
pi der Zaut / an — feiner. 
4 alt veraͤndert feygewelen/ ont 





5 wıderumb zurecht gebracht w 
Hafen die Siſtoty Dei Propheten — 





N 3 Doctor Weins. 769 
wichtet.- Sagt er/ daß dieſe verwandelü 
Nabuchodonoſors war / gleich a 
fer vñ kein fabeliſch geplerr noch 
So muß er ja auch bekeñen / dz 
Delung auß eim Menſchen 
hier geſchehen möge. 


rer iverwandelung in 
SSH yo 
Fr 
xwerck vñ teuſche⸗ 
28 ineinem geichehen/ 


ern geſchehen / demnach 
Jeſchmaͤlert iſt. 










Ju n 
uxm au erweilen ‚Vak dw au 
rin ns Teuffel 

den’ vñ zeucht dazu an Das Eyxem⸗ 

en Menfchens Jeſu Chriſti / der vom 

uffden Tempel vnd Bergiſt getragen 

So denn Gott dem Sathan dieſe maͤcht 

Job vnd Chriſtum geben bat / wer wolt ım 

weiffel machen / dapiıhm wber dic Zauberer 
19 -Bortlofen noch groͤſſere gegeben werde. 


Dann Meier geſt ehet in ſaim duch Dr Camũijs/ĩ lib.de lami« 
Tabuhodonojor fey vom Sathan / in ein Rııd }5+ cap, 16, & 
kwandelt worden. Welchs jhn warlıch ſcham⸗ 'b.i.de pras 
emachen folte/subefennen (vnnd wie folt erg fig.cap,34, 


ch verneiuen Fönnen) eine ware verwande⸗ 


hren fein/ vnd folchs an andern zuve xlaͤugnẽ? ze, a4 





D12/j0 meynend Sachaun vndie Saubervr für 
» felber haben die macht ſolchs ius werd zu 
ingen, Lee 3 Dig 


1.5: 


765 Die Widerlegun 4 
h Auguftin nd zuſchieſſen De re nichts 
lıb,18.cap, 18 bann geplerr/berrug vrmdlilufiones eyen: X 
de Ciuitate Heiße na Mathem ſch noch Phylofopbife 
Dei,Etinlıb delt / ſo frefenlich ent ding / das man nit 
de Spiritu &fteher / zube jachzẽ vnd zu affñt meren. So 
ltera cap.a * muß hierinn auff ven Effect —*f 
ckung ſehen / vnd auff diß fo man ſagt / dvnd⸗ 
ott die ru — —— Abe 
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tTatürlichen ſachen zu reben hat welchs her 
Hi "eYorsso ns Pte babDarg u 
in der Vorreb dieſes Werde Es 
Seen ee ir Auftory vd job — a⸗ 
can erregdie Dindroie Donverfkt 
dle fand / durch fiedie Saͤuſer superftöcen wa 
zuperbreinen/die Rinder famıpı bem@ef 
Vieh deß Jobs gleich ſam in eim Aug 
zitreibe: Afals gofteher erde Sa f 
den Job von erschettelanbißzunfuf | 
aAuß nr geſchwaren gefehlagen : Weichefachen | 
alle vil fcowerer zugchen dann einen Menfc 
in Wolffs ge hen veraͤnderen: Vnnd aleic 
gibt Gott dem Sathan ſolchden — 
Nabn Ebener mafl Me 
nofo —— Yrabuchodonofor Der Key * Me 
delung · in ein Ochſen ſey verwandelt worden / der bet 
gantzet jar graß mit anderm Vieh hab geſſen zum 
an der Haut / an anden vnd Naͤgeln vñ ſe energie 
ten geitalt veraͤndert ſey geweſen / vnde chge 
bends widerumb zurecht gebracht worden, ms 
maſſen die Hiſtory de h Propheten Daniels prig 
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fen berichtet. Sagt er / Daß dieſe verwandelüg 
igs Nabuchodonoſors war / gleich wıe 
göschriffe/ vñ kein fabeliſch geplere noch 
ech feın: So mußer ja auch bekeñen / dz 
uchmäffig Verwandelung auß eim Menſchen 
nein Wolff od ander Thier geſchehen möge. 
| Be nn ln 
| oder ander Thier für Jabelverd vnd ges 
piert uch die ge⸗ 
| rwerct vl tenſche⸗ 
ann iſt es in cine n geichehen/ 
ineim andern geſchehen / de mnach 
Bee hate nice geſchmaͤlert iſt. 
—— Panel 
braucht / d eriſen Vak dw3au 
rer vn — in wäachaf . ns Teuffel 
Firagen werden/ vizeuncht dazu an Das Exem⸗ 
el def en Menfchens Jeſu Chriſti / der vom 
——— vnd Berg iſt getragen 
So denn Gott dem Sathan dieje macht 
be le Chriſtum geben hat / we E wolt im 
zwe machen / daß hmn vber die Zauberer 
vnd Gortlofen noch groͤſſere gegeben werde. 
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jor fey vom Sathanzın ein Rınd 5» cap. 16. & 
verwandelt worden. Weldsjbn warlich ſcham⸗ lıb.ı.de præ 


rot machen ſolte / zubekennen (vnnd wie ſolt ers ſtig.cap.34. 








verneiuen koͤnnen) eine ware verwande⸗ 
Sathan dem Nabuchodonoſor wider⸗ 
m fein/ vnd folchs ananvern zuverlanugnd? ze, 
Sinre Ader Canon Epilcopi, kı nd 3208 Deralers 

rn wrwandelung oder Tränffor: mas 
- — — 


ich auff Frine andere 
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r — die macht ſolchs ius werd zur 
die D».5 
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Su —53 Bottefäffering nn er ©: 
feine Macht wolt etrrzicehen vnnd v er & 
folgends einfrefel/fo destodts wär 
von feinen Geheimnuffen wole rtheiler 
auff daß ichs rund herauß ag 7 die A 
Seſchoͤpff iſt die Macht deß fe 
die Ehr vnd herrlichkeit Gottest | 
wenigers in der Macht / die erk den 
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ee | 
im Job ſtehet / auff Erde ıM * 
mit ſerner zuvergleichen: Welche € anug 
Daß deß Sarbans Werck vbernati A 
nicht nach dem Meß — ef 
„3ustecheln feyenn, —5 Ser 
Orrleien auch daß die sanbe rin 
Kochen |90e Onkbaler o wol als fofes iu Sehl 
verwandelten. —— 
— als tein⸗ ep pläre vol den lagen an macht 
Miss. E 














vathallte &t planı vr wel, 
ches viel (dwerer ift/de nr 7717 ni X 
in einandete verwandelen, 
niger bleibt war / daß Gott all ee hab / 
vnd ſey kein ———— 13 Ra ⸗ 
lein. won R 


| Audh act man nicht / irt⸗ ntergend 
ſchrie 7 BE Ssthat od ——— oe 
— etwas neuwes folten n gF 
ſtellet vnd — haben.& aber Gott 
Macht dem Moſe geben bat/barer 
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ns noch geben / beydes dem Sathan vnd dẽ Yo 
vom. Dann ſolchs bleibe Gottes Machi / ſie bes 
— horpenluber weiſe⸗ oder auſſerhalb der m lib, 1. 
dnun ohn ittel / oder durch ſein e Creaturn 
Ju mal eu Thomas von Aquin m vnd Scofus/ 
drob ———— er zuftummen 2a 
Aber Leier iſt vbeldaran exdie . 
der Shöpffung/nimp ur Die Generator En Arik ig. 
3t1 EDietranfmucsatıon. Die r. iſt de 5. \ 
lo/weldye eigesitlich eins Schoͤpffers iſt: Die quauxeis 
ft / ex es quodfubfittir,, aufs Dem Das allbereit dyeodgsag. 
iſt welche genannt wirt Tdyegis, in formarum 
eneratione. Vñ die dritt iſt Fein. Motus, 08 K/pyzigs 


ondernallein ein Enderũg / ein Aceidentaliſche 
ee iſt / ein Arroioeis vnd Meraßard, 

s enelich eſſe ntialiſch Form verble bet 
£ ne. en verftandt/ was der Schoͤpffer 
nhat/ daſſelb vermehren vnd ge 
) 1 Oft oͤpff forders durch nachfegum 
Er fon, om verwandelns oder Teanfs 
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J — —— 
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delung Menſchlicher Figur in Thier 


vößarhang entſchlafet Dig near | 
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Rlin.rı.e. 450° | 
Dber ech fender | 
tızkan * vethent gefele Aewelenzfie — aes 
Den hunger jnerfah gaebracht / dz d ung € 
aujsftchen, dıe Alter falls Föien auf 
diẽ vr ſach iſt / warumb die (lungen 
Hirpocr.lib. Sn ee erben »poct 
de camıb, ermweißt. Ondnırde minder ble | — ut 
un Lifflandzunmen — — —— 
ſtalt / Uche au ntus m 
die ãliẽ haben sau wargenoren? Die ze 
verwandelt geblieben/wen fie vber einem bei 
dern Sup BEI run nen BETEN: de i Er 
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lköffiger außgefübrr, Welche befant nuß fo rors | 
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nd eins Woiffs geſtalt geſehen / mehr war ge⸗ 
mache vnd bekroͤfftigt haben. 


Ndwarud es muſ endweðs der Aeıbineins 


weffẽ 
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nen warnemen Wiewelaußskestemeynungfol 


nen fubiedto Fönten zu 
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» 
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umb bat Ariſtot⸗ v8 in de Bhchern vonder phy 
fie nie von den Geifteranoch den Intelligentis 08 
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vtel mehr dann ſol er die ſtraff — — 
entwedersdur® Bekanntnuß⸗c 
DEREN vnd v Are, 
Sachan ⸗/oder dau 
zůgehen⸗ ke eu ie 
pn? Fler 
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efftiger iſt / befilt er / ſie kurtzumb nicht lebe n 
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mieyprso ex —Mus weldien worten 
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verbrechen nachzufragen / damit die beſchwer⸗ 
ligkeit der probationdie ſtraff nicht auff hielte. 
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glauben / fürgebendt / diß feynichtsals ein Ge⸗ 
plerr vnd trugwerck. ant⸗ 
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ds die / ſo dergleichen Seple machen / follen 
Jete werden, Vnd diß iſt nicht die frag / ob 
Hiware verwandelungdes Menſchlichen J.eibe 
nein Wolff geſchehe / da die vernunfft noch bey 
rafften bleib / oder ob ein gentzliche verwande 
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Leib vnnd die Seel in Ihremwefen vnverruckt 
4 och — Det Yier‘ mit di - sr HE 

| 27° vnd 


— 
* 

















| | ie plare 
Be werden / vnd / welchs noch 


g b.de DE 


allen fondeen/wie Philo der Joͤd ſagt / g gleicy'cialib, Iepib; _ 
ie erfahren/ vom leben 





Von der Cds 
cantropei⸗ 


ing des Leibs vndder Seelen ſich alsdann bes 


















7 * 



































76 Die Widerlegung 
— gar Bee 
oder HSandſchr aa 
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vun Pia hr en 
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biendcn pno%% — S——— * 
AND 7 N * 
reiſſer vnd Aben 
tur offt etwas e 
2*. den / ſo er weichen ſie de 
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enſprechen vnd Au —— * af für 
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orte — ⏑—— —ee—— 
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* vnnd die Seel in hrem weſen vnverruckt 
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lıb,18.cap, 18pann geplerr/berrug ommd lfionesjepen: 
de Ciuitate „heiße nur Mathem· ſch noch ge 
Dei.Et in lib handelt / ſo frefenlich Ei Dina Dora AN vers 
de Spiritu &fteher  zubejachz? vnd zu affit meren. Sondern 
ltera cap.aco.man muß hierinn auff ven Effect vnd die Wirs 
dung ſehen / vnd auff auf fo man ſagt/vnd 
ott die NeVa ch he fon PER — 
* bwoil jinDIPrLs zumer alie auffe 
guler —— en. 
Den Berker Teufeln/ Demontenvmd 
—* — eben aljodiputirt/a —— 
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Himmel mit der ——— * 
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Sobeiſtew Dir Auftory vd Tjol 4* — 
than erregdie Ü OMDTOIEDORU T 7 
dle fand / durch firdie Saͤuſer — n vnn 
zuverbreinen/die Rinder fanıpt sand 
Vieh deß Jobs gleich ſam in eim Aug 
zutt eibẽ: glucfals gofteber erde S athe 
Den Yob von erSchettelanbißsunfuß foldh 
sußnit —— — geſchlagen; Weich 
alle vilfcowerer sugihen’osun einen Men 
in Wolffs geftalt veraͤnderen: Pnnd: 
















































gibt Gott Sathan ſolchen on 
Nabuchod Ebener maſſen kan Weier nicht vernei 
Kat = Yıabuchodonofor Der Acyfer in Affyreem 


delung · in cm Gehſen ſey verwandelt worden 7t 24; 
gantzert jar graß nit anderm Viebbabg 
an der Zaut / an Haͤnden vndFTigeln vñ —— 
ten geitalt verändert fey gewelen/ / vnd 
bends wıiderumb zurecht gebracht w 


maſſen die giftory de b Propheten —— 


Der Meynung Doctor Weiers. 769 
eſſen berichtet. Sagt er / daß dieſe verwandelũg 
re Nabuchodonoſors war / gleich wıe 

ehey ligſSchrifft / vñ kein fabeliſch geplerr noch 
Erögelwerc fein: So muß er ja auch bekeñnen / 
eichmaſſig Verwandelung auß eim Menſchen 
ein Wolf oð ander Thier geſchehen möge. 
Be, er iverwandelung ia 
sl oder ander Thier fr Sabelvercf vd ges 
lerr dargeben / uch die ges 


acht bernd Suter, für Pläcewerd vñ tenſche⸗ 
ey anfihten, Dann iſt es ineincm geichehen/ 
5 bone auch in eim andern geſchehen / de mnach 
Sottes Macht nicht geſchmaͤlert ıft. 


Das Argumen * bs Chomas 
in braucht ds 1cch zu erwcılen / daß di 









| so 
qı au 

rert Daubrrin | m Teuffel 

wrreagenwerden/ vñ zeucht dazu an das Eyxem⸗ 

7. Fochmnrcn Menfchens Jefu Chriſti / der vomn 

than auff den Tempel vnd Berg iſt getragen 

zden. So denn Gott dem Sathan dieſe maͤcht 

x Job vnd Chriſtum geben bat / wer wolt im 

zweiffel machen⸗ daß ihm wber die Zauberer 

nd Sotrloſen noch groͤſſere gegeben werde. 

Dann Meier geſt ehet in km Such Di Camijs/ĩ lib.de lami- 













machen ſolte / zubekennen (vnnd wie folt erg ftig.cap, 34, 
uch verneiuen Fönnen) eine ware verwande⸗ 
ng vom Sathan dem Nabuchodonoſor wıder, 
ahren fein/ vnd folchs ananvern zuverlaͤugne? 26. ak 
inremalder Canon Epilcopi, k ond an% Deraletz 
en pon Der verwandelung oder Tränfformas 
ion handelende/verftehen fih auff Fıime andere 
AN die / ſo meynen Sachaun vi die Sanberer für 
ch ſelber Haben die macht folche ns werd zu 
Ringen, Lee 2:5 
























"Zudem * Sotisla 
feine Macht wolt einziehen vnud v 
folgends ein frefel / ſo des todts 2. t 
von feinen Öchermnuffen wolt vr 
auff daß ichs rund herauf ſag * | 
Geſchoͤpff iſt die Macht veß € ch 
Die Ehr vnd herrlichkeit Göftee 
wenigers In der Macht / die dem 
Dice er andern Cresturenbat eben.“ 
im * ſtehet / — —— 7 / 
mit ſeiner zuvergleichen: We | 
Daß deß Sarbans Werd x —— * vm 
nicht nach dem Meß ati ce 
auziecheln feyen. —— 
3 cnauchrd 
* die — erchſor 
verwandelten. 
55* Fein gepläre x 


'g7 ** 









Mus . — —— — — | 
un ein andere verwande * it 
niger bleibe war,daß Gott t allea haffen 
zo fey Erin andererer Ss {3 ent je 






lnye * tier? 
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Auch ſagt mannıd vir uch rier 
Drive Ven/Ddakäthärt Ju) —— t' 
berer /je etwas — 5 


ſtellet vnd —— — — 
Macht dem Meſe gebent u 









Grm vnd dẽ pi: 
£n.Dann ſolchs blei ibt Sottes Mach / ſie be⸗ 
ch ordenlicher weiſe 7 oder aufferhalbder m lib. r 
>rdnun ohn mittel / oder durch feine Creaturn: 
— umafl eu Thomas von auin m vnd Scotus / 

ie drob —— CE zuſtimmen. 
En 2 Bopeier: vbelderam/dserdie Creation m 
der umpt x Die Generation Yin Ariſt li. 3. 
be Die tranfmutation. Die u. uft de &s. . 
— eins Schoͤpffers iſt: Die quauxis 
Elexco quodfubfiitir, auf Dem Das’allbereit dxrgodgeag. 
gıft /welche genannt wirt —— ın formarum 
eneratiöncs. Vñ die dritt iſt Fein Motus, 0% Kivnris» 


Betten. ein Enderũg⸗ ein Accidentaliſche 
ratlon / das iſt / ein Arrorarıs VND Merafßard, 
hie Brake eſſentialiſch Form berbih 
diefein verftandt/ was der Schöpffer 
ten: abe I 33 daſſelb vermehren vnd ge 
ff forders durch nachſetzun 
— verwandelns oder Tranf⸗ 
—— acht vnd eigenſchafft —* ine oDif,7,art. 
n. 


F Se Peafft(vireuteN —— 

n Beıftern diefer geftalttedt,Omnes 
alihabeut ex virtute naturali —— 

neorpere noftra, 
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ed de Ac rot IT © . 
fevber en eichen ie folde de * 
g ſelbſt erfahren oder gelitten’ gericht * 


unt baben/ftimen (wie an ſeim orr oge⸗ 

d Seberein daß die Vernunft vnd Eſſentia⸗pim Bude 
at oem unverwandelt Bleibe, Derwegen Ift)) ' 

in eine Simpele Alteration oder anderũ 

Ecc * de 


9 ren 7 nn —— 
% r. FR —— ——— 
ne 

tenzf * bein alle ‚nn den fun 
—* enn ek fict nafiermm zeplichen@äts 
lihen vnd Menjaplidyen KAuftorien/ Die verwans 


delung Menſchlicher Figur in Thier belangend/ 
wirt vberhaͤufft / ſo — 
võſSathana entſchlafet Diß möcht wolcin 


oder einen tag eben 
ce pnnd ale | 






















. v 
Rlin.rı.e. 45, 














Dber It ch 1} le 

tagkan Peiner vrtheil gefelt geweſen / ſie hungers — * 
den hunger in erfahrũggebracht / dz diejungeh m x dañ 
auß ſtehen. die Alte falls Fötenaufbarr:ı «IX ud, 


diẽ Forfadyıftzwarumbdtejungen in 

Hirpoer.\ib. em erften por Qunger fterben wie e 

decamub, erweißt. Vnd nut deſt minder bleiben die Leı 

Lifflandzummenig —— 2a in VD 

ftaltrerlihe auffarey Ye Plintusmelt 

die aliẽ haben erlidhe wargenoren/ Dies — ã 
verwandelt geblieben / weñ fie vber einen b ir 

dern Siuß geidwummengeweßr, sr * 

An mwolzt 


a 





zu Delden: 18. Jauuarij deß 1574 Jara er 
diũ Carnier von Leon gefällersfeur 0er 


1 — eben ; ‚Qi 1 JX0 N 

Der Meynungen Doctor Weiers5 
eini unge Enaben aefechien babe dieerftauffde, “ 
13995. Wichaelis/bey dein Gchölg delaSerre ‚it Drobẽ im 2. 
Dorf Chaftenoy /bey einer Pierchelmeil wegs buch am 6. 
re Era cup. 
mic en te wir diß darobẽ wett, 

lköffiger außgeführr, Welche bekant ung fo fors | 
tander Kinder Tod / das ort / die zeit div geiiale/ | 
vñ Die zeugnuſſender jenige/fo zu der ehar komen / 


vnd eins Wolffs geſtalt geſehen / mehr war ges 
macht vnd —— haben. 






sen — sine El! ac BE 
nen warnenen Wiewelau Skentt megnung fol 
/3U ange Daß zugleich zwo Formz netz | 
nen fubiedto Fönten zufanıen treffen vnd cõcur⸗ 
Kiereiiweldje ſtrack wið die —— ĩe iſt. p Arifter, ia 
aber / ð von der Metaphyſice wil Phyſt⸗Libris deor. 

eifchd outirn / be kent au mehr dei hundert ende tu & intetiru 
ner Bücher, ah die Lenffe welde Fornmzin- / L. 
tellioibiles finp)inde —— cıb deing? ‚wel An Saig- 

He die Alten deßhalben AIULOFOYTEFR nantẽ. Dar 4 ; 58 
umb hat Ariftofelesin dẽ 355 vonder phy 3* 
ſic nie von den Geiſtern noch den Intelligentis oð Jen 
Verſtaͤndnußkraͤfften diſputirt / ſonðn in die Buͤ⸗ 
cher yon der Mletapbyfic — orgend / er — 
möcht in die vngeſchickligkeit / inconuenteng vi | | 
Abſurditet gerahrẽ / dariñ feinevorfabrn fich ver 
wickelt hatten / wañ ſie die Mathematiſchen Fra 
gen mit den Phyſiciſchen vermengten: deßhalbẽ 
fie —* von jm find geſtrafft worden. q. q.1tib, 1. 
er /vnd oroixne 


n e allen · Dann Ari ; 
| die ſo einen Arg cc er —*? dxpougengn 





uf mr) fr Er un 


[gs Die Wdategung. 














| oteles belt der —— 
⸗ | —55 oem / —— 
ce Leib geſcheiden iſt / vorgange: vnd in 
ver Metaphyſich / ſchlieſt erdie Seel 
Regelauf: welche er such in De 


tibus animantium meldt $. ieaderkauesireg, oce 
Beöder,öppapöser, Ser diente elirus,ps 
ee 3 7 
ic na r nfchledje 


D.Wen Auch vd: . 
vndwerc ah der 
ben Raus on erlich — oriten PR 


son — —— 
an denen ar — vom? 
* en werden; V 
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4 —— 
ee eichwol⸗ a | 
—J—— —— Metap 
von — oder 
Lib. 8. ſchiedene Seiſter bewegen die | yimkefeb e } 
ray pera 7a . perivndalfo zufälliger weiß (per acci ie ten fteßen 
Quad. auch ein bewegung anßatfjexk 
ve Sewegers. 


—B 








— on ſich de 


Simel vnd —— Vnd darunb 
auch dapp das iſt / ein Ort⸗ 


Fat 
L} 


Der D Deynıngm DetorQBees. 7 vr % A 
am Var A 

RRROIFERBLHRDINEIBckor N 120 PR 

see Iſete / Celutiimihifedes et, & Terräfcabellum 7 — 

pedum meorum 

Wilmandam ſagen / vote S. Auguſtin/ wel⸗ 

cher ver definttiondes Apuleij von de Demonien 

oder Geiſtern gefolgt / wie dann aud) die Acade⸗ 

ee — een 


5 






— 






eıt beinander ——— ** welchs 
any Phificoder Naturmeſsigkeit vmbkeh⸗ 
sıwelche auff dieſen Grund geſetzt iſt / 
— in Er nt Perietrari, 28 ſey Fein 











durchdrin — ——— ding: So dech 
— ftet Der Ziie — V⸗ ee. 


Ta; allentbalbenäulsffer Der 
17: mfoleer feine VUrcdunment vondenSauberern 
— — — Ye auff Ole Frincis 
10F | er/ wie ges 
e Derftanbenrgegehndet abe 
„Dasdem alforwied ein jeder klerlich fehen wel 
ophen Bücher mit ernft gelefen 
vnd verftanden hat: Dann fiesin fonderheit aber 
bie Academic Philofophr/ it | alt RI —— 
laung end 7 zun autentbe titden Cheole 7144 
suftemen. Dan die bewegung der Amel wid is Fr 
iſck echter/ wird gleich ſo wol von dekheili·/ 
ſhriff elen v⸗ ar HA 
geben, "inmaflen im Propheteu Zyediete zu VAR 
übe: m: —— im 68. Pfaimen⸗ * 
Verſickel: Aldad der Chaldeiſch 


Eccy 































Ner _/ ger foge/®s fein zwangig tauſent iechter / vnd 













gleiq; jo vil ODE fi bewegen ————— 
er — 233 — —— yum ge 

te lg keiner fürnem ai erc eingaus 
Grat —— ——— — 


Lsder Beifter vnd3aubererthun für wnrbäfle: 
nd angezeigt. ‚Sagt, 





rent Wordeit/ daB der Bod/ eigen Rena 
elib.defori anbeteten / tags — 4 
Es · ſection. * Rom eine FJauberiu nit namen 
Aum. 24 | Senis / hab verbrennen geſehe 
hellen h⸗ 

ge macht. WA 
De bändelrweldher X Meirg 
wider die Natur. Somi 
Das Aaupt fing 


















pam Wer 
ET AB hr, 


munf (A, 


Zst % aAhor ar 
Er Denfelbigen der Geifter tbun/ vnd gemein 
h) — ſchafft —*— zauberern wollen en erwigen: vd 


Darmit? Paralogifmum wc 7 fe 
ar * * 
——— tur nd was 
Tr e SM, nm 
* vg ——— 
Der Sophrftife 


N Ar 


FE 





a ai u ET gg TE — — —— 
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Die Meynungen Doctor Weiers. 777 — Ir 
picht fagteres it ein guter Fechter. Ergo darumb * 
oifter gut: Seiteinmal coniunctia adfiniplicia 

ion valetconfequentia, 

- Weir aberralsder jmfärgenomenden Zaͤube⸗ 

innin ag /vnnd fie PARAT E außzu⸗ 

ringen/es ſey auff was weg es wolle/korit u pn u cap.16, 

er ande & 15 n en > ed/die Tran — ig 
ein vom Teuffel beſeſſen / leiden gewalt/jein jrer Z 0, 
elbjt nit mechrigerc, uaberiftEeinerfobhmd/ 0 ud! 
er nit den weicher) 
Ticnen diefen vnholden vñ Zauberin erbelt/ 
te fichde Tenffel ergeben / verlobt vñ verpflicht 


Re main Geueenaloıcheriäper malen N — 










Zn, 
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gleich fort höfer Hachemartz 9 
is als Phyſicus iſt. Dann man ſicht / das der 
ht Simel jampt allem Geftirn ler In len Vmblauf 
fer vnd zwangigftunden volbringet. Welcher des Himels. 
zuff doc) mehr daũ hundert vnd drey vnd dreiſ⸗ 
Million Meilen hat / die Meil zu zweytauſent 230000060. 
eometriſchen Schritten gerechnet · Zann ob 
vol Mech meder elılıta Drolomeus erwie 10nd 
wmonjttirt haben / Dasdıe N der Du 

305 9er Sonnen yon Der 














—— 773 Die Widerlegung 


bundert vñ neun Semidiametra,fampt eim halben 
der Erden ( Semidiametrum aber begeeiffr achtzes 
ben hundert vnd ſechtzig meilen/ die meil zu zwe y 
tauſent ſchritten ——— 


Der pınblauff aber 

vnd Ambitusdererden / laufft fich auff fechs Semis 
iametra fampr eim fiebenden theıleins Semidias 
metri: In maſſen Ptolomeus ſolchs auß — 
uacionẽ Sipparchidargethan hat.) 
Centroder Erden biß an die Soun 
men macht vier hundert / viertzig vnd 


ſend / dre y hundert / vnd vier vndfe 
die ll au nal —— 


























N gel 
IN: —— ——— 
uber ſtantz vonder Erden biß sum x | 
— U habswansie —— — [Semi 
diametra Dex Erden] swans, 
nutẽ mehriweldye machentrey ng iebBTrsili 
hãder viertzig fuͤn ——— 
"iin Rabi Moſes Ramban im; Bad 
B6145800, bocim feget nocy mehr denn dfe 


7) Demonftrationes geſchehen sup ven? tvom 
—* 






s wenigſt zunemẽ/ — 


7 gmeodpemon Teret7dgeinelode: ie Pröpar 
en Semidiam, trigegen dem Arcu fey rail — 
—— — unf 7 gegen febnig ft. Nusdes Eur 


mionftration abe um bewsenbude ch * ed): 
Semidiametra eines en erecht He 
xagonum. A Der emdr | m pund 
3wed oder Centro d er Erden E 

Aimelfich juft Khamalinii.achr 

Sind Derhalbendaxze 
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— — — — — — — — ee u — — — — — — — 
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Der Meynungen Doetor Weiers. 779 
dreiſsig Million / hundert vnd ſechs vnd viertzig 
tauſent / vnd acht hundert Meilen! ſampt dem hal 
ben eins Eirculs/ wi leben macht acht und vier⸗ 
BigGradus, | 
eden aArcu des Hexagoni | 
idiametra/ 28916690 Metlen/vü Te (| 
Er nihlaßdieacht vndswangıg Min 
— —— machen / vngemelt. 
X ri pund omb —— 


des achten 3/3wey bundert/viergig fünff 246091. 
21440⸗ 
> 

2 

















Miloner sent nderfneungig vnd neuntzig 
"pndeinsaufent vıierbhunderrfvnd viergig Mei⸗ 
welche in vier vnd 3wangıg finnden,volls 
racht werden, Derneund vnd zehend Si 
ſeind ol nochg roͤſſer. — Sa! 
es einmal -von 2iglomee in ein un A 
. gefio ger melde nonſtrirt wi aß die gantze 
F Erd 2 {m —— 6 ituico. 
X Itig Meilen begreifft / nichts ſey / dann fo 
ei ns.pönetlein/ welches man kaum mit fine 
neneinbilden oder er folgen mag / wann man fie 
X n hel gegen dem Circul der Sonnen / welche 
| wen leiner denn der achte iſt· is 
\ — in zg.ftundeuner achte Zimelfe | 
x — — — 
€ Sehsigminuten aber machen ein 
— ce Simelcin Milliõ/ſben hundert / 17061558 
echs cauſent hundert / funffzig vnd —— 
durch die bewegungdeß Engels dẽ Gott dieſe bes 
fonve ala Gr Dakauhat gegebenzwelbendie.de y Leo He- 
breer eu > n / o ein Rad macht mit bræug, lib. 
d — — De 


oper Das? — Schwoerdts vbet / | 
ns — echrer leitet. Wie 1 
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Wie foltdan vnmuͤglich ſein das 














oden gegeberunicht ſolt ein e enſccer re 
ſtunden vber ein oder zwey hundert meilen vers 
tragen moͤgen? Derwegen fo iſt ja auf gehörten 
ſcheinbar / daß eine folde bewegung narhrlidite 
weiß nicht vnmuͤglich ſey. 
nna Sarwilerin / ( deren ich droben 
gedacht / das fit den legten 
dig verbrant worden) ‚as (rer EEE 
Dur Teuffel das letzte mal mechtig in laͤfften 
hab vertragen / vnd ſich ſehr lang 
ſie zue Vnholden ſamlung ey ankommen’ vnd als 
fie widerumb zu hauß vmbgetragen mordengne _ 
iaß vnd muͤd ſey geweſen: In maſſen ihr dıß aus 
den Gerichtlichen Acten die nme Herr Claudius 
„von $fay, des Koͤnigs Prochrarorzu Ribemont 


















= gebracht / hab zuſammen geleſen. 
131x 8 «„ 270% fiebit man aupemnen dien * 5 
Lamijjs | des Weıers/ds er fhreibr/ ; Die Hechijen bekena 


/ n/’der Suathanbefebliuen/das Jar 


Inder 2TJeß Die Ojtien eleuire 
L der auff vie Krdipeien gderauff 
* rg aflen trettenfollen. Welchs Weirfür ein Vor 






theilerwilcht/die Jenigen! ſo die Meß bes 
ges haben verlajjen/ — nd zube 
kriegen / mit dem / das er ſagt / di alles ſey ein - 
—— haudel. En urn 4 


28 310) DLAUMKSDEE 









z die uberery > holen ft 

—— — aur 
erenbils 

Dan ftarmen. A 





erbeit auff Charfreitag. Vi Weier/[ 


ee — Di orte 
Ai mich un Beine Diſputation von beſchaffe 


eit einer oder Der andern Religion einlaſſen: 
Sefreinmal dieſelbig frag von vılen Theologen 
pettleuffrig genug außgeführs zufimen / vnd e 
uch hie mein zweck nicht iſt / noch zu gegenwer 
igem vorhaben dienlich· Abe »g1ch/ daß 
es Sathans argliſtigken vnd trug / wo man jm 
icht eigentlich ãuffſiehet / vnglenblich vnd vn⸗ 
tforfälich iſt: Daranff jener⸗ Der das Bu 
>e Sathanz Stratagemati bzu e Sathanæa 
hen noch acır geben / demnach ex fo gar kin⸗ Stratagema⸗ 
ehe griff vnnd kampffſtick lein des Taufentaltis Liber, 
finftners vnnd mehuigfien Feinds har zuſam⸗ 

gen geklittert. 

Da 















kon vnd« 
yalter vnd cinbilne: 

Sfes zuehun zzmen moͤchte / bewege vnd bringe / 
nd fie alſo hie mi gänglichan ſich hencke. 
Darumbftimmen dir Zauberer vberein/daf 







as erſte / fo der Satbanbız andgchendben 5947 

rer lehrer / fey nemlich/ fie zur verlaugnung 

Dttes vnnd aller Religion zu bringen / als 

zn wol wiflend / das Der / fo Erine Adligien 

icht bat / ſich ohn ſcheuw in aller hand Gottlo⸗ 

gkeit vnnd ſchandiſtuͤck erniete vnnd verlieres | 
a auch in Rom art — Varer T 

36 bey dıe ichen ©pirer des Daaıt/ Sa Tale 

13ehlig Zauberer vnnd Zauberin fi gefuns | Gh | 


nz Welce vnfaglı aterey / Ehebruch/⸗ 
ES ; Blut ſchaa⸗ 


WedeBe 7 >07 FE iſt 7 der Me 





R unrch b®p 

erfeft durch gantz Italien —— Alt / vis: 

——————— auch darum̃ / 

et Ciuius bezeugt/vilöäguberer 
cs ffet. 

Alp bs | 


o A 3 Nr —— — | 
erten e mit | 
Zaubheriſch Mar Rieffen darauf fie alsdenn Audhen 


tmal. ba⸗ die ſie jhren Sectgenoſſen er 
—— ſolchs jhr —— 


Ne; . ieypıgen Serben abgerinro :deffen fi 


























—5* bare — — —— en in 


un |fortgangbabe/ oder auff d⸗ — 
—— ey mäntelein abergläubifcherBeligtor —— ne 
—— eyen vnd vbelthaten,vieman entweder ©e 
der dem / welchen jeder vermeint Gotefet 7 


Darum̃ muß mer * — * —— *— 
ten die Froͤſch 
ein Storcken der aud ar 
haben / zur sie Dpnt 
ſtraff / daß fie heg 
dz Ploͤchlein Me ron — nr hmäber: N Ä 
verachteten / etwan Caligula that /. welder des‘ * I 
Ss ſie fur nam wnd(ıwıe — — Cato an⸗ 
jhren König zeigt hm die ſchmaͤlichſten Wort ins fee, 
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Der Meynungen Doctor IB 
zuch der Goͤttin Veſtæ Bild / welchs jm die Ve⸗ 
taliſchen Begynen andaͤchtig zu kůͤſſen boten/ 
or jnen —* cken ſchluge. ——— 
—— Suͤnde oder boͤſe Tharwar der 
Deftalifhen Bild zu brechen: Sondern am Ca⸗ 
igula wares Gottslaͤſterlich / deſſen fürbaben 


aranffgieng/diß/weldhserein Gottſeyn vers 
neynete / durch ſolche ſchmach zu reytzen vnd ʒu 





eleydigen 
Dann 























wuß 
25 Abe 


ten Rich 
kıchq la 


Die Widerlegung 
— * pen benz ronifhhen Opfrern & ne) 
7 00 nlıch nıchrs weniger J 
PR he wann ie - vor den Bılderenauff den Anienl a⸗ 
u ara Lu, [DVS ort baten / ſie vor aller vervnFeinmigung 
—— we: Sttseey ond Aeydnıfhen 
nndjhr Gewi —— en/vondgt 
_ (SGnrene/famptderauf 4 einfelt imep 
nung deß vnverſtaͤndigen groben pöfels/mit 
Värrerlicher / milter vnd — — 
A zug 
e 















ebe. 





—* —— ensfey:i 
E — RR Der Wılldem ſenigen / Das die —— 
—— der Vrtheilend Verſtand fuͤr guferfener oder 
haltet / zu wider iſt vñ ſtrebet / ſo wird Bortdars 
duccherzörner/vnangefehd/daß die Vernunfft 
magverführt vnd berrogenfeyn worden 

ırdie Entfchlieffung oder Decifion dep Chos 

a in prima mevon Aquin / im Eractararben — 
fecundz,q. hat/DeBonitatea&tus interioris v untatis, Da 

19.2d 5. er alfo fest: Quandoratio, —— — 
veprzceptum Pei,tune idem eſt cont⸗ di- 
&amen rationis,& Dei prgceptum: X) 


binlibr.Re- Auguftinimeynunggewefenb. un 
De 


traktatio- 
num. | 


Avñ tcht 
einerechtrnäffigefugfatme er Om 

kuͤndlichkeit vnd Onwilfenbeitfür nes 
Ir halter / da befleißr er ih mit allet atg 





Zu Zr > 
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yndbemül at fich . kacht/nichto Adie 
wareXeligiou/fonn 2.2UC0.0 ‘ 3Bret y’ 

Ing vnd Dpinion etwas Goͤttlichen waͤ⸗ 
ſens vn t deffelbigen/wrievnararund 


vnd geringes auch ſex auß der Menſchen HSer⸗ 
Ben ganglıh 5 3waden vnnd außzunem⸗ | 
men. —— * —— — 

e I % 
erſtlich dem jenigen / der einen eim gen Gott an⸗ ne * 
ruffet / viel Nebengoͤtter oder Zugeſellen bey⸗ geucsur Ab⸗ 
zufügen vnnd beyzuſchleiffen / folgends vom gõttereh zu 
Schöpffersuden Geſchoͤpffen abzuziehen / dem bringen. 
nach von den Vernunfftgemäfenvnd verſten⸗ 
digen Creaturen zu den vnempfindtlichen zu⸗ 
bringen / alsdann ferrner von den edelen Him⸗ 
liſchen Geſchoͤpffen zu den Elementariſchen zu f 2er —— 
verleiten / ja biß zu den vnreinen Thieren vnd PR —* 
Seſtien / den Schlangen vnnd Krotten/ vd, | 
von den Geſchoͤpffen Gottes zu den Semshten — 
vnnd Werden der Menſchen zu verführen‘ a 
D — < - 


welift/auß ebrerbierungfihnorden Bönend Hört anbet⸗ 
bıldern. fo Mienfhenaefhönfffeind/suneyaen/ ten ift gröffes 
vnd envn&rdrer Greuwel 
codilen/weldyr die Zgppri 1/onndı als Viech vñ 


fontt für ih lbfi Sefnöpff onnd Werd Sot — Thier anbet⸗ 
ges ſeind. en. 

- Defbalbengebetder Sathan darauff vmb U PA 
Daß er nach diſen Creaturen Gottes / die wer | 
der Menſchen in ein anfehen vnd ehrungauffs- 
bringe / als die Sildnuſſen / Contrafaitunge 
nd auffgerichte Goͤtzen: Welche die Öriehen . 
nennenldola,dje Hebreer —— oder Peſilim. Bar sach) 
vd 








nn 
Wen sn Fre an, 9 Maker 
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786 Die Widerlegung 
| Ja vnbenũůgt deſſen richt ers endrlidy dahin / 
bdaß die Leut auch diſen Goͤtzen ea 
vnd jnen gleichfam die huldu 
doch diſe onmaͤchtige vnder 
naͤgelte Maurẽhuͤt er 
nurdarumb/damiıt er fich allein zur verehrung 
vnd anberrungdarftellere. Ja auffoaßer feine 
Diener gar verhindere / gege Öotrinewigkeit 
zu Feiner verfünungzufommen / verſtrick und 
verpflichr er fie durch merckhaffte — 
vnd ſchreckliche Gottsleſterungẽ / da mit 
nim̃ermeht Feine verseihungsu * 
Gott zu 


leyde die geweiheten con — 
cotten ʒů freſſen su geben: Weldys dod 
ein abſcheulich ding iſt: Pudponın all, ‚in.de 
jenigeney hgerebt ———— | — weld 
58 fe gant vnzweilfelie vndent| Ie en 
[a —* * ir Difien fey Fort wiewir dam — 
—E eh gebracht haben. Deßgle af - Bot 
zu — mit eſchoß in die Erucıfir fe 7 
rd gleich fo * böfer Sandeluf/wnb 
du längft hie vor gedacht / vorjaren inTeutf 
* bey den Zauberern / die man die Schä — 
te/auß Teuffels anſtifftung iſt in vbungg 
en Melde dohnunsu mablauffagebörrl 
: Leutfchlands zı al 





























den 


27,7 2,68 







bsnod li tbumsftecke mod 
Dannzugleicher weiß wie ®c 
| geh, * ergruͤndet / ÿnnd das vorhaben der] 
PORT ve EL anſihet / alfo un auch der Affe 


73 
Ih ha Ib —— — — ga } ur 
- min br 4 nl, 24 
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chan / ſo jmallesnachcontrafsiten wil / der laßt 






Zauteriſch 
Pfaffen rauf 
Afen Krotten 


Bloc mirSöffentrettenwannfienichtertwgs 
Börtlihsinjnenzufeyn vermeynrhetten. 2 y 
„ parumBwerden in allen 5auberfegen / und(J- — 
recklichen Gemeynſchafften deß Vnholden⸗ — | 
finds / beyushe zu jedem Wort Areunlein —— * 
ie vxtergeſenckt / vnd zu jedem Spruch JIeſus 1 al 
riſtus — e die Dreyfaltig⸗ a eb 


dB beiet 7Any 


r u — =. ge) LI run Sr f l aa ; 
dic hang — ons Min... 


en ———9— — — — 


hl. g 
758 Die Widerlegung 


keit mit angehenckt / vnd das Werhwaffermit 
— vntergeſprengt. Item wanndieSäuberer ets 
————— was Bubenſtucks mit achſſinen Biblein 
m wnfund, zuvben vorhabens/beybrfieder Sarhandies 
per hfom . ' felbigen in mitreler Meß vnter das 
oder Altarthuch einzeitlanglege ( wie diß Pau 
eli.2.de fors.Ius Grillanduscauß vılen Gerichtlidyen Pros 
tilegijscap. ceſſen wargemacht ſeyn erzebler)fie int Framen 
5.nu:11. = Deren ?die ſie dem Tenffel Auff ven Schwans 
Tauff der binden oder beſchaͤdigen woͤllen / rauffen vnnd 
Bildlein. dergleichen fhredlidhe Wort vnnd Gebeyim? 
nuffenbrauchenrwelchebillicher verfhwiegen! 
danngetrucdtwerden. 


Auq iſt hierneben wol su mercken daß herr 
GSarhan allzeit won alıere ber er 
ee vndo| 
u 














erdiener an ſich zu bringen / damit er nur 


— erley Religion beſchmeyſſe / ei 














gern an ſich Meht gewaits gebe / ſhaden zu zu 
hencke. dern. Darumhat Rate n⸗ 
Orfagen/die Todrtraff de Aeſte —2288 
de durch nf nnd Scsuberfunfif jemant 
vmbbringet oder toͤdet: Welchs auch due 
— Vrtheil eines Roͤmiſchen Rabts erkannt 
—— orden / ich drobẽ bey der außlegung dep Eegis 
FE REN ’ Corneliz gemeldt hab / daß der jen rglei⸗ 
— chen Opffer hellt oder vbt / wie ei 
* ſtraffenfex — 
Wir ſehen auch im Sprenger/im Paulo @ril 
lando vnd Pontano/daß die gröften Sau | 
feind Priefter geweſen / darmit fie nurat 
Volk verderbren vnnd vergiffteren. & 
mehr ein Diener Bortes foll heilig/ohn 
| | » 
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pn auffrechtfeyn/auffdaß erdas Volck heilis 


1e/oN rei 28 "Te eimgeöferer 





md ijman ſtatt deſſen / daß er Gott opffern ſolt / 
em / der Gott widerſtrebet / ſein Opffer brin⸗ 


Breuweliltiwannerdem Sathan ſich 





erer einer in Italien geweſen fey: enden Inder Meß 
ls er einsmals Meſß hielte / vnnd ſich gegen fiher einer va 
em Volck wendet / zu ſagen: Oratepromefra- her 25, Mei⸗ 
res &c. Da ſprach er darfuͤr: Orate pro caſtris fen, 
ccleſiæ, quia laborant in extremis. Das iſt:Be 

et fuͤr das Laͤger vnd Heer der Kirchen / Dann? 

s ſteht in euſſerſter gefahr; Vnd gleich in der⸗ 

Abigen ſtund ward das Heer geſchlagen / wel⸗ 

hes auff25 Meilen von Peruſa war / da Eee] 


JJ — —— | 
Sleichmaͤſſige Befhichrlefen wir auch in phi 
ippo Commineo / von eim Italianer eim Ettz⸗ 


d uij viſcho 


7% Die Widerlegung 

bifdoffsu Wien/welder als erauffderbeilige 

drey Koͤnigtag bey S. Martin su Tours vor 
dem Koͤnig Ludwig dem eilfften Meßlaſſe / vñ 

| nundem Rönigdas PackzuFäffen bote / ſprach 

ersujm: Pax an Dur Bönig/euwer Feindt 

ift geftorben: Vnd ebẽ diefelbig — 

erfunden / ward Hertzog Carl vᷣon S 
2ottrungen vor der Starr Nanſe erſch 


Ich weiß nicht ob zurfelbigen zeit Jralien 


„andere ——ä—— es an —* 
abe gerzagen. > 


"fi en fichr x * — * — 

| h gi: ann mmekrpnnd eben der Befellenem i y 

‚ pe 20: lche der Sathanfür Ten 
% 


tatenander Fuͤrſten Hoͤff ſchicket / daſelbſt 



















m 7! Teuffelswerd außzubruͤteln —— 
Pre In betrachtũg weilgedachter Hiſtoricus Com⸗ 
er mineusvilfelgams von difem Wienifchen Erz 
bifchoff erzehlet / welche nichts anders dann ei⸗ 
—* —* nen rechten Saubereranzeygen. 2: FOR 






Vnd diß ’ auftdeb Der 
—— wort da er ſhreibet l es 

Daß Der Sarban nen Seypflichtigen bei 
Ur +0» Zn. ler / Die Trucipr zuserfchlagen pndauichenn 
auff die Erd zufpeyen/wannmanbdie Oftieni 
der Weß erheber/’das Weihwallernifsub 


Gen noch ʒu ——ſ— — 


> u 






Alte Schuch 


preferuieren 








27 ame Zinn an — a — — — 
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Die weil ſie ſtaͤtsi nn Oft ſchuh 
vmbgeſchleppt werden / bedeutẽ erſt ich Suͤnd Ibedeuten 
Dann als der Herr zu Moiſe vnnd Joſua fagef Sand. 
Siehe deineSchuh auß / dann diß ort iſt rein 

heilig / da verſtund er / wie Philo der Hebree 
ſagt / daß man die Seel von Suͤnden reinigen 
ſolte / auff daß fie Gott reiniglich anſchawen vñ 

preifen möge. Aber wenn n⸗ 


| zeinen Geil! gmbgebenwil/namuß man mir 
ſſaten Sänden/ Gottloßigkeit vnnd [handen 
befudelt vndverwöäfterfeyn/ / vnnd als dann iſt 
ver Sathanſeinen Dienernbeyftändig. 

„= “ — co" 
ſtaben nemmen /fobaben wir hievor erklan / 


— I Zans, 
wie der Sathan alle feine mögligkeit anwen⸗ „A, ed, al 
% A 1 — — 


det / die Menſchen von dem vertrauwen auff 
Sott jren Schöpfferzu dem Geſchoͤpff abzißie⸗ 
hen:Welches eine ware beſchreibung oder de⸗ 


finition iſt der Abgoͤtterey /wiefiedie Theolo⸗ 
gen angeben Vñ | ; Idololatria 
daß ſeine altebefhuflene fhub/odererwas ans Et Auertio 
ren a Creatore 


gehengtspnd mbwundensvndr pund as / 
 Foder dergleihenanderBepperey’foertrad/in ad Creatu- 
2 Eunfellbewaren verftedftwerlidinieiter Te | 
Auch fucht der Sathan hiemit noch etvas 











anderſt / e bouzchjolche befehlſeine Zuge 
ufeynwie 
daß der Sarhandas 


‘. » 177 


* — en 26 Hu un a 


/ 14 —— — 
702 Die Widerlegung 
hen / daßſie diß auch vollricht / —— 
ne Walfart gens. Jacob von Compoſtellauf⸗ 
erlegt / vnd als ſie geſagt / diß zuthun werjr vu⸗ 
moͤguch / ſie gebetten / von ſeint wegẽ fpindelu? 
ſchaͤrlein / zaͤnglein / vnd anders indiefhobsw 
nemmẽ welchs fiegleihsfallegerhan/anffonß 
fienurdifesböfen Geiſtes abk ame / aber daru⸗ 
bersnironabläpßlihenanhalren/begeren:und 
heyſſen EDER SE EIER * 

run werffelig 


















d Auguft.li. Nex im zugehorfamen faldhathere: Darumb 
Kyskande Ri : BE man ſich wolfürfeben/in Beinen — 
ui.Dei.Tho Stthan zu folgen vnd gehorſamzuſey 
mäsinfeen Ynlangend den Canonem Epilcop 
da fecüdz, besder Weier Dofft anıichet vır wideebo 
qu.95.art.5. de haben wit tevor Dargerban/ ds | 
tıt.de ſuper Sniſcheid weder in eim General noa) Synas 
ftitio. & in DalConcilio ‚fondernineim Concili | 
tralt ı.par. ſchuidt / vnnd deß halben von allen Theolos 
q.2 &tit.de gend Marine fey worden. 
mirac.g.ı3. de derfelb Canon das Aeibhaf 
art.5.& tit, alberer ve ner.X 

de demon. erliaht 

Bonauentu als&. Auguſtinus Thomas von Ag! 
—* (ent. ſchoff Durandus / Bonauentura Spluehter 
ſt.i⸗ↄ. q. 3. —J die fuͤnff Inquiſitores/ ———— 
— andus vnd andere vnzahliche — 
malleo ma- | 2 
lef. Paulus Necmirum.paragr. 
Grillä. Ii. 2. die Sauberer alleın mıteim Wortversaubern/ 
de fortileg. blenden / vnd a | 
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Fönnen- palars aus von Philone dem % Bi 

breer im Buch vonden. Spectalgefagen beftär . 
tigt wird. Deßgleidyenvon S. Auguſtino vnd 

Teoertulliano in Apologetico. Darauff ſich auch 






dieſer Verß deß Aycanizeimer: 33 
Mens haufti nullafanie polluta veneni 
ne. Incantataperit, , | | L 
Vnnd Sprengerfchreibt/ er hab Aden 
—— 





WwWort die Keurtöderen; Welches wol ein frem⸗ 
 Derfahe/danndas vertragen vnd fahren iſt. 
Nicht zwar / daß es das Wort thu / ſondern das 
Werck vnndzurhundeß Sathans / der vonder 
Sechſſen hierzu gebetten vñ angeruffen wırd. 

Vnd gleichwol begibt —— 
Dann entweders ob» X 
tes / von wegen mißhandlung deſſen / der es 
- wol verf&uldr hat oder durch Goͤttliche ver⸗ 
haͤngnuß vnd zulaſſung / wie mehr gemeldt. 
| | iiswirfft Weie 
das hundert ins tauſent / damit er nur etwas 

su Marckt bringe, dardurchsuerweien/dAß 
die Zauberer vnſtraͤfflich ſeyen / vnd vnder an⸗ 
derem bri in lächerlich Argument oder 


% 





ob Difcipels vi 


5 
Ders 219) — —— UN and? —* Fo 
tarti ehe; damirmen en 





794 . Die —— 


Fiese — es: ‚der inombdenZebrlon beflage Li, 
ıh beweiß/daEıbnichts fell hesablen.famert 






5 

—— oder Oratore zumachen — 

daß ich alles was mir —— yn 

reden oder — möge. — eb 
i 














mals Re auß Frafftoer > 
Darüber erkanten die Richter / daß ve 
Mali Corui fen Vogel auch ein boͤß Eygelegt — 
malũ ouũ. den Namen deutend / weil auf 
Coruum ein Rappen heißt /. — 
4 leicher weiß wilich auch gegen dem WDeier 
Re —— ——— ——— 4 
vnang efeben daß fiebuß chun/ vermög@Nt 112 
— —— — büg 
dẽeß Rechtes der Geredhrigkeit/» t —* — 
ſtraff der Laſter / mit derSschuld vn Su 
gemeins haben fondern verfäpeiden fa 
feynd. WDVievilbilliber wirodanneinbel Te 
—— — aͤrger iſt / dann alleRäu 
ber / Todtſchlaͤger vnd —— im 
hauffen / vnd ver an Menſchlicher vnd ; 
eher ERBE fich vergreiffet / vom Aeben 





— — — — — — — — — — 7 > ———— — —— — — ET | —— — — — —— 
r = . er: J * —— —— * 777 Tr — — A 3-03 2 . =: 
? 
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od gerichtet? Die Buß aber oder Reuw ma⸗ 
het / daß die Schuld oderCülpa vergeben wird: 
Velche Schuld der Weier von der Straff nit 
at wiſſen zu vnterſcheiden. ß RR / 
eine Suͤn⸗ | 
ewerjm vergeben / hater darum̃ vnterlaſſen 2 Arge 
nsufteeffen: Vn da Gott zu Moiſeſagt / er hab — in 
em Vold verziehen /hat ers darumb ungez * Sn r 
trafft gelaſſen? Nein warlich / darumb ſagt er — 
ald darauff: Ich bin der hoch Ewig Gott / der ko A 
Sarmhertzigkeit vbet / vnd die Suͤnde vnd v⸗ 
ertrettung vergibet / vnd ſie doch nicht vnge⸗ 
rafft laſſet: In maſſen der Hebraiſch Text vnd 
eß Varabli Interpretstionfoldys vermag. 
⸗ 

den rde das 
vor langeft auffgangen en 
———— — | 

armhertzigkeit. bge⸗ 

agter Feind Suͤnden / wie ſie verdienen / rauch 
raffet. eim jeden vmb 


Gerechtigkeit / wann er ei 
tin wolthun lohnet. Barmhergigkeit / wañ er 
jehr guts thutdann man — nd ges 


ae 
| eachtet 


Wuͤſten 
in Volck —— — (deffen 3 zum we⸗ 
igſten achtzehen hundert tauſent — 

war 


# 
w 








* * za rin a, 
lib * 796 Die ie Wie 
war) weilfie wider fein Verbote ER 
nidergefallenwaren/ond jm geopffert hatten: 
auch SubDanfelbinzvng Mae daß ſie at 
gereuwet / drey tauſent ploͤtzlich toͤdtet 
meyntmandgund ei 
than felbitanbetten vnnd imopff — 
verdienen? Es 
Merwolrdann nidhriegen/daBiE eir Xga an 
nnd gar von Hortfey x in Tenwe — n 
gereinpte onnd erngelotte— Jen Ichreib: 
daxffmanfolle die en /wele — 
yörlich x 


ten/verzeiben.Yı exfagr 
DezeugtPlu Gulihwisper Agehlane: Weiber als 
tarchns in A⸗ einẽ ſeiner Freũd an befondere Ri 17 
vophteg.  fegteriwannergur fugond Redhrbett /folre 
ſie es jm zuſprechen: Hett eraber Onredir/folt 
ſie es doch alſo machen / daß er die Sachnirven 
loͤre / dann er wolt kursumb ſein greund muͤßt 
den Proceß gewinnen. oe 
u Alf thut auch Werer/derwilm mfollden 
auberkin Dersal en wann fie Bußthum Ond 
wann ſie auff irem Kopff ler r hsfell f 2 
verzeihen/auffdaß nicht Seel vnnd Leißyen 
loren werd. Mı weiß macht er fidhfchi "27 
——— der 7 — guberer: © intemalim € 
« ebegriffen ſtehet: 1 —A 
de Malefic. Enblichmn feueritati Iegum füb fü — t:isy 
mo cum Magis fupplicio pereat. Ds 
cher macht daß ein Sauberer vng 
Ag, ver ſoll deß te: 
en. 5 
Daß aber dem Meier su end fert 
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si Der Meynungen Doc Deien.7 or F 





| F | L i Konz sr 

dere ie, reg) bh ars aexrmutung Be ar Sell 

: SEEN ehr / esmochr etwancın Zaube der 
 »cchilenmenterzu vilfd venen:ondteht ld) 





jur elr iſt / 
hen vn enſchlichen Geſatzen warnemmen, 
pnnd wider die Gefag Gottes vnnd vonden el. 
Juriſten f offt angesogen Regelift,da em, eonuent 
I ib die Obelt en vnd Laſter ni i. de —— 
geſtrafft een Hingegen wıl Weier Eee, dora. J. 
ẽs ſey gehauwen oder geſtochen / man Par. 
den Gottslaͤſterern / Blutſchaͤndern / Kin Bis. deadul, 
der vnnd Elternmoͤrdern / das iſt / den Saube: — 
* verzeihen / vngeacht wann ſie ſchon in jren Fatus. ff. ad 
44 Aquil. 
Reitenverharren. 













li⸗ 
he nnd Wenſchliche Geſatz fampr den Ges 
onheiten vnnd Dr? schen aller OS cker zu wi⸗ 











Derfeynd * wird er zu raht / a vezing 
2 | vas ſcheins ſchaffe / das Gefan : 
| n_zuverfk wen. | 
i yabein ‚24.d 
Feimbefg gebotten/diefal chen Zeugen zu toͤ⸗ Ep a 
Den: Sott hab gebor um.io. 


en die Dieb vom Leben zurichtẽ / die tags mit 


Bewalsincineaunern Anußbrehe. Wann ein 
Notarius / 


» 

> 
> 

— - 





' 
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7608 Die Widerlegug 
Jotarius / ein Gericht sſchreiber / ein Richter 
n di⸗ Serichts bandlungen oder Alta perfi —8 et / 
er wird bendmäflig. Onnd Weiler begeberin 
wo Fintenswenftalich m sr ; R 







xetz BE 
od.19. anndas Öörr Sresfengebistetiden en fals 
ei T [hen 3eug ebenmirdifer fire zu zuͤchtigẽ / mit 
— welderdifer/dener darzu gebẽ vñ eynzhawe 


vorhatte / wer gezuͤchtiget worden Alswaner 
falſch Zeugnuß gegeben / daß einer das Leben 
aruͤber bettlaflen müffen/fofolreraubds Au 
benlaffen: lfchlich b 7 
man einen mit Auren außgeftrichen hette / ſo | 
ſolt jm die Rut auch nicht gelpartwerbun WO 


der pberzeugt vmb eingulden ftrafffällig 
den ſoſt der vnbefäugtzeugaud ein gül en 
























* > 


ſtraffzahlen. 


⸗ — —— vnverſcham 
Exod.ꝛꝛ2. verfaͤlſcht vnd verkehrt: Danndes Gefashel 
eyn / wann einer bey tag einen Dieb ¶ 
ge / ſey er an ſeim Blur ſchuͤldig Welchs ga 
Meiersfürgebenwiderfireber. 7 

Noch ift diefer begangener falfchr 












ſtraff dr/das Oefan Bortes/ 
welchs die Säuberin beylebenzulaffen verbies 
tet/ veritande fich alleınvondtefen /oe@nfe 


brauchen. Sintemalder Öötrlich befelchflin 
lich von diefer lauter/welche Verblendungen! 
Plarrung / Vergalfterung/vnnd dergleichen 
Vernebelung braucher/da man eins ürsen — 
der anſihet / oder diß für Beficht bringer /oss, 
fonft nicht Natuͤrlicher —— arkom⸗ 
mer. Dardurch gantz greifflich zuverſtehen 
bend / 


- —— — — — —— — u iz 


NY j ä % 
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end / daß dergleichen Augen blendungen vnd 
onſt Siñvergauckelungohn mitreletwes ver⸗ 
inigungvnd verſtands mit dem Sathan nik 
ugeben möge. 1 

sm beſchluß ſteht nochdifes end eg 
chließlich zuerwegen/ob man fihmehrder 
erungenvndfälfhungzdeß Weiersfollauffz 
alten loffen/.als dem Görtlihen Gefer olg 
hun / welches an allen'enden der 3.Schriffrwr 
rerlegt worden/pnd gang deutlih den Saube> 
ern / Die Gott pberalleseingrewe eynd/de 
ode ran ethenmek: obman mebr eim! 5——“ 


J 


hlechtfü 







efenentfTeynun * 
eng »bilolfopb£’dtfe eynmi glich die Fu, . 
erer verdammet haben DB mehr dem Ztndr- 7 
hen Geſuͤch vnd Laͤppiſhens ophiſterien de 
Deiersglaubensu zuſtelien / als deß Platon Chan zum 
Sefagen/venswölff Taflender Redhtsgelehrs —* 
en/den Ördnungender Keyſer vnd auer voͤn Z | 
er vi Geſatzgeber von allerhand Tationen,/ ' 
erſern / Hebreern / Griechen / Latinern/ Teue⸗ 
t en / Srangofen/Stalisnern/Atfpeniern, En 
ellaͤndern / welche ſam̃ tlich die Zauberer ſampt 
iſen / die ſie verhaͤlen / oder jhnen außfluchten 
schen oderſchaffen / zum Tod erkennet viiver; 
amnet.® den Werer mehrzufeszen vndZ 
ıbsuwen/dennauffdıe erfabrun er 2 
4/ yur! er/ Oberkertẽ / 
echts verſtaͤndigen vnd Juriſten/ welge au⸗ 
enſcheinlich vnd greifflich die Sottloſe haͤndel 
und vngehewre boͤſe 7—— ſtuͤck / darmit die 


auberer beladen / erkuͤndigt haben OB many3 
See ſich 






Zenit.20.> der 


Hieram.ız. 
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u 0. 
300 Die Widerlegung 
de 


3Bjent onDd aberm« 
taule fi nnd 0) Frige Der sutund I: 


oder Diolente Præſumptionẽ / durch —— 

ſchafften derholungen / oder Repetition vñ 
Recollement / Confrontationen oder Entgegẽ 

ſtellung / Vberweiſungen / Recognitionen Ge 
reuwen vnd Buͤſungen / vnd Vergichten vnnd 
Bekanntnuſſen / darauff ſie den Top aufgeiisn 
den / dißfalls ſoll beyfall geben. 
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lein die de bere 


nn — > m ——— 


ierfofiebey Leben wuͤrden laſſen. Jawirbe- 
ben ein fol) oe | 
pheten HSieremia —— — 
vnd vnverholen Predigen/er die Statt 
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Fewr vnd Schwerd außdilgen we g 
ſchewlichen Zauberey deß Koͤnigs Mana ſi 
Seht / diß hat mich rhatſam bedauscht/auff 
deß Weiers Bächer zuantworten; 
nu Au 
ſer / mir zuverziehen / im fallich villeichrerwas 
ſchaͤrpffer im ſchreiben vnd widerlegen werge⸗ 
weſen. Daũ es einem / der nur mit etwas 
vmb —— ne 


lich faͤllt / wann er ſo vil vnd groſſe Sotrslaſte⸗ 
zungen 









Der Meynungen Doctor Weiers. sor 


rungen ſihet vnd liſet / daß er nicht in etwas be⸗ 


fugten zorns gegen den Schuldigen vnd Hand⸗ 


habern der Vngerechtigkeit faſſe: Wie dann 
auch diſes den allerheiligſten Leuten vnd den 
Prophetẽ iſt widerfahren / wañ ſie dergleichen 
greuwel vnd abſcheuligkeit gedacht haben. 
Vnd gewißlich / wann ich nochmals d e⸗ 
dencke gehen mir die Haar gen berg / vnd werd 
mir Eyffer eyngenom̃en: Welchen Zyfferwars 
lUch jedermen niglich vor allem ernſtlich ſoll an⸗ 
ziehen / damit die Ehr Gottes nicht alſo vnter 
derjenigen verfluchten Fuͤſſen vmbgan wel⸗ 
che ſich in alle Macht befleiſſen vnd bemuͤhen / 
die AslterrhatenSchandlfüc/vnd Gottsle⸗ 
 Kerungder bererfuͤr vnſtraffbar anzuge⸗ 


ben] nuddurchzubringen. 
PR: eo 2. Annpsth. 


ir 
Denmnach gegenmertiger Author durch diſes gan 
ne Werck fich ſtaͤts auff die Erkanntnuß vnd Determi⸗ 
nation der vralten wirdigen Facultet der Theoloan zu 
Parhyß / ſo Anno 1398. pußliciert worden / ziehet vnd re⸗ 
dieſelbige Entſchlieſſung / wie ſie in 
jeen Puncten vnd Artickeln Lateiniſch geſtellet / gleich» 
am für ein Regul / Richtſchnur vnd Beſchluß alles 
vorgehenden hiẽ zu end anhencken woͤllen. Vnd 
lautet dieſelbige Pariſiſche Theologi⸗ 
ſche Erkanutnuß wie 


folget. 
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so2 | 
DETERMINATIO PARISIIS 


FACTA PER ALMAM FACVLTATEM THEO. 
logicam. An. Domini m.c.c — 
quibufdam ſuperſtitionibus nou- 


ter exort#. 


PRAEFATIO. we 
NIVERSISorrchodoxz fidei Zelatorib. Cancellarius 
Ecclefixz Pariienfis& facultas Theologiz inalımava- 
uerfitate Parifien.matre noftracum integro di 

tus honore fpem habere in Domino: acin vänitstes& ina- 


‚nias falfas non refpicere Ex antiquis laebeis emergensmo- 
— — colluuiorecogitare commonnic : gubd 


plerunque veritas catholica apud fiudiofos in facrisliteris 
apertifsima eſt: quæ czteroslaret,nimirum cum hoc | 
habeat omnisars manifeftam efle exercitatis in ca, licvtex 
eis cölurgat illa maxima, Cyili 
dum eft. Hinc eft orationum illudq ieron adPau- 
Daum Teribens aflumit, d medicorum eft, promiune 
Ad brilia fabri,Acceditadhzcin 
lin pecı d nec experientia & (enfucöftant,mwaliz 
artes,nec *— ab oculis circumuelutisnube viriorum fa- | 
ciledeprehendi. Exczcauit enim eos malitia eorum. Aiti- , 
quidem Apoltolus, quöd proptera multi errauerü 
a fide: proptereanon irrationabiliter —— eruitus ab 
Codes 
gnouiſſent Beumnõ ficut Deum glorificauerunt ino 
idololatriz impieratcm ( ſicut idem commemorar) )corue- 
runt. Porro Salomonem ad idola , Didonem —— 
tes pertraxit dita cupido.- Alios poftremd mıfe 
tora ex craftino pendens in obferuationes fu; 
impiasque depulit : quemadmodum apu | Lucanum de 
Pompeij Magni,& apudhiftoricosde 
t ve recedenspeccatoräDeo decline: in vanitares& inlani- 
ds falfas,& ad cum qui pater eft mendacij —— 
* palamque apoſtatando fe conuertat. 


ni — 
Ochozias Deo Tael ſpreto mifitadcon — — 


charon — enique eosomnes, quifide vel 


o 
Deovero funt, vti Deofalfo Ind; ———— 
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— | ri 303 
igitur nefariam, peftiferam mortiferamque infaniarum falla- 

- zum cum ſuis hzrefibus abominationem plus ſolito noſtra æ- 

are cernentesinualuiffe , ne forfan Chriftianif. regnum,quod 

olim monftro caruit &Deo protegentecarebit,inficere valeat 

_ sam horrendz impietaris& perniciofifsimzcontagionismon 

ſtrum: cupientes totis conatibus obuiare,memores infuper 

noftrz profeßionis: proguelegis zelo fuccenfi,paucos ad hanc 

rem articulosdamnationis cauterio (ne deinceps fallant inco- 

- gniti) norare decreuimus: rememorantesinter cztera innu- 

era dictum illud fapientilsimi Dottoris Auguftini de fuper- * 


ſitioſis obferuationibus , Quok gi talibus creduntautad eo- 
zum domum euntes aut fuis domibus ıntrod interro- 
nt, Teiant fe hdem Chriftianam & baptifmum przuaricalle, 


—2 


4 
= 
% 
“ 
EN 





x paganuım & apoftaram ‚ıdeit, retro abeuntem & Dei inimi- 
— rem Incurrifle,nifi Ecclehiaffica poeniten- 
ja cmenWatus Deo reconcı , Hzcille. Nequetamen in- 

‚tenfıo noltra eft in aliquo derogare quibufcunguelicitis & ve- 
zis traditionibus,fcientijs Kartib.fed infanos errores atque fa- 
— ——— & feralesritus pro quanto ſidem ortho- 
 doxam& religionemChrifti ledunt & contaminant: inficiunr, 
aadicitus quantum fas nobis eft extirpare fatagimus: & hono- 
rem fuum fincerumrelinquere veritati. 

TEST autem primusarticulus quöd perartes magicas& male- Lo: 
ia & inuocationes nefarias querere familiarırates & ami- I 
eiras Fe anxiliademonnm non fıt idololatria. Error. Quoniam U 
da monaduerfärius pertinax & implacabilis Dei & hominis 

iuadicatur, nec eſt honoris veldomini cuiuſcunque diuini Vere 

- eu participatiue vel aptitudinaliter fufceptiuus , vt aliæ crea- 

kurz rationales non damnatz, necin figno ad placitum inſti- 

-  tuto,vtfunt imagines&templa Deus in ipfisadoratur. 

+ Secundus articulus, quöd dare, vel vel promitrere primilaze. 
. demg sibus qualemcungquerem vtadimpleant defiderium ho- 

 minis, aut in honorem corum aliquid ofeulari velportarenon 

_ Hr ıdololatria. Error. 


 Tferfius,quodinire padtum cum d&monibus tacitum ve] ex 1; 
- preflum non fit —— vel fpecics idololatrız velapoffa- * 72* 

} he Ener 7 Fuintendimus cffe paftum implicitum in.omni ob- / TURM: 

a eanofs cuius effectus non debeta Deo velna- 

tura rationabiliter expedtari, —F 

Quartus, quod conati ꝑet attes magicas damonas in lapidi⸗. ©, — 
bus aunuli⸗ ſpeculis aut imaginibus nomine corum confecra.} * 

— Fiis, 

Zu 
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its,vel tere execratisincludere,cogere & arftare, veleasvel- | 


504 


le viuihcare,non fit idololatria.Error. 
Quintus, Fine: licitum eft xti magicis artibus, velalijs« 





J 


——— erſtitionibus A Deo & | isquo- · 
cunque bono fine. Error: quıa fecundum Apoftolum non un 
facienda mala vt ————— 
Sextus,quod licitum fit, aut etiam permittendam malehigia 
malcficijs repellere.Error. J 
.Septimus, quodaliguiscum aliquopofliedifpenfarein quo 
? — cunque At talibus licite vaaınr.Error. * 
Octauus, quòd attes magicæ & fimiles ſuperſtitiones &earä 
obſetuationes fint ab Ecclefia irratiöabiliter prohibitz- Error. j 
Nonus, quöd Deusperartes magicas & maleficia inducatut 
eompellere demonesfuisinuocationibusobedire.Error,. 
Decimus,qudd thurificationes & fuffumigationes gux Kunt 
intalium arium & maleficiorum exercitio fint ad honoıem 
Dei & ei placeaut. Error & blafphemia,quoniam Deusaliäsnd 
puniret vel prohiberet. 


J * 
Vndecimus,;quöd talibus & taliter vtinoneft [acrißenre en 
immolare demonibus,& ex confequenti damnabiliter j 7 
latrare.Error. | x 


ne 
⸗ 





BPDuodecimus, qui i 
Ibsugr N iæ & ieiunia& balneätiones, & continentia ralisin 
4 Fıram zis & alijs, & miflarum celebrario, & ali 








han Inorum, ro exercendoh) Sulenteas 
er. |Amalo & nen potiüsacculent, Error :nam per talia facız tes 
immo ipfe Deus in Eüchariktia demonibus tentarur immolani, 


8 &hzc procuratdemon „yelguia vultin hoc honorarifwiß 
| altiffimo, vel ad fraudes fuas occultandas, vel vi im 
gueet facilius & damnabilius perdat. ü ae 
Decimuftertius,quöd ſancti Prophetz, & alijfandtipertales 
arteshabuerunt fuas prophetias , & miracula fecer urda- 
mones expulerunt.Error & blafphemia. ran 
Decımulquartus,quöd Deus perfe immediate vel perbonos 
angelos talia malcficiafandtis hominibus reusluerir. Ersor& 
blafphemia. | —— 
Decimufquintus, quöd pofübileeftpertalesartes © I:be- 
| zum hominisarbitriumad volütatem feu defiderium altenius 
Error,&chocconarifäcere eftimpium & nepharium +7 
Decimuffestos, quöd ided artes prefuturz bonz funt &I { 
Deo,& quöd eas liest obferuare:quia per cas — 9— 














80% 
). pe enenit,ficut rrentes eis quærunt velprxdieunt,quia bonum 
— er rang ex eis.Error. s 

- „Decimuffeptimus, quöd per tales artes damones veraciter 

— —— —— luntut. & non pot:usitafecogifingunt ad 
- Seducendoshomines Error. 
> Deeimufodtauus,quod pex talea axtes & rirus impios,per for- 
‚tilegia, percarmina& inuocationes demonum ‚per qualdam 

infultätiones & alia maleficia nullus vnquam effedtus mini- 
ſterio damonum fubfequatur.Etror. Nam talia quandoq; per- 
mittit Deus contingere patuit in magis Phataonis & alibi plu- 
riesvel quia vtentes, feu conſulentes propter malam fidem, & 
alia peccata nephanda dati ſunt in reprobum fenfum,&deme» 
rentut ſic illudĩ. 





& con ſeerent imagines vel veſtimenta aut alia faciantqua in 
iſtis artibus continentur.Eıror & blaſphemia. 


* 22 21 f ⸗ 
Decimnfnonus,a tut ĩn lapidibus, —— 


arm “ 


Viceſimus, quod fanguis vpupz vel alterius animalis, vel, Frgn de, 
. ! 


pergamenum virgineum velcoreum leonis & fimilia habeaut 


efficaciam ad cogendos vel zepellendos demones minifterio) · ꝰ 


Vicefimufprimus,gquödimagines de ere,plumbo vel auto,de 
ceraalba velru Li ' izate,exorcizate &con 
fecratz feu potius execratz Secundum prædictas artes & fub 

certis diebus habent rirtutes mirabiles,quz in libris talium ar- 
xtium recitantur. Error in fide & philofophia naturali , & aftro- 
naomia vera. 
Viceſimuſſecundus, quòd vti talibus & fidem dare non fit ide 
x Jolatria & infidelitas.Error. vr 
E _  Vicefimuftertius,quödaliquidemones boni funt,alij omnia 
ſcientes,alij nec faluati nec dumnatr-Error. * 
Vicefimufquartus, quöd ſuffumigationes, quæ fiunt in eiuf- 
_ modi operationibus conuertuntur Spiritus, quod fint debitæ 
_ «is.Error. 
Vıeefimufquintus,quöd vnus demon fitrex Orientis & pre- 
ſertim ſuo merito,& alius Oceidentis, alius Septentrionis, ali- 
- us meridiei .Error. 
Vicefimuffextus, quod inteiligentia motrix czli influit ani- 
' mam rationalem in corpus humanum, 
, Error. 3 


2 ; — EEBONL cöpitatich cn noBIR intelledtuales 
- %&molitionesnoftrz interiores immediare caufantur —5 
—— | qu 
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J huiufmodi artium. Errot. 
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s06 | Er 
& quöd per aliquam tradition® magicam tales offline 
quod per illam de eiscertitudinaliter indicare fit lieirü 
— — — A 1öd perauafcunar 
gicas poflimus deueni n diuin an 
dtorum fpiri or. le ir I 
Acta ſunt hæc ð pol maturam erebramque inter nos & de. 
putatos noſtros examinationem, conclufa in noftracon: st 2. 
tionegenerali Parifijs apud S. Maturinum de mane Ih 
fpecialitercelebrata.AnnodominiM.CCCXCVII —— 
® menfis Septembris.In cuius rei teftimonium figillumdidzfa- 
eultatis przfentibus literis auxicau⸗ apponendum. POLE" 
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